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	#341 VIERTE Begegnung mit dem Phantom von Jesus Christus! Antworten auf Fragen von Cassiopeia-Abonnenten. Teil 2. 

	#342 Die vierte Begegnung mit dem Phantom von Jesus Christus! Antworten auf Fragen von Cassiopeia-Abonnenten. Teil 3. 
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	#345 Außerirdische Intelligenzen im Bewusstsein der Erdbewohner. Wie funktioniert menschliches Denken? Die Struktur des Geistes 
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	#358 Lebe mit dem Geist von Dolores Cannon, Regressologin 

	#343 Mesopotamien und Sumer. Außerirdische alter Zivilisationen. Sumerische Götter – Außerirdische? 

	#367 Konferenz mit dem Geist von Pandito Khambo Lama XII Dashi-Dorzho Itigelov. Kontaktperson Irina Podzorova 

	#376 Live. Kommunikation mit dem Geist von Nikola Tesla (Teil 1). 
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	#393 BILDWISSENSCHAFTSKURS VON MIDGASKAUSA! Wie bewältigt man seine Realität? Visualisierung und das Höhere Selbst (Online-Konferenz). 

	#400 Live-Übertragung mit dem Geist von Maria Magdalena. Irina Podzorova. 

	#403 Live. Alle Geheimnisse der ägyptischen Pyramiden werden enthüllt. Irina Podzorova Cassiopeia. 

	#407 Wozu dient spirituelle Entwicklung? Außerirdische über spirituelle Entwicklung. Kontaktperson Irina Podzorova. 

	#412 Live. Kommunikation mit dem Geist von John F. Kennedy 

	#413 Konferenz im Retreat in Abchasien mit dem Geist von Sathya Sai Baba aus der spirituellen Welt. 

	#419 Die spirituelle Ursache der Ereignisse in der Ukraine. 
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	#468 Wie sollte ein Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen auf Kritik reagieren? CASSIOPEIA Irina Podzorova. 

	#470 Live-Übertragung mit Kirkhiton – dem ersten Kurator von Irina Podzorova. 

	#474 Kommunikation mit dem Geist von Sigmund Freud: eine Sicht der Psychologie aus der spirituellen Welt. Wahre Freiheit des Geistes. 
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	#484 Regressive Hypnose. Reinkarnation, Heilung psychischer Traumata 
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	#516 Live-Übertragung / Kommunikation mit dem Geist von Andreas dem Erstberufenen / 12 Apostel, erste Folge. 
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	#508 Live-Übertragung mit einem Vertreter der plasmoiden (subtil-materiellen) Zivilisation. 
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	#501 Alte und moderne Rassen der Erde. Experimente von Außerirdischen: Erschaffung der ersten Menschen. 12 DNA-Stränge. 

	#485 Ereignisse im Sonnensystem vor 12.000 Jahren. Antworten von Außerirdischen. Cassiopeia – Irina Podzorova. 

	#469 Alien-Basen auf der Erde, dem Mond und dem Mars. Fragen und Antworten 

	#478 Wie entstand die Sahara? Paradiesisches Leben im Garten Eden. ANTWORTEN VON AUSSERIRDISCHEN. Cassiopeia – Irina Podzorova. 

	#491 Live-Übertragung. Schizoterische Esoterik mit Erzengel Michael. 
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	#59 Zwölf Fragen und Antworten, die mehr als ein Schicksal veränderten 

	#54 Kommunikation mit echten Dämonen (niederschwingenden Wesenheiten). Dunkle und helle Kräfte. Weg zum Licht 

	#66 Physikalische Felder, Materieebenen und die Entschlüsselung von Kornkreisen aus der Sicht von Außerirdischen 

	#67 Konferenz mit dem Ufologen Maxim Bronevsky (Teil 5). Atlantis Hyperborea. Bermuda-Dreieck 

	#69 Kontakt oder Schizophrenie 

	#71 Alien über Liebe, Kindererziehung und richtige Ernährung. Wie bleibt man jung? 

	#72 Konferenz mit dem Ufologen Maxim Bronevsky (Teil 6): Reptilien, Hubble, Schwerkraft, Meteorit 

	#74 Live-Übertragung mit Kontaktperson Irina Podzorova. Ist Christus auferstanden? Ist das Universum unendlich? 

	#75 Live-Übertragung mit Kontaktperson Irina Podzorova. Quantenübergang, Djatlow-Pass, Pyramiden, 5G 

	#76 Live-Übertragung mit Kontaktperson Irina Podzorova. Zirbeldrüse, Höheres Selbst, Ayahuasca, Levitation 

	#78 Kabbala. Fragen eines Vertreters der Kabbala-Akademie. Geschichte der Menschheit. 

	#81 Richtige und gesunde Ernährung. Prana, lebendige Nahrung, Proteine, Heilfasten, Verbindung von Geist und Körper. 

	#83 Live-Übertragung mit Kontaktperson Irina Podzorova. Liebe, Déjà-vu, Karma, Yeti, Astral, Schwarze Löcher 

	#84 Zeugung eines Kindes, Schwangerschaft, Geburt, Schmerz, Kindheit, Mutterinstinkt, Erziehung, Abtreibung 

	#89 Live-Übertragung mit Kontaktperson Irina Podzorova. Höheres Selbst, spirituelle Entwicklung, Erleuchtung 

	#90 Wissenschaftliche Erkenntnisse: elektromagnetischer Motor, Levitation, Äther, Energie. Hinweise von Außerirdischen 

	#92 Quantenübergang. Ratschläge von Außerirdischen. Anzeichen einer erhöhten menschlichen Schwingungsfrequenz (Teil 1) 

	#95 Antworten auf die drängendsten Fragen: Yeti, Shambhala, Pyramiden von Ägypten und vieles mehr 

	#96 Hinweise auf Kommunikation mit Außerirdischen. Welche Bedrohung stellt eine direkte Intervention für uns dar? 

	#98 Das Geheimnis der menschlichen DNA-Kette. Lebensspanne, Ursachen des Alterns, Schumann-Resonanz 

	#99 Autistische Kinder, GVO und DNA-Mutation. Hat der Mensch Entscheidungsfreiheit? 

	#103 Fragen zur Medizin von Notarzt Mikhail. Geist und Körper. Krankheiten, Psychosomatik, Kinder 

	#107 Wie man die animalische Natur während der Zeit des spirituellen Wachstums überwindet. Praxis der Verbindung mit dem Höheren Selbst 

	#109 Schwarze Löcher im Weltraum, Tulpa-Phantom, Klartraum, Lebenskraft 

	#111 Leben, Seele und Reinkarnation. Die Dreifaltigkeit der Natur des Geistes: Verstand, Herz, Energie. 

	#112 Live-Übertragung mit der Kontaktperson Irina Podzorova. Wie geht man astral? Zukunftsoptionen, Seele und Geist. 

	#115 Live-Übertragung mit Irina Podzorova. Kontaktpersonen, Höheres Selbst, außerirdische Zivilisationen, spirituelle Welt 

	#117 Künstliche Intelligenz: Entwicklung, Nanochips, neue Technologien. Außerirdische Erfahrung. 

	#120 Wie ist das menschliche Gehirn aufgebaut? Neuronale Netzwerke, Intelligenz, Gedächtnis, die Natur der Gedanken, Verbindung mit dem Geist. 

	#123 Synergie, Matrizen, Kosmoenergetik, Klangheilung, Klangheilung, Schwingungserhöhung. 

	#124 Psychosomatik von Krankheiten: Unterbewusstsein, Immunität, Spiritualität, positives Denken. Wie funktioniert ein Virus? 

	#125 Ashtar Sheran und der Reptiloid. Krieg im Sonnensystem vor 12.000 Jahren – Angriff auf die Kolonie Burkhad. 
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	#128 In einfachen Worten über das Wesentliche. Interview mit Irina Podzorova. Wer Angst hat, ist in der Liebe unvollkommen. 

	#129 Live-Übertragung mit der Kontaktperson Irina Podzorova, 23.08.2020. Die Tumesout-Zivilisation – ihr Erbe auf der Erde. 

	#133 Live 30.08.2020. Leben auf dem Planeten Burkhad. Materialismus und Spiritualität. Was ist ein Wunder? 

	#134 Sex mit einem Reptil. Sodom und Gomorra. Kundalini. Tantra. Der letzte Zentaur. 

	#137 Live-Übertragung 13.09.2020 neuer Kurator Zaliatar (Plejaden) 

	#138 Djatlow-Pass. Untersuchung des Todes von Touristen durch Astralreisen und die Akasha-Chroniken. 

	#139 Leben nach dem Leben. Außerkörperliche, astrale Reisen. Was in der Welt der körperlosen Geister geschieht. 

	#141 Das Universum. Äther, Klassifizierung ätherischer Energien, die Natur des Lichts, Torsionsfelder. 

	#142 Ägyptische Pyramiden. Geheime Halle unter der Sphinx. Wer und warum baute Pyramiden in verschiedenen Teilen der Erde? 

	#143 Prana, Astralreisen und Krankheiten des Kontaktierten. Energiequelle. Wie man hier und jetzt lebt. 

	#144 Entstehungsgeschichte der Interstellaren Union. Zusammenarbeit der Zivilisationen. Fragen aus der VK-Gruppe (Teil 1). 

	#145 Galaktische Föderation des Lichts. Verbrechen, Dämonenhierarchie. Humor. Fragen aus der VK-Gruppe (Teil 2) 

	#149 Treffen mit Vertretern der Zivilisation des Sternbilds Lyra. 

	#150 Freigegebene Materialien. Sicherheitsdienst der Interstellaren Union. Untersuchung von Entführungen. 

	#154 Sozialexperiment: Beweise für Außerirdische 

	#155 Plasmoid-Zivilisationen und das Anti-Universum. 

	#156 Geheimnisse der verlorenen Kontinente. Atlantis und das Bermuda-Dreieck. 

	#163 Einführung in die Disaru-Zivilisation, gerettet vom Planeten Venus. Gespräch mit Jesus über Liebe und Polygamie. 

	#165 Dämonen, niederschwingende Wesen und Plasmoide. 

	#166 Kirkhiton: Augenblickliche Quark-Gluon-Verbindung innerhalb der Galaxie und unsere Untersuchung. 

	#173 Freies Thema: Antworten auf Fragen. Geheime Regierung, Vorhersagen der Zukunft 

	#174 Gagarin und die Zeitleiste – Zaliatars Antworten. 

	#176 Live. Alles über Reptilien. Wer stellt Theorien auf, dass Reptilien unseren Planeten beherrschen? 

	#177 Wie geht man astral? Klarträume, Astralreisen. Einfache Regeln für erfolgreiches Üben. 

	#181 Männer kommen vom Mars, Frauen von der Venus. Verschmelzung auf spiritueller Ebene. 

	#182 Konferenz mit Vertretern außerirdischer Zivilisationen. Antworten auf Fragen von Teilnehmern des Retreats auf der Krim. 

	#183 Civilization RA und das „Gesetz des Einen“. Kommunikation mit solaren Plasmoiden. 

	#184 Live. Antworten auf alle Fragen. Die Reise Jesu Christi durch die Galaxis 

	#186 Freigegebene Archive! Untersuchung zur Feststellung der Echtheit der „Alien-Verhör“-Videos! 

	#190 Ergebnisse einer Umfrage zur Zweckmäßigkeit der Bereitstellung materieller Nachweise für Kontakte. 
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	#218 Die Struktur der Zivilisationen der Interstellaren Union. Der Grad der spirituellen Entwicklung des Planeten Erde. 

	#194 Einzigartige Eigenschaften des Wassers. Reinigungsmethoden, Einfluss auf den Körper, Elementargeister. Wie lädt man Wasser auf? 

	#195 Thora – Die Bedeutung der Grundgebote. Fragen und Antworten. 

	#198 Geschichte der Antike. Geheimnisse von Stonehenge, unterirdische Städte, Felsmalereien (Teil 2). 

	#200 Krieg im Mahabharata, Nachricht der Beobachtertruppe der Koalition, Chinesische Mauer, Expedition in die Antarktis. 

	#207 Körperliches Gespräch zwischen Saint-Germain und Josef Stalin während eines Abendspaziergangs kurz nach dem Krieg! 

	#210 Geschichte der alten Erde. Geheimnisvolle Orte des Planeten: Drakestraße, Auge der Sahara, Marianengraben. 

	#214 Welche Gefahren birgt eine Abtreibung? Folgen einer Scheidung. Todesstrafe und der Wert eines vernünftigen Lebens. Fortsetzung des Gesprächs mit dem Psychologen Alexander Timaschow (Teil 3). 

	#215 Wer ist der Antichrist? Verschmelzung mit dem Himmlischen Vater, Freier Wille, der erstgeborene Sohn Gottes Jesus Christus 

	#216 Leben und Alltag von Vertretern der Pascat-Zivilisation, der sogenannten Katzenrasse 

	#219 Außerirdische Zivilisationen: Intelligente Lebensformen auf anderen Planeten (Teil 2). 

	#220 Tarotkarten und astrologisch-numerologisches System zur Berechnung des Lebensbaums. Pythagoras-Matrix. 

	#221 Antworten auf Fragen zum Baum des Lebens und zu spirituellen Ebenen 

	#222 Ashtar Sheran über das Cassiopeia-Projekt. Quantenübergang. Bewusste spirituelle Evolution. 

	#223 Der beste Schutz vor dämonischen Wesen. Symbole der Energie der spirituellen Welt. 

	#227 Tierwelt auf der Erde. Karmische Folgen des Tötens von Tieren. Wie schützt man sich vor Hundeangriffen? 

	#228 Tipps für Eltern zur Erziehung kleiner Kinder. Wie man schwierige Fragen eines Kindes beantwortet. 

	#230 Ashtar Sheran über Miti aus der Andromeda-Galaxie. Widersprüche in Informationen über geheime Weltraumprogramme. 

	#231 Saint-Germain über Stalins Kindheit und Jugend. Der Weg zur Macht, der Personenkult, Geschichte, biografische Fakten. 

	#235 Runder Tisch mit Wissenschaftlern „Über Wege der moralischen Erziehung“. Dezentralisierung und digitales Konzentrationslager. 

	#238 Alles über Reptilien. Leben und Alltag von Vertretern der Reptilienzivilisation. 

	#240 Klima und Märchen auf dem Planeten Burkhad 

	#242 Leben. Nicht-traditionelle sexuelle Beziehungen. 

	#244 Qigong-Kunst für Gesundheit, Langlebigkeit und spirituelle Entwicklung. Yin-Yang, Qi-Energie, Wu-Xing, Elemente. 

	#249 Saint-Germain: Wer war Konfuzius wirklich und wer rettete Valery Chkalovs Mannschaft? 

	#250 Zeit und Raum. Das Konzept der volumetrischen Zeit. Die Geschichte von Kalendern und Chronologie auf der Erde. 

	#251 Universum: Weltraumforschung durch Erdbewohner, virtuelle Realität, neue Technologien. 

	#253 Violette Flamme. Saint Germain über die Praxis der Aktivierung des siebten Energiezentrums. Selbstheilungstechnik. 

	#254 Geld leihen. Wie ist die richtige Einstellung dazu? Wie wird materielle Energie in spirituelle umgewandelt? 

	#256 Antike Zivilisationen: Atlantis, Lemuria, Hyperborea. Mythos oder Realität? 

	#257 Live. Antworten auf Fragen und ein wenig über die Galaktische Föderation des Lichts. 

	#258 Sensibilisierung und Aufklärung über die Noosphäre der Erde. Unterstützung von Kontaktpersonen durch Regierungen anderer Länder. 
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	#259 Iblis. Luzifer. Lichtbringer. Herr der Dämonen. Was ist diese spirituelle Persönlichkeit? 

	#260 Was ist der Thron Allahs? Sieben Himmel, die spirituelle Welt und das göttliche Bewusstsein. 

	#262 Kommunikation mit dem Geist des ungeborenen Kindes. Erziehungstipps für Eltern. Beziehungspsychologie 

	#263 Jeder nach seinen Fähigkeiten, jedem nach seinen Bedürfnissen. 

	#264 Ist das Universum unendlich? Zyklische Entwicklung des Universums. Die Urknalltheorie und das Ende der Welt. 

	#265 Wie kann man sich auf den Kontakt einstellen und Kontaktperson einer bestimmten Zivilisation werden? 

	#266 Umgang mit Emotionen. Wie wird man Gereiztheit los? Eine effektive Technik zur Arbeit mit Einstellungen. 

	#267 Was ist Schizophrenie? Besessenheit, Anhaftung, Eindringen von Wesenheiten, Reaktion auf Kontakt. 

	#271 Vorbereitung auf den Tod des physischen Körpers in den Welten der Interstellaren Union. Wie stimmt man sich auf seinen Geist ein? 

	#272 Irina Podzorova. Kreativverein AllatRa. Die Ziele des Cassiopeia-Projekts. Wie kann man die Welt zum Besseren verändern? 

	#273 Jungbrunnen von Saint Germain. Wie entdeckt man das göttliche Licht in sich selbst? Der Beginn des spirituellen Weges. 

	#274 Live. Experimentieren Sie mit Fragen. 

	#275 Irina Podzorova und Nikolay Papijanc. Kundalini-Energien. Wie wird man zum Schöpfer seines Universums? 

	#276 Körperkontakt zwischen Irina Podzorova und Mitya auf Ashtar Sherans Schiff. 

	#277 Kinder von Außerirdischen. Wie beeinflusst die Schulbildung die Zukunft eines Kindes? Wahres spirituelles Leben. 

	#278 Numerologie der Interstellaren Union. Schwingung der Zahlen. Die Bedeutung jeder Ziffer. 

	#279 Vedische Astrologie und ihre Rolle für die Seele. Ist das menschliche Schicksal vorherbestimmt? 

	#281 Sendung mit Irina Podzorova und Maxim Rusan auf einem der beliebtesten Fernsehsender in Georgien. 

	#282 Selbstmord: Ursachen und Folgen. Die Seele eines Selbstmords nach dem Tod. Verantwortung für Euthanasie 

	#284 Live. Antworten auf Zuschauerfragen aus dem Telegram-Chat: CASSIOPEIA_LIVE 

	#285 Artefakte im Zusammenhang mit Paläokontakten. Einzigartige archäologische Funde in Peru. 

	#286 Außerirdische über Lobsang Rampa. Astralreisen und Mentoren aus der spirituellen Welt. Channeling. 

	#287 Live. Fragen aus dem Telegram-Chat. Erfüllung von Wünschen, Quelle des Überflusses, Glaube an den Erfolg. 

	#288 Mythen des antiken Griechenlands und Roms. Geschichte der Mythologie. Wer waren die antiken griechischen Götter? Die Legende von Kassiopeia. 

	#289 Universum. Channeling der Kontaktperson – Irina Podzorova. 

	#292 Irina Podzorova. Antworten von Außerirdischen auf Fragen aus dem Chat. Der Brauch der Außerirdischen, die Sonne zu begrüßen. 
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	#295 Energieraumreinigung. Praxis der Harmonisierung und Schwingungserhöhung. Antworten von Außerirdischen. 

	#297 Außerirdische Inspirationsquelle. Erklärungen von Außerirdischen. Kunst unter Außerirdischen. Das Geheimnis der Poesie. 

	#298 Erleuchtung, Bewusstsein, bedingungslose Liebe. Zeichen spirituellen Erwachens. Der Weg des Herzens. 

	#302 Onkologie. Ursachen von Tumoren, Psychosomatik, Genmutation, Behandlung. Bekommen Außerirdische Krebs? 

	#303 Was ist Wahrheit? Warum ist der Himmel blau? Spiritueller Weg, Philosophie und Realität. Die Meinung der Außerirdischen. 

	#304 Jupiter, Aliens und Aliens. Matrix, Quantenholographie, der Einfluss von Gemälden auf die menschliche DNA. 

	#306 Dimensionen. Dichten. Parallele Realitäten 

	#307 Wie funktioniert die reale Welt? Wissenschaft und fortschrittliche Technologien von Außerirdischen. Physikalische Gesetze im Universum. 

	#308 Was erwartet uns in der Zukunft? Quantenvorherbestimmung. Die Meinung von Außerirdischen und der Geistlichen Welt. Channeling. 

	#311 CASSIOPEIA nimmt ihre ROSARIO-BRILLE ab: SCHOCKIERENDE INFORMATIONEN über einige der Grauen und Reptilien des „ORDENS DER SECHS“. 

	#313 Live. Antworten basierend auf den Materialien „Cassiopeia nimmt die rosarote Brille ab“. Neues Projekt „Mentale Heilung“. 

	#314 Außerirdische Wirtschaft. Finanzielle Sicherheit der Bürger der Interstellaren Union. Channeling. 

	#315 Was ist der Sinn des Lebens? Wie lebt man im Einklang mit sich selbst und der Welt? Motivation zum Erreichen von Zielen. Channeling 

	#317 Wie kommt man in körperlichen Kontakt? Bedingungen für den Kontaktierten 

	#318 Physikalischer Flug zum Mars! Reisen auf der Oberfläche des Planeten. Die geheimen Rover der Erde. Teil 1 

	#319 Physikalischer Flug zum Mars. Reisen auf der Oberfläche des Planeten. Die geheimen Rover der Erde. (Teil 2) 

	#320 PHYSIKALISCHER Flug zum Mars! Reise auf der Oberfläche des Planeten. Geheime Rover der Erde. Teil 3 

	#322 Der Wasserkreislauf in der Natur durch die Augen von Außerirdischen. Das Geheimnis der Entstehung des Wassers auf der Erde. Channeling 

	#323 Geschichte der Sprachen der Erde. Botschaften von außerirdischen Zivilisationen: Wie kommuniziert man mit Außerirdischen? Linguist 

	#325 Reiki. Was ist Reiki? Heiliges Wissen über Heilung von außerirdischen Zivilisationen. Reiki-Symbole 

	#329 Körperkontakt. Irina Podzorova besuchte eine Alien-Basis unter dem Baikalsee! Echter Kontakt mit Außerirdischen. Teil 1. 

	#330 Irina Podzorova besuchte eine Alien-Basis unter dem Baikalsee! Echter Kontakt mit Außerirdischen. Teil 2. 

	#331 Irina Podzorova besuchte eine Alien-Basis unter dem Baikalsee! Echter Kontakt mit Außerirdischen. Teil 3 

	#333 Autismus bei einem Kind. Warum werden Autisten geboren? Besondere Kinder, Zerebralparese, Asperger-Syndrom, Epilepsie, Autismus. 

	#334 Paläokontakt: antike Artefakte, Diskos von Phaistos, Megalithen von Baalbek, Mechanismus von Antikythera, Sumerer 

	#336 Ufologe L.E. Chulkov. Schlüssel zu den großen Mysterien der Existenz. Motor auf der Energie des physikalischen Vakuums 

	#338 Die Wahrheit entsteht im Streit. Wie führt man eine Diskussion richtig? Psychologie der Alien-Kommunikation. 

	#343 Mesopotamien und Sumer. Außerirdische alter Zivilisationen. Sumerische Götter – Außerirdische? 

	 

	#344 Petr Gariaev – Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen? Wellengenetik, Gariaev-Matrizen. 

	#346 Das Jenseits. Wie ist das Universum aufgebaut? Die Struktur der Geistigen Welt, die Inkarnationsebenen der Geister. 

	#347 Verschwörung gegen die Menschheit oder Illusion? Globale Trends der Weltentwicklung. Menschliche Evolution 

	#348 Sind Menschen an der Macht zufällig? Politische Egregoren des Planeten. Stufen der spirituellen Entwicklung von Politikern. 
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	#351 Das Vermächtnis von Carlos Castaneda. Praxis der Assemblage-Punktverschiebung. Kontakt mit Plasmoiden. Lehren der Magier 

	#352 Live. Das Ergebnis der Untersuchung der Interstellaren Union über die Aktivitäten der Reptilien 

	#353 Vedische Astrologie. Wie meistert man karmische Lektionen richtig? Kompatibilitätshoroskop 

	#354 Erzengel Michael über vedische Astrologie und die Gesetze der spirituellen Welt. Empfehlungen für Astrologen. 

	#357 Numerologie der Farbe nach Geburtsdatum. Wie wirkt sich Farbe auf einen Menschen aus? Berechnung der Lebensaufgabe. 

	#359 Außerirdische Medizintechnik. Wie kann man die Immunität stärken? Nanoroboter, Alien-Chips, Gehirn. 

	#360 Neurologie. Wie wird man Angstzustände los? Panikattacken – Kontakt mit Plasmoiden? Reptiliengene. 

	#362 Kreativität zur Heilung von Seele und Körper. Künstlerkontakte, Begegnung mit dem Höheren Selbst, Kunsttherapie. 

	#364 Heilige Geometrie: Der Weg zum Verständnis der Realität. Wie kann man in jedem Moment des Lebens bewusst sein? 

	#365 Der Prozess der Verkörperung des Geistes auf der Erde. Kommunikation mit dem Spezialisten für außerirdische Lebensformen MidgasKaus vom Planeten Esler. 

	#370 Konferenz mit dem Geist des Baikalsees! Außerirdische Stützpunkte, Ökologie, Ursachen von Erdbeben und Kataklysmen. 

	#371 Konferenz mit dem Geist des Baikalsees (Teil 2). Der Plan der Außerirdischen zur Entwicklung und Erhaltung des Lebens auf dem Planeten Erde. 

	#374 Unsichtbares Leben: Biochemie, Viren, Mikrobiologie. Experimente zur Kontrolle des menschlichen Bewusstseins 

	#375 Was ist Hydroplasma? Kommentare von Außerirdischen. Lebendiges biogenes Wasser von Akademiker M.V. Injuschin 

	#380 KÖRPERKONTAKT! Besuch des Planeten der Drakonier, Shentrikussa – der Hauptstadt der „Union der Sechs“! 

	#382 Übertragung eines Energiewesens – Kontakt mit der Seele eines Selbstmörders. Gibt es ein Leben nach dem Tod? 

	#383 Analyse des Kontakts mit einem Untermieter. Offenbarungen eines energetischen Wesens aus der feinstofflichen Welt (Teil 2) 

	#385 Der Säulenbaum – eine neue Technik zur Heilung der Wirbelsäule. Wie beseitigt man Rückenschmerzen? Atlaskorrektur. 

	#387 Carlos Castanedas Lehren in der modernen Welt. Wie wird man frei? Lebensrekapitulationstechnik 

	#388 Reiki-Channel: Einweihung und Ausbildung in der Cassiopeia-Schule. Channeling mit Plasmoiden der Plejaden-Konstellation. 

	#390 Viren und Impfstoffe: Analysen von außerirdischen Wissenschaftlern. Biologische Waffen, DNA-Mutation (Teil 2). 

	#391 Geheime Reptilientechnologien. Warum sind die Pläne des Ordens der Sechs zum Scheitern verurteilt? (Teil 3) 

	#395 Schützin Anastasia und Vladimir Megre. Technokratie oder Leben in Familiennachlassregelungen? 

	#396 Wie wirkt der probiotische Biokomplex „Cassiopeia“? Ergebnisse der Arzneimittelforschung. 

	#397 Live. Antworten auf Fragen von Zuschauern des YouTube-Kanals „Cassiopeia“. 

	#398 Was ist Plasma? Außerirdische Wissenschaftler über den Aufbau der Materie, Plasmatechnologien und Plasmoide. 

	#399 Intelligente Zivilisationen unserer Galaxie. Außerirdische Rassen, Weltraumspaziergänge, UFOs. 
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	#401 Wissenschaft der Bildsprache: Offenes Seminar mit Irina Podzorova. Übung „Den Körper mit Licht füllen“. 

	#402 Saint-Germain: Leben auf der Venus, Geschichte der Umsiedlung von Erdbewohnern, Neubesiedlung von Planeten. 

	#404 Konferenz mit dem Geist von Nikola Tesla zu wissenschaftlichen Themen. Energiegewinnung aus dem Weltraum (Teil 1). 

	#405 Konferenz mit dem Geist von Nikola Tesla zu wissenschaftlichen Themen. Energiegewinnung aus dem Weltraum (Teil 2). 

	#406 Einzigartige Live-Übertragung mit dem Vertreter der ANTI-UNIVERSITÄT - KALACHAKRA. Teil 1 

	#408 Channeling. Lichttransformationssymbole. Wie aktiviert man den Kontakt mit der feinstofflichen Welt? 

	#409 Live-Übertragung mit dem Vertreter des Anti-Universums Kalachakra – Teil 2. 

	#410 Außerirdischer Mikrobiologe über Mitochondrien. Mikrowelt: Methoden zur Heilung und Verjüngung des Körpers. 

	#411 Egregoren auf der Erde. Arten von Egregoren. Kindererziehung. Kontaktperson Irina Podzorova (Teil 2). 

	#414 Die Geschichte des Kontakts mit Außerirdischen. Interview mit Irina Podzorova. 

	#417 Wo beginnt man den spirituellen Weg? Übung zur Erhöhung der Schwingungen des Planeten Erde von Erzengel Gabriel (Teil 3). 

	#420 Unbekanntes Universum. Wissenschaft und Magie. Astrophysik, feinstoffliche Welt, Kozyrevs Spiegel, Akasha-Chroniken. 

	#422 Aufzeichnung einer Live-Übertragung von Instagram. Irina Podzorova beantwortet Online-Fragen ihrer Abonnenten. 

	#423 Dankbarkeit und die Folgen von Diebstahl. Reaktion auf negative Erfahrungen. Energieaustausch. Irina Podzorova. 

	#426 Leben auf dem Planeten Mars. Eine perfekte Welt, die Kolonisierung des Mars und die Folgen des Krieges vor 12.000 Jahren. 

	#427 Live-Q&A mit MidgasKaus und LiShioni. 

	#429 Chakra-System. Einzigartige numerologische Berechnung der Interstellaren Union für Erdlinge. 

	#430 Live-Übertragung. Kommunikation mit dem Geist von Viktor Tsoi. 

	#433 Live. Chatten mit YETI (Bigfoot). 

	#434 Wie ist das Wasserstoffatom in plasmoiden Zivilisationen aufgebaut? Wissenschaft und Gesetze der außerirdischen Physik. Teil 1 

	#436 Live-Übertragung mit DOMOVOY. 

	#437 Astrogeographie und die Theorie der Erdpunkte. Bewusster Tourismus. Wie beeinflusst der Geburtsort einen Menschen? 
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	#440 Interessante Fakten über Leonardo da Vinci. Das Geheimnis des Gemäldes „Mona Lisa“: Wer ist auf dem Porträt abgebildet? 

	#441 Der Atem des Universums zur Heilung von Seele und Körper. PRANAYAMA-Technik. Wie erweckt man das Bewusstsein des Geistes? 

	#442 Lebe mit dem Geist von Juna. 

	#444 Wie lernt man, Energien zu spüren? Irina Podzorova beantwortet Online-Fragen von Abonnenten. 

	#447 Kriegerkarma und die Regeln des konstruktiven Krieges. Der Wert des Lebens. Außerirdische Technologien im Alten Ägypten. 

	#448 Morde und militärische Konflikte auf der Erde – wer trägt die Verantwortung? Die Macht der Vergebung. Hilfe von Außerirdischen. 

	#449 Intelligente Zivilisationen unserer Galaxie. Technologien, Ideologie, Wissenschaft, Alltag. Weltraumflüge. Teil 2. 

	#451 Allianz der außerirdischen und irdischen Wissenschaften. Quantenphysik. Energien von 1-2 Niveaus, Fixierung, Messungen. 

	#452 Menschliches Gehirnpotenzial. Genetik und Herzgesundheit. Außerirdische Psychologie. 

	#453 Körperkontakt! Zu Besuch auf dem Planeten der Verbrecher. Interview mit einem Gefangenen vom Planeten Disnit 

	#454 Kinesiologie – muskuläre Selbstregulation und spirituelle Meditation. Multidimensionalität des Bewusstseins. 

	#455 Psycho-emotionale Intelligenz von Kindern. Überfürsorglichkeit, Empathie, mentale Anästhesie. Liebe und Vertrauen. 

	#456 Der Mensch ist sein eigener Heiler! Psychologie der Integrität. Außerirdische Meditation der Dankbarkeit. 

	#459 Irina Podzorova. Irdische und außerirdische Intelligenz. Illusionäre Grundlagen für gegenseitiges Interesse. 

	#460 Das Leben des Geistes in einem genetisch kranken Körper. Hämophilie, Endometriose, HIV. Wie kann man Vergehen vergeben? 

	#463 Dreifaltigkeit. Über den Heiligen Geist. Wie die Hinrichtung Jesu Christi die Noosphäre der Erde veränderte. Gebet – Es ist würdig, gegessen zu werden. 

	#467 Dolmen – was ist das und welche Rolle spielen Außerirdische? Geheimnisse antiker Dolmen. Cassiopeia Irina Podzorova. 

	#471 Wer ist Ashtar Sheran? ANTWORTEN VON ALIENS. Cassiopeia – Irina Podzorova 

	#475 Was ist Liebe? Wie liebt man bedingungslos? Antworten von Außerirdischen. Cassiopeia – Irina Podzorova. 

	#477 ALLES ÜBER DAS REISEZIEL. Webinar mit Irina Podzorova. 

	#506 Live. Leben und Alltag auf dem Planeten Esler 

	#443 Neurosen bei Kindern – Symptome, Vorbeugung. Wie kann man einem Kind helfen? Harmonie, Gesundheit von Geist und Körper. 

	#479 Meditation „Kelch des Überflusses mit Ganesha“. Energien zur Erfüllung von Wünschen. Cassiopeia – Irina Podzorova. 

	#480 Spirituelle Entwicklung von Außerirdischen. Vorbereitung des Geistes auf die Inkarnation. Irdische und außerirdische Psychologie. 
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	#611 Vergangenheit, Gegenwart, Zukunft. Kernphysik. Strahlung 

	#490 Wahre Liebe, Bewusstsein, spirituelle Schwingungen. ANTWORTEN VON AUSSERIRDISCHEN. Cassiopeia – Irina Podzorova. 

	#489 Kommunikation mit dem Geist des Goldenen Mannes – dem Symbol Kasachstans. Die Lebensgeschichte des Saka-Königs Assiyar. 

	#492 Aromadiagnostik. Ätherische Öle – natürliche Heilmittel für alle Gelegenheiten und zur spirituellen Entwicklung. 

	#464 Live-Übertragung mit dem Geist von Stepan Bandera. 

	#604 Live. Plasmoid der 37. Dichtestufe „Wächter des Magierordens“ Erwin. 

	#507 TRANSMIGRATION – das Phänomen der „Miete“ des menschlichen Körpers oder der gespaltenen Persönlichkeit. Interessante Fakten, Risiken 

	#602 Live-Übertragung. Kommunikation mit dem Geist der Jugend Wjatscheslaw. 

	#418 Wie entstanden Tarotkarten? Mögliche Schicksalslinien und Vorhersagen. Empfehlungen für Tarotkartenleger. 

	#517 Hellingers Aufstellungen, Familienpsychologie. Psychodrama, Selbsterkenntnis. Familienegregor, Abtreibungen. 

	#500 Gesundes Sehen. Integrität der menschlichen Äthermatrix. Das Gehirn von Erdlingen und Außerirdischen. 

	#438 Außerirdische Architektur. Girlandenstädte. Vastu, Feng Shui – Harmonie von Raum und Leben. 

	#472 Wer hat das esoterische „Urantia-Buch“ geschrieben? ANTWORTEN VON AUSSERIRDISCHEN. Cassiopeia – Irina Podzorova. 

	#461 Live-Übertragung. Erdbeben am Baikalsee, Kommunikation mit der Basis der Tihtianer am Baikalsee. 

	#462 Geheimnisse der Steine und Mineralien. Steintherapie, irdisch und kosmisch. Energie der Meteoriten. 

	#571 Cassiopeia. Codes und das Höhere Selbst 

	#482 Gesundheitssystem auf den Planeten der Interstellaren Union. Technologie zur Speicherlöschung. 

	#625 Viruserkrankungen auf dem Planeten. 

	#494 Das Bild des Glücks auf der Erde und unter Außerirdischen. Der Kodex des Herrschers und die Gesetze der Gesellschaft. Spirituelle Evolution 

	#435 Wissenschaft und Gesetze der außerirdischen Physik. Teil 2 

	#487 Homöopathie oder „Ähnliches mit Ähnlichem heilen“. Ideale menschliche Gesundheit, Funktionsstörungen des Körpers 

	#534 CASSIOPEIA über Meditation. Stille des Geistes: Wie kann man den inneren Dialog beenden? Entscheidungsfreiheit, Karma. 

	#499 Psychologie der Gewalt, Kindheitstraumata. Schuld und Verantwortung – was ist der Unterschied? Die Kraft der Vergebung 

	#502 Live. Eilmeldung von Ashtar Sheran!!! 

	#503 Außerirdische Technologien zur Umwandlung erneuerbarer Energiequellen. Antigravitation. 

	#509 Konferenz mit Erzengel Jabrail. Wie der islamische Egregor entstand. Die Opferung Isaaks. 

	#496 Lebe. Mutter Gottes. Antworten auf Fragen. 

	#504 Live-Übertragung mit dem Phantom von Jesus Christus. So starten Sie den Algorithmus der Botschaft von Ashtar Sheran. 
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	#50 Sucht aus der Alien-Perspektive. Glücksspiel, Drogensucht, Willenskraft, Kindererziehung 

	#51 Vertreter der Esler-Zivilisation über Kunst auf ihrem Planeten, Fragen der Cassiopeia-Gruppe 

	#52 Bindungen, Portale, Verbindungen, Regressionen, Kontakte: Ein Gespräch mit der Ufologin Erekle Shonia 

	#55 Aliens aus der Interstellaren Union zum Coronavirus (2019-nCoV) 

	#56 PLEJADER vom Planeten FUTISS (Vertreter der Galaktischen Föderation des Lichts) - Teil 1 

	#57 PLEJADER vom Planeten FUTISS (Vertreter der Galaktischen Föderation des Lichts) – Teil 2 

	#58 Interview mit Irina Podzorova nach einem echten Flug mit einer fliegenden Untertasse zum Planeten der Insektoiden 

	#60 Botschaft vom Planeten Esler. Heilende Energien des Lebens und der Liebe 

	#61 Appell des Rates der Gemeinschaften des Planeten Esler (Interstellare Union) zur Coronavirus-Pandemie (COVID-19) 

	#64 Gespräch mit Tolik über Gott. Höchste Intelligenz, Absolutes, Schöpfer, Schöpfer, Quelle, Licht, Liebe 

	#65 Methoden der Arbeit mit Kontaktpersonen außerirdischer Zivilisationen: Vlad PULSAR und Irina Podzorova 

	#77 Irina Podzorova über den Raumflug nach Kallisto und den wissenschaftlichen Kommunismus. 

	#79 Über autonome Energieerzeuger: Irina Podzorovas Gespräch mit Vertretern der „Global Wave“ 

	#80 Live-Übertragung mit Kontaktperson Irina Podzorova. Gesunde Ernährung, die Gefahren von Cannabis. Wie kann man mit dem Rauchen aufhören? 

	#85 Konferenz von Irina Podzorova und dem Ingenieur aus Finnland Zebunizo Heikkinen (Teil 1) 

	#86 Live-Übertragung mit Kontaktperson Irina Podzorova. Gesundheit, Lebensenergie, Gedankenkraft 

	#87 Ich habe Kinder auf einem anderen Planeten (die Geschichte einer Person mit physischem Kontakt). Wie werde ich Wesenheiten los? 

	#88 Energieflüsse. Aunika und Irina Podzorova. Klangheilung. Wie beginnt man mit der Meditation? 

	#91 Konferenz der Kontaktperson Irina Podzorova mit dem Ingenieur aus Finnland Zebuniso Heikkinen (Teil 2) 

	#93 Persönliches Interview mit MidgasKaus | Wie Außerirdische ihre Frauen lieben. Leben auf anderen Planeten 

	#97 Lebe mit Irina Podzorova. Wie man das Schicksal ändert, Polygamie, bedingungslose Liebe 

	#100 Folgen der Anwendung schwarzer Magie. Eindringen von Wesenheiten – wie wird man es los? 

	#101 Wie man die Ernte steigert. Ratschläge von Außerirdischen. Bodenfruchtbarkeit, Kontakt mit Plasmoiden, Energie 

	#104 Konferenz von Kontaktpersonen mit außerirdischen Zivilisationen in St. Petersburg (Teil 1) 

	#105 Konferenz von Kontaktpersonen mit außerirdischen Zivilisationen in St. Petersburg (Teil 2) 

	#106 Konferenz von Kontaktpersonen mit außerirdischen Zivilisationen in St. Petersburg 

	#110 Periodensystem, Nikola Tesla, Parallelwelten. Äther – Lebenskraft? 

	#113 Der Mensch Gott: Der Schlüssel zum wahren Glauben, zur Erleuchtung. Wie können Sie Ihr Leben ändern und dem Leiden entkommen? 

	#116 Tisul-Prinzessin. Geheimnisse der Bestattungsgeschichte 

	#119 Live mit Irina Podzorova. MidgasKaus: Leben und Alltag auf dem Planeten Esler. 

	#121 Bigfoot – die ganze Wahrheit. Außerirdische Zivilisationen haben das Geheimnis der Yeti-Stämme gelüftet. 

	#122 Live-Übertragung 09. August 2020. Fragen an LiShioni vom Planeten Shimor. 
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	#123 Synergie, Matrizen, Kosmoenergetik, Klangheilung, Klangheilung, Schwingungserhöhung. 

	#124 Psychosomatik von Krankheiten: Unterbewusstsein, Immunität, Spiritualität, positives Denken. Wie funktioniert ein Virus? 

	#125 Ashtar Sheran und der Reptiloid. Krieg im Sonnensystem vor 12.000 Jahren – Angriff auf die Kolonie Burkhad. 

	#126 Disnit-Zivilisation, Kontaktaufnahme. Live-Übertragung mit Katya Lel. 

	#127 Intergalaktischer medizinischer Dienst – Sternbild Plejaden. Wie lernt man, sich selbst zu heilen? 

	#130 Drei Wünsche für einen Frosch. Spiritueller Stolz, Entwicklung und Prioritäten. 

	#131 Kirlian-Effekt. Aura. Religion. Konferenz von Irina Podzorova mit Sofia Blank und Michael Melikhov. 

	#132 Chips und 5G. Ist es möglich, Chips durch eine Impfung zu implantieren? 

	#135 Chips, Impfungen. 5G – eine Bedrohung oder die natürliche Entwicklung der Zivilisation 

	#136 Katya Lel und Irina Podzorova: Einzelheiten zu Kontakten mit Außerirdischen. 

	#146 Bericht über die Exerzitien in Loo. Antworten auf Fragen. 

	#147 Konferenz in Anapa: Alternative Energiequellen. Anwendung in der Humanmedizin. (Teil 1) 

	#148 Konferenz in Anapa. Energie: Quellen, Arten, Transformation. Perspektiven für die Entwicklung der Wissenschaft. (Teil 2) 

	#153 Wie wird man Kontaktperson? Diagnose einer Kontaktperson aus Deutschland. 

	#157 Die Enthüllung von „Cassiopeia“ oder... die „Enthüller“ selbst? 

	#162 Vangas Prophezeiungen werden wahr. Andrey Malakhov. Live-Übertragung. 

	#164 Seraphim von Sarow und Seraphim. Heilung, Entwicklung von Fähigkeiten, Kontakte mit der spirituellen Welt. 

	#167 Reise der Seele: Reinkarnation, spiritueller Weg und göttliches Spiel. 

	#168 Maxim Rusan. Der Weg. Nullung – eine Begegnung mit Irina Podzorova, die ihr ganzes Leben veränderte. 

	#170 Phänomen der elektronischen Stimme. Instrumentelle Transkommunikation. 

	#171 Prävention: pH-Wert, Kontrolle des Säure-Basen-Gleichgewichts im menschlichen Körper. 

	#172 Verschwörungstheorien zur COVID-19-Pandemie. 5G-Strahlung während der Ausbreitung des Coronavirus. 

	#175 Warum engagiere ich mich ehrenamtlich im CASSIOPEIA-Projekt?! 

	#188 Rückzug in Abchasien. Neuigkeiten zum Treffen der Interstellaren Union 

	#189 Ursachen von Übergewicht. Wissenschaftliche Konferenz mit einem Ernährungswissenschaftler über gesunde Ernährung. Psychosomatik, Ursachen von Übergewicht. 

	#190 Ergebnisse einer Umfrage zur Zweckmäßigkeit der Bereitstellung materieller Nachweise für Kontakte. 
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	#191 Kosmoheilung und intergalaktischer medizinischer Dienst. 

	#192 „Exocortex“? „Zombifizierung durch Gadgets“? „Verschwörungstheorien“ und andere „Angst-Horroren“. 

	#193 Konferenz mit einem Frauenarzt. Alzheimer- und Parkinson-Krankheit. Frauengesundheit. 

	#199 Bericht über den Rückzug in Abchasien und die Abstimmung der Interstellaren Union über die Vorlage von Beweismitteln. Höheres Selbst. 

	#201 Körperkontakt mit der Installation eines Sendechips. Schachschulen verändern die Welt – aus dem Geiste Capablancas. 

	#202 Alles über alles! Live-Übertragung mit Antworten auf Abonnentenfragen. Himmelfahrt der Erde und der Menschheit. 

	#205 Schul- und Ausbildungsprogramm im Zentrum für geistige und körperliche Entwicklung „Cassiopeia“. 

	#209 Eröffnung des Zentrums für geistige und körperliche Entwicklung „Cassiopeia“. Ankunft der ersten Gruppe von Schulteilnehmern. 

	#213 Abschluss der Ausbildung für Staffel 1 der Cassiopeia-Kontaktschule. 

	#217 Antworten auf die provokantesten Zuschauerfragen 

	#218 Die Struktur der Zivilisationen der Interstellaren Union. Der Grad der spirituellen Entwicklung des Planeten Erde. 

	#224 Videobericht über das Cassiopeia-Projekt-Retreat in Abchasien Quantenübergang ins neue Jahr 

	#225 Alles über Retreat und Training in Weißrussland. Zentrum für spirituelle und körperliche Entwicklung „Cassiopeia“. 

	#226 Frauen auf anderen Planeten. Wie bewahrt man Jugend und Schönheit? Was ist weibliches Glück? 

	#229 Der dritte Abschluss der Cassiopeia-Schule, ein neues Gesundheitsprogramm, ein Trainingsretreat in Weißrussland. 

	#232 Projektvereinigung der Kontaktpersonen. Erstes Treffen am 08.03.2021. Einzige göttliche Quelle. 

	#233 Irina Podzorova. Abchasien. Rückzug. Wer sind wir? Dämon. Mensch. Geist. Gott. Ziele. Antworten auf Fragen. 

	#236 Warum ist Fluorid gefährlich? Welche Auswirkungen hat die Fluoridierung von Wasser und Zahnpasta auf den menschlichen Körper? 

	#237 Reptil im Mutterleib für 500 Euro… 

	#246 Live-Übertragung. Antworten auf Fragen der Kanalzuschauer. 

	#247 Antworten auf Fragen aus dem Cosmohealing-Chat. Heilsitzungen des Intergalaktischen Dienstes. 

	#248 Äther, Schumann-Resonanz, Radioaktivität. Strahlungsarten. Schwingungsfrequenzeigenschaften 

	#252 WAHRER „SCHIZOTERISMUS“ und DIE FOLGEN VON 16 VERBINDUNGEN. Wir haben DIES nur veröffentlicht, weil wir unsere Versprechen erfüllt haben. 

	#255 Bienenzucht und Methoden ihrer harmonischen Entwicklung. Ratschläge für Imker. Honig, Pollen, Bienenbrot, Propolis. 

	#268 Hyperaktive Kinder. Aufmerksamkeitsdefizitstörung. Wie kann man einem Kind helfen? Tipps für Eltern. 

	#269 Ursachen für übermäßiges Essen. Esssucht, Essstörungen, Ernährung, Psychologie. 

	#270 Antworten auf Fragen und Start eines neuen Projekts „Frauenpraktiken“. 
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	#280 Live. Discord in CASSIOPEIA. Antworten auf Fragen aus dem Cassiopeia-Ukraine-Chat. 

	#294 Militante Opposition in der Galaxis: ein Reptil vom Planeten Horika durch den Kontaktmann Vasily. 

	#296 Live. Impfung – Wahrheit und Lügen über Impfungen! Projekte und Praktiken der Interstellaren Union 

	#301 Impfen und Chippen – die ganze Wahrheit ans Licht bringen. 

	#310 Live. Wichtige Informationen. 

	#316 Coronavirus – eine biologische Waffe? Die Auswirkungen von Covid auf DNA, Gehirn und menschliches Fortpflanzungssystem 

	#321 Unser Impfbericht. Eröffnung der Cassiopeia-SACRAL Online-Schule 

	#324 Die Rekrutierung von Freiwilligen für das Cassiopeia-Projekt ist geöffnet 

	#328 Live. Antworten auf Fragen. Eröffnung zweier neuer Zentren in Samara und Nowosibirsk 

	#332 Live. Baikalsee Cassiopeia. Antworten auf Zuschauerfragen. 

	#345 Außerirdische Intelligenzen im Bewusstsein der Erdbewohner. Wie funktioniert menschliches Denken? Die Struktur des Geistes 

	#349 Live. Rückzugsort am Baikalsee. Echter Kontakt. 

	#361 Live. Neues Projekt „KASSANDRA“ – Vorhersage der Zukunft. 

	#368 Abend Chicago. Interview über Außerirdische, Besucher und UFO-Kontakte. Cassiopeia 

	 

	21 

	 

	#384 Vladimir Goldstein über das Cassiopeia-Projekt. Unsere wahre Geschichte vor außerirdischen Zivilisationen. 

	#372 Videobericht Baikal-Rückzug des Cassiopeia-Projekts - September 2021. Teil 2 

	#379 Außerirdische auf Chemtrails: Flugzeugspuren aus wissenschaftlicher Sicht. Verschwörungstheorie oder Physik? 

	#392 Live. Frohes neues Jahr von interstellaren Freunden und Retreat-Teilnehmern. 

	#416 Live-Übertragung / Preis- und Geschenkverlosung / Antworten auf Fragen / Meditation. 

	#431 Viszerale Massage. Eine wirksame Methode zur Heilung und Erhaltung der menschlichen Gesundheit. (Teil 1) 

	#432 Lymphsystem. Stagnation und Reinigung. Lymphknoten. Saubere Lymphe ist der Schlüssel zur menschlichen Gesundheit! 

	#468 Wie sollte ein Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen auf Kritik reagieren? CASSIOPEIA Irina Podzorova. 
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	Energieabstimmung der Planeten BURKHAD und ESLER zur Erhöhung der Schwingungen 

	Praxis der Raumreinigung 

	 

	Zusammenbruch der energetischen sexuellen Verbindung zwischen Partnern 

	Digitale Codes aus Kalachakra, repräsentativ für das „Anti-Universum“ 

	 

	22.02.2022 - was kann man an diesem Datum am besten tun 

	Übung von Ashtar Sheran, die Erde mit Licht zu erfüllen 

	Worte vor dem Schlafengehen an den himmlischen Vater 

	Praktische Empfehlungen zur Verschmelzung mit dem Höheren Selbst 

	Worte an den himmlischen Vater beim Erwachen 

	Anleitung zur Nutzung der Energie-Informationsmatrix des Planeten Burkhad 

	Übung von Zaliatar. Zeitleiste anzeigen 

	Was muss auf der Erde zum Wohle der Allgemeinheit getan werden? 

	Spiritueller Rat von St. Georg dem Siegreichen 

	Heute beginnt eine neue Phase des Quantenübergangs 

	Energie-Informationsmatrix des Planeten Burkhad 

	Kontakt mit dem Höheren Selbst. Übung "Leeres Blatt Papier" 

	Violette Flamme. Übung für Anfänger von Saint Germain 

	Übungen zur Entwicklung der Sensibilität 

	Ist es möglich, durch ein Pendel mit dem Höheren Selbst zu kommunizieren? 

	Verurteilung, Wut, Irritation. Selbstanalysetechnik in Stresssituationen 

	Praxis der Kommunikation mit dem Geist des Kindes im MutterleibMirakha Count (Erzengel Gabriel) über das Füllen mit Licht und das Erhöhen der Schwingungen des Planeten Erde 

	Neptun, Wassergeister, wie man mit ihnen zusammenarbeitet und interagiert 

	Weihwasser und Kochen. So laden Sie Wasser selbst auf 

	Wo soll ich den spirituellen Weg beginnen? 

	 

	Waldorientierungsmethode von MidgasKaus 

	Übung "Reise zum Ort des Übergangs in die Welt der körperlosen Geister" 

	Was muss getan werden, um einen Wunsch wahr werden zu lassen? 

	Methode, Harmonie mit sich selbst und anderen zu erreichen. Übe "Inneres Licht" 

	Was bedeutet es, sich selbst zu lieben? Selbsterniedrigung als Form des Stolzes 

	Wie Sie sich beim Lernen große Mengen an Informationen besser merken können 

	So erkennen Sie niedere Schwingungswesen in sich selbst und anderen 

	 

	Praxis der Kommunikation mit dem Schutzengel 

	Praxis der Übertragung sexueller Energie auf höhere Aspekte in anderen Chakren 

	Möglichkeiten zur Heilung der Organe des menschlichen Körpers 

	Wie sieht die Teleportation Jesu aus? 

	Wie läuft ein Exorzismusritus ab? 

	Empfehlungen und Techniken auf dem Weg zur Erleuchtung 

	Übungsübung zur Sommersonnenwende "Kommunikation mit der Sonne" zur BeruhigungSergius von Radonesch über die Kommunikation mit Fischen. Harmonisches Angeln der Emotionen von MidgasKaus 

	Wasseraufbereitungspraxis 

	Praxis der Verschiebung des „Montagepunkts“ 

	Technik zum Schutz vor Negativität 

	Phasen der Vergebung eines Verbrechers 

	Merkmale und Wirksamkeit von Atemübungen. Praxis "Kontemplation" 

	Methode, dem Täter zu vergeben 

	Elixier der Jugend aus Saint-Germain 

	 

	Praxis von Ganesha „Cup of Abundance“ 

	Arbeit mit Bewusstsein, Reinigung und Gedankenmanagement. Die Schale der Ansammlungen 

	Tiefe Praxis der Kommunikation mit Ihrem spirituellen (höheren) Selbst 

	Ein Handbuch für die praktische Arbeit mit negativen Blockaden, negativen Einstellungen und zur Harmonisierung natürlicher Instinkte 

	 

	Praxis der Kommunikation mit Demeter 

	Üben Sie mit Steinen, um die Blutformel wiederherzustellen. Thrombose. LiShioni 

	 

	Was ist Meditation? Die Bedeutung der Visualisierungspraxis 

	Wie Sie Ihre Wünsche erkennen. Was bedeutet es, den Geist zu beruhigen? 

	Wie man den Gedankenfluss stoppt 

	Die Praxis, Familienerbstücke an andere Personen weiterzugeben 

	MidgasKaus über die Auflösung von Kindheitsbösheiten 
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	Die Ziele der Interstellaren Union auf dem Planeten Erde 

	Bedingungen für die Aufnahme der Erde in die Interstellare Union 

	Eine echte Reise in die Archive von Burhad 

	Politisches System des Planeten Esler 

	Gedicht von Mirah Count 

	Ratschläge für Erdlinge von Ashtar Sheran 

	Erklärung der globalen Katastrophe vor 12.000 Jahren, die uns als Große Flut bekannt ist 

	Ursprung von Shambhala 

	Alien Kids im Urlaub 

	Warum die Interstellare Union Beweise verbietet 

	Pascat-Zivilisation über Erdkatzen. Warum schnurren Katzen? 

	Struktur des Sanitätsdienstes am Beispiel des Planeten Esler. Geburtshilfe 

	Außerirdische Frauen. Verhütung und Unfruchtbarkeit 

	Nachricht von Kirchiton 

	Nachricht von Ashtar Sheran 

	Über die Inkarnation auf der Erde von LiShioni 

	Unfälle sind keine Zufälle. MidkasKaus 

	Zitat von Jesus Christus 

	Nachricht von Zaliatar 

	Gibt es nichtgöttliche Energien und woher kommen sie? 

	Gibt es ein Konzept des niederen Selbst? 

	Wie die Interstellare Union entstand 

	Wie Bestattungen auf dem Planeten Shimor stattfinden 

	Arkturianer 

	Schwingungsbereiche von Zivilisationen von 1 bis 59 Dichtestufen 

	Mythische Namen der Plasmoide der Erde: 

	Genetische Veränderung der Menschheit 

	Bildung und Wissenschaft auf dem Planeten Burhad 

	Merkmale des Mount Kailash 

	Verbrechen und Strafe der Interstellaren Union 

	UFO-Untersuchung mit Hilfe der Interstellaren Union 

	Vorschläge zur Verbesserung der Gesetzgebung der Russischen Föderation von Kirkhiton, Vertreter des Planeten Daraal 

	Außerirdischer Tourismus auf der Erde 

	Dringende Botschaft von Ashtar Sheran an die politischen Eliten der Erde 

	Außerirdische unter Menschen 

	 

	Voraussetzungen für harmonischen Kontakt 

	Unter welchen Bedingungen kann die Tikht-Zivilisation dazu beitragen, die Ökologie unseres Planeten wiederherzustellen? 

	Mode auf Planet Esler 

	Eine Antwort zum Cassiopeia-Projekt 

	Jagen und Fischen auf anderen Planeten 

	Angeln auf Shimor. Essen der Shimorianer 

	Planet Daraal 

	Interstellarer Galaktischer "Zoo". Neuigkeiten von MidgasKaus 

	Prometheus 

	Raom-Tiyan über die sozioökonomischen und sozialen Beziehungen hochentwickelter Zivilisationen 

	Kontrollsysteme in Burkhad und Tumesout 

	Thesen des Videos "Intimes Leben von Außerirdischen. Außerirdische Zivilisationen" 

	Bermuda-Dreieck 

	Ratschläge für Erdlinge von Zaliatar 

	Nachricht von einem Vertreter des Planeten Selbet 

	Kurz über die Ideologie von einem Vertreter des Planeten Selbet 

	Ratschläge eines Vertreters der Lyra-Konstellationszivilisation 

	Raom Tiyan über die Natur auf dem Planeten Burhad 

	Wetterkontrolle. Hilfe von Plasmoid-Zivilisationen. Wälder auf Burkhad 

	Ungewöhnliche Fauna und Pflanzen von Burkhad 

	Raom Tiyan über Literatur auf dem Planeten Burkhad 

	Raom Tiyan über die Geschichte der Entwicklung seines Planeten (Burkhad) 

	Scheidungen bei Shimor und Esler. Besonderheiten der außerirdischen Physiologie 

	Irina Podzorova: Warum Außerirdische keine Beweise für Kontakt liefern 

	Ein Appell von Saint Germain an die Erdenbewohner 

	Neuigkeiten von Irina Podzorova über Griar Murati 

	Sehr dringende Neuigkeiten von Grear (gefangener Außerirdischer) 

	Neuigkeiten von Irina Podzorova über Griar Murati. 7. Mai 

	Griar Murati und seine Leistung vor der Menschheit 

	Botschaft an die Erdlinge von Griar Murati durch Irina Podzorova 

	Der Zweck von Biorobotern in der Interstellaren Union 

	Wer ist der Schöpfer der asiatischen Rasse – der Chinesen und der Japaner? 

	Transformationsenergien des galaktischen Lichtgitters 

	Wie wird sich unsere Zivilisation nach dem Beitritt zur Interstellaren Union verändern? 

	Subtile Welten 

	Kriterien für die Auswahl eines Kontaktpartners in der Interstellaren Union 

	Raom Tiyan über das technologische Gleichgewicht mit der Natur auf dem Planeten Burhad 

	Sozioökonomische Empfehlungen von Ausländern 

	MidgasKaus' Wunsch an die Bewohner der Erde 

	Geoglyphen in der Nazca-Wüste, Peru 

	Kurz über Reptilien 

	Künstliche Intelligenz im Verständnis der Interstellaren Union 

	Ein Wunsch für die Erdenbewohner zum Thema Bewusstsein 

	Berufliche Tätigkeit von MidgasKaus 

	Spirituelle Ursachen des Krieges vor 12.000 Jahren von Metatron 

	Spirituelle Probleme der Humanoiden der Interstellaren Union 

	LiScioni über außerirdische Regression 

	Wahrnehmung vergangener Inkarnationen durch den Geist in der Inkarnation. 

	Aus einem Dialog mit dem "Grauen" - einem Vertreter des Planeten Tashig, Sternbild Corona Borealis 

	Methoden der Erkenntnis des Universums. Globale Fragen der Interstellaren Union 

	Kirkhiton über sich selbst und die Kontaktpersonen 

	Ausbildung von Ärzten in der Interstellaren Union 

	Krankheitsprävention in der Interstellaren Union 

	Über die Hilfe Außerirdischer für die Menschheit. Analyse mit Irina Podzorova 

	Roswell Kontakt 
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	Über die Gesetze der Quantenwelt – von außerirdischer Intelligenz 

	Schwerkraftantriebe für schnelle interstellare Reisen 

	Allgemeines Funktionsprinzip der atmosphärischen und Planetenmotoren. Bordkraftwerk 

	Kurz über das Antiuniversum 

	Momentane Quark-Gluon-Kopplung innerhalb der Galaxie 

	Was ist Lithotherapie und welche Energie steckt in Steinen? 

	Die Bedeutung geometrischer Formen 

	MidgasKaus über den Teleportationseffekt 

	 

	Woher kommt ein Kohlkopf und wie aktiviert man menschliche Superkräfte? 

	Kurz über die Schwerkraft 

	 

	Wie sich Schmetterlinge entwickelten. Merkmale der Larven-Puppen-Schmetterlingsstadien 

	Ausgestorbene Tiere wieder zum Leben erwecken 

	Über Schwarze Löcher 

	Energieressourcen des Planeten Erde. Informationen für Wissenschaftler und Bewohner des Planeten von der Interstellaren Union 

	Wofür wurde der Hadron Collider geschaffen? 

	Gariaevs Matrizen - die Wirksamkeit der Technik. Farbtherapie 

	Die wichtigsten Unterschiede im Verständnis der Atomstruktur. Das Periodensystem aus der Sicht der Interstellaren Union 

	Der Begriff des Äthers. Die geistige Welt ist der Ursprungsort des Äthers 

	Materialisierung des spirituellen Lichts 

	 

	Methoden zur Bekämpfung von Bienenkrankheiten und zur Stärkung ihrer Immunität. Varroamilbe 

	Eigenschaften von Gelée Royale. Wie und warum man Gelée Royale und Propolis verwendet. Medizinische Eigenschaften von Bienenwachs 

	Energiegewinnung aus dem Äther von Nikola Tesla 

	Perspektiven für die Entwicklung der Ufologie und Anomalistik auf der Erde im Geiste von Vadim Chernobrov 

	Schumann-Frequenz - Schwingungen der Erde 

	Raom Tiyan über die Aktivitäten der Elementargeister 

	Raom Tiyan über das Konzept des Plasmas in der Interstellaren Union. Die Aufgaben von Plasmoiden 

	Energiearten in der Alienforschung 

	Empfehlungen von MS-Spezialisten zur Einführung neuer Fächer für irdische Schulen 

	Funktionen physikalischer Energien 

	LiShioni über die Energie natürlicher und künstlicher Mineralien 

	Empfehlungen von Außerirdischen für die Entwicklung der Medizin auf der Erde 

	Manipulation der Weltraumflüge der Erdlinge im Jahr 2213 

	#511 Anthropogenese durch Außerirdische: Evolution des Homo Sapiens. Erste Menschen. Entstehung des Lebens auf Planeten 

	FINANZIELLE ENERGIE 

	Glück in Ihr Leben bringen. So stärken Sie Ihren Finanzfluss 

	Reise zum Insektenplaneten Sho-Hareki 

	Wie man physischer Kontaktperson außerirdischer Zivilisationen wird 

	Erster Kontakt mit Kirkhiton vom Planeten Daraal 

	Bedingungen für die Auswahl von Kontaktpersonen für physische Kontakte 

	Zivilisationen unserer Galaxie 

	Zweiter Kontakt mit Kirkhiton 

	Reise zum Planeten Esler 

	Reise zum Planeten Disney im Sternbild Adler 

	Besuch der Planeten des Sonnensystems 

	Alles Gute zum Geburtstag, Kirkhiton! 

	Reise zum Planeten Ticht 

	Reise zum Planeten Gihor 

	Reise zum Planeten Disaru nach Saint-Germain 

	Wie Irina ihre Energiematrix installiert bekam 

	Beim Treffen der Interstellaren Union. Darauf habe ich 20 Jahre gewartet! 

	Reise zum Planeten Shimor im Sternbild Andromeda 

	Besuch des Planeten Tision im Sternensystem Delta Draconis 

	Reise zum Planeten Selbet – der Hauptstadt der REPTILOID-Rasse 

	Flug zu den Planeten Futissa und Raom-Li (Kurator von Zaliatar) im Sternbild Plejaden 

	Irinas Moment der Erleuchtung 

	Appell von Irina Podzorova 

	Flug zum Planeten Tumesout 

	Beschreibung des Zentrums der Galaxie 

	Körperkontakt von Irina Podzorova mit Mitya auf Ashtar Sherans Schiff 

	Physischer Flug zum Mars! Reisen auf der Oberfläche des Planeten. Die geheimen Mars-Rover der Erde 

	Flug zum Planeten Tashig 

	 

	Besuch des drakonischen Planeten Shentricuss – der Hauptstadt der „Union der Sechs“ 

	Gibt es andere Planeten im Sonnensystem? 

	Planet Lernesi im Sternbild Orion. Roboter von Shentricussa 

	Die Realität physischer Kontakte 

	Besuch auf dem Planeten der Gesetzlosen. Interview mit einem Gefangenen vom Planeten Disnit 

	Weltraumspaziergang ein paar Lichtjahre vom Plejadenhaufen entfernt 

	Eilmeldung: Fliegende Untertasse über der Ukraine abgeschossen 

	Irina Podzorova besuchte eine außerirdische Basis am Baikalsee 

	Ashtar Sheran über sich 

	Physische Reise nach Disouat, dem Planeten der intelligenten Schildkröten 

	Künstliche Intelligenz auf dem Planeten Disouat. Bioroboter-Virus 

	 

	25 

	 

	Die Struktur des intelligenten Geistes 

	Wie man göttliche Energie spürt 

	Funktionen von Melatonin 

	Der spirituelle Grund für die Ereignisse in der Ukraine 

	Die Geburt intelligenter Geister 

	Wie Kreativität Menschen heilt 

	Intelligente Geister, Energiewesen und natürliche Seelen – Ihr Ursprung, Unterschiede, Klassifizierung und Merkmale 

	Die Funktion der Gene jeder der außerirdischen Rassen 

	Prana – der Geist der Materie 

	Geist und Materie. Botschaft von Odus, Chefkoordinator für die Arbeit mit der Erdzivilisation auf dem Planeten Esler 

	Energieblockaden im Chakrensystem 

	Menschliche Energiekörper. Chakren und Energiezentren 

	Aktivierung und Öffnung der sieben Chakren 

	Was ist HIV und AIDS? 

	Methoden zur Erhöhung der inneren Schwingungen einer Person 

	Was ist das Höhere Selbst 

	Essbares Gold 

	Was ist Krebs? Ursachen und Behandlungsmethoden 

	Die Auswirkungen von Mord und Selbstmord auf die Seele 

	Der Black-Widow-Effekt oder wie plasmoide Welten unser Privatleben beeinflussen 

	Vertreter der RA-Zivilisation über Prana-Esser und Prana-Ernährung 

	So entfernen Sie störende Geräte und blockieren Verbindungen 

	Reaktion des Geistes auf eine psychoaktive Substanz 

	Sucht aus der Sicht von Außerirdischen 

	Was ist Erleuchtung? 

	Hormonelle Periode der Frau und Jugend 

	Das Konzept des "Gewissens" 

	Entkörperung der Seele. Ahnen-Egregor 

	Plasmoide 

	Kynologie. Kontakte zwischen Hunden 

	Alkohol. Ablehnung der Sucht 

	Lebensratschläge von Vanga 

	Jesus über Yoga und Sport 

	Ist es möglich, die Alterung körperlicher Zellen zu verlangsamen? 

	Standort in der spirituellen Welt der Geister über Ebene 24. Devas. Spirituelle Sonnenebenenbereiche 

	Energieblockaden geben eine verzerrte Sicht auf die Realität 

	Begegnung der Seele mit Gott nach dem Tod des physischen Körpers. Das Bild einer Frau mit einer Sense 

	Das Prinzip der Homöopathie 

	Methoden zur Reinigung des Lymphsystems. Ernährungsempfehlungen 

	Destruktives Verhalten: Motive und Rechtfertigungen 

	So messen Sie Humanschwingungen 

	MidgasKaus über Gesundheit. Geist - Seele - Körper 

	Kräuter zur Körperregeneration. Ursachen der Arteriosklerose 

	Unkonventionelle Beziehungen 

	Helfen Engel Kriminellen? 

	Infektionskrankheiten. Rezept für ein entzündungshemmendes und blutreinigendes Mittel 

	Kurze Empfehlungen zur Verwendung ätherischer Öle 

	Plasmoid Laatar über Heilung 

	Anteil tierischer und pflanzlicher Produkte an der täglichen Ernährung 

	Analyse des instinktiven Programms 

	Energiemerkmale von Lebensmittelpräferenzen 

	Beseitigung spiritueller Ursachen zur Gewichtsnormalisierung 

	Über die Zirbeldrüse 

	Getränkerezept von Demeter 

	Das Konzept der "Heilung" 

	Trauer über den Verlust eines geliebten Menschen 

	Die Wirkung von Alkohol auf einen Menschen voller Liebe 

	Ursachen für graues Haar 

	Seelenwanderung - Seelenaustausch 

	Viren und Bakterien. Methoden ihrer effektiven Zerstörung 

	Vibrationspegel obszöner Sprache 

	Vorahnung als Hinweis aus der Geistigen Welt 

	Die Idee der Schöpfer der Erdzivilisation: menschliche Sexualität, die Macht des Geistes über Instinkte 

	Ratschläge von MidgasKaus zur Raucherentwöhnung 

	Die Auswirkungen von Cannabisrauch auf den Körper 

	Ätherische Öle "Cassiopeia Aroma №1". Schwingungen von Pflanzen 

	 

	Ursachen von Depressionen. Wie kommt man aus einer Depression heraus? 

	 

	Ist eine Wiederbelebung eines Menschen möglich und notwendig? 

	 

	MidgasKaus über Onkologie 

	Bei der Heilung entstehende Energien, ihre Quelle, Stärke und Menge 

	Der Einfluss von Worten auf die Gesundheit der Menschen 

	Der Entscheidungsprozess am Beispiel der visuellen Wahrnehmung des Bildes einer Frau durch einen Mann 
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	Egoismus und Selbstsucht 
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	Lebenserwartung 

	Warum wählen manche Geister schwierige Bedingungen für ihre Inkarnation? 

	DNA-Veränderungen während des Quantenübergangs. Vegetarismus 

	Über das Glück in einer unvollkommenen Welt 

	Energie "Prana". Der Einfluss der Atmung auf den menschlichen Zustand 

	MidgasKaus über die Wirkung der Telegonie bei Tieren und Menschen 
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	Totalitarismus als Reaktion des instinktiven Teils der Seele auf Veränderungen, auf andere Paradigmen ihrer Existenz 
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	Sodom und Gomorra. "Salzsäule" 
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	Protosprache vor dem Krieg vor 12.000 Jahren. Ursprung der Sprachen 
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	Über Erdbeben am Baikalsee 
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	Dämonen des Alkoholismus und der Drogensucht 

	Energie eines lebenden und toten Menschen 
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	Ursachen von Schlaflosigkeit. Schlaftabletten. Empfehlungen bei Schlafstörungen 
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	Ursache der Schlaflähmung 
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	Subtile Prozesse beim gemeinsamen Schlafen mit einem Kind 

	Skeptizismus entwickeln. Aufrichtigkeit gegenüber einem Kind 
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	Biologe Burkhada über Informationen im menschlichen Gehirn: Aufzeichnung, Speicherung, Verarbeitung 

	#519 Psychoaktive Substanzen, die das Bewusstsein verändern. Wie wird man die Sucht los? 

	Der Geist von Rurik im militärischen Konflikt zwischen Russland und der Ukraine 

	#522 Lebe mit dem Geist des Apostels Paulus / 12 Apostel / Folge 2 

	Die Auswirkungen eines Kaiserschnitts 

	#523 Memoria (Gedächtnis) – wie entwickeln, verbessern, bewahren? Plastizität des Gehirns. Universelle Datenbank. 

	Irina Podzorova über Kuratoren und Kontakte 

	Erinnerung an die primäre Körperempfindung. Die Wechselwirkung von Mutter-Kind-Emotionen vor der Geburt 

	#525 Illusionäres Universum, perfektes Erdklima. „Cassiopeia“ erhöht die Schwingungen des Erd-Egregors! 

	Gesunde Ernährung: Kommunikation mit dem Körper – Eine Übung für Kinder 

	#70 Gespräch der Kontaktpersonen: Irina Podzorova und Karina Angel 

	Raom Tiyan über das Wesen und die Manifestation des universellen dreieinigen Codes in der Materie 

	Erinnerung an Außerirdische und Erdlinge 

	Raom Tiyan über das Verständnis von Kritik. Der politische Mechanismus der Einflussnahme auf die Gesellschaft in der Interstellaren Union 

	Erzengel Michael über die Entstehung des Karmas der Nationen 

	MidgasKaus über die Entwicklung des Gedächtnisses 

	Raom Tiyan über den Entstehungsprozess eines neuen Stars 

	MidgasKaus über die Entscheidungsfreiheit eines rationalen Geistes 

	#526 Universeller Dreifaltigkeitscode. Materie, Energie, Information im Universum aus der Sicht der außerirdischen Wissenschaften. 

	Der Weg zum absoluten Glück 

	MidgasKaus über das Tempo der spirituellen Entwicklung 

	MidgasKaus über die Bewusstseinsebenen 

	 

	Der Weg der Menschlichkeit. Die Arbeit an Ängsten 

	 

	 

	LiShioni über die Erschaffung der Tierseelen 

	Irina Podzorova über den Einfluss von Informationen über frühere Leben auf eine inkarnierte Person 

	Raom Tiyan über das Symbol des sechszackigen Sterns 

	Raom Tiyan über das Ansehen von Timeline 

	#527 Einzelgespräch mit Irina Podzorova / Antworten auf Fragen 

	MidgasKaus über medizinisches Training auf dem Planeten Esler 

	Geburt und Schmerzen. Wie kann eine Frau Angst und Schmerzen bei einer natürlichen Geburt ohne Betäubung beseitigen? 

	MidgasKaus über die Gefahr der Kommunikation mit Plasmoiden in einem durch Psychedelika veränderten Bewusstsein. Geschichten aus der Praxis von Irina Podzorova 

	Spirituelle und physische Gründe für die kurze Lebenserwartung der Erdbewohner 

	Raom Tiyan über Informationen und die Wissenschaft der Bilder 

	Apshetarim über Ihre Kontakte 

	Unterschiede zwischen Dämon und Engel. Wahl der Inkarnation 

	Mirrah Zählen Sie auf die Essenz des Glaubens und des Wissens. Glaube an die Nichtexistenz Gottes 

	#496 Lebe. Mutter Gottes. Antworten auf Fragen. 

	Irdische Theorien über den Ursprung des Menschen, ein Blick darauf aus der Sicht eines Tumesoutianers 

	 

	#504 Live-Übertragung mit dem Phantom von Jesus Christus. So starten Sie den Algorithmus der Botschaft von Ashtar Sheran. 

	Wie normale Menschen helfen können, Feindseligkeiten zu beenden. Jesus Christus 

	 

	Folgen des Verzehrs großer Mengen Fleisch 
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	Raom Tiyan über Informationen und die Wissenschaft der Bilder 

	 

	Apshetarim über Ihre Kontakte 

	 

	#528 Leben auf dem Planeten Esler. Medizin, Bildungssystem, Chips. Langlebigkeit von Außerirdischen. 

	 

	Irina Podzorova über die erste Astralreise in die Welt der körperlosen Geister 

	 

	Gibt es Hierarchen der Astralwelten? Das System der Egregoren 

	 

	#529 Dyatlov-Pass. Persönliche Kommunikation mit dem Geist von Igor Dyatlov. 

	 

	Über die Entstehung der Sonne und der Planeten 

	 

	Empfehlungen zur Sommersonnenwende 

	 

	Interaktion von Tieren mit der Astralwelt 

	 

	#530 Astralwelt. Erdenuniversum. Pfad der körperlosen Seele. Halle der Erinnerung. 7 Stockwerke des Astrals. Akasha. 

	 

	Priesterjahr. Kalender 

	 

	#531 Live-Übertragung mit dem verkörperten Geist der Tisul-Prinzessin. 

	 

	Sieben Stockwerke der Astralwelt der Erde und sieben menschliche Chakren. LiShioni 

	 

	#532 Intimleben von Außerirdischen. Geburten bei außerirdischen Frauen. Körperpraktiken auf anderen Planeten. 

	 

	Der Geist des Theologen Johannes über die Schrift der Apokalypse und ihre Zahlensymbole 

	 

	#533 Kommunikation mit dem Geist von Wladimir Schirinowski 

	 

	MidgasKaus zur Bodenverschmutzung durch Pestizide und Düngemittel. GVO-Produkte 

	 

	#534 CASSIOPEIA über Meditation. Stille des Geistes: Wie kann man den inneren Dialog beenden? Entscheidungsfreiheit, Karma. 

	 

	MidgasKaus über den Ursprung der Pflanzen auf der Erde 

	 

	#535 Live-Übertragung mit dem Geist des Evangelisten Johannes/ 12 Apostel/ Folge 3. 

	 

	Woher stammt die Schwefelwasserstoffschicht im Schwarzen Meer? 

	 

	#536 Pflanzenwelt des Planeten Erde. Wer hat die menschliche DNA verändert? Ökologische Lehre. 

	 

	Amrita als Energieform, Merkmale seiner Produktion 

	 

	WICHTIGE Erklärungen von LiShioni an Irina Podzorova unmittelbar nach dem äußerst interessanten Video mit dem Geist von Wolf Messing 

	 

	Erschaffung des Universums, Symbole in den Legenden von Shiva 

	 

	#537 Ursachen der Erdbeben in der Türkei und Syrien 2023 

	 

	Besonderheiten der Kindererziehung in Burkhad. Die Rolle von Tablets im Leben eines Kindes 

	 

	#540 SHIVA – der Weg von der Zerstörung zur kosmischen Weisheit. Schöpfung der Realität durch den Menschen. Lebendig, Amrita. 

	 

	MidgasKaus über militärisch-chemische Entwicklungen auf der Erde 
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	#541 Live-Übertragung mit Vertretern der königlichen Reptilien. 

	Mirrah Count über Möglichkeiten, destruktive „Verbindungen“ loszuwerden 

	Warum ist „Montag ein harter Tag“? 

	Shiva über die Erfüllung von Wünschen mit diätetischen Einschränkungen 

	MidgasKaus über die Lebensmittelkonservierung in der Interstellaren Union. Zusammensetzung irdischer Fleischprodukte 

	Was ist für mich eine kreative Idealgesellschaft? 

	Jesus über das Gleichnis vom reichen Mann und Lazarus 

	Über das Weltbild der Bewohner von Atlantis, Hyperborea, Lemuria 

	#542 Entstehung von Materie aus der Energie des Weltraums: Antworten von Außerirdischen. Gravitationsbedingte Zeitdilatation. 

	Veränderungen in der DNA des Menschen vor 12.000 Jahren 

	#543 Projekt Cassiopeia hat „VERBINDUNGEN“. Live-Übertragung. 

	Das Prinzip der Anordnung der Elemente im Periodensystem der Außerirdischen. Mendelejews Tisch 

	Kontakt mit dem Geist Shivas. Zerstörung und Schöpfung. Bedeutungsschaffung 

	#546 Außerirdische Klimatechnologien. Die Zyklopen-Zivilisation. Schulzeit auf Burkhad. 

	Jesus über die Möglichkeit einer Veränderung der modernen christlichen Konfessionen 

	#547 Entstehung des Universums – Urknall, Alter, Struktur. Schwarze Löcher. Terraforming des Mars. 

	Hausformen auf anderen Planeten. Materialien für den Hausbau auf der Erde 

	#552 Ashtar Sheran vom Planeten Ederpeset des Sirius-β-Systems. Intergalaktische Expedition der Andromedaner. 

	MidgasKaus über die Ursachen der Alkoholsucht 

	Wie stellt man eine Verbindung zum Höheren Selbst her? 

	Fragen als Weg, die Welt kennenzulernen. Wie beantwortet man Kinderfragen? Lichtübertragung 

	#554 Erzengel Uriel – irdische Inkarnationen, die Welt der Götter. Schutzpatron Israels, religiöse Egregoren. 

	Was tun, wenn Ihr Mann die Hand hebt? Ursachen für körperliche Gewalt in der Familie 

	#555 Live-Übertragung mit dem Geist von Xenia von Petersburg. 

	Jesus Christus über Religion und Spiritualität 

	#557 Live-Übertragung zu Ostern mit dem Phantom von Jesus Christus. 

	Außerirdische über die spirituellen Bücher des Christentums 

	Wladimir's Ansprache an die Völker Russlands und der Ukraine 

	#558 ÄTHERISCHES Feld – Matrix, dunkle Materie, Materialisierung von Objekten. Wiederherstellung von Organen durch DNA. 

	Niedrig vibrierende Plasmoide. Plasmoidspender. Tipps von LiShioni 

	Wahrnehmung von Bildern bei Astralreisen. Austausch von Gedankenformen im Astral 

	#559 Live-Übertragung mit dem Geist von Nikolai Levashov. 

	Merkmale von Plasmoidwelten 

	#560 Mirrah Rechnen Sie mit Krieg – wie das Feindbild entsteht. Der Dialog mit dem Höheren Selbst ist die HAUPTSACHE! Meditationen zum Thema Frieden. 

	Interpretation magischer Gegenstände aus Märchen: eine Tarnkappe, eine selbst zusammengestellte Tischdecke, Geschwindigkeitsstiefel, eine Untertasse mit einem Apfel 

	#561 UFO über der Ukraine abgeschossen. Alien aus Futissa von den USA gefangen genommen. DRINGENDE galaktische Neuigkeiten! 

	#563 Zahlenphilosophie. Institut für Numerologie auf dem Planeten Esler. Integration der Zahlenwissenschaft auf verschiedenen Planeten. 

	Möglichkeit des Übergangs ätherischer Energie in physische Materie. Synthese aus umgebenden Substanzen 

	Arten ätherischer Energie. Zehn Ebenen der menschlichen Äthermatrix. Dunkle Materie 

	#564 „Cassiopeia“ – „Gikhor“-Schule. Kosmoenergetik von A bis Z. Irina Podzorova und Ivan Yonten. Teil 1. 

	Digitaler Kalachakra-Code zur Umwandlung von Angst in Selbstvertrauensenergie 
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	Erde 

	#565 Zwillingsflammen. Irina Podzorova Cassiopeia. Numerologie Teil 2. 

	Hilfe für Seelen von Selbstmördern 

	#566 Kosmoenergetik – Energie vom Planeten Gihor. Empfehlungen für Stolze. „Kassiopeia“ über Spenden. Teil 2. 

	Quelle der Aufladung des Ätherfeldes bei Humanoiden 

	#568 Heilige Bedeutung des weiblichen Zyklus. Hormonelles Gleichgewicht, Schwangerschaft. Cassiopeia - Irina Podzorova. 

	Orte für die Beichte. Unhöflichkeit der Kirchenmitarbeiter. Kleidung für den Kirchenbesuch 

	Eschatologie der Außerirdischen. Irina Podzorova 

	#570 Naturgeister – wer sind sie? Plasmoide – feinstoffliche Welten? Entstehung der Materie. Geburt eines Sterns. 

	Szenarien der Entwicklung von Religionen. Warum müssen Geister die Schrecken von Krieg, Epidemien und Verwüstungen durchleben? 

	Gibt es eine Gefahr bei Astralreisen? Wesenheiten im Astralraum. Energieaustausch mit Plasmoiden 

	#572 Architektur – ein Spiegelbild der Schönheit, Harmonie spiritueller Energien. Wie man mit dem Brownie spricht. Körper und Seele. 

	Zaliatar auf dem Zeitband und seinen Komponenten. Umwandlung spiritueller Energie in die Energie der materiellen Welt 

	#573 Live-Übertragung der Kommunikation mit dem Geist von Saddam Hussein. 

	Kinder interagieren mit obdachlosen Tieren. Vibrationen beim Umgang mit Tieren 

	#574 Dschingis Khan vom Mongolischen Reich – Sohn des ewigen Himmels. Die Geschichte des Lebens und großer Siege. Offenbarungen. 

	Der Grund für die Angst der Erdlinge vor Reptilien und die negative Einstellung ihnen gegenüber 

	#575 Live-Übertragung mit dem Geist von Mikhail Zadornov. 

	Astrale Form des Geistes. Zugang zur Welt der nicht verkörperten Geister. Klartraum 

	Die Legende von Daksha und Shiva. Bilder in Legenden und Mythen. Ganesha 

	#577 Kapitän des Linienschiffs „Titanic“ Edward John Smith. Kommunikation mit dem inkarnierten Geist. 

	War Krishna der Mentor von Jesus? 
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	#578 Karma – das Gesetz des Universums. Entscheidungsfreiheit oder Zufall? Wie kommt man aus Samsara heraus? Die Natur der Sünde. 

	 

	Sieben Arten der Religiosität 

	 

	Monotheismus. Polytheistische Kulte Religionen 

	 

	Das Erscheinen des Kalki Avatars. Der Bestimmungspunkt für die Erde 

	 

	Die Geschichte des Übergangs in die Geistige Welt von der irdischen Inkarnation der Mutter Gottes 

	 

	Hungergefühl. Sättigungsgefühl. Gründe für übermäßiges Essen. 

	 

	Was ist die Illusion des Geistes, die Täuschung? Wie kann man die Realität spüren? 

	 

	#579 Lasst uns die Geheimnisse von Rurik teilen_ Lebe eines Tages mit dem Geist! 

	 

	Der Einfluss der Sauberkeit des Energiesystems des Kontaktgebers auf die Qualität der übertragenen Informationen. Erklärung der Bedeutung des „Gesetzes des Einen“ 

	 

	#580 Ashtar Sherans Flotte. Leben auf Schiffen: Medizin, Finanzen, Gesellschaft. Praxis „Lichtkörper“. 

	 

	Hyperaktivität. Ursachen von Hyperaktivität 

	 

	#581 Postpartale Depression. Wie kann man die Geburt erleichtern? Kind von der Geburt bis zum ersten Lebensjahr. Mütterliche Energie. 

	 

	Raom Tiyan über das Hauptprinzip des universellen Dreifaltigkeitscodes 

	 

	Was bedeutet es, „seine Seele dem Teufel zu verkaufen“? „Gottes Sklave“ – wer ist das? 

	 

	#582 Gorbatschow Michail Sergejewitsch. Kommunikation mit dem Geist. 

	 

	Ernährung für den Aufstieg zum Licht Gottes. Kindererziehung. Die Rolle von Computerspielen 

	 

	#583 Wie man unerwünschten Kontakt mit einer zerstörerischen Zivilisation beendet. Anweisungen für den Kontaktierten. 

	 

	Aktive und furchtlose Kinder. Sorge um Kinder 

	 

	#584 Wissenschaft. Quantenwelt – die Geschwindigkeit von Gravitationsquanten. Vakuum-Äther: Was sind die Unterschiede? Torsionsfelder. 

	 

	Verbrechen. Ersetzung der Todesstrafe durch Isolation von der Gesellschaft 

	 

	Unsere wahre Geschichte von außerirdischen Zivilisationen 

	 

	Der Geist von Osama Bin Laden beim Terroranschlag vom 11. September. Zwillingstürme 

	 

	Heilige Schrift Srimad Bhagavatam. Sonnenfinsternis. Rahu und Ketu 

	 

	Glaube und Wissen in der materiellen Welt. Experiment zum Wissen der Welt. Das Konzept des Materialismus 

	 

	LiScioni über die Vorbereitung auf den Tod in den Zivilisationen der Interstellaren Union 
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	Hermes Trismegistus und die Smaragdtafeln. Warum hat der Gott „Thoth“ einen Vogelkopf? 

	 

	#585 Channeling (live) mit einer Unterwasserzivilisation. Planet Apsihra, Sternbild Großer Bär. 

	 

	Nichteinmischung von Außerirdischen in die Entwicklung der Erde. Sicherheit der Kontaktpersonen 

	 

	#586 Schwarze Magie und ihre Folgen. Rituale, Schäden, Liebeszauber – Schutz vor negativen Einflüssen. 

	 

	MidgasKaus über das Konzept der Lüge. Konzepte von Geist und Seele im Training 

	 

	#587 Live-Übertragung mit dem Geist von Boris Jelzin. Unerwartete Offenbarung. 

	 

	Bildung von Religionen auf der Erde. Das Konzept der "Sekte" 

	 

	Über die Wahrscheinlichkeit der erzwungenen Einführung einer neuen Religion. Die Erfahrung der Inkarnation des Geistes während des Krieges 

	 

	#588 Galaxy Light Network – Neue Transformationspraxis. Interstellare und kosmische Energien. 

	 

	Christentum – Reformation des Judentums? Gesetz des Moses. Änderung der Kanons im Einklang mit den Schwingungen der Erde. Neues Testament 

	 

	Ein Kind ist ein Geschenk Gottes. Der Plan für die Geburt von Kindern. Über den Weg der göttlichen Entwicklung 

	 

	Beschreibung der Wasserwaagen. Alternative Version 

	 

	Erbe in den Zivilisationen der Interstellaren Union 

	 

	#589 Live-Channeling mit der Galaktischen Föderation des Lichts. Billy Meier. Gorbatschow. Peruanischer Kontakt. 

	 

	Das Konzept des "Schicksals" des Menschen. Über den Plan der Inkarnation. Jataka 
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	#590 DIE SELIGPREISUNGEN UND GEBOTE der Bergpredigt, gelesen von Irina Podzorova. Geheimnisse des Glücks von Jesus Christus. 

	 

	Vedische und westliche Astrologie 

	 

	Die Hauptillusion der irdischen Gesellschaft. Wie spürt man den Geist des ungeborenen Kindes? Der Sinn des spirituellen Lebens 

	 

	#591 Der Prophet Zoroaster und seine Religion. Geschichte des Zoroastrismus. Heiliges Feuer. Kultur des alten Iran. 

	 

	Austritt aus der Inkarnation auf den Planeten der Interstellaren Union 

	 

	#592 Wahre Offenbarungen: Channeling mit dem Geist von Helena Blavatsky. 

	 

	Freude an jedem Moment des Lebens. Die Aufmerksamkeit des Kindes auf Emotionen lenken 

	 

	Beispiele für Geldschulden. Karmische Knoten 

	 

	Rishis – inkarnierte Engel und Kontaktpersonen mit der spirituellen Welt. Auswahl der Inkarnationen. Numerologen 

	 

	Ursachen für aggressives Verhalten bei Kindern und seine Korrektur 

	 

	Das Konzept des Karma. Freie Wahl und spirituelle Entwicklung 
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	Kinder und sich selbst großziehen. Analyse des Konflikts zwischen Frau und Ehemann. Emotionales Tagebuch 

	#312 Interstellare Union, Plejaden, GFS, Spirituelle Welt: Droht eine Übernahme der Erde durch Reptilien? 

	Die erwartete Rolle der monotheistischen Religion. Die Ziele der Predigten 

	#337 Beeinflusst Graphenoxid die Zirbeldrüse? Graphen in Impfstoffen. Wahr und Falsch. 

	Spirituelle Ursachen von Fehlgeburten. Unsterblicher Geist 

	#476 Live-Übertragung mit dem Geist des Fürsten der Kiewer Rus, Wladimir dem Täufer. 

	#497 Physischer Flug nach Disouat! Einführung in den Planeten und seine Bewohner. Kirkhitons Raumschiff. Teil 1. 

	Raom Tiyan über das Funktionsprinzip des intraatmosphärischen Motors. Schaffung eines Antigravitationsfeldes 

	#498 Physische Reise nach Disouat! Der Aufstieg der Maschinen oder wie Bioroboter den Planeten eroberten! Teil 2. 

	Wie beeinflusst die Energie von Worten und Gedanken das zukünftige Kind? Wie kann man einem Kind helfen, den Weg der spirituellen Entwicklung zu beschreiten? 

	#510 Konferenz mit dem Geist von Osama bin Laden. 

	Der Geist Saddam Husseins über sein irdisches Leben, seine Kollaboration und seinen Streit mit dem Westen 

	#538 Kommunikation mit dem Geist von Vladimir Vysotsky. 
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	Wie man Kinder-Kontaktpersonen richtig kommuniziert und unterstützt 

	#539 Falun Gong-System, Selbstverbesserung unter Erdbewohnern, Außerirdischen. Dao. Die Bedeutung des Symbols "Hakenkreuz". 

	Spirituelle Freiheit und spirituelle Sklaverei 

	#548 Hörbehinderung – Angeborene und erworbene Ursachen, Gebärdensprache. Wie kann man sein Gehör verbessern? Meads Tipps. 

	Hera über Herkules und wer spirituelle Eltern sind 

	#549 Kommunikation mit Maria, der Schwester des Lazarus. 

	Was passiert mit dem Geist nach einem Selbstmord? 

	#550 Tagebuch einer Kontaktperson. Irina Podzorova: Geschichten aus dem Leben, außerirdische Kuratoren, Projekt „Cassiopeia“. 

	Irina Podzorova über die Kontaktaufnahme. Kontakt mit dem Höheren Selbst. Die Ziele der Kontakte 

	#551 Live. Kommunikation mit dem Geist von Prinzessin Diana. 

	MidgasKaus zur schulischen Vorbereitung auf das Familienleben auf dem Planeten Esler 
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	#553 Live-Übertragung. Kommunikation mit dem Geist von Vadim Chernobrov. 

	Planen Sie eine Schwangerschaft auf Esler. Die Bedeutung der Wahrheit über die spirituelle Welt 

	#556 Technische Beratung von Außerirdischen. Roboter, Planetenantriebe, Antigravitation. Strahlung. Irina Podzorova über das Treffen mit Kirkhiton und den Zweck des Kontakts 

	#567 Zahnmedizin. Wie erhält man gesunde Zähne? Wie Karies entsteht – Behandlungsmethoden. 

	Selbstmord. Spirituelle Ursachen und Folgen des Selbstmords 

	#569 Live-Übertragung mit dem Geist von Kirill / Schöpfer des slawischen Alphabets. 

	MidgasKaus' Geschichte über seine Familie, Kindheit und Berufswahl 

	#576 Der Aufbau der Erde durch die Augen von Außerirdischen. Erdbeben. Wie entstand die Sahara? Yellowstone-Vulkan. 

	Übung für Eltern zur Heilung der feinstofflichen Körper des Kindes 

	#593 Karma der Nationen – Wie reinigt man den Egregor des Landes? Kriege des 20. Jahrhunderts. Geistige Bruderschaft Russlands und der Ukraine. 
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	Seelen der Mikroorganismen. Viren und Epidemien 

	 

	#594 Channeling. Forschung an Mensch-Reptilien-Hybriden. Geheime Zivilisationswelt auf dem Planeten Arshimis. 

	 

	Midgaskaus auf Computerspielen. Methodik der Kinderentwicklung auf Esler 

	 

	#595 Geheimnisse der Ostsee. Die Legende vom Bernstein. Planet Ticht. Die Erscheinung der Jungfrau Maria bei Königsberg. 

	 

	Abtreibungen. Kann derselbe Geist zu denselben Eltern kommen? Korrektur der Folgen der Abtreibung 

	 

	#596 Wann wird es Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen geben? 

	 

	Technik der Verbindung mit dem Höheren Selbst des Planeten Shimor. Übergang in die Geistige Welt 

	 

	#597 Psychologie der Adoleszenz. Physiologie von Seele und Körper. Selbsterziehung für ein erfülltes Leben. 

	 

	Veränderungen der Blutzusammensetzung, des Cholesterinspiegels und der Insulinproduktion. Gefäßgesundheit 

	 

	#598 Live-Übertragung. Kommunikation mit dem Geist von Juri Schatunow. 

	 

	#599 Sind die Menschen bereit, außerirdische Technologien zu akzeptieren? Isaac Newtons Smartphone. Grebennikovs Graviplane. 

	 

	Die Geschichte des Geldes in der Tat erklärt: Wie eine Lüge im Herzen eine gute Tat ruinieren kann 

	 

	#600 Live. Hybriden aus Tashigans und Burkhads. 

	 

	Vorbereitung von Kontaktkindern auf die Gesellschaft auf der Erde 

	 

	#601 Götter des Olymp Zeus und Hera: Leben auf der Erde. Ursprung der Galaktischen Föderation des Lichts. Paten. 

	 

	Mit wem und wie verbrachte Jesus 40 Tage in der Wüste? 

	 

	#641 Meister der Cassiopeia. Sitzungen mit dem Höheren Selbst, Einstellungen, Übungen, Techniken. 

	 

	Anästhetika auf Disaru 

	 

	#669 Krieg mit Selbet vor 12.000 Jahren. Arche Noah. Hybriden aus Eden. Phaeton | KEINE Mythen. Angst vor Reptilien. 

	 

	Die Auferstehung und Heilung des Lazarus 

	 

	#614 Heilsitzungen der Galaktischen Föderation des Lichts. Energie der Schönheit. Wie kann man die Welt verändern? Ängste. 

	 

	Ying-Yang oder Buddhas Schach ♟ 

	 

	#603 Savey – Geheimnisse des Schamanismus, Attribute. Das Kamlaniye-Ritual. Seelenpass. Vorhersagen des Schamanen für 10 Jahre. 

	 

	#606 Channeling, Kommunikation mit dem Geist von Harry Houdini. 

	 

	Ongon. Seelenersatz bei Schamanen 

	 

	#612 Live-Übertragung. Kommunikation mit dem Geist von Erzbischof Lukas von der Krim. 
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	Das erste Lied im Universum. Die ersten Gedichte auf dem Planeten Esler 

	#617 Buche – das Alphabet der ersten Sprache, die Magie der Runen. Schwingungen der Neuen Welt. Spirituelle Bedeutungen der Materie. Roboter. 

	 

	 

	MidgasKaus über die Arbeit an sich selbst 

	 

	 

	 

	#619 Gespräch mit Irina Podzorovas Schutzengel. 

	 

	 

	MidgasKaus über Falun Dafa. Falun-Lehrer. Falun-Emblem 

	 

	 

	#618 Wie menschliche Energie Materie beeinflusst. Plasmoide der Erde. Reisen durch die Galaxie. Zeit. 

	 

	 

	Lobsang Rampa. Unterschiede zwischen der dreidimensionalen und neundimensionalen Dimension des Universums 

	 

	 

	#668 Planet Disaru. Live-Chat mit Vertretern. 

	 

	 

	 

	Yellowstone-Vulkan. Globale Erwärmung 

	 

	 

	#622 SPIRITUELLE WELT: 24 Ebenen, Beschreibung der Geister. Konsument – Schöpfer. Gefühle – Emotionen. Höheres Selbst, Engel. 

	 

	 

	Verantwortung des Menschen im Umgang mit der Natur 

	 

	 

	#545 Treffen der Kuratoren und Freiwilligen des Cassiopeia-Projekts. Antworten auf Fragen. 

	 

	 

	MidgasKaus über mentale Einstellungen im Leben und in Sitzungen zum Höheren Selbst 

	 

	 

	#630 Medizin auf Disaru, Chirurgie, Onkologie. Wie bleibt man gesund? Rückenmarksverletzungen. Cholesterin. 

	 

	 

	Die Legende von Cassiopeia. Andromeda. Medusa. Gorgone 

	 

	 

	#620 WISSENSCHAFT. Quark-Gluon-Kommunikation für sofortigen Informationstransfer. Außerirdische Technologien auf der Erde 

	 

	 

	Mentale Einstellungen: Rolle im Leben, Arbeitsmethoden und Wege der Transformation 

	 

	 

	#623 Live: Die Wissenschaft der Bildsprache und Astralreise. 

	 

	 

	Die Struktur des Höheren Selbst. Die spirituelle Struktur des Menschen 

	 

	#627 Wissenschaftliche Alien-Theorien und die Bereitschaft der Erdbewohner, sie zu akzeptieren. Das Gesetz des Gleichgewichts des Absoluten. Kugelblitze. 
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	Wie man die Sucht überwindet. Die Kraft des Glaubens 

	#631 Irina Podzorova über ihre Schulzeit und ihren ersten öffentlichen Auftritt. 

	Pelasger. Titanomachie - Krieg der alten Stämme. Olymp 

	#633 Kommunikation mit dem Höheren Selbst einer Person, die auf der Engelebene inkarniert ist. Gleichgewicht der Energien. 

	Irina Podzorova über Gott. Bedingungslose Liebe. Seele. Entscheidungsfreiheit. Der Teufel 

	#629 Astrologie: Der Einfluss der Himmelskörper auf das menschliche Schicksal. Horoskop. Planetenrhythmus. Sternenseelen. 

	MidgasKaus auf dem Weg, das Höhere Selbst zu hören. Empfehlungen für Meister 

	#621 Live: Kommunikation mit dem Geist Alexanders des Großen. 

	Erinnerung an die nicht inkarnierten Geister an ihre Inkarnationen. Die Haltung des Propheten Mohammed zu seinen irdischen Taten 

	#691 Sitzung zum Abbrechen des Kontakts mit destruktiven Wesenheiten. Arbeit mit Ängsten. Kommunikation mit dem Höheren Selbst. 

	LiScioni über Teleportation und Zeitreisen 

	#616 Channeling mit dem Geist von Zaznobin. 

	LiShioni über die Astralwelt. Persönliche Erfahrung von Irina Podzorova 

	#628 Live: Kommunikation mit dem Geist von Konstantin Ziolkowski. 

	Über Hölle und Himmel aus dem Geist des Erzengels Jabrail 

	#634 John Rockefeller kommuniziert mit dem Geist. Banken. Freimaurer. Der erste Dollar-Milliardär. 
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	Die Struktur des intelligenten Geistes. Der Weg der Vernunft und der Weg des Herzens 

	#610 UFO-Absturz-Ermittlungsfilm „Auf den Spuren von Griar Murati“. Mysteriöser Vorfall in der Ukraine. 

	Ashtar Sheran über die Motive des Selbet-Volkes, Erdlinge zu vernichten 

	#707 Akasha-Chroniken – eine Sammlung von Informationen über die materielle Welt. Zugang. Der Elbrus – ein Ort der Kraft, ein Portal. 

	Eine alternative Sichtweise chemischer Elemente. Die Struktur des Wassers 

	#635 Wissenschaft. Die Struktur des Vakuums. Die Struktur des Universums: Die Interstellare Union-Version. Humor in verschiedenen Welten. 

	Verbote im Islam und die Entwicklung religiöser Vorschriften 

	#642 Apostel Thaddäus. Pfingsten und Erzengel Metatron. Das Gleichnis vom Samen. Spiritueller Stolz. 

	Ernährung und Krebsprävention 

	#644 Michael Jackson. Live-Chat! Channeling mit dem legendären Musiker. 

	Wissenstransfer durch die spirituelle Welt. Entdeckungen und Erfindungen im Traum 

	#645 ASHTAR SHERAN über die Erde. Bahnverschiebung, Klimawandel. Wie Rassen entstanden. Die erste Rakete zum Mond. 

	Mohammed über das Leben der Shahids nach dem Tod 

	#647 NLP Neuro-Linguistisches Programmieren – Schnelle Psychologie. Praktiken. Wie erkennt man Gott? Teil 1 

	Infantile Onkologie: Elterlicher Einfluss und spirituelle Aspekte 

	#648 Neurolinguistisches Programmieren. Transformationen. Psychologie. Praxis der Wunscherfüllung. Teil 2 
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	Midgaskaus über die Zellstruktur dichter Materie 

	 

	#609 Zeit in der materiellen und spirituellen Welt. „Band“ der zukünftigen Inkarnation. Astral, Träume. 

	 

	Die Bedeutung von Ritualen in der Religion 

	 

	#608 Peruanische Mumien. Channeling mit Vertretern einer außerirdischen Zivilisation, die in Peru entdeckt wurde. 

	 

	MidgasKaus zur Schwingungsdiagnostik. Astraldiagnostik 

	 

	#613 Planetenmatrizen: Energien für Leben und Bewusstseinswachstum. Kraftorte. Matrix „Lotus des Herzens“. 

	 

	Künstlerführer. Bildtherapie 

	 

	#649 Krishna + Voronezh = „Mahabharata“. 

	 

	Agni über die höchste Persönlichkeit Gottes im Hinduismus. Das Eine im Vielen erkennen 

	 

	#651 Stephen Hawking. Live-Channeling. 

	 

	Onkologie auf dem Planeten Disaru 

	 

	#640 Jacques Fresco: Kommunikation mit dem Geist. Wissenschaftlicher Kommunismus, die Zukunft, Religionen. Planet Wenshay. Das Venus-Projekt. 

	 

	Die Struktur der menschlichen Aura 

	 

	#652 Erzengel Michael und der Karmische Rat. Ahnenkarma und seine Erscheinungsformen. Die Kraft der Vergebung. Edgar Cayce. 

	 

	Was kann einen Menschen dazu bringen, den Islam aufzugeben? 

	 

	#653 Die ganze Wahrheit über „GRAUE“ Aliens. Live-Übertragung 

	 

	Midgaskaus über die Zellstrukturen von Eslers Humanoiden 

	 

	#650 Victor Korshunov und seine Kontakte mit Außerirdischen. Anomale Zone von Molebskaya. Matrix-Raumanzug. 
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	Hades (Pluto). Das Bild und die Wesenheiten des Todes 

	 

	#701 Ortak-Zivilisation. Sternbild Schütze. Kommunikation mit Außerirdischen. 

	 

	Materielles Universum. Bhutas. Atomenergien 

	 

	#636 Live-Übertragung. Kommunikation mit dem Geist von Igor Talkov. Kontaktperson: Irina Podzorova. 

	 

	Schlacht von Kurukshetra: Warum musste Arjuna gegen seine Verwandten kämpfen? 

	 

	#655 Sergey Mavrodi. Live-Kommunikation mit dem Geist! 

	 

	Die Notwendigkeit von Schmerz in der physischen Welt 

	 

	#657 Wie würde sich ein Außerirdischer in irdischen Situationen verhalten? MidgasKaus antwortet live. Nahrungsergänzungsmittel. 

	 

	Midgaskaus über die spirituellen Ursachen von Krebs 

	 

	#654 Technischer Rat von Außerirdischen. Quark-Gluon-Bindung. Wasserelektrolyse. Teil 2 

	 

	Quantenübergang. Räume und Dichten. Quantenhaftigkeit 

	 

	#663 Aufmerksamkeitsdefizit-Hyperaktivitätsstörung. Dopamin. Bewusste Mutterschaft. Meditationen für Kinder. 

	 

	Goloka Vrindavana Planet. Das Ziel des Krishnaismus. Reiner hingebungsvoller Dienst 

	 

	#717 Planet Lianhusheu, Sternbilder Drache und Großer Bär. Kommunikation mit Außerirdischen. 

	 

	Kryon über Viren und Impfungen. Energieverbindung und Auswirkungen auf den Menschen 

	 

	#638 Patriarch Alexius II. Kommunikation mit dem Geist. Live-Channeling. 

	 

	Multivarianz der Zukunft. Zeitleiste 

	 

	#664 JUDAS ISKARIOT. Kommunikation mit dem Geist durch die Luft. 

	 

	Solare Zivilisationen 
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	Jesus Christus über die Schaffung instinktiver Programme. DNA und die menschliche Natur 

	#665 Göttliches Verständnis der Seelenentwicklung. Instinkte und ihr Ursprung. Illusionen. Wie kommt man in den Himmel? 

	Wie eine Journalistin eine Reportage über Wahnsinn drehen wollte. Irina Podzorova (Cassiopeia) 

	#659 Michail LERMONTOW. Live-Kommunikation. Channeling. 

	Krishna über die Lila der Tat mit Govardhan 

	Petr Gariaev. Sprachwellengenetik 

	Eslers humanoide Zellabwehr. Zellentwicklung 

	#661 Das geheime Leben des Christoph Kolumbus. Reisen, Expeditionen, Entdeckung Amerikas. Kontakte mit den Göttern. 

	Kosmische Liebeserklärung 

	Fasten und religiöse Egregoren. Der Einfluss von Schuld und Zweifel auf das Schwingungsniveau 

	„Wirtschaftskodex“, Altersvorsorge und Wohnen in der Interstellaren Union am Beispiel des Planeten Esler 

	Befreiung von der Dualität: Der Weg zur spirituellen Entwicklung 

	#666 Pontius Pilatus. Kommunikation mit dem Geist leben! 
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	Maha Mantra. Die Bedeutung des Mantras in der spirituellen Praxis 

	#667 Reverend Seraphim von Sarow. Erscheinung der Gottesmutter. Gebete, Wunder. Heilige Reliquien im Kloster. 

	Kontakt. Wie wird man ein physischer Kontaktperson? Schutz vor vibrationsarmen Kontakten 

	Element Wasser. Ein Blick auf die Welt durch Energie und Elemente 

	MidgasKaus über den Einfluss des Denkens auf eine andere Person 

	Rasa-Tanz mit Gopis. Musik der spirituellen Welt 

	MidgasKaus über die Seele und Aura der Pflanzen 

	#674 Cassiopeia: spirituelle Praktiken zur Selbstentwicklung. Astral – Raum außerhalb der Zeit. Seele der Pflanzen. 

	Außerirdische Medizin 

	#632 Kommunikation mit der Mutter Gottes. 

	Ashtar Sheran über die Ursachen von Klimakatastrophen 

	MidgasKaus über Kredite und ein einheitliches Wirtschaftssystem in der Interstellaren Union 

	#670 Michail Bulgakow. Live-Kommunikation. 
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	Kommunikation zwischen Vertretern verschiedener Zivilisationen 

	#660 Instinkte, ihr Einfluss auf das menschliche Leben. Charakter, Aufgaben der Verkörperung. Harmonie von Wünschen und Emotionen. 

	Das Konzept von "Reiki" in plasmoiden Zivilisationen 

	#744 Direkte Kommunikation mit UFOs in den USA. Sonderausgabe des Cassiopeia-Projekts mit Irina Podzorova. 

	Zivilisationen unserer Galaxie 

	Srimati Radharani 

	Reiki-Symbole, ihre Anzahl, Bedeutung 

	Plasmoide Welten. Der Tod des Universums und seine Wiedergeburt. Dhruva Maharaj 

	Über die Auswirkungen psychischer Traumata in der Kindheit auf das gesamte Leben eines Menschen 

	#677 Konferenz mit einem Psychiater. Epilepsie, posttraumatischer Stress, psychische Gesundheit. Psychisch Kranke zum Höheren Selbst führen. 

	Warum entscheiden sich Seelen für eine Inkarnation mit Autismus? 

	Streit. Wahr. Richtig. Diskussion 

	Kleidung für die Reise ins Astrale. Wie kann man sich nicht täuschen lassen? 

	#676 Freddie Mercury. Äther mit dem Phantom des verkörperten Geistes. 

	Plasmoide über Reiki-Schulen und Einweihungen 

	#672 Göttliche Welt: Von Erzengeln zu Archonten. Live-Gespräch mit Luzifer. 

	Gründe für den Rückgang der durchschnittlichen Lebenserwartung der Erdbewohner 

	Symptome von Autismus. Der Einfluss der Energie der Eltern auf Kinder 

	#656 Die Ansiedlung der Rassen auf dem Planeten Erde. Neuer Genotyp, gemeinsame Sprache, Langleber. Der Fortschritt der Menschheit. 
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	Klassische Medizin und Reiki. Plasmoide zum Heilprinzip im Reiki-System 

	#681 Gespräch mit Zaliatar. Geheimnisse der spirituellen Welt. Multidimensionales Bewusstsein und seine Entwicklung. Unsterblichkeit. 

	Interpretation der Geschichte von Dismas und Gestas auf Golgatha 

	Oannes - der Fischmensch. Zivilisation des Planeten Khayran 

	Die Lehre der richtigen Ernährung im Christentum 

	Zikkurats von Mesopotamien. Merkmale der Pyramiden 

	#658 Ätherische Ökologie. Wie hält man den Planeten Erde sauber? Demeter – Königin der Plasmoide. Feld des Lichts. 

	Kanonische Literatur des Christentums 

	Sexagesimales Zahlensystem. Zahlenwerte 

	MidgasKaus über die spirituelle Natur des Alkoholismus 

	Reiki-System und religiöse Egregoren 

	Junk-DNA: Aktivierung ruhender Gene 

	Arten von Autismus. Plasmoid-Energiebindungen durch Angst, Aggression, destruktive Elternprogramme 

	Sumerische Zivilisation. Lebensspanne der Sumerer nach der Königsliste 

	Perspektiven der Wellengenetik 

	Alkoholismus als Lektion. Bewusstsein, Überwindung und spirituelles Wachstum 

	Irina, Maxim und ihre großartige Arbeit. Abonnentenbewertung 

	Entwicklung und Bildung des menschlichen Embryos 

	Gilgamesch 

	Sumerische Sprache. Silben-Protosprache. Beendigung offener Kontakte 

	Wahrnehmung von Schallwellen durch Körperzellen 

	Gedanken der Menschen. Menschliches Bewusstsein. Menschliches Denken 

	MidgasKaus zu Blockaden und Einstellungen bei Patienten mit Alkoholismus 

	Krishna über bewussten und außerehelichen Sex. Das Prinzip der Vaishnavas 
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	Ratschläge für Eltern von Kindern mit Autismus von MidgasKaus 

	Der intelligente Geist des Menschen. Die sterbliche Seele der Tiere. Raom Tiyan über Instinkte 

	Verkörperungen des Geistes im Universum. Ebenen des Geistes 

	#675 Behandlung von Alkoholismus mit Spiritualität. Alkohol-Egregor – wie überwindet man die Sucht? Wissenschaft und Seele. 

	Prinzipien der DNA-Molekülfunktion. Die Rolle plasmoider Zivilisationen 

	#678 Galaxy Light Grid Sessions. Wahrheit und Illusionen 

	Padmasambhava (Ptaah) – indischer Lehrer 

	#679 Narada Muni – vedischer Weiser, Anhänger Vishnus. Geburt der Plasmoide. Ein Tag im Leben Brahmas. 

	Spirituelle Ursachen von Krankheiten. Medizin in der Interstellaren Union 

	#680 Live-Kommunikation mit Außerirdischen! Ukhtar-Zivilisation vom Planeten Irmogao, Sternbild Steinbock. 

	Gentechnisch veränderte Lebensmittel 

	#673 Engel-Berater, ihre Mission. Aufgaben der Inkarnation, Ebenen des Geistes. Glaube an sich selbst. Zustand der Ewigkeit. 
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	Lehren Hinayana, Mahayana, Vajrayana 

	#683 Wie findet man seinen Weg? Außerirdisches Selbstentwicklungssystem „Codes. Cassiopeia“. 

	Wille als Energie des Geistes. Einstellungen am Beispiel der Alkoholabhängigkeit 

	#686 Am Anfang war… Interview mit Irina Podzorova. Kontakt mit Außerirdischen. Wer hat die Menschen erschaffen? Skepsis. 

	"Die Stimme der Vision" im Verständnis von Castaneda. Auffüllen der Lebensenergie 

	#732 Planet Kimtuera, Sternbild Fische. Kommunikation mit Außerirdischen. 

	MidgasKaus über die Reaktionen eines Kindes mit Autismus-Spektrum-Störung 

	#742 Planet Kusyoda, Sternbild Kompass. Live-Kommunikation mit Außerirdischen. 

	#684 Spiritueller Lehrer Buddha Shakyamuni (Siddhartha Gautama). Live-Übertragung mit dem Geist. 
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	Gariaevs Matrizen. Funktionsprinzip 

	#685 Robert Bartini: ein legendärer Mann, ein seiner Zeit vorauseilender Flugzeugkonstrukteur. Freundschaft mit S. Korolev 

	Karma und Vergeltung 

	Das Wohlbefinden der Menschen während des Neumonds, Vollmonds. Konstellationen 

	Erleuchtung von Buddha Shakyamuni. Verbindung mit dem Höheren Selbst. Erleuchtung in verschiedenen Religionen 

	#690 Die Eroberung des Sonnensystems durch Reptilien vor 12.000 Jahren. Die erste Rasse. Wie kann man das Paradies auf Erden schaffen? 

	LiShioni zum Thema Sterbehilfe: Was tun, wenn eine Person ins Koma gefallen ist? 

	#697 Geheimnisse von Helena Roerich. Kommunikation mit dem inkarnierten Geist. 

	Bergast auf dem Planeten der Verbrecher 

	Große Fastenzeit. Was ist die Grundlage für eine strenge Diät? 

	#689 Milchstraße – Daten der Interstellaren Union. Entstehung des Planeten Erde. Schwarze Löcher, Sterne. 

	Austausch von Energien und Informationen auf verschiedenen Dichteebenen der Erde, des Sonnensystems, der Galaxie 

	Upaya. Die Rolle des Glaubens im menschlichen Leben. Wie wähle ich meinen Kristall aus? Kristallreinigung 

	#711 Channeling mit dem Geist von Marina Tsvetaeva – Kontaktperson Irina Podzorova. 
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	Kryon-Gruppe zum Einfluss der Raumgeometrie auf die Gesundheit. Winkel in einer Wohnung 

	#688 Sonnenstrahlung. Raumenergie und Gesundheit. Subtile materielle Aspekte der Architektur. 

	Erzengel Michael über die Aufteilung der Reliquien der Heiligen in Teile. Antiminen 

	#695 Planetarisches Strahlungsbewusstsein des Sonnensystems, Interaktion mit Menschen. Kosmische Energien. 

	Irina Podzorova über Ashtar Sherans Tochter. Kosmische Zoopsychologie. Energiekanäle, um Erdbewohnern zu helfen 

	Wahrheit in den Religionen: Verschiedene Wege zu Gott. Analyse mit Irina Podzorova 

	Die Wahrnehmung der Atmosphäre in orthodoxen Kirchen hängt von den Formen des religiösen Bewusstseins ab 

	Sade-Sati-Zeit. Symbol des Saturn und der Transformation 

	Turiner Grabtuch 

	Abschnitt der Astrologie "Muhurta". Einfluss auf das Schicksal 

	Gegenseitige Beeinflussung der materiellen und spirituellen Entwicklung von Zivilisationen. 

	#682 Live-Fragerunde der Galaktischen Föderation des Lichts. 

	Irdische Protosprache. Runensymbole 

	Vanga über "Cassiopeia" 

	#747 Kostenloses Thema. Live-Fragen und Antworten. Irina Podzorova 
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	Die Bedeutung der Myrrhe-strömenden Symbole 

	#692 Gespräch eines Vaishnava mit Krishna. Sanskrit, Kurukshetra. Wolga, Samara, Tula. Führerengel. Teil 1. 

	Perun. Geister der Elemente 

	#693 Codes, Matrizen, Energien, Schwingungen. Kalachakra und LiShioni leben. 

	Commonwealth mit Demeter und den Erdplasmoiden 

	#694 Einzigartige Methode „Bioaktivierung des DNA-Neurocodes“. Praxis der neuen Methode mit Irina Podzorova. 

	Nacht und Tag von Svarog. Zyklizität der Zeit. Runeninterpretationen 

	Psychosomatik in der Interstellaren Union. Klassifizierung von Krankheiten 

	Gesundheitssystem in der Interstellaren Union. Eslers Wohnen 

	Alzheimer-Krankheit 

	Plasmoide und Plasmoid-Zivilisationen 

	Kontakte mit Plasmoiden und feinstofflichen Wesenheiten 
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	Kontakte mit den Heiligen Geistern 

	Kontakte mit Vertretern der Geistigen Welt 

	Außerirdische und Zivilisationen 

	 

	55 

	 

	Die Nichtanerkennung anderer Religionen durch die Orthodoxe Kirche als Verteidigung des christlichen Egregors 

	Stress und seine Auswirkungen auf den physischen Körper. Stress bei Pflanzen 

	MidgasKaus über die Psychosomatik der Fettleibigkeit. Die Energie des Fettes 

	#687 Psychosomatik. Channeling mit außerirdischer Intelligenz live. 

	Die Tötung von Ungläubigen durch Muslime ist ein altes Gesetz zum Schutz des islamischen Egregors 

	Nervenknoten in der Bauchhöhle, ihre Funktionen. Drittes Chakra. Tiergruppe Seele der Mikroben 

	Der Zweck der Inkarnation Mohammeds 

	Gariaevs Gesundheitsmatrix. Informations-Energie-Pyramide. Gariaevs Informationskapseln 

	Cassiopeia-Begriffswörterbuch-2025 
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	Selbstreinigung der Erde von Negativität. Bekämpfung von Infektionen des menschlichen Körpers 

	#698 Gespräch zwischen einem Vaishnava und Krishna. Reinigung von Sünden. Askese. Cargo-Kult. Ganesha und Finanzen. Teil 2. 

	Cynocephali des Planeten Grashima. Übergang von Krieg und Totalitarismus zu Frieden und Wohlstand auf dem Planeten 

	Kindheit und erster Kontakt von Itigelov 

	#699 Terrestrische oder außerirdische Technologien? „Kammern des Lichts“. Biomagnetische Resonanztechnologien. 

	Energieaustausch in der Meditation 

	Interaktion zwischen Mutter und Kind während der Geburt 

	Jesu Geschichten für seine Jünger 

	Themen der Träume. Astralböden: Wie Chakren unsere Träume bestimmen 

	Seismische Aktivität am Baikalsee. Ursachen der Entstehung des Baikalsees 

	#700 Psychiatrie. Linkshänder, Rechtshänder. Astralreisen. Unterbewusste Kontrolle. Emotionales Tagebuch. Teil 2 

	Energieprozesse während der Empfängnis. Bildung der Chakren. Wann tritt die Seele in den Körper des Kindes ein? 

	#702 Biografie des Propheten Moses. Geheimnisse des alten Ägypten. Begegnung mit Jahwe. Geschichte des Exodus. Teil 1 

	Finanzieller Egregor 

	#703 PROPHET MOSES. Traditionen des jüdischen Volkes. Die Bundeslade, die Zehn Gebote. Judentum. Teil 2 
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	Rasputin über die Erscheinung der Jungfrau Maria in der Kindheit. Der Weg des Heilers 

	#729 Die Enthüllung der Splitter in Cassiopeia: Geheimnisse der Burkhad-Matrix. Irina Podzorova 

	Chemische Gedankenkontrolle 

	Itigelov über die Umwandlung des physischen Körpers in einen Lichtkörper 

	#705 Channeling mit Leo Tolstoi: Geheimnisse, Wahrheiten. 

	MidgasKaus über die Unterschiede zwischen Erdlingen und der Disaru-Zivilisation 

	Platz für Alienbasen am Baikalsee 

	Der Einfluss der Plasmoide der Erde auf Wasser 

	Burkhads Umgang mit dem Tod: Wie Emotionen und Ängste die spirituelle Ebene beeinflussen 

	Ostern auf dem Friedhof. Wie man Traditionen beachtet. Friedhofsgeist 

	Roerichs Geist über männliche und weibliche Prinzipien 

	Erhaltung und Schutz des Ökosystems des Planeten. Reinheit der Seele 

	Nikola-Tesla-Spule 

	Stadien der Waldentwicklung und Plasmoide 

	#706 Konferenz mit dem Geist von Nicholas Roerich über die Rolle der Frau im Universum. Mutter der Welt. Universum der Liebe. 

	Indigo-Menschen 

	#709 Gespräch mit dem Geist von Sergei Yesenin im Brjusow-Saal (Moskau). 

	Itigelov über die Ursachen von Naturkatastrophen 
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	Der Unterschied zwischen externen elektromagnetischen Signalen und menschlichen Gehirnsignalen 

	MidgasKaus über die Energie des Wassers mit Hydroplasma 

	#715 Tattoos: Alte Tradition oder Hommage an die Mode? Kosmetik und Gesundheit. Schönheitsspritzen, Piercing. 

	Ein klarer Fall von Verstoß gegen die Kontaktregeln 

	#750 Irina Podzorova. Sitzung mit dem Höheren Selbst: Panikattacken. Der Tod ist ein Teil des Lebens. Nekrotische Anhaftungen. 

	Körperliche Ursachen von Rückenschmerzen. Natriumfluorid 

	#696 Bewusstsein in der geistigen und materiellen Welt. Tierseele. Bewusstsein. Die Einzigartigkeit des Menschen. 

	Nikola Tesla über sich selbst 

	Technik der Lebensrückschau. Aufgaben des Geistes für die Inkarnation 

	Chemtrails und die Gesetze der Physik 

	Der erste Halswirbel "Atlas". Der Bewegungsapparat der Tiere 

	Schlaf als Ausgang zum Astral. Die physiologische Seite des Schlafes 

	Der Mond vor dem Krieg vor zwölftausend Jahren 

	Geist von George über die Legende mit der Schlange. Symbol der Schlange 

	Nikola Tesla über seinen Tod 

	#716 Fragen an Kuratoren zu ihrer Arbeit und Aufgaben im Umgang mit Erdbewohnern. Einheitliches Wissenssystem. 

	Morphin, Alkohol. Ihr Einfluss auf Körper und Träume 
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	#718 Außerirdische Technologien, Zusammenarbeit mit Erdwissenschaftlern. Antigravitation, Quantenantrieb. 

	#708 Ashtar Sheran über den Mond vor dem Krieg vor 12.000 Jahren – ein Planet zwischen Erde und Mars. Dienst in Liebe. 

	Hilfe bei Schmerzen im unteren Rücken 

	#758 Das Königreich des Morpheus: Über den Schlaf von LiShioni. Die Welt des Astralen. Klarträumen. Wie lernt man, ausreichend zu schlafen? 

	Die Aufgabe der Menschwerdung Maria Magdalenas 

	#729 Die Absplitterungen in Cassiopeia aufdecken: Geheimnisse der Burkhad-Matrix. Irina Podzorova. 

	Wie wird man Ödeme los? Spirituelle Ursachen für Wasseransammlungen im Körper 

	#720 Mutter Teresa. Live-Kommunikation mit dem Geist. 
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	Der Einfluss von Gedanken und Gedankenbildern auf das Weltgeschehen 

	#725 Wissenschaft. Das Geheimnis des Erfinders – der kraftstofffreie Generator Hendershot. Das Perpetuum mobile existiert! 

	Übung "Gespräch mit inneren Organen" 

	#759 Größere Zivilisation, Sternbild Jungfrau. Kommunikation mit Außerirdischen. 

	Reikis Einflussbereiche 

	#775 Autorenprogramm „Trinity“ vom Leiter des Gesundheitszentrums „Cassiopeia“. 

	Erschaffung und Entwicklung von Geist und Körper 

	#726 Johannes Zedazeni und die Dreizehn Assyrischen Väter. Live. 

	Die Heilmethode „Baum der Säule“ 

	Das Bild von Maria Magdalena. Maria Magdalena ist die Kuratorin 

	#712 Die Entstehungsgeschichte unserer Rasse. Genetische Experimente von Außerirdischen. Die Ziele von Cassiopeia. Teil 1 

	Meditative und rituelle Praxis der Chakrenreinigung „Energiebad“ 

	„Die Wissenschaft der Bilder“ und der Zeit 

	Die Ansiedlung von Erdbewohnern im Sonnensystem. Venus 
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	Daten zu inkarnierten Geistern und Persönlichkeiten 

	 

	Geschichte der Sphinx. Altägyptische Gewölbe. Molekulares Schloss 

	 

	#713 Die Entstehungsgeschichte unserer Rasse: Die ersten Menschen auf der Erde. Außerirdische Gentechnik. Teil 2. 

	 

	Pyramidenbauer in Ägypten. Wie wurden die Pyramiden gebaut? 

	 

	#737 „Karte der Instinkte“ der Interstellaren Union. Harmonisierung der instinktiven Programme. 

	 

	Die Wissenschaft der Bildgebung auf Esler 

	 

	Aussehen, Leben und Alltag der Venusianer 

	 

	Amulette des alten Ägypten. Symbol "Ankh" 

	 

	#723 Apostel Petrus. Live-Übertragung mit dem Phantom des fleischgewordenen Geistes. Zyklus „12 Apostel“, Folge 6. 

	 

	Missbrauch übertragener Technologien durch Menschen 
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	 https://cassiopeia.center/materialy-ms    

	Cassiopeia, Kontaktperson, Irina 

	Sergejewna Podzorova 

	Der Name des Geistes, Alkyrie, 

	Menschlich. Zivilisation des Planeten Erde. Frau. Inkarniert von Level 21 Angel- 

	Dirigent, 180 (53:39), 447 (10:00), 549 (2:20). Die Aufgabe der Verkörperung ist 

	Informationen von Kontakten an Menschen auf der Erde übermitteln, 459 (49:00). Irina Podzorova 

	regelt die Möglichkeit des Kontakts mit Kuratoren, kann den Kontakt einschalten und 

	deaktivieren. 486 (46:30), 583 (44:30). Bekannt als Kontaktperson mit MS, mit 

	Christusbewusstsein und viele Erzengel, 516 (1:14:20). Irina in der Kindheit 

	lebte in der Nähe der Stadt Novokhopyorsk in der Region Woronesch, in der Nähe der anomalen Zone, 

	definiert durch die gemeinsame Basis der Zivilisationen: Burkhad, Tiht, Disnit, Kolonien 

	Tashiga – Arshiope, 521 (32:40). Irinas Mutter lebte lange Zeit in Tiflis und 

	sagte, dass sie von einem Mann namens Pilishvili schwanger wurde, seine Eltern - 

	Georgier. Sie trennten sich, aber er sah sie als kleines Mädchen und 

	lud meine Mutter zurück, aber sie wollte ihre Mutter nicht verlassen, und mein Vater wollte nicht 

	wollte von Tiflis ins Dorf ziehen. Irinas Kontakt kommt offenbar von 

	Vater. 48 (24:56); Dank der CHIPs funktionieren beide Hemisphären von Irinas Gehirn. 

	gleichmäßig. 700 (13:00). Irina, auf Empfehlung von Jesus Christus, 

	15.08.2019, die Burkhad-Matrix wurde zur Aufnahme installiert 

	Energie-Informationsfluss und Kommunikation mit der Noosphäre des Planeten Burkhad mit dem Ziel, 

	Reinigung, Schutz und Informationsbeschaffung, 677 (3:00), 729 (3:00). 

	Physischer und astraler, sofortiger Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen. 

	Kontakt mit plasmoiden Zivilisationen. Medium, mit der geistigen Welt, 459 

	(3:10). 

	Die spirituelle Arbeit im Cassiopeia-Projekt betrachtet er als seine Hauptaufgabe – seine Mission 

	deines Lebens. 550 (12:00), 596 (42:00). Im Hinblick auf den persönlichen Energieverbrauch ist dies 

	opfern. 550 (17:30). 

	Der Zweck der Kontaktaufnahme durch Irina ist informativ. 

	605 (13:30). Irina, im dritten Jahr, kommuniziert mit Mondplasmoiden und sendet von 

	ihnen Techniken und Praktiken zum finanziellen Wohlergehen und Schutz der Familie, Schutz vor 

	Übelwollende. 708 (27:00). Nach dem Geist von Natalia Petrovna Bekhtereva, 

	Irina vermittelt Informationen unverfälscht, ohne ihre persönliche Meinung einzubringen. 757 

	(1:12:00); 

	Burkhad-Matrix, individuell ausgewählt für Irinas Energiestruktur, mit 

	unter Berücksichtigung ihrer Mission als Kontaktperson, mit der Möglichkeit, bis zum Ende eine Kopie an Erdlinge zu übermitteln 

	Ausführungsform. 729 (22:30). 

	Irina hat 387 Inkarnationen in der materiellen Welt, einschließlich der aktuellen. Engel- 

	Führer treffen Geister nach der Entkörperung und begleiten sie zur Inkarnation. 

	Sekundarschulbildung, 9 Klassen tagsüber, 11 Klassen abends. Zusammengekommen mit 2 

	Männer, nicht Gleichgesinnte, gingen nirgendwo anders studieren, 461 

	(55:40). Hat 3 CHIPs, 464 (4:50), 459 (11:00, 43:25), 532 (36:00). 1. CHIP 

	Kirkhiton installierte 1999 unter der Rippe den 2. und 3. Esler CHIP, 

	hinter den Stimmbändern installiert im Jahr 2019, 199 (1:09:29). Klassik 

	Irinas telepathischer Kontakt mit der Teilnahme von CHIPs erfolgt auf der Ebene der Felder in 

	im „Hier und Jetzt“-Modus. Ohne CHIP erfolgt die Kommunikation über das Astrale im Kontakt 

	mit LV und dies kann die Informationen basierend auf der persönlichen Erfahrung des Kontaktierten verschieben, was 

	wird zu einer Verzerrung der Informationen führen, 420 (1:00:24). Irina leistet spirituelle Arbeit 

	zum Auflösen von Bindungsblockaden, auch bei Alkoholikern und Drogenabhängigen. 

	538 (54:30). Für jeden Kontaktpartner wurde im MS ein Fragebogen erstellt, in Irinas Fragebogen, 

	Es wurde eine erhöhte Neugier auf die Welt festgestellt. 589 (57:30). Der Geist von Anne Boleyn, 

	befindet sich auf Ebene 21, berichteten, dass sie mit Irina auf dieser Ebene kommunizierten in 

	In der geistigen Welt. 671 (44:00). Während Irinas mentalem Kontakt mit Kirkhiton, 

	unter dem Einfluss seiner Energie kann Irina aufgrund ihrer Abreise Krämpfe bekommen 

	Seelen im Astral, also hat sie mit ihm eine Vereinbarung über die Form des Kontakts. Kirkhiton 

	stellte Irina MidgasKaus vor, mit dem sie problemlos Kontakt aufnehmen kann. 677 

	(24:00). Irina, in ihrer früheren Inkarnation ein Mann, war der Sohn eines Priesters und träumte 

	um Priester zu werden, war ein Krieger im Großen Vaterländischen Krieg. Kam aus der Inkarnation mit einem Levelanstieg 

	aus Mitgefühl für die eigenen Leute, aber mit Vergebung ohne Stolz und Hass auf Feinde. 

	779 (36:30). 

	Rusan Maxim Sergejewitsch 

	180 (53:39); 

	486 (1:03:48); 

	646 (1:01:00); 

	729 (24:00); 

	783 (1:00:00); 

	Maxim Rusan wird ab Level 16, 180 (53:39) inkarniert. 

	Für Maxim ist die Schaffung des Cassiopeia-Projekts das Ziel der Umsetzung, was sich aus 

	seine Aura. Zu Beginn des 21. Jahrhunderts sollte es auf dem Territorium Russlands 

	Eine spirituelle Bewegung, die das Schicksal der Erde verändern wird. Es wurde viel darüber geredet 

	alte Prophezeiungen. 783 (57:00). 

	Astrologisches Geburtsdatum des Egregors des Cassiopeia-Projekts, 01.07.2019. 

	Die erwartete Aktualisierung des Projekt-Egregors „Cassiopeia“ mit der Erfüllung karmischer 

	Aufgaben und Ergebnisentwicklung, 01.07.2026. 729 (24:00). 

	Irina, Maxim und Mirrah Count wurden alle schon mehrmals zusammen inkarniert 

	Planeten Burhad, alle waren Männer und Söhne der gleichen Eltern, es war etwa 7 

	vor 000 000 Jahren. Sie wirkten als Entdecker neuer Welten. MS bereits 

	existierten, 486 (1:01:50). Maxim war in der Vergangenheit zusammen mit Krishna inkarniert. 

	646 (1:01:00). Das Treffen zwischen Irina und Maxim war im Geiste geplant. 

	Welt, 486 (1:03:48). Kollektive Inkarnation ist die Inkarnation von Geistern, die 

	haben sie gemeinsam vereinbart. Dies geschah beim Cassiopeia-Projekt. 

	67 Geister stimmten zu. Jetzt sind fast alle Apostel in Russland inkarniert, 

	Ausnahme 3-4. 783 (1:00:00). 

	Nikolai Papijants 

	Apostel Thomas 

	Prophet Ezechiel 

	Arjuna 

	167 (6:27); 

	238 (17:32); 

	488 (28:00); 

	Menschlich. Zivilisation des Planeten Erde. Mann. Kontakt aus Litauen, Vilnius. 

	Er wurde als Apostel Thomas inkarniert, der seine Finger in die Wunden Christi legte. 

	Harmonisierter Meister. Hilft Menschen. 

	Bedeutende Inkarnationen des Geistes von Nicholas Papiants: Apostel Thomas, Prophet Ezechiel, 

	Arjuna, ein Plasmoid der 48. Dichtestufe. Insgesamt hat er 15.883 installierte 

	alle Inkarnationen. Arbeitet erfolgreich mit Kundalini-Energien für diejenigen, die nicht 

	schwanger werden. Trägt das Licht der Wahrheit und Liebe. 

	Karina Zerpitskaja; 

	Karina Engel; 

	Katharina. 

	70; 

	Menschlich. Zivilisation des Planeten Erde. Frau. Wohnort: Moskau. 

	Inkarniert ab Level 15, 70 (11:09). 70. Inkarnation, 70 (00:51). Im Astral 

	sieht aus wie ein Bild von hellen pulsierenden Punkten mit ausgebreiteten Flügeln, 70 

	(9:13). Die Energie ist geeignet für den Kontakt mit hochschwingenden Plasmoiden und mit 

	Geistige Welt, 70 (33:32). 

	Heiler. Kontakte Veles und Agni – der Gott des Feuers, 70 (00:51). 

	Interagiert mit Menschen durch die Energiestrukturen seiner Felder, 70 (25:04). 

	Korrigiert den Bewegungsapparat in einem Wort, 70 (30:53). 

	Karina hat 17 Kuratoren. Viele der Kuratoren gehören zu 

	hochschwingende Plasmoid-Zivilisationen, 44-49 Ebenen, gelegen in 

	Zentrum der Galaxie, 70 (00:51). Für den Menschen sind sie praktisch nicht zu unterscheiden von 

	körperlose Geister, weil sie eine sehr hohe Schwingung haben. Kuratoren betrachten 

	unsere Welt durch die Augen von Karina, 70 (15:55). Karina erinnert sich an ihre Inkarnation 

	eine Tänzerin, und in diesem Leben entfaltet sie mit Vergnügen ihre Tänze 

	Energie, 70 (17:58). Erinnert sich an ihre letzte erfolgreiche Inkarnation als Königin am 

	Sirius, 70 (30:20). Fähig zum Exorzismus, 70 (26:44). Beeindruckt Christus, 70 

	(32:36). 

	Marina Makeeva 

	300; 394; 

	Menschlich. Zivilisation des Planeten Erde. Frau. Schütz. Wohnort, Stadt. 

	Kiew, 300 (1:20), 394 (00:00). Verfügt über CHIPs und einen entwickelten spirituellen Kanal. Antriebe 

	Menschen zu VY, 300 (2:30), öffnet ständig sein spirituelles Herz und erweitert 

	dein spiritueller Kanal. Dadurch wird die Leistung der Chips und die Übertragungsarbeit verbessert. 

	Informationen, 394 (8:27). Nach Ausbildung und Berufserfahrung - Finanzier. Geboren in 

	Dnepropetrowsk, Ukraine. 

	Universeller Kontakt (humanoide außerirdische Zivilisationen, plasmoide 

	Zivilisationen, Astral-, Spirituelle Welt), Regressologe, Psychologe, 

	Zertifizierter Access Bars Practitioner, Reiki-Meister, 394 (00:00) 

	Makeeva Marina Wjatscheslawowna. Der allererste Kontakt mit den Kuratoren fand am 9. 

	Jahre. Einer der Kontakte erfolgte im Alter von 13 Jahren mit dem Planeten Gihor auf der Krim, der Stadt Kertsch. Hat 

	CHIPs. 1 wurde auf dem Planeten Gihor und 2 auf dem Planeten Esler platziert, aber auf Esler später, 

	394 (6:57). Marina, in Kontakt mit VYA, Leiterin der SII-HA-Energie aus der Zivilisation 

	Galaxien Centaurus-A, 394 (57:02). 

	Olesja Smelova 

	Name des Geistes, Alathea 

	633; 708 (25:30) 

	Menschlich. Zivilisation des Planeten Erde. Eine Frau inkarniert aus Level 24. Phantom 

	der körperlose Teil des Geistes. Der Name des Geistes, Alathea. 633 (3:30). Miteinander ausgehen, 

	entspricht hinsichtlich der ausgeführten Aufgaben der Stufe 22. Es gab einen Rückgang um nicht weniger als 19. 

	633 (13:30). In meiner vorherigen Inkarnation war ich auf Burkhad. Mann. Arbeitete in 

	Regierung. Ideologe. Naturwissenschaften an der MS unterrichten. Er lehrte die Wissenschaft der Bildsprache. War 

	Zunahme der Vibrationen. 633 (14:00). Der nicht verkörperte Teil befindet sich im Spirituellen 

	Welt, denkt über sein Leben nach. Kontaktiert den verkörperten Teil. Hat 5 

	Phantome. 3 befinden sich in der Noosphäre von Burkhad und unterstützen dort seine Egregoren, und 2 

	Phantome sind auf der Erde und unterstützen den christlichen Egregor. 633 (16:30). 

	Alathea wurde kurz vor Christus auf der Erde inkarniert. Verkörpert durch mich selbst 

	Joseph (Geist von Saint Germain), Ehemann von Maria. Dann inkarnierte sie auf Burkhad, wo sie herauskam 

	von der Inkarnation im Voraus für die Inkarnation und Unterstützung des Egregors auf der Erde. 633 

	(33:33). 

	Aufgaben der Umsetzung. Vereinbarung zur Verkörperung der Seelen durch sie. Vereinbarung mit den Eltern 

	zur Verkörperung Ihres Geistes mit einer Lektion in Demut. Reinigung des Ahnen-Egregors von 

	karmische Sünden der Untreue und des Verrats. Förderung der Entwicklung des Spirituellen 

	Lichtegregor auf der Erde. Machen Sie sich Ihre Nähe zu Gott bewusst. 633 (5:00). Olesja 

	kommuniziert gut mit VY und hat keine Fragen an Gott. 708 (25:30). 

	Der Ahnen-Egregor ist die gesamte Familie. Verwandte von Mutter, Vater und deren Vorfahren. 

	Erledigt seine Aufgabe zu 85 %. 633 (7:20). Um zu Level 24 zurückzukehren, benötigen Sie 

	Bewahren Sie Harmonie und Gleichgewicht zwischen den Aufgaben der Verkörperung und der Selbstliebe. An die Menschen 

	und es ist schwierig für Engel. 633 (8:30). Der nicht verkörperte Teil des Geistes - VYa will 

	bessere Kommunikation mit Ihrem verkörperten Teil. 633 (13:00). Um zu gelangen 

	Level 24, Sie müssen seine Schwingungen anpassen. Wir müssen erkennen, dass alles 

	Dass Gott durch jeden handelt, ist eine Sache, aber er nimmt die Entscheidungsfreiheit nicht weg. 633 

	(15:30). Inkarnierte Engel, die ihre Schwingungen gesenkt haben, müssen glauben, 

	dass Licht existiert. Blöcke auflösen. Gebet. „Bring mich ins Licht, 

	du weißt es übrigens selbst. Der Wille des rationalen Geistes ist heilig. Es besteht keine Notwendigkeit, 

	sich selbst als Funktionen Gottes. 633 (17:30). Inkarnation ermöglicht es Ihnen, Ihr Niveau nicht in zu ändern 

	in Gedanken, sondern in Taten. Du kannst in der Geistigen Welt bleiben und dich freuen 

	Zum Universum. 633 (21:00). Gott kann zum Beispiel als die Strahlen der Sonne verstanden werden, 

	welches auch einen Kern hat. 633 (25:00). Rückkehr in die Vergangenheit durch das Spirituelle 

	Welt. 633 (25:30). Karma für Mord. 633 (26:00). Menschliches Leid für 

	Akt. Reinigung durch Analyse der Handlungen. 633 (30:30). Danke an Olesya 

	von Alathea für ihre Aktivitäten in dieser Inkarnation. Gab Empfehlungen für die Rückkehr 

	in Zukunft auf Level 24.633 (37:00). 

	Archina 

	668 (2:16:00); 

	Menschlich. Zivilisation des Planeten Erde. Frau. Schütz. Kontakte mit 

	verschiedene Zivilisationen. 668 (2:16:00); 

	Anastasia 

	395; 

	Anastasia ab Level 18. Mensch. Zivilisation des Planeten Erde. Frau aus 

	Sibirische Taiga. Schütz. 

	Der Autor der Informationen in den Büchern des russischen Esoterikers Vladimir 

	Megre. Anastasias Kuratorin, LagisCrispin, Planet Esler, Spezialistin für 

	Soziologie. 

	Seit ihrem fünften Lebensjahr hat Anastasia 6 Esler-Chips, 2 physische und 4 Energie-Chips. 

	Einer von ihnen stammt aus der Tikht-Zivilisation. Die Analyse erfolgt zu den Themen: Geld, Technokratie, 

	Zivilisation, Wissenschaft, Familie. Einsamkeit, Kontakt mit Plasmoiden. 

	Maria Devi Christ 

	439 (43:00); 

	Menschlich. Zivilisation des Planeten Erde. Frau. Schütz. 

	Hatte Kontakt mit Jesus Christus und der Jungfrau Maria. 

	Kontaktiert. Korrekt übertragene Informationen und Energie, und dann 

	wurde stolz, lehnte das Licht ab und senkte ihre Schwingungen. 439 (43:00); 

	Juri Gagarin 

	174 (4:42); 

	Humanoid vom anthropomorphen Typ. Der Planet der Inkarnation wird nicht benannt. 

	Die Lage des Planeten, an der Grenze des Sternbildes Skorpion und des Sternbildes 

	Schütze. Sieht aus wie ein Yeti. Groß, etwa 3 m groß. 

	Massiver Körper. Kurzer Hals. Fellfarbe: braun. 

	Wurde in die spirituelle Welt gebracht und sehr schnell, nach 8–9 Monaten, wiedergeboren. 

	Kontaktperson von Juri Gagarin. Der Planet der Inkarnation steht unter Vormundschaft 

	MidgasKausa steht kurz vor dem Beitritt zur MS. Da seine Inkarnation unterbrochen wurde, 

	und er seine Aufgabe nicht erfüllte, dann geschah die Verwandlung sehr schnell. 

	Aizkha 

	Energie 

	21 (39:56); 83 (30:07); 95 (24:09); 433; 433; 

	439 (1:04:00); 

	444 (50:30); 

	461 (39:20, 57:10); 

	Humanoid anthropomorph. Yeti. 

	Ein Mann namens Aizkha, offenbar etwa 40 Jahre alt. 

	Alter 92, 433 (34:48). Höhe 2,3 m. 

	Die maximale Höhe beträgt 3,5 m. Die Form des Schädels variiert von proportional zu 

	verlängert. Die Farbe des Fells und der Haut variiert von hell bis dunkel. 

	Körperkontakt. 31 Planeten besucht. Inkarniert aus der 18. Ebene der Engel- 

	Der Wächter. Zuvor war er auf dem Gebiet Indiens als religiöse Figur inkarniert, 

	433 (1:13:53). 

	Kurator in Aizkha, 433 (29:00) – Steigen Sie Kuraim vom Planeten Burkhad auf. In seinem Stamm 

	158 Personen. Sie werden bis zu 300 Jahre alt. Die Spezies ist mit dem irdischen Menschen kompatibel 

	Genetik. Hat 7 Energiechakren. Auf der Erde entstand die Art vor 12.000 Jahren 

	zurück von den Menschen, die in den Höhlen nach der großen Flut überlebt haben, die nach 

	Drachenangriffe. Es gibt etwa 15.000 Yetis auf der Erde, 433 (49:00). Yeti 

	Spirituell entwickelnd, 439 (1:04:00), verhandeln mit den Plasmoiden der Orte, 

	461 (39:20, 57:10); 

	Zusätzliche Informationen aus der Datenanalyse 

	Auswahl der zukünftigen Umgebung, während der Verkörperung der Umgebung des Geistes, durchgeführt 

	Engel-Berater, hängt davon ab, welche Qualitäten die Seele erreichen muss in 

	diese Inkarnation. 652 (37:30). Die Entfernung der Seelen aus der Inkarnation ist bedeutsam 

	vor einer bestimmten Zeit ist typisch für alle Seelen, wenn sie nicht erfüllen 

	die Aufgabe der Verkörperung. 652 (43:30). 

	Der Geist berücksichtigt bei der Erstellung eines neuen Inkarnationsprogramms die Erfahrungen der Vergangenheit 

	Inkarnationen. Karma hat einen Einfluss. Wunsch, zusätzliche Erfahrungen zu sammeln. Aus eigenem Willen 

	bestimmt die Ausführung von Aufgaben. 652 (22:00). 

	Erzengel Michael. Die wichtigste Lektion der modernen Zivilisation der Erde. Lerne zu geben 

	Entscheidungsfreiheit für sich selbst und andere Menschen. Die Freiheit des anderen zu respektieren ist das Wichtigste 

	Zustand der Liebe. 652 (18:30). Manager als typische Vertreter 

	spiegeln die allgemeinen Tendenzen des Egregors wider. 652 (19:30). Die Erde wird heute beherrscht von 

	Seelen der Level 5 bis 15. Herrscher kommen oft aus den mittleren Leveln. 652 

	(21:30). Negatives Karma wird nur durch Bewusstsein beeinflusst. 652 (44:44). 

	 

	 

	Geschichte der Sphinx. Aufbewahrungsorte der alten Ägypter. Molekulares Schloss 

	 https://blog.cassiopeia.center/istoriya-sfinksa-hranilishcha-ancient-egiptyan-mol  

	Damals gab es zwei Sphinxen. Einer ist zerstört. Sie wurden lange vor den Pyramiden erbaut. Ungefähr 15.000 Jahre vor Ihrer Zeit, vor dem Krieg. Um sie herum und zwischen ihnen (sie standen nebeneinander) gab es zwar einen Fluss, aber dieser war breiter, der nun zum Nil geworden ist. 

	Bekanntlich sind die Sphinxen dem Nil zugewandt. Ursprünglich wurden sie in der Nähe der Tumesout-Basis gebaut, wo sich Eden, die erste Stadt der Erdlinge, befand. Die Sphinxen symbolisieren die Freundschaft zwischen der Erde und Tumesout. Die Gesichter der Sphinxen zeigten ursprünglich die Züge der beiden Tumesoutianer, die sie erbaut hatten. Sie wurden von den Tumesoutianern selbst mit ihren eigenen Instrumenten direkt aus dem Felsen gebaut. 

	Das Gesicht der Sphinx wurde im Krieg beschädigt. Aber nicht nur während des Krieges. Tatsache ist, dass die Pharaonen, die nach diesem Ereignis, nach dem Krieg, kamen, diese Sphinx fanden. Heute stehen dort in der Umgebung mehrere Pyramiden, obwohl es dort vorher keine Pyramiden gab, sondern diese an einem anderen Ort. Anschließend wurden mehrere Pyramiden verlegt und in der Nähe der Sphinx errichtet. Der Rest ist woanders. Sie stehen noch, die großen, hohen Pyramiden. 

	Als die Pharaonen die Sphinx sahen, wurde sie begraben. Sie sahen seine Pfoten und begannen zu träumen. Die Kuratoren dieses Ortes, die Plasmoide, erschienen ihnen in ihren Träumen und sagten ihnen, dass sie dort graben müssten. Sie begannen zu graben. Unter anderem haben wir ihnen damals 52 Bioroboter geschickt, die ihnen dabei geholfen haben. 

	Es handelte sich um mechanische Roboter, ähnlich wie Spinnen, auf mehreren Beinen. Sie haben acht Beine wie Spinnen, aber mit breiten, grabenden Gliedern und breiten, rotierenden Schaufeln, die für sandige Böden geeignet sind. Ich selbst habe 52 Bioroboter bei der Basis bestellt. Als Folge dieser Arbeiten brachen 14 von ihnen (die von einer großen Menge Sand getroffen worden waren) zusammen. Ich selbst habe sie von der Basis aus abgeschrieben, daran erinnere ich mich, und an meinen Flug zur Kommission der Interstellaren Union. Das war vor den Pyramiden. Vor etwa 6000 Jahren, als ich an der Basis ankam, etwa dreihundert Jahre später. Ich habe den König gesehen, man könnte ihn einen Pharao nennen. Schon damals begruben sie ihre Könige in Pyramiden, die aussahen wie Steinkisten. 

	Die zweite Sphinx wurde im Krieg zerstört. Ein Selbet-Schiff flog vorbei und zerstörte diese Sphinx mit einem einzigen Strahlenschlag (es war eine Strahlenwaffe, wie ein Laser, nur heißer). Es bestand aus einem Material wie hartem Sand und zersprang in Stücke. Ein Stück der ersten Sphinx flog über das Gesicht der zweiten und spaltete es. Da war ein Riss. Als die Pharaonen sie später fanden, begannen sie, Arbeiter anzuheuern und das beschädigte Gesicht so umzugestalten, dass es ihnen ähnelte. Darüber hinaus wurde es mehrmals neu gestaltet. 

	Das Gesicht war das eines Mannes und der Körper das eines Löwen. Es war eine Kombination, wie eine Vereinigung von Erde und Tumesout. Zum Zeitpunkt der Erbauung waren Löwen die vorherrschenden Tiere in diesem Gebiet. Sie waren ständig mit Menschen zusammen, genau wie Ihre Hauskatzen jetzt. Die Menschen kommunizierten sehr gut mit ihnen, verehrten Löwen als Symbol der Stärke und man kann sagen, dass die Tumesoutianer in den Sphinxen den Bund der Vereinigung von Tumesout und der Erde zum Ausdruck brachten, wie Ihr geliebter Löwe und Tumesout. 

	Unter den Sphinxen gibt es geheime Städte und geheime Räume, aber jetzt ist alles begraben; Es wurde nur eine Sphinx ausgegraben. Früher lag es an der Oberfläche, aber infolge des Krieges wurde alles verschüttet (zeigt einen Sandberg). Es gab Überschwemmungen, Wind und Orkane. Es gab eine Stadt rund um die Sphinx, aber sie war ziemlich groß, vielleicht 15 Hektar. 

	Sphinx   war auf einem Hügel, auf einer Anhöhe, auf einem Hügel. Der Erste und der Zweite. Tumesoutianer und Burkhadianer flogen in die Städte, die es dort gab, als sie begannen, Menschen von der Erde zu evakuieren. Ich habe die historische Chronik gesehen, als ich zur Arbeit auf dem Stützpunkt ankam. Bei einer weiteren Explosion im Zuge eines Angriffs von Selbet-Schiffen kamen Menschen und Schiffe ums Leben. Sie schossen das Tumesout-Schiff ab, das sie rettete. Es gab einen Kampf. 

	Jetzt wurde die Sphinx ausgegraben und darunter, irgendwo in einer Tiefe von 15–16 Metern, befindet sich eine Stadt. Die Priester, die es nach dem Krieg in Ägypten gab, fanden einen Weg (wird durch die Sphinx gezeigt, in der sich eine Tür befindet). Sie erkundeten diese Stadt und gruben Gänge. Dies waren die alten Ägypter. Als diese Priester weg waren, wurde alles geschlossen. Dort werden auch einige der Werkzeuge aufbewahrt, die zum Bau der Pyramiden verwendet wurden. Aber nicht nur dort. Unter den Pyramiden gibt es geheime Räume, wie ein Tempel. Und viele Dinge werden in der Stadt gelagert. Ich weiß nicht, wie sie auf Russisch heißt, wir nannten sie Chawar. Es liegt 100 Kilometer südlich von Kairo und ist ebenfalls unterirdisch. Dort werden Beschreibungen und Überreste dieser Geräte aufbewahrt. 

	Selbst wenn sie etwas finden, wissen sie nicht, wie sie es verwenden sollen. Vieles ist durch Steintüren verschlossen, in die auf Wunsch der Priester, genauer gesagt von Totrkhamysh, unsere Spezialisten Schlösser eingebaut haben. Er zeigte ihnen, wie man Türen mit einem sogenannten Molekularschloss verschließt. Zum Öffnen muss ein weiterer Stein mit einem anderen Teil des Codes dieses Molekularschlosses angebracht werden. Es basierte auf der Technologie der Kodierung der Steinmoleküle. 

	36:33, #403 Live-Übertragung. Enthüllung aller Geheimnisse der ägyptischen Pyramiden. Irina Podzorova Kassiopeia. 

	Largis Nar – Vertreter des Planeten Tumesout, Spezialist für terrestrische Planeten, Geophysiker, war im Zeitraum von vor 8000 bis 4000 Jahren Leiter der Tumesout-Basis auf der Erde in Ägypten. 

	Januar 2022 

	 

	#713 Die Geschichte der Entstehung unserer Rasse: Die ersten Menschen auf der Erde. Außerirdische Gentechnik. Teil 2. 

	 https://blog.cassiopeia.center/istoriya-sozdaniya-nashej-rasy-pervye-lyudi-na-zem  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:23 Auszüge aus der Konferenz. 

	„… Wir erinnern uns, Frauen (zeigt) verließen Burkhad, gingen in den Wald. Sie waren lange weg, wir suchten sie. Sie hatten dort diese Sender – diese Chips an ihren Körpern. Und wir schauten uns die Geräte an, wo sie waren, wir gingen dorthin, um zu sehen, was dort passiert war, und wir sahen (zeigt ein Dinosaurierbaby, sie streichelten es, fütterten es, küssten es fast) … So sind sie …“ 

	„… Das heißt, es ist die Fähigkeit, auf alles emotional sehr lebhaft zu reagieren. Diese Fähigkeit ist bei den Tumesoutianern sehr ausgeprägt. Im Allgemeinen stehen sie einem emotional noch näher als wir. Ja, sie sind sehr beeinflussbar. Obwohl sie groß sind, sind sie sehr sentimental. Sie können leicht weinen.“ - "Oh mein Gott, wie schön!" - „Können Sie sich jetzt einen weinenden Tumesoutianer vorstellen?“ „Ich stelle mir vor, wenn er anfängt zu weinen, so wie ich zum Beispiel, wird er es überfluten und einen neuen See entstehen lassen.“ - „Sag mal, was hat der denn da für einen Riss?“ - „Genau. Wir werden seinen Tränen auch mit einem Regenschirm nicht entkommen können.“ - „Ja, trotz ihrer großen Statur und ihres bedrohlichen Aussehens sind sie im Inneren sehr subtile, sensible Naturen …“ 

	01:57 Natur und Tiere auf der Erde dieser Zeit. Dinosaurier. 

	Maria: Freunde, ich habe eine Frage an euch. Erinnern Sie sich an den Tag, an dem Sie auf der Erde gelandet sind? Wie war das Wetter? Welche Tiere sind Ihnen auf der Erde begegnet? Vielleicht bleibt Ihnen etwas in Erinnerung? 

	Irina (Himner, Sator, Terhos): Ja, wir erinnern uns. 

	(Irina): Sie zeigen mir jetzt einfach Bilder (zuerst eine Ansicht der Erde von oben), dass es dort viele Wälder gibt, wie Dschungel. Sie zeigen, dass dort Dinosaurier lebten. Und sie fliegen in der Luft ... Sie zeigen, wie sie herausgekommen sind, und die Luftzusammensetzung ist etwas anders. 

	(Himner, Sator, Terhos): Wir mussten uns erst daran gewöhnen, da der Sauerstoffgehalt etwas geringer ist und wir uns anfangs unwohl fühlten. Wir sind beispielsweise oft aufgrund von Sauerstoffmangel aufgewacht. Viele Menschen litten unter diesem Unwohlsein. Wir hatten natürlich Sauerstoffflaschen, aber wir haben sie nicht benutzt, um uns an die Bedingungen auf dem Planeten zu gewöhnen. Wir arbeiteten mit den ätherischen Matrizen unserer Organe und sie produzierten sozusagen mehr Blutzellen, die Sauerstoff transportieren. 

	(Irina): Hier zeigen sie, wie sie im Grünen spazieren gehen: einige große Farne, solche Pflanzen habe ich noch nie gesehen – wie eine Art Palme, nur wahrscheinlich dreimal so hoch, also mit einem so riesigen Stamm. Einige sehr große, gigantische Pflanzen. Und sie gehen zwischen ihnen, das heißt, von der Lichtung, auf der sie gelandet sind, zu einem Haus. Und aus irgendeinem Grund hat das Haus die Form einer Kuppel. 

	Alena: Interessant. 

	Irina: Das heißt, das waren Wohnmodule. 

	(Himner, Sator, Terhos): Und wir lebten, könnte man sagen, inmitten der Natur. Das heißt, wir haben nur den Ort geräumt, an dem sich unsere Häuser und Labore befanden. Aber zwischen ihnen blieben (zeigt) Bäume. Und natürlich haben wir einen Zaun errichtet, der uns vom Wald trennt. Dort gab es, wie ich bereits sagte, einen Wald, in der Nähe war ein See, und dort gab es Dinosaurier, die hindurchgehen konnten. 

	Wir haben spezielle, man könnte sagen, Ultraschallgeräte installiert, die an so etwas wie einem Draht befestigt waren, und die, wenn sich diese Tiere näherten, ein Signal an ihr Gehirn sendeten, damit sie diesen Ort verließen, damit sie unsere Module nicht beschädigten (sie zeigten, dass sie sehr groß waren). 

	(Irina): Und? 

	Alena: Waren Dinosaurier größer? 

	Irina: So etwas haben sie mir gezeigt, ja. 

	(Himner, Sator, Terhos): Wir haben es studiert, das heißt, wir sind mit diesen fliegenden Untertassen zu verschiedenen Orten auf der Erde geflogen: an die Meeresküste, in verschiedene Wälder. Wie ich sagte, gab es dort keinen Winter und der ganze Planet war mit sehr dichtem Wald bedeckt. 

	(Irina): Er zeigt mir gerade, wie sie durch den Wald gehen, und da oben ist so eine Verflechtung, man sieht nichts, es ist sehr düster. Es ist ein strahlend sonniger Tag und es ist wie in der Dämmerung. Und er zeigt, im Gebüsch ... Was ist das? Hier zeigt er einen Tiger, und er hat so hervorstehende Reißzähne. 

	Maria: Ja, Säbelzahntiger. Unsere Archäologen kennen solche prähistorischen Tiere. 

	Irina: Ja, und diese fliegenden Dinosaurier (er zeigt sie mir jetzt). Und so etwas wie groß... Was ist das? Es gab nur eine Libelle dieser Größe – wahrscheinlich einen halben Meter. Und so gehen sie dorthin. Interessante Tiere. (Lachen) 

	Maria: Gab es noch andere gefährliche Tiere, von denen wir jetzt nichts wissen? 

	Irina: Zeigt so etwas wie einen Stier, sehr groß, schwarz, größer als unsere jetzt und mit riesigen Hörnern. Er war sogar noch gefährlicher als der Tiger. Das heißt, er war sehr aggressiv und konnte jemanden mit seinen Hörnern zertrampeln oder mit ihm kämpfen. Nicht einmal die Tiger wagten es, ihn anzugreifen. Er hatte ein sehr dickes Fell und konnte einen Tiger töten (wie er jetzt zeigt), insbesondere einen ausgewachsenen Bullen. 

	So etwas wie … Was ist das? Wie ein großes Nashorn. Er erinnerte mich sogar an eine Art Einhorn. Und aus irgendeinem Grund zeigt er es mir: weiß, er hat ein Horn aus … wie ein Nashorn, nur länger. 

	Maria: Tapir? Wir haben so ein Tier. 

	Irina: Ja, und einige (zeigt) Fledermäuse, auch sehr große. Und hier sind diese Primaten. 

	(Himner, Sator, Terhos): Natürlich haben wir mehr mit ihnen zusammengearbeitet. Wenn es Selbetianer waren, wurden sie natürlich sofort zu Reptilien, zu Dinosauriern. Sie haben dort sogar einen weiteren Stützpunkt eröffnet, etwas nördlich von unserem. Und dementsprechend lebten sie dort. 

	Man könnte sagen, eine Sonderkommission wurde aus Selbet eingeflogen – eine spezielle Gruppe von Wissenschaftlern, die diese kaltblütigen Tiere der Erde untersuchten. Und sie sammelten sie dort, studierten ihre Genetik, schufen verschiedene Formen und kreuzten sie sogar miteinander. Das heißt, dort passierten interessante Dinge. (lacht) 

	(Irina): Was sagst du? 

	Alena: Wow! Nun, und dementsprechend eine Frage zu Dinosauriern. Wie haben sie sich verhalten, als Sie ankamen? Denn in unseren Filmen werden sie beispielsweise als sehr aggressiv dargestellt, als Menschen, die alles töten, zertrampeln und fressen wollen. Und wie haben sie sich Ihnen gegenüber verhalten? 

	Irina (Khimner, Sator, Terhos): Sie waren nicht gerade aggressiv. Das heißt, sie hatten dort unterschiedliche Formen. Es gab solche, die sich von diesen Pflanzen ernährten, und es gab Raubtiere. 

	Alena: Aber sie haben dich angegriffen? 

	Irina (Khimner, Sator, Terhos): Nein, es waren die Dinosaurier. Sie waren uns gegenüber eher gleichgültig, aber sie waren sehr neugierig auf neue Objekte. (lacht) 

	Alena: Hast du das Dach gegessen? 

	Irina (Khimner, Sator, Terhos): Ja, ich sage, ja, es gab dort ein Labor, wir hatten dort verschiedene Geräte. Anfangs… 

	(Irina): Sie zeigen, wie ein Raumschiff einflog und auf einer Lichtung landete. Und ein großer Dinosaurier mit langem Hals und auf den Hinterbeinen stehend kommt herbei und beginnt, diese Platte zu erkunden. Und der Burkhadianer, der bei dem Lärm hinausschaute, konnte vor dem Fenster einen offenen Mund voller Zähne sehen. Er hat es so an seinen Zähnen ausprobiert. (lacht) 

	Alena: Interessant. Sie sind wie eine Art Hauskatze, so erzählst du es. 

	Irina: Zeigt, wie sie neugierig waren und versuchten, in etwas (unbekannte Gegenstände) zu beißen, schnüffelten. 

	Maria: Wie unsere Haustiere, Katzen und Hunde, probieren sie auch gerne Wohnmöbel aus. 

	10:06 Über die Reaktion von Tieren auf Angst und Wut als Bedrohung und die Bedeutung hoher Schwingungen. 

	Irina (Burkharder): Ja (zeigt), sie haben uns nicht angegriffen, weil … Sie wissen, dass Raubtiere über ihre eigene Nahrungsversorgung verfügen und bei der Verteidigung ihres Territoriums andere Lebewesen angreifen können? Von uns ging jedoch keine bedrohliche Energie aus. Wir waren ihnen gegenüber völlig friedlich. Sie waren nicht unsere Nahrung, wir haben sie nicht gejagt. 

	Wir hatten keine Angst vor ihnen (den Shows), es gab keine Furcht. Man könnte also sagen, dass sie uns einfach für einen Teil der Landschaft hielten. 

	Alena: So ein normaler Teil der Landschaft! 

	Irina: Das heißt, für etwas Kurioses, das aber keine Bedrohung darstellt. 

	Maria: Tatsächlich ist es auch ein Indikator für die spirituelle Entwicklung, wenn sich eine Person oder ein Humanoid auf einer solchen Ebene des Seelenzustands befindet, in einer solchen Harmonie, dass Tiere sie nicht angreifen. Seraphim von Sarow zum Beispiel und der Bär – solche Beispiele haben wir aus unserer Geschichte. 

	Irina (Volk der Burkhads): Wir erinnern uns, die Frauen (Shows) verlassen Burkhad und gehen in den Wald. Sie sind für lange Zeit weg, wir machen uns auf die Suche nach ihnen. Sie hatten dort diese Beacons – diese Chips an ihren Körpern. Und wir schauen uns die Geräte an, wo sie sind, wir gehen dorthin, um zu sehen, was dort passiert ist, und wir sehen (zeigt ein Dinosaurierbaby, sie streicheln es, füttern es, küssen es fast) ... So sind sie. (lacht) 

	Alena: Es ist lustig. 

	Maria: Jetzt ist klar, woher wir solche Gewohnheiten haben, oder? Lieben und kommunizieren Sie mit Tieren. 

	Alena: Ja, streichle alle. 

	Irina (Burkhader): Und da waren diese auf den Bäumen ... 

	(Irina): Jetzt zeigen sie es mir: Eine lange grünliche Schlange hängt an einem Baum. Und sie jagte auch die Säugetiere, die es dort gab – so etwas wie Eichhörnchen, die auf Bäume springen. Alle kamen zu ihr und streichelten sie (das zeigen sie jetzt). 

	(Burkhader): Dann fanden sie ein Gelege ihrer Eier und brachten sie zu unserer Basis (zeigt: sogar dort brüteten sie einige aus). So haben sie mit ihnen gespielt. 

	Alena: Interessant. 

	Irina (Kharshit): Das einzige Problem ist, dass es im Gegensatz zu heute nur wenige Vögel gab. Ich möchte sagen, dass mir aus irgendeinem Grund immer mehr Insekten (und zwar große) als Vögel aufgefallen sind. 

	Maria: Wer sagt das, wer erzählt das? 

	Irina: Das ist Harshit. 

	(Kharshit): Ich habe es geliebt, durch die Nachbarschaft zu laufen und diese Insekten zu sehen. 

	(Sator): Aber ich möchte es gleich noch einmal sagen: Tatsache ist, dass wir weder die Energie der Bedrohung noch die Energie der Angst ausgestrahlt haben. Und Tiere haben eine solche Seele, dass sie Wut, Angst und Groll als Bedrohung für sich selbst empfinden. Weil sie Instinkt haben. 

	Sie wissen, dass Tiere das Biofeld spüren, sie spüren Energie. Wenn eine Person im Feld Wut, Groll, Ärger oder einfach nur Ärger gegenüber einer anderen Person empfindet, dann interpretiert sie das als eine Bedrohung für sich selbst, als ob die Person sie schlagen oder so etwas möchte. Und wenn Angst da ist, interpretieren sie das auch als Bedrohung, denn in ihrem Programm ist einprogrammiert, dass jemand, der Angst hat, angreifen kann, um sich zu schützen. 

	Maria: Tatsächlich wichtiges spirituelles Wissen. Ein weiterer Grund, warum es sich lohnt, Ihre Schwingungen hoch zu halten, ist auch die harmonische Interaktion mit der Tierwelt. 

	Irina (Sator): Hier ist alles sehr subtil, denn die Angst eines Kindes besteht beispielsweise vor seinen Eltern oder Gleichaltrigen, die es angreifen... Wenn ein Kind eine bestimmte Blockade hat, wenn es mit Tieren, insbesondere Raubtieren, kommuniziert, können diese es als Bedrohung empfinden. 

	Maria: Ja, das ist klar. 

	Irina: Wie gefällt dir das? 

	Maria: Eine weitere gute Erklärung und ein Grund für die spirituelle Entwicklung, sodass unsere Schwingungen … 

	Irina (Sator): Darüber hinaus, wenn (zeigt) dieses Kind unter 14 Jahre alt ist, können bei einem einheitlichen Feld mit Mama und Papa sogar die negativen Schwingungen von Mama und Papa und nicht das Kind selbst diese Dinge anziehen. 

	Maria: Sehr interessante und wichtige Informationen. 

	Alena: Wichtig, ja. 

	15:41 Arbeit mit Primaten. 

	Maria: Freunde, es ist so interessant, mit euch zu reden. Es gibt so viele weitere interessante und wichtige Informationen für unser Bewusstsein. Auch der Prozess der Planung und Erstellung eines neuen Hybrids interessiert uns. Was waren die Gründe für Ihre Wahl dieser besonderen Primaten? 

	Irina (Himner): Wir haben, wie ich schon sagte, viel studiert. Diese Primaten waren nicht allein, es gab viele Arten. Warum sind Sie auf Primaten hereingefallen? Weil sie anthropomorpher waren, könnte man sagen. Und ihr Gehirn befand sich in einem Zustand, der sozusagen nur knapp von der Verkörperung eines rationalen Geistes entfernt war. 

	Und wissen Sie, wie die Untersuchung durchgeführt wurde? Nehmen wir zum Beispiel einen Primaten – ein erwachsenes Männchen … Und noch einmal: Wie wird es „genommen“? Wir mussten in die Natur fliegen. Sie waren normalerweise sehr vorsichtig. 

	Ein oder zwei reichen nicht aus, Sie brauchen mindestens 20, um eine Art Stichprobe, eine Art wissenschaftliche Studie durchzuführen. Denn wenn wir ein oder zwei untersuchen und auf dieser Grundlage Rückschlüsse darauf ziehen, welche Gene benötigt werden, wird dies nicht funktionieren, weil andere Wissenschaftler unsere Arbeit kritisieren und sagen werden, dass dies individuelle Eigenschaften des Organismus seien. 

	Es war notwendig, eine große Stichprobe zu haben, mindestens 20, vorzugsweise 50. Und es war notwendig, sie zu fangen – Männchen und Weibchen – und ihr Nervensystem zu untersuchen. Sie waren sehr vorsichtig. Im Gegensatz zu Dinosauriern rannten sie weg. Sie hatten das Gefühl der Angst. Und wir haben ihre Essgewohnheiten untersucht und sie mit verschiedenen Leckereien gelockt, die Substanzen enthielten, die sie mochten. 

	Und sie kamen an einen bestimmten Ort, wir flogen dorthin, bedeckten sie mit einem speziellen Feld, das ihre Seele „herausholte“ (sie wurden in Schlaf versetzt) und transportierte sie, denn wenn man sie fängt und fesselt, können sie sich selbst und uns Schaden zufügen (zeigt, wie sie Bioroboter schickten, aber sie konnten nicht auswählen, wen sie brauchten, weil sie über biologisches Wissen verfügen mussten, das diese Roboter nicht hatten). Natürlich mit ihrer Hilfe – sie haben uns beim Umzug dorthin geholfen, aber wir sind auch dorthin geflogen. 

	Und wir haben die Primaten in einem speziellen offenen Bereich unserer Basis untergebracht – wir haben sie sozusagen nicht in Käfigen gehalten, sondern im Wald, der Teil unserer Basis war, umgeben von einem Zaun wie einem Maschendrahtzaun: Er war wie ein Spinnennetz, aber sehr stark, das heißt, es war unmöglich, ihn zu durchbrechen und zu entkommen. 

	(Irina): Also, was sagst du? 

	Alena: Und sie sind nicht auf Bäume gesprungen, wie unsere Affen es heute tun? 

	Irina (Himner): Ich würde nicht sagen, dass sie gesprungen sind, aber sie konnten klettern. 

	Alena: Sie konnten also nicht über dieses Netz kommen? 

	Irina (Himner): Nein, sie selbst war so angelegt, dass es unmöglich war, sich irgendwie an ihr festzuhalten oder so. Das heißt, sie war so ... 

	Maria: Hochtechnologie. 

	Irina (Himner): Ja, man könnte sagen, dass sie eine gewisse Strahlung aussendete, die für sie unangenehm war. 

	Alena: Interessant. 

	Irina (Himner): Das heißt, sie sind nicht dorthin gegangen. 

	Maria: Und wer von unseren Gästen hat es gerade erzählt oder erzählt es gerade? Mit wem sprechen wir? 

	Irina: Himner spricht mit uns. 

	Maria: Ich habe eine Frage an Himner: Können Sie mir sagen, welchem modernen Primaten diese Arten nahestanden? Denn die gibt es meines Wissens nach nicht mehr. 

	Irina (Himner): Ja, sie sind nicht mehr da. Am nächsten kamen uns wahrscheinlich die Schimpansen, aber sie waren größer. 

	Maria: Gorillas? 

	Irina (Himner): Ja, aber der Gorilla hat eine etwas andere Struktur. OK. Sozusagen etwas dazwischen, ein Gorilla und ein Schimpanse (zeigt an, dass sie es studieren). Das heißt, er lebt in diesem Wald, und dann seine Bioroboter... Jeder (zeigt) hat einen bestimmten Mikrochip unter der Haut platziert bekommen. Und die Bioroboter verfügten über Geräte zum Lesen der im Mikrochip gespeicherten Eigenschaften des Tieres. Und sie könnten bereits jetzt mithilfe des Chips ein bestimmtes Tier suchen und es in unser Labor bringen (zeigt, wie sie das bereits gemacht haben). 

	Meistens geschah dies natürlich (wiederum insbesondere zu Beginn) mit Hilfe der Euthanasie und der Einlieferung in unser Labor. Aber später, als sie uns oft sahen und sich an uns gewöhnt hatten, kamen sie von selbst auf uns zu. Anfangs waren sie sehr schüchtern, aber dann haben sie die Kommunikation (Shows) sehr genossen. Das heißt, sie brauchten Zeit, um sich anzupassen. Wir haben ihnen speziell ausgewogenes Futter gegeben (er zeigt: nicht die Früchte, die sie gegessen haben, sondern so etwas wie Brei oder so etwas und Würfel wie Zucker). 

	Maria: Sie waren also Lakto-Veganer, sie aßen keine tierischen Lebensmittel? 

	Irina: Haben sie tierische Nahrung gegessen? 

	(Himner): Sie hatten hauptsächlich pflanzliche Nahrung, aber sie fingen vielleicht auch mal eine Eidechse oder ein Insekt, aber das kam ziemlich selten vor. Sie könnten auch (zeigt, wie Eier gesammelt werden)… Wie ich bereits sagte, gab es wenige Vögel. Aber sie waren da, vor allem am Seeufer. So etwas wie Möwen oder so etwas, das dort herumfliegt. Und sie legten Eier am Ufer. Und Primaten könnten sie dort sammeln, zerkleinern und trinken. 

	Maria: Das heißt, die Ernährung ähnelt der Ernährung unserer modernen Primaten. 

	Irina: Zeigt, wie sie es an einem Stein wie diesem zerschlagen und trinken. 

	Maria: Ja, interessant. 

	Irina (Khimner): Daher haben sogar die Menschen der Antike, die, wie ich bereits sagte, zu Lakto-Vegetariern wurden, von Primaten ein Gen geerbt, das die Zusammensetzung der in Eiern enthaltenen Substanzen aufspalten konnte, wenn auch in begrenzten Mengen, da unsere Gene noch vorhanden waren. Wenn diese ersten Menschen Eier in begrenzten Mengen aßen, wurden sie nicht davon krank, wohl aber von Fleisch oder Fisch – denn solche Gene gab es zunächst nicht. 

	Maria: Sehr interessant. 

	Irina zeigt, wie sie Vogeleier in begrenzten Mengen essen konnten, ohne dass es ihnen schadete. 

	(Himner): Genau wegen der Primaten. Was den Fressvorgang dieser Eidechsen und Insekten betrifft, konnten sie Raupen finden (wie ich bereits sagte, waren sie groß), aber die Gene, die diese Substanzen abbauten, wurden von den Hybriden nicht von Primaten geerbt. 

	Und so brachten sie ein Männchen oder ein Weibchen ins Labor. Und es war notwendig, vor allem zu Beginn eine umfassende Untersuchung des gesamten zentralen Nervensystems (wie es funktioniert) durchzuführen, alle Merkmale zu erfassen, einschließlich der Fotografie der Aura (denn Tiere haben ja auch eine Aura), das Gehirn umfassend zu untersuchen, auch anatomisch. 

	Alena: Und die sieben Chakren – haben wir die von Primaten (das ist die Aurastruktur)? 

	Irina (Himner): Ich würde nicht sagen, dass Tiere Chakren haben, sie haben biologisch aktive Punkte und diese sind einfach über den ganzen Körper verteilt. Aber es gibt keine Chakren wie die, die Menschen haben. Genau dies ist bei intelligenten Wesen der Fall. 

	Und es war notwendig, sozusagen ein mehrdimensionales Modell ihres Körpers, ihres Gehirns, aller Teile des Gehirns zu erstellen, um alle Hormone zu registrieren, die in ihnen vorhanden waren, und wie sie ausgeschüttet wurden. Und all dies erforderte auch Zeit für das Studium, die Analyse und das Verständnis dessen, was damit geschehen musste, welche Gene eingeführt werden mussten, damit ein intelligenter Geist verkörpert werden konnte. Das heißt, es war auch eine interessante Aufgabe – sie hieß „Informationen sammeln“. 

	Maria: Sie haben also zunächst verschiedene Primatenarten untersucht und diejenige ausgewählt, die am besten geeignet wäre? 

	Irina (Himner): Ja, das haben wir gemacht. Aber jetzt spreche ich über die Phase, in der wir bei eins aufgehört haben. 

	Maria: Es wurde also vorher eine Menge Vorarbeit geleistet, um diese besondere Primatenart auszuwählen? 

	Irina (Khimner): Ja. 

	Maria: Wurden für die Schaffung eines Hybriden auch andere Tierarten in Betracht gezogen? 

	Irina (Khimner): Als wir ankamen, nein, sie wurden nicht mehr berücksichtigt. Obwohl einige Selbetianer aus Dinosauriern intelligente Lebewesen machen wollten. Es gab auch Pläne, welche zu machen... Damals gab es noch keine modernen Delfine, aber es gab ähnliche Formen – auch davon wollte man welche machen. Als wir ankamen, zeigten andere Wissenschaftler, die bereits vor uns dort gewesen waren und diese zwei Millionen Jahre lang erforscht hatten, dass dies nicht vielversprechend war. Die gesammelten Daten zeigten, dass dies nicht vielversprechend war. Und wir haben uns auf diese Primaten konzentriert. 

	Alena: Interessant. Und als sie diesen Primaten aufgriffen, haben sie sich mit den Plasmoiden beraten, die seinen Körper und seine Seele erschaffen hatten, um herauszufinden, ob er wirklich geeignet war? Haben Sie also eine Art Beratung vom Plasmoid erhalten? 

	Irina (Himner): Wir haben Ratschläge zu seiner energetischen Struktur erhalten. Ob das wirklich geeignet wäre, darauf haben sie uns aber keine Antwort gegeben. Es hing davon ab, welche Gene wir nahmen. 

	Alena: Interessant. Und wie lange dauerte dieser Prozess der Rassenhybridisierung? 

	Irina (Himner): Von dem Moment an, als wir auf der Erde ankamen, bis zu dem Moment, als wir die ersten Menschen erschufen, vergingen 306 Jahre. 

	Alena: Wow, du warst seit 306 Jahren nicht mehr zu Hause? 

	Irina (Khimner): Nun (zeigt), wie ich bereits sagte, ich hatte in den letzten sechs Jahren nicht einmal Urlaub. 

	Alena: Wow! 

	Irina: Ich sage, wie gefällt Ihnen diese Art von Arbeit? 

	Alena: Verrückter Job, 306 Jahre im Einsatz ohne Urlaub. 

	Irina: Ich frage: Wie gefällt dir das, Mash? 

	Maria: Man könnte sagen, dies ist eine Leistung im Namen der Wissenschaft, im Namen der Entwicklung neuer Geister der eigenen Art. Sowohl geistig als auch materiell. Daher ist es verständlich, warum auch die Ehefrauen auf diesen neuen Planeten ziehen wollten – sonst wäre die Hälfte ihres Lebens ohne Familie vergangen. 

	Irina: Nun, für ihr Leben ist es ... 

	Maria: Basierend auf der Tatsache, dass sie viele tausend Jahre leben … Übrigens, hier ist eine interessante Frage: Wie lange hat jeder von Ihnen in dieser Inkarnation gelebt? 

	Irina (Kharshit): Ich habe 3805 Jahre in dieser Inkarnation gelebt. 

	(Himner): 5725. 

	(Irina): Zumindest sehe ich solche Zahlen jetzt, sie zeigen mir jetzt nur die Zahlen. 

	Sator, Sie haben da etwas, das über 10.000 liegt. 

	Alena: Langlebig? 

	Irina: So etwas wie „10-10-007“. 

	Alena: 10.10.007? 

	Irina: 10007 Jahre, ungefähr so, so sehe ich das jetzt. 

	Maria: 10007 Jahre, wahrscheinlich, oder? 

	Irina: Ja. Terhos – 3701 Jahre. 37-01 – Ich sehe diese Zahlen jetzt. 

	Alena: Also, Sator, bist du so lange geblieben – 10.000 Jahre? 

	Irina: Sator, warum hast du so lange gebraucht? 

	(Sator): Ich musste meine Erfahrungen an die Kinder weitergeben. 

	Maria: Hatten Sie viele Kinder? 

	Irina: (Sator): Ja, ich hatte 14 Kinder. 

	Alena: Und eines der Kinder ist auch Wissenschaftler geworden, oder? Sohn? Oder viel? 

	Irina: (Sator): Fünf Kinder wurden zu Wissenschaftlern mit einer Verbindung zur Erde. 

	Alena: Wow, wie interessant. 

	Maria: Wir begannen, die Familientradition, die Familiendynastie fortzuführen. Hatten auch andere Wissenschaftler Kinder? 

	Irina: (Sator): Ja, die gab es. Aber vielleicht, möglicherweise kehren wir zur Erschaffung des Menschen zurück? 

	Maria: Ja, das ist eine gute Idee. Wir haben noch ein paar Fragen. Gab es Experimente mit anderen Gensätzen? Und haben sie überlebt? Welche besonderen Eigenschaften haben Sie dem Neuen gegeben? 

	Irina (Burkhader): Natürlich gab es die. Es gab viele Experimente mit anderen, ich würde sagen, gleichmäßigen Verhältnissen von Genen, einschließlich Selbetoviten. Wir wurden Zeuge dieses Arguments, als die Anhänger der Selbetisten sagten: „Erhöhen Sie die Zahl unserer Gene auf 15 auf Kosten der Primatengene.“ Das haben wir getan. 

	Doch in dem daraus entstandenen Wesen war erstens kein intelligenter Geist verkörpert und zweitens begann es in seinen letzten Lebensmonaten die Beweglichkeit seiner Wirbelsäule zu verlieren, da die Wirbel aufgrund des zu hohen Gehalts eines bestimmten Proteins, das die Selbetianer besitzen, zusammenwuchsen. Man könnte sagen, dass es zu Knochenwachstum im Knorpel kam. 

	Alena: Interessant. 

	Irina: Wie gefällt dir das? 

	Alena: Interessant. 

	Maria: Ich musste das alles erst empirisch herausfinden, weil ich denke, dass Kybernetik und Simulation dabei sehr hilfreich sind. 

	Irina (Burkhader): Sie helfen, sie filtern einige völlig undurchführbare Optionen heraus, aber den Rest mussten wir natürlich recherchieren. Und übrigens wurden dank dieser Forschung viele wissenschaftliche Entdeckungen gemacht. 

	Alena: Ja, nichts wird ohne Grund getan. 

	Maria: Wissenschaftliche Entdeckungen im Prinzip in der Biologie oder in Bezug auf Genetik, Hybridisierung? 

	Irina (Burkhader): In Bezug auf Genetik, Anatomie, Physiologie, Energie, also verschiedene Dinge. Dies war ein Knotenpunkt der Wissenschaften. Die Sache ist, dass es bei uns keine so klare Trennung gab wie bei euch: „Das ist Biologie, und das ist Chemie.“ Wir haben dort sozusagen eine einzige Wissenschaft, die man wohl als Naturwissenschaft oder Umweltwissenschaft bezeichnen würde. Und schon jetzt gibt es verschiedene Spezialisierungen. 

	33:12 Eigenschaften, die einem Hybriden durch unterschiedliche Gene verliehen werden. 

	Maria: Und welche besonderen Eigenschaften haben die Gene der einzelnen Typen dem neuen Hybriden verliehen? Das würde unsere Zuhörer interessieren. Solche Informationen hatten wir bereits zu einem gesonderten Thema im Projekt, aber vielleicht wäre es im Rahmen dieser Konferenz interessant, noch einmal zu erfahren, mit welchen Genen und Eigenschaften wir ausgestattet sind. 

	Irina (Burkhader): Ja, die Primatengene halfen dem neuen Hybriden natürlich dabei, sich sehr schnell in die irdische Umgebung einzufügen. Das heißt, wir können sagen, dass wir bereits eine gewisse Immunität gegen terrestrische Krankheitserreger entwickelt haben. Ermöglichte die Existenz in der Atmosphäre (zeigt allgemeinen Stoffwechsel, Struktur). Das heißt, 45 % der Gene sind bereits vorhanden. Damit bildeten sie die Grundlage für das Leben in der Biosphäre der Erde. Energetisch gesehen, können wir sagen, legten sie den Grundstein für die Bildung eines starken ersten Chakras, das für das Überleben der Spezies verantwortlich ist. 

	Man könnte sagen, dass starke Instinkte, der instinktive Anfang, also jener Teil des intelligenten Geistes, der bereits im neuen Hybriden inkarniert war, dank dieses Körpers die Möglichkeit erhielten, instinktive Programme daraus zu lesen. Und es zeigt sie sehr gut und schnell. Und zwar mit großer Kraft, das heißt, mit einer großen, man könnte sagen, Menge an Energie und Instinkten. Weißt du, was ich meine? 

	Alena: Ja. 

	Irina (Burkhader): Weiter. Die nächste genetisch vielfältigste Gruppe sind die Burkhadier, also wir. Wir haben die Möglichkeit (zeigt) … Unsere Gene beeinflussen hauptsächlich das Gehirn. Es waren unsere Gene, die die Fähigkeit des Sprachzentrums im Gehirn beeinflussten, sich schnell zu entwickeln, das heißt Sprache zu bilden, soziale Fähigkeiten auszubilden, die Größe der Großhirnrinde zu vergrößern, neuronale Verbindungen zu komplizieren und beispielsweise auch Immunblutzellen so zu beeinflussen, dass sie sich an Infektionserreger erinnerten und diese an ihre Nachkommen weitergeben konnten. Das heißt, wir können, vereinfacht gesagt, sagen, dass wir unsere Immunität gestärkt haben. 

	Energetisch gesehen haben unsere Gene die Möglichkeit zur Bildung des vierten und siebten Chakras gegeben, da diese Chakren in uns sehr gut entwickelt sind. Das heißt, das Chakra der Gefühle und das Chakra des universellen Geistes. Und deshalb nutzt der Geist, der im Körper verkörpert ist, die Energie des Burkhadz, weil wir mit unseren Genen auch einen Teil unserer Energie weitergegeben haben. Verstehen Sie, wovon ich spreche? Mithilfe dieser Energie kann die menschliche Seele den Weg der Liebe und des Kontakts mit dem Höheren Selbst auf fast dieselbe Weise entwickeln wie wir. 

	Alena: Danke. 

	Maria: Großartig. 

	Irina: Was fühlst du? 

	Maria: Ein Geschenk. 

	Alena: Ja, danke. 

	Irina (Burkhad-Volk): Ja, vom Tumesout-Volk hatten wir, wie ich bereits sagte, anfangs einen anderen Prozentsatz – 15 % Tumesout-Gene. Und sie hatten damals einen größeren Einfluss auf das Skelett, auf die Muskelmasse, auf den Aufbau der Knochen und Gelenke (zeigt), auf die Fähigkeit zum aufrechten Gang, und – es sind teils Burkhadier, teils Tumesutianer – diese glatte Haut ohne Haare, also glatte, reine Haut, und auf das Aussehen überhaupt, dieses anthropomorphe, das mehr an uns als an Primaten erinnert. Aber die Tumesoutianer spielten eine größere Rolle bei Ihrem Aussehen, weil Sie unsere Hautfarbe nicht geerbt haben. Das heißt, Sie waren anfangs nicht ganz so weiß wie wir. 

	Alena: Welche Farbe? 

	Irina (Burkhader): So ist die europäische Rasse heute. 

	Alena: Interessant. 

	Irina (Burkhader): (zeigt) Sie sind nicht ganz weiß. 

	Alena: Ja – nein. 

	Maria: Nun, es gibt Albinos. 

	Irina (Burkhader): Ja, das gibt es natürlich … aber wir haben darüber gesprochen … Die Tumesutianer beeinflussten auch die Ausbildung der Fähigkeit, aufrecht zu gehen, das heißt, dass sich die Wirbelsäule so aufrichtete (hier sehen Sie), den Aufbau der Hüftgelenke, Kniegelenke und die Zunahme der Masse der Rückenmuskulatur. Denn klar ist: Um beim Sitzen und Gehen die Hände frei zu haben und etwas mitnehmen zu können, braucht man eine sehr starke Rückenmuskulatur, die Primaten nicht hatten. 

	Sie konnten zwar so gehen, waren aber immer noch auf ihre Hände angewiesen, was bedeutete, dass sie schwach waren. Und außerdem (er zeigt auf das Skelett) ermöglichten die Gene der Tumesoutianer eine präzisere Bewegung der Hände – Feinmotorik. Ihre Hand hat beispielsweise viele kleine Muskeln entwickelt, mit deren Hilfe Sie Ihre Finger in verschiedene Richtungen und Auslenkungen bewegen können, was diesen Primaten nicht möglich war. 

	Irina: Was fühlst du? 

	Maria: Dankbarkeit. 

	Alena: Jetzt haben alle Pianisten gesagt: „Danke!“ 

	Irina (Burkhader): Dies war für Ihre Arbeit notwendig, da die Zivilisation sonst nicht hätte existieren können. Dort musste man schreiben lernen und verschiedene Arbeiten erledigen, zum Beispiel eigene Kleidung, Geschirr usw. herstellen – wie sollte das ohne Feinmotorik gelingen? 

	Energetisch hatten die Tumesoutianer einen größeren Einfluss auf das Ätherfeld (zeigt) – das zweite Chakra (zeigt), das sechste Chakra – das heißt, dies ist die Fähigkeit, emotional sehr lebhaft auf alles zu reagieren. Dies ist bei den Tumesoutianern sehr ausgeprägt. Im Allgemeinen stehen sie Ihnen emotional sogar näher als wir. Ja, sehr beeinflussbar. Obwohl sie groß sind, sind sie sehr sentimental. Sie weinen möglicherweise leicht. 

	Alena: Oh mein Gott, wie schön! 

	Irina: Können Sie sich jetzt einen weinenden Tumesoutianer vorstellen? 

	Alena: Ich stelle mir vor, wenn er anfängt zu weinen, wie ich zum Beispiel, wird er fluten und einen neuen See entstehen lassen. 

	Irina: Ich sage, was für einen Riss hat er da? 

	Alena: Genau. Wir können seinen Tränen nicht mit einem Regenschirm entkommen. 

	Irina: Ja, trotz ihrer großen Statur und ihres bedrohlichen Aussehens sind sie im Inneren sehr subtile, sensible Naturen. 

	Alena: Gott, wie interessant. 

	Irina (Burkhader): Ja, und sie haben Ihnen energetisch eine solche Eigenschaft des zweiten Chakras wie Sentimentalität, Subtilität der Gefühle und leichte Einstimmung auf Empathie übermittelt. Und das sechste Chakra ist ein sehr wichtiges Chakra, das heißt, es ist genau das, was für die Manifestation des Denkens durch das Gehirn verantwortlich ist. 

	Es ist das sechste Chakra ... Die Energie der Tumesoutz-Gene beeinflusste die Bildung des ätherischen Kristalls des sechsten Chakras. Und dies ermöglicht es Ihnen, sozusagen, Informationen mit allen Sinnen wahrzunehmen und zu einem einzigen Bild der Welt zusammenzufügen. Das heißt, das ist ihre Energie. 

	Was Selbet betrifft, haben sie 5 % Ihrer Gene an Sie weitergegeben – das war die endgültige Entscheidung. Dabei handelte es sich um sehr wichtige Gene, da sie im Körper der Hybriden die Produktion von Hormonen bewirkten, die bei Stress benötigt werden. Beispielsweise werden in Stressmomenten vermehrt Katecholamine wie Adrenalin und Noradrenalin ausgeschüttet. 

	Und das war eine neue Entwicklung in Ihrem Organismus, denn Primaten reagierten besser auf Stress, indem sie das Gamma-Energiesystem aktivierten. Dabei wurden bestimmte Substanzen ähnlich der Gamma-Aminobuttersäure freigesetzt, die die Primaten im Moment des Stresses unterdrückten und ihnen nicht erlaubten, ihre Aktivitäten unter gefährlichen Bedingungen effektiv zu organisieren. Das heißt, wie ich bereits sagte, sie versteckten sich, verfielen in einen Stupor usw. 

	Ihr Körper brauchte etwas anderes – die Ergänzung einer aktiveren Komponente, die es ihm ermöglichte, trotz Stress effektiv zu funktionieren. Und deshalb ist die Emotion, also die Reaktion Ihrer Seele auf Stress, basierend auf ihren Aktionen durch den Körper, oft nicht Angst, sondern Wut. Haben Sie das gesehen? 

	Alena: Ja, wir haben es gesehen – „Hit, Run“. 

	Irina (Burkhader): Haben Sie das schon einmal gespürt, wenn eine Gefahr droht und statt des Wunsches, sich zu verstecken, Wut über dieses Hindernis auftritt? 

	Alena: Ja, ja. 

	Maria: Angriff ist die beste Verteidigung. 

	Irina (Burkhardiner): Weil Hormone ausgeschüttet werden, die den Körper aktivieren und verhindern, dass man in einen Stupor verfällt. Natürlich gibt es Leute, die das sozusagen selbst machen, für die funktioniert ein anderes System, aber trotzdem haben auch sie die Möglichkeit, es weiterzuentwickeln. 

	Und energetisch haben diese Hormone bereits Folgendes bewirkt: Aktivität, Mut und eine klarere Wahrnehmung, das heißt, sie haben auch das Gehirn beeinflusst (zeigt), die Instinkte wurden gestärkt, das Überleben gesichert und die Wahrnehmung wurde klarer, auch was das Farbsehen betrifft, haben sie Ihnen viel gegeben. Das heißt, Sie können Farben unterscheiden, die dieser Primat nicht sehen konnte, mehr Geräusche hören oder etwas (nicht noch mehr, aber in einem größeren Bereich). 

	Alena: Vielen Dank. 

	Irina (Burkhad-Volk): Und energetisch gaben Ihnen die Selbet-Leute Energien, die eine größere Wirkung auf das dritte und fünfte Chakra hatten. Dies ist eine Manifestation Ihres Willens und Ihrer Kommunikation, Ihrer Sprache. Das heißt, dank der Selbetianer kann die im Körper verkörperte Seele ihren Willen wirksamer einsetzen und ihn so lenken, dass er Schwierigkeiten oder den Unwillen, etwas zu tun, überwindet, wenn es für den Geist notwendig ist. Denn ich möchte sagen, dass sowohl die Vertreter von Burkhad als auch die Vertreter von Tumisout – letztlich sind wir eher der Ansicht, dass wir, wenn wir etwas nicht tun wollen, es vergessen und etwas anderes tun können. 

	Alena: Oh, ich bin definitiv eine Burkhadianerin. 

	Irina (Burkhad-Volk): Und das Volk der Selbet kann sich, wenn nötig, selbst zwingen. 

	Alena: Ich verstehe. 

	Maria: Zeige Willenskraft. 

	Irina (Burkhad-Volk): Das heißt, sie können ihre Willenskraft sozusagen sogar gegen einige ihrer Wünsche richten. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Alena: Ja. 

	Irina (Burkhader): Sie können sich zum Beispiel, wenn sie faul sein, sich hinlegen oder etwas Spaß haben wollen, aber gleichzeitig eine Aufgabe haben, die sie als dringend erachten, befehlen: „Steh schnell auf und erledige es!“ 

	Irina: Wie gefällt dir dieses Geschenk von Selbet? (lacht) 

	Alena: Ja, danke. Vielleicht ist es dieses Geschenk, das uns alle dazu bringt, aufzustehen und etwas zu tun. 

	Irina: Sonst würden jetzt alle in der Astralebene liegen. 

	Maria: Ich kenne ein paar Leute in meiner Familie, denen die Hinzufügung dieser Gene nützen könnte. (lacht) 

	Alena: Ja, ja, einige davon kenne ich auch. Können wir uns irgendwie mit den Leuten von Selbet treffen? Geben Sie uns noch fünf Prozent! (lacht) 

	Irina: Sie lächeln und sagen: „Ja.“ Maria kennt nämlich mehrere Menschen in ihrer Familie, denen diese Gene fehlen, sagt sie. 

	Maria: Ja, sie haben wahrscheinlich viele Tumisout- und Burkhad-Gene. 

	Alena: Ich auch, ich habe zwei davon. 

	Irina (Burkhad-Volk): Es sind alle notwendigen Gene vorhanden. Sie haben dort alle die gleiche Menge an Genen, aber es ist klar, dass Sie sich dann in verschiedene Völker usw. aufgeteilt haben, als bereits verschiedene Rassen entstanden waren, aber dort musste man verstehen, dass (aber mir wurde lediglich darüber erzählt, wie sie entstanden sind) es sich dabei um eine Punktmutation handelte und nicht um die spezielle Hinzufügung einiger Gene. Und dann sind all diese Eigenschaften bereits in Ihnen verankert und Sie können auf Wunsch bestimmte Teile der Gene aktivieren. 

	Alena: Interessant. 

	49:18 Über die Aufzucht der ersten Menschenkinder. 

	Alena: Wir sind so interessant und schön, das heißt, wir haben sieben Chakren. Und können sie sich daran erinnern, wie diese ersten neun Menschen aussahen – Männer, richtig? Erinnern wir uns, dass dies die Jungen waren, die zuerst geboren wurden? 

	Irina (Burkhader): Ja, neun Jungen, neun Mädchen. 

	Alena: Ja, am Anfang waren es die ersten neun Mädchen. Erinnern sie sich daran, wie sie körperlich aussahen, als sie geboren wurden? Dieselben, mit denen unsere modernen Babys geboren werden? 

	Irina (Burkhader): Nun, die ersten – ja (zeigt, dass sie, könnte man sagen, aus diesen Geräten extrahiert wurden). 

	Alena: Sie wurden also nicht getragen, sondern sozusagen aus dem Brutkasten genommen, richtig? Und sie waren neun Monate dort, genau wie wir jetzt? 

	Irina (Burkhader): Nein, sie hatten ein beschleunigtes Wachstum – viereinhalb Monate. 

	Alena: Wow. Und wie sahen sie aus, als sie geboren wurden? 

	Irina (Burkhad-Volk): Vier, viereinhalb, da. Die Sache ist, dass Jungen etwas schneller sind, Mädchen etwas länger. Bis zur Reifung der Eizellen benötigten die Mädchen noch 10 Tage. 

	Alena: Interessant. Aber sie wurden mit reiner Haut geboren, oder? Die gleichen, mit denen wir jetzt geboren werden. 

	Irina (Burkhader): Ja. 

	(Irina): Sie zeigen, dass sie bereits eine reine Haut hatten. Aus irgendeinem Grund zeigen sie mich sogar ohne Haare. Sie sehen aus wie unsere Kinder, nur ein bisschen größer oder so, zeigen sie mir. 

	Alena: Größer? 

	Irina (Burkhader): Ja, das Durchschnittsgewicht betrug 7 Kilogramm und 200 Gramm. 

	Alena: Ja, diese sind sehr groß. Heute werden bei uns nur noch halb so viele Kinder geboren. Wow! Was hast du ihnen zu fressen gegeben? Hier stillen unsere Frauen. Was haben sie diesen Säuglingen zu essen gegeben? 

	Irina (Burkhader): Eine spezielle Mischung, die sozusagen künstlich hergestellte Aminosäuren und Proteine enthielt – so etwas wie Ihre Milchnahrung, nur ausgewogener. 

	Alena: Und hatte dieses schnelle Wachstum und die Reifung des Fötus irgendeinen Einfluss darauf, wie schnell er zu laufen und zu sprechen begann? Was ist mit diesen Fristen? Beispielsweise gibt es für ein Kind unter einem Jahr nur einen Moment, in dem es laufen lernt. 

	Irina (Burkhad-Volk): Sie begannen mit etwa sechs Monaten zu laufen. 

	Alena: Schon aktiv, alleine? Und wie steht es mit dem Reden? 

	Irina (Burkhad-Volk): Nun ja, sie waren erstens größer, sie hatten im Allgemeinen … Wie ich bereits sagte, beeinflussten die Gene des Tumesout-Volkes damals den Bewegungsapparat, einschließlich Größe und Körpergewicht. Und diese ersten Menschen, das waren die ersten achtzehn, waren ziemlich groß – ungefähr (zeigt) vier Meter (dann wuchsen sie). 

	Alena: Vier Meter? 

	Irina (Burkhader): Ja, aber ihr Körper (zeigt), ihr Herz, hatte unter den Bedingungen der Erdanziehungskraft aufgrund der großen Masse große Schwierigkeiten, das Blut durch den Körper zu pumpen. Wissen Sie, je mehr Körpermasse ein Mensch hat, desto mehr Gefäße hat er. Je mehr Gefäße es hat, desto aktiver und schneller muss das Herz schlagen, um sie alle zu versorgen. Du weißt es, oder? Andernfalls kommt es zu Sauerstoffmangel, Intoxikationen, Nekrosen usw. 

	Alena: Wie groß war der Altersunterschied zwischen Jungen und Mädchen? Wie lange danach wurden die Mädchen geboren? 

	Irina (Burkhad-Volk): Also, in 10 Tagen. 

	Alena: In 10 Tagen? Ah, auf einmal, achtzehn? Sie sagten lediglich, dass zuerst Jungen geboren würden, deren Gene entnommen würden und dann die Mädchen. Oder war es nur ein Schöpfungsprozess? 

	Irina (Burkhader): Der Schöpfungsprozess … 

	Alena: Oder wurden die Mädchen einfach 10 Tage später geboren? 

	Irina: Soweit ich es jetzt verstehe, brauchten sie diese 10 Tage einfach länger, damit sich in ihren Eierstöcken einige Eizellen bilden konnten. 

	(Burkhader): Ja, und dann, als sie selbst begannen, ihre Kinder zu gebären, sogar in der zweiten, dritten Generation, begann ihre Körpergröße abzunehmen, weil ihr Körper diesen Moment sozusagen harmonisierte und ihre Größe und ihr Gewicht reduzierte, damit sie sich den irdischen Bedingungen anpassen konnten. 

	Alena: Wie interessant. 

	Maria: Wahrscheinlich liegt es auch an den Plasmoiden? 

	Irina (Burkhader): Ja, natürlich, sie haben dort alles geschaffen usw. (Shows). Erstens begannen sie früh zu laufen, sie hatten stärkere Knochen und mehr Muskelmasse. Sie selbst waren sehr stark. Und sie erhielten eine ausgewogene Ernährung, die alle notwendigen Vitamine, Mikroelemente, Proteine, Fette und Kohlenhydrate in der für jeden Organismus idealen Kombination enthielt. 

	Das heißt, für jede Person wurde sozusagen eine Lebensmittelkarte erstellt. Sie hatten auch Chips (das sieht man), so etwas wie Mikrochips. Dank dieser Chips wurden ihre Blutzusammensetzung, ihr Herzschlag, ihr Blutdruck, ihre Gehirnaktivität rund um die Uhr überwacht – da gibt es eine Menge Zeug. Und jeder dieser Personen wurde ein Kurator zugewiesen (einer von uns und einer von anderen). 

	(Irina): Also, wie fühlst du dich? 

	Maria: Ich bin äußerst dankbar für diese selbstlose Arbeit – das ist einfach eine gigantische Arbeit, ein gigantisches Projekt, das im Rahmen unserer Zivilisation nur schwer vorstellbar ist. Und wenn sich inkarnierte Geister einer solchen Mission widmen …, dann haben sie meiner Meinung nach verstanden, dass sie damit die Möglichkeit für die Inkarnation intelligenter Geister für Milliarden von Jahren schufen. 

	Irina (Burkhader): Ja, natürlich. 

	Maria: Und sagen Sie mir bitte, habe ich das richtig verstanden, dass die ersten 18 Kinder nicht von weiblichen Primaten ausgetragen, sondern in Brutkästen aufgezogen wurden? 

	Irina (Burkhad-Volk): Richtig. 

	Maria: Sie wurden also mit der Flasche gefüttert und hatten keinen Kontakt zu Primaten? 

	Irina: Sie zeigen nur Geräte. 

	Maria: Und wie lange lebten diese Personen im Durchschnitt? 

	Irina (Burkhader): 380 Jahre. Einige von ihnen wurden 900 Jahre alt. Im Durchschnitt waren sie etwa 300–400 Jahre alt – das ist die Zahl. 

	Alena: Interessant. Und die Fähigkeit, Kinder zu bekommen – wann sind sie… In welchem Alter sind sie bereit, ein Kind zu bekommen? 

	Irina (Burkhader): Man könnte sagen, dass sie mit 11-12 Jahren bereit zur Fortpflanzung waren. 

	Maria: Schnelle Reifung. 

	Alena: Nun, und sie haben sich sozusagen auf natürliche Weise untereinander fortgepflanzt oder sind auch durchgegangen … 

	Irina (Burkhader): Nein, natürlich. Sie haben, wie ich bereits sagte, Paare gebildet. Sie sind erwachsen geworden und haben eine Ausbildung erhalten. Ja, wir können vielleicht eine eigene Tagung zur Erziehung machen, da gibt es auch viele Informationen. Wir werden jetzt nicht rechtzeitig fertig werden können. 

	Maria: Ja, das ist tatsächlich – denke ich – ein breites und interessantes Thema. 

	Alena: Wir wissen, dass Geister wie Metatron in den ersten Menschen inkarniert waren, dass er … Vielleicht weiß Jesus, wer in unserem Verständnis noch einer dieser Lehrer oder Großen ist … 

	Irina (Burkhad-Volk): Die Sache ist, dass nur der Geist Informationen darüber hat und nur er es sagen kann. Wir führen kein Tracking durch. 

	Alena: Alles ist klar. 

	Maria: In welchem Alter begannen die ersten Menschen zu sprechen? Wie haben sie dich genannt? 

	Irina (Burkhad-Volk): So begannen sie mit etwa sieben Monaten zu laufen und zu sprechen. mit einem Jahr sprachen sie bereits fließend. 

	Alena: Schnell. 

	Maria: In welcher Sprache? 

	Irina (Burkhad-Volk): Es wurde eine besondere Sprache geschaffen, man könnte sagen, eine vereinfachte Tumesout-Sprache, speziell für die Kommunikation mit ihnen. So war es. Um ihnen schnell das Sprechen beibringen zu können, erstellen Sie für sie ein Konzeptsystem. Denn es gab viele Wörter (in Tumesout und Burkhad), die sozusagen Konzepte bezeichneten, die nicht benötigt wurden. Es entstand eine spezielle Sprache, die wir ihnen beigebracht haben. Jeder Kurator wurde von ihnen geschult und begleitet. 

	Und selbst später, als sie ihre Familien bereits gegründet hatten und wir weggeflogen waren, flogen wir oft zurück und sprachen mit ihren Kindern. Unsere Aufgabe war erfüllt. Schon als sie (wie es scheint) schon Teenager waren, haben wir ihren Zustand ständig überwacht, das heißt, wie auf dem Monitor zu sehen war... 

	Sie haben verschiedene Tests an ihnen durchgeführt, einige ... so etwas wie Enzephalogramme, ihr Gehirn untersucht und verschiedene Tests an ihnen durchgeführt. Wir machten Bilder ihrer Auren und brachten das Ganze (die Shows) zu unserem Planeten, nach Burkhad, und zeigten es dieser Kommission als Ergebnis der Arbeit oder so etwas. 

	Maria: Haben sie euch als Eltern wahrgenommen? 

	Irina (Burkhader): Ja, übrigens, fast alle von ihnen, vor allem im Teenageralter, haben unsere Schiffe gesehen und sozusagen darum gebeten, auf ihnen mitfahren zu dürfen. 

	Alena: Bist du geritten? (lacht) 

	Irina (Burkhad-Volk): Ja, wir haben sie mitgenommen und ihnen die Erde gezeigt. Dies war Teil unserer Ausbildung. 

	Alena: Cool. 

	Maria: Und wie alt waren diese Kinder, als Ihre Mission endete? 

	Irina (Burkhad-Volk): Nun, sie haben dort bereits ihre Familien gegründet, sie haben bereits Kinder bekommen. Von unserer Ankunft bis zur Erschaffung vergingen 306 Jahre, und wir lebten dort, bis sie bereits 25 Jahre alt waren. Und wir haben diese Geschichte mit dem Khorol miterlebt (das war, bevor wir dieses Alter erreichten). Wir blieben noch einige Jahre dort und flogen dann weg. Es gab eine Geschichte über eine Vergiftung. Du weißt es bereits. Und wir waren Zeugen. Wir waren diejenigen, die Hilfe leisteten. 

	Maria: Ja, wir haben diese Geschichte im Projekt. Aufgenommen in einer der Konferenzen. 

	Irina: Ja, ich frage mich, was Sie gefühlt haben, als Sie diese Geschichte zum ersten Mal gehört haben? 

	Maria: Da war etwas so Vertrautes. 

	Alena: Ja, im Großen und Ganzen ist uns vom Anfang unserer Geschichte alles bekannt. Als ob wir das alles wüssten. Wie sich herausstellte, ja. Sehr interessant. 

	Maria: Ich erinnere mich sogar, dass es zuerst eine Computersimulation gab. 

	Alena: Erzähl mir bitte, wie lief die Trennung? Wie haben diese Kinder die Tatsache aufgenommen, dass Sie den Planeten verlassen und sie alleine überleben müssen? 

	Irina (Burkhad-Volk): Warum wir selbst? Andere Mitarbeiter blieben dort. Wir waren es, die weggeflogen sind. 

	Alena: Und du im Speziellen? Schließlich waren Sie wie Eltern für sie. 

	Irina (Burkhader): Übrigens, ja, sie sind sehr … Natürlich haben sie es nicht gezeigt, aber innerlich war klar, dass sie sich sehr langweilten, und wir kamen oft zu ihnen ins Astral, wir brachten ihnen die Kommunikation bei und waren ihre Kuratoren. Und im Allgemeinen haben wir sie wie unsere eigenen Kinder ins Herz geschlossen, weil wir sie buchstäblich in die Arme genommen haben. Wir haben ihnen alles weitergegeben, was wir wussten. Und wir haben sie wie unsere eigenen Kinder behandelt. 

	Maria: Freunde, wusstet ihr in diesem Leben bereits, dass ihr mehr als einmal auf diesem Planeten, in dieser Rasse, inkarnieren würdet? 

	Irina (Burkhad-Volk): Ja, wir haben es geplant. Unter anderem gab es Pläne darüber, dass es bereits hier auf der Erde eine Zivilisation geben würde, in der wir inkarnieren würden. Und wir haben sogar Pläne gemacht, wie diese Zivilisation aussehen würde und welchen Beitrag wir dazu leisten würden. 

	Maria: Haben Sie Informationen in Ihrer Erinnerung darüber, wie viele Inkarnationen Sie hier hatten? 

	Irina (Burkhad-Volk): Nein, es gibt keine. 

	1:03:10 Jesu Meinung zum Ergebnis des Experiments. 

	Alena: Interessant. Mascha, stell Jesus noch eine letzte Frage, und das war’s. 

	Maria: Wir haben noch eine Frage, ob das Endergebnis Ihrer Idee entspricht. Was möchten Sie an unserem Genotyp verbessern? 

	Irina: Jesus, jetzt eine Frage an Dich. 

	(Jesus): Ja, das war ich… Sehr interessant. Ich habe Ihrem Gespräch, Ihren Fragen und Antworten zugehört. All dies ist natürlich in meinem Gedächtnis gespeichert, ich weiß es, als ob ich mich daran erinnern würde. Obwohl ich ein nicht verkörperter Geist war, habe ich auch Energien gesendet und sogar jene Wissenschaftler unterstützt, die ... Das waren nicht jene Wissenschaftler, deren Phantome hier anwesend sind, sondern andere Wissenschaftler, die manchmal die Geduld verloren und sogar zu ihrem Planeten wegflogen und dieses Experiment abbrechen wollten. Und ich kam zu ihnen und gab ihnen Hoffnung, das heißt, sie kehrten zurück. 

	Was die Frage betrifft, ob es dem entspricht, was beabsichtigt war, so ist es so: Ja, der intelligente Geist war in der Person verkörpert, die entstanden ist und hier eine Zivilisation erschaffen konnte, die sich jetzt immer mehr weiterentwickelt. Das war die Idee, der ursprüngliche Plan. 

	Natürlich wurde es erfüllt, denn diese Zivilisation existiert trotz allem, trotz des Versuchs, sie zu zerstören, der vor 12.000 Jahren stattfand, trotz aller Schwierigkeiten und Kataklysmen und Probleme Ihrer Zivilisation. Sie entwickeln sich weiter, Sie sind in den Weltraum gereist und haben viele Entdeckungen über die Naturgesetze gemacht, die Gesetze der Welt, in der Sie leben. 

	Und ihr wisst, dass ich euch erkannt habe, dass ich unter euch Fleisch geworden bin. Ich habe einen Teil meines Körpers in mich, in meinen Geist, aufgenommen und ihn vollständig mit dem Geist meiner Reinheit erleuchtet. Und Sie gehören derselben reinen Rasse des Universums an wie alle anderen. Deshalb würde ich an deinem Genotyp nichts verbessern, für mich bist du in jeder Hinsicht perfekt. Selbst wenn Sie sich von Gott abwenden und der Sünde zuwenden, tun Sie dies nur auf die für Sie natürliche Weise, mit der Ihnen innewohnenden Einzigartigkeit. Und selbst darin sind Sie ein Genie. 

	Alena: Danke. 

	Maria: Danke. 

	Irina: Was fühlst du? 

	Alena: Danke. Großartige Unterstützung von Jesus. Und sag mir bitte, als Du damals im Geiste warst und sahst, wie die ersten Menschen erschaffen wurden, wusstest Du da schon, dass Du hier inkarniert werden würdest? 

	Irina (Jesus): Ich war im Geiste und für mich war dies eine der Möglichkeiten, könnte man sagen (zeigt, wie ... ein wenig von seinem Bewusstsein ...). Also, diese Inkarnation ist mir bisher nicht in Erinnerung geblieben, könnte man sagen. Doch gleichzeitig war ich eins mit dem Geist außerhalb der Zeit und spürte, dass diese Erinnerung bereits existierte. Aber ich hatte keinen Zugriff darauf, da ich diese Inkarnation noch nicht durchlaufen hatte. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Alena: Ja, ja. 

	Maria: Wir verstehen. 

	Irina: Ja, großartig. 

	1:07:24: Danksagungen. 

	Alena: Ja, nun, wir danken unseren lieben Freunden, den Phantomen, die heute gekommen sind und diese Informationen über diese großartige menschliche Schöpfung mit uns geteilt haben. All diese Momente haben wir direkt miterlebt. Ich denke, dass es für die Zuhörer sehr interessant sein wird, die Experimente zu verfolgen und zu verstehen, wie die ersten Menschen entstanden sind. Irishenka, vielen Dank … 

	Irina: Danke. 

	Alena: ...Für die Überweisung, an Jesus und die Mutter Gottes – für die Unterstützung. 

	Irina: Ich danke allen hier anwesenden Vertretern der Phantome. Ich danke ihrem Höheren Selbst für das Gespräch, ich danke ihren verkörperten Teilen – den Seelen, die die Erlaubnis gegeben haben, ihre Phantome zuzuteilen, und dem Gespräch. Ich danke auch Jesus für den Kontakt. Danke auch an MidgasKaus für die Antworten. Ich danke meinem Höheren Selbst für die Hilfe und Unterstützung bei diesem Kontakt, denn manchmal war es schwierig, das herauszufinden – sie haben sehr ähnliche Energien, und wann und wer sendet, war schwierig herauszufinden, insbesondere, da es sich um Phantome handelt. 

	Ich danke meinem Höheren Selbst für seine Hilfe. Vielen Dank, liebe Zuschauer, dass Sie sich dieses Video bis zum Ende angesehen haben. Ich hoffe, Sie fanden es interessant und nützlich. Dies ist die Geschichte unserer Schöpfung, dies ist unser gemeinsames „Fotoalbum“ über die Anfänge unserer Zivilisation, das Sie durchblättern können. 

	Und ich danke den „Eltern“ – allen Wissenschaftlern, die teilgenommen haben. Ich danke allen Plasmoiden, Humanoiden und körperlosen Geistern, die ihre Energie in uns investiert haben. Und ich danke dem himmlischen Vater für diesen wunderschönen, göttlichen Planeten. 

	Alena: Ja, danke. 

	Irina: Liebe Freunde, danke. Tschüss. Bis zum nächsten Mal und neuen Entdeckungen. 

	Maria: Bis zum nächsten Mal, Freunde. 

	Alena: Bis zum nächsten Mal! 

	

	 

	3. Oktober 2024 

	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova hat Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt. 

	Maria Sokalskaya – Mitbegründerin des Cassiopeia-Projekts, Leiterin der SAKRAL-Online-Schule, Administratorin und Moderatorin von sozialen Netzwerken und Videokonferenzen; 

	Alena Petrova – Meisterin des Cassiopeia-Projekts, leitende Meisterin des Cassandra-Zentrums; 

	Rostah Ralun – ein Vertreter des Planeten Burkhad, ein Spezialist für Biologie und das Studium genetischer Linien terrestrischer biologischer Objekte; 

	MidgasKaus – Vertreter des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe, Spezialist für außerirdische Lebensformen; 

	Jesus Christus ist der erstgeborene Sohn Gottes; 

	Phantom des Geistes von Harshit Turas – ein Vertreter des Planeten Burkhad, ein Kybernetikspezialist, der das Projekt zur Erschaffung der Menschheit beaufsichtigte und Computermodelle zur Erschaffung der Menschheit erstellte; 

	Phantom des Geistes von Himner Ellar - ein Vertreter des Planeten Burkhad, ein Spezialist für das Studium der instinktiven Natur von Säugetieren und Tieren des Planeten Erde; 

	Phantom des Geistes von Sator Pulou – ein Vertreter des Planeten Burkhad, ein Spezialist für Genotypisierung und Molekulargenetik; 

	Phantom des Geistes von Terhos Lopeo – ein Vertreter des Planeten Burkhad, ein Spezialist für organische Chemie und die Wechselwirkung der ätherischen Frequenzen der plasmoiden Zivilisationen der Milchstraße und der ätherischen Frequenzen der molekularen Gitter der Atome. 

	Pyramidenbauer in Ägypten. Wie wurden die Pyramiden gebaut? 

	 https://blog.cassiopeia.center/-sy6npIt6Gb  

	Die Pyramiden wurden von Menschen, den Ägyptern, erbaut, allerdings unter Verwendung unserer Technologien und manchmal, aber nicht immer, unserer Bioroboter. Natürlich hat das ägyptische Volk selbst einen großen Beitrag zu diesem Bau geleistet. Einschließlich der gefangenen Sklaven, denn ich kann jetzt nicht sagen, dass wir oder andere Außerirdische dies gebaut haben. Dies wäre eine Demütigung der wirklich großen Rolle des ägyptischen Volkes, wenn man bedenkt, wie viele Menschen während dieses Baus starben. Es kam sogar zu bekannten Aufständen, da die Pharaonen ihre ganze Kraft in den Bau dieser Bauwerke steckten. 

	Wir haben ihnen diese Möglichkeiten gegeben, damit sie sich selbst helfen konnten. Würden wir ihnen jedoch Pyramiden bauen, so wäre dies erstens eine direkte Einmischung in ihre Angelegenheiten und zweitens eine Unterstützung ihres Kultes der Selbstvergöttlichung. Sie haben die Pyramiden für sich selbst gebaut, nicht für uns. 

	Wir bekamen Werkzeuge zum Steineschneiden (und von anderen Außerirdischen, aus anderen Zivilisationen). Den Menschen wurde gezeigt, wie man mit Steinen arbeitet, um beispielsweise Skulpturen für die Kunst zu schaffen. Dann haben sie es selbst für die Pyramiden verwendet. Das war später, nach der Zeit, als ich zum Beispiel gearbeitet habe. 

	Die ersten Bauwerke waren Steinaufstände, in denen die Leichen der Pharaonen aufbewahrt wurden. Die Pyramiden entstanden erst später, vor etwa 5.000 Jahren. Bei ihrem Bau, beim Zuschneiden der Blöcke, bei der Anlieferung zu den Pyramiden, beim Aufrichten der Pyramiden und bei der Bearbeitung kamen unsere Werkzeuge zum Einsatz, die ihnen für andere Zwecke überlassen wurden: zum Beispiel für die Herstellung von Skulpturen. Die Menschen beschäftigten sich mit Kunst. Totrkhamysh, den ich erwähnte, hat ihnen genau das beigebracht. 

	
Außerirdisches Gerät „Molekularzerstörer“ 

	Frage: Was sind das für Instrumente, und was ist das Funktionsprinzip dieser Instrumente? Ist das ein Laser oder was? 

	Dies kann nicht als Laser bezeichnet werden, es ist ein molekularer Destruktor (zeigt eine Röhre und eine separate Box und eine davon separate Röhre). Die Führung des Rohres erfolgt durch eine Person, die Box kann weit entfernt aufgestellt werden. Von der Box werden Wellen durch die Röhre geleitet (zeigt deren Struktur), bestimmte Wellen, die auf das dritte Energieniveau in den Atomen wirken. Die Mikrogravitation beginnt, Energien der ersten Ebene anzuziehen, und dies destabilisiert die Atome; sie ziehen sich nicht mehr an, sondern lösen sich auf. Dies ist ein molekularer Zerstörer zum Schneiden von Steinen. Es gibt große und kleine Modelle, natürlich mit unterschiedlicher Leistung. Das ist ihre Entdeckung. Der Molekulardestruktor dient zum Schneiden. 

	Sie konnten selbst Steine aus Kalkstein bearbeiten. Es dauerte lange, beispielsweise einen ganzen Monat, einen Stein herzustellen. Handelte es sich bei dem Material jedoch um Granit, waren Kupfer- und Bronzewerkzeuge wirkungslos. Um einen einzigen Block zu bearbeiten, wären hundert Jahre ununterbrochener Arbeit nötig. Es gibt Pyramiden, die vollständig aus sehr harten Granitblöcken bestehen. Und viele der molekularen Zerstörer, die sie früher verwendeten, standen den Menschen nicht zur Verfügung. Sie wurden von den Priestern aufbewahrt. Unter den Pyramiden gab es noch unterirdische Tempel. 

	Anstelle der Pyramiden gibt es unter der Erde mehrere Städte, die vor dem Krieg existierten, jetzt aber begraben sind. Nicht nur unter den ägyptischen Pyramiden, sondern auch weiter südlich. Nicht in der Wüste. Weiter südlich entlang des Nils. In der Wüste ist es umgekehrt. 

	Es gibt Tempel, die zugeschüttet wurden. Als der Krieg ausbrach, gab es das Meer, das wir alle als Mittelmeer kennen, noch nicht. Es entstand sozusagen an der Stelle eines großen Bombeneinschlags auf der Eden-Basis. Es war keine Bombe, die dorthin zielte, sondern eine sogenannte Strahlenbombe. Es ist sowohl dicht als auch leuchtend. 

	27:55, #403 Live-Übertragung. Enthüllung aller Geheimnisse der ägyptischen Pyramiden. Irina Podzorova Kassiopeia. 

	Largis Nar – Vertreter des Planeten Tumesout, Spezialist für terrestrische Planeten, Geophysiker, war im Zeitraum von vor 8000 bis 4000 Jahren Leiter der Tumesout-Basis auf der Erde in Ägypten. 

	Januar 2022 

	#737 „Karte der Instinkte“ der Interstellaren Union. Harmonisierung instinktiver Programme. 

	 https://www.youtube.com/watch?v=V-RHOQiiSjI  

	 https://blog.cassiopeia.center/YHzDXN9tP7i  

	00:00 Die Übertragung beginnt. 

	00:21 Konferenzfragmente. 

	„…Warum entstand diese Berechnung? Um dem Geist zu zeigen, welche Instinkte er im Moment der Geburt stärker und welche schwächer ausgeprägt waren. Natürlich ist all dies auf sein Karma zurückzuführen…“ 

	Der Einfluss der Instinkte auf einen Menschen beeinflusst sein Verhalten und letztlich auch sein spirituelles Niveau erheblich. Er kann ihn entweder stärken oder das Risiko einer Verschlechterung erhöhen. Daher fordere ich alle Menschen auf, auf ihre Instinkte zu achten und sie individuell zu harmonisieren. 

	01:17 Grüße an die Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde. Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der spirituellen Welt, mit subtilen Welten. 

	Heute hält Tatyana, eine Spezialistin für die Verbindung mit dem Höheren Selbst und Spezialistin für Numerologie, erneut eine Konferenz ab. Hallo Tatjana. 

	Tatiana: Guten Tag. Ich grüße Irochka. Sag mal, wer ist heute auf Sendung? 

	Irina: Heute sind Vertreter des Planeten Esler anwesend: MidgasKaus – Biologe, Psychologe, Spezialist für außerirdische Zivilisationen. Und ein Numerologie-Spezialist. Denn der Planet Esler ist in der Interstellaren Union führend in der Erforschung des Einflusses von Zahlen auf die Energien des Menschen und der umgebenden Welt. 

	Tatiana: Ich grüße dich, lieber MidgasKaus. Mein Respekt und meine Ehrfurcht. 

	Tatjana: Heute habe ich Fragen zu der neuen Berechnung, die von unserer geschätzten Interstellaren Union übermittelt wurde. 

	02:35 Neue Berechnung „Karte der Instinkte“. 

	Tatjana: Die neue Berechnung heißt „Die Karte der Instinkte und der Einfluss des Instinktprogramms auf den Menschen als Individuum.“ Diese Berechnung existiert bereits. Es gibt einen Chat und einen Kanal, in dem diese Berechnungen durchgeführt werden. Aber das wissen wahrscheinlich viele nicht und deshalb möchte ich heute einige Fragen stellen. Ist es möglich, sie zu starten? 

	Irina: Ja, natürlich. 

	Tatyana: In einer früheren Sendung haben wir uns angesehen, was Instinkte sind, ein instinktives Programm, und sind zu dem Schluss gekommen, dass Instinkte ein Handlungsprogramm sind, das auf der DNA-Ebene in Zellen aufgezeichnet und im Menschen von Generation zu Generation weitergegeben wird. Und natürlich erben nur Humanoide die Instinkte ihrer tierischen Vorfahren. 

	Jetzt habe ich eine Frage. 

	03:29 Tierische und menschliche Instinkte. Unterschied. 

	Tatjana: Wie unterscheiden sich menschliche Instinkte von tierischen Instinkten? 

	Irina (MidgasKaus): Der grundlegende Unterschied besteht darin, dass menschliche Instinkte von der Struktur des spirituellen Herzens des intelligenten Geistes beeinflusst werden, beispielsweise von Gefühlen und Wünschen. Es hat auch den Effekt, dass instinktive Programme durch das Gehirn analysiert werden. Das heißt, durch den Verstand des rationalen Geistes, der eine grundsätzlich andere Struktur und Funktionen hat als der instinktive Verstand tierischer Formen. 

	Der Unterschied liegt hier nicht in den Instinkten selbst, denn der Instinkt der Selbsterhaltung, der Fortpflanzung usw. kann mit dem der Tiere identisch sein. Es besteht ein sehr großer Unterschied hinsichtlich der Stärke seiner Manifestation und der Tatsache, dass es mit den Gefühlen und Wünschen des Geistes selbst vermischt werden kann. Das heißt, es wird gemischte Gefühle geben. Und es kann vollständig blockiert sein. Das heißt, sein Programm wird möglicherweise nicht bewusst ausgeführt. 

	Tatjana: Einfach so, bewusst. 

	Irina (MidgasKaus): Der Geist kann sich entscheiden, dieses Programm nicht einzuschalten. Das heißt, er wird es unterdrücken, wozu ein Tier nicht in der Lage ist. 

	Tatjana: Unterdrücke das Programm ... Der Mann wurde geboren. Es ist klar, dass jeder sein eigenes Programm hat, jeder hat einen gewissen Einfluss der Instinkte auf seinen Geist. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. 

	05:17 Mechanismus der Unterdrückung von Instinkten. Der Selbsterhaltungstrieb. 

	Tatjana: Aber wenn sich ein Mensch dessen vielleicht noch nicht bewusst ist, wie soll er es dann in sich unterdrücken? Wodurch? Wie kann man beispielsweise seinen Selbsterhaltungstrieb unterdrücken? 

	Irina (MidgasKaus): Wie machen das Selbstmörder? 

	Tatjana: Das ist bereits verzerrt. Das heißt, dies kann nur bewusst geschehen. Rechts? 

	Irina (MidgasKaus): Sie erleben immer noch diese Angst und unterdrücken sie, diese Angst. 

	Tatiana: Es geht um Selbsterhaltung. Und ich meinte andere Instinkte, bei denen man Wünsche in sich bewusst unterdrücken kann. 

	Irina (MidgasKaus): Vertraue deinem Instinkt. 

	Tatjana: Führung zum Beispiel. Ja, es ist auch möglich, diese Kontrolle über andere bei sich selbst zu unterdrücken. Zustimmen. Dies muss jedoch bewusst in einem selbst unterdrückt werden. 

	Irina (MidgasKaus): Manchmal geschieht das bewusst, manchmal geschieht es unter dem Einfluss beispielsweise desselben Selbsterhaltungstriebs, von Ängsten, damit der Mensch gewissermaßen gewisse Probleme nicht hat. 

	Tatjana: Aber es ist doch ein Unterschied, zu welchem Zweck ein Mensch seine Instinkte unterdrückt? Mit dem Ziel der Harmonisierung? Schließlich hat er manchmal das Gefühl, dass sein Instinkt maximal ausgeprägt ist und er in Disharmonie gerät. Um es zu harmonisieren, wird der Mensch dann bewusst an sich selbst arbeiten. Sagen wir, unterdrücken Sie es, damit es in Harmonie geht. Wird dies auch als Unterdrückung bezeichnet oder nicht? 

	Irina (MidgasKaus): Wir nennen es Programmblockierung. 

	Tatjana: Und auf diese Weise kann eine Person durch diese Blockade den Einfluss jedes Instinkts verringern? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Oder vielleicht konnte er im Gegenteil den Instinkt entwickeln, der von Geburt an in ihm steckte... Das heißt, diese Energie war in ihm nicht manifestiert. Aus der Energie anderer Instinkte kann er den Instinkt entwickeln, der in seiner Formel auf Stufe Null stand. 

	07:38 Fünf Instinkte. 

	Tatyana: Ich möchte diejenigen, die es noch nicht wissen, daran erinnern, was unsere fünf Instinkte sind: Selbsterhaltung, Fortpflanzung, Führung, Herdentrieb und Hedonismus. Um es deutlicher zu machen: Hedonismus ist der Instinkt für Vergnügen und Genuss. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Sehen Sie, es gibt fünf Grundinstinkte, aber in zwei davon sind zwei Programme eingebettet. 

	Tatyana: Es ist in der Reproduktion. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. 

	Tatjana: Und in welchem anderen? 

	Irina (MidgasKaus): Und zur Selbsterhaltung. Bei der Selbsterhaltung gibt es ein lebenserhaltendes Programm und ein kognitives Programm. Wenn Sie nach etwas suchen. 

	Tatjana: Also, wonach suchen sie? Lassen Sie mich nach weiteren Einzelheiten fragen. 

	Irina (MidgasKaus): Dies geschieht, wenn ein Tier zum Selbsterhalt danach strebt, Informationen zu suchen und die umgebende Welt zu erkunden. Das heißt: Forschung. 

	Tatiana: Forschung. Darüber wurde in der letzten Sendung nicht gesprochen. 

	Irina (MidgasKaus): Es ist im Selbsterhaltungstrieb enthalten. 

	Tatjana: Wenn der Selbsterhaltungstrieb deutlich ausgeprägt ist, bedeutet das, dass eine Person ein größeres Bedürfnis nach neuem Wissen verspürt? Funktioniert das so? 

	Irina (MidgasKaus): Wie sich beide Programme darin manifestieren, hängt eher von der Umgebung ab. Das heißt, welches Programm sich durchsetzt, hängt von der Erziehung ab: Selbsterhaltung oder Forschung. 

	Tatjana: Nehmen wir an, der Indikator für den Selbsterhaltungstrieb ist hoch, dann kann er sich in eine Richtung manifestieren, in die zweite jedoch möglicherweise nicht. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Diese beiden Programme sind in den Selbsterhaltungstrieb eingebettet, da beide zum Zweck der Selbsterhaltung manifestiert werden. Schließlich ist das Studium der umgebenden Welt auch eine Frage der Sicherheit. 

	Tatiana: Das ist mir klar. Forschung zur Weltsicherheit. 

	Irina (MidgasKaus): Es ist ein Sicherheitsproblem. 

	Tatjana: Ja. 

	Irina (MidgasKaus): Man nennt es auch Suchinstinkt. Es ist insbesondere bei Tieren wie Raubtieren ausgeprägt. Zum Beispiel, wenn ein Raubtier aufgrund seines Hungers beginnt, bei der Jagd nach Tieren nach Spuren zu suchen. 

	Tatjana: Und wie kann sich das bei einem Menschen äußern? 

	Irina (MidgasKaus): Bei einem Menschen kann sich dies beispielsweise in der Suche nach einem angenehmen Wohnumfeld äußern. Auf der Suche nach neuem Wissen. Es geht bereits durch den Verstand, anders als bei Tieren. 

	Tatiana: Natürlich. 

	Irina (MidgasKaus): Auf der Suche nach neuem Wissen, auf der Suche nach neuen Technologien. Das heißt, etwas Neues. Und hier wird deutlich, dass dieser Instinkt sehr oft mit dem Bedürfnis nach Kreativität und Wissen verbunden ist, das der Geist selbst besitzt. Weil es damit verbunden ist. 

	Tatjana: Dann frage ich gleich. 

	11:31 Der Instinkt, der für Kreativität verantwortlich ist. 

	Tatjana: Welcher Instinkt ist eher für die Kreativität verantwortlich? Für Kreativität, um sich im Wissen auszudrücken. 

	Irina (MidgasKaus): Das ist der Instinkt des Wissens. Weil Sie sich in der Welt selbst erkennen können, können Sie sich in Ihrer Kreativität selbst erkennen. Schließlich ist es klar erkennbar, dass auch Tiere über Kreativität verfügen. Sie sehen, dass Vögel, Insekten und Tiere eine Art Lebensraum für sich selbst schaffen. Ein Vogel baut beispielsweise ein Nest. Warum legt sie keine Eier auf den Boden? 

	Tatjana: Sie sorgt sich um ihr Nest und macht es deshalb sicher. 

	Irina (MidgasKaus): Es gibt Vögel, die Lehm in ihrem Schnabel aufnehmen und damit beschichten können. 

	Tatiana: Um das Nest sicherer zu machen. Vor Raubtieren schützen. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Sie haben kein Konzept von Kreativität im Vergleich zu Schönheit. Das heißt, man nimmt zum Beispiel einen Stock in den Schnabel und zeichnet etwas. Das haben sie nicht. Sie verfügen über Kreativität im Rahmen dieses Selbsterhaltungstriebs. 

	Tatiana: Interessant. Das heißt, für diejenigen, bei denen es nur minimal ausgeprägt ist, wird es nicht so wichtig sein? 

	Irina (MidgasKaus): Sie werden nicht so viel Lust dazu haben. 

	Tatjana: Ja, er wird keine Lust dazu haben. Und wie verzerrt oder disharmonisch kann sich dies äußern? 

	Irina (MidgasKaus): Wenn die Suche nach dem Neuen mit der Zerstörung des Alten einhergeht. Das heißt, es ist wie eine Rebellion. 

	Tatiana: Interessant. Erweitertes Wissen über den Selbsterhaltungstrieb. Ich danke MidgasKaus. Ich habe den Selbsterhaltungstrieb etwas anders betrachtet. Es geht nicht nur um die Sicherheit des eigenen Körpers. Toll. 

	13:55 Fortpflanzungsinstinkt. 

	Tatyana: Da neue Leute zu uns stoßen könnten, können wir Ihnen vielleicht etwas über den Fortpflanzungsinstinkt erzählen? 

	Irina (MidgasKaus): Es gibt zwei Programme. Sie sind sich auch ähnlich. Dies ist der Sexualinstinkt und der elterliche Instinkt. 

	Tatjana: Habe ich richtig verstanden, dass uns bei der Inkarnation für jeden Instinkt eine bestimmte Energie gegeben wird? 

	Irina (MidgasKaus): Meinst du ätherisch? 

	Tatjana: Ja. Weil uns Indikatoren gegeben werden, manche hoch, manche niedrig. Verstehe ich richtig, dass dort, wo die Instinkte stark ausgeprägt sind, diesen mehr Energie gewidmet wird, als dort, wo sie nur schwach ausgeprägt sind? 

	Irina (MidgasKaus): Ja, fast immer ist die Energie der Instinkte selbst Prana, mit Ausnahme des Sexualtriebs, bei dem es auch Kundalini gibt. 

	Tatjana: Deshalb habe ich von hier aus angefangen zu sprechen. Fortpflanzungsinstinkt: elterlicher und sexueller. Wenn Energie für den Fortpflanzungstrieb aufgewendet wird, kann es sein, dass mehr Energie für eine Richtung aufgewendet wird, beispielsweise für die elterliche. Und unter dem Boden ist es weniger, oder irgendwie das Gegenteil. Oder es ist irgendwie einheitlich. 

	Irina (MidgasKaus): Am Anfang, wenn der Geist inkarniert, manifestieren sich in ihm zwei Programme. Würde man die Anzahl der Fortpflanzungstriebe nehmen und diese halbieren, hätte man sozusagen zwei Programme. Doch wie beim Selbsterhaltungstrieb hängt es auch hier von der Erziehung und den Wünschen des Menschen selbst ab, welcher Instinkt sich im Leben stärker manifestiert. Anfangs sind sie wie Schießpulver. 

	Tatjana: Ja, das ist im Moment der Inkarnation. Das heißt, bis zum Alter von sieben Jahren wird der Charakter noch geformt. Und dann, wie man so schön sagt, stellt sich die Frage, in welche Richtung es gehen wird, richtig? Irgendwo wird es vielleicht harmonieren. 

	Irina (MidgasKaus): Der Instinkt ist beispielsweise gleich Null. Was bedeutet das? Es ist klar, dass der Instinkt in jedem Fall von den Vorfahren übernommen wurde. Zählen Sie zum Beispiel Mama und Papa. Sie werden irgendeinen Instinkt haben: fünf, vier, acht, aber ihr Kind wird null haben. Sie fragen sich vielleicht, warum er nicht in das Kind eingedrungen ist? 

	Tatjana: Ja, warum ist er nicht in das Kind eingezogen? 

	Irina (MidgasKaus): Er ist rübergegangen. In jedem Fall haben die Eltern ihre Energien über physische Gene weitergegeben, über die ätherische Matrix, die DNA genannt wird. Es ist nur so, dass die Seele bei ihrer Inkarnation begann, alle Chromosomen mit einem Strahl ihrer Energie zu lesen, und entlang dieses Strahls begann sie, Programme in ihr Herz zu platzieren. Sie übernahm für ihre Implementierungsaufgaben so viele Programme, wie sie löste. Und sie hat so viel Energie aus ihrem Ätherfeld freigesetzt und in das erste Chakra gelenkt. Dies ist der Schlüssel, das Wurzelchakra aller Instinkte. Und dann werden die Energien anderer Instinkte je nach den Programmen im Herzen auf andere Chakren verteilt. 

	Irina: Verstehst du, wovon er spricht? 

	Tatiana: Ich verstehe, wovon Sie sprechen. Denn ja, vom spirituellen Herzen aus ... geht auch die vergangene Inkarnation dorthin. Die fliegen ja auch ein? 

	Irina (MidgasKaus): Die Seele entscheidet selbst, wie viele Instinkte sie aus diesen Chromosomen für sich übernimmt. 

	Tatjana: Dann werde ich MidgasKaus bitten zu antworten. 

	18:10 Der Einfluss vergangener Inkarnationen auf Instinkte. 

	Tatjana: Wie beeinflussen frühere Inkarnationen instinktive Programme? Warum frage ich das? Denn im Chat haben wir über die Spirits gesprochen, mit denen es Sendungen gibt. Mit wem kommuniziert Irochka? Wir nahmen die Karten und schauten. Wir wussten bereits über vergangene Inkarnationen Bescheid und haben uns die aktuelle Karte angesehen. Und die Verbindung war deutlich spürbar. Ich bitte MidgasKaus, dies kurz zu kommentieren. 

	Irina (MidgasKaus): Natürlich beeinflussen frühere Leben die Umstände der Inkarnation. Davon hängt die Aufgabe ab. Der in früheren Inkarnationen geformte Charakter bleibt in der Seele. Es ist nur so, dass die Erinnerung an die Ereignisse blockiert ist. Und der Charakter, seine verschiedenen Bedürfnisse, Wünsche, Gefühle, also das spirituelle Herz, nicht alles, aber 30 % des Geistes, das, was man die Seele nennt, geht in einen Menschen über. Und natürlich trägt die Seele den Abdruck all ihrer vergangenen Inkarnationen in sich. Aber hauptsächlich Letzteres. Bei ihm hat es in 80 % der Fälle die stärkste Wirkung. 

	Tatjana: Danke. Ja, denn es besteht ein Zusammenhang. Du hast es richtig gesagt. Der Charakter dieser Seele, welche Wünsche und Gefühle sie in ihrer früheren Inkarnation hatte, kann in diesem instinktiven Programm nachvollzogen werden. 

	Irina (MidgasKaus): Es hängt auch davon ab, von welcher spirituellen Ebene er kommt. Es hat auch einen Einfluss. Und der Grund für das Verlassen der vergangenen Inkarnation. Wenn eine Person beispielsweise eine Art Herrscher war und ihr Niveau herabsetzte, kann es sein, dass sie ihren Führungsinstinkt völlig blockiert. Damit er kein Risiko eingeht. Aber das ist nur einer der Gründe. Es kann viele Gründe geben, warum er das getan hat. Er wird sich beispielsweise mit der Nebenrolle zufrieden geben. Er wird nicht versuchen, andere Menschen zu leiten, zu kontrollieren und umzugestalten. 

	Tatjana: Und vielleicht wird dieser Instinkt in diesem Fall sogar auf Null sinken? Schließlich ist die Null im Prinzip ein Indikator für eine karmische Aufgabe? Ich werde nicht für Mead antworten. Ich denke, Mead kann es besser erzählen. 

	20:52 Null in der Instinktberechnungskarte. 

	Tatiana: Was ist Null? 

	Irina (MidgasKaus): Ja, das ist sein Aufgabenindikator. Warum ist diese Berechnung aufgetaucht? Um dem Geist zu zeigen, welche Instinkte er im Moment der Geburt stärker und welche schwächer ausgeprägt waren. Natürlich ist dies alles durch sein Karma, seine Inkarnationsaufgabe, bestimmt. Und um Ihr Niveau zu erhöhen, um Ihre Lebenslektionen durchzugehen ... Was sind Lebenslektionen? Dies ist Training, einschließlich der Kontrolle der Instinkte. 

	Idealerweise wäre es gut, stark ausgeprägte Instinkte abzuschwächen. Das heißt, diese Zahl zu reduzieren. Und wo es null oder weniger als den Durchschnitt gibt, also auch dort, wo die Harmonie aus dem Gleichgewicht geraten ist, erhöhen Sie sie. Denn die ideale instinktive Karte ist, wenn alles gleich ist. 

	Tatjana: Wenn alle Zahlen ungefähr gleich sind und den Durchschnittswerten entsprechen. Habe ich das richtig verstanden? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. 

	Tatyana: Basierend auf der letzten Sendung habe ich einen Algorithmus zum Anzeigen der Karte geschrieben. Und ich habe den ersten Punkt geschrieben. Schauen Sie sich die Karte an. Sieht es harmonisch aus? Schon allein durch ihren Anblick. Wie harmonisch ist es? Entweder sind die Indikatoren dort ungefähr gleich, oder es gibt dort solche Sprünge, Null, Neun. 

	22:26 Der Wert der Berechnung der Instinktkarte. 

	Tatjana: Was kann diese neue Berechnung, die Karte der Instinkte und der prozentuale Einfluss auf die Persönlichkeitsentwicklung zeigen? Welchen Wert hat eine solche Berechnung? Jetzt weiß ich, was MidgasKaus gesagt hat, aber können wir jetzt alles in einer Antwort zusammenfassen? 

	Irina (MidgasKaus): Berechnung der Instinkte? Ein Erwachsener kann anhand seiner Indikatoren erkennen, in welchem Ausmaß sich seine Instinkte in seinem Verhalten manifestieren. Das heißt, alle Instinkte, wie stark sie sich in seinem Verhalten manifestieren. Wenn diese Zahlen hoch sind. Und wenn diese Zahlen niedrig sind oder gar nicht vorhanden sind, wenn Nullen vorhanden sind, kann er sehen, ob ihm das Probleme bereitet. Zum Beispiel mit seiner Gesellschaft, mit seinem Umfeld. Denn das Fehlen eines instinktiven Programms hindert ihn daran, bestimmte Charaktereigenschaften zu entwickeln. 

	Hier müssen wir mit Beispielen sprechen. Sie wissen, dass der Erhaltungstrieb nicht fehlen darf? 

	Tatjana: Ja. 

	Irina (MidgasKaus): Das heißt, da kann keine Null stehen. Aus offensichtlichen Gründen. 

	Tatjana: Ja, das haben wir in der letzten Sendung gesehen. Es kann keine Null geben. Der niedrigste Wert kann eins sein. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Egal, wie oft man gezählt hat, es kam keine Null. Also? 

	Tatiana: Natürlich nie. 

	Irina (MidgasKaus): Er will einfach nicht inkarnieren. 

	Tatjana: Ja, wenn er Null hat. Ich möchte unsere Zuschauer daran erinnern, dass die Indikatoren zwischen null und neun liegen können. Der Höchstwert liegt bei neun und der niedrigste bei null. 

	Irina (MidgasKaus): Das Niedrigste ist Eins und Null ist Abwesenheit. 

	Tatiana: Ich stimme zu. Null ist Abwesenheit. Über Null sprechen wir später. Zustimmen. Und nun sagte Mead, wenn die Indikatoren niedrig seien, müssten wir untersuchen, warum sich dies nicht zeige und welche Qualitäten entwickelt werden müssten. Und wenn es eine Neun ist, kommt es auch manchmal vor, dass es schon zu viel ist. Dies ist das Maximum. 

	Irina (MidgasKaus): Ja, wir müssen auch schauen, wie sich das auf einen Menschen in diesem Lebensbereich auswirkt. 

	Tatjana: Ich habe mir Psychotypen angesehen. In der letzten Sendung hat Ira mir davon erzählt und ich habe all diese Psychotypen studiert. Und ich verstehe, dass, wenn es eine Acht oder eine Neun ist und die Person nicht an sich gearbeitet hat, dies zur Manifestation eines sehr ausgeprägten Psychotyps werden kann. Und auch dazu braucht es Harmonie. 

	Irina (MidgasKaus): Hier müssen wir auch den Zustand des ersten Chakras eines Menschen betrachten, in dem zunächst alle instinktiven Energien enthalten sind. Erst dann gelangen sie zu dem Chakra, das für den Wirkungsbereich des Instinkts zuständig ist. Doch zunächst sind sie im ersten Chakra lokalisiert. Wenn im ersten Chakra entweder eine Blockade vorliegt oder keine Blockade, sondern nur eine geringe Menge an Energie vorhanden ist, ist es geschwächt. Dann können sich sogar starke instinktive Programme nur sehr schwer manifestieren, weil hierfür keine Energie vorhanden ist. Entweder ist es verstopft oder es ist einfach nicht genug davon vorhanden. 

	22:56 Anzeichen eines schwachen ersten Chakras. 

	Tatiana: Wie kann ein Mensch spüren, dass sein erstes Chakra schwach ist? Ich verstehe, dass jeder, der mit einem Meister das Höhere Selbst erreicht hat, es weiß. 

	Irina (MidgasKaus): Es gibt Anzeichen. Beispielsweise ein Schwächegefühl, obwohl eine Person ruht. Gefühle körperlicher Schwäche, mangelndes Selbstvertrauen, Bewegungsunlust. Das heißt, selbst gewöhnliche Bewegungen ermüden einen Menschen schnell. Und zwar nicht nur körperliche, sondern oft auch geistige Arbeit. Das heißt, er ermüdet schnell. 

	Er könnte eine Eigenschaft wie Faulheit haben. Was als Faulheit auffällt. Er muss etwas tun, kann aber nicht mit der Arbeit anfangen. er hat keine Energie. 

	Tatjana: Solche Leute gibt es wirklich. 

	Irina (MidgasKaus): Noch ein Zeichen. Er geht nicht gern spazieren. Das erste Chakra ist für die Beine zuständig. Er geht nicht gern, weil seine Füße dabei den Boden berühren müssen und er keinen festen Boden unter den Füßen hat. Er reist gern mit Verkehrsmitteln, auch über kurze Strecken. Bis zu dem Punkt, dass sein Geschäft 500 Meter entfernt ist und er mit dem Auto fährt. 

	Tatiana: Oh, davon gibt es viele. 

	Irina: Wie gefällt dir das? 

	Tatiana: Davon gibt es viele. 

	Irina: Meiner Meinung nach wird es länger dauern, bis er die Garage verlässt. 

	Tatyana: Ja, und es dauert länger, einen Parkplatz in der Nähe des Ladens zu finden. 

	Irina: Und es wird länger dauern, einen Parkplatz zu finden, als er braucht, um dorthin zu gelangen. Meinen Sie nicht auch? 

	Tatjana: Oh, wir haben viel gelacht. Vielen Dank für diese emotionale Erleichterung. Ich danke Ihnen. 

	Irina (MidgasKaus): Er will sich nicht nur nicht bewegen, es ist auch mit einem Gefühl der Schwäche verbunden. Der Mensch möchte ständig liegen, kann sich nur schwer bewegen und wird schnell müde. Selbst wenn er beispielsweise etwas tut, setzt er sich hin. 

	(Irina): Das zeigt sich zum Beispiel jetzt. Er wischte den Staub von den Regalen, bewegte sich irgendwie und setzte sich hin, wobei ihm der Schweiß ausbrach. 

	Tatiana: Schon müde. 

	Irina (MidgasKaus): Das ist eine Schwäche. Nein, Energie. Hinzu kommen die Auswirkungen auf die Gesundheit. Aufgrund von Blockaden im ersten Chakra oder weil dort wenig Energie vorhanden ist, kommt es zu einer Abnahme der Immunität. Es handelt sich um ein geschwächtes Immunsystem, es können verschiedene Ängste auftreten. 

	Tatiana: Das passiert sehr oft. 

	Irina (MidgasKaus): Besonders wenn Ängste blockiert sind, können sie sich manifestieren. Das sind Krankheiten. Wenn dort über längere Zeit ein Energiedefizit oder eine Blockade besteht, beginnt sich dies auf den physischen Körper auszuwirken. Das erste Chakra ist für die Beine zuständig. Dabei handelt es sich um Erkrankungen der Beine, insbesondere der Gelenke. Und allgemein für den Bewegungsapparat. Häufige Schmerzen im Rücken, in den Beinen und Armen. Bezieht sich auf Knochen und Gelenke. 

	Das erste Chakra ist für die Zähne zuständig. Häufige Zahnerkrankungen. Das ist verständlich, denn es gibt Karies und so weiter. Aber auch so ernste Erkrankungen wie Zahnfleischbeulen und einige entzündliche Erkrankungen des Menschen. Manchmal verlässt eine Person den Zahnarzt nie wieder. Dies alles ist auf eine Schwächung des Skelettsystems zurückzuführen. Auch hierfür ist das erste Chakra zuständig. 

	Tatyana: Danke, Mead, sehr detailliert, wirklich wunderbar. 

	Irina (MidgasKaus): Jedes dieser Zeichen wird als Symptom bezeichnet. Man sollte diesem Problem nicht isoliert begegnen. Isoliert betrachtet kann es auch andere Ursachen haben. Aber wenn 2, 3, 4 Symptome zusammenkommen, bildet sich bereits ein Syndrom. Und in diesem Fall handelt es sich um ein Syndrom der Schädigung des ersten Chakras. 

	Tatjana: Dann werde ich Mead noch einmal fragen. Nachdem er mir alles im Detail über das erste Chakra erzählt hatte. 

	30:24 Der Einfluss eines geschwächten ersten Chakras auf die Instinkte. 

	Tatjana: Welchen Einfluss hat ein geschwächtes erstes Chakra auf die Instinkte und ihre Erscheinungsformen, die wir auf der Karte sehen? 

	Irina (MidgasKaus): Sie manifestieren sich entweder auf verzerrte Weise oder es werden sogar starke Instinkte unterdrückt. Keine Energie. Wenn im Chakra ein Energiemangel vorliegt, manifestieren sich selbst starke Instinkte nur schwach. 

	Tatiana: Und welche sind schwach? 

	Irina (MidgasKaus): Und die, die schwach sind, auch. 

	Tatiana: Noch weniger. 

	Irina (MidgasKaus): Ja, sogar weniger. Da ist schon jetzt wenig Energie vorhanden. Selbst starke Instinkte reichen nicht aus. Und wenn da eine Blockade ist. Was ist ein Block? Es ist ein Energieklumpen, der sich dort angesammelt hat. Und das bedeutet nicht, dass dort ein Energiedefizit herrscht. Im Gegenteil, die Diagnostik kann beispielsweise zeigen, dass im ersten Chakra zwar viel Energie vorhanden ist, diese aber nirgendwo hinfließt. Und es ist unmöglich, dort Energie hineinzulassen, ohne diese Blockade zu durchbrechen. Das heißt, es ist blockiert, es ist wie ein Stein. Es ist Energie, und zwar jede Menge. Aber es funktioniert nicht. Es ist vom Energieaustausch abgekoppelt. 

	(Irina): Er zeigt jetzt, wie komprimiert es ist. 

	Tatjana: Solche Menschen müssen zu einer Sitzung mit einem Meister gehen, um sich auf das Höhere Selbst einzustimmen. 

	Irina (MidgasKaus): In diesem Fall manifestieren sich die Instinkte auf verzerrte Weise. Verlassen Sie sich auf Ihren Instinkt. Zum Beispiel Selbsterhaltung. Seine Verzerrung besteht gerade darin, dass er nicht nach Leben, sondern nach Tod strebt. Dieser Block verursacht Verzerrungen. Denn stellen Sie sich vor, jede Energie wäre ein Strahl und der Strahl geht in die falsche Richtung. Das heißt, wie in einem Zerrspiegel. 

	Tatjana: Kann man da eine Parallele ziehen? 

	32:27 Manifestation von Instinkten durch Chakren. 

	Tatjana: Welcher Instinkt, wo, in welchem Chakra könnte er sein? Es ist klar, dass die Selbsterhaltung an erster Stelle steht. Wie steht es um die Fortpflanzung? 

	Irina (MidgasKaus): Es gibt zwei Programme. Sie sind getrennt. 

	Tatiana: Elterlich und sexuell. 

	Irina (MidgasKaus): Sexuell im Zweiten. Eltern im vierten. 

	Tatjana: Übrigens hat auch die Selbsterhaltung zwei Richtungen. 

	Irina (MidgasKaus): Für das Leben, in erster Linie zur Selbsterhaltung. Und für Wissen im sechsten. Bis zum sechsten. Geist, Denken. Denn die instinktive Energie steigt im Moment der Manifestation dieses Programms vom ersten Chakra zum sechsten auf und vermischt sich mit dem Geist. Das ist der Verstand. Suchen. 

	Tatiana: Führung? Da wir gerade darüber reden. 

	Irina (MidgasKaus): Durch den dritten. Durch Willen. 

	Tatjana: Stadious? 

	Irina (MidgasKaus): Herde durch den Fünften. 

	Tatiana: Interessant. Hedonistisch? 

	Irina (MidgasKaus): Es ist mir ein Vergnügen, es ist Glück. Dies ist ein sehr interessantes intuitives Programm. Es manifestiert sich... 

	(Irina): Jetzt werden zwei Strahlen angezeigt. Einer geht runter und der andere geht rauf. 

	(MidgasKaus): Das heißt, teilweise durch das vierte Chakra, teilweise durch das siebte. Weil es Glück und Vergnügen ist. 

	Tatjana: Also wird es so herauskommen, richtig? 

	Irina (MidgasKaus): Du genießt dein Herz auch, nicht wahr? 

	Tatiana: Natürlich. 

	Irina (MidgasKaus): Und gleichzeitig durch die siebte, weil sie mit hohen Schwingungen verbunden ist. Weil Sie das Glück genießen. Aber es kommt darauf an, woher das Vergnügen kommt. Wenn es sich beispielsweise um die Freude am Geschlechtsverkehr, am Sex handelt, dann wird sie sich auch durch das Zweite manifestieren. Denn es wird Freude bereiten und der Wunsch nach Fortpflanzung entstehen. Sie werden sich vermischen. 

	Tatjana: Und hängt der hedonistische Instinkt auch mit der Lust am Sex zusammen? Und letztes Mal sagten sie, dass es in erster Linie um körperliches Vergnügen geht: Wohlbefinden, Essen, Gerüche, alles. Wird hier auch Sex eine Rolle spielen? 

	Irina (MidgasKaus): Da sind sowohl Sexualität als auch Lust inbegriffen. Davon gibt es zwei. 

	Tatiana: Gut. Kommen wir zurück und reden noch einmal darüber. Wir haben uns kurz mit Selbsterhaltung und Fortpflanzung befasst. 

	35:37 Führungsinstinkt. 

	Tatjana: Lassen Sie uns ein wenig über Führung sprechen. 

	Irina (MidgasKaus): Führung ist ein Programm der Dominanz. Ich kann es Ihnen ganz klar sagen: Das Programm ist Stolz. Sie haben zum Beispiel „Mann“ gehört – es klingt stolz? 

	Tatjana: Ja. 

	Irina (MidgasKaus): Sag jetzt „Mensch“. Klingt das für Sie stolz? 

	Tatjana: Hier müssen wir sagen, in welchem Zusammenhang das Wort „Person“ verwendet wird. Einfach so, es ist, als würde man es aus dem Kontext reißen. 

	Irina (MidgasKaus): Zum Beispiel im Zusammenhang mit der Tatsache, dass der Mensch die einzige intelligente Lebensform auf der Erde ist. 

	Tatjana: Ich persönlich sehe darin keinen Grund zum Stolz. 

	Irina (MidgasKaus): Und für wen klingt das stolz? 

	Tatjana: Für diejenigen, die sagen, dass ein Mann überall wie ein König ist. Wenn er überall dominieren will. 

	Irina (MidgasKaus): Und der König ist eine dominante, kontrollierende Persönlichkeit. Aus diesem Grund wurde dieser Aphorismus von einem Menschen erfunden und wird von Menschen mit einem ausgeprägten Führungsinstinkt gut verstanden. 

	Tatjana: Mit einem entwickelten oder mit einem, das bereits verzerrt ist, etwas aus der Harmonie geraten ist? Oder es wird einfach dort entwickelt, wo der Indikator hoch ist. 

	Irina (MidgasKaus): Auch hier gibt es das Wort „Stolz“ und das Wort „Arroganz“. Das sind unterschiedliche Konzepte. Und hier müssen wir verstehen, ob er dies mit Stolz oder mit Arroganz gesagt hat. Wenn es Stolz ist. Kennen Sie das Gefühl, stolz auf Ihre Arbeit zu sein? 

	Tatjana: Ja. Für die Arbeit, für das Mutterland, für das Team. 

	Irina (MidgasKaus): Stolz auf mein Kind. 

	Tatjana: Ja. 

	Irina (MidgasKaus): Das ist auch eine gewisse Energie, die übrigens aus dem Führungsinstinkt kommt. Es zielt lediglich auf unterschiedliche Objekte. Man ist stolz auf sich selbst und man ist stolz auf andere. Und wann beginnt es, sich in Stolz zu verwandeln? Das passiert, wenn jemand nicht nur stolz darauf ist, so zu sein, sondern wenn er beginnt, andere zu unterdrücken. Auch wenn es mental passiert. Was bedeutet es, zu unterdrücken? Betrachten Sie sich als darunter. 

	Tatjana: Und das ist schon Stolz. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Wenn er es unverfälscht zum Ausdruck bringt, hat er das Gefühl, eine Art Selbstwertgefühl zu haben. Er fühlt sich wie Gottes Lieblingskind. Er fühlt sich nicht gedemütigt. Es ist wie ein Ansporn, ein Gefühl der Zuversicht. Und wenn dieser Instinkt verzerrt wird, beginnt er sich so zu manifestieren, dass eine Person anderen Menschen zeigen möchte, wie hoch sie ist. Und daraus erwächst der Wunsch, nicht zu kontrollieren und zu verwalten, um eine harmonische Gesellschaft zu schaffen, wie es der Führungsinstinkt vorsieht, sondern einfach mit dem Ziel, die eigene Dominanz zu zeigen. Aufgrund der Tatsache, dass andere vor ihm gedemütigt werden. 

	39:06 Die Bedeutung eines minimalen Führungsinstinkts. 

	Tatyana: Übrigens gibt es Anzeichen dafür, dass der Führungsinstinkt sehr gering ist. Verstehe ich richtig, dass sich solche Menschen kontrollieren lassen? Oder was bedeutet es? 

	Irina (MidgasKaus): Wenn der Anführer minimal ist, ist er ein Mitläufer. Kennen Sie den Ausdruck „ein geführter Mann“? 

	Tatjana: Ja, natürlich, Anführer und Anhänger. 

	Irina (MidgasKaus): Er ist leicht zu beeinflussen. Und zwar nicht durch direkte Einflussnahme, durch Befehle oder Handlungen, sondern durch verschiedene Manipulationen. Beispielsweise Manipulation von Schuldgefühlen, Manipulation von Mitgefühl, es gibt sogar Manipulation von Liebe. 

	Tatiana: Natürlich gibt es das. 

	Irina (MidgasKaus): Es ist sehr schwierig, zu so einer Person „Nein“ zu sagen. Wenn es Ihnen schwerfällt, „Nein“ zu sagen, ist Ihr Führungsinstinkt minimal. Selbst wenn die Zustimmung zu etwas Ihren Interessen in irgendeiner Weise schadet. 

	Tatjana: Solche Leute sind wahrscheinlich leicht zu manipulieren. 

	Irina (MidgasKaus): Es ist leicht, sie zu manipulieren, es ist leicht, sie zu überreden, etwas zu tun, was sie vorher nicht tun wollten. Wenn man versucht, sie zu überzeugen, fällt es ihnen schwer, eine Person abzuweisen, weil es ihnen schwerfällt, ihre Grenzen, ihr Selbst zu verteidigen. 

	Tatjana: Wir haben gleich zu Beginn darüber gesprochen. Nehmen wir an, dass eine Person in einer früheren Inkarnation ein Anführer war, der die Richtung vorgab, und in dieser Inkarnation beschließt sie, bewusst zu reduzieren? Dann wird er für sich selbst eine niedrige Stufe wählen, um mit einem geringen Führungsinstinkt zu leben? Oder was? 

	Irina (MidgasKaus): Aus verschiedenen Gründen kann es sein, dass er einen schwachen Führungsinstinkt hat. Sie müssen sich die gesamte Karte ansehen, um zu sehen, welche anderen Instinkte er hat. 

	Tatiana: Okay, lass uns weitermachen. 

	41:12 Herdentrieb. 

	Tatyana: Herdenartig, sehr interessant. Zum Herdentrieb gibt es immer wieder Fragen. 

	Irina (MidgasKaus): Es manifestiert sich sehr oft bei Menschen, die mit einer sehr großen sozialen Aufgabe gekommen sind, nämlich die Gesellschaft irgendwie zu beeinflussen. 

	Tatjana: Hat er eine hohe Leistung? 

	Irina (MidgasKaus): Die Sache ist, dass man die Gesellschaft nicht nur durch den Führungsinstinkt beeinflussen kann, sondern auch durch den Herdeninstinkt, wenn sich eine Person als Teil einer Gesellschaft fühlt. Bei Tieren ist es eine Herde. Für die Menschen ist es die Familie, die Nation, die Religion, eine Art religiöse Gemeinschaft. Er möchte das Gefühl haben, Teil von etwas Größerem zu sein. Auch der Herdentrieb äußert sich auf diese Weise. 

	Wenn der Herdentrieb stark ausgeprägt ist, kann es für eine Person schwierig sein, mit Menschen zu kommunizieren, die nicht zu ihrer Herde, ihrem Kreis gehören. Er wird ihnen gegenüber eine negative Einstellung haben, er wird gewisse Verdächtigungen hegen, er wird eine feindselige Beziehung zu ihnen pflegen, die auf nichts basiert. Man könnte sagen, dass bei der Kommunikation mit einem Mitglied einer anderen Herde der Selbsterhaltungstrieb eines Menschen aktiviert wird, da die eigene Herde erhalten werden muss. Und ein starker Herdeninstinkt kann ihn auslösen. 

	Die bewusste Verarbeitung dieses Instinkts führt zu der Tatsache, dass alle gleich sind, alle von Gott stammen, alle Gottes geliebte Kinder sind, es keine Fremden und keine Freunde gibt. Das heißt, diese Herde wird allmählich größer. Zuerst ist es eine Familie, dann die Bevölkerung einer Stadt, eines Landes, eines Planeten und aller Universen. Dann wird sich der Mensch überall zu Hause fühlen und es wird keine Widersprüche mit Egregoren oder anderen geben. Weder im nationalen noch im staatlichen noch im religiösen Bereich wird er in irgendeinem Egregor Licht finden. 

	Und er wird die Dunkelheit, die dort herrschen wird, nicht als Dunkelheit wahrnehmen, sondern einfach als die Bewusstlosigkeit und den Mangel an Liebe derjenigen Menschen, die sie geschaffen haben, um zu lernen, was Wahrheit und was Illusion ist. Einfach gesagt, er wird in jedem Egregor einen Platz für sich finden. Denn ein starker Herdentrieb vermittelt einem, wenn er harmonisiert wird, das Gefühl, dass jeder Mensch ein Verwandter ist. 

	Tatjana: Alles wurde so schön erklärt. Ich habe zugehört und gedacht: großartig. Dies geschieht mit einem harmonisierten Herdentrieb. Wenn Sie alle lieben, wenn Sie das Gefühl haben, dass jeder Ihr Bruder und Ihre Schwester ist. Ja, wir haben das Gefühl, dass jeder für uns wie eine Familie ist. Aber was ist, wenn es bei jemandem nur sehr schwach ausgeprägt ist? 

	Irina (MidgasKaus): Er wird ein Individualist sein. Es gibt solche Egregor-Ideen, die Slogans genannt werden. Das heißt, in dem einen oder anderen Egregor gibt es eine Ideologie. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Tatiana: Ja, ich verstehe. 

	Irina (MidgasKaus): Menschen mit einem ausgeprägten Herdentrieb klammern sich normalerweise sehr stark an eine Ideologie. Es gibt einen Slogan und sie glauben von ganzem Herzen daran. Doch Menschen mit schwach ausgeprägtem Herdentrieb kommen mit diesen Slogans nicht zurecht. Sie wollen nicht tief in den Egregor passen. Sie wollen nicht ein Teil von ihnen werden. Es ist ihnen fremd. Sie wollen alleine leben. Es ist wie ihr persönlicher Raum. 

	Tatjana: Aber für jemand anderen ist das auch harmonisch? Manche Leute wollen das wirklich nicht. 

	Irina (MidgasKaus): Man muss sich ansehen, wie stark sein Herdentrieb ist. 

	Tatjana: Ja, das verstehe ich, jeder hat so viel. Deshalb sage ich es. Es gibt Menschen, die einen schwachen Herdentrieb haben. Ich verstehe, dass sie Individualisten sind. Aber soweit ich die Leute kenne, fällt mir auf, dass sie sich sehr oft wohl fühlen. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Wenn er schlecht entwickelt ist. Er wird all diese Ideologien, all diese Slogans nur als eine Ansammlung von Phrasen betrachten, mit deren Hilfe die Menschen kontrolliert und ihres unabhängigen Denkens beraubt werden. 

	Tatjana: Ja. Solche Leute scheinen ihren eigenen Weg zu gehen. Sie wählen den Weg des Individualisten. 

	Irina (MidgasKaus): Es hängt davon ab, welche anderen Instinkte er noch hat. Und es hängt von seinen persönlichen Einstellungen und Überzeugungen ab, ob er irgendwelche Blockaden hat. Davon hängt viel ab. Denn ob er sich harmonisch fühlt, ist seine Aufgabe. Das heißt, dieser Individualist zu sein und sich genau so zu entwickeln. Es gibt Aufgaben, bei denen es notwendig ist, trotz des fehlenden Herdentriebs etwas Nützliches in den Egregoren zu sehen. Es kommt darauf an, was die Aufgabe ist, es kommt darauf an, wie hoch die Zahl ist, es sollte immer noch eine Lebensaufgabe geben. 

	Deshalb sage ich immer, dass die Berechnungen für eine Person harmonisch sein sollten. Sie müssen alle gleichzeitig getroffen und interpretiert werden. Damit man nicht hier, da, da bruchstückhaft liest. Damit er alles über sich selbst an einem Ort finden konnte. Wenn beispielsweise in Esler ein neues Mitglied unserer Gesellschaft geboren wird, erhalten seine Eltern eine Broschüre, in der bereits alle seine Daten aufgeführt sind. 

	Tatjana: Genau zum Zeitpunkt der Geburt. 

	Irina (MidgasKaus): So kann man es ganz einfach sagen. In jeder Entbindungsklinik gibt es einen Numerologen, der diese Eigenschaften berechnet und den Eltern mitteilt. 

	(Irina): Wie gefällt dir das? 

	Tatiana: Interessant. Sogar im Entbindungskrankenhaus. Das heißt, die Eltern wissen bereits, wen sie zur Welt gebracht haben. Wen werden sie unterrichten? 

	Irina (MidgasKaus): Stellen Sie sich vor, Sie haben ein Kind zur Welt gebracht. Sie verlassen das Entbindungskrankenhaus, gehen in die Praxis des Numerologen und erhalten dort eine Broschüre. Wir haben dort beispielsweise eine geografische Karte mit dem Titel „Karte der Verkörperung von Nachname, Vorname, Vatersname“. 

	Wie gefällt Ihnen das? 

	Tatjana: Übrigens, es wäre interessant. Es ist sehr merkwürdig. Das ist, was ich sagen wollte. Wir haben uns mit Führungs- und Herdeninstinkt beschäftigt. Ich bitte MidgasKaus, zum Fortpflanzungsinstinkt zurückzukehren. Denn auch hierzu gibt es viele Fragen, und wir haben sehr wenig dazu gesagt. Etwas breiter. Warum? 

	48:47 Fortpflanzungsinstinkt. 

	Tatjana: Weil die Leute oft denken, der Fortpflanzungstrieb sei die Anzahl der Kinder, die Anzahl der Möglichkeiten, Partnerschaften einzugehen. Aber das stimmt nicht ganz, oder? 

	Irina (MidgasKaus): Das sind weitere Ziele. Ob sie umgesetzt werden oder nicht, hängt von vielen Faktoren ab. 

	Tatjana: Wenn wir sagen, dass der Fortpflanzungsinstinkt deutlich ausgeprägt ist. 

	Irina (MidgasKaus): Es gibt zwei Programme. 

	Tatjana: Ja. Elterlich und sexuell. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Er strebt eine Familie an und möchte Kinder haben. Er wird auch ein starkes sexuelles Temperament haben. Wenn diese beiden Programme darin stark sind. Wenn einer den anderen dominiert, wird man an seinem Verhalten erkennen, dass er sich mehr zu Kindern hingezogen fühlt oder dass er mehr Lust auf Geschlechtsverkehr hat. 

	Tatjana: Handelt es sich hier um eine demonstrative Selbstdarstellung, wie man sie normalerweise bei Tieren sieht? Hängt das auch mit dem Fortpflanzungstrieb zusammen? 

	Irina (MidgasKaus): Was meinst du mit Demonstrativität? 

	Tatjana: Demonstrativität? Wie Tiere. Um eine neue Partnerin zu gewinnen, läuft das Männchen zerzaust umher und der Pfau spreizt seinen Schwanz. So ist der Mensch. Er wird sich beweisen wollen, damit die Leute auf ihn aufmerksam werden. 

	Irina (MidgasKausa): Wenn es mit der Aufmerksamkeit des anderen Geschlechts zusammenhängt, dann ja. 

	Tatiana: Das meinte ich. Denn ein Mensch sucht unbewusst nach neuen Sexualpartnern und verhält sich deshalb entsprechend. 

	Bußgeld. Aber wer hat einen schlecht entwickelten Fortpflanzungstrieb? 

	Irina (MidgasKaus): Diese Seite des Lebens wird ihn nicht interessieren. Er wird nicht danach streben, Kinder zu bekommen oder eine Familie zu gründen. Was den Sexualtrieb betrifft. Er kann Geschlechtsverkehr haben. Aber dieses Verlangen, dieses Gefühl wird bei ihm eher schwach ausgeprägt sein und er wird ein niedriges sexuelles Temperament haben. Aber es wird passieren. 

	Tatjana: Das wird es, natürlich wird es das. Denn manchmal betrachten wir den Fortpflanzungsinstinkt, da ist eine Eins, eine Zwei, und die Person hat eine komplette Familie, Kinder. 

	Irina (MidgasKaus): Ich sagte, dass es im Leben entwickelt werden kann. 

	Tatiana: Ja, ja, ja. Das ist gemeint. Warum stelle ich solche Fragen? Denn in der Praxis haben wir festgestellt, dass der Fortpflanzungsinstinkt eins ist und eine Person sagt: Ich habe eine Familie und drei Kinder. Wie ist das möglich? Das heißt, die Leute verwechseln diesen Indikator ein wenig mit der Anwesenheit von Kindern. 

	51:29 Hedonistischer Instinkt. 

	Tatjana: Dann schauen wir uns jetzt den hedonistischen Instinkt an. Der Instinkt der Freude und des Genusses. 

	Irina (MidgasKaus): Übrigens, wie bei jedem anderen Instinkt kann es auch Nullen geben. Ich möchte aber sagen, dass dies nicht bedeutet, dass ein Mensch Vergnügen überhaupt nicht liebt. Es ist einfach klar, dass hier die Luststärke und das Lustniveau unterschiedlich sein können. Und wenn dies nur schwach ausgeprägt ist oder überhaupt nicht vorhanden ist, könnte man sagen, dass die Person Fragen des Vergnügens, ihrer Freude an verschiedenen Gerüchen, Geschmäckern, Farben usw. gegenüber ziemlich gleichgültig ist. Das heißt, ein wenig asketisch. 

	Tatjana: Also wird ihm diese Seite des Lebens weniger Sorgen bereiten? 

	Irina (MidgasKaus): Er kann natürlich alle möglichen Arten von Gourmandismus in sich kultivieren, indem er sich mit schönen Gegenständen umgibt und Kissen unter sich legt, sodass er sich überall wohlfühlt. Dies wird ihm jedoch ziemlich schwer fallen, da er im Alltag unprätentiös sein wird. Er isst alles, was sie ihm geben. Er hat zum Beispiel eine Person getroffen, redet, riecht anders und das ist okay. Er wird nicht darauf achten. Er ist Asket. 

	Irina: Na, haben Sie so etwas schon einmal gesehen? 

	Tatjana: Es gibt Leute, denen das egal ist. Ich habe jetzt eine Frage. Ich habe von dem Schmerzgefühl gehört. Das heißt, eine Person kann Schmerzen leichter ertragen. 

	Irina (MidgasKaus): Schmerzvermeidung ist auch ein Lustinstinkt. 

	Ja, Menschen mit einem geringeren Lustinstinkt ertragen Schmerzen im Allgemeinen leichter. Wenn da keine anderen Faktoren im Spiel sind. Es hängt auch vom Geschlecht, Alter usw. ab. Es ist alles sehr individuell. Aber insgesamt, ja. 

	Tatiana: Ja, das ist ein sehr wichtiger Punkt. Denn ich weiß, dass jeder Mensch Schmerzen in der Realität ganz unterschiedlich empfinden kann. Es ist klar, dass die Schmerzgrenze erhöht oder gesenkt werden kann. 

	Irina (MidgasKaus): Im Allgemeinen hängt die Schmerztoleranz, wenn wir über Schmerzen sprechen, sehr, sehr stark von der eigenen Einstellung ab. Angst verstärkt tatsächlich den Schmerz. Angst, Sorge, Besorgnis, manche inneren Erfahrungen verstärken den Schmerz. Die Person wird schnell erschöpft. Er kann nicht einmal den geringsten Schmerz ertragen. 

	Wenn er Selbstvertrauen, Mut oder sogar so aktive Emotionen wie Wut hat. Im Zorn beispielsweise empfindet er möglicherweise nicht einmal großen Schmerz. Dieses Gefühl wird in ihm eine Zeit lang unterdrückt. Und natürlich hängt das Schmerzempfinden von der Einstellung des Menschen zu seinem Körper ab. Wenn ein Mensch eine negative Wahrnehmung seines Körpers hat und starke Schmerzen verspürt, wird er diese bewusst ertragen. Weil er eine Abneigung gegen den Körper hat. Das heißt, es gibt solche Motive. Es kommt auf die Ursache des Schmerzes an, womit er zusammenhängt und womit. Sie sind hier sehr unterschiedlich. 

	Tatiana: Ja, über Schmerzen gibt es viel zu reden. 

	Irina (MidgasKaus): Wenn wir über die Schmerzgrenze sprechen, dann ist die Ebene ihrer Wahrnehmung natürlich anders. Zum Beispiel um einen Schmerzschock auszulösen. Und es hängt tatsächlich vom Lustinstinkt ab. Und vom Zustand der Person, von ihrer Stimmung, vom Zustand ihres physischen Körpers. Ob es geschwächt ist oder nicht. Hängt vom Alter und Geschlecht ab. Beispielsweise können Frauen Schmerzen von Natur aus besser ertragen als Männer. 

	Tatjana: Das stimmt. Und ich wollte auch nach Geld fragen. 

	56:13 Der Zusammenhang zwischen Geld und Instinkten. 

	Tatjana: Gibt es einen Zusammenhang mit den Instinkten, die im Charakter eines Menschen verankert sind? 

	Irina (MidgasKaus): Geld im Allgemeinen. Kommt darauf an, wofür sie sind. Dienen sie dem Vergnügen, dann ist der hedonistische Instinkt dafür verantwortlich. Wenn es um hohe Summen für das Management, für die Macht geht, dann ist der Führungsinstinkt dafür verantwortlich. Das heißt, eine Person hat Geld gespart, um ihren Status in der Gesellschaft zu verbessern; das ist schon ein Führungsinstinkt. Er gibt sie vielleicht nicht einmal für irgendwelche Vergnügungen aus, sondern spart sie einfach. 

	Es kommt sogar vor, dass jemand einen Betrag gespart hat und sich nicht traut, einen kleinen Betrag davon für sich selbst auszugeben. Er trägt zwei Jahre oder sogar länger dieselbe Jacke, hat kein Wechselgeld, aber tatsächlich eine Million auf seinem Konto. Er erzählt es zum Beispiel niemandem, aber in seinem inneren Bewusstsein steigert es seinen Status. 

	Tatjana: Und wer einen hedonistischen Instinkt hat, gibt sein letztes Geld für sein eigenes Vergnügen aus. Für etwas Leckeres zu essen. Lass es uns genießen. 

	Irina (MidgasKaus): Sie können es für Essen, verschiedene Dekorationen, Essen oder ein Resort ausgeben. 

	Tatjana: Und diejenigen, die einen Fortpflanzungsinstinkt haben, werden ihn für etwas anderes ausgeben. 

	Irina (MidgasKaus): Es hängt auch davon ab, ob es harmonisiert ist oder nicht. Ein harmonisierter Lustinstinkt liegt vor, wenn ein Mensch die ganze Welt akzeptiert und genießt. Und dieser Instinkt bringt ihm keine Probleme, wie etwa eine Sucht, ein. Handelt es sich jedoch um einen verzerrten Instinkt, kann eine Person von einer bestimmten Art von Vergnügen abhängig werden. So abhängig, dass ihm dieses Objekt bereits Leid zufügen wird. Dies ist bereits eine Verzerrung des Selbsterhaltungstriebes. 

	Das einfachste Beispiel. Sie haben dem Kind ein Kilogramm Süßigkeiten mitgebracht. Er aß ein, zwei, drei Bonbons und genoss sie. Was ist, wenn er sie die ganze Zeit isst? Er wird den ganzen Tag essen und ein Kilogramm verdrücken. Was wird er fühlen? 

	Tatjana: Es wäre einfach zu viel. 

	Irina (MidgasKaus): Sein Körper wird verärgert sein. Es kann zu Verdauungsstörungen kommen. 

	Tatjana: Ja. Ihre Zähne werden sich verschlechtern. Alles, was Sie möchten. 

	Irina (MidgasKaus): Nein. Wenn er es schnell isst. Beispielsweise aß er mehrere Tage lang nichts, sondern aß auf einmal ein Kilogramm. Ihm könnte sogar übel werden. 

	Tatjana: Natürlich wird dir schlecht sein, natürlich. 

	Irina (MidgasKaus): Das heißt, er hat darunter gelitten. Wir betrachten jede andere Sucht auf die gleiche Weise. Es besteht eine Sucht nach Süßigkeiten. Generell kann es auch bei jedem anderen Lebensmittel zu einer Sucht kommen. 

	Tatjana: Ja, man kann von allem süchtig werden. 

	Irina (MidgasKaus): Übrigens gibt es sogar eine Sucht nach Diäten. 

	Tatiana: Auf alles ist Verlass. 

	Irina (MidgasKaus): Übrigens gibt es sogar eine Sucht nach Diäten. Darüber hinaus besteht eine Abhängigkeit von Tabak, Alkohol, Drogen und Betäubungsmitteln. Denn wenn jemand etwas zum ersten Mal probiert, geschieht das im Allgemeinen aus Neugier. Das heißt, wenn ein Mensch etwas über die Welt lernt. Oder aufgrund des Herdeninstinkts, die Gruppe nachzuahmen. Besonders die autoritären. 

	Wenn dieser Lustinstinkt bei ihm also bereits verzerrt ist, dann wird er an dieser Substanz, an Alkohol oder Drogen oder an Tabak eine solche Lust empfinden, dass er ständig danach streben wird. Und gleichzeitig wird er nicht verstehen, dass er mit der Menge und Häufigkeit der Einnahme dieser Substanz seinen Körper einfach zerstört. Dazu gehört unter anderem eine Verkürzung Ihres Lebens und Ihrer Möglichkeit, diese Substanz zu genießen. Weil es einfach niemanden geben wird, der Freude daran hat. 

	Tatjana: Sie fangen bereits an, ihm Leid zuzufügen. Jede verzerrte Form ist bereits verschwunden... 

	Irina (MidgasKaus): Er beginnt, so viele dieser Substanzen einzunehmen, dass sie sein Nervensystem und sein Gehirn bereits in gewisser Weise schädigen, und dies verursacht ihm bereits Leiden. Und trotz des Leids bemüht er sich weiterhin um sie. Er ist blind gegenüber der Tatsache, dass sein Körper unter der Substanz leidet. Er beginnt, allen um ihn herum die Schuld zu geben. Er projiziert, dass jemand anderes für seine Probleme und sein Leiden verantwortlich ist. Doch er verteidigt seine Substanz bis zuletzt. 

	Er ist wie ein Ritter, der diese Substanz verteidigt. Er rechtfertigt es. Er sagt im Gegenteil, es ist mein Assistent, er rettet mich. Das heißt, er versteht nicht, dass ihm gerade dadurch gesundheitliche, familiäre und berufliche Probleme entstanden sind. 

	Zum Beispiel, wenn eine Person Alkohol trinkt und zur Arbeit kommt. Er wurde einmal verwarnt, ein zweites Mal verwarnt und schließlich wegen Trunkenheit entlassen. Er wird nicht sagen, dass es daran liegt, dass ich diese Substanz nehme. Er wird es rechtfertigen. Er wird sagen: „Sie haben mich zu grausam behandelt, sie haben mich beleidigt. Was ist daran falsch? Ich habe so etwas nicht getan. Und die Tatsache, dass es Regeln für Besuche nur im nüchternen Zustand gibt, ist unfair. Hier ist meine faire Verwendung. „Und dort ist es unfair.“ Rechtfertigt seine eigene. 

	Tatiana: Sie rechtfertigen. 

	Irina (MidgasKaus): Oder es kam beispielsweise zu einem Skandal in der Familie. Und er wird seine Behauptung erneut rechtfertigen und sagen, dass ich ungerecht behandelt worden sei. Das liegt alles an der Verzerrung dieses Instinkts. 

	Tatjana: Hedonistischer Instinkt. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. 

	Tatjana: Dann kann ich Ihnen diese Frage stellen. Wir betrachten nun die Ausprägung der Instinkte vom Minimal- bis zum Maximalwert. Ich bitte Mead, mehr zu Null zu sagen. Wo es keinen Instinkt gibt. Wie äußert sie sich und was bedeutet die Null? Denn im Algorithmus sage ich immer: „Nachdem Sie visuell geschaut haben, schauen Sie, wo die Nullen sind.“ 

	1:03:34 Null in der Instinktkarte. 

	Tatyana: Mid, bitte sag mir, was Null bedeutet? 

	Irina (MidgasKaus): Wenn wir über den Selbsterhaltungstrieb sprechen, kann es da keine Null geben. 

	Tatiana: Das ist verständlich. 

	Irina (MidgasKaus): Wenn der Fortpflanzungstrieb Null ist, bedeutet dies, dass sich die Energie einer Person weder bei der Geburt von Kindern noch bei sexuellen Beziehungen manifestiert. Das heißt, damit er diese Beziehung will, muss er diesen Instinkt in sich selbst entwickeln. Lassen Sie sich von anderen Instinkten inspirieren und nutzen Sie diese Energie. 

	Um es einfach auszudrücken. Es fällt ihm schwer, Kinder zu wollen. Er wird sich Fragen stellen: Wozu brauche ich das, ein Kind ist ein Problem. 

	Tatjana: Aber mit der Pubertät kann er diesen Instinkt schon ein wenig harmonisieren? 

	Irina (MidgasKaus): Wenn seine Eltern ihm helfen. Sie geben ihm beispielsweise die Anweisung, dass er Kinder haben muss. Dann hilft ihm diese Installation dabei, Energie beispielsweise von einem anderen Ort, an dem er sie hat, zu nehmen und zu bewegen. Dies geschieht jedoch unbewusst, unter dem Einfluss der Installation. 

	Doch selbst wenn er unter diesem Einfluss Kinder bekommt, wird seine Einstellung gegenüber Kindern eine andere sein. Er wird sie wie Erwachsene und Gleichgestellte behandeln. 

	Dies kommt beispielsweise sehr häufig vor. Als ein Mädchen und ein Junge anfingen, sich zu verabreden. Habe Kinder zur Welt gebracht. Sie hat keinerlei Fortpflanzungstrieb und hat trotzdem ein Kind zur Welt gebracht. Sie hat sich einfach in ihn verliebt und er sagt: „Ich will Kinder.“ Und sie wollte sie. Da sie einen starken Herdentrieb hat, ist es schwer, ihr etwas zu verweigern. Und sie brachte ein Kind zur Welt. Sie beginnt, ihn zu erziehen. Er ist sehr klein. Er ist beispielsweise zwei oder drei Jahre alt. Er hat ein instinktives Suchverhalten. Und er tat, was er nicht tun sollte, was ihm verboten war. Und sie setzt ihn sich gegenüber und beginnt ihm, als wäre er ein Erwachsener, zu erklären, warum das nicht erlaubt ist. 

	Tatiana: Richtig. Es muss erklärt werden. 

	Irina (MidgasKaus): Und vielleicht hat sie auch nicht den Wunsch, sich darum zu kümmern. Sie nimmt ihn selten hoch und lässt ihm viel Freiheit. Und so weiter. Das heißt, sie ist hier so kalt und distanziert. 

	Irina: Haben Sie solche Leute gesehen? 

	Tatiana: Ich habe es gesehen. Darüber haben wir als Eltern gesprochen. Und in sexueller Hinsicht könnte dies eine kühlere Haltung gegenüber dem Partner bedeuten, oder? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Beispielsweise kann es sein, dass sie oder er Schwierigkeiten hat, einen Orgasmus zu bekommen. Natürlich können Sie Ihren Körper trainieren, diesen Instinkt zu wecken, aber dazu sind oft verschiedene Übungen erforderlich: mentale Repräsentationen oder etwas anderes. Das heißt, die Person ist schwach erregt. Er lässt sich leicht von der sexuellen Erregung ablenken. Sexuelle Erregung ist die Energie, die Instinkte hervorruft. Der Mensch spürt es, aber nur sehr schwach. Und so kann er es leicht aufgeben. Wegen eines kleinen Streits, Skandals oder Missverständnisses kann er die Beziehung leicht abbrechen und gehen. 

	Tatjana: Das heißt, für ihn ist das nicht das Wichtigste im Leben. 

	Irina (MidgasKaus): Er wird nicht gebunden sein. 

	Tatjana: Das passiert während der Reproduktion. Und wie kann es in der Führung eine Null geben? 

	Irina (MidgasKaus): Zero ist eine Verbesserung der Eigenschaften, die ich für niedrigen Instinkt benannt habe. Noch mehr ein Mitläufer. Es fällt ihm möglicherweise schwer, seine Meinung auszudrücken. Er kann immer zurückblicken und sich fragen: „Wie werden sie mich ansehen?“ 

	Es ist auch leicht, ihn zu etwas zu überreden. Es kommt vor, dass er sogar dazu überredet werden kann, illegale Handlungen zu begehen, obwohl er diese nicht will. Aber nur, um jemandem eine Freude zu machen. 

	Irina: Wie gefällt dir das? 

	Tatjana: Ja, so ist es einfacher zu handhaben. 

	Irina (MidgasKaus): Aber dennoch werden seine Mentoren, sein Höheres Selbst, Umstände schaffen, die die Entwicklung von Führungsqualitäten in ihm anregen. Das passiert. Sie bringen ihn in eine Situation, in der er ein Anführer ist, sie legen ihm etwas auf, aber er versucht, dem auszuweichen. Es fällt ihm schwer, für jemanden Verantwortung zu übernehmen. Es fällt ihm sehr schwer, jemanden oder eine Gruppe von Menschen zu organisieren, damit diese etwas unternehmen. Und es ist schwierig, die Umsetzung irgendwelcher Anweisungen zu kontrollieren und noch schwieriger, andere zu bestrafen, das heißt, Sanktionen zu verhängen. Dies fällt ihm generell sehr schwer. Er kann in sehr starken Stress geraten. 

	Beispielsweise kommt ein Untergebener zu einem solchen Chef bei der Arbeit und sagt: „Meine Mutter ist krank, geben Sie mir eine Gehaltserhöhung.“ Und er wird ihm trotz der Probleme des Unternehmens eine Gehaltserhöhung geben. Und dann macht er sich selbst Vorwürfe, weil er es getan hat. 

	Tatjana: Und er konnte nicht ablehnen. Mead, du hast es richtig gesagt. 

	Irina: Wie gefällt Ihnen dieser Chef? 

	Tatiana: Diejenigen, die nicht wissen, wie man „Nein“ sagt. 

	Irina: Ich sage, wie gefällt dir so ein Chef? 

	Tatjana: So ein Chef wird er nicht lange bleiben. 

	Irina (MidgasKaus): Nein, wenn er es sich selbst beibringt, kultiviert er es in sich. „Bildung“ – wird diesen Instinkt in sich selbst nähren, dann wird er bestehen bleiben. Doch um dies zu erreichen, muss er sehr harte Lektionen durchlaufen. 

	Tatiana: Ja, das stimmt. Vielleicht schaffen sie eine solche Situation absichtlich für ihn, damit er so ein Chef wird. Führungsinstinkt entwickeln. 

	Und wenn die Herde Null ist, ist sie dann wirklich ein Individualist-Individualist? 

	Irina (MidgasKaus): Ja, alle Eigenschaften, die ich über den Wunsch, nicht zu einer Gruppe zu gehören, gesagt habe, werden gestärkt. Darüber hinaus können sogar Probleme in der Familie entstehen, weil er immer allein sein möchte. Kommunikationsprobleme. Nehmen wir zum Beispiel an, jemand spricht mit ihm und er möchte gehen. Es fällt ihm schwer, zu kommunizieren. Individualistisch und zugleich verschlossen. Es fällt ihm schwer, seine Gefühle, Probleme und Erfolge mitzuteilen. Manchmal kann es schwierig sein, mit jemandem ein Gespräch zu beginnen. Nicht gesellig. 

	Wenn der Herdentrieb entwickelt ist, nehmen wir die moderne Gesellschaft, dann wird ein Mensch mit anderen kommunizieren, über sich selbst sprechen, Fragen stellen. Auch mit einem Fremden wird es ihm leicht fallen. 

	Tatiana: Er wird offener sein. 

	Irina (MidgasKaus): Er wird zum Beispiel auch über das Internet korrespondieren. Es wird ihm gefallen. Er wird teilnehmen, korrespondieren und Neuigkeiten mitteilen wollen. Das heißt, diese Korrespondenz wird ihn fesseln. Er wird gesellig sein. 

	Tatiana: Geselligkeit, Offenheit. 

	Irina (MidgasKaus): Welchen Unterschied macht es, ob das Gespräch in der physischen Welt oder im Internet stattfindet? Er redet einfach gern. Das ist Geselligkeit. Doch dieser Person fällt es schwer, derartige Unterhaltung zu verstehen. 

	Tatiana: Ich verstehe. Hedonistisch, natürlich. Er wird einfach in Askese verfallen. 

	Hier wollte ich aufhören. Wenn wir auf Null schauen. In der letzten Sendung hieß es, dass es sich dabei um karmische Aufgaben handele. Die Nullen zeigen sofort, was fehlt. Dies bedeutet, dass eine Person bereits mit diesen karmischen Aufgaben inkarniert ist, um diese Eigenschaften zu entwickeln. Habe ich das richtig verstanden? 

	Irina (MidgasKaus): Ja, das passiert. Manchmal besteht seine Lebensaufgabe darin, genau nach diesem Instinkt zu leben. Dies geschieht auf unterschiedliche Weise. 

	Tatjana: Dann wird die Frage jetzt so klingen. 

	1:12:37 Ist es notwendig, Instinkte zu harmonisieren? Instinkte und Aufgaben zur Umsetzung. 

	Tatjana: Mit den Instinkten, die ein Mensch auf der Instinktkarte sieht. Von außen wirken sie möglicherweise nicht sehr harmonisch. Irgendwo null, irgendwo neun, solche Extreme. Und Mead sagte, wir sollten danach streben, in der Mitte harmonischer, gleichmäßiger, guter und schöner zu sein. Doch der Mensch fühlt sich in diesem Bild seiner Instinkte wohl. 

	Irina (MidgasKaus): Er muss mit seinem Höheren Selbst sprechen und fragen, ob diese Instinktkarte geändert werden muss. 

	Tatiana: Ich verstehe. Und wenn ein Mensch sich selbst spürt, wird er sagen: „So fühle ich mich gut. Ja, ich habe Neunen und Nullen, aber es geht mir gut.“ Sollten wir das dann tun? 

	Irina (MidgasKaus): Gut. Wenn er seine Lebensaufgaben erfüllt und keine Blockaden hat, ist das gut. 

	Tatjana: Gibt es einen direkten Zusammenhang zwischen instinktiven Programmen und Aufgaben zur Verkörperung? 

	Irina (MidgasKaus): Nein. Die Aufgaben können unterschiedlich sein. Instinkte helfen nur, sie sind nur Werkzeuge. 

	Tatjana: Gibt es einen direkten oder indirekten Zusammenhang zwischen Instinkten und dem Grad der spirituellen Entwicklung? Und können sie dazu beitragen, Ihre Schwingungen zu erhöhen, aufzusteigen? 

	Irina (MidgasKaus): Sie können helfen, aber auf jeder Ebene der spirituellen Entwicklung können Instinkte aktiv oder blockiert sein. 

	Tatiana: Okay, sagen wir es noch einmal. 

	Irina (MidgasKaus): Eine Person jeden Levels kann jede Karte haben. 

	Tatiana: Das ist natürlich so, ja. Auf einer Karte lässt sich nicht erkennen, auf welchen Ebenen sich eine Person befindet. Das ist sicher. 

	Bußgeld. Wir nähern uns bereits dem Ende unserer Sendung. Oftmals stellt sich die Frage, wie hoch der Einfluss des instinktiven Programms auf die Persönlichkeit ist. Das heißt, die maximale Summe der Manifestation der Kraft der Instinkte beträgt 45. Fünf Instinkte multipliziert mit 9 ergibt 45. Der Prozentsatz ist der Betrag, der an uns geht. Wir teilen die Summe der Instinkte durch das Maximum von 45 und erhalten den Prozentsatz des Einflusses. In der letzten Sendung hieß es, der durchschnittliche Einflussanteil der Erdlinge betrage 45–55 %. Und die Praxis zeigt übrigens, dass dies tatsächlich der Fall ist. Dies sind die gängigsten Prozentsätze. Ich bitte Mead, diesen Prozentsatz zu erklären. 

	Der höchste Prozentsatz, den ich in meiner Praxis hatte, lag bei 80 %. Der niedrigste Wert lag meiner Meinung nach bei 16 % oder 17 %. Dieser Prozentsatz interessiert die Leute immer. 

	Eine ausführlichere Beschreibung der Prozentsätze bei Instinkten. 

	Tatjana: Was bedeutet es, wenn sie über dem irdischen Durchschnitt liegen, unter dem Durchschnitt? Ich bitte um eine ausführliche Beschreibung. 

	Irina (MidgasKaus): Je höher der Prozentsatz, desto schwieriger ist es für eine Person, den Geist unabhängig vom Körper zu spüren. Es hängt davon ab, welche anderen Instinkte er hat. Durch instinktive Programme wird er sein Verhalten leichter kontrollieren können. Es wird ihm schwerfallen, zu lernen, dies mit seinem spirituellen Herzen zu tun. Also das, was darin an Wünschen und Gefühlen eingebettet ist. Er wird nach instinktiven Programmen leben. Es wird ihm schwerfallen, auf die Wünsche und Gefühle des Geistes umzuschalten. 

	Und umgekehrt: Je geringer der Einflussprozentsatz, desto leichter fällt es einer Person, sich wie ein Geist zu fühlen. Doch hier entsteht ein weiteres Problem: Er kann den Körper und seine Bedürfnisse vergessen. Das heißt, es wird nicht geerdet sein. Wenn der Prozentsatz der Instinktmanifestationen gering ist, müssen Sie sich ansehen, was sich im ersten Chakra befindet, wie es ist, ob es harmonisiert ist oder nicht. In diesem Fall kann es geschwächt sein. 

	Tatyana: Bei einem niedrigeren Prozentsatz besteht also eine größere Wahrscheinlichkeit, dass das erste Chakra geschwächt wird, richtig? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Warum sollte die Seele Energie dorthin lenken, wenn der Prozentsatz niedrig ist? 

	Tatjana: Dann das Gegenteil. Wer hat einen hohen Prozentsatz, mehr als der Durchschnitt, was bedeutet das? Dass er geerdeter ist, dass er sich mehr am Materiellen orientiert? 

	Irina (MidgasKaus): Hängt davon ab, wie das Chakra funktioniert. Weil es aus anderen Gründen geschwächt oder durch eine Blockade blockiert sein kann. 

	Tatjana: Ich denke gerade darüber nach, weil es bei den Menschen, die einen hohen Anteil an Instinkteinfluss haben, auch viele Probleme mit dem ersten Chakra gibt. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Sie könnten diese bereits im Leben erworben haben. 

	Tatyana: Wie Mead sagte, sehen die Karten harmonischer aus, wenn die Durchschnittswerte und alles andere ungefähr gleich sind. 

	Irina (MidgasKaus): Harmonisch. 

	Tatjana: Und was würde er hinsichtlich dieses Einflussprozentsatzes sagen, was für den Geist am harmonischsten ist? 

	Irina (MidgasKaus): Hier gibt es keine identischen Nummern. Alles ist sehr individuell. 

	Tatjana: Ein Mensch kann sich also sowohl mit 80 % als auch mit 15 % mit diesen Instinkten im Einklang fühlen? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. 

	Tatiana: Das denke ich auch. Danke, Mead, dass Sie das gesagt haben. Weil oft danach gefragt wird und manche an diesen Prozentwerten festhalten. Es gibt Leute, die sehen, dass der Prozentsatz sehr hoch ist, und sich darüber aufregen. Sie sagen: „Wow, so ist das.“ Ich denke auch, dass es nicht so wichtig ist. 

	Irina (MidgasKaus): Der Prozentsatz ist egal. Der Unterschied liegt in der Art und Weise, wie sich dieser Prozentsatz manifestiert. 

	Tatjana: Und ist das nicht der Prozentsatz zum Zeitpunkt der Inkarnation? 

	Irina (MidgasKaus): Natürlich. Jetzt möchte ich unseren geschätzten MidgasKaus nur noch bitten, zu unserer gesamten Sendung ein Fazit zu ziehen, und zwar so schön, wie er es normalerweise tun kann. Lassen Sie uns über diese Berechnung sprechen. 

	Letzte Worte. 

	Irina (MidgasKaus): Ich danke Irina und Tatiana für die Moderation dieser Sendung. Ich danke Ihnen, dass Sie solch wichtige Themen angesprochen haben. Denn der Einfluss der Instinkte auf einen Menschen hat großen Einfluss auf sein Verhalten und letztlich auch auf sein spirituelles Niveau. Es kann ihm dabei helfen, entweder das Risiko einer Steigerung zu erhöhen oder ein Risiko einer Verringerung zu schaffen. 

	Deshalb fordere ich alle Menschen auf, auf ihre Instinkte zu achten und sie für sich selbst zu harmonisieren. Das heißt: für Ihre Situation, für Ihre Aufgaben, für Ihre Lebensziele. Und achten Sie gleichzeitig unbedingt auf den Zustand des ersten Chakras. Fragen Sie Ihr Höheres Selbst, wie viel Prozent Ihres ersten Chakras aktiviert sind. Gibt es dort Blockaden? Falls welche vorhanden sind, entfernen Sie sie durch das Höhere Selbst. 

	Irina: Danke, MidgasKaus. 

	Tatjana: Ich danke auch MidgasKaus, ich danke Irochka. 

	Ich denke, dass wir unter der Sendung einen Link zum Kanal „Berechnung der Instinktkarte“ haben werden. Es gibt auch einen Chat namens „Map of Instincts“. Nehmen Sie Kontakt mit uns auf. Ich lade alle dorthin ein. Vielen Dank für die höchst interessante Sendung. 

	Irina: Tschüss alle zusammen. Vielen Dank euch allen. Danke, Tatjana. 
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	Die Wissenschaft der Bildgebung auf Esler 

	 https://blog.cassiopeia.center/nauka-obraznosti-na-ehslere  

	Wenn wir über die Wissenschaft der Bildsprache sprechen, die in der Interstellaren Union vertreten ist, dann ist sie bereits in unsere Gesellschaft integriert. Es wird in Schulen gelehrt. Der vollständige Name dieser Disziplin klingt, wenn man ihn ins Russische übersetzt und dabei die Besonderheiten ihrer Wahrnehmung berücksichtigt, wie „Fantasievolles Denken und Einfluss auf die materielle Welt“. Auf Russisch mag es lang erscheinen, aber bei uns gibt es klare Wörter, die ungefähr Ihren entsprechen. 

	Wir studieren dieses Fach in drei Zyklen unserer Schule. Wir haben drei Zyklen: den Anfangszyklus, den mittleren Zyklus und den Abschlusszyklus. Die Wissenschaft der Bildsprache wird überall studiert. Im Anfangszyklus, wenn die Kinder noch klein sind, studieren wir allgemeine Gesetze am Beispiel von, wie Sie sagen, Märchen, Mythen, also einigen unserer speziellen literarischen Werke, am Beispiel der eigenen Kreativität der Kinder. Wir lehren sie, ihrer Kreativität Ausdruck zu verleihen: Dazu gehört das Zeichnen, das Schreiben eigener Texte und die Analyse von Bildern. 

	Im mittleren Zyklus beginnen wir bereits mit der Analyse eines literarischen Werkes mit dem Ziel, zu verstehen, welche Gefühle es in der Zukunft erleben wird, und eine Vorhersage darüber zu treffen, welche Bilder der Autor vermittelt hat. Dies ist bereits auf einem erweiterten Niveau. Ich gehe nur kurz auf die wichtigsten Punkte ein. 

	Im dritten Zyklus erhält der Student ein Werkzeug, um dieses Wissen in der Praxis anzuwenden. Übungen, um bestimmte Ziele zu erreichen. Zum Beispiel, um einen Partner zu finden, mit seinem Höheren Selbst zu sprechen, für Astralreisen, um seine Wünsche zu erfüllen. Wir haben bestimmte Praktiken, die eher auf die Einzelarbeit ausgerichtet sind. Aber auf der Erde kann man das kombinieren, denn wir haben es für Kinder, ihr seid Erwachsene, ihr könnt es in einem Kurs kombinieren, aber dann kann es einen Wiederholungskurs speziell für diejenigen geben, die das schon in ihrem Leben praktiziert haben und die zum Beispiel Lehrer für andere werden möchten. 

	Kristallstrukturen   sind für den Unterricht in der Wissenschaft der Bildsprache, bestimmter Symbole, Energien oder Substanzen von geringer Bedeutung. Dies sind lediglich Werkzeuge, um die eigene Vorstellungskraft wieder zu stärken, daran zu glauben, mehr Energie hineinzustecken und sie sich klarer vorzustellen. 

	Bilder und Massenbewusstsein 

	Frage: Wenn einige Außerirdische auf ihrem Planeten, zum Beispiel auf dem Planeten in der Hauptstadt der Union der Sechs, Draco, massenhaft und kollektiv einige Bilder hierher senden würden, damit sich die Situation hier zu ihren Gunsten ändert, so wie sie es möchten? Werden sie uns also damit beeinflussen, oder müssen wir uns nur in der Noosphäre des Planeten aufhalten, um die Situation mit Bildern zu beeinflussen? Ich meine unseren Planeten. 

	Da die Bilder über die Astralebene gesendet werden, spielt die Entfernung hierbei keine Rolle. Nur ihre Schwingungen sind wichtig. Das erste ist ihr Schwingungsniveau. Auf einer Negativ-Positiv-Skala. Inwieweit stimmen ihre Schwingungen mit den Schwingungen der Erdbewohner überein? Wenn sie übereinstimmen, werden ihre Schwingungen verstärkt. Wenn beispielsweise viele Erdlinge solche Überzeugungen, solche Gefühle, solche Gedanken haben wie die Ordnung der Sechs, dann werden die bereits vorhandenen Qualitäten der Erdlinge durch das, was durch das Astrale kommt, die Gedankenformen, gestärkt. Dies ist in diesem Fall das, was man Einfluss nennt. 

	Und zweitens spielen ihre Stärke, ihre Energie und die Stärke der Energie der Erdenbewohner eine Rolle. Sind sie energetisch schwächer, erfolgt dieser Einfluss schneller. 

	
Training auf dem Planeten Esler 

	Frage: Mead, sagen Sie mir, gibt es auf Ihrem Planeten Vertreter des Planeten Esler, die keine Ausbildung im Rahmen der Wissenschaft der Bildsprache absolvieren? Sie lernen nicht, sie sind durchfallende Schüler. 

	(MidgasKaus) Alle kommen durch. Dies ist im Lehrplan der Schulen enthalten und grundsätzlich für jeden Bürger der Erde verpflichtend. Wie erfolgreich? Bei uns gibt es Lehrer, die nicht nur den Unterricht geben, sondern einen individuellen Zugang zum Kind suchen. Erstens haben wir eine Schülergruppe in einer Klasse, die nicht mehr als sieben Personen umfassen darf. Das heißt, sieben Personen, und wenn die Klasse größer ist, wird sie in kleinere aufgeteilt, und es werden sogar andere Schulen eröffnet. 

	Sieben Personen sind (nach Berechnungen unserer Wissenschaftler) das notwendige Energiemaximum von Kindern, mit deren Energiefeldern der Lehrer bequem und produktiv arbeiten kann. Auch hierbei handelt es sich um einen Energieaustausch. Und deshalb gehen wir auf jeden individuell ein. Generell haben wir in der Schule viel Praxisunterricht, unter anderem auch in der Bildwissenschaft. Wir beginnen beispielsweise in der Schule, über unsere Erfahrungen und unsere Familien zu sprechen. Wir geben Beispiele aus unserem eigenen Leben. Dies kann sowohl vom Lehrer als auch von den Schülern durchgeführt werden. Oftmals findet der Unterricht in Form eines Gesprächs oder Meinungsaustauschs statt. 

	Was Bewertungen betrifft, haben wir keine als solche. So war es nur in Zahlen. Wir glauben, dass das Leben selbst das Wissen eines Schülers beurteilt. Aber wir haben sogenannte Credits. Es ist wie Ihre (ungefähren) Kurs- oder Prüfungs-)Credits am Ende. Der Trainingszyklus ist Ihrer Meinung nach in mehrere Monate unterteilt. Und es gibt Tests, allerdings nicht in Form von Ziehen eines Zettelchens, wie es bei Ihnen der Fall ist, und Beantworten einer Frage, sondern Tests in Form eines Gesprächs, je nach Thema. 

	Handelt es sich um etwas Spirituelles, wie zum Beispiel die Wissenschaft der Bildsprache, kann eine eigene kreative Arbeit als Anerkennung gewertet werden. Oder beispielsweise eine Analyse einiger Ihrer Eigenschaften. Oder etwas anderes. Es findet in Form eines Gesprächs statt, wenn der Schüler mit dem Lehrer allein ist, sie treffen sich, sie haben einen bestimmten Zeitplan. Der Lehrer trifft sich mit dem Schüler und der Schüler beginnt, ihm seine Arbeit zu zeigen. Beantwortet die Fragen des Lehrers zum Grund der Erstellung usw. 

	Wir bewerten nicht nach Zahlen. Wir halten das für sinnlos. Die Nummer sagt nichts aus. Die Note wird indirekt vergeben, also nicht als Zahl, sondern als Hinweis oder Empfehlung des Lehrers, worauf der Schüler achten sollte. Sie erfolgt in der Regel schriftlich in Form mehrerer Sätze. 

	1:34:31, Nr. 401 Die Wissenschaft der Bildsprache: Offenes Seminar mit Irina Podzorova. Üben Sie „Den Körper mit Licht füllen“. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	Januar 2022 

	Aussehen, Leben und Alltag der Venusianer 

	 https://blog.cassiopeia.center/externe-ansicht-des-lebens-und-seins-der-venerianz  

	Frage: Saint-Germain, sagen Sie uns bitte, wie diese Leute aussahen? Was haben sie getragen? Wie kann man sich das vorstellen? 

	Sie waren größer als die heutigen Menschen. Als sie zur Venus wechselten, erreichten sie eine Größe von etwa 2,5 Metern. Als sie nach Disara zogen, war ihre Größe praktisch unverändert geblieben. Bereits auf Disaru begann sie aufgrund der stärkeren Schwerkraft allmählich abzunehmen. Es wurde für sie schwierig, diese Größe zu erreichen, und durch gezielte Mutationen beschleunigten sie die Geburt kleinerer Menschen leicht. An ihre Bedingungen angepasst. 

	Die Hautfarbe war heller, weiß. Aber es war nicht wie bei den Burkhadiern, sondern weiß und rosa. Damals gab es sowohl auf der Erde als auch auf der Venus und dem Mars natürliche Stoffe, die aus Pflanzen hergestellt wurden (zeigt, wie Handwerker spezielle Pflanzen in einen Bottich mit Wasser tauchten, sie zerkleinerten, vermischten, dann trockneten und mit Spezialkleber so zusammenklebten, dass Stoff entstand). Es gab einige Pflanzen, die Klebstoffe enthielten, wobei Partikel zerkleinerter Pflanzen aneinander geklebt waren. 

	Sie stellten Fäden aus Tierwolle her und daraus Kleidung. Dabei handelte es sich allerdings um verschiedene weite Gewänder oder Röcke mit Oberbekleidung. Die Menschen im Osten kleideten sich in etwa so wie die modernen Völker des Ostens – weite Kleidung, das Tragen von Hosen war nicht üblich. Dabei handelt es sich um Kleidung, die Bewegungsfreiheit ermöglicht. 

	Bildungssystem auf der Venus 

	Frage: Bitte erzählen Sie uns, welche Kunstarten entwickelt wurden? Ist etwas entstanden, das sich von den irdischen Künsten unterscheidet? 

	Sie schrieben auch Lieder, Gedichte, verfassten Verse und malten Bilder. Die Literatur wurde durch Legenden repräsentiert, Geschichten über die Erde als Geschichte. Die Wissenschaft in ihrer modernen Form, wie sie heute auf der Erde existiert, existierte nicht. Dabei handelte es sich um Wissen über die Welt, das nicht in Schulen vermittelt wurde, wo man die Schule besuchen musste, sondern nach Belieben. Die Familie könnte ihre Kinder zur Schule schicken oder sie selbst unterrichten. Es gab keine so strenge Regel. 

	Es war genau dieser spirituelle Weise, der das Wissen weitergab. Und er hatte nicht für jedes Fach 45 Minuten oder eine Stunde Unterricht. Sie kamen, der Unterricht glich einem Gespräch, die Schüler konnten bis zum Abend sitzen. Und am nächsten Tag konnten sie ein paar Stunden sitzen und nach Hause gehen. Dies ist ein kostenloser Besuch. 

	Der gesamte Unterricht fand in Form von Fragen und Antworten statt, ähnlich wie Gespräche. Sie könnten beispielsweise zu einer Unterrichtsstunde kommen, in der über die Welt um sie herum gesprochen wird. Der Lehrer beginnt zu fragen: „Was wissen Sie selbst darüber? „Vielleicht haben Sie Fragen?“ Und zuerst beantwortete er Fragen und sprach dann über die Struktur der Welt. 

	
Bau und Industrie auf der Venus 

	Frage: Es gab keine entwickelte Industrie? Obwohl sie bereits Metalle verwendeten, gab es einige Technologien. 

	Auch auf der Erde wurden Metalle verwendet (zeigt Streitwagen). Es gab bereits Streitwagen, die Menschen transportierten. Angeschirrte Kamele, Pferde. Aufgrund des trockenen Klimas wurden Kamele fast sofort transportiert. Auf diesen Karren bewegten sie sich fort. 

	Außerdem gab es Werkzeuge zur Bewirtschaftung des Landes und zur Steinbearbeitung. Verschiedene Steinmetze. Auf der Venus herrschte ebenso wie auf dem Mars ein akuter Mangel an Bäumen; Sie wurden dorthin transportiert, mussten dort wachsen und wurden dort oft krank. Der Boden war noch nicht ganz bereit für Landpflanzen und diese waren geschwächt. Die Pflanzen wurden von Vertretern des Planeten Burkhad ständig mit speziellen Substanzen unterstützt, dennoch bestand ein Verbot, Bäume für den Bau neuer Häuser zu fällen. Aus diesem Grund wurden die Häuser erst später gebaut. 

	Nachdem sich neue Generationen entwickelt hatten, wurden Behausungen meist aus Steinen gebaut (zeigt, wie Steine übereinander gestapelt werden, sodass das Dach halbkreisförmig wird). Damit diese Steine ineinander passen, wurden Rillen ausgeschnitten; es gab solche Schnitzer. Es gab sogar welche wie diese (er zeigt einen großen Stein, wie einen Berg, in dessen Inneren, wie in einer Höhle, so etwas wie eine Pyramide gebaut wurde, das heißt, sie haben Fenster herausgeschnitten). Es gab solche Werkzeuge. Es gab praktisch keine Waffen. Da es keine Kriege gab, wurden praktisch keine Waffen hergestellt. Und es gab sogar wenige Verstöße. Das heißt, sie alle lebten in größerer Harmonie. 

	Abwassersysteme, Wasserleitungen auf der Venus 

	Dies alles geschah natürlich vor der Umsiedlung. Jede neue Siedlung wurde von den dort lebenden außerirdischen Zivilisationen mit Wasser- und Abwassersystemen ausgestattet. Sie halfen ihnen, sodass es weder zu Wassermangel noch zu Krankheiten kam. Sie leisteten hierbei Hilfestellung. Es gab spezielle Reservoirs, in denen das Wasser aus Regen und aus dem Boden gewonnen wurde. Auf diese Weise wurde Wasser gesammelt und zu den Häusern geleitet (zeigt den Verlauf der Rohre). Eine Heizung gab es dort nicht, da es in den Wohngebieten keine Minustemperaturen gab. Abwassersysteme – es gab auch spezielle Sammelbecken für menschliche Abfälle, in denen eine spezielle mikrobiologische Umgebung aufrechterhalten wurde, um eine Verschmutzung der Umwelt zu verhindern. 

	Entwicklungsstand der Zivilisation auf der Venus 

	Als die Selbetianer sie angriffen, verfügten sie sozusagen über Prototypen von Dampfmaschinen. Das ist etwas, das sie selbst geschaffen haben. Dies ist ungefähr die vierte Ebene der technischen Zivilisation, zwischen der dritten und vierten Ebene. Sie hatten bereits Prototypen von Dampfmaschinen, wie sie auf Schiffen verwendet wurden. Mineralien wie Kohle und Öl gab es zwar nicht, dafür aber spezielle für Dampfmaschinen. In den gemäßigten Breiten gab es einst Gebiete, die an eure Sümpfe erinnerten. Dort hat sich eine Art Torf, bestehend aus Moos, angesammelt. Daraus wurde ein Motor gebaut, der Wasser durch Verbrennung erhitzte. Im Vergleich zum irdischen Torf war die Energie gering. Davon gab es wenig, aber so haben sie sich entwickelt. 

	57:03, #402 Saint-Germain: Leben auf der Venus, Geschichte der Umsiedlung von Erdbewohnern, Neubesiedlung von Planeten. 

	Saint-Germain ist ein Vertreter des Planeten Disaru, Politikwissenschaftler, Soziologe und Spezialist für Kontakte mit außerirdischen Rassen. 

	Januar 2022 

	Amulette des alten Ägypten. Das Ankh-Symbol 

	 https://blog.cassiopeia.center/amulety-drevnego-egipta-simvol-ankkh  

	Das Symbol „Ankh“ symbolisiert die Verbindung des Menschen mit Gott, mit der Sonne. Der Kreis ist die Sonne. Die Sonne war Gott. Wie Ewigkeit Ihrer Meinung nach (ungefähr) ein Zeichen der Ewigkeit ist. Und eines wie der Buchstabe „t“ ist das Bild einer stehenden Person. Es wurde aus Gold, Silber, Kupfer und möglicherweise auch aus Stein hergestellt. 

	Er gestaltete den Raum so, dass jeder, der ihn aufnahm, sich sofort mit Gott verbunden fühlte, mit der Sonne verbunden war und seine Aura zunahm und gestärkt wurde. Damit strukturierte er den Raum. 

	Dies hatte nicht nur einen heiligen, sondern auch einen heilenden Charakter.   und schützend. Zu dieser Zeit gab es viele Amulette mit unterschiedlichen Abbildungen, zum Beispiel dieselben Pyramiden, Abbildungen von Göttern, Abbildungen von Götteraugen, Abbildungen verschiedener Götter: Horus, Anubis, Osiris und Ra selbst (der Gott der Sonne). Sie haben nur das Auge genommen. Für sie war es der Mittelpunkt ihres gesamten Seins. Es war ein Zeichen, dass Gott Sie immer sieht und dass Sie beschützt sind. 

	Ich möchte sagen, dass wir sie zu meiner Zeit gefördert haben, als sie Götterstatuen anfertigten (das war sozusagen ihre Kunst). Dadurch entwickelte sich das Verlangen der Menschen nach Kunst, ihr Verlangen nach Schönheit und die Entwicklung ihrer Seele. Sie haben zum Beispiel eine Statue mit Aussparungen für die Augen hergestellt und dafür unsere Meißel verwendet, die eine sehr dünne Schicht wie Späne aus dem Stein schneiden. Es gab spezielle Schneidegeräte, die (zeigt etwas, das einer Feile ähnelt) zugleich Molekülzerstörer waren, also eine Art, die den Stein nicht wie ein Messer schnitt, sondern ihn abkratzte. 

	Außerirdische Geräte des alten Ägypten 

	Es gab einen Zerstörertyp, bei dem das destabilisierende Feld des Moleküls nicht in eine Richtung entlang der Röhre, sondern entlang der Klinge gerichtet war. Es wurde über einen Knopf am Griff eingeschaltet und verfügte über herausnehmbare Batterien, die durch die Sonne aufgeladen wurden. Die Batterien befanden sich im Griff selbst. Sie könnten 12 Stunden lang in Betrieb sein. Dann mussten wir den ganzen Tag auf dem Dach irgendeines Tempels liegen und neue Kraft tanken. 

	Zusätzlich zu diesen vorgefertigten Technologien (die übrigens weitergegeben wurden, damit sie im Licht Gottes richtig eingesetzt werden konnten) haben wir den Menschen das Wissen darüber vermittelt, was Elektrizität ist. Sie haben verschiedene Lösungen hineingegossen und beobachtet, was passiert (zeigt Funken). Dies waren Experimente. Und die Technologien, die in diesen Solarbatterien steckten, wurden auch auf sie übertragen. Übrigens: Diese Solarbatterien, die in den Schabern steckten, halten nahezu unendlich viele Lade- und Entladezyklen aus. Sie enthalten ein Material, das bei diesem Prozess nicht zerfällt. 

	Nachdem die Außerirdischen weggeflogen waren und die Kontaktaufnahme abgebrochen hatten (nach dem Bau der Pyramiden), als Ägypten begann, andere Länder zu erobern (da ich die ägyptischen Priester, ihre Bräuche, ihren Charakter und die Art und Weise kannte, wie sie ihre Schüler unterrichteten), bin ich fast völlig sicher, dass diese Reichtümer nicht an die Eroberer gingen. Sie sind einfach in einem der unterirdischen Tempel versteckt. 

	Außerirdische Solarbatterie. Smaragdtafeln 

	Die Batterien bestehen aus zwei Platten aus sehr dünnem, glänzendem Material. Dieses glänzende Material war normalerweise eine Verbindung aus gleichen Teilen Tantal, Wolfram oder mit einem Zusatz von Molybdän, nicht mehr als 13 %. Aber das ist nicht das Hauptdetail, es ist nur eine Halterung, ein Halter dieses Feldes innerhalb der Batterie selbst. Darin befand sich ein baumwollartiges Ding, das die Solarladung enthielt. Diese Watte bestand aus ringförmigen Strukturen. Moleküle sind wie Fäden, die zu Ringen und Spiralen umeinander gedreht sind. Auf jeweils fünf Kohlenstoffatome kam ein sechstes – Germanium. Auf diese Weise wurde die gesamte Struktur aufgebaut. Dies wird als molekulare Adhäsion bezeichnet. Tatsächlich handelt es sich für diejenigen, die sich mit Nanophysik auskennen, um eine recht einfache Technologie. 

	Schließlich kennen Sie die Molekülkette des Kohlenstoffs. Es enthält nur ein Germaniumatom, das in jeweils fünf Kohlenstoffatome eingebettet ist. Sie haben fast die gleiche Wertigkeit. Es wird dort bei der Herstellung, beim Nanolöten, eingefügt. Hier haben wir Roboter, die dies in speziellen Fabriken tun. 

	Frage: Wer hat die Smaragdtafeln geschaffen und warum? Wir haben so ein Buch. 

	Diese Frage wurde bereits erörtert. Das war später. Sie wurden nicht aus den Smaragden selbst geschnitzt, sondern aus einer Sammlung von Schriftrollen, die Wissen enthielten, das ebenso wertvoll war wie die Smaragde. Sie wurden unter der antiken Sphinx versteckt, als die ägyptischen Priester dort Räume und Gänge entdeckten und ihre eigenen Räume schufen. Zeigt sich zwischen den Pfoten. Es gibt auch Passagen weiter hinten, in Richtung seines Schwanzes. Im Allgemeinen waren unter der Sphinx Bücher und Schriftrollen versteckt, die unter anderem das Wissen der Vorkriegszivilisation enthielten, das sie von den Göttern erhalten hatte. Aber sie waren natürlich verschlüsselt. 

	01:06:00, #403 Live. Enthüllung aller Geheimnisse der ägyptischen Pyramiden. Irina Podzorova Kassiopeia. 

	Largis Nar – Vertreter des Planeten Tumesout, Spezialist für terrestrische Planeten, Geophysiker, war im Zeitraum von vor 8000 bis 4000 Jahren Leiter der Tumesout-Basis auf der Erde in Ägypten. 

	Januar 2022 

	#723 Apostel Petrus. Live-Übertragung mit dem Phantom des verkörperten Geistes. Die 12 Apostel-Serie, Folge 6. 

	 https://www.youtube.com/watch?v=ErpURTGoqX0  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:07 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Guten Tag, liebe Freunde, ich grüße Sie alle! Mein Name ist Irina Podzorova, ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der spirituellen Welt, mit feinstofflichen Zivilisationen. Heute haben wir eine sehr interessante Live-Übertragung mit dem Geist des Apostels Petrus. 

	Lassen Sie mich das jetzt klarstellen: Hier gibt es einige Nuancen. Tatsache ist, dass jetzt, im gegenwärtigen Augenblick, der Geist des Apostels Petrus auf der Erde verkörpert ist, und dieser Äther wurde nur möglich, weil ich die Person, in der er verkörpert ist, persönlich kenne. Diese Person gab ihre Zustimmung, als verkörperter Teil der Seele dieses Geistes mit einer der Persönlichkeiten aus ihren vergangenen Inkarnationen in den Äther zu gehen, da dies die Zustimmung der Seele erfordert. 

	Wie genau wird diese Übertragung ablaufen? Der Punkt ist, dass wenn der Geist inkarniert wird, sein Höheres Selbst ein Phantom mit der Erinnerung an eine bestimmte Persönlichkeit von sich trennt, damit es nicht mit der Erinnerung an seinen inkarnierten Teil oder mit der Erinnerung an andere Inkarnationen verwechselt wird. Sagen wir es so: Damit das eine das andere nicht beeinflusst. Daher liegt hier nun ein Phantom mit der Erinnerung an den Apostel Petrus vor, das seine Persönlichkeit vollständig widerspiegelt. 

	Maxim: Ich grüße das Phantom des Apostels Petrus! Ich weiß auch, als wer er derzeit auf diesem Planeten inkarniert ist, aber wir werden nur Fragen stellen, die für unsere Zuschauer interessant sind. 

	Sagen Sie mir bitte, von welcher spirituellen Ebene aus Sie in den Körper des Apostels Petrus eingetreten sind? 

	Irina: Er grüßt jeden. 

	(Apostel Petrus) Ja, ich grüße alle! Vielen Dank für die Einladung zur Live-Übertragung von „Fragen und Antworten“ mit irdischen Menschen. Ich inkarnierte mich – wenn auch auf der Ebene der Interstellaren Union – aus der 12. Ebene in den Körper des Apostels Petrus. 

	Maxim: Und welches Level hast du erreicht? 

	Irina (Apostel Petrus): Und er kam am 22. heraus. 

	02:33 Der heilige Wundertäter Nikolaus ist die Verkörperung des Geistes des Apostels Petrus. Erschaffung von Phantomen. 

	Maxim: Oh, wie interessant, Angel-Consultant! Sagen Sie mir bitte, hatten Sie noch andere bedeutende Inkarnationen auf dem Planeten Erde? 

	Irina (Apostel Petrus): Ja, es gab eine Inkarnation. Unmittelbar nachdem ich die Inkarnation aus dem Körper des Apostels Petrus verlassen hatte, befand ich mich in der Geistlichen Welt und meine nächste Inkarnation fand wieder auf der Erde statt, auf dem Gebiet der heutigen Türkei. Ich wurde im Körper eines orthodoxen Heiligen inkarniert, den jeder als den Heiligen Nikolaus den Wundertäter kennt. 

	Maxim: Oh, wie interessant! 

	Irina: Ja, aber ich sage Ihnen gleich, dass Sie ein Phantom mit seinem Gedächtnis brauchen, um mit ihm sprechen zu können. 

	Maxim: Nein, heute sprechen wir mit dem Phantom des Apostels Petrus. Aber mit dem Wundertäter Nikolaus wäre es möglich … 

	Irina: Das muss separat gemacht werden. 

	Maxim: Ja, ich verstehe. Ich glaube, wir hatten eine Sendung mit dem Wundertäter Nikolaus? 

	Irina: Es gab keine. 

	Maxim: Das gab es nicht, oder? 

	Irina: Es war nicht speziell mit ihm. Obwohl ich als Führer zum Höheren Selbst sagen möchte, dass es der Heilige Nikolaus der Wundertäter ist, der der Kurator vieler Kontaktpersonen ist, die mit der Geistlichen Welt in Kontakt treten. Was ist ein Kurator? Da jeder Geist, auch ein verkörperter, einen nicht verkörperten Teil hat, der in der Geistigen Welt verbleibt, ist es genau dieser Teil, der Phantome für den Kontakt mit jenen Persönlichkeiten zuteilt, die er in früheren Inkarnationen war. 

	04:13 Petrus über sein Leben vor der Begegnung mit Christus. 

	Maxim: Wie interessant! Erzählen Sie mir bitte, als Sie der Apostel Petrus waren ... Wie wurden Sie Apostel? Wer waren Sie vorher? 

	Irina (Apostel Petrus): Meinst du, von wem gemäß dem Glauben? 

	Maxim: Ja. An wen hast du geglaubt? Was hast du gemacht? Wo haben Sie gewohnt? Hatten Sie Brüder und Schwestern? 

	Irina (Apostel Petrus): Ich hatte einen Bruder namens Andrej. Wir wurden in der Stadt Bethsaida geboren und lebten dort. Dann zogen Andrey und ich nach Kapernaum, das nicht weit entfernt liegt – am Ufer eines Gewässers, das in Russland See Genezareth oder See Genezareth genannt wird. Wir lebten am Ufer dieses Sees im Norden Israels. Von Beruf waren Andrey und ich beide Fischer, das heißt, wir widmeten unser Leben dem Fischfang im See Genezareth und dessen Verkauf. Und das haben wir praktisch den ganzen Tag lang gemacht (Shows). Außerdem hatten wir natürlich unsere eigenen Familien. 

	Bevor wir Jesus Christus begegneten, als er am Ufer des Sees Genezareth entlangging, wo wir ihm begegneten, war unser Glaube das Judentum. Das heißt, an den großen Feiertagen besuchten wir Jerusalem, gingen in den Tempel und brachten dem jüdischen Gott Jahwe, wie er genannt wird, Opfer dar. Das heißt, sie lebten nach jüdischen Bräuchen. 

	Maxim: Ich verstehe. Wir hatten bereits eine Sendung mit Jahwe. Es stellt sich heraus, dass Jahwe eine der Inkarnationen oder vielmehr die vorherige Inkarnation Christi ist, was ebenfalls sehr interessant ist. 

	Ja, liebe Freunde, ich habe übrigens vergessen, euch von der Sakralschule zu erzählen. Mashenka Sokalskaya leitet die Sakralschule, ebenfalls mit Bezahlung „nach Herzenslust“. Mashulechka, ein herzliches Hallo an dich! Ich habe „Sacral“ nicht vergessen, alles ist gut, alles ist gut. Okay, weiter geht's. Und gerade jetzt ist mir eingefallen, dass wir noch eine andere Schule haben. Ich denke: „Wie könnte ich sie vergessen und nicht von ihr erzählen, von dieser Schule?“ 

	Bevor Sie Christus begegneten, waren Sie und Andrey also einfache Fischer, richtig? 

	Irina (Apostel Petrus): Einfach, ja – wie ein Beruf. 

	07:06 Petrus über seine Bekanntschaft mit Christus und seine Berufung als Jünger. 

	Maxim: Wie sind Sie Christus im Allgemeinen begegnet? Ist er zu Ihnen gekommen oder hat er Sie angerufen? 

	Irina (Apostel Petrus): Er und seine Jünger, die er bereits hatte, gingen oft am Ufer des Sees entlang, wo wir fischten. Und wir trafen ihn, weil wir sahen (zeigten), wie er am Ufer des Sees entlangging und die Jünger ihm folgten. Und er hat uns zu sich gerufen. Zuerst war es Andrey (zeigt, wie er mit Andrey, seinem Bruder, spricht), und dann rief Andrey mich an (zeigt, dass Andrey mich mit Jesus bekannt gemacht hat). 

	Maxim: Und Andrey kannte Jesus vor Ihnen? Wissen Sie es schon lange? 

	Irina (Apostel Petrus): Nein, sobald er mich traf, stellte er mich ihm fast sofort vor. 

	Maxim: Ich verstehe. Wie haben Sie dann begonnen, als Apostel mit Christus zu wandeln? War das eine Einladung? 

	Irina (Apostel Petrus): Er hat uns gerufen. 

	Maxim: Haben Sie sofort zugestimmt? 

	Irina (Apostel Petrus): Natürlich. Wir haben sofort zugestimmt, weil wir verstanden haben, dass dies unsere Bestimmung ist. Sie verstehen ganz genau, dass Sie, wenn Sie einen Menschen treffen, mit dem Sie in der Geistigen Welt vereinbart haben, etwas auf der Erde zu erschaffen, dies sofort mit Ihrem Herzen und Ihrer Seele spüren und nichts anderes mehr brauchen. Ich auch (zeigt, dass er sein Geschäft aufgibt). Wir haben sogar unsere Eltern verlassen. Obwohl meine Frau mit mir gegangen ist. Das heißt, wir begannen mit Jesus zu reisen, weil wir klar verstanden, dass dies Gottes Werk war. Göttlich, ja. 

	Maxim: Eine göttliche Angelegenheit, nicht wahr? Also, erzählen Sie mir, wo waren Sie zum ersten Mal? Wohin bist du mit Christus gegangen? 

	Irina (Apostel Petrus): Wir begannen, an diesen kleinen Küstendörfern entlang zu laufen. Wir fuhren nach Bethsaida, Kapernaum, Jerusalem und dann in den Süden Israels. Natürlich sind wir mehr durch kleine Dörfer gelaufen. Kapernaum war eine ziemlich große Stadt und die Menschen kamen oft dorthin. Und in der Nähe von Jerusalem waren wir zum Beispiel in der Stadt, in der Jesus geboren wurde – in Bethlehem [2 km südlich von Jerusalem – Anm. d. Red.]. [Anm. d. Red.], wir waren auch dort. 

	09:49 Wie war Jesus? 

	Maxim: Nun sagen Sie mir bitte, wie haben Sie Christus gesehen, wie haben Sie sich ihn vorgestellt? Wie war er? Wie sah er aus? Größe, Augenfarbe, Haarfarbe? Charakter? 

	Irina (Apostel Petrus): Er war groß (zeigt), größer als ich. 

	(Irina) Er war groß, auf mich wirkte er etwa 1,80 Meter groß. Zumindest sehe ich jetzt, dass er über den Aposteln steht. 

	(Apostel Petrus) Er war wie ... Also, er sah aus wie ein Jude, das heißt, er hatte eine etwas hellere Haut, aber im Prinzip sah er aus wie ein Mann unseres Stammes. Und so dichtes dunkles Haar und ein so dunkler Bart und so leuchtende große Augen, die sich verändern konnten ... (zeigt) Er hatte eine so einzigartige Fähigkeit – die Farbe seiner Augen zu verändern. Wenn er mit einer bestimmten Stimmung blickte, hatte er dunkle Augen, und dann konnten sie so etwas wie ... so etwas wie einen bläulichen Farbton annehmen. 

	(Irina) Zeigt, wie er die Farbe seiner Augen ändern konnte. Zumindest zeigt er mir das. 

	Maxim: Wow! 

	Irina: Wahrscheinlich von den Burkhad-Genen, die ihm von seinem Vater übertragen wurden. 

	Maxim: Was für einen Charakter hatte er? 

	Irina (Apostel Petrus): Sein Charakter war, würde ich sagen, majestätisch – er war seiner Mission mit großer Leidenschaft verbunden. Er übte seine Arbeit mit Leidenschaft aus: das Himmelreich zu predigen, Menschen zu heilen und göttliche Wahrheiten zu lehren. Das heißt, er lebte nur danach und kannte nichts anderes. 

	Und im Allgemeinen war er natürlich sehr freundlich, er war die Liebe selbst. Doch all dies löste sich in der Tatsache auf, dass Er einen Lebenszweck hatte, einen Zweck der Menschwerdung, und Er wich nicht davon ab. Er hatte in vielen Fällen keine Zweifel an seinem Tun, wenn er das vollbrachte, was man heute Wunder nennt – übernatürliche Phänomene. Zum Beispiel, als er über das Wasser ging, als er Wasser in Wein verwandelte und so weiter, etwas, das die Menschen nicht wiederholen konnten. Aus diesem Grund hielten ihn einige für Gott, andere für einen Propheten und wieder andere für einen Zauberer oder Magier. Aber er ging sehr einfach damit um und war nie stolz darauf, dass er etwas konnte und andere nicht. Das heißt, er behandelte jeden mit Liebe. Er behandelte sogar gefallene Menschen, Räuber und Huren mit großer Liebe und verurteilte sie nie. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	13:04 Peter über das Gehen auf dem Wasser. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, man sagt, dass auch Sie, wie Christus, über das Wasser gegangen sind. Das ist wahr? 

	Irina (Apostel Petrus): Das ist passiert! (lacht, lächelt) 

	Maxim: Wie ist das passiert? Ist das ein Zufall? Speziell? War das eine Art Bitte? Was ist passiert? Warum bist du über das Wasser gelaufen? Und wozu war das nötig? 

	Irina (Apostel Petrus): Das war genau in dem Moment, als ich Jesus zwischen den großen Wellen auf dem Wasser gehen sah. Ich werde es dir jetzt sagen. Es war Nacht, wir segelten auf einem Boot. 

	(Irina) Es ist so ein großes Boot – ich würde es nicht Schiff nennen. Ein ziemlich großes Boot, das etwa 20 Personen Platz bietet, also ein langes Holzboot. Sie hatten dort Ruder (er zeigt sie mir jetzt). 

	(Apostel Petrus) Jesus hatte früher am Abend mit den Leuten gesprochen, die bei uns waren. Und dann ging er in die Berge und sagte: „Ich muss allein sein“, das heißt, damit wir nicht mit ihm gehen. Erst später erzählte mir Andrei, dass er, wenn er allein in die Berge geht, dort oft Engel trifft, die in himmlischen Streitwagen vom Himmel kommen. 

	Maxim: Andrey sagte, dass Jesus Engeln begegnet? 

	Irina (Apostel Petrus): Ja, weil er ihn oft mit dorthin genommen hat. Aber dieses Mal nahm er es nicht, sondern ließ es in Ruhe. Und vorher war er nicht da ... 

	Oh ja, er sagte uns, wir sollten ein Boot nehmen und auf die andere Seite des Sees übersetzen, weil wir dort am Morgen die nächste Siedlung besuchen müssten. Der Apostel Thomas und ich fragten ihn, wie er den See überqueren würde, wenn wir wegsegelten. Er lächelte und sagte: „Mach dir keine Sorgen um mich, denn alles liegt in Gottes Macht.“ Natürlich gehorchten wir ihm, denn er war unser Lehrer und wir vertrauten ihm vollkommen. 

	Und als wir schon so auf dem See entlang schipperten, wir waren ungefähr in der Mitte, kam Wind auf, ein leichter Regen (zeigt sich). Es war sehr dunkel und wir kämpften gegen die Wellen, um nicht weggetragen zu werden, und hielten das Gleichgewicht, damit das Boot nicht kenterte. Und wir sahen in der Ferne einen solchen weißen Schein auf der anderen Seite des Ufers, von wo wir weggesegelt waren und wo Jesus geblieben war. Wir haben zunächst nicht verstanden, was es war. Es war ein Glühen, wie ein leuchtender Nebel. Und dann kam er näher und wir sahen, dass mitten auf dem Meer, auf diesen Wellen, eine menschliche Gestalt ging, umgeben von weißem Licht. 

	Stellen Sie sich vor: Sie sitzen in einem Boot, überall ist Wasser, und Sie sehen einen Mann mit nackten Füßen, der direkt auf das Boot zugeht und leuchtet! Und wir hatten solche Angst – wir befürchteten, dass es sich um ein unverständliches Phänomen handelte. Apostel Andreas und ich saßen mehr oder weniger ruhig da, aber zum Beispiel Apostel Jakobus, Apostel Judas – sie fingen an zu sagen, dass es ein Geist war, dass es wie der Geist des Meeres war, dass er gekommen war, um uns umzudrehen, das heißt, sie fingen an, Panik zu verbreiten. 

	Und plötzlich hörten wir aus dieser Gestalt die Stimme Jesu, die sagte: „Fürchtet euch nicht, ich bin es!“ Und wir hatten Ihn das noch nie zuvor tun sehen, also wollte ich auch versuchen, ob ich auf dem Wasser gehen konnte, denn für uns war es ein Wunder. Und ich rief ihm zu: „Wenn Du es bist, dann befiehl mir, über das Wasser zu Dir zu kommen.“ Und er sagte: „Gut, dann geh.“ 

	Und als ich meinen ersten Schritt aufs Wasser machte, war ich völlig zuversichtlich, dass Seine Kraft mich tragen würde. Und tatsächlich spürte ich, wie das Wasser unter mir fest wurde. Aber dann, als ich zu Jesus ging, sah ich Wellen über mir aufsteigen. Sie waren so groß, fast so groß wie ich. Und ich dachte, die Kraft, die mich festhielt, würde nachlassen und ich würde ertrinken. Und gleichzeitig spürte ich, wie ich ins Wasser fiel, und ich hatte Angst, dass ich ertrinken würde, und ich begann, Jesus anzurufen, er solle mir helfen (zeigt, wie er in Panik war). Jesus kam schnell auf mich zu, streckte mir die Hand entgegen und sagte: „Warum hast du gezweifelt? Hast du wirklich so wenig Glauben?“ 

	19:04 Jesus über die Kraft des Glaubens und die Verbindung mit Gott. 

	Irina: Das heißt, er sagte zu ihm: „Du hast wenig Glauben. Warum hast du gezweifelt?“ [Matthäus 14:31 – Anm. d. Red.] 

	(Apostel Petrus) Und dann, als wir bereits das Boot bestiegen hatten, stand er auf und sagte: „Ich bitte alle Elemente des Wassers und des Windes, sich zu beruhigen und uns zu ermöglichen, ruhig am gegenüberliegenden Ufer zu landen.“ Und genau in diesem Moment legten sich die Wellen und der Wind legte sich. Und als wir die Ruder betätigten, kam es uns sogar so vor, als würde das Wasser selbst uns vorwärts treiben. 

	Und während wir segelten, begannen alle, Jesus zu fragen, wie und warum er das gemacht hatte. Er begann uns zu erzählen, dass er mit Absicht über das Wasser ging, um uns zu zeigen, wie groß die Kraft des Glaubens ist. Und als ich ihn fragte, warum ich ihn nicht erreichen konnte, sagte er: „Weil du dachtest, als du auf das Wasser tratest, dass meine Kraft dich halten würde, deine jedoch nicht.“ Er sagte: „Du hättest daran denken sollen, dass deine eigene Kraft dich aufrecht halten würde. Dann wärst du angekommen.“ 

	Maxim: Ich verstehe. Sie hatten also nicht genug Vertrauen in sich selbst, richtig? 

	Irina: Ja, genau! (lacht) 

	Maxim: Sehr interessant. Aber haben Sie, als Sie ans Ufer kamen, oft mit Christus über Gott gesprochen? 

	Irina (Apostel Petrus): Natürlich. Ja, er hielt oft diese Predigten und Gleichnisse, die er den Menschen vorlas. Natürlich hat er sie uns immer erzählt, wenn wir mit ihm allein waren, das heißt, ohne Publikum, nur die 12 Apostel. Wir blieben mit Ihm allein und Er sprach praktisch die ganze Zeit nur zu uns über Gott, könnte man sagen. (lacht) Das heißt, er hatte es ständig im Sinn, in jedem Wort, in jedem Satz, egal, worüber wir sprachen. Er sagte immer: „Das gefällt Gott … Gott steht hinter allem … Ohne Gott geht nichts, man muss immer an ihn denken. Wenn du Gott vergisst, versiegt deine Kraft.“ Das hat er gesagt. 

	21:22 Was tun, wenn die Kräfte schwinden? „Erste Gnade.“ 

	Maxime: Was sollen wir tun, wenn die Menschen Gott vergessen und ihre Kräfte erschöpft sind? 

	Irina (Apostel Petrus): Denk dran! (lacht) 

	Maxim: Erinnere dich an Gott, richtig? 

	Irina (Apostel Petrus): Erinnere dich an Gott, erinnere dich an den ursprünglichen Zustand dieser „ersten Gnade“. Wissen Sie, wovon ich spreche? 

	Maxim: Nein, bitte sagen Sie mir, worüber? 

	Irina (Apostel Petrus): Wenn ein Mensch zu Gott kommt, brennt seine Seele vor Freude. Wenn er zum ersten Mal mit den göttlichen Energien in Berührung kommt, fühlt er die Einheit mit dem Universum, die Einheit mit Gott und er hat den Eindruck, Berge versetzen zu können. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Maxim: Ja, jetzt verstehe ich. 

	Irina (Apostel Petrus): Dies wird der Zustand der ersten Gnade genannt. Es wird jedem gegeben, der sich zum ersten Mal auf den Weg zu Gott begibt, auf den Weg der Erhöhung seines spirituellen Niveaus. Denn wenn Sie Ihr spirituelles Niveau steigern, kommen Sie Gott näher. Die Erhöhung Ihrer Schwingungen bedeutet, wie es in der Esoterik heißt, eine Annäherung an Gott. Denn Gott hat die höchsten Schwingungen im Universum, und indem Sie Ihre Schwingungen erhöhen, kommen Sie Ihm in Ihren Schwingungen näher. 

	Dementsprechend verspürt ein Mensch, sobald er sich auf diesen Weg begibt, eine solche erste Gnade – dies ist für ihn sozusagen ein energetischer Fortschritt, also eine Belohnung Gottes dafür, dass er sich auf diesen Weg begibt. Warum ist das ein Fortschritt? Denn er selbst hat es bisher nicht geschafft, diese Energien zu entwickeln. Dies wird ihm gegeben, damit er sich immer an den Zustand im Himmelreich erinnert. 

	Doch etwas später vergeudet der Mensch diese erste Gnade, denn sie kommt aus ihm selbst, und er muss seine Schwingungen selbst erhöhen, er muss in sich Liebe entwickeln, um in diesem Zustand zu bleiben. Und hier ist eine Willensäußerung, Willenskraft erforderlich – dies ist bereits eine Manifestation der Energie des Geistes selbst, um auf hohen Schwingungen zu bleiben. Denn die erste Gnade ist nur ein Ruf, doch nur wer durch Geduld, Arbeit und Liebe seine Schwingungen erhöht, kann für immer darin verbleiben. 

	24:04 Die Gabe der Heilung und „Auferstehung“ unter den Aposteln. 

	Maxim: Ich verstehe. Erzähl mir, wie hast du gelebt? Wie haben Sie Geld verdient, als Sie mit Christus zusammen waren? 

	Irina (Apostel Petrus): Wir machten weiter … ich, Andreas und mehrere andere Apostel (Thomas, Apostel Johannes der Theologe) – wir fingen weiterhin Fisch und verkauften ihn, wenn wir auf unseren Reisen in die Nähe von Gewässern kamen. Die restliche Zeit lebten wir von dem, was die Leute uns gaben, denn die Leute kamen auch zu uns – Jesus hatte uns bereits geweiht. Er gab uns Energien, mit denen wir Menschen heilen und verschiedene Wesen aus ihnen austreiben konnten, und mit denen wir die Seelen von Menschen zurückbringen konnten, deren Körper dem Tode nahe waren und die bereits für tot erklärt worden waren. Es war wie eine Auferstehung. Damals wurden die Menschen oft bewusstlos begraben und starben vollständig im Grab. 

	Maxim: Im Koma, sagen sie mir jetzt. 

	Irina (Apostel Petrus): Wir können sagen, im Zustand des Komas oder des lethargischen Schlafs oder einfach in einem Zustand der Bewusstlosigkeit, wenn eine Person beispielsweise ohnmächtig wurde und lange Zeit nicht zur Besinnung kam und ihre Atmung und Blutzirkulation verlangsamt waren. Die Leute wussten nicht, wie sie das alles sorgfältig kontrollieren sollten und begruben sehr oft die Lebenden. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Irina (Apostel Petrus): Außerdem gab es damals den Brauch, die Leichen recht schnell zu begraben, weil es in Israel sehr heiß war, damit sie nicht verwesten. 

	25:59 Der Name „Peter“ und das Konzept der „Schlüssel zum Paradies“. 

	Maxim: Da wir gerade beim Wort „begraben“ sind – hier gibt es Fragen. Es wird oft gesagt, dass Petrus die Türen oder Schlüssel zum Himmelreich bewacht, die Gerechten ins Paradies lässt und die Sünder in die Hölle schickt. Was bedeuten diese Worte in einer solchen Volkslegende? Wie interpretieren Sie dieses beliebte Sprichwort? 

	Irina (Apostel Petrus): Tatsächlich handelt es sich hierbei nicht gerade um eine Volkstradition. Es kam von den Worten, die Jesus mir sagte, und sie stehen im Evangelium. 

	Mein Name war nicht Peter, sondern Simon – das war mein Geburtsname (genauer gesagt „Shimon“). Und Jesus nannte mich Petrus, das heißt, es war, könnte man sagen, mein spiritueller Name. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Apostel Petrus): „Petrus“, genauer gesagt „Petros“ – im Griechischen bedeutet es „Stein, Fels“. Sie kennen bestimmt die Pflanze Petersilie? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Apostel Petrus): Der Name (das ist der griechische Name) kommt daher, dass diese Pflanze an felsigen Orten wächst. „Peter“ ist also „Stein“. Jesus gab mir diesen Namen. Eines Tages sagte Er zu mir: „Jetzt heißt du nicht mehr Shimon (auf Russisch „nicht Simon“), sondern Peter.“ Ich fragte: „Warum?“ Er sagt: „Denn du bist der Fels, auf den ich meine Kirche bauen werde (Kirche ist auf Russisch eine Versammlung von Gläubigen). Und ich werde dir die Schlüssel zum Himmelreich geben. „Was du auf Erden binden wirst, wird auch im Himmel gebunden sein, und was du auf Erden lösen wirst, wird auch im Himmel gelöst sein“ [Matthäus 18:18 – ca. [Hrsg.] 

	Ich muss wahrscheinlich erklären, was das bedeutet, was diese Schlüssel sind, was diese Energien sind? 

	Maxim: Natürlich. 

	Irina (Apostel Petrus): Warum hat er mir das gesagt? Was bedeutet „wird gebunden und gelöst“? Weil er zur Erklärung eine bildliche Sprache verwendete. Er verwendete stets eine bildliche Sprache, um die Gesetze der Energie, die in der Aura einer Person erscheinenden Objekte und ihre energetischen Fähigkeiten zu erklären. Denn im Aramäischen, Hebräischen und Griechischen, die Jesus in seinen Predigten verwendete, gab es einfach keine Worte, um diese Energien zu beschreiben. Aus diesem Grund verwendete er bekannte Bilder von Objekten. Verstehen? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Apostel Petrus): Hier sind die „Schlüssel“ – das ist ein Bild. Schlüssel sind Gegenstände, die Ihnen den Zutritt zu einem bestimmten Raum ermöglichen. „Die Schlüssel zum Himmelreich“ ist ein Bild der Fähigkeit, einem Menschen das Wort Gottes zu vermitteln und Sakramente wie Taufe, Kommunion usw. durchzuführen, die es einem Menschen ermöglichen, seine Schwingungen zu erhöhen und ihm die Möglichkeit geben, in das Himmelreich einzutreten, wenn er diese hohen Schwingungen natürlich beibehält. 

	Ich möchte Sie daran erinnern: Das Himmelreich ist das Reich der Geistigen Welt, in dem Gott selbst lebt. Von den intelligenten Geistern sind es, wenn man die Skala der Interstellaren Union betrachtet, die Engel der höchsten Ebenen, die Erzengel, die dort Zugang haben – das sind die 22., 23. und 24. Ebene, das heißt, nicht alle Engelebenen sind das Himmelreich. Und das Himmelreich ist die göttliche Welt. Nicht alle Engel haben Zugang zum Himmelreich, daher ist das Erreichen von Level 22 der „Schlüssel zum Himmelreich“, das ist mein Recht, das Himmelreich zu betreten. 

	Schließlich habe ich, wie ich bereits sagte, auf der 12. Ebene inkarniert und im Laufe meines Lebens, während meiner gesamten Inkarnation, meine Schwingungen erhöht. Ja, es gab eine Zeit, in der ich sie gesenkt habe, aber in dem Moment, als ich Level 22 erreichte, hat Jesus es natürlich gesehen. Er wusste es. Jeder um mich herum spürte dies als meine besonderen Schwingungen. Dies war jedoch nicht bei allen der Fall, sondern nur bei sensiblen Menschen. 

	Und Jesus – er wusste alles. Und deshalb wusste er, wer sich auf welcher Ebene befand, wer von welcher Ebene inkarniert worden war und wer sich jetzt auf welcher Ebene befand. Und in dem Moment, als ich diese Ebene erreichte, von der aus ich bereits das Himmelreich betreten konnte, das heißt, als ich ein Engelberater wurde, sagte Er mir, dass „du die Schlüssel zum Himmelreich hast“, das heißt, „du kannst dort eintreten.“ Darüber hinaus erhielt ich, da ich auch ein Apostel war, jene Energien und jene Möglichkeiten, mit denen ich anderen helfen konnte, „die Türen dort zu öffnen“, das heißt, bildlich gesprochen, anderen zu helfen, „hineinzukommen“ – ihre Schwingungen auf das Niveau von 22, 23, 24 zu erhöhen, sodass ein Mensch (seine Seele und nach der Entkörperung sein Geist) in das Himmelreich eintreten konnte. 

	33:00 Aufgaben der Consulting Angels. 

	Irina (Apostel Petrus): Was „auf Erden gebunden – im Himmel gebunden“ betrifft, wurde dies bereits über meinen Dienst als Engel-Berater gesagt. Er erklärte mir einfach in bildlicher Sprache meine neuen Pflichten: „Was auf Erden gebunden wird, wird im Himmel gebunden sein. Was auf Erden gelöst wird, wird im Himmel gelöst sein.“ 

	Tatsächlich handelt es sich hierbei um die Pflichten jedes Engelberaters, der für die Gestaltung der Inkarnationsbedingungen für verschiedene Arten von Geistern verantwortlich ist. „Binden und Lösen“ bedeutete karmische Knoten. Ich musste zusammen mit den Geistern, die sich bei der Inkarnation an mich um Hilfe wandten, entscheiden, welche karmischen Knoten in der materiellen Welt geknüpft und gelöst werden sollten, denn mit „Erde“ war die gesamte materielle Welt gemeint und mit „Himmel“ die spirituelle Welt. 

	Das heißt, Jesus sagte mir mit diesen Worten, dass ich als Engelberater entscheiden werde, welche Bedingungen für meine Schützlinge geschaffen werden sollen, die ich während der Inkarnation konsultieren werde, damit sie ihre karmischen Knoten knüpfen und lösen können. Ich hoffe, ich habe es verständlich erklärt? 

	Maxim: Ja, mehr als. 

	Irina: Hat er es klar erklärt? Ist das Bild von „Schlüsseln“ und „Binden und Lösen“ klar? 

	Maxim: Ja, ich verstehe. Zumindest ist es für mich verständlich. Vielleicht verstehen es nicht alle unserer Zuschauer. 

	34:42 Was ist das „Tor zum Himmel“? Die Konzepte von Himmel und Hölle im Christentum. 

	Maxim: Ich werde versuchen, unseren Zuschauern weitere Fragen zu stellen. Hier schreiben sie: „Was muss vor den Toren des Paradieses gesagt werden, damit sie sich weit öffnen? Welches Gebet soll ich lesen?“ 

	Irina: Er lacht! 

	(Apostel Petrus) Was muss man vor den Toren des Paradieses sagen, damit sie sich öffnen? 

	Maxim: Weißt du, was wir tun werden? Ich werde Ihnen eine Frage stellen ... 

	Irina (Apostel Petrus): Da sind keine Worte nötig. „Die Tore des Himmels“ sind Energien. Sie „öffnen“ sich jedem gegenüber, oder besser gesagt, sie öffnen sich nicht einmal, sondern sind sozusagen für jeden offen, der schwingungsmäßig einem bestimmten Niveau entspricht. Und sie sind für jeden geschlossen, der sich nicht daran hält. Was bedeutet „geschlossen“? Ein Mensch wird es einfach nicht schaffen, wird nicht einmal davor stehen, wenn er sich auf einem niedrigeren Niveau befindet. Wenn Sie also schon da sind, dann steht Ihnen der Eingang offen. 

	Maxim: Und auf welcher Ebene befinden sich die „Tore des Himmels“? Auf welcher Ebene befindet sich der Himmel? 

	Irina (Apostel Petrus): Im Allgemeinen, Paradies... Normalerweise gibt es mehrere Ideen. Um das christliche Verständnis und das Verständnis der Interstellaren Union miteinander zu verbinden, muss man sich wiederum daran erinnern, dass es sich dabei um mehrere verschiedene Dinge handelt. Denn in der Interstellaren Union gelten Engel ab der 17. Stufe als Geister, und im Christentum werden lediglich die Stufen „Himmel“ und „Hölle“ anerkannt, das heißt, es gibt keine Zwischenstufen zwischen ihnen. 

	Maxim: Also, entweder bist du in der Hölle oder im Himmel, richtig? 

	Irina (Apostel Petrus): Nun, ich werde Folgendes sagen. Wenn wir die Beschreibungen der Schwingungseigenschaften der Geister aus der Interstellaren Union mit den Eigenschaften der Geister vergleichen, die im Christentum existieren, müssen wir verstehen, was dort gesagt wird, damit wir alle dieselbe Sprache sprechen. Für das Christentum gilt also: Jeder, der nicht in den Himmel kam, jeder, der kein Engel wurde, kam in die Hölle. Das heißt, es gibt keine „mittleren Ebenen“. Verstehen Sie, was los ist? 

	Maxim: Nun ja. 

	Irina (Apostel Petrus): Es ist einfach so, dass es in der Hölle verschiedene Bereiche gibt. In jenen, wo das Leiden mehr oder weniger stark ist, also in den unteren Ebenen der Hölle (was „die Unterwelt“ oder „feurige Gehenna“ genannt wird), sind dies bereits die Dämonen. Und einfach „Hölle“ oder „Ades“ oder auf Hebräisch „Sheol“ ist wie die mittlere Ebene, nur vom 7. bis zum 16. Wenn wir es so verstehen, dann ist alles, was höher ist (was man „Engelsebenen“ nennt: Naturengel der 17. Ebene, Schutzengel der 18. Ebene usw.), bereits das Paradies. Das heißt, jede Engelsebene wird „Paradies“ genannt. 

	Manche sind jedoch auch der Auffassung, dass das Paradies nur den Engeln vorbehalten sei, die das Himmelreich betreten. Wie gesagt, das sind Erzengel. Ich schlage jedoch vor, für einen korrekten Vergleich zwischen Christentum und Esoterik, der durch die Kontaktperson Irina Podzorova übermittelt wurde, dennoch anzunehmen, dass alle Engelsebenen das Paradies sind. 

	Maxim: Verstanden, das heißt, vom 17. bis 24. und darüber hinaus. 

	Irina (Apostel Petrus): Ja. „In den Himmel gekommen“ bedeutet, die Ebene der Engel erreicht zu haben, „in die Hölle gekommen“ bedeutet entweder die mittlere oder die untere Ebene erreicht zu haben. Wenn also im Christentum jemand sagt: „Er ist in die Hölle gekommen“, bedeutet das nur, dass er nicht auf die Ebene der Engel gelangt ist. Und wo es unten gelandet ist – da könnte es viele Möglichkeiten geben. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	39:14 Petrus über seine Inkarnationen und über parallele Inkarnationen desselben Geistes. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, ist Ihr verkörperter Teil, der sich jetzt auf der Erde befindet, die nächste Inkarnation nach dem Heiligen Nikolaus dem Wundertäter? 

	Irina (Apostel Petrus): Nein, es gab andere Inkarnationen. 

	Maxim: Gab es noch andere Inkarnationen? Und wo waren sie? 

	Irina (Apostel Petrus): Tatsache ist, dass ich auf der Erde lebe. Im Moment lebt meine Seele, mein verkörperter Teil, zum vierten Mal auf der dritten Dichteebene auf der Erde. 

	Maxim: Das vierte Mal, richtig? 

	Irina (Apostel Petrus): Ja. Die erste Inkarnation auf der Erde fand vor 752.000 Jahren statt. Die zweite Inkarnation erfolgte genau in dieser Person, die jetzt mit Ihnen kommuniziert – das ist der Apostel Petrus. Die dritte Inkarnation ist der Heilige Nikolaus der Wundertäter, und die vierte ist jetzt. Das heißt, die restlichen Inkarnationen fanden außerhalb der Erde statt. Ich (zeige) hatte nur 1768 Inkarnationen. 

	Maxim: Also... 

	Irina (Apostel Petrus): Auf der Erde habe ich mich 14 weitere Male in den feinstofflichen Welten inkarniert. Aber genau zwischen dem Heiligen Nikolaus dem Wundertäter und der Inkarnation, die jetzt auf der Erde lebt, hatte ich drei Inkarnationen auf anderen Planeten – eine auf Shimor und zwei auf Burkhad. Aber verstehen Sie, was los ist? Als ich die Inkarnation verließ, kehrte ich später fast zur gleichen Zeit zurück, das heißt, es handelte sich gemäß der Zeitlinie nicht um aufeinanderfolgende Inkarnationen. Ich könnte aus ihnen herauskommen. 

	(Irina) Ja, ich verstehe. 

	Maxim: Erklären Sie. 

	Irina: Erinnern Sie sich, wie Messing in der Vergangenheit sozusagen inkarniert wurde? 

	Maxim: In der Zukunft? 

	Irina: Nun, er verließ seine Inkarnation im 23. Jahrhundert und kehrte ins 20. Jahrhundert zurück. 

	Maxim: Ah, ja, ja. 

	Irina: Für ihn ist es Vergangenheit. 

	Maxim: Ja, für ihn ist es Vergangenheit. 

	Irina: Und der Geist des Apostels Petrus beispielsweise, der im 19. Jahrhundert aus einer Inkarnation auf Shimor hervorging, im selben 19. Jahrhundert nach Burkhad zurückkehrte, dort 300 Jahre lebte, in der Zukunft aus einer Inkarnation hervorging und dann im 20. Jahrhundert erneut inkarnierte. Das sind die Dinge, die ich damit sagen kann. 

	Maxim: Sehr interessant. 

	Irina: Das passiert, ja. (lacht) Da sind sie außerhalb der Zeit! 

	(Apostel Petrus) Ich möchte sagen, dass auch Sie als Geister, wenn Sie die Inkarnation verlassen, jeder von Ihnen, nicht nur im Laufe der Zeit in die materielle Welt zurückkehren können. Sie können in Ihr Geburtsjahr zurückkehren oder beispielsweise 2–3 Jahre früher und Ihr Leben auf demselben Planeten noch einmal leben. Ich habe mich einfach in anderen inkarniert. 

	42:55 Ist eine Überschneidung mit Ihrer parallelen Inkarnation möglich? 

	Maxim: Darf ich eine Frage stellen? Kann ich mir in dieser Inkarnation selbst begegnen? 

	Irina (Apostel Petrus): Ja, natürlich. Nur wird dies Ihre parallele Inkarnation sein. 

	Maxim: Könnte es sein, dass alle Menschen um mich herum meine parallelen Inkarnationen sind? 

	Irina (Apostel Petrus): Gute Frage! (lacht) Theoretisch kann es das natürlich, aber ich möchte sagen, dass es viele Geister gibt und sie alle inkarnieren wollen. (lacht) 

	Maxim: Nun ist dieser „Zusammenbruch“ für das Verständnis so normal! 

	Irina (Apostel Petrus): Das heißt, es sind jedenfalls nicht du allein und nicht ich allein, die auf der Erde inkarnieren wollen. (lacht) 

	Maxim: Also kann ich in die Vergangenheit zurückkehren und ändern, was ich jetzt getan habe? 

	Irina (Apostel Petrus): Nur in eine andere Person. Ich selbst nicht. Sie leben bereits Ihr Leben. 

	Maxim: Damit ich einen anderen Menschen treffen kann, in dem ich verkörpert bin? 

	Irina (Apostel Petrus): Nun ja. Dies ist eine parallele Ausführungsform. Manche Menschen, manche Esoteriker, glauben aufgrund dieser parallelen Inkarnationen, dass der Geist in mehrere Teile aufgespalten ist (vielleicht haben Sie von diesen Theorien gehört?) und dass ein Höheres Selbst mehrere Inkarnationen gleichzeitig hat. Gehört? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Apostel Petrus): Gemeint sind hier genau parallele Inkarnationen. Ich möchte jedoch darauf hinweisen, dass parallele Inkarnationen nicht bedeuten, dass 30 % des Geistes gleichzeitig verkörpert sind und 70 % in der spirituellen Welt. Dieser Prozentsatz bleibt immer bestehen, und selbst wenn es sich um parallele Inkarnationen handelt, ändert sich der Prozentsatz des Höheren Selbst aus dem Geist in einer Person nicht. Aus diesem Grund haben Ihnen alle Vertreter der Interstellaren Union immer gesagt, dass es nur eine Inkarnation einer Seele gibt und dass diese nicht gleichzeitig in mehreren Körpern inkarniert. Parallele Verkörperung ist etwas anderes. Auch in dieser Ausführungsform sind es 30 %. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Maxim: Das verstehe ich ungefähr. 

	Irina (Apostel Petrus): Ich verstehe, dass Menschen, die sich in einem physischen Körper befinden, diese Frage aus der Sicht der Materie betrachten: Wenn ich 30 % habe und eine andere Person, die meine parallele Inkarnation ist, auch 30 % hat, dann bleibt dem Höheren Selbst weniger übrig. Um zu verstehen, wie dies möglich ist, muss man bedenken, dass der Geist zunächst die Inkarnation verließ und dann zur gleichen Zeit dorthin zurückkehrte, allerdings in einem anderen Körper. Er verließ zuerst die eine und kehrte dann zu einer anderen zurück, das heißt, er inkarnierte nicht zur gleichen Zeit: Zuerst verließ er die Inkarnation und kehrte dann zurück. 

	Maxim: Willst du damit sagen, dass ich die Inkarnation verlassen und dann zur Inkarnation in Irina zurückkehren kann, oder was? 

	Irina (Apostel Petrus): Theoretisch ist das natürlich möglich. Sie können beispielsweise sogar zu Ihrer Mutter zurückkehren, dem steht nichts im Wege. 

	46:21 Ist es möglich, in der Vergangenheit oder in der Zukunft zu inkarnieren? 

	Maxim: Ja, ich werde das alles weiter verfolgen, es ist sehr interessant. Das haben wir schon einmal irgendwo mit der Interstellaren Union erlebt. 

	Irina (Apostel Petrus): Nun ja, sie haben völlig richtig gesagt, dass es immer nur eine Inkarnation gibt, in dem Sinne, dass der Geist einmal die Seele von sich trennt (30 % bei einem Erdenmenschen) und sie inkarniert. Um gleichzeitig erneut zu inkarnieren, muss man die aktuelle Inkarnation verlassen, das heißt, der Geist kann nicht einfach z.B. weitere 30% dorthin schicken. Weißt du, was ich meine? 

	Maxim: Aber in der physischen Realität stellt sich heraus, dass wir uns in verschiedenen Körpern befinden. 

	Irina (Apostel Petrus): Ja, es wird nur nicht als parallel gezählt. Dies geschieht, aber ich würde nicht sagen, dass es sehr häufig vorkommt – genau wie die Inkarnation in die Vergangenheit (und dies würde formal als Inkarnation in die Vergangenheit betrachtet werden: Schließlich ist diese Zeit für Sie bereits vergangen). 

	Maxim: Ja. 

	Irina: Das heißt, es wird formal als eine Art Inkarnation in die Vergangenheit betrachtet – so war es bei Messing. Nur kehrte er sozusagen weit weg zurück, nicht in die Zeit, als seine Seele im 23. Jahrhundert in dem Mädchen lebte, sondern viel früher – ins 20. Jahrhundert. Ist das so? 

	Maxim: Generell, liebe Freunde, denke ich, dass diese Konferenz mit dem Apostel Petrus in Lehrbüchern über Metaphysik und Esoterik analysiert werden kann, da die Informationen sehr interessant sind. Ich habe nun begonnen, für mich viele interessante Schlussfolgerungen zu ziehen. Ich bin sicher, dass Sie zu genau denselben Schlussfolgerungen kommen werden. 

	Irina (Apostel Petrus): Ja, von der Inkarnation in die Vergangenheit wurde dir jedenfalls erzählt. Tatsächlich handelt es sich bei dem, worüber ich gerade gesprochen habe, um eine Art Inkarnation in die Vergangenheit. Es ist nur so, dass es tatsächlich nicht so oft vorkommt. In Prozenten... Soweit ich weiß, machen derzeit... Als Geist, der mit vielen Kontaktpersonen kommuniziert, mit Erzengeln kommuniziert usw., auf der Erde nicht mehr als 12-15 % der Gesamtzahl aller Inkarnierten solche Geister aus, die „in die Vergangenheit zurückkehren“. Dies ist das aktuelle Verhältnis auf der Erde, was bedeutet, dass es ziemlich selten ist. 

	Maxim: Sehr, sehr interessant. 

	48:57 Über die Gründung der römischen Diözese, des Episkopats und des Schismas im Christentum. 

	Maxim: Lass uns ein wenig das Thema wechseln. Frage: Es heißt, Petrus habe die römische Diözese gegründet und sei das Oberhaupt der römischen Kirche (gemeint ist die römisch-katholische Kirche – Anm. d. Red.). [Hrsg.] Die römische Kirche betrachtet den Apostel Petrus als den ersten Papst. Ist das Ihrer Meinung nach wahr? Oder nicht? 

	Irina (Apostel Petrus): Ich war nicht der Papst – damals wurde ich einfach „Bischof von Rom“ genannt. Ich habe zum Beispiel in Babylon gelebt und bin dann nach Rom gezogen. 

	Maxim: Stimmt es, dass Sie die römische Diözese gegründet haben? 

	Irina (Apostel Petrus): Was verstehen Sie unter „gegründet“? Hat er Nachfolger hinterlassen? Es gab mehrere davon, ja (zeigt auf Schüler), ich hatte sie. Ich war nur ein Bischof. Ein Bischof ist eine Person, die von der Kirche ernannt wird (in diesem Fall von den Aposteln, als ich lebte). Das Wort „Bischof“ wird im Russischen in seiner engsten Bedeutung mit „Aufseher, Vorgesetzter“ übersetzt, also mit einem bestimmten Verwalter einer Diözese – eines Zweigs der Kirche. Er verwaltet die Angelegenheiten der Kirche, bildet andere Priester aus, ordiniert sie, das heißt, er führt die Rituale der Weihe durch, um den Heiligen Geist durch Gebet zu bitten, auf diese Person herabzukommen und sie sozusagen (in Ihren Begriffen) zu seinem Kontaktmann zu machen. 

	Maxim: Es stellt sich also heraus, dass Sie tatsächlich der Gründer waren, das heißt, Sie waren einer der Gründer der römischen Diözese, richtig? 

	Irina (Apostel Petrus): Ja, sie haben mich einfach nicht „Papa“ genannt; einen solchen Titel gab es damals nicht. Dies erschien später. 

	Maxim: Warum strebte die römisch-katholische Kirche dann zu allen Zeiten danach, die wichtigste Kirche zu sein und sich von der orthodoxen Kirche, von der frühen orthodoxen Kirche, abzugrenzen? 

	Irina (Apostel Petrus): Tatsächlich war diese Entscheidung gegenseitig – der westlichen und östlichen Kirchen: Sie beschuldigten sich gegenseitig, die Bibel falsch zu verstehen, der Häresien, wie wir sie nennen. Häresie ist eine Interpretation, eine Lehre, die den in der kanonischen Bibel aufgezeichneten Worten widerspricht. Da aber fast jeder Mensch und insbesondere die Priester denselben Text ein wenig anders verstanden, war die Bildung verschiedener christlicher Kirchen, Konfessionen innerhalb des Christentums und das sogenannte Schisma praktisch unvermeidlich. 

	Warum kam es zu dieser Spaltung? Weil jeder auf der Richtigkeit seiner Interpretation beharrte und ihnen diese Richtigkeit der Interpretation wichtiger war als die Liebe, schufen jene Priester, die dies sprachen und taten (es gibt sogar heute noch solche in anderen Ländern, die dies tun), ihre eigenen Schismen, schufen ihre eigenen Häresien. Häresie ist eine Lehre, die der Lehre der Kirche widerspricht. Das heißt, Ihrer Meinung nach ist dies eine bestimmte Idee, die den Egregor zerstört. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Apostel Petrus): Natürlich beginnt der Egregor, sich zu verteidigen. Doch im Falle der Teilung der westlichen und östlichen Kirchen ereignete sich die Spaltung im Egregor selbst. Es spaltete sich in zwei Teile, doch beide blieben christlich: In beiden wurde in den Sakramenten usw. fortgeführt, was Christus beabsichtigt hatte. Und dann begannen diese Kirchen, sich in noch kleinere aufzuspalten. Dies traf insbesondere auf die katholische Kirche zu, als aus ihr gewisse kluge, charismatische Führungspersönlichkeiten wie Johannes Calvin und Martin Luther hervorgingen und protestantische Bewegungen gründeten. Das heißt, es handelte sich auch hier um Spaltungen. All dies geschah aus menschlichem Stolz und aus einem Mangel an Liebe. 

	Maxim: Ja, das menschliche Ego. 

	Irina (Apostel Petrus): Ja, Stolz, Ego. 

	53:19 Über das letzte Abendmahl und die Wahl des Judas Iskariot. 

	Maxim: Haben Sie Christus im Allgemeinen wirklich dreimal abgeschworen? 

	Irina (Apostel Petrus): Ja, das ist tatsächlich passiert, ich habe es bereut. Jesus hat mich gewarnt, dass dies passieren würde. Es war so: als wir ... Wissen Sie, dass wir sozusagen das letzte Abendmahl hatten, das letzte Abendessen vor seiner Kreuzigung? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Apostel Petrus): Als wir Pessach (Osterfest) feierten. Es gab ein geschlachtetes Lamm, es gab Wein – alles, was man brauchte, um diesen Feiertag zu feiern. Und dort speiste Jesus uns mit Brot, das heißt, er brach solche Brotkuchen und gab sie jedem, schenkte Wein ein und gab ihn jedem und sagte: „Esst das Brot, das ist mein Fleisch. „Trinkt den Wein, das ist das Neue Testament meines Blutes“ [Lukasevangelium 22:19-20 – ca. [Hrsg.] Sie wissen davon, oder? 

	Maxim: Ja, ich weiß. 

	Irina (Apostel Petrus): Alle haben mitgemacht. Dies ist genau das letzte Abendmahl, das Judas Iskariot verließ, als er dem Hohepriester sagte, wo er Jesus festnehmen könne, wenn er nicht vom Volk umringt sei. Natürlich hätten sie ihn tagsüber verhaften können – er bewegte sich frei und versteckte sich vor niemandem. Sie konnten dies einfach nicht öffentlich tun, weil der Hohepriester und seine Sklaven, seine Diener, Angst vor dem Volk hatten, dass sie selbst gesteinigt würden, da Jesus ein sehr berühmter Heiler und Prediger war und jeder ihn lobte. Das heißt, sie mussten ihn zunächst heimlich verhaften und erst dann falsche Zeugen aufstellen, dass er sich gegen Gott und gegen die Behörden auflehne. Dazu war es zunächst notwendig, ihn festzuhalten. 

	Als wir also dasaßen, fragte Jesus: „Wisst ihr, dass einer von euch mich verraten wird?“ Und Er fragte dies nicht zufällig: Er sah in der Seele dieses Mannes, also Judas Iskariot, ein Zögern, ob es sich lohnte, es zu tun. Er sah Zweifel, das heißt, er las ihre Gedanken. Warum hat er seine Gedanken gelesen? Weil er eins mit Gott ist: Was Gott weiß, weiß Jesus. Verstehen? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Apostel Petrus): Und er wusste mehr als jeder von uns. Und als Er sagte: „Einer von euch, der jetzt mit Mir am selben Tisch das Brot isst, wird Mich verraten.“ Das heißt: „einer meiner Freunde, einer meiner Jünger.“ Und alle waren so überrascht – wie ist das möglich?! Wir hätten an jeden denken können, aber an keinen von uns. Und alle begannen zu fragen: „Werde ich derjenige sein, der das macht?“ Ich habe auch gefragt. Und sogar Judas Iskariot fragte – er wusste bereits von sich selbst, dass er verraten würde – und fragte: „War ich es?“ [Matthäus 26:20-25 – Anmerkung. [Hrsg.] 

	Maxim: Und was hat Christus geantwortet? 

	Irina (Apostel Petrus): Er antwortete nicht. Er sagte: „Das wissen Sie selbst. Sie selbst kennen die Antwort auf diese Frage.“ Und er gab ihm ein Stück Brot und schenkte ihm auch etwas Wein ein. Und er sagt: „Was du tun wolltest, das tue schnell.“ Er sagte ihm das, weil er bei ihm Zweifel sah, ob er es tun sollte oder nicht. Und Judas Iskariot hatte die Wahl. Wenn er seinen Plan aufgegeben hätte, wäre er bei uns geblieben und hätte gesagt: „Ich werde nichts tun, ich liebe Dich.“ Und er würde seinen bösen Plan bereuen. Verstehen? Das heißt, Er wollte auf diese Weise sein Gewissen wecken und ihm zeigen, dass Er um seine Absicht wusste. Aber er ist trotzdem gegangen. Er ging und wir blieben – Jesus und die 11 Apostel. In einem anderen Zimmer waren auch seine Mutter und seine Schwestern. 

	Dementsprechend setzten wir das Gespräch fort, als wir blieben. Niemand bemerkte, dass Judas gegangen war. Ich dachte zum Beispiel, dass Jesus ihn mit einer Art Botengang ausgesandt hatte, um jemandem etwas zu überbringen, denn er war für unsere Schatzkammer zuständig, für die Spenden, die für uns gesammelt wurden – er war für diese Kiste zuständig. Es waren ziemlich viele Münzen da, er legte sie beiseite und ordnete an, was wir für unseren Bedarf kaufen sollten – Lebensmittel, Kleidung – um es den Armen zu geben, und zwar unbedingt: Einen Teil der Münzen legte er beiseite, damit wir sie Leuten geben konnten, die noch bedürftiger waren als wir, dafür gab er immer etwas aus. Das heißt, er hat das alles verteilt, er war so etwas wie ein Schatzmeister. 

	Und als er sagte: „Was du tun willst, das tue schnell“, und Judas ging, dachte ich, Jesus hätte ihn mit einer Geldangelegenheit beauftragt, damit er jemandem etwas bringe. Aber ich hätte nie gedacht, dass er Verrat im Sinn hatte. Solche Vermutungen gab es nicht. Und als wir dann bei Jesus zurückblieben und Judas gegangen war, ging unser Gespräch weiter. 

	59:26 Überlegungen zur bevorstehenden Verhaftung Christi. 

	Irina (Apostel Petrus): Und wir begannen zu diskutieren: „Nun, da sie Jesus verraten werden ...“ Wir verstanden vollkommen, dass sie ihn verhaften wollten, dass sie ihn verfolgten: Sie wollten ihn steinigen. Übrigens wurde er der Hexerei beschuldigt, man warf ihm Verbindungen zu Dämonen vor. 

	Maxim: Christus? 

	Irina (Apostel Petrus): Ja, Christus wurde dessen beschuldigt. Und auch wir als Seine Jünger: dass wir einer Art Sekte verfallen sind, die zum Teufel führt. Das heißt, wir wurden dessen beschuldigt und jüdische Priester und Rabbis bezeichneten uns fast offen als Teufelsanbeter, obwohl wir immer für das Licht und die Liebe eingetreten waren. Aber sie waren erstens wütend auf uns, weil wir das Gesetz der Thora nicht so verstanden wie sie. Und zweitens beneideten sie uns darum, dass uns Leute folgten. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Apostel Petrus): Deshalb nannten sie uns Zauberer, Hexenmeister und so weiter. Und auch Betrüger. 

	Und als wir begannen, über all das zu sprechen, sagten wir alle: „Jesus, wir werden immer bei Dir sein, wir werden Dich nie verlassen, wir sind Deine Jünger, wir werden Dich beschützen!“ Jesus saß (zeigt) mit gesenktem Kopf da und hörte allen zu. Und plötzlich sagte er: „Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Bis zum Morgen werden alle weglaufen. Wenn sie mich verhaften, werden alle vor mir fliehen, niemand wird übrig bleiben.“ 

	Ich war im Allgemeinen empört darüber, dass Er so über mich dachte, und in der Hitze dieser Gefühle sagte ich: „Selbst wenn alle mich verleugnen, werde ich mein Leben für Dich geben!“ Ich werde meine Seele für Dich hingeben, weil ich Dich liebe! Er hob seine Augen zu mir und solch ein Licht der Liebe ging von ihnen aus! Und mit einem Lächeln sagte er zu mir: „Wirst du dein Leben für mich hingeben? Bevor der Hahn morgens dreimal kräht, wirst auch du mich verleugnen.“ So scheinen Sie mit Leib und Seele dabei zu sein. 

	Und ich begann, dies zu leugnen, dass dies nicht sein könne (zeigt, dass es sogar für ihn komisch war, dass Jesus so etwas sagte) – „... der Morgenhahn (das heißt der, der morgens im Morgengrauen kräht) wird nicht dreimal krähen, bevor du mich auch dreimal verleugnest. So wirst du deine Seele für mich hingeben.“ Ich sagte: „Nein, das wird nicht passieren!“ - er begann zu fluchen. Er sagte: „Hör auf, fluche lieber nicht.“ 

	Maxim: Interessant. 

	Irina (Apostel Petrus): Und dann, als es wirklich wahr wurde ... Warum wurde es wahr? Okay, jetzt erkläre ich, warum ich das getan habe, falls Sie immer noch Interesse daran haben, meine traurige Geschichte zu hören. 

	Maxim: Ja, sehr interessant. 

	Irina (Apostel Petrus): Habe ich dich ermüdet? 

	Maxim: Nein. 

	1:02:53 Über die Ereignisse der Nacht nach dem letzten Abendmahl und die dreifache Verleugnung Christi. 

	Irina (Apostel Petrus): So. Als Jesus dann nach dem Abendessen bereits das Haus verlassen hatte, gingen wir alle gemeinsam nach dem Abendessen in den Garten Gethsemane. Jesus ging beten (zeigt einen großen Stein in einer abgelegenen Ecke des Gartens) und sagte uns, wir sollten auf der Lichtung warten. 

	Er betete dort ziemlich lange, mehrere Stunden, und dann begannen alle einzuschlafen, weil sie müde waren: Wir waren den ganzen Tag in der Hitze unterwegs gewesen, und dann war da noch dieses schwierige Gespräch ... Und alle fielen zu Boden und begannen einzuschlafen. Und dann kam Jesus (es war schon fast drei Uhr morgens, also schon mitten in der Nacht) und sagte: „Du schläfst und döst noch, aber gerade sind diejenigen gekommen, die mich dir wegnehmen wollen.“ 

	Wir öffneten alle unsere Augen, sahen uns um, hörten Stimmen und sahen eine Menschenmenge – eine solche Menschenkolonne: Dort gingen Soldaten, und zwei Soldaten leuchteten den Weg mit Fackeln, da es dunkel war. Und sie sahen Judas Iskariot, unseren Apostel, vorangehen und Soldaten, die ihm folgten. Er ging auf Jesus zu und küsste ihn. Und danach wurde Jesus verhaftet, das heißt, Soldaten kamen auf ihn zu, packten ihn an den Händen und begannen, ihn mit einem Seil zu fesseln. 

	Mir wurde klar, was passierte. Ich hatte ein kleines Schwert an meinem Gürtel, das ich zum Schutz vor Räubern gekauft hatte. Ich zog mein Schwert und schlug einem von ihnen auf den Kopf – er zuckte zur Seite und ich schnitt ihm praktisch die Hälfte des Ohrs ab. Er begann zu bluten. Auch die anderen Soldaten zogen ihre Schwerter und kamen auf mich zu. Jesus hielt sie auf und sagte zu mir: „Steck dein Schwert weg, es hat keinen Zweck.“ Und was am erstaunlichsten ist: Er nahm das Stück Ohr, das ich abgeschnitten hatte, und legte es auf den Kopf des verwundeten Soldaten, der vor Schmerzen schrie. Er legte eine Hand auf seine Stirn und drückte mit der anderen. Er sagte: „Beruhige dich“ und begann etwas zu flüstern. Und alles wuchs beim Soldaten nach und die Blutung hörte auf. 

	Maxim: Sehr interessant. Also. Und sie haben sich beruhigt? Und dann haben sie Christus weggenommen? 

	Irina (Apostel Petrus): Alle sahen es und waren schockiert, aber sie hatten trotzdem den Befehl, ihn herzubringen. Ich habe bereits gesagt, dass die Szene der Heilung auf die Soldaten keine Wirkung hatte, da sie ihn bereits für einen Zauberer hielten, der verschiedene magische Wunder vollbrachte. Deshalb brachten sie ihn trotzdem zum Haus des Hohepriesters, einem großen Haus, das sich ebenfalls in Jerusalem befand. 

	Jesus ging ruhig mit ihnen, und als er sich wieder zu uns (den Aposteln) umdrehte, sagte er: „Ihr braucht nichts zu tun, kämpft nicht für mich.“ Er sagte ein paar Worte, die uns die Lust nahmen, irgendwie gegen die Soldaten zu kämpfen, denn wir wollten sowieso schon mit ihnen kämpfen, um Ihn ihnen wegzunehmen. Er sagte: „Das müssen Sie nicht tun, Sie müssen nicht kämpfen. Wir müssen akzeptieren, was ist.“ 

	Dann schaute ich, wohin sie ihn führten, und folgte ihnen, um herauszufinden, was mit Jesus geschehen würde. Die anderen gingen, und Andrej wollte mit mir gehen, aber ich überredete ihn, zu der Familie zurückzukehren, wo meine Frau und meine Kinder waren, in dieses Haus, und bei ihnen zu sein. Ich sagte: „Ich werde alles herausfinden und dir erzählen, was mit Jesus passiert ist.“ Andrej ist gegangen. Der Apostel Johannes und Markus waren noch unterwegs, aber wir waren nicht alle zusammen, sondern getrennt. 

	Ich ging in den Hof und näherte mich dem Feuer. Und dann sahen mich diejenigen, die im Hof des Hohepriesters waren, das heißt seine Diener, an und begannen zu sagen: „Aber wir haben ihn gesehen! Er ist ein Jünger Jesu, und er ist derselbe wie er – derselbe Betrüger, Zauberer und so weiter.“ Ich bekam Angst. Erstens: Da ich dem Soldaten das Ohr abschneiden wollte, würde ich dafür verhaftet und hingerichtet werden. Und ich fing an zu sagen, dass ich Jesus nicht kenne, nur um mich selbst zu schützen (zeigt, wie sehr ihn in diesem Moment die Angst antrieb). Aufgrund all dieser Ereignisse habe ich sogar mein abendliches Gespräch mit Jesus vergessen. Zuerst ließen sie mich in Ruhe. Dann kamen noch ein paar Leute auf mich zu und sagten: „Sogar seine Sprache klingt, als käme sie aus der Gegend, wo Jesus lebte, wo Jesus lehrte.“ Ich fing wieder an zu sagen: „Ich schwöre, ich kenne ihn nicht, ich bin nur hergekommen, um ihn zu sehen.“ 

	Und als ich das noch zweimal sagte, hörte ich einen Hahn krähen. Und in diesem Moment stand Jesus auf dem Balkon des Hauses des Hohepriesters ... Es gab einen Balkon mit Säulen. Er stand dort und sprach mit den Soldaten, mit dem Rücken zu mir. Als der Hahn krähte, drehte er sich um und sah mich an – er sah mich direkt an. Obwohl ich im Hof war und es draußen ziemlich dunkel war, hatte ich das Gefühl, dass Er mich direkt ansah und dass Er wusste, dass ich hier war. Und dann erinnerte ich mich an das, was Er gesagt hatte, und vor lauter Gefühlsüberflutung brach ich in Tränen aus und rannte weg (zeigt eine dunkle Straße), versteckte mich in einer Ecke und weinte dort bis zum Morgen, dann bis zum Morgengrauen, bis ich einschlief. 

	Und als ich aufwachte, tat mein Kopf höllisch weh. Ich ging zu Andrejs Haus, um ihm zu sagen, dass er verhaftet worden war. Und dann gingen wir alle zusammen zum Prozess gegen Pilatus. 

	Maxim: Ja ... Sagen Sie mir bitte, konnten Sie sich diese Tat verzeihen? 

	Irina (Apostel Petrus): Ja. Nicht sofort, aber ich konnte mir selbst vergeben, weil ich Jesus um Vergebung bat, als ich weinte. Wie ich schon sagte, rannte ich weg und weinte – und ich weinte nicht nur, sondern bat Jesus um Vergebung für meine Feigheit, für meinen Unglauben. Mein ganzes Leben zog an meinen Augen vorbei, einschließlich des Augenblicks, als ich versuchte, über das Wasser zu gehen. Und ich verstand, warum er mich als kleingläubig bezeichnete. Er hatte diese Folge damals schon gesehen, er hat mir nur nichts davon erzählt. 

	Und als ich einschlief, sah ich im Traum Jesus, der auf mich zukam, mich umarmte, mir über den Kopf streichelte und sagte: „Ich liebe dich und nehme dich als meinen geliebten Sohn (in diesem Fall als meinen geistigen Sohn), als meinen Bruder an. Und ich habe dir vorhergesagt, was du tun wirst, damit du verstehst: Wenn du dich in solch schwierigen Situationen, in denen du vom Tod bedroht bist, auf dich selbst verlässt und Gott nicht um Hilfe bittest, wirst du immer verlieren: Dein animalischer Instinkt wird immer die Oberhand gewinnen.“ Es war sozusagen eine gute Lektion in Demut für mich. 

	Maxim: Ich verstehe, danke. 

	1:11:53 Warum ist die Priesterweihe nur Männern möglich? 

	Maxim: Ich werde es jetzt trotzdem versuchen … Es gibt viele Fragen. Vielen Dank für das, was Sie mir gerade erzählt haben. Aber ich werde jetzt versuchen, kurz auf die Fragen einzugehen, die die Zuschauer gestellt haben. Wow, das ist eine schwierige Situation! 

	Man geht davon aus, dass die apostolische Nachfolge bei der Priesterweihe nur in männlicher Linie erfolgt. Nur Männer haben das Recht, zum Priester und Bischof geweiht zu werden. Wie wir aus der Geschichte des Katholizismus wissen, war der Papst im Mittelalter eine als Mann verkleidete Frau. Kann man auf dieser Grundlage davon ausgehen, dass die apostolische Nachfolge und Gnade in der römisch-katholischen Kirche unterbrochen wurden und die römisch-katholische Kirche daher nicht mehr das Recht hat, als die Heilige Kirche betrachtet zu werden? 

	Irina (Apostel Petrus): Nein, sie wird immer noch als solche betrachtet. Trotz der Sünden einzelner gilt sie immer noch als Kirche – solange in den Menschen wahrer Glaube vorhanden ist, solange sie an Jesus Christus glauben, ihn lieben und seine Gebote erfüllen. Lassen Sie es mich jetzt erklären. 

	Kontinuität durch Ordination... Natürlich hat man das alles ein wenig formalisiert. Tatsächlich bedeutet die Ordination in keiner Weise, dass der Heilige Geist angewiesen wird oder dass er sich durch eine bestimmte Person manifestieren soll. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Apostel Petrus): Was ist Ordination? Dies ist ein Gebet, eine Bitte an Gott, den Heiligen Geist zu senden. Wenn Sie es wiederum in Ihrer Sprache, in Ihrem Verständnis betrachten, handelt es sich hierbei um einen bestimmten Engel, einen bestimmten Heiligen Geist, also um denjenigen, der sich über der 22. Ebene befindet, mit anderen Worten um einen bestimmten Kurator. Aber es muss nicht unbedingt der Erzengel Metatron oder jemand anderes [von den Erzengeln – Anm. d. Red.] sein. [Hrsg.]: Der Heilige Geist ist der Geist, der Heiligkeit erlangt hat. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Apostel Petrus): Tatsache ist, dass die Trinitätslehre erst recht spät entstand und bestimmte Aspekte der biblischen Schriften widerspiegelte, die anders nicht erklärt werden konnten. Verstehen? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Apostel Petrus): Deshalb möchte ich sagen, dass die Bitte um den Heiligen Geist eine Bitte an Christus, an die Führer des christlichen Egregors ist, eine bestimmte Person als Diener der Kirche, als Priester, aufzunehmen. 

	Ein Priester hat eine bestimmte Pflicht. Warum muss es ein Mann sein? Denn eine Frau hat eine andere Bestimmung – ihre Bestimmung besteht darin, sich mehr um die Kinder und die Familie zu kümmern. Das liegt nicht daran, dass eine Frau kein Priester sein kann, sondern daran, dass sie eine andere Natur und eine andere Bestimmung hat, die nichts mit der geistlichen Lehre und den Sakramenten zu tun hat. Ihre Lehren sind eher auf das Zuhause, das heißt auf die Familie ausgerichtet – sie sollen ihrem Mann und ihren Kindern ein Beispiel der Liebe sein. Verstehen? 

	Wenn wir uns nun heilige Frauen wie beispielsweise Maria, die Mutter Gottes, oder andere Frauen ansehen, die als Heilige anerkannt sind, könnten sie aufgrund ihrer Eigenschaften Priesterinnen sein? Natürlich könnten wir das. Es ist einfach nicht ihr Ding, es wäre zu schwer für sie. Verstehen? Sie haben eine andere Natur. So wie es für uns Männer schwierig ist und es nicht in unserer Natur liegt, Kinder zu gebären und aufzuziehen, so liegt es auch nicht in ihrer Natur, sich um die Kirche zu kümmern. Das ist grundsätzlich möglich, aber warum, wenn es Männer gibt, nicht wahr? 

	Aus diesem Grund wurde entschieden, dass nur Männer Priester werden dürfen. Es wurde nicht einfach so übernommen, sondern aus bestimmten Gründen: nicht um Frauen zu demütigen, sondern weil sie einfach einen anderen Zweck haben. Man könnte sagen, dass wir sie vor einem solchen Dienst beschützt haben, denn der Beruf des Priesters war ziemlich mühsam und gefährlich. Das heißt, es handelt sich hier nicht um eine Demütigung der Frauen, sondern um eine Art Sorge um sie. 

	1:16:31 Beeinflusst die Reinheit der Schwingungen der Kirchendiener die Übereinstimmung der Kirche mit Gott? 

	Irina (Apostel Petrus): Was die Ordination betrifft … Sie baten Gott den Vater, sie baten Jesus Christus, einer bestimmten Person den Heiligen Geist zu geben, damit diese Priester werden und die Sakramente spenden könne. Natürlich auf Bitte und Wunsch dieser Person – schließlich äußert diese Person, die zum Priester geweiht wird, selbst den Wunsch, Priester zu werden, und dieser Wunsch ist ihre Zustimmung zum Kontakt mit den Wächtern des christlichen Egregors. Und dieser Kontakt beginnt auf seinen Wunsch hin, aber ob er diese Gnade behält, ob er diesen Kanal behält, hängt bereits von seinen persönlichen Schwingungen und seiner Reinheit ab, von der Reinheit seines Herzens. 

	Wenn es also um die Weihen von Päpsten oder anderen Priestern geht, ist nicht nur der Papst gemeint, der vorgab, ein Mann zu sein, in Wirklichkeit aber eine Frau war, sondern auch viele andere Päpste, die überhaupt nicht ihren Schwingungen für einen so hohen Rang entsprachen. Sie tranken (einige von ihnen) ziemlich viel Alkohol und trieben ständig Unzucht mit Frauen, manche sogar mit Männern. Sie führten eher ein Leben wie Kaiser und Könige denn wie Oberhäupter der christlichen Kirche, das heißt, sie verwechselten die Leitung der christlichen Kirche sozusagen mit einer politischen Position. Aber das sind völlig verschiedene Dinge. 

	Ihre persönlichen Sünden hatten jedoch keinen Einfluss darauf, dass sie ihre Ordination an andere weitergeben konnten. Denn auch jeder Sünder, egal wer er ist, wird von Gott dem Vater und Christus erhört. Verstehen Sie, wovon ich spreche? Und wenn sich ein solcher Sünder – der Papst, ein Bischof oder ein Patriarch der Orthodoxen Kirche beispielsweise (und nicht alle von ihnen sind Heilige) – mit der Bitte an Gott wendet, er möge durch ihn selbst einen anderen Priester oder Bischof weihen, dann erhört Gott dieses Gebet natürlich. Und gemäß Seinem Versprechen, gemäß dem Versprechen Christi, durch diese Person einen Priester zu weihen, sendet Er dem zukünftigen Priester dennoch den Heiligen Geist (einen bestimmten Geist, der sein Betreuer sein wird) und verbindet ihn mit jenem Teil des christlichen Egregors, durch den die Energie zur Durchführung der Sakramente fließt. 

	Im Allgemeinen ist Gott allgegenwärtig; es ist Ihm egal, durch wen Er sich manifestiert – durch einen Heiligen oder durch einen Sünder. Da Gott immer derselbe ist, ändert er seine Eigenschaften nicht aufgrund der Veränderung des Willens der Menschen. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Apostel Petrus): Daher ist dies alles natürlich wahr, trotz der Sünden einzelner Priester oder einzelner Päpste. Es gibt sogar Päpste, die die Inquisition unterstützten, die die Kreuzzüge unterstützten, die Dekrete zur Verbrennung von Ketzern unterzeichneten und so weiter. Und doch könnten sie an ihrer Stelle andere Priester weihen, andere Päpste, denn Gott ist treu, auch wenn der Mensch falsch ist und seine Versprechen gegenüber Gott möglicherweise nicht hält. 

	1:20:23 Peter über seine Aufgaben. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, erfüllen Sie in der Inkarnation, in der Sie sich jetzt befinden, Ihr Schicksal? 

	Irina (Apostel Petrus): Ich denke, dass es besser ist, solche Dinge der Person zu fragen, die derzeit inkarniert ist, da ich nur die Erinnerung an Apostel Petrus und die vorherigen Hauptinkarnationen habe. Doch habe ich nun vom Höheren Selbst, das dieses Phantom gesandt hat, die Information erhalten, dass die Inkarnation, in der es sich nun befindet, ihre Aufgabe derzeit zu 67 % erfüllt. Dies ist der Prozentsatz. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Irina: Er war es, der Informationen vom Höheren Selbst erhielt. 

	Maxim: Was ist die globale Aufgabe Ihres Geistes? 

	Irina (Apostel Petrus): Wann? 

	Maxim: Gibt es im Allgemeinen eine Art globale Aufgabe für Ihren Geist, sich zu inkarnieren? 

	Irina (Apostel Petrus): So wie alle anderen – werdet ihr wie Gott werden. Sie ändert sich nicht. 

	1:21:31 Wie lassen sich Service und Führung kombinieren? 

	Maxim: Wie können wir Ihrer Meinung nach Service und Führung in der modernen Welt kombinieren? 

	Irina (Apostel Petrus): Und wie haben beispielsweise König David oder König Salomon Dienst und Führung miteinander verbunden? Natürlich muss in Ihrem Herzen zunächst nicht Ihr Ego oder Ihr Stolz auf dem Thron sitzen, sondern Gott. Wenn Gott in Ihrem Herzen regiert, können Sie gerecht und gemäß den göttlichen Gesetzen herrschen, das heißt, die Gemeinschaft regieren. 

	Maxim: Ich verstehe. Welche modernen esoterischen Praktiken können uns helfen, unser Verständnis der Lehren des Apostels Petrus zu vertiefen? 

	Irina (Apostel Petrus): Esoterisch? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Apostel Petrus): Ich glaube, dass Sie Ihr Verständnis für die Lebenslektionen eines jeden Menschen durch Meditation, durch Kommunikation mit dem Höheren Selbst und vor allem durch die Ausübung Ihres eigenen Lebens vertiefen können, wenn Sie Liebe in sich selbst entwickeln und sie in verschiedenen Situationen zeigen – Liebe, Glaube, Glück, Vertrauen in Gott und so weiter. Und hier müssen Sie verstehen, dass Ihre tägliche, von Minute zu Minute getroffene Entscheidung in die eine oder andere Richtung wichtig ist – in Richtung Licht oder Dunkelheit, Gut oder Böse, Gott oder Teufel. 

	1:23:16 Wie und warum wurde der Apostel Petrus hingerichtet? 

	Maxim: Bitte erzählen Sie mir, wie Sie aus der Inkarnation hervorgegangen sind? Wer hat Sie kennengelernt und wo sind Sie gelandet? 

	Irina (Apostel Petrus): Ich bin aus der Inkarnation als Ergebnis der Kreuzigung kopfüber hervorgegangen. Dies war bereits in Rom der Fall. Ich war damals etwa 70 Jahre alt. 

	Maxim: Wow! 

	Irina (Apostel Petrus): Weil die Christenverfolgung begann. Die Vertrauten des Kaisers warfen uns vor, das Volk zu verderben, es zu zwingen, zu nötigen, ihm nahezulegen, seinen Göttern abzuschwören und damit den Kaiser zu beleidigen, da auch der Kaiser als einer der Götter anerkannt sei. Für uns war dies Götzendienst, eine Abkehr vom Glauben – hier waren die Egregoren bereits in Konfrontation geraten: der Egregor des Heidentums, wo es viele Götter gab, und der Egregor des Christentums. Und viele römische Bürger entschieden sich für das Christentum und wurden Christen, auch am kaiserlichen Hof. 

	Sie betrachteten dies als gefährlich für das Reich und begannen, uns Christen zu verfolgen. Weil die heidnische Religion die Grundlage des Staates bildete und man glaubte, dass der Staat selbst zerstört würde, wenn die Autorität der heidnischen Religion untergraben würde. Das war die Annahme. Religion vermischte sich mit Politik. Deshalb begannen sie, uns zu verfolgen, weil wir predigen, dass die Götter Roms und anderer Völker Götzen seien. Idole sind solche unwirklichen, falschen Götter. Das heißt, wir betrachteten nur einen Gott als wahr – den himmlischen Vater – und den Sohn, den er sandte – Jesus Christus. 

	Dafür haben sie sowohl mich als auch meinen Bruder Andrej hingerichtet (bei ihm war der Grund etwas anders, aber auch dieser hing mit der Christenverfolgung zusammen). Und zusammen mit mir richteten sie auch den Apostel Paulus hin, der in diesem Moment ebenfalls nach Rom gebracht wurde. Er wurde dementsprechend in Israel verhaftet und zum Prozess vor Kaiser Cäsar nach Rom gebracht, und wir wurden praktisch gleichzeitig hingerichtet: ich (zeigt) etwas früher und er etwas später. 

	1:26:06 Peter über die Hinrichtung und seine Entkörperung. 

	Irina (Apostel Petrus): Wie kam es dazu und wer begegnete mir? 

	Ich betete, als sie mich zur Hinrichtung, zum Kreuz führten, und fragte den Heiligen Geist, warum mir das passierte. Und die Antwort kam zu mir: „Und das sind die Folgen deiner Abkehr von Christus. Du bestrafst dich innerlich immer noch dafür und hast dir deshalb ein Programm geschaffen: Da du Christus, der am Kreuz hingerichtet wurde, abgeschworen hast, musst du selbst durch das Kreuz gehen. Und dieses Programm wird umgesetzt.“ 

	Maxim: Wow! 

	Irina: Interessant? 

	Maxim: Ja, sehr interessant. 

	Irina (Apostel Petrus): Aber als sie mich ans Kreuz brachten, wurde mir klar, dass ich alles selbst getan hatte: dass diejenigen, die mich zum Tode verurteilten, und diejenigen, die den Willen des Kaisers ausführten (die Soldaten, denen dies befohlen wurde), sich nicht weigern konnten, wenn sie selbst am Leben bleiben wollten. Daher waren sie lediglich Instrumente des göttlichen Willens. Ich habe es akzeptiert. Ich habe sie lediglich gebeten, mich kopfüber zu kreuzigen. 

	Sie fragten: „Warum?“ Ich sagte ihnen: „Weil ich es nicht wert bin, es zu wiederholen, bin ich es nicht wert, wie mein Lehrer am Kreuz zu hängen, da ich ihn verleugnete, als er gekreuzigt wurde, und ihn nicht verteidigte. Ich habe meine Seele nicht für ihn hingegeben, wie ich es versprochen hatte. Deshalb bin ich es nur wert, kopfüber gekreuzigt zu werden.“ Sie sagten: „Wir werden das berücksichtigen.“ Jeder zum Tode Verurteilte wurde nach seinem letzten Wunsch gefragt – und man sagte: „Wir werden dies als Ihren letzten Wunsch berücksichtigen.“ Und zwar so, dass sie meine Hände unten an die Querlatte genagelt haben (sieht man), und meine Beine oben an die Querlatte. Und so haben sie mich kopfüber gekreuzigt. 

	Ich blieb noch sechs weitere Stunden am Leben, blutete und schickte das Licht meiner Liebe in meine mit Nägeln durchbohrten Hände und Füße, um den Schmerz ein wenig zu lindern. Und die ganze Zeit betete ich nicht zu Gott, er möge mich von meinem Leiden erlösen, sondern bat weiterhin um Vergebung für meine Taten. Und irgendwann hatte ich das Gefühl, mir selbst vollkommen vergeben zu haben. In diesem Moment spürte ich bereits, dass ich das Bewusstsein verlor, alles drehte sich vor meinen Augen, Himmel und Erde veränderten sich mehrmals, und ich hatte das Gefühl, als würde ich taumeln und in den Abgrund fliegen … 

	Und dann wurde es überall hell. Ich stand auf einer hellen Lichtung, ringsum waren Blumen und himmlische Bäume. Und ich wurde von vielleicht 10 oder mehr Engeln empfangen (zeigt, dass er sich sofort auf Level 22 befand). Und von diesem Moment an verstand ich, warum ich es überhaupt getan hatte, warum ich es durchgemacht hatte: Es war Teil eines größeren Plans, mir selbst und anderen die Konsequenzen aufzuzeigen, die es hat, wenn man Gott verleugnet. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	1:29:52 Das Schicksal der sterblichen Überreste des Apostels Petrus. Gemeinsame Mission mit dem Apostel Paulus. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, wo werden Ihre Reliquien jetzt aufbewahrt? 

	Irina (Apostel Petrus): Wo ist mein Körper? 

	(Irina) Verstanden. Zeigt, dass es nicht vollständig ist. Es war, als wäre es in einzelne Teile zerbrochen ... Nicht zerbrochen ... Es war in einzelne Teile aufgeteilt, die in verschiedenen Kirchen, Tempeln und Klöstern auf der ganzen Welt aufbewahrt werden. 

	Maxim: Danke. 

	Maxim: Welche Verbindung besteht zwischen Ihnen und dem Apostel Paulus? Und gibt es eine gemeinsame Mission paralleler Inkarnation? 

	Irina (Apostel Petrus): Nun ja, Apostel Paulus und ich kennen uns schon lange und wir waren in früheren Inkarnationen zusammen. Dementsprechend möchte ich sagen, dass wir in dieser Inkarnation (wir haben im Prinzip eine „parallele“ Inkarnation) nicht einen Geist haben – wir haben verschiedene Geister, aber wir tun dasselbe. Apostel Paulus und ich … Tatsache ist, dass Apostel Paulus jetzt auch auf der Erde inkarniert ist, und er und ich tun dasselbe – wir bringen Menschen zu Gott: in der Form, wie wir dies in der heutigen Zeit, in der heutigen Ära und in dem Land, in dem wir leben, verstehen. 

	1:31:12 Ratschläge des Apostels Petrus. Danksagungen. 

	Maxim: Bitte richten Sie unserem Volk ein paar Abschiedsworte. Was möchten Sie ihnen jetzt, in dieser für alle schwierigen Zeit, sagen? 

	Irina (Apostel Petrus): Denken Sie daran, dass der Versuch, Ihr Kreuz aufzugeben, also die Prüfungen, die Sie selbst gewählt haben, nur dazu führt, dass es schwerer wird. Seien Sie daher bis zum Ende treu, seien Sie bis zum Ende stark und denken Sie daran, dass das Himmelreich nur dann vor Ihnen liegt, wenn Sie alle Prüfungen mit Glauben, Hoffnung und Liebe durchstehen. Ich wünsche Ihnen allen unser gemeinsames Treffen im Himmelreich. 

	Maxim: Vielen Dank! 

	Leute, natürlich gibt es noch viele Fragen, aber unsere Sendung ist nicht so lang, also ein großes Dankeschön an Vseslav, der uns bei der Durchführung hilft und das alles so lange erträgt. Vielen Dank, Irina! Und vielen Dank, Teil des Geistes von Peter, der diese Fragen beantwortet hat! Es gibt viel zu bedenken. 

	Irina (Apostel Petrus): Danke! Danke, Maxim! Ich danke allen Ihren Kuratoren und Mentoren für die Schaffung des Cassiopeia-Projekts, das tatsächlich (und dies ist bereits in der Noosphäre der Erde sichtbar) viele Menschen zu Gott und zum Licht geführt und ihre Schwingungen erhöht hat. Ich danke Irina für ihren Dienst, für den Kontakt, für die Übermittlung von Informationen und auch dafür, dass sie Menschen hilft, sich mit ihrem Höheren Selbst zu verbinden! Ich danke auch Stas für seine Hilfe, für das Licht, für die Liebe! Ich danke allen Vertretern des Egregors „Cassiopeia“ – sowohl irdischen, außerirdischen als auch spirituellen – ich sende ihnen das Licht meiner Liebe. 

	(Irina) Ja, das werde ich dir jetzt auch sagen. Ich danke auch dem Geist des Apostels Petrus in all seinen Inkarnationen und seinen Schutzengeln! Ich danke seiner aktuellen Inkarnation. Ich danke Maxim und Stas für die Konferenz und die interessanten Fragen. Ich danke meinem Höheren Selbst, dass es mir bei diesem Kontakt geholfen hat. 

	Ich hoffe, Sie fanden es interessant. Ich konnte die Bilder, die er mir zeigte, buchstäblich sehen! Danke, liebe Freunde, dass ihr bei uns seid, für eure Hilfe, für eure Unterstützung, für eure Liebe! Wir sind immer bei dir. Bis zum nächsten Mal! Tschüss! 

	Maxim: Tschüss zusammen! 

	1:33:46 Ende des Videos. 

	

	 

	26. Oktober 2024 

	Irina Podzorova hat Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt. 

	Maxim Rusan – Leiter des Cassiopeia-Projekts und des Zentrums für spirituelle und körperliche Entwicklung; 

	Phantom des Geistes des Apostels Petrus (derzeit auf der Erde inkarniert) – einer der 12 engsten Jünger Jesu Christi, ein Heiliger der orthodoxen und katholischen Kirche, der „oberste Apostel“ (zusammen mit dem Apostel Paulus). 

	Missbrauch übertragener Technologien durch Menschen 

	 https://blog.cassiopeia.center/necelevoe-ispolzovanie-lyudmi-peredannyh-tekhnolog  

	Die Ägypter betrachteten sich selbst als eine fortschrittliche Zivilisation. Totrkhamysh gab ihnen Geräte (Molekularzerstörer), damit sie Häuser bauen und Steine und Granitblöcke schneiden konnten. Für die Lieferung wurden Anti-Schwerkraftgeräte verwendet. 

	Und plötzlich erfahre ich, dass im Krieg gegen die schwarzen Völker des Südens ein riesiger Molekularzerstörer eingesetzt wurde, der auf einem Karren, einem Streitwagen, transportiert wurde und einen ganzen Felsen zerschneiden konnte. Sie haben einfach einen Strahl auf sie gerichtet und sie alle niedergemäht. So befahl der Pharao. Es gab so einen Fall. 

	Dann wurden die Destruktoren entfernt. Als ich dies der Kontaktkommission meldete, wurde mir gesagt, dass Erdlinge (einschließlich Pharaonen und Priester) gemäß den Gesetzen der Interstellaren Union nicht für Mord zur Verantwortung gezogen werden sollten. Aber ich wurde zur Verantwortung gezogen. Ich wurde nicht inhaftiert, aber ich wurde für mehrere Jahre von Kontakten suspendiert, wegen eines solchen Verstoßes, wegen des Todes von Menschen, weil ich die Verwendung der Geräte nicht überwacht habe, obwohl ich sie überwacht habe. 

	Etwa zur gleichen Zeit (vor fünftausend Jahren) befand sich etwas weiter nördlich der Stützpunkt Shimora (auf dem Gebiet, wo heute der europäische Teil Russlands liegt). Da war derjenige, den Sie „Krishna“ nennen. Er war aus Shimora, ich habe mit ihm gesprochen. Er war nicht nur Krishna als Gott, sondern auch das Oberhaupt der Basis. Zuerst hat es sein Sohn, dann hat er es selbst geschafft. Ihm wurde das gesamte Wissen der Interstellaren Union vermittelt und er flog zu anderen Planeten. 

	Auch er musste sich der Tatsache stellen, dass er versuchte, Technologien an die Menschen weiterzugeben, unter denen er lebte, und dass diese diese in Kriegen und sogar bei Raubüberfällen einsetzten. Für diesen Einsatz dieser Technologie wurde er von der Interstellaren Union mehrfach bestraft. Ich erinnere mich an mein Treffen mit Krishna, das wir am Stützpunkt in der Nähe von Kailash hatten. Dort sprachen wir darüber, dass es an der Zeit sei, den Transfer dieser Technologien zu stoppen. Es war unsere gemeinsame Entscheidung. Es gab sogar ein Phantom von Christus. Es waren auch Leiter anderer Stützpunkte dort und wir haben viel mit ihnen gesprochen. 

	Der Berg Kailash ist eine natürliche Formation, darunter befindet sich jedoch ein künstlicher Sockel. Es ähnelt einer Pyramide, aber unsere Technologie war nicht vorhanden. Sie wurde genau so von den Plasmoiden erschaffen. 

	Und unter dem Berg Kailash gibt es einen Ort, der energetisch sehr gesättigt ist, und dort gibt es eine Basis. Derzeit sind dort rund zweitausend Mitarbeiter beschäftigt. Ursprünglich war es der Sitz der Hauptstadt der Interstellaren Union Burkhad (Pikran). Und jetzt gibt es Vertreter aus Futissa und anderen Zivilisationen der Galaktischen Föderation des Lichts. Jetzt ist es der Galaktischen Föderation des Lichts unterstellt, in der es Burkhadianer und Vertreter der Ashtar-Zivilisation gibt. 

	01:18:36, #403 Live-Übertragung. Enthüllung aller Geheimnisse der ägyptischen Pyramiden. Irina Podzorova Kassiopeia. 

	Largis Nar – Vertreter des Planeten Tumesout, Spezialist für terrestrische Planeten, Geophysiker, war im Zeitraum von vor 8000 bis 4000 Jahren Leiter der Tumesout-Basis auf der Erde in Ägypten. 

	Januar 2022 
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Kassiopeia. Spirituelle Interpretationen der Bibel 

	 https://blog.cassiopeia.center/  

	Ein Mann, der Kontakt zu außerirdischen Zivilisationen herstellte. 
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	 https://blog.cassiopeia.center/spirituelle-interpretation-des-vaterunsergebets  

	Spirituelle Interpretation des Gebets „Vater unser“ 

	 

	Kurator MidgasKaus gab uns eine ausführliche spirituelle Interpretation des grundlegenden Gebets „Vater unser“ (Matthäusevangelium, Kapitel 6), das Jesus Christus im Rahmen der Bergpredigt sprach. 

	 

	1. „Vater unser“ 

	Christus wandte sich Gott zu, dem Vater aller Geister. Das Wort „unser“ betont, dass er Gott nicht nur als seinen Vater betrachtet. Wenn er sein einziger Sohn wäre, würde er sagen: „Mein Vater.“ Er wusste, dass er mit diesem Gebet viele Menschen dazu aufforderte, sich Gott zuzuwenden. Er betrachtete die Menschen als seine Brüder und glaubte, dass er mit ihnen einen gemeinsamen Vater hatte. 

	 

	2. „Der du bist im Himmel“ 

	Das slawische Wort „izhe“ bedeutet „welches“, „esi“ kommt vom Wort „est“, also „das im Himmel ist“. Mit Himmel war nicht der physische Himmel gemeint, sondern die spirituelle Welt als Quelle des Materiellen. Diese Worte betonten, dass die spirituelle Welt, der Himmel, der Wohnort Gottes ist und die dichte materielle Welt nur eine seiner manifestierten Energien ist. Die göttliche Essenz selbst ist in der spirituellen Welt enthalten, „die Essenz, aus der die göttliche Energie ausgeht“. 

	 

	3. „Geheiligt werde dein Name“ 

	Der Begriff „Heiligkeit“ bezeichnet die höchste Form der Liebe, „heilig werden“ – das Licht der eigenen Seele zeigen. „Name“ ist im Verständnis Christi nicht nur eine Aneinanderreihung von Buchstaben; Das Wort „Name“ bezeichnet in der Essener-Tradition die persönliche Schwingungseigenschaft eines Wesens. Dies spiegelt sich auch in der Numerologie wider: Jeder Name enthält eine Zahl, eine persönliche Schwingung, eine einzigartige Eigenschaft, eine individuelle Essenz, eine Energie, die sich nicht wiederholt. Das Wort „Name“ bezeichnet diese einzigartige göttliche Persönlichkeit, ihre Energie. Das Wort „Da“ bedeutet „lass“ und ist der Wunsch, dass der Name Gottes heilig sei. Das heißt, damit das Wesen Gottes für denjenigen, der das Gebet liest, heilig ist. Dies ist eine Botschaft der höchsten Formen der Liebe, der Verherrlichung, des eigenen Lichts der Liebe zum Wesen Gottes. 

	 

	4. „Dein Reich komme“ 

	All dies war in den Allegorien und Konzepten dieser Zeit selbstverständlich gegeben. Das Wort „Königreich“ bezeichnet eine Machtstruktur, die die Regierungsordnung festlegt. Wenn sie vom Königreich Gottes sprachen, unterschieden sie es vom irdischen Königreich. Das Königreich Gottes besteht aus den spirituellen Gesetzen, dem Frieden und der Ordnung, die den gesamten Kosmos und die materielle Welt geschaffen haben und die es diesen Gesetzen ermöglicht haben, sich an jedem Punkt im Raum, zu jedem Zeitpunkt und zu jeder Zeit harmonisch zu manifestieren. Das heißt, das Königreich Gottes besteht im weitesten Sinne aus seinen Geboten und seiner Liebe. 

	 

	Die Gebote sind eine Manifestation der göttlichen Liebe, denn außer der Liebe gibt es in Gott keine andere Energie. Daher handelt es sich bei „Dein Reich komme“ um die göttlichen spirituellen Gesetze, die in der spirituellen Welt Gottes existieren. Der Mensch bringt seine Bereitschaft zum Ausdruck, diese Gesetze zu akzeptieren und sozusagen ein Untertan dieses Königreichs zu werden, in den Zustand dieser Lichtenergien einzutreten. Dies alles sind Konzepte dieser Zeit: „Ich werde Untertan eines anderen Königreichs, ich unterwerfe mich einem anderen König.“ Angesichts des Entwicklungsstandes der Menschen zu dieser Zeit war dies verständlich. In esoterischer Sprache bedeutet dies: „Ich möchte meine Schwingungen ändern und in die Energie des göttlichen Lichts eintreten, in mir die Schwingungseigenschaften des göttlichen Lichts entwickeln und das Königreich Gottes in mir öffnen, es in der materiellen Welt öffnen.“ 

	 

	5. „Dein Wille geschehe, wie im Himmel so auf Erden.“ 

	Die Erde, nicht als Planet. Das Wort „Erde“ bezieht sich in der Bibel oft auf die gesamte materielle Welt, als Prototyp dichter Materie im Vergleich zur Luft. Unter der Erde versteht man die gesamte Welt der manifestierten Energie Gottes in Form von Materie auf allen Dichteebenen. Die Worte „dein Wille“ sind ein grundlegender Begriff des Willens Gottes und des freien Willens des Geistes. 

	 

	Der Wille Gottes ist nicht nur ein Wunsch und ein Streben, sondern Liebe, die Energie der Liebe, die auf ein bestimmtes Ziel gerichtet ist. Das heißt, jede Bewegung des Willens Gottes ist eine Bewegung der Energien seiner Liebe, die auf die Erfüllung seiner Ziele gerichtet ist. Der freie Wille des Geistes kann vom Willen Gottes, von der Liebe abweichen, denn er kann in Schwingungen geraten, erniedrigt werden und Leid erfahren. Das Leiden ist nicht auf verringerte Schwingungen zurückzuführen, sondern darauf, dass göttliche Energie auf ihn einzuwirken beginnt, die in Dissonanz mit seiner spirituellen Essenz gerät. Dies ist göttliches Gesetz. Gott kann das Leiden eines Geistes mit niedriger Schwingung nicht beseitigen, denn hierzu müsste er ihm Energie entziehen und ihn dadurch zerstören. 

	 

	Göttliche Energie ist überall, Gott ist allgegenwärtig. Wenn Gott dort, wo er ist, die Schwingungen erhöht, dann wird sich Gott bereits verändern und in diesem Teil seiner selbst nicht zur Liebe werden. Auch das ist unmöglich, denn er ist die wahre Essenz der Liebe. Aus diesem Grund beginnt der Geist, dessen Schwingungen absteigen, unweigerlich spirituelles Leid zu erfahren, wenn sein Wille beginnt, vom Willen Gottes abzuweichen. Leiden ist die Wahrnehmung des Geistes, dass ihm bestimmte Energien fehlen, an die er seiner Meinung nach gebunden sein sollte. 

	 

	„Ja“ ist ein Wunsch, das Wort „wird sein“ ist eine Übersetzung ins Russische, es könnte als „Wiederherstellung“ übersetzt werden, das heißt: „Ich möchte in deinem Willen wiederhergestellt werden, möge dein Wille in mir wiederhergestellt werden.“ Das heißt, der Geist möchte seinen Willen freiwillig mit dem Geist des Vaters, mit dem Willen der Liebe vereinen. Da dies der freie Wunsch des Geistes selbst ist, liegt es unserem himmlischen Vater besonders am Herzen, wie die Liebe eines Sohnes oder einer Tochter. 

	 

	„Wie es im Himmel ist, so ist es auf Erden“ – der Wille, der die Manifestation seiner Liebe zu einem bestimmten Zweck in der spirituellen Welt ist. Auf dieser Ebene in der Welt der körperlosen Geister gibt es keine anderen Energien als die Schwingung der göttlichen Liebe. „Ich bitte darum, dass es sich auch in der materiellen Welt manifestiert, einschließlich meines Körpers und meiner Umgebung, sodass es sich in die spirituelle Welt verwandelt und mit demselben Licht erfüllt wird.“ Dies nennt man Vergeistigung der Welt, Inspiration. „Ich hauche jedem Atom der materiellen Welt, jedem Wort, jeder Handlung und jeder Tat Leben und Liebe ein.“ 

	 

	 

	6. „Unser tägliches Brot gib uns heute.“ 

	Damit ist Brot Nahrung für Körper, Seele und Geist und somit ein täglicher Begleiter. „Vessential“ wird mit „notwendig“ übersetzt, aber in der Sprache, die Christus sprach, bedeutete dieses Wort „zum Wesen gehörend“. Das heißt, „untrennbar von diesen spirituellen Wesenheiten“, könnte man sagen, spirituelles Brot, eine bestimmte Menge göttlicher Energie, die sich für den physischen Körper in Form von Nahrung, für den Ätherkörper in Form von Lebensenergie und für den astral-mentalen Körper in Form von Erleuchtung und Freude manifestieren kann. 

	 

	„Die Energie, die zu meinem Wesen gehört, in dem ich lebe.“ „Gib uns diesen Tag“ wurde als Bitte an Gott übersetzt, gemeint war jedoch die bejahende Form des Verbs. „Du gibst uns Energie für jeden Tag.“ „Dnes“ bedeutet genau heute. „Jeden Tag, jede Zeitspanne, jede Sekunde gibst du uns diese Energie, die ich körperlich wie Brot annehme.“ Gemeint war Christus selbst, der einen Teil seiner Energie in geistiges Brot umwandelt, das durch den christlichen Ordensegregor in ein Teilchen jeder Gabe Christi gelangt, wo immer die Eucharistie gefeiert wird. Dies ist geistiges Brot, das Schwingungen erzeugt, wenn es im Glauben angenommen wird, und das einem Menschen die Schwingungen der Energien Christi, seiner Gefühle, seiner Gedanken und seiner Stimmung einflößt. 

	 

	7. Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unseren Schuldnern. 

	„Schulden“ sind karmische Lektionen, bestimmte Handlungen, die während der Interaktion ein Energiedefizit verursacht haben, das heißt, dies ist unser Karma. Eine bestimmte Menge an Energie, die das Universum aufwendet, um einige unserer zerstörerischen Handlungen zu neutralisieren. Wenn ein Mensch destruktive Handlungen begeht, führt dies zu einer Verringerung der Schwingungen und einem Energiedefizit. In diesem Fall muss die Natur oder eine andere Person diese Energie ausgleichen. Gemäß der Terminologie dieser Zeit glaubte man, dass jede Handlung, die nicht im Geiste der Liebe begangen wird, die Schwingungen des Geistes senkt, negatives Karma erzeugt und das Niveau senkt. Um aufzusteigen, müssen Sie diese Schulden zurückzahlen. 

	 

	Die Form des Austauschs monetärer Energie ist ein Symbol für den Energieaustausch zwischen Gott und Mensch. Und was sind wir Gott schuldig? Dadurch folgen wir nicht dem Weg seiner Liebe. Doch wir sind es nicht Gott selbst schuldig, damit er nicht zornig wird, sondern Gott in uns selbst, unserem göttlichen Wesen, das sich entfalten und dem Weg des Lichts folgen will, und das wir mit unserem Handeln in die Dunkelheit stürzen. Jeder Geist möchte glücklich sein, und wahres Glück ist nur in Gott möglich. Daher kann die Illusion eines anderen Glücks dazu führen, dass wir das Glück verlieren, während wir uns in diesem Zustand befinden. 

	 

	Wir bitten darum, Schulden, Lektionen und karmische Konsequenzen zu hinterlassen, jedoch unter der Bedingung, dass dies möglich wird. „Wie auch wir unseren Schuldigern vergeben“ – vor uns stehen Schuldner, die uns unsere Kraft, Energie und Nerven geraubt haben, und dementsprechend stehen sie vor uns, wie wir vor Gott stehen. Sie haben sich selbst negatives Karma geschaffen, weil sie uns auf lieblose Weise beeinflusst haben. Wenn wir solche Menschen lieben, ihnen vergeben und sie so akzeptieren, wie sie sind, dann erhöhen wir unsere Schwingungen und dies wird uns helfen, unsere früheren Schwingungen hinter uns zu lassen, Metanoia zu durchlaufen und Schulden hinter uns zu lassen. Gemeint war: „Wir vergeben unsere Schulden in dem Maße, wie wir unseren Schuldnern vergeben.“ Das Grundgesetz wurde wie folgt formuliert: „In dem Maße, in dem ich meinen Nächsten liebe und ihm vergebe, kann ich von Gott angenommen werden, und zwar als sein geliebter Sohn.“ Ein Mensch, der viel Verurteilung, Wut, Hass und Groll in sich trägt, spürt nicht die Liebe, die Schwingung Gottes. Wenn er sie loswird, wird er es spüren. 

	 

	8. „Und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen.“ 

	Das Wort „Versuchung“ bedeutete keine Glaubensprüfung, sondern ein Gefühl, das man mit Verzweiflung übersetzen könnte, ein Gefühl der Verlassenheit vom Licht, von Gott. Der Geist bittet Gott, ihn trotz der sinkenden Schwingungen nie mit seiner Gegenwart zu verlassen, damit er sich an sich selbst erinnert, die Seele nicht verlässt, sich durch das Gewissen und die Intuition an sich selbst erinnert. „Versetze mich nicht in einen Zustand, in dem ich dich nicht spüre“ ist ein sündiger Zustand. Selbstberuhigung, ein Zustand imaginären Friedens. „Mir geht es gut, aber ich werde nicht an die Zukunft, an die spirituelle Welt denken, um keine Angst zu bekommen.“ Mit dem Ausdruck „erlöse uns von dem Bösen“ war die Bedeutung vom Bösen gemeint, nicht vom Bösen als Wesen. Fortsetzung des Gedankens: „Lass mich nicht in der Dunkelheit meiner Unwissenheit, in der Vergessenheit von dir, wenn ich hineinfalle, sondern sende mir durch meine Mentoren solche Worte, solche Energie, durch die ich dich kennenlernen kann, auch wenn ich es nicht will, dich nicht in mein Leben einmischen kann, auch wenn ich mich in einem Zustand vorübergehend niedrigerer Schwingungen befinde und dich nicht danach fragen will.“ 

	 

	9. „Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit.“ 

	„Yako“ bedeutet „seit“. Dies bezieht sich auf sein Königreich, seine Macht und seine Gesetze. „Es gibt“ wird mit „wirklich existierend“ übersetzt. „Eure spirituellen Gesetze, euer Königreich und eure Macht, die Energie, die alles erschafft, und die Herrlichkeit, die unendliche Schönheit und Liebe, die sich in Form von Herrlichkeit manifestiert, existieren wirklich, und alles andere ist ihre Manifestation.“ 

	 

	10. „Vater und Sohn und Heiliger Geist“ 

	Dreifaltigkeit im spirituellen Sinne: Gott der Vater, Gott der Sohn, das heißt sein intelligenter geschaffener Geist, der Heilige Geist, als Manifestation Gottes in der materiellen Welt. Der Heilige Geist ist zum Beispiel derjenige, der durch den Apostel spricht, dies ist das Höhere Selbst, ein Teilchen Gottes. Der Sohn ist der verkörperte Teil, das Bewusstsein, das sich seiner selbst als „Ich“ bewusst ist, und der Heilige Geist ist bereits der Geist des Lichts, das Höhere Selbst des Sohnes. Wenn sie sagen „Im Namen des Vaters und des Sohnes“, meinen sie, dass das Reich, die Macht und die Herrlichkeit Gott und seinem Sohn gehören, das heißt dem vernünftigen Geist – sowohl dem fleischgewordenen als auch dem nicht fleischgewordenen Teil. 

	 

	11. „Jetzt und immerdar und in alle Ewigkeit“ 

	„Jetzt“ bedeutet „der gegenwärtige Augenblick“, „immer“ bedeutet „alle existierende Zeit“, „für immer und ewig“ bedeutet „Zeit, die über die materielle Welt hinausgeht“. Das heißt: „Die Realität existiert sowohl in der Zeit als auch außerhalb der Zeit.“ 

	 

	12. „Amen“ 

	Dieses Wort bedeutete Manifestation. Der Buchstabe „A“ ist die erste Manifestation der materiellen Welt aus dem Göttlichen, das heißt Schöpfung, Schöpfung, Anfang. Die dreibuchstabige Silbe „min“, „min“, „men“, „man“ bezeichnet in etwa den Geist in seiner aktiven Form. In einigen Teilen der Welt bedeutete dieses Wort „Mann“ oder „Person“. Ursprünglich war es eine aktive Manifestation des Geistes, wie Intellekt, Denken. Daher das Wort „Mantra“, das „Geistesreinigung“ bedeutet. „Amen“ ist der Anfang der Vernunft, das heißt: „Was ich gerade gesagt habe, ist ein gewisser Anfang meines Verständnisses, meines Geisteszustands, den ich zum Ausdruck bringe.“ Jedes Gebet endete mit diesem Wort und betonte, dass das, was in diesem Gebet gesagt wurde, durch den Geisteszustand im Leben umgesetzt wird. Das heißt, das Ende des Gebets ist nur der Anfang des Lebens! 

	 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 
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	Interpretation der kanonischen Bücher der Bibel durch Vertreter der Interstellaren Union. Kapitel 1 (Teil 1) 

	 

	Ihrer Ansicht nach ist die Bibel eine Sammlung von Büchern, die von antiken Kontaktpersonen und ihren Schülern hauptsächlich auf dem Gebiet des heutigen Israel verfasst wurden. 

	 

	Wir beginnen mit der Interpretation des ersten Kapitels des Buches Genesis, das von Moses geschrieben wurde, einem Kontaktmenschen vom Planeten Tumesout, der an unserer Erschaffung beteiligt war und vor etwa viertausend Jahren auf der Erde lebte. 

	 

	Der Bibeltext in russischer Sprache wird in der Synodenübersetzung wiedergegeben. 

	 

	Folgendes steht am Anfang des ersten Kapitels dieses Buches: 

	 

	1. Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde. 

	2. Und die Erde war wüst und leer, Finsternis lag auf der Tiefe, und der Geist Gottes schwebte über dem Wasser. 

	Transkript: 

	Das Wort „Erde“ bezieht sich hier auf die dichte materielle Welt und das Wort „Himmel“ auf die spirituelle Welt. 

	 

	„Am Anfang (der Schöpfung) schuf Gott den Himmel (uns alle, Geister) und die Erde (dichte Materie).“ 

	Es bedeutete, dass die Erde mit den Händen berührt werden kann, der Himmel (Luftraum) jedoch nicht. Diese Bilder von Materie und Geist waren für das Verständnis von Moses und den alten Juden durchaus zugänglich. 

	 

	Weiter geht's... 

	 

	„Die Erde (die materielle Welt) war (zu Beginn ihrer Entstehung) formlos (sie hatte nicht die bekannte Form von Galaxien, die aus Sternen und Planeten bestehen) und leer (Materie lag damals nicht in Form der bekannten Atome und Moleküle vor, sondern in Form von in einem Punkt konzentrierten Energien, d. h. der Raum war noch leer). 

	Und Dunkelheit (lag) über dem Abgrund (im Weltraum leuchtete oder reflektierte noch nichts Licht). Und der Geist Gottes (die Form der Manifestation Gottes in der materiellen Welt) schwebte (bewegte sich und stellte im Detail das zukünftige Universum dar) über dem Wasser (Wasser ist ein Symbol für Materie in Form von Energien, die an einem Punkt gesammelt sind. Für Moses war dies ein sehr einfaches Bild: Wasser, als etwas Zwischendichte zwischen Erde und Himmel, bezeichnet hier Energien ohne Atome und Moleküle). 

	Weiter steht im Buch Genesis geschrieben: 

	 

	3 Und Gott sprach: Es werde Licht. Und es ward Licht. 

	4 Und Gott sah, dass das Licht gut war. Da schied Gott das Licht von der Finsternis. 

	5 Und Gott nannte das Licht Tag und die Finsternis nannte er Nacht. Und es wurde Abend und es wurde Morgen: der erste Tag. 

	6 Und Gott sprach: Es werde eine Ausdehnung mitten zwischen den Wassern, die scheide die Wasser von den Wassern. 

	7 Und Gott machte die Feste und schied die Wasser unter der Feste von den Wassern über der Feste. Und so kam es auch. 

	8 Und Gott nannte das Firmament Himmel. Und es wurde Abend und es wurde Morgen: der zweite Tag. 

	Transkript: 

	Licht ist das erste Auftreten von Photonen und Elektronen, also der Urknall, aus dem das Universum, wie wir es kennen, entstand. 

	Trennung von Licht und Dunkelheit – Photonen und Elektronen existierten getrennt von Neutronen und Protonen, die sich zu einer Kugel versammelten, in deren Inneren sich die ersten Atome zu bilden begannen. 

	 

	Die Worte über Tag und Nacht wurden Moses gesagt, damit er verstand, dass es um die Anwesenheit von Licht (Photonen und Elektronen oder Energien der ersten Ebene) und seine Abwesenheit (Protonen und Neutronen oder Energien der zweiten Ebene) ging. 

	Das Wort „Tag“ im ersten Kapitel der Genesis bezieht sich auf Zeiträume beliebiger Länge. 

	 

	Der Feststoff in der Mitte des Wassers, der die beiden Wasser voneinander trennt, ist die freie Energie des Vakuums, die in der Antike Akasha, dann Äther und heute Torsionsfeld genannt wurde. Es befindet sich zwischen (in der Mitte) materiellen und astralen Energien und trennt diese, sodass eine Vermischung verhindert wird. 

	 

	Wasser über dem Firmament – astrale Energien. 

	Wasser unter dem Firmament – materielle Energien. 

	 

	Gott nannte das Firmament Himmel – hier wird betont, dass die freie Energie des Vakuums für den physischen Körper ebenso wenig wahrnehmbar ist wie die geistige Welt. 

	 

	Weiter geht's: 

	 

	9 Und Gott sprach: Es sammle sich das Wasser unter dem Himmel an einem Ort, damit das Trockene sichtbar werde. Und so kam es auch. [Und das Wasser unter dem Himmel sammelte sich an seinen Platz, und das Trockene erschien.] 

	10 Und Gott nannte das Trockene Erde, und die Wasser, die sich dort sammelten, nannte er Meere. Und Gott sah, dass es gut war. 

	11 Und Gott sprach: Die Erde lasse Gras hervorsprießen, Kraut, das Samen hervorbringt, und Fruchtbäume, die Früchte tragen nach ihrer Art, in denen ihr Same ist, auf der Erde. Und so kam es auch. 

	12 Und die Erde brachte Gras hervor, Kraut, das Samen hervorbringt, ein jedes nach seiner Art, und Bäume, die Früchte tragen, in denen ihr Same ist, ein jedes nach seiner Art. Und Gott sah, dass es gut war. 

	13 Und es wurde Abend und es wurde Morgen: dritter Tag. 

	Transkript: 

	Nach dem Urknall konzentrierte sich die Energie der materiellen Welt (Wasser unter dem Himmel) (sammelte sich) und daraus entstanden die bekannten Atome der chemischen Elemente (Erde), die anstelle der zukünftigen Galaxien die ersten Staubwolken bildeten. 

	 

	In Staubpartikeln gesammelte chemische Elemente wurden als Materie (Erde) bezeichnet. Diese Staubpartikel sammelten sich, klebten zusammen und in den entstandenen Klumpen stiegen Temperatur und Druck (d. h. es entstand Energie, die hier als „Wasseransammlungen“ bezeichnet wird). 

	 

	Im Inneren einiger Klumpen fanden chemische Reaktionen statt, die zur Entstehung der ersten organischen Substanzen (hier „Grünzeug“ genannt) führten. Aus organischen Substanzen wurden mit Hilfe der göttlichen Energie, die in jedem Atom steckt, die ersten Mikroorganismen gesammelt: Viren (Gräser, die Samen säen) und Bakterien (Bäume, die Früchte mit Samen im Inneren tragen). 

	Der Größenunterschied zwischen einem Virus und einem Bakterium wurde Moses am Beispiel eines Grashalms und eines Baumes deutlich demonstriert. 

	 

	Der Unterschied zwischen der großen, harten Frucht und dem kleinen, weichen Samen zeigte auf eine Weise, dass Moses das Fehlen von Sporen bei Viren, aber ihr Vorhandensein bei Bakterien verstehen konnte. 

	 

	Somit zeigt sich, dass das erste mikrobiologische Leben in Staubklumpen entstand, noch bevor Sterne und Planeten entstanden. Daher ist es nicht verwunderlich, dass in Meteoriten und Kometen Mikroben gefunden werden. 

	 

	Dies lässt darauf schließen, dass es mit ziemlich hoher Wahrscheinlichkeit eine weite Verbreitung von Leben im Universum gibt. 

	 

	Text aus dem Buch Genesis: 

	 

	14 Und Gott sprach: Es sollen Lichter an der Himmelsfeste sein, um Tag und Nacht zu scheiden, Und sie sollen als Zeichen dienen und zur Bestimmung von Zeiten und Tagen und Jahren. 

	15 Und sie sollen als Lichter an der Himmelsfeste dienen, um die Erde zu erleuchten. Und so kam es auch. 

	16 Und Gott machte zwei große Lichter: das große Licht, um den Tag zu regieren, und das kleinere Licht, um die Nacht zu regieren; und er machte die Sterne. 

	17 Und Gott setzte sie an die Himmelsfeste, damit sie Licht auf die Erde bringen, 

	18 und über den Tag und die Nacht zu herrschen und das Licht von der Finsternis zu scheiden. Und Gott sah, dass es gut war. 

	19 Und es wurde Abend und es wurde Morgen: der vierte Tag. 

	Transkript: 

	Die Himmelskörper am Firmament sind die ersten Sterne und Planeten im Weltraum. 

	 

	Der Große Stern ist eine allgemeine Bezeichnung für Sterne. 

	Den Tag zu meistern bedeutet, Licht von innen heraus auszustrahlen. 

	 

	Der kleinere Himmelskörper ist die allgemeine Bezeichnung für die Planeten. 

	Nachtsteuerung - keine Lichtemission. 

	 

	Sterne – für Moses wurden alle Himmelskörper Sterne genannt. 

	 

	Gott platzierte sie am Himmelsgewölbe, trennte ihre Umlaufbahnen im Weltraum und schuf so die physikalischen Gesetze ihrer Bewegung im Verhältnis zueinander. 

	 

	Auf die Erde zu leuchten bedeutet, die materielle Welt zu erleuchten. 

	 

	Zur Kontrolle von Tag und Nacht – um intelligenten Wesen als Grundlage für die genaue Berechnung von Zeiträumen zu dienen. 

	 

	Die Trennung von Licht und Dunkelheit dient der materiellen Welt als Energiequelle und ist eine Voraussetzung für die Aufrechterhaltung des Lebens in organischen Körpern. 

	Licht ist ein Symbol des Lebens. 

	Dunkelheit ist ein Symbol für leblose Materie. 

	Interpretation der kanonischen Bücher der Bibel durch Vertreter der Interstellaren Union. Kapitel 1 (Teil 2) 

	Weiter geht's      vorheriger Artikel  basierend auf der Entzifferung des ersten Kapitels des Buches Genesis, das vom antiken Führer des jüdischen Volkes, Moses, geschrieben wurde. 
Er erhielt diese Informationen von Vertretern des Planeten Tumesout, da er ihr Kontaktmann und der Hauptideologe seines Volkes im Prozess der Bildung ihrer nationalen und religiösen Egregoren war. 

	Text aus dem Buch Genesis: 

	20 Und Gott sprach: Es sollen die Wasser von lebendigen Tieren wimmeln, und die Vögel sollen über der Erde am Firmament des Himmels fliegen. 

	21 Und Gott schuf die großen Wale und alle sich bewegenden Lebewesen, die das Wasser hervorbrachte, nach ihrer Art, und alle geflügelten Vögel nach ihrer Art. Und Gott sah, dass es gut war. 

	22 Und Gott segnete sie und sprach: Seid fruchtbar und mehret euch und füllet das Wasser im Meer, und die Vögel mehren sich auf Erden! 

	23 Und es wurde Abend und es wurde Morgen: der fünfte Tag. 

	24 Und Gott sprach: Die Erde bringe hervor lebendige Geschöpfe nach ihrer Art: Vieh, kriechende Tiere und Tiere des Feldes nach ihrer Art. Und so kam es auch. 

	25 Und Gott machte die Tiere des Feldes, ein jedes nach seiner Art, und das Vieh nach seiner Art und alles Gewürm des Erdbodens, ein jedes nach seiner Art. Und Gott sah, dass es gut war. 

	Zu diesem Zeitpunkt begannen die Gesandten der Interstellaren Union, Moses über den Ursprung und die Entwicklung des Lebens auf der Erde zu berichten. Alle biologischen Lebensformen, von Pflanzen, Viren, Bakterien und Protozoen bis hin zu Säugetieren, als einer Art Höhepunkt des organischen Lebens, haben ihren Ursprung in zwei Quellen. 

	Durch gelenkte Evolution sind die unterschiedlichsten Körper in Größe, Form und Funktion entstanden. Der Faktor, der Moleküle zu Zellen und Zellen zu Organen und Organismen verband, war der göttliche Geist, der jedes Atom der Materie als dichtesten Teil seiner Energie kontrollierte. 

	Und Tierseelen, die für die Inkarnation in verschiedenen Körpertypen geeignet sind, wurden und werden von Vertretern plasmoider Zivilisationen geschaffen, in denen intelligente Geister inkarniert werden, die von Gott geboren wurden, bevor er die materielle Welt erschuf. 

	In diesen Bibelversen werden Plasmoide mit den Wörtern „Wasser“ und „Erde“ bezeichnet, da Vertreter dieser Elemente am häufigsten an der Erschaffung der Tierseelen auf der Erde beteiligt waren. 

	Solche Aktionen der Plasmoide ermöglichen es ihnen, ihr göttliches kreatives Potenzial zu verwirklichen, indem sie Energien für Tierseelen schaffen und so wie Gott werden, der sie geboren hat. 

	Es gibt verschiedene Arten von Tierseelen: Pflanzenseelen, Gruppenseelen und Einzelgängerseelen. Darüber hinaus sind die Struktur und Energie der Seelen verschiedener Pflanzen- und Tierarten einzigartig. 

	Tierseelen sind sterblich, unterliegen jedoch der Reinkarnation. Nur intelligente verkörperte Geister sind in der Lage, die Anzahl und Qualität ihrer Reinkarnationen zu steigern, indem sie sich um ihre Lebensaktivität kümmern und ihre Energie der Liebe und Zärtlichkeit in ihre Auren einbringen. 

	Text aus dem Buch Genesis: 

	26 Und Gott sprach: Lasset uns Menschen machen, ein Bild, das uns gleich sei, die da herrschen über die Fische im Meer und über die Vögel unter dem Himmel und über das Vieh und über die ganze Erde und über alles Gewürm, das auf Erden kriecht. 

	27 Und Gott schuf den Menschen zu seinem Bilde, zum Bilde Gottes schuf er ihn. Als Mann und Frau schuf Er sie. 

	28 Und Gott segnete sie und sprach zu ihnen: Seid fruchtbar und mehret euch und füllet die Erde und machet sie euch untertan und herrschet über die Fische im Meer und über die Vögel unter dem Himmel und über alles Getier, das auf Erden kriecht. 

	Hier wird Moses kurz über die Erschaffung des Menschen auf Erden berichtet und darüber, dass er nach dem äußeren Bild und inneren Gleichnis seiner himmlischen Schöpfer geschaffen wurde. Es wurde auch betont, dass die Menschen als verkörperte intelligente Geister dazu berufen sind, sich auf der Erde fortzupflanzen, die Elemente und alle Arten von Tieren und Pflanzen zu beherrschen, weil sie die Kinder Gottes und seine vollwertigen Vertreter auf der Erde sind. 

	Text aus dem Buch Genesis: 

	29 Und Gott sprach: Siehe, ich habe euch alles samentragende Kraut gegeben, das auf der ganzen Erde wächst, und jeden Baum, an dem samentragende Baumfrucht ist; dies soll euch als Nahrung dienen. 

	30 Und allen Tieren der Erde und allen Vögeln des Himmels und allem, was auf der Erde kriecht, was eine lebendige Seele hat, habe ich alles grüne Kraut zur Nahrung gegeben. Und so kam es auch. 

	Damit ist eine Periode der Erdgeschichte gemeint, in der es weder Raubtiere noch Insekten, Parasiten oder ähnliche Formen biologischer Körper gab. Dies geschah, weil die plasmoiden Zivilisationen unseres Planeten zu dieser Zeit keine Tierseelen hervorbrachten, die in der Lage waren, anderen Tieren das Leben zu nehmen, um sie zu essen. 

	Dies war ihre Vereinbarung mit den Plasmoiden des Sonnensystems, da die gesamte Erde schnell mit Tieren bevölkert werden musste, was unter Bedingungen von Raubtieren, Parasitenbefall und Infektionskrankheiten äußerst schwierig wäre. Zukünftige Raubtiere konsumierten tierisches Eiweiß aus den Leichen toter Tiere und aus in deren Körpern verarbeiteten Mikroorganismen. 

	Unsere Schöpfer implantierten den Menschen zunächst auch weitere Gene von Burkhad-Vertretern, strengen Vegetariern, und hinterließen ihnen Gene von Primaten für die Synthese von Verdauungsenzymen, die Proteine und Fette von Milch und Vogeleiern verdauen. 

	Diese Gene ermöglichten den Menschen der Urzeit ein langes Leben und eine erfolgreiche Anpassung an die Atmosphäre und Biosphäre der Erde, die vor dem Krieg mit den Selbetianern existierte. 

	Vor zwölftausend Jahren hat sich auf unserem Planeten viel verändert, worüber wir in anderen Artikeln sprechen werden … 

	Februar 2020 
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	Interpretation von Psalm 22. Metatron 

	Als ich im Körper des israelischen Königs David inkarniert wurde, waren Poesie und musikalische Kreativität einige meiner manifestierten göttlichen Fähigkeiten. Auf Grundlage der von mir geschaffenen geistlichen Lieder entstand später das Buch der Psalmen, das in der modernen Bibel als Psalter bezeichnet wird. 

	 

	In diesem Artikel möchte ich Ihnen die wahre Bedeutung des zweiundzwanzigsten Psalms aus diesem Buch erläutern. 

	 

	Ich habe es in den Lebensjahren von König David geschaffen, als ich im Haus meines leiblichen Vaters Jesse lebte und mit der Hauswirtschaft beschäftigt war und mich um das zahlreiche Groß- und Kleinvieh auf unserem Bauernhof kümmerte. 

	 

	Damals liebte ich es, Naturlandschaften zu betrachten und in ihnen die Schönheit des in der Materie manifestierten göttlichen Geistes zu sehen. 

	 

	Schon damals hatte ich Kontakt mit Jahwe, einem Außerirdischen vom Planeten Tumesout, aber ich nahm ihn als meinen Gott wahr, denn ich spürte, dass sein Geist immer eins mit dem Geist des himmlischen Vaters ist. 

	 

	Die Bedeutung des zweiundzwanzigsten Psalms ist ganz einfach: Er ist Ausdruck der Gefühle der Freundschaft mit Jahwe und der Verschmelzung mit den Elementen der Natur, die für mich schon damals Manifestationen göttlicher Energien und damit der Kräfte der Seele Jahwes, meines geliebten Freundes und Mentors, waren. 

	 

	Im Originaltext dieses Psalms war weder von einem Hirten noch von Feinden die Rede. Hebräisch ist eine Sprache, die reich an Wörtern ist, die zwar gleich geschrieben sind, aber unterschiedliche Bedeutungen haben. Daher hängt die Genauigkeit der Übersetzung aus dem Hebräischen in andere Sprachen nicht so sehr von guten Kenntnissen beider Sprachen ab, sondern vom Vorhandensein spiritueller Intuition und der Reinheit des Kontakts mit dem Funken Gottes in einem selbst. 

	 

	In dieser Interpretation erkläre ich Ihnen die Bedeutung der Worte, die ich selbst beim Schreiben hineingelegt habe. 

	 

	 

	Die Nummerierung der Verse erfolgt gemäß der synodalen Übersetzung. 

	 

	1. DER HERR IST MEIN HIRTE; UND ICH WERDE NICHTS BRAUCHEN. 

	Das hier mit „Hirte“ übersetzte Wort hat zwei Bedeutungen: „Hirte“ und „enger Freund“. Dies ist nicht überraschend, wenn man die ehrfürchtige Haltung des jüdischen Volkes gegenüber dem Vieh bedenkt, das als Symbol für Reichtum und Wohlstand galt. 

	 

	Ich habe dieses Wort im Sinne von „enger Freund“ verwendet und damit meine Gefühle gegenüber Jahwe zum Ausdruck gebracht. Ich hatte nie das Gefühl, dass Er sich über mich erhob oder versuchte, meinen Willen zu kontrollieren, daher konnte ich diesem Wort nicht die Bedeutung von „Hirte“ beimessen. 

	 

	Das Verb, das ins Russische mit „Ich werde nicht brauchen“ übersetzt wurde, wurde im Präsens und nicht im Futur geschrieben. So steht es im ersten Vers des zweiundzwanzigsten Psalms: 

	 

	„Jahwe ist mein enger Freund und ich brauche nichts.“ 

	In diesen Worten drückte ich meine Dankbarkeit gegenüber Gott für das aus, was ich in diesem Moment hatte. Obwohl ich damals in einer armen Familie lebte und hart arbeitete, war mein himmlischer Vater immer in meiner Nähe und das Gefühl seiner Gegenwart war so klar und deutlich, dass in meinem Herzen kein Platz für Gefühle des Neids und des Murrens über das Schicksal aufgrund meiner materiellen und sozialen Stellung blieb. 

	 

	Schon damals war mir klar: Wenn der Mensch sein spirituelles Herz rein hält, dann erzeugt es hohe Schwingungen, ein Sein, in dem der Geist ewiges bedingungsloses Glück empfindet, das nicht von irgendwelchen materiellen Errungenschaften abhängt und nicht durch Verluste getrübt werden kann. 

	 

	2. ER LÄSST MICH IN GRÜNE VERGANGENHEITEN ENTÄTIGEN UND FÜHRT MICH AN STILLE WASSER. 

	Das hier mit „Weide“ übersetzte Wort hat eine zweite Bedeutung: „Haus, Wohnung“. Die alten Juden lebten oft auf Weiden, neben ihrem Vieh, in kleinen Hütten, daher die Verschmelzung der Bedeutungen dieser Wörter. 

	 

	Das mit „Gras“ übersetzte Wort bedeutet „gutes grünes Gras“ und das mit „ruht“ übersetzte Wort bedeutet „sich hinlegen, ausruhen“. 

	 

	Das Wort „Er“ kam im Text dieses Verses nicht vor. 

	 

	Auch der Ausdruck „führt mich zum stillen Wasser“ kam an dieser Stelle nicht vor. Ich habe einen Ausdruck geschrieben, der ins Russische korrekt mit „Ich gehe zum Wasser, als wäre ich an einen Ort des Friedens“ übersetzt werden kann. 

	 

	Der zweite Vers von Psalm 22 würde also ins Russische übersetzt folgendermaßen aussehen: 

	 

	„(Ich) ruhe mich auf dem grünen Gras aus und gehe zum Wasser wie zu einem Ort des Friedens.“ 

	In diesen Worten steckt neben der offensichtlichen Bewunderung für die Natur noch ein zweiter Subtext. Grünes Gras ist ein Symbol für die Öffnung des vierten Energiezentrums, das das spirituelle Herz durch den physischen Körper der verkörperten unsterblichen Essenz manifestiert. 

	 

	Wenn Sie bedenken, dass eine vollständige Enthüllung ohne die Erfüllung des spirituellen Herzens mit Liebe unmöglich ist, werden Sie die Bedeutung des Wassersymbols leicht erkennen. Hier bezeichnet es die spirituelle Reinheit des Herzens. 

	 

	Die verborgene Bedeutung dieses Verses zeigt also, dass sich eine Person mit einem offenen Herzensenergiezentrum in einem Zustand spiritueller Reinheit, des Friedens und der Harmonie befindet. 

	 

	3. ER LÄSST MEINE SEELE AUFERSTEHEN; ER FÜHRT MICH AUF DEN WEGEN DER GERECHTIGKEIT, UM SEINES NAMENS WILLEN. 

	Das Wort, das in der synodalen Übersetzung mit „verstärkt“ wiedergegeben wird, hatte im Hebräischen immer die Bedeutung „zurückbringen“. 

	 

	Eine korrektere Übersetzung dieses Verses wäre daher: 

	 

	„Meine Seele kehrt zurück und führt mich auf den Pfad der Rechtschaffenheit (Gerechtigkeit, Treue, Ehrlichkeit).“ 

	Hier sprach ich darüber, wie meine Seele, nachdem sie wundervolle spirituelle Zustände erreicht hatte, wieder in den Körper zurückkehrte und mich als ganzen Menschen auf den Pfad der Tugend führte. Gerechtigkeit ist das Streben nach Heiligkeit, und Heiligkeit ist die höchste Verwirklichung des göttlichen Lichts, die den Menschen auf der Erde möglich ist. 

	 

	Für jeden Menschen ist es sehr wichtig zu verstehen, dass er gleichzeitig Körper und Seele ist, die Seele jedoch Vorrang vor dem Körper hat, da alle Atome im physischen Raum aus spirituellen Energien gebildet wurden, die allmählich durch die subtilen Ebenen in das physische Universum hinabsteigen. 

	 

	4. Und ob ich schon wanderte im finstern Tal, fürchte ich kein Unglück; denn du bist bei mir. DEIN ZAUBERSTAB UND DEIN STAB – SIE BERUHIGEN MICH. 

	Als Täler des Todesschattens wurden in Israel sumpfige Gebiete bezeichnet, von denen es in der Antike in dieser Gegend viele gab. Dabei handelte es sich um Tiefland, das am frühen Morgen oft von Nebel bedeckt war, was die Orientierung erschwerte und die Gefahr mit sich brachte, in einen tiefen Sumpf zu fallen und zu ertrinken. Daher glaubte man, dass der Schatten des Todes oft an solchen Orten umherwanderte und nach einem neuen Opfer suchte. 

	 

	Sich ohne zuverlässiges Personal durch die Sümpfe zu bewegen, war lebensgefährlich. Mit einem Messstab wurde die Bodenfläche, auf die der Fuß gestellt werden sollte, sorgfältig untersucht. Tiefe Sümpfe sind oft trügerisch: Unter dem grünen Teppich aus jungem Gras können sich Probleme verbergen. 

	 

	Ich wusste das sehr gut, als ich in der Inkarnation Davids lebte, denn ich musste Hunderte Male durch die Sümpfe laufen, um nach geeigneten Weideflächen für die Ziegen und Schafe zu suchen. Aus diesem Grund habe ich an dieser Stelle erwähnt, dass das Durchqueren des Sumpfes nur mit einem Stock sicher ist. 

	 

	Hier fehlten die Worte „weil Du bei mir bist“. Gott sieht jeden Menschen an jedem Ort und zu jedem Zeitpunkt, denn seine Energien sind überall, aber das ist kein Grund, nicht auf die eigene Sicherheit zu achten. Jeder inkarnierte Geist ist für seinen eigenen Körper als Teil seines eigenen Wesens verantwortlich. Ich habe dies in diesem Leben bereits im Alter von zehn Jahren verstanden und deshalb an den Schutz und die Barmherzigkeit Gottes geglaubt, vergaß jedoch nicht, einen starken Stab mitzunehmen, als ich in den Sumpf ging. 

	 

	5. DU HAST VOR MIR EINEN TISCH BEREITET IN GEGENWART MEINER FEINDE. Er salbte mein Haupt mit Öl; MEINE TASSE IST VOLL. 

	Mit „Feind“ übersetzten sie das Wort, das am häufigsten einen unfreien, gefesselten Menschen bezeichnete, also einen Gefangenen, der in einem Kerker saß. 

	 

	Und das Wort, das in der synodalen Version mit „vorbereitet“ übersetzt wird, wird im Russischen am häufigsten mit „angeordnet, ausgelegt“ übersetzt. 

	 

	„Mit Öl gesalbt“ wird im Hebräischen mit einem Ausdruck geschrieben, der mit „voller Fett“ übersetzt werden kann. Fetthaltiges Essen galt damals als das beste, nahrhafteste und teuerste, also drückte ich meine Absicht aus, die Hungrigen nicht nur mit Essen zu speisen, sondern mit dem wertvollsten Essen, das ich hatte. 

	 

	Die letzten Worte dieses Verses werden im Hebräischen mit „Auf dem Kopf fließt der Becher über“ ins Russische übersetzt. Gemeint ist hier die vollständige Füllung des siebten Energiezentrums, das wie eine ätherische Schale auf dem Kopf aussieht, mit göttlicher Energie. 

	 

	So sieht der fünfte Vers des zweiundzwanzigsten Psalms, semantisch ins Russische übersetzt, folgendermaßen aus: 

	 

	„Ich habe den Unterdrückten fettes Essen hingestellt, und mein Becher auf meinem Haupt floss über.“ 

	Damit meinte ich die Bedeutung aktiver Wohltätigkeit. Wenn Sie von ganzem Herzen und selbstlos den Wunsch haben, die Hungrigen zu speisen, und sich daran erinnern, dass sie Kinder desselben himmlischen Vaters sind, den Sie lieben, ziehen Sie einen gewaltigen Strom göttlicher Gnade aus der spirituellen Welt an. Auf diese Weise kommen Sie Ihrer Erleuchtung und der Verschmelzung mit dem Licht der Liebe schon in diesem Leben näher, indem Sie zu diesem Zweck die materiellen Mittel verwenden, die Ihnen der Schöpfer des Universums und Ihr Himmlischer Vater gegeben haben. 

	 

	6. SO WERDEN MIR GÜTE UND BARMALD ALLE TAGE MEINES LEBENS FOLGEN, UND ICH WERDE LANG IM HAUS DES HERRN BLEIBEN. 

	Auch die Bedeutung der Worte dieses Verses kann richtiger wiedergegeben werden. Zum Beispiel so: 

	 

	„Gnade wird mir folgen mein Leben lang. Ich werde lange Zeit in der Familie des Herrn wohnen.“ 

	Hier sprach ich darüber, wie mir die Freundlichkeit und Barmherzigkeit der Menschen überallhin folgte, weil ich seit meiner Kindheit unter dem Schutz Jahwes stand und geistig in seiner höchsten Engelsfamilie lebte. Mein gesamtes weiteres Leben in Davids Körper war eine Bestätigung dieser Worte. Trotz der vielen Gefahren und Missgeschicke, die sich auf meinem Weg ergaben, und meiner gemeinsamen Herkunft im Fleisch erhob mich Gott für fast fünfzig irdische Jahre auf den königlichen Thron eines der großen Staaten dieser Zeit. 

	 

	Erzengel Metatron ist das Oberhaupt des Rates der Hierarchen der spirituellen Welt der Milchstraße, der Herrscher der jüdischen und christlichen Egregoren auf dem Planeten Erde. 

	 

	*Erzengel Metatron wurde als König David inkarniert, der Autor des Psalters. 
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	Interpretation der ersten sechs Verse von Psalm 50 

	An den Chorleiter. Psalm Davids, 

	als der Prophet Nathan zu ihm kam, nachdem David in Bathseba eingetreten war. 

	Erbarme dich meiner, o Gott, nach der Größe Deiner Barmherzigkeit, und tilge meine Übertretungen nach der Menge Deines Mitgefühls. 

	Wasche mich gründlich von meiner Missetat und reinige mich von meiner Sünde, 

	Denn ich erkenne meine Übertretungen, und meine Sünde ist immer vor mir. 

	Gegen Dich, nur gegen Dich habe ich gesündigt und dieses Böse in Deinen Augen getan. damit Du Recht hast, wenn Du sprichst, und klar bist, wenn Du urteilst. 

	

	 

	Der fünfzigste Psalm gibt das Gebet des israelischen Königs David um Rückkehr zum göttlichen Licht wieder, nachdem er seine böse Tat begangen hatte, die im 12. Kapitel des zweiten Buches der Könige ausführlich beschrieben wird. Aus diesem Grund lauten die ersten Worte dieses Psalms: „Gott, sei mir gnädig.“ Um Gnade zu bitten bedeutet, um die Gegenleistung der Gnade zu bitten. Schauen wir uns also an, was Gottes Gnade ist und warum wir möglicherweise das Gefühl für ihre Gegenwart verlieren. 

	Die Gnade Gottes ist die spirituelle Energie seiner heiligen bedingungslosen Liebe, die alle intelligenten Geister als Quelle ewigen Glücks und höchsten Sinns ihrer Existenz benötigen. Unser Himmlischer Vater strahlt diese Energie kontinuierlich in einem leuchtenden Strom in die spirituelle und materielle Welt aus. Es ist für absolut alle seine Kinder bestimmt, fleischgewordene und nicht fleischgewordene. 

	Diese Energie hat die höchsten Schwingungen im Universum und kann daher nur von jenen intelligenten Geistern richtig und harmonisch aufgenommen werden, deren Schwingungsfrequenz ihres spirituellen Herzens ihr entspricht. Jede durch negative Gedanken, Gefühle oder Handlungen verursachte Verringerung der spirituellen Schwingungen führt zu mehr oder weniger erheblichen Störungen bei der Aufnahme und Aufnahme der Energie der Göttlichen Gnade oder macht eine Anpassung daran völlig unmöglich. 

	Der intelligente Geist spürt subjektiv eine Abnahme des spirituellen Lichts der Harmonie, des Glaubens, des Glücks und der Liebe, was dazu führt, dass er aufgrund der Diskrepanz zwischen seinen Schwingungen und der Quelle ewiger spiritueller Energie und unendlicher bedingungsloser Liebe leidet. 

	So sehen wir, dass die Bitte an Gott um Gnade ein reiner und offener Ausdruck von Davids Absicht war, sich mit dem reinen, anfangslosen Licht Gottes zu vereinen. 

	Davids zweite Bitte war die Auslöschung seiner Sünden. Und diese Bitte ist ganz logisch, denn die Gesetzlosigkeit als Verstoß gegen das Gesetz der Göttlichen Liebe machte es seinem Geist unmöglich, mit der Energie der Göttlichen Liebe zu verschmelzen. 
David bat Gott, seine Sünden durch seine Gaben auszulöschen. Was ist das? Mit diesem Wort haben die alten Übersetzer des Buches der Psalmen das Wort „Gnade“ aus dem Hebräischen übersetzt. 

	Gottes Barmherzigkeit ist seine spirituelle Heilenergie, mit deren Hilfe er die spirituellen Kommunikationskanäle zwischen sich und uns wiederherstellt und unsere spirituellen Herzen von allem reinigt, was mit seiner Liebe unvereinbar ist. 

	Davids dritte Bitte an Gott bestand darin, ihn wiederholt von seiner Missetat reinzuwaschen und ihn von Sünde zu reinigen. Dies war notwendig, um alle geistigen, energetischen und körperlichen Folgen der Verletzung göttlicher Gesetze vollständig zu beseitigen. 

	Diese Handlung für den Geist ist analog zum Waschen des Körpers im Wasser, einer elementaren Kraft, die in der materiellen Welt die Energie göttlicher Reinheit und Heiligkeit verkörpert. 

	Wenn der physische Körper nicht regelmäßig gewaschen wird, wird er aufgrund der in ihm und seiner Umgebung reichlich vorhandenen Giftstoffe und pathogenen Mikroben krank. Alle Menschen wissen darüber Bescheid und bringen es ihren Kindern bei. Doch ist die Reinheit der Seele für einen Menschen nicht weniger wichtig als die Reinheit des Körpers. Eine spirituelle Reinigung ist für einen Menschen durch eine bewusste Veränderung persönlicher Einstellungen, die zu negativem Verhalten führen, und die Auflösung negativer Energieblockaden möglich. 

	Alle irdischen Religionen haben ausreichende Ressourcen für die spirituelle Reinigung ihrer Anhänger angesammelt, die sich in Kontakt mit dem entsprechenden religiösen Egregor befinden. Doch neben religiösen Mitteln zur spirituellen Reinigung gibt es für jeden, der dies möchte, noch eine andere wirksame Möglichkeit. 

	Dies ist ein bewusster Kontakt mit Ihrem Höheren Selbst, der keiner klaren religiösen Idee widerspricht und der es Ihnen ermöglicht, negative mentale Einstellungen bewusst in positive umzuwandeln sowie negative Energieblockaden aufzulösen, die die spirituelle, soziale und körperliche Entwicklung einer Person beeinträchtigen. 

	Die Reinigung von Sünden ist eine Veränderung der Natur des spirituellen Herzens und eine Erhöhung der Schwingungen aller menschlichen Energiestrukturen. In diesem Fall verliert die negative Handlung für eine Person ihren ganzen imaginären Reiz und erscheint in ihrer wahren Form vor ihren Augen, was sie dazu veranlasst, eine Wiederholung zu verweigern. Oft wird es unangenehm, auch nur an eine früher geliebte Sünde zu denken, und dies ist eine natürliche Reaktion einer reinen Seele auf Negativität, die die Schwingungen des Geistes senken und ihn vom lebensspendenden Licht Gottes entfernen kann. 

	Um die eigene innere Natur radikal zu verändern, muss ein Mensch natürlich erkennen, wie genau seine Handlungen, Gedanken oder Gefühle der bedingungslosen göttlichen Liebe widersprechen. Wir können unsere Fehler nicht korrigieren, bis wir wissen, was sie sind. 

	Und genau davon spricht König David im fünften und sechsten Vers des fünfzigsten Psalms. 

	Gottes Urteil über den Menschen ist keine Verurteilung seiner Persönlichkeit und kein Entzug der göttlichen Liebe. So werden im übertragenen Sinne die Ereignisse im Leben eines Menschen benannt, die ihn überraschen und ihn dazu veranlassen, die Konsequenzen seines Handelns zu erkennen und ein klugeres und klügeres Verhalten zu wählen. Alle Menschen müssen sich daran erinnern, dass äußere Ereignisse in diesem Fall zwar in der Wahrnehmung einer Person oft recht negativ sind, sie jedoch als Manifestation bedingungsloser göttlicher Liebe wahrgenommen werden müssen. 

	Denn auf diese Weise schützt unser Himmlischer Vater die verkörperten Geister vor einer starken Abnahme ihrer Schwingungen und damit vor dem nachfolgenden spirituellen Leid, das durch den Aufenthalt auf den niederen Ebenen der Welt der nicht verkörperten Geister entsteht. 

	Gottes Urteil ist rein und unparteiisch, denn sein Ziel besteht nicht darin, sein Kind zu demütigen und zu bestrafen, sondern es aufzurufen, auf den Pfad der Liebe und des Lichts zurückzukehren. 

	Das Urteil Gottes ist nicht das Urteil eines irdischen Richters, der denjenigen, dem er es verkündet, meist persönlich nicht kennt, sondern eine genaue Analyse des Zustands des gesamten spirituellen Herzens eines Menschen und aller Strukturen und Teile seines Wesens mit konkreten Empfehlungen zur Rückkehr des Geistes, dessen Schwingungen gesunken sind, zum Licht Seiner Liebe. Diese Empfehlungen kann der verkörperte Teil des Geistes, die Seele oder Persönlichkeit des Menschen genannt, immer von seinem höheren Selbst empfangen, als von seinem höchsten göttlichen Teil, der in der spirituellen Welt wohnt. 

	

	 

	Erzengel Metatron, Oberhaupt des Rates der Hierarchen der spirituellen Welt der Milchstraße, Herrscher der jüdischen und christlichen Egregoren auf dem Planeten Erde. 

	*Erzengel Metatron wurde als König David inkarniert, der Autor des Psalters. 

	April 2022 
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	Ein Mann, der Kontakt zu außerirdischen Zivilisationen herstellte. 
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	Der Geist des Theologen Johannes über die Schrift der Apokalypse und ihre Zahlensymbole 

	 

	Ich habe dies auf der Grundlage von Informationen geschrieben, die ich während Astralreisen erhalten habe, nur habe ich es nicht Astral genannt. Ich ging in die Geistige Welt hinaus, und dort kam Jesus zu mir, Erzengel kamen und gaben mir Informationen in Symbolen und Bildern, und ich schrieb sie auf. 

	 

	Die Zahl 7 bezeichnet die Auswirkung auf jedes der sieben, wie Sie es nennen, menschlichen Energiezentren durch jede der sieben Etagen der Astralwelt. Das heißt, es wurden bestimmte Gefühle und Bilder beschrieben. 7 – dies war, vereinfacht gesagt, die Zahl des Mysteriums Gottes (Göttliches Mysterium). 4 ist eine Zahl, die die materielle Welt symbolisiert. 

	 

	Wenn wir uns die Lehren des Pythagoras ansehen, die ich auf Griechisch gelesen habe, dann bezeichnen diese Zahlen – 7 und 4 – das Mysterium Gottes, das sich in der materiellen Welt manifestiert. Dies ist die Offenbarung selbst, die eigentliche Gattung der „Offenbarung“ oder, auf Griechisch, der Apokalypse. Insbesondere dort, wo von Engeln und Posaunen die Rede ist, handelt es sich um eine Beschreibung der Wirkung auf jedes Energiezentrum eines Menschen durch bildliches Denken. 

	 

	Es ist von 7 Appellen an einen Menschen die Rede, von denen jeder Einfluss auf einen bestimmten Bereich seines Lebens hat, der von einem Chakra gesteuert wird. 

	 

	Ein Reiter ist eine Person auf einem Pferd. Das Pferd ist ein Symbol der Bewegung. Als ich über die Reiter in verschiedenen Farben schrieb, verbarg sich unter ihnen ... Da dies das Geheimnis Gottes ist, schrieb ich die Offenbarung nicht für jedermann, sondern für diejenigen, die die Fähigkeit haben, das Geheimnis zu erkennen. Das heißt, jeder, der über dasselbe spirituelle Wissen verfügt wie ich und die anderen Apostel, wird den Sinn darin erkennen. Und wer dieses spirituelle Wissen nicht besitzt, sieht darin lediglich eine Geschichte über bestimmte Ereignisse, die dort beschrieben werden. Und was sich dahinter verbirgt, wird er erst erkennen können, wenn er dasselbe spirituelle Verständnis und dieselbe spirituelle Weisheit erlangt. 

	 

	Was den Reiter betrifft, so wird er als Bedeutung des Wechsels im Zeitzyklus, des Beginns der nächsten Ära verstanden. Und da wechseln sie sich ab: Ein Reiter kommt und bringt bestimmte Phänomene mit, dann wird er durch einen anderen ersetzt. Das heißt, hier ist der Reiter ein Symbol der Zeit. Und zwar nicht nur die Zeit, wie zum Beispiel die Strömung eines Flusses, sondern insbesondere eine bestimmte Ära, wie Sie es nennen – ein Quantenübergang. 

	 

	Sie befinden sich nun in der Phase des roten Reiters (rot bedeutet rot). Diese Epochen lösen sich zyklisch ab. Wenn Sie, liebe Freunde, den Text selbst öffnen, werden Sie sehen, dass vor dem Erscheinen des Reiters einige Ereignisse stattfinden. Und dann, im Laufe seines Auftretens, treten die Folgen dieser Ereignisse ein. 

	 

	Als ich in der spirituellen Welt war, betrachtete ich die Zeit – nicht auf einen Zeitpunkt, sondern auf den Fluss der Zeit und nahm sie als gleichzeitig stattfindende Ereignisse wahr. Und ich selbst habe die Ewigkeit gespürt. Ewigkeit ist, grob gesagt, stehengebliebene Zeit. Dabei bleibt die Zeit stehen und Sie bestimmen selbst, wie viel Zeit für Sie vergangen ist, aber es ändert sich nichts. 

	 

	Zeitcode: 49:47, #535 Live-Übertragung mit dem Geist des Evangelisten Johannes/ 12 Apostel/ Folge 3. 

	Das Phantom des Geistes des Theologen Johannes aus der Geistigen Welt ist einer der zwölf Apostel, ein Jünger Jesu Christi. 
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	Interpretation der Bilder der vier Reiter der Apokalypse vom Erzengel Michael 

	 

	Illustration des Erzengels Michael von Christina Garver 

	Interpretation der ersten acht Verse des sechsten Kapitels des Buches "Apokalypse" 

	Apostel Johannes der Theologe. 

	 

	Die ersten acht Verse des sechsten Kapitels des Buches „Apokalypse“ von Johannes dem Theologen beschreiben vier Arten von Menschen, die dem Weg der spirituellen Entwicklung folgen, und die karmischen Konsequenzen ihrer Wahl. 

	 

	Strophe 1 

	UND ICH SAH DURCH DAS LAMM, DAS DAS ERSTE DER SIEBEN SIEGEL ÖFFNETE, UND ICH HÖRTE EINES DER VIER TIERE MIT EINER DONNERSTUHE SAGEN: „KOMM UND SIEH.“ 

	Christus in der Gestalt des Lammes offenbarte dem Theologen Johannes das erste heilige Mysterium in Form des Siegels, das ihm zuvor verborgen geblieben war. Die vier Tiere symbolisieren die vier materiellen Elemente, deren Energien die physische Welt ausmachen. 

	 

	Vers 2 

	Ich schaute, und siehe, ein weißes Pferd. Und darauf saß ein Reiter mit einem Bogen. Ihm wurde eine Krone gegeben, und er zog als Sieger aus und um zu siegen. 

	Ein Reiter auf einem Pferd ist ein Symbol der menschlichen Seele im Körper. Die unterschiedlichen Farben der Pferde zeigen die vorherrschende Farbe der Aura einer Person an, die eine visuelle Manifestation ihrer spirituellen Qualitäten ist. 

	 

	Das weiße Pferd ist das Bild einer Person, die in ständigem Kontakt mit dem körperlosen Teil ihres eigenen Geistes steht. In der physischen Welt ist Weiß das Ergebnis der Verschmelzung der sieben Farben des Regenbogens und in der spirituellen Welt symbolisiert es die Gesamtheit aller potenziellen göttlichen Eigenschaften des ewigen Geistes. 

	 

	Der Bogen in den Händen des Reiters ist ein Symbol für den fliegenden Gedanken des Geistes, der in der Lage ist, Wirklichkeit zu erschaffen. Der Pfeil ist das Bild des Gedankens selbst und die Bogensehne ist das Bild der Willensenergie. Je größer der Anteil der Energie des Geistes ist, der sich durch den Willen manifestiert, desto schneller und energetischer sind seine Gedanken. Dasselbe gilt auch in der physischen Welt: Je stärker die Bogensehne, desto weiter und schneller fliegt der Pfeil und desto größer ist die Wirkung, die er beim Auftreffen auf sein Ziel hat. 

	 

	Die Krone auf dem Kopf des Reiters ist ein Symbol für das vollständig geöffnete siebte Energiezentrum. Dies ist ein Zeichen für einen großen und reinen spirituellen Kanal, der die Seele eines Menschen mit seinem Höheren Selbst verbindet. 

	 

	So steht das Symbol eines Reiters auf einem weißen Pferd hier für einen Menschen, der seine tierische Natur überwunden hat, das heißt, der aus dem Zustand blinden Dienstes an der Materie herausgetreten ist und ihr bewusster Meister geworden ist. Er überwand seine negativen Eigenschaften und zahlreiche Versuchungen dunkler Wesen und wurde daher zu Recht der Siegreiche genannt. 

	 

	Verse 3-4 

	UND ALS ER DAS ZWEITE SIEGEL ÖFFNETE, HÖRTE ICH DAS ZWEITE TIER SAGEN: „KOMM UND SIEH.“ 

	Und ein anderes Pferd kam heraus, ein rotes, und dem, der auf ihm saß, wurde die Macht gegeben, den Frieden von der Erde zu nehmen, sodass sie sich gegenseitig umbrachten, und ihm wurde ein großes Schwert gegeben. 

	Anstelle der Worte „rotes Pferd“ steht im griechischen Originalbuch „rotes Pferd“. Diese Farbe in der Aura zeigt, dass das erste Chakra stärker aktiviert ist als die anderen. 

	 

	In diesem Zustand lebt der Mensch hauptsächlich nach instinktiven Programmen, und sein spiritueller Geist befindet sich in einem Zustand besonderer Art von Schlaf, da er gezwungen ist, sein enormes Potenzial für die bewusste Manifestation instinktiver Wünsche und die Suche nach der Beseitigung von Hindernissen für ihre vollständige und unkontrollierte Verwirklichung aufzuwenden. 

	 

	Ein solcher Mensch wird freiwillig wie ein Tier, aber seine vernünftige Seele erlangt natürlich nicht die Eigenschaften einer Tierseele. Trotz aller negativen Handlungen durchbrechen Funken des Ewigen Lichts des Höheren Selbst immer noch die dichten Vorhänge der Illusion und erregen den Geist. 

	 

	Wenn ein Mensch trotzdem weiterhin nur instinktive, tierische Bedürfnisse in sich entwickelt, beginnt er, das Gewissen als Stimme Gottes nicht nur in sich selbst, sondern auch in den Menschen um ihn herum, die nach den Gesetzen der Liebe und des Lichts leben, zu unterdrücken, damit sie für ihn nicht zu einem Beispiel geistiger Stärke werden und ihn an seine Schwäche erinnern. 

	 

	Dieser Zustand führt zu Wut und Zorn, die durch das große Schwert in der Hand des Reiters auf dem roten Pferd angezeigt werden. 

	 

	Solche Emotionen wiederum verdrängen schließlich Friedfertigkeit und Barmherzigkeit aus dem spirituellen Herzen und eine Person beginnt, aggressive Energie in den ätherischen und astralen Feldern anzusammeln. Früher oder später wird sich dies sicherlich im Umfeld einer Person zeigen: in der Familie, im Arbeitsteam, bei der Kommunikation mit Freunden usw. 

	 

	Gott lässt zu, dass sich die Wut der Menschen manifestiert, selbst wenn dies zum Mord an einem anderen Menschen führt. So ist das Universum aufgebaut, denn die Kinder Gottes können Liebe und Verantwortung nur lernen, indem sie die Konsequenzen ihrer Handlungen erfahren, die sie in einem Zustand der Entscheidungsfreiheit begehen. 

	 

	Deshalb heißt es hier, dass dem Reiter auf dem roten Pferd, also dem Mann mit hypertrophierten animalischen Instinkten, die Macht gegeben sei, den Frieden von der Erde zu nehmen und andere Menschen zu töten. 

	 

	Verse 5-6 

	UND ALS ER DAS DRITTE SIEGEL ÖFFNETE, HÖRTE ICH DAS DRITTE TIER SAGEN: „KOMM UND SIEH.“ 

	Ich schaute, und siehe, ein schwarzes Pferd und darauf ein Reiter, der Maß in seiner Seele hatte. 

	Und ich hörte eine Stimme aus der Mitte der vier Lebewesen sagen: „Ein Liter Weizen für einen Denar und drei Liter Gerste für einen Denar. 

	BESCHÄDIGEN SIE DAS ÖL UND DEN WEIN NICHT. 

	Ein schwarzes Pferd ist ein Symbol für die Aura einer Person, die in Verzweiflung verfallen ist. Dieser Zustand verursacht einen starken Energiemangel, der sich durch das Fehlen von Farben in der Aura äußert. Der Ätherkörper einer traurigen und deprimierten Person hat eine graue oder schwarze Farbe und eine geringe Dichte. 

	 

	Das in diesem Vers mit „Maß“ übersetzte Wort hat im Griechischen die Grundbedeutung „Joch“. Der Reiter, der ein Joch in der Hand hält, symbolisiert einen Mann, der der Leidenschaft der Verzweiflung verfallen ist. 

	 

	Menschen mit Depressionen brauchen oft wirklich Hilfe, denn das Hauptsymptom dieser Erkrankung ist der fehlende Glaube an die Möglichkeit, aus der Krankheit herauszukommen, und später auch der Unwille, dies zu tun. 

	 

	Der in diesem Text beschriebene Zustand deprimiert einen Menschen so sehr, dass er häufig einen Mangel an positiven Emotionen und Gefühlen verspürt, die er zuvor völlig frei zum Ausdruck bringen konnte. 

	 

	Symbol eines solchen Zustandes ist die Beschreibung des Tausches einer bestimmten Menge Weizen und Gerste gegen einen bestimmten Geldbetrag. Ein Quinix ist eine Volumeneinheit, die etwa einem russischen Liter entspricht, und ein Denar ist eine Summe, die dem Wert von vier Gramm Silber entspricht. Dies war der Lohn, den ein Arbeiter für einen ganzen Tag harter körperlicher Arbeit erhielt. 

	 

	In diesem Text dient Weizen als Symbol der Liebe, Gerste als Symbol des Glaubens und der Denar als Symbol der Energie des Universums, die in Form aller Energien der Umwelt auf den Menschen gerichtet ist. 

	 

	In solch einfachen, für die Menschen der Antike verständlichen Bildern wird ausgedrückt, dass es für einen Menschen, der verzweifelt ist, sehr schwierig ist, zu lieben und zu glauben. Um es einfacher auszudrücken: Um im Herzen eines Menschen, der Traurigkeit und Verzweiflung erlebt, für eine Stunde die frühere Liebe oder für drei Stunden den früheren Glauben hervorzurufen, muss er zwölf Stunden (von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang) arbeiten und sich an die frühere Liebe und den früheren Glauben erinnern. 

	 

	In diesem Text dient Öl als Symbol der Freude über die Erfüllung spiritueller Bedürfnisse und Wein als Symbol der Freude über die Erfüllung körperlicher Bedürfnisse. Hier wird darauf hingewiesen, dass Öl und Wein nicht beschädigt werden, was bedeutet, dass ein verzweifelter Mensch zwar vorübergehend Freude empfinden kann, beispielsweise durch die Lektüre eines interessanten Buches oder durch köstliches Essen, er jedoch kein vollständiges Glück empfinden kann, bis er seine Schwingungen erhöht. 

	 

	Freude ist immer vorübergehend und kann wahres, ewiges Glück nicht vollständig ersetzen. Nach der Beruhigung der hellen, freudigen Emotionen wird die Dunkelheit der Verzweiflung noch dichter und undurchdringlicher, das Energiedefizit nimmt zu, weshalb es sehr schwierig sein kann, auch nur vorübergehend Freude an demselben Objekt zu empfinden. 

	 

	Verse 7-8 

	UND ALS ER DAS VIERTE SIEGEL ÖFFNETE, HÖRTE ICH DIE STIMME DES VIERTEN TIERES, DAS SAGTE: „KOMM UND SIEH.“ 

	Ich schaute, und siehe, ein fahles Pferd und darauf ein Reiter, dessen Name Tod war, und die Hölle folgte ihm. IHM WURDE MACHT ÜBER EIN VIERTEL DER ERDE GEGEBEN – UM MIT DEM SCHWERT, MIT HUNGERSNOT, MIT PEST UND MIT DEN TIEREN DER ERDE ZU TÖTEN. 

	Anstelle der Worte „fahles Pferd“ steht im griechischen Original 

	"grünes Pferd". Ein Reiter auf einem grünen Pferd symbolisiert einen Menschen, der unsicher, unentschlossen und von Ängsten und Zweifeln geprägt ist. Die Liebe zu sich selbst und das Vertrauen zu Gott sind in ihm gestorben, daher strahlt er die Energie des geistigen Todes in die Welt aus, was durch den Namen des Reiters „Tod“ angedeutet wird. 

	 

	Mit Hölle wird hier die Gesamtheit niederschwingender spiritueller Wesenheiten bezeichnet, die auf unterschiedlichen Dichteebenen verkörpert und nicht verkörpert sind. Sie folgen einem solchen Menschen, wohin er auch geht, weil seine Schwingungen der Zweifel und Ängste eine große Anziehungskraft auf sie ausüben, denn auch sie haben die Liebe zu sich selbst und das Vertrauen in Gott verloren. 

	 

	Ängste und Zweifel haben die Macht (Fähigkeit), Menschen das Gefühl des ewigen Lebens zu nehmen, sodass sie sich nicht wie Kinder Gottes fühlen, sondern wie seelenlose Rädchen in einem bedeutungslosen, leblosen Universum. 

	Dieser Zustand wird hier als Tötung von Menschen durch den vierten Reiter bezeichnet. 

	 

	Das Symbol der Erde steht hier für die materielle Welt. Der vierte Teil der Erde besteht aus vier von zwanzig materiellen Clustern, also den ersten zwölf Dichtestufen. In ihnen verkörpern sich Geister, die Ängsten und Zweifeln unterworfen sind. Genauer gesagt handelt es sich hierbei um Ihren physischen Cluster und die nächsten beiden, die plasmoide Zivilisationen der vierten bis neunten Dichteebene umfassen. 

	 

	Die überwältigende Mehrheit (mehr als 90 %) aller parasitären plasmoiden Zivilisationen lebt unter den feinstofflichen Wesen dieser Ebenen. 

	 

	Das Schwert ist hier ein Symbol der Aggression und Hunger ein Symbol der Verzweiflung. Eine Pest ist eine Epidemie. Dieser Text enthüllt die Gründe für dieses Phänomen: Einige Plasmoide der vierten bis neunten Dichteebene können dem großen Strom negativer Energie aus der physischen Welt nicht standhalten und bringen die Seelen „irdischer Bestien“ zur Welt – Tiere, Insekten und Mikroorganismen, die einen Menschen angreifen und verschiedene Krankheiten und sogar den physischen Tod verursachen können. 

	 

	Erzengel Michael, spiritueller Schutzpatron der Erde, Hüter des christlichen Egregors. 

	 

	Oktober 2023 
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	Offenbarung des Theologen Johannes. Interpretation der Verse 9-17, Kapitel sechs 

	 

	Apostelgeschichte 9 

	Und als er das fünfte Siegel öffnete, sah ich unter dem Altar die Seelen derjenigen, die für das Wort Gottes und für das Zeugnis, das sie hatten, abgeschlachtet wurden. 

	Interpretation: 

	 

	Der Altar ist ein Symbol für den Energieraum im Egregor des Christentums, in dem die Lebensenergien der Christusgläubigen gesammelt werden, die aufgrund ihres Glaubens aus der Inkarnation herausgenommen wurden. 

	 

	Die Seelen solcher Menschen verbleiben bis zu 40 Tage nach dem physischen Tod im Astralraum des christlichen Egregors. 

	 

	Apostelgeschichte 10 

	Und sie schrien mit lauter Stimme: „Wie lange, o Herr, du Heiliger und Wahrhaftiger, willst du nicht richten und unser Blut an denen rächen, die auf der Erde wohnen?“ 

	Interpretation: 

	 

	Der Apostel Johannes der Theologe reiste zusammen mit dem Phantom von Jesus Christus in einem Astralkörper zum Egregor des Christentums. An Ihn wandten sich die Seelen der Menschen, die für den christlichen Glauben getötet wurden und erst kürzlich aus der Menschwerdung hervorgegangen waren, mit einer Frage. 

	 

	Wenn Sie ihre Frage korrekter ins Russische übersetzen, sieht sie folgendermaßen aus: 

	 

	„Herr der Welt, Heiliger und Wahrer, bis wann entscheidest Du Dich nicht, das Blut unserer Bewohner auf der Erde zu schützen?“ 

	Die Seelen der Märtyrer des christlichen Glaubens fragen Jesus Christus, wann er ihre irdischen Verwandten vor der Verfolgung wegen ihres Glaubens schützen wird. Die irdischen Verwandten jeder Seele werden im Text „unser Blut“ genannt, weil die körperliche Verwandtschaft durch Blut weitergegeben wird. 

	 

	Diese Frage ist ganz natürlich, denn die Seelen verstorbener Menschen identifizieren sich vor der Vereinigung mit ihrem höheren Selbst stark mit ihrem Körper und ihrer Familie und sorgen sich oft sehr um das Wohlergehen ihrer irdischen Verwandten, die in Inkarnation verbleiben. 

	 

	Apostelgeschichte 11 

	Und jedem von ihnen wurde ein weißes Gewand gegeben, und ihnen wurde gesagt, dass sie sich eine kleine Weile ausruhen sollten, bis ihre Mitknechte und ihre Brüder, die ebenso wie sie getötet werden würden, fertig wären. 

	Interpretation: 

	 

	Weiße Kleidung ist die Energie der göttlichen Gnade, die in Sorgen tröstet und Hoffnung auf eine bessere Zukunft gibt. Es bietet Schutz, der sich zu jedem Zeitpunkt und an jedem Ort wie absolute Sicherheit anfühlt. 

	 

	Jesus Christus richtete diese Energie an die Seelen, die sich um ihre Nächsten auf der Erde sorgten, und bat sie, sich zu beruhigen, das heißt, den Frieden der Gnade Gottes anzunehmen, bis sie ihre geliebten Seelen in der geistigen Welt wiedersähen. 

	 

	Der Ausdruck „wird die Zahl vervollständigen“ spricht von der Wiederauffüllung der strahlenden Schar der Märtyrer für den Glauben, deren Blut zu Beginn des Christentums dank des Beispiels von Mut, Glauben und der Fähigkeit, Feinden zu vergeben und sie zu lieben, viele Menschen zum Glauben an Christus brachte. 

	 

	Apostelgeschichte 12 

	Und als es das sechste Siegel öffnete, sah ich, und siehe, da geschah ein großes Erdbeben, und die Sonne wurde schwarz wie ein Sack, und der Mond wurde wie Blut. 

	Interpretation: 

	 

	Dies beschreibt die Anregung der natürlichen Elemente durch den Prozess des Quantenübergangs – eine plötzliche, schnelle Zunahme der Quantenschwingungen in allen Atomen, aus denen die Substanz des Planeten besteht. 

	 

	Dies ist das Ergebnis der entropischen Prozesse, die in Zeit und Raum aller materiellen Welten auftreten. 

	 

	Das große Erdbeben ist eine plötzliche Zunahme der Schwingungen aller Atome, aus denen die Erde besteht. 

	 

	Die Sonne ist ein Symbol des spirituellen Lichts des Höheren Selbst. 

	 

	Die Verdunkelung des Sonnenlichts ist ein Symbol für die Schwierigkeit des Kommunikationsprozesses mit dem Höheren Selbst, die aufgrund negativer Emotionen auftritt, die durch soziale Massenunruhen und Naturkatastrophen verursacht werden, die oft während der aktiven Phasen des Quantenübergangs auftreten. 

	 

	Der Mond ist ein Symbol der Astralwelt. Die Röte des Mondes bedeutet, dass sich die Astralatmosphäre der Erde durch eine Zunahme der Schwingungen der Quantenfelder mit den Energien des ersten Energiezentrums (Chakra) füllt, das eine rote Farbe hat. 

	 

	Dies bedeutet, dass die meisten Menschen in dieser Zeit Angst vor der unbekannten Zukunft und Melancholie angesichts der unschönen Gegenwart verspüren. Dies geschieht aufgrund der Diskrepanz zwischen den Schwingungen der irdischen Egregoren, die mit Negativität gefüllt sind, und den Schwingungen aller materiellen Felder und Substanzen, die infolge der Aktivierung des Quantenübergangs zunehmen. 

	 

	Apostelgeschichte 13 

	Und die Sterne des Himmels fielen auf die Erde, wie ein Feigenbaum, vom Wind geschüttelt, seine unreifen Feigen abwirft. 

	Interpretation: 

	 

	Die Himmelssterne repräsentieren hier die Lichtgeister aus den Engelebenen. 

	Ihr Fall ist eine Verkörperung in der materiellen Welt. 

	 

	Viele nicht verkörperte Engel bemühen sich, ihren in materiellen Körpern lebenden Brüdern und Schwestern während der Krise zu helfen, die durch die Aktivierung der nächsten Phase des Quantenübergangs verursacht wird, und kommen in Scharen, um vor dessen Beginn zu inkarnieren, um negative Schwingungen im Astralraum mit dem Licht der Liebe und des Verständnisses zu zerstreuen, den Prozess des Quantenübergangs zu unterstützen und denjenigen, die unter der Last materieller Sorgen die ewige Existenz in der spirituellen Welt vergessen haben, eine Botschaft der Freude und Hoffnung aus der spirituellen Welt zu bringen. 

	 

	Apostelgeschichte 14 

	UND DER HIMMEL VERBORGEN, ZUSAMMENKLAPPEND WIE EINE SCHRIFTROLLE; UND JEDER BERG UND JEDE INSEL WURDE VON IHREM PLATZ VERSCHIEBEN. 

	Interpretation: 

	 

	Im Original sieht dieser Text etwas anders aus: 

	 

	„Und als der Himmel die rotierende Spirale teilte, bewegten sich alle Berge und Inseln von ihren Plätzen.“ 

	Der Himmel ist ein Symbol der spirituellen Welt, in der sich die Quelle der Quantenwellen befindet. Wenn die Energie der göttlichen Heiligkeit aus der spirituellen Welt in die materielle Welt freigesetzt wird, durchläuft sie alle Dichteebenen und verdreht die materiellen Strukturelemente zu einer volumetrischen Spirale. 

	 

	Wenn die Welle dieser Energie den Raum der ersten drei Dichteebenen erreicht, bewegen sich die Strukturelemente der physischen Materie (Atome und Moleküle), die im Text unter den Symbolen von Bergen und Inseln bezeichnet werden, von ihren Plätzen, was eine Änderung ihrer Frequenzeigenschaften bedeutet, die die Eigenschaften der Materie beeinflussen. 

	 

	Verse 15-17 

	Und die Könige der Erde und die Edlen und die Reichen und die obersten Führer und die Mächtigen und jeder Sklave und jeder freie Mann versteckten sie in den Höhlen und in den Felsen der Berge. 

	UND SIE SAGEN ZU DEN BERGEN UND STEINEN: FALLEN SIE AUF UNS UND VERBERGEN SIE UNS VOR DEM ANSICHT DESSER, DER AUF DEM THRON SITZT, UND VOR DEM ZORN DES LAMMES; 

	DENN DER GROSSE TAG SEINES ZORNS IST GEKOMMEN, UND WER KANN BESTEHEN? 

	Interpretation: 

	 

	Hier werden sieben Arten von Menschen beschrieben, die aus in der Vergangenheit entstandenen spirituellen Gründen die göttlichen Energien nicht richtig und harmonisch aufnehmen können, die in materiellen Körpern mit jeder Phase des Quantenübergangs immer deutlicher spürbar sind. 

	 

	Die Könige der Erde sind Menschen, die die Macht über Menschen mehr lieben als sich selbst, die Menschen und Gott. Ein nicht harmonisierter Führungsinstinkt senkt die Schwingungen eines Menschen und macht ihn zu sehr grausamen Taten fähig, um Macht zu erlangen oder zu behalten. 

	Adlige sind Menschen, die im Vergleich zu denen, die nicht über diese materiellen und sozialen Errungenschaften verfügen, stolz auf ihre materiellen und sozialen Errungenschaften sind. Stolz vertreibt die Liebe aus ihren Herzen und senkt ihre Schwingungen, weil intelligente Seelen, die durch dieses Gefühl geblendet sind, nicht in der Lage sind, die Einheit aller Wesen vor Gott und in Gott zu erkennen. 

	Die Reichen sind Menschen, für die das Erreichen materiellen Wohlstands an erster Stelle steht, selbst wenn dies auf Kosten des Leids anderer Menschen geht. Gier und Geiz senken die spirituellen Schwingungen und verhindern, dass sich ein Mensch als unsterbliches spirituelles Wesen fühlt, da er unterbewusst Angst hat, sich beim Verlassen der Inkarnation von materiellem Reichtum zu trennen. Um ihre Ängste zu beruhigen, reden sich die Menschen ein, dass dieser Moment nicht so bald eintreten wird. Dies verdunkelt den Sinn für die Unsterblichkeit des Geistes und den Sinn für die Realität der spirituellen Welt, was wiederum die Weltanschauung eines materialistisch denkenden Geistes prägt. 

	Tausender - so nannten die Römer die Anführer von Kriegerabteilungen, die aus tausend Mann bestanden. Dieser Name bezieht sich auf Menschen, die äußerlich oder innerlich mit sich selbst, mit der Welt um sie herum und mit Gott im Konflikt stehen. 

	Ihre üblichen Geisteszustände sind Wut, Groll, Hass, Verurteilung und Ablehnung. All dies verhindert, dass die Göttliche Liebe in das Herz des Menschen eindringt, weil es sich einem solchen Gefühl verschließt, weil es es fürchtet oder verachtet und es für Schwäche, Unterwürfigkeit, Naivität und Dummheit hält. 

	Starke Menschen sind diejenigen, die vor anderen oder vor sich selbst stolz auf ihre Intelligenz, ihre Fähigkeiten und ihren spirituellen Entwicklungsstand sind. 

	Sie verwechseln Selbstbewunderung mit Eigenliebe, aber wahre Eigenliebe manifestiert sich notwendigerweise in Form der Liebe zu allen Menschen ohne Ausnahme als Kinder Gottes. Wer nicht mindestens einen Menschen liebt und akzeptiert, lehnt das göttliche Prinzip in ihm ab und verwandelt bedingungslose Liebe in egoistische Liebe, das heißt in Liebe, die auf dem Gesetz der Gerechtigkeit beruht. 

	 

	Natürlich hat die selbstsüchtige Liebe eine höhere Schwingung als der Hass, aber eine niedrigere Schwingung als die bedingungslose Liebe, mit der unser himmlischer Vater uns alle liebt. Egoistische Liebe ermöglicht es, die mittleren spirituellen Ebenen zu erreichen, wird jedoch zu einem Hindernis beim Aufstieg zu den Engelebenen. 

	Jeder Sklave ist eine Person, die sich einem Laster oder einer Sucht unterworfen hat und zu deren Sklaven geworden ist. Die Sklavenpsychologie basiert auf Angst vor Veränderung und Schuld. Es sind diese Argumente, die ein Mensch in einem solchen Zustand seinem Höheren Selbst vorlegt, wenn es ihn mental dazu auffordert, sein Leben zu ändern und das aufzugeben, was ihn daran hindert, dem Weg der spirituellen Entwicklung zu folgen. 

	 

	Ein Mensch mit einer abhängigen Psyche versteht meistens, dass er in Schwierigkeiten steckt, glaubt aber nicht an seine Fähigkeit, seine negativen Eigenschaften, die er selbst geschaffen hat, zu überwinden. Um sich dies nicht einzugestehen und nicht noch mehr Schuldgefühle zu bekommen, beginnt er oft, jemand anderem die Schuld für seine Probleme und sein Unglück zu geben. 

	 

	Das Hauptmerkmal eines Sklaven ist die Angst, Verantwortung für sein Leben zu übernehmen. Diese Angst und dieses Misstrauen gegenüber sich selbst sind eine Form des Misstrauens gegenüber Gott, senken daher die Schwingungen und trennen einen von Seinem Licht. 

	Jeder freie Mensch – hier meinen wir einen Menschen, der sich als unabhängig von Gott betrachtet. Dies ist eine besondere Form des Stolzes, wenn sich ein Mensch für den Maßstab der Wahrheit hält, für die Quelle allen Seins und dabei die Existenz seiner Nachbarn vergisst oder sie als seine Diener und Sklaven betrachtet. 

	 

	Solch ein Mensch glaubt entweder überhaupt nicht an Gott oder betrachtet ihn als seinen Diener und ist sogar in der Lage, wütend auf Gott zu werden, wenn etwas nicht so läuft, wie er es geplant hat. 

	Dieser Zustand unterscheidet sich vom Gefühl der Einheit mit Gott auf den höchsten Ebenen der spirituellen Welt durch das Fehlen einer Akzeptanz der Welt, wie sie ist, und das Fehlen von Liebe und Barmherzigkeit für alle Kinder Gottes, ungeachtet persönlicher Konflikte, Missverständnisse, Kritik und anderer Manifestationen der egoistischen menschlichen Natur. 

	Das Bild solcher Menschen, die in Höhlen und Bergschluchten fliehen, zeigt ihr Verhalten bei der Begegnung mit dem göttlichen Licht. Schluchten und Berge sind ein Abbild der Materie. Ein Mensch, der nicht bereit ist, das göttliche Licht zu sehen, wird Angst davor empfinden und die Energie der Liebe mit göttlichem Zorn bedrohen, selbst wenn Gott ihm in der Gestalt eines harmlosen Lammes erscheint. 

	 

	Wenn solche Menschen auf hohe Schwingungen treffen, versinken sie tiefer in ihren negativen Gefühlen und Lastern und entwickeln ein stärkeres Interesse an materiellen Aktivitäten. Sie versuchen, sich von der Energie der bedingungslosen Liebe abzulenken, die ihnen Angst macht und sie reizt. 

	 

	Aus diesem Grund streben nicht verkörperte Geister mit niedriger Schwingung oft danach, die Körper verkörperter Geister zu bewohnen, die ihren Schwingungen entsprechen, um durch materielle Aktivitäten abgelenkt zu werden und die Schwingungen des göttlichen Lichts nicht zu spüren, die in der spirituellen Welt deutlicher spürbar sind, und um die karmischen Umstände einer neuen Inkarnation, die von den Engelberatern vorgeschlagen werden, nicht anzugehen, weil sie diese aus Gründen der illusorischen Wahrnehmung der Realität für sich selbst als inakzeptabel erachten. 

	 

	Mirrah Count, Spezialistin für das Studium religiöser und philosophischer Egregoren, Soziologin, spirituelle Psychologin, Planet Burkhad. 

	 

	November 2023 

	 

	 

	Interpretation der APOKALYPSE des Theologen Johannes oder der Offenbarung Jesu Christi (Kapitel 12, Verse 1-3) 

	 https://blog.cassiopeia.center/tolkovanie-apokalipsisa-ioanna-bogoslova-stihi-1-3  

	 

	Liebe Freunde, jetzt werden wir ein sehr interessantes und für viele schwer verständliches Thema ansprechen. Dies ist die Entschlüsselung der APOKALYPSE des Theologen Johannes oder des Buches der Offenbarung Jesu Christi oder einfach der Offenbarung. Wort " Apokalypse „“ wird auch für andere Werke ähnlicher Art im literarischen Genre der apokalyptischen Literatur verwendet. 

	Die Offenbarung des Johannes ist das einzige apokalyptische Buch im Kanon des Neuen Testaments, obwohl es in den Evangelien und Episteln an verschiedenen Stellen kurze apokalyptische Passagen gibt. 

	

	 

	In Kapitel 12 der Offenbarung des Theologen Johannes werden alle Stadien des menschlichen spirituellen Wachstums in symbolischer Sprache beschrieben und die Folgen des Durchlaufens aller Stadien auf spiritueller und physischer Ebene dargelegt. 

	Strophe 1: 

	1 Und ein großes Zeichen erschien am Himmel: eine Frau, mit der Sonne bekleidet; unter ihren Füßen ist der Mond und auf ihrem Kopf ist eine Krone aus zwölf Sternen. 

	Unter dem Symbol Ehefrauen Im ersten und den folgenden Versen dieses Kapitels sollte man verstehen die Seele des Menschen – als Geist vereint mit der Lebenskraft. In der Realität der spirituellen Wahrnehmung ist sie immer in das Licht Gottes eingetaucht (in die Sonne gekleidet) und interagiert immer mit der Astralwelt, wobei sie jede Nacht ihren physischen Körper verlässt, was hier durch das Symbol angezeigt wird Monde (Astralwelt) unter den Füßen (Bewegung, Ausgang). 

	Das Oberhaupt der Seele ist ihr Höherer, körperloser Teil, das Innere Licht, ihr Über-Ich, das über zwölf göttliche Energien verfügt ( Kranz aus zwölf Sternen ). Dies sind Unsterblichkeit, Kreativität, Gewissen, Intuition, Glaube, Barmherzigkeit, Demut, Geduld, Großzügigkeit, Freude, Weisheit und Liebe. 

	

	 

	Verse 2-3: 

	2 Sie war schwanger und schrie vor Schmerzen und Qualen bei der Geburt. 

	3 Und ein anderes Zeichen erschien am Himmel: Siehe, ein großer, roter Drache mit sieben Köpfen und zehn Hörnern und auf seinen Köpfen sieben Kronen. 

	Damit ist die Anfangsphase des spirituellen Wachstums gemeint, die immer mit mehr oder weniger spürbarem Stress oder Schock für die Seele einhergeht. Dies geschieht aufgrund einer Veränderung in der gesamten Struktur des inneren Lebens der Seele, die ihre geistigen Augen öffnet und sich zum ersten Mal im Licht Gottes sieht, ihre Einheit mit Ihm erkennt und alles klar erkennt, was einen daran hindert, immer Seine unendliche Liebe und das ewige Glück, in Ihm zu sein, zu spüren. 

	Dies führt zu seelischem Schmerz aufgrund von Ängsten und Zweifeln, die aus der Trägheit des menschlichen Bewusstseins entstehen, das nach dem Prinzip der langsamen Anpassung an neue Bedingungen und Bewusstseinszustände funktioniert. Diese Funktion ist ein adaptives Schutzinstrument, das für das Überleben und die Entwicklung des verkörperten Geistes in der materiellen Welt notwendig ist. 

	Die erste ernsthafte Prüfung auf dem Weg der spirituellen Entwicklung ist das Gleichgewicht zwischen dem ersten und siebten Energiezentrum eines Menschen, das heißt zwischen seinem Höheren Selbst mit den oben genannten Eigenschaften und der Manifestation der instinktiven Natur des Körpers, in dem der Geist verkörpert ist. 

	Es ist genau das Symbol der menschlichen instinktiven Programme, die sich durch das erste Energiezentrum manifestieren, das ein rotes ätherisches Spektrum der Wahrnehmung hat, das heißt roter Drache . Dabei handelt es sich um eine nützliche Energie, die es dem Geist ermöglicht, durch seine zehn Erscheinungsformen (hier durch zehn Hörner bezeichnet) in fünf unterschiedlich ausgerichteten Instinktprogrammen des Erdenmenschen im Körper zu wirken. 

	Dies sind die folgenden Wünsche und Emotionen: 

	Der Wunsch zu leben und die Angst vor dem Tod (Ausdruck des Selbsterhaltungstriebs); 

	Der Wunsch, Prozesse zu steuern und die Angst vor externer Kontrolle (Ausdruck des Machtinstinkts); 

	Der Wunsch, Kinder zu haben und die Angst, die bereits geborenen loszulassen und zu verlieren (Elterninstinkt); 

	Der Wunsch, Freunde zu sein und die Angst vor der Einsamkeit (Herdentrieb); 

	Der Wunsch zu genießen und die Angst vor Schmerz (hedonistischer Instinkt). 

	Alle diese emotionalen Zustände, die häufig auftreten und der Kontrolle des von der göttlichen Weisheit erleuchteten Geistes entgleiten, führen zu energetischen Veränderungen in der menschlichen Aura und verwandeln sich, nachdem sie sich auf der mentalen Ebene festgesetzt haben, in Gefühle und unbewusste Bestrebungen und Überzeugungen. Es gibt sieben grundlegende Energiezustände und Schwingungsarten der astral-mentalen Felder, die den verkörperten intelligenten Geist zur Erniedrigung führen, wenn er diese negativen Eigenschaften entwickelt. 

	Ihr Symbol sind hier die sieben Köpfe des roten Drachen. 

	Dies sind die folgenden Zustände: 

	Die Leidenschaft der Völlerei – alle Wünsche und Kräfte eines Menschen sind auf die Befriedigung seines Nahrungsbedarfs gerichtet, weit über den Bedarf seines Körpers an Energie und Nährstoffen hinaus und oft sogar entgegen der Gesundheit des Körpers selbst und zum Nachteil persönlicher Beziehungen und der spirituellen Entwicklung. Typischerweise wird Essensegoismus dann ausgeübt, wenn eine Person, um das Essen zu genießen, die Gefühle und Wünsche einer anderen Person – selbst der engsten Person – ignoriert. 

	Die Leidenschaft der Unzucht ist die Energie eines Menschen, die darauf gerichtet ist, sein sexuelles Verlangen mit verschiedenen Methoden zu befriedigen, und zwar nicht nur im Widerspruch zu moralischen Normen und dem Gefühl selbstloser Liebe, sondern auch ohne Rücksicht auf seine Gesundheit und sein geistiges Wohlbefinden sowie die Gesundheit und das Wohlbefinden derjenigen, die der Mensch als Objekte für die Manifestation seiner Leidenschaft ausgewählt hat.
 
Es ist typisch, die Gefühle eines geliebten Menschen zugunsten des eigenen Vergnügens über die entsprechenden Rezeptoren des Körpers zu vernachlässigen. Eine Person, die dieser Leidenschaft unterliegt, neigt zu wechselhaftem Sexualverhalten, mit Verachtung und Ablehnung früherer Partner, denen sie vor kurzem ganz aufrichtig ihre Liebe gestanden hat. Dies geschieht aufgrund der Anpassung der Rezeptoren der Genitalien an dieselben Reize und der unvermeidlichen Abnahme des sexuellen Lustniveaus in Beziehungen mit einem Partner. 

	Leidenschaft für Habgier – alle menschlichen Interessen zielen auf den Erwerb materieller Güter für verschiedene Zwecke ab, meist um sinnliche Freuden zu erlangen, die man über den Körper empfängt. Aus diesem Grund kann es leicht passieren, dass eine Person, die dieser Leidenschaft unterliegt, ihre eigene Würde und die anderer verletzt und manchmal die Gesundheit und sogar das Leben der Menschen um sie herum außer Acht lässt. Gekennzeichnet durch Materialismus in der Wahrnehmung und den Versuch, Beziehungen zu Freunden, Verwandten und sogar den liebsten Menschen durch das Prisma des materiellen Gewinns zu betrachten. 

	Die Leidenschaft der Wut – die Energie eines Menschen ist darauf gerichtet, die Mängel anderer Menschen zu beheben, während er seine eigene Unvollkommenheit und seinen Mangel an wahrer und selbstloser Liebe ignoriert oder völlig leugnet. Die Wiederherstellung der Gerechtigkeit geht in seinem Verständnis oft mit Gewalt gegen eine andere Person einher, doch wird dies immer durch die Notwendigkeit gerechtfertigt, Gewalt zum künftigen Wohl desjenigen anzuwenden, auf den sie angewendet wird, oder anderer Personen. Darüber hinaus ist es typisch, dass nicht nur die Liebe zu demjenigen fehlt, der Unrecht tut, sondern auch das einfache menschliche Mitgefühl ihm gegenüber fehlt. Das Zeigen eines solchen Mitgefühls durch andere Menschen wird von der wütenden Person als Nachsicht gegenüber ihren bösen Taten angesehen und ebenfalls verurteilt. 

	Die Leidenschaft der Traurigkeit – der Geist und die Energie eines Menschen richten sich auf Kritik und Ablehnung der Umstände, in denen er sich und die Menschen um ihn herum befinden, sowie auf Kritik, Anschuldigungen und Ablehnung seiner selbst für in der Vergangenheit begangene Handlungen. Anstatt konstruktive Ideen zu entwickeln, um aus einer schwierigen Situation herauszukommen, verfällt der Mensch in Selbstmitleid und möchte von den Menschen in seiner Umgebung eine Bestätigung seiner desaströsen Lage erhalten. Er möchte nicht einmal versuchen, den Ratschlägen von Menschen zu folgen, die mit ihm sympathisieren, um seine Situation zu verbessern, weil er den Verlust der Liebe derer befürchtet, die ihm Mitgefühl und Verständnis entgegenbringen. Gleichzeitig vernachlässigt ein solcher Mensch oft seine Gesundheit und manchmal sogar sein Leben, indem er um Hilfe bittet, sich aber den Versuchen widersetzt, diese tatsächlich zu leisten. Dies geht oft mit dem Vorwurf einher, dass die Menschen, die ihm helfen wollen, ihn nicht verstehen und ihm kein Mitgefühl entgegenbringen. 

	Die Leidenschaft der Verzagtheit ist eine bewusste Weigerung eines rationalen Geistes, sich zu entwickeln, weil er den Nutzen, den er daraus zieht, nicht versteht. Die Energie eines solchen Menschen ist darauf gerichtet, vorübergehende Unterhaltung zu finden, die ihm unnötig Zeit seines irdischen Lebens raubt. Oft wird Niedergeschlagenheit mit Traurigkeit verwechselt, doch im Gegensatz dazu führt Niedergeschlagenheit nicht zu einem Bedürfnis nach Trost oder Schuldgefühlen, sondern äußert sich als Langeweile angesichts aller Erscheinungsformen des Lebens in der Umgebung, als Sehnsucht nach vergangenen Menschen und Ereignissen und ohne zu berücksichtigen, was in der Gegenwart geschieht. Unwillen zu träumen und Pläne zu machen.
 
Solche Menschen streben danach, die Zeit in dieser Inkarnation unbeschwert zu verbringen, ohne ihre Seele oder ihren Körper zu belasten – und da dies unmöglich ist, erleben sie oft Ärger, Wut, Groll und Traurigkeit.
 
Menschen, die zu Verzweiflung neigen, haben oft ein besonderes Gefühl der inneren Leere und Nutzlosigkeit dieser Welt und ihrer selbst darin, was sie für die höchste spirituelle Weisheit halten und den Wert der materiellen Welt als ein von Gott geschaffenes Geschenk für das Wachstum und die Entwicklung aller intelligenten Geister ablehnen. 

	Die Leidenschaft des Stolzes – in diesem Fall die Energie eines Menschen, all seine Wünsche und Gedanken zielen darauf ab, seine Bedürfnisse nach Liebe, Respekt und Verehrung zu befriedigen, gleichzeitig werden jedoch die Gefühle anderer Menschen ignoriert und seine Wünsche und seine eigene Bedeutung werden zu einer Art innerem Thron erhoben, auf dem sich gemäß dem göttlichen Gesetz nur jenes Licht befinden sollte, das die Quelle von allem und der Vater aller intelligenten Geister ist. Ein stolzer Mensch neigt dazu, andere zu kritisieren und zu verurteilen, verliert jedoch schnell die Fassung, wenn sich diese Handlungen gegen ihn selbst richten, selbst auf die sanfteste und liebevollste Weise.
 
Der Stolz ignoriert die Einheit aller intelligenten Geister in Gott völlig und möchte immer eine beherrschende Stellung unter den Menschen in seiner Umgebung einnehmen, nicht um anderen bei ihrer Entwicklung zu helfen, sondern um ihre Aufmerksamkeit, Liebe und Anbetung zu erhalten und gibt dafür nichts als Verurteilung, Kritik und Beleidigungen zurück. 

	MidGaskaus vom Planeten Esler, die Dekodierungskorrektur wurde mit Hilfe des Erzengels Raphael vorgenommen. 

	 

	 

	 

	Interpretation der APOKALYPSE des Theologen Johannes oder der Offenbarung Jesu Christi (Kapitel 12, Verse 4-6) 

	Fortsetzung der Auslegung des 12. Kapitels der Offenbarung des Theologen Johannes. 

	Vers vier: 

	Sein Schwanz fegte ein Drittel der Sterne vom Himmel und warf sie auf die Erde. Der Drache stand vor der Frau, die im Begriff war zu gebären, damit er ihr Kind nach der Geburt verschlingen konnte. 

	Die nächste Stufe der spirituellen Entwicklung ist der bewusste Kontakt mit Ihrem Höheren Selbst, mit dem Licht, das die Quelle aller Wahrheiten und des endlosen Flusses von Freude und Liebe ist. Hier wird der erste Kontakt mit diesem ursprünglichen Licht durch das Symbol der Geburt eines Babys angezeigt. Das Baby selbst sollte als Frucht dieser Verschmelzung mit dem eigenen inneren Licht verstanden werden, in Form von Erleuchtung, Weisheit und der Kraft, zu lieben und Gutes in der Welt zu tun. Mehr zu dieser Frucht der Seele und ihrem Höheren Selbst wird später gesagt, aber jetzt werden wir uns ausführlicher mit dem Konzept des „Drachenschwanzes“ und den Sternen befassen, die er vom Himmel gezogen hat. 

	In materiellen Körpern jeglicher Dichte ist der Geist nicht vollständig verkörpert. In der spirituellen Welt, auf der Ebene, auf der er auf die Inkarnation wartete, bleibt sein nicht inkarnierter Teil immer bestehen. Der Prozentsatz der Verbindung von Geistern mit Körpern unterschiedlicher Dichte und unterschiedlicher Art ist nicht derselbe. Bei Erdlingen sind das etwa 30%, was hier unter dem Symbol „ Drittel der Sterne ", welche " fallen » vom Himmel (von der geistigen Welt) in die materielle (zur Erde), inkarnierend. 

	A " Drachenschwanz „In diesem Fall bezeichnet es den Teil der Lebensenergie und die Energie des Wunsches zur Inkarnation, der den Geist in die materielle Welt bringt und hilft, im Körper zu bleiben. Es ist der Lebensfaden, der den Geist mit dem Körper verbindet, wobei die Energie für dessen Bildung von jener Art ursprünglich gegebener instinktiver Kraft stammt, die Kundalini genannt wird. 

	Er steigt entlang des zentralen Ätherkanals vom ersten Energiezentrum im Steißbeinbereich zum dritten Energiezentrum im Solarplexusbereich auf, verläuft durch die Mitte des dritten Energiezentrums und bildet einen Energiefaden, dessen Hauptfunktion darin besteht, zum Körper des Geistes zurückzukehren, der ihn in einem Traum oder auf einer bewussten Astralreise verlassen hat. 

	Vor dem ersten spirituellen Erwachen, der Erfahrung des Lichts, empfindet die Seele fast immer eine vage, für sie unverständliche Erregung, grundlose Angst und Melancholie. All dies wird vom instinktiven Teil eines Menschen als Bedrohung seiner Sicherheit wahrgenommen, daher wird diese Seite des Geistes aktiviert und bereitet sich darauf vor, die Energie des Lichts auf die Erfüllung seiner instinktiven Ziele und Wünsche zu lenken. Hier wird dies durch das Symbol eines Drachens angezeigt, der sich darauf vorbereitet, das Baby unmittelbar nach seiner Geburt zu fressen. 

	An dieser Aktion des „Drachen“ ist nichts Schlechtes oder Unreines, es handelt sich lediglich um eine natürliche Abwehrreaktion eines Menschen auf eine starke Veränderung der Lebensprioritäten. 

	

	 

	Vers fünf: 

	Und sie gebar einen Sohn, der alle Nationen mit eiserner Rute regieren sollte. und ihr Kind wurde zu Gott und seinem Thron entrückt. 

	Dies spricht für den wahren Zweck der Früchte unserer spirituellen Entwicklung: die Entwicklung des Willens zu guten Taten und der Zielstrebigkeit in uns selbst. Ihre Entwicklung wird hier unter dem Symbol der „eisernen Stange“ angedeutet, und zahlreiche Menschen werden hier als unsere Wünsche verstanden, die der Fürsorge des Geistes bedürfen, der vom Licht der göttlichen Weisheit erleuchtet wird. 

	Das Wort „ποιμαίνειν“, das in der synodalen Übersetzung als „ grasen ", wird auch übersetzt als " sich kümmern um ", in einem Zustand bedingungsloser Liebe zu sein und alles, was geschieht, als göttliche Gaben zu akzeptieren. 

	Nach der Geburt der ersten spirituellen Frucht kann man auf verschiedene Weise handeln: diese Energie auf die Suche nach sinnlichen Freuden verwenden oder, indem man die Fähigkeiten des Mentalkörpers aktiviert, beginnen, das bisher Unbekannte zu studieren, oder man kann diesen ersten Eindruck vorübergehend in den Tiefen seines Herzens verbergen, im Fluss der Liebe und des Glücks sein und weiterhin ein gewöhnliches Leben führen, das Licht des Lebens durch sich selbst hindurchgehen lassen, alle Materie damit aufladen und andere Seelen auf ihrem Weg zum Sehen und Verstehen dieses Lichts erwecken. 

	Wenn die Seele den letzteren Weg wählt: indem sie ihre Erstlingsfrucht der Erkenntnis Gottes als freiwilliges Opfer an Ihn sendet, ihre Eindrücke vor den Menschen verbirgt und weiterhin selbstlos dem Licht in jedem Menschen dient, dann ermöglicht dies, sich vor der sinnlosen Verschwendung göttlicher Energie für Manifestationen instinktiver Natur zu schützen. Diese Entscheidung und ihre Folgen werden im Text als Erhebung (Entrückung) des Kindes der Frau zum Thron Gottes bezeichnet, wodurch der rote Drache daran gehindert wurde, es zu fressen. 

	

	 

	Vers sechs: 

	Und die Frau floh in die Wüste, wo Gott einen Ort für sie bereitet hatte, damit sie dort tausendzweihundertsechzig Tage lang ernährt würde. 

	Hier werden die Folgen des ersten Erwachens der Seele zum spirituellen Leben angedeutet. Als sie erkannte, dass die materielle Realität nicht die einzige in der Sphäre ihres Seins ist und dass sie von der Einen Quelle für alles aus der spirituellen Welt geschaffen und unterstützt wird, spürt sie ihre Einsamkeit unter den Menschen, denen solche Offenbarungen noch nicht zugänglich sind, weil sie nicht auf eine offene Kommunikation mit ihrem Höheren Licht vorbereitet sind. 

	Dies führt zu Entfremdung und Feindseligkeit in der Familie und die Person, die spirituelle Erleuchtung erfahren hat, fühlt sich unter den Menschen einsam. Erst später wird man verstehen, dass es keine wahre Einsamkeit gibt, dass es neben jedem Menschen immer seine Betreuer und Mentoren aus der geistigen Welt gibt und dass Gott jeden überall und immer sieht, unsere Gedanken und Gefühle sieht, noch bevor sie auftauchen, und jeden mit seiner Energie der Liebe unterstützt. In der Zwischenzeit fühlt sich die Seele einsam und von anderen missverstanden. Hier wird dieser Zustand durch das Bild der Frau beschrieben, die in die Wüste floh. 

	Diese Phase ist eine schwierige, aber notwendige Prüfung auf dem Weg der spirituellen Entwicklung. Es ermöglicht Ihnen, sich psychologisch, energetisch und physisch an die Erhöhung Ihrer spirituellen Schwingungen anzupassen, um Kraft und Selbstvertrauen zu gewinnen, um im Fluss des Lichts in der Welt zu handeln. Die Zeitspannen zum Bestehen dieser Phase sind sehr individuell und hängen von vielen Bedingungen ab. Die Zahl eintausendzweihundertsechzig hat hier eine symbolische Bedeutung und spricht von den notwendigen Bedingungen, um die eigenen Schwingungen während einer Zeit spiritueller Einsamkeit zu erhöhen. 

	Jede Ziffer dieser Zahl stellt ein bestimmtes Bild dar, und alle Ziffern zusammen symbolisieren die Aktion, die für die Seele in dieser Position am optimalsten ist. 

	Hier sind die Bedeutungen der in Zahlen verschlüsselten Bilder: 

	1 – Symbol Gottes, 
2 – Symbol der Verbindung, 
6 – Symbol der Liebe, 
0 – Symbol der Unendlichkeit. 

	So bedeutet die Zahl 1260 Bewusstsein der Verbindung mit Gott durch die Entwicklung seiner ewigen Liebe in einem selbst . Die Summe aller dieser Zahlen ist neun, und diese Zahl bedeutet Erreichen spiritueller Vollkommenheit, indem man Gott ähnlich wird . Dies bedeutet, dass, wenn Sie die Zeit der spirituellen Einsamkeit richtig durchleben, ohne andere Menschen zu verurteilen, ohne Groll, Neid, Ansprüche und andere niedere Schwingungszustände, sondern mit der ständigen Entwicklung von Liebe zu allen, Friedfertigkeit und Harmonie, dies mit einem Übergang auf eine neue Schwingungsebene endet, auf der völlig neue Zustände und Offenbarungen auf Sie warten. 

	Darauf wird im Folgenden noch näher eingegangen. Und Sie, liebe Leser, die Sie jetzt diese schwierige Zeit der geistigen Wüste durchmachen, verzweifeln nicht! Sie sind nicht allein, und selbst wenn niemand neben Ihrem Körper ist, ist auf der spirituellen Ebene immer Ihr wichtigster Freund und einer der Mentoren aus der spirituellen Welt neben Ihnen – der Schutzengel. 

	Er hört Ihnen immer zu und sieht jedes Ihrer Gefühle, und mit ihm können Sie immer Dinge teilen, die Sie Ihrem engsten Freund oder Verwandten nicht erzählen können. Verurteilen Sie keine Menschen, die Sie und Ihre spirituelle Suche nicht verstehen. Die Zeit für ihr Erwachen ist noch nicht gekommen. Schenken Sie ihnen das Licht Ihrer bedingungslosen Liebe und Sie werden den Zeitpunkt ihrer Gotteserkenntnis deutlich näher bringen – schließlich wird ihnen das Beispiel Ihres Lebens und Ihres friedlichen Verhaltens für immer in Erinnerung bleiben. 

	Interpretation der APOKALYPSE des Theologen Johannes oder der Offenbarung Jesu Christi (Kapitel 12, Verse 7-10) 

	Offenbarung des Johannes, Kapitel 12, Verse 7-10. 

	12:7 Vers sieben: 

	Und es entbrannte ein Kampf im Himmel: Michael und seine Engel kämpften gegen den Drachen, und der Drache und seine Engel kämpften gegen sie. 

	Der Himmel wird hier als geistige Welt verstanden, als Energiequelle für das Materielle. Nachdem die Seele die vorherigen Stufen des spirituellen Wachstums durchlaufen hat, wird sie der ersten ernsthaften Prüfung unterzogen, bei der sie notwendigerweise von ihren Mentoren und Schutzengeln unterstützt wird. Sie geben ihr ihre Energie und unterstützen sie mit Worten der Liebe und des Verständnisses, die sie als helle Gedanken Gottes wahrnimmt. Dies ist tatsächlich so, weil die körperlosen Engel ihre vollständige Verschmelzung mit Gott spüren und in seinem Willen und seiner Macht handeln. 

	Das Bild des Erzengels Michael wird hier verstanden      Höheres Selbst  , denn der Name " Michael " wird aus dem Hebräischen übersetzt " der wie Gott ist " und dieser Name betont die untrennbare, uralte und energetische Verbindung des Geistes mit Gott. 

	Unter dem Bild des Drachen wird dieselbe instinktive Natur des Menschen verstanden wie zuvor, die sowohl zu einem Instrument der Sünde als auch zu einem Mittel des Wachstums und der Entwicklung des Geistes werden kann. 

	Mit Engeln (Boten) Michaels sind alle Gedanken und Gefühle gemeint, die mit dem Licht der selbstlosen Liebe erfüllt sind, und mit Engeln (Boten) des Drachen sind destruktive Gedankenformen gemeint, das heißt Gedankenformen, die sich selbst und andere zerstören und mit negativen Emotionen und Gefühlen aufgeladen sind. 

	

	 

	12:8 Vers acht: 

	Aber sie hielten nicht stand, und im Himmel war kein Platz mehr für sie. 

	Hier wird über den Ausgang des spirituellen Kampfes gesprochen, wenn man sich für das Licht entscheidet. Ohne Kampf kann es weder physisch noch spirituell zu einer Verbesserung kommen, denn die Veränderung der Materie geht immer mit der Trägheit des Geistes einher und umgekehrt: Die Veränderung des in der Materie verkörperten Geistes geht immer mit der Trägheit der Materie einher. Dies ist ein nützlicher Mechanismus, um beide miteinander in Einklang zu bringen. Für viele Menschen wird dies als Kampf wahrgenommen, da sie aufgrund ihrer Trägheit das Gefühl haben, dass eine ihrer Naturen der anderen Widerstand entgegensetzt. 

	Wenn der Geist den hellsten Weg für seine Manifestation wählt, dann zeigt sich eine klare Trennung zwischen den instinktiven und spirituellen Formen des Verhaltensbewusstseins. 

	Dies äußert sich in der Form des Verständnisses dessen, was für einen Menschen auf einer bestimmten Entwicklungsstufe gut und böse ist. Für niederschwingende Gedanken und Gefühle ist in der inneren, geistigen Welt, im Seelenschatz, in seinem mentalen Feld kein Platz mehr; Sie können dem mächtigen Strom des göttlichen Lichts dort nicht standhalten und im menschlichen Herzen ist kein Platz für sie. 

	

	 

	12:9 Vers neun: 

	Und es wurde hinausgeworfen der große Drache, die alte Schlange, die da heißt: Teufel und Satan, der die ganze Welt verführt, und er wurde auf die Erde geworfen, und seine Engel wurden mit ihm hinausgeworfen. 

	Die natürliche Folge des oben beschriebenen Zustands ist das Gefühl einer Abnahme der Schwingungen des eigenen instinktiven Teils, da dieser durch eine spirituelle Natur mit höherer Schwingung unterdrückt wird. Das Absenken der Schwingungen eines Teils der menschlichen Energie wird hier genannt " der Sturz (Fall) des Drachen ". 

	Manche nennen es tatsächlich " der Teufel und Satan ", weil Wesenheiten, die nicht im Licht Gottes handeln und aus diesem Grund Dunkelheit genannt werden, mit einem Menschen nur durch die Manifestationen seiner instinktiven Natur arbeiten können - da der Geist, der in seinem Licht und im Fluss der Liebe des Schöpfers ist, immer in der Lage ist, die Wahrheit zu erkennen, die für ihn nicht von Liebe zu unterscheiden ist. 

	Wort " Teufel " wird ins Russische übersetzt als " Verleumder „. So nennt man jeden Geist, der Gott verleumdet, indem er behauptet, seine Schöpfungen oder seine Kinder seien in irgendeiner Weise unvollkommen. Dieser Geist verleumdet auch Gott in sich selbst, sein inneres Licht gegenüber anderen Menschen – und überzeugt sie davon, dass sie schlecht, böse, betrügerisch, gierig usw. sind. 

	Ein Mensch, der andere oder sich selbst verurteilt, senkt immer seine Schwingungen, sodass die Liebe allmählich sein Herz verlässt und durch destruktive Gefühle ersetzt wird. 

	Wort " Satan " bedeutet " Feind " - so nennt man jeden Geist, der es gewohnt ist, sich allen an ihn gerichteten Worten und Handlungen zu widersetzen (zu widerstehen), aus Angst vor Veränderungen, die für den manifestierten Selbsterhaltungstrieb charakteristisch sind, in Form der Ablehnung von allem Neuen - sogar Gutem und Hellem. 

	Wort " Universum ", das hier geschrieben steht, klingt wie " auf Griechisch Oikumena " - das heißt, die gesamte bewohnte Erde zum Zeitpunkt der Abfassung des Neuen Testaments. Dieses Wort bezieht sich hier auf den Planeten Erde. Apostel Johannes betonte, dass der Drache „ der instinktive Teil, der 7 Leidenschaften hat " - täuscht das gesamte Universum (die bewohnte Welt). Mit Verführung ist der Zustand des Materialismus gemeint, in dem sich viele Menschen befinden, der die Illusion vermittelt, dass die materielle Welt Vorrang vor der spirituellen hat. 

	Wenn der Geist die Kontrolle über die Instinkte des Körpers übernimmt und die Ziele richtig setzt und auch die Aufgaben seiner Inkarnation bestimmt, dann wird die Energie der instinktiven Triebe auf die Aktivierung hormoneller, immunologischer und neurogener Prozesse im menschlichen Körper gelenkt, und seine früheren negativen Gedanken, Emotionen und Gefühle, die er im Laufe seines Lebens angesammelt hat, werden in jenes reine Licht der Liebe umgewandelt, das allein durch seine Anwesenheit alles um ihn herum wiederbelebt und heilt. 

	

	 

	12:10 Vers zehn: 

	Und ich hörte eine laute Stimme im Himmel sagen: Jetzt ist das Heil und die Kraft und das Reich unseres Gottes und die Macht seines Christus gekommen; denn der Ankläger unserer Brüder, der sie Tag und Nacht vor unserem Gott verklagte, ist gestürzt. 

	Es geht um die Anerkennung unserer spirituellen Leistungen durch unsere Engelberater, die uns bei der Inkarnation geholfen haben, und durch unseren Schutzengel – jenen Kurator aus der spirituellen Welt, den fast jeder Mensch hat. Diese Anerkennung der Verdienste eines Menschen und seine Stärkung auf dem Weg der Entwicklung des Geistes geschieht jedes Mal, wenn ein Mensch den Drachen in sich selbst überwindet und besiegt. 

	Die Stimme der Engel manifestiert sich in der Seele als Jubel, Freude, ein Gefühl der Inspiration und Liebe für alles um sie herum. Dies dient als Bestätigung dafür, dass sich eine Person auf dem richtigen Weg befindet und ist ein Zeichen der Zustimmung zu ihren Handlungen, Gefühlen und Gedanken durch die Höheren Ebenen der spirituellen Welt. 

	Der Text listet die Folgen des spirituellen Wachstums auf, dessen Prozess oben beschrieben wurde. Dies ist der Übergang des Geistes auf eine neue Schwingungsebene (Erlösung), eine Steigerung des von Gott gegebenen Energiepotentials für die Inkarnation (die Kraft Gottes), die freiwillige Anerkennung des Willens Gottes als Grundlage des eigenen Handelns (das Reich Gottes) und größere Freiheit für Kreativität und Selbstdarstellung in dieser Welt (die Kraft Christi), was übersetzt werden kann als „ Freiheit Christi " (griechisch: "exousia"). 

	Hier werden die Brüder der Engel als in der materiellen Welt verkörperte Geister verstanden, und hinter dem Bild des Verleumders verbirgt sich ein Schuldgefühl vor Gott, das aus dem Bewusstsein der eigenen Unvollkommenheit vor Ihm entsteht – aufgrund der Widersprüche zwischen dem instinktiven Teil des Geistes (dem Drachen) und dem Höheren Selbst (Michael). Dieses Bewusstsein der eigenen Unvollkommenheit ist das führende verborgene oder offensichtliche Gefühl, wenn man sich an Gott wendet und in irgendeiner Form eine Antwort von ihm erhält – in jener Phase des spirituellen Wachstums, in der der erste Sieg über den eigenen Drachen noch bevorsteht. 

	Natürlich sind in Zukunft Phasen verstärkter Schuld- und Sündhaftigkeitsgefühle unvermeidlich, insbesondere wenn der selbstbewusste Geist dem Drachen vorübergehend wieder die Kontrolle über sich selbst überlässt, aber nie wieder wird dieses Gefühl so traurig und hoffnungslos sein wie während der Zeit der geistigen Blindheit und Taubheit des Geistes. 

	Interpretation der APOKALYPSE des Theologen Johannes oder der Offenbarung Jesu Christi (Kapitel 12, Verse 11-12) 

	Offenbarung des Johannes, Kapitel 12, Verse 11-12: 

	12:11 Und sie haben ihn besiegt durch des Lammes Blut und durch das Wort ihres Zeugnisses. und sie liebten ihr Leben nicht bis zum Tod. 

	12:12 Darum freuet euch, ihr Himmel und die darin wohnen! Wehe denen, die auf dem Land und auf dem Meer leben! weil der Teufel zu euch hinabgekommen ist und große Wut hat, da er weiß, dass ihm nur wenig Zeit bleibt. 

	Dieser Text bietet eine bildliche Beschreibung der Folgen des spirituellen Wachstums für den Geist, der in der dichten physischen Form eines irdischen Menschen verkörpert ist. Unter " durch das Blut des Lammes „Hier verstehen wir die Energie des Lebens, die sich durch bedingungslose, reine, absolute Liebe manifestiert. Diese Liebe ist in der Lage, die Unzulänglichkeiten anderer zu tolerieren, ohne zu urteilen, ihre Wärme, ihre Zeit, ihr ganzes Selbst zu geben, ohne sich als Opfer der Umstände zu fühlen und ohne eine Gegenleistung zu erwarten. 

	So drückt sich die Liebe eines Kindes zu seiner Mutter aus, die Liebe eines Tieres zu seinem Besitzer, das erste reine, noch ehrfürchtige Gefühl eines jungen Mannes für seine Freundin, verbunden mit Respekt, dem Wunsch, glücklich zu machen, aber gleichzeitig mit einem erstaunlichen Gefühl der eigenen Würde und Gleichheit, das aus einem tiefen Verständnis seiner Einheit mit seiner Geliebten erwächst. 

	Die Energie der Liebe hat viele Erscheinungsformen in den Herzen der Menschen aller Altersgruppen und es ist sehr wichtig, sie sowohl bei sich selbst als auch bei anderen zu respektieren – nur dann wird sie zu einer Quelle ewigen Glücks und führt uns auf den Weg der Wahrheit ins unendliche Licht, dessen Erscheinungsform die materielle Welt ist. Nur durch Liebe und indem man sie anderen gegenüber bezeugt, kann man den Drachen der instinktiven Gefühle und Leidenschaften in sich selbst besiegen, einschließlich des Selbsterhaltungstriebs, der in seiner vollen Ausprägung die spirituelle Natur durch die Angst vor dem Tod des eigenen temporären physischen Körpers völlig unterdrücken kann. 

	Diese Angst hält die verkörperten Geister, die sich nicht als das Ewige Licht der Liebe erkannt haben, in sklavischer Unterwerfung. Es zwingt sie, ihre Schwingungen bei jeder Erwähnung des Todes zu senken und beraubt sie in schwierigen und gefährlichen Situationen ihres Willens sowie der Fähigkeit, klare, organisierte und fruchtbare Maßnahmen zu ergreifen. Dieser Zustand wird durch den Satz „ Sie liebten ihr Leben nicht, nicht einmal bis zum Tod ". Diese Worte deuten nicht auf eine Missachtung des physischen Lebens oder einen Mangel an Selbstliebe hin. Sie sprechen vom Sieg über den instinktiven Teil der Seele, dessen Manifestation die Angst vor dem Tod ist. 

	Nach der ersten Erkenntnis seiner spirituellen Essenz als der wahren Realität seines Seins erlebt ein Mensch Freude und Entzücken in der Vereinigung mit seinem Höheren Selbst in der spirituellen Welt, die hier „ Himmel ". Die negativen Manifestationen des instinktiven Teils der Seele, hier genannt „ der Teufel ", wirken weiterhin auf den Äther- und physischen Körper ein, die hier mit den Symbolen "Meer und Land" bezeichnet werden. 

	Dies geschieht, weil niedrige Schwingungen, die durch ein verzerrtes Verständnis der eigenen Gefühle, Emotionen und Instinkte entstehen, zu Energieblockaden im Ätherfeld der Aura einer Person führen, die, wenn kein Bewusstsein dafür besteht und keine Arbeit an ihrer Umwandlung in hohe Schwingungen von Licht und Liebe geleistet wird, Störungen im physischen Körper verursachen. 

	Es sind die niederschwingenden starken Energien, die hier genannt werden „ die Wut des Teufels ", das bereit ist, alle um sich herum und sogar sich selbst zu zerstören, um sein gewohntes Weltbild und seine geliebten Ideale zu bewahren. Dies ist die Wut und der Zorn des instinktiven Teils der Seele, der sein Recht auf Leben in einem Zustand der Trägheit und Ablehnung ungewöhnlicher oder unerwünschter Erscheinungsformen, Charaktere, Verhaltensweisen und anderer Eigenschaften von Lebewesen, Naturphänomenen und der Gesellschaft – oder sich selbst – verteidigt. 

	Wenn sich die Liebe jedoch in der Seele weiterentwickelt, bleibt dem inneren Teufel nur noch wenig Zeit, über seine vorübergehenden Manifestationen – ätherisch und physisch – zu herrschen. Denn mit zunehmender Bewusstheit in der Wahrnehmung von sich selbst und der umgebenden Welt, mit zunehmenden Schwingungen lösen sich alle Blockaden in den ätherisch-astralen Feldern auf, und die Energie, die für ihre Entstehung und Erhaltung aufgewendet wird, wird darauf gerichtet, die Gesundheit des physischen Körpers zu stärken, seine Lebensdauer zu verlängern und an der Verwirklichung der eigenen strahlenden Träume, Wünsche und Gefühle in der physischen Realität zu arbeiten. Auf diese Weise erfolgt die Umwandlung der dichten materiellen Welt in einen Raum mit hohen Schwingungen, wobei ihre Natur vollständig erhalten bleibt. 

	Interpretation der APOKALYPSE des Theologen Johannes oder der Offenbarung Jesu Christi (Kapitel 12, Verse 13-14) 

	Offenbarung des Johannes, Kapitel 12, Verse 13-14: 

	12:13 Als der Drache sah, dass er auf die Erde geworfen war, verfolgte er die Frau, die den Sohn geboren hatte. 

	12:14 Und der Frau wurden die zwei Flügel des großen Adlers gegeben, damit sie in die Wüste fliegen konnte an ihren Ort, wo sie ernährt wird eine Zeit und zwei Zeiten und eine halbe Zeit, fern von dem Angesicht der Schlange. 

	Diese Verse sprechen von den nächsten Stufen des Pfades der spirituellen Entwicklung, die jeder inkarnierte Geist nach der ersten Erfahrung der Erleuchtung oder spirituellen Offenbarung durchläuft. 

	Auf jeden energetischen und emotionalen Aufschwung folgt unweigerlich ein Rückgang sowohl der Emotionen als auch der Vitalität. Dies gibt dem Körper die Möglichkeit, Energie zu gewinnen, und dem Geist, die empfangene Lichterfahrung zu bewerten und zu rationalisieren, das heißt, sie mit der in der Materie manifestierten Realität der Welt in Einklang zu bringen. 

	Hier wird in bildlicher Form die Wirkung des instinktiven Bereichs unseres Geistes beschrieben, die wir von plasmoiden Zivilisationen erhalten, die natürliche Prozesse auf dem einen oder anderen Planeten kontrollieren. 

	Instinkte sind in allen intelligenten Geistern vorhanden, die mindestens eine Inkarnation in dicht-materiellen Welten auf irgendeinem Planeten durchlaufen haben. Sie zeugen von der Erfahrung, in Körpern zu leben, die sich im Laufe der Evolution aus tierischen Lebensformen entwickelt haben. 

	Eingebettete Instinkte sind eine ziemlich starke potentielle Energiequelle, die von Natur aus danach strebt, sich auszudehnen und das gesamte spirituelle Herz des verkörperten Wesens zu erfüllen. Wenn der im menschlichen Körper verkörperte Geist fast ausschließlich von den Bedürfnissen des Körpers und seinen Freuden lebt, dann übernehmen Instinkte sehr leicht die Kontrolle über ihn und ermutigen ihn, in der materiellen Welt zu leben und sich zu entwickeln, ohne die Energie der Quelle von allem in den spirituellen Welten bewusst wahrzunehmen. 

	Doch nach der ersten Erfahrung der Verschmelzung eines Menschen mit seinem inneren Licht ändert sich alles: Der erwachte Geist des Geistes findet sich im Zentrum seines spirituellen Herzens wieder und verlagert die instinktive Kraft von dort an die Peripherie, in den unbewussten Teil der Psyche, der in diesem Text bildlich durch den Sturz des Drachen auf die Erde beschrieben wird. 

	Mit Erde ist hier der menschliche Körper gemeint – der dichteste Teil des verkörperten Geistes. 

	Doch die instinktive Natur unternimmt aufgrund ihrer Trägheit immer wieder Versuche, die Macht über den Geist zurückzugewinnen, was sich in verschiedenen, oft negativen Wünschen, Gefühlen und Emotionen äußert, wovon in diesen Versen der Offenbarung des Theologen Johannes in symbolischer Form gesprochen wird. 

	Schauen wir uns diese Symbole genauer an: Der Drache repräsentiert unsere instinktive Natur, die Frau repräsentiert die verkörperte Seele und der Geist repräsentiert die spirituelle Frucht der Liebe zu allen und zum Licht. 

	So beginnt die aus der zentralen Region des spirituellen Herzens vertriebene instinktive Kraft, die Seele (Ehefrau) mit dem Mann (spirituelle Frucht) mit ihren Erinnerungen, Ängsten, Wut und anderen niederen Schwingungszuständen heimzusuchen, doch wenn die Seele aufrichtig um Hilfe und Schutz von Gott bittet, wird sie Freiheit und Freude empfinden. 

	Gott gibt der Seele die Möglichkeit, ihre Flügel auszubreiten, von denen einer durch absolutes Vertrauen in Gott und der zweite durch absolute selbstlose Liebe symbolisiert wird. Nur auf solchen Flügeln kann die Seele den unkontrollierten Manifestationen ihrer instinktiven Natur entfliehen. 

	Die Wüste symbolisiert die völlige spirituelle Einsamkeit von Menschen, die aufrichtig nach spiritueller Entwicklung im reinen Licht der Wahrheit streben. Oftmals sind solche Menschen für ihre Familie und Freunde unverständlich und sogar fremd, und alles Fremde und Unverständliche löst bei vielen aufgrund eines übersteigerten und fehlgeleiteten Selbsterhaltungstriebs Ablehnung und Irritation aus. 

	Der Ausdruck „eine Zeit, Zeiten und eine halbe Zeit“ bezeichnet einen streng individuellen Zeitraum des ersten Nachlassens der spirituellen Inspiration, der normalerweise auf das Erwachen eines Menschen zum spirituellen Leben folgt. Das Konzept der „Zeit“ für die spirituelle Welt ist sehr spekulativ und ungefähr; Dort spiegelt es den Fluss der individuellen Wahrnehmung der Gedanken, Gefühle und Zustände jedes intelligenten spirituellen Wesens wider. 

	In diesem endlosen Fluss der Ewigkeit gibt es nur drei Perioden der Wahrnehmungsströme: „Zeit“, „Zeiten“ und „Halbzeit“. Sie bezeichnen das allmähliche Eintauchen des verkörperten Teils des Geistes in die Schwingungen der spirituellen Welt, in das Licht seines eigenen Höheren Selbst. 

	In der ersten Periode ist der Geist noch auf die Wahrnehmung der linearen Zeit als einer Reihe von Veränderungen eingestellt, die von der Vergangenheit in die Zukunft fließen und die Gegenwart umgehen. Dies ist die gleichzeitige Präsenz des Bewusstseins auf zwei Schwingungsfrequenzen: der materiellen Welt und der spirituellen. 

	Die zweite Periode ist durch eine völlige Trennung von den Empfindungen der linearen Zeit und der materiellen Welt gekennzeichnet. Dies bedeutet, mit Ihrem inneren Licht zu verschmelzen und sich darin aufzulösen, während Sie gleichzeitig Ihr Selbstbewusstsein bewahren. Die lineare Zeit der materiellen Welt wird in diesem Zustand als ein kontinuierliches Band aus Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft wahrgenommen, das außerhalb seines Wahrnehmungsfeldes liegt. Dieser Zustand im Fluss des Lichts des Schöpfers wird hier treffend durch das Wort „Zeiten“ ausgedrückt, das die kontinuierliche Wahrnehmung des aktuellen Zeitflusses in der Dynamik des Bewusstseins des Geistes betont. 

	Die dritte Spielperiode wird hier „Halbzeit“ genannt. Dies bedeutet, dass die Aufmerksamkeit des Geistes auf einen bestimmten Abschnitt der Zeitlinie in der materiellen Welt gerichtet wird, aus der er in seinem Bewusstsein hervorgegangen ist. Dieser Zustand ist durch die Wahrnehmung einzelner Fragmente linearer Zeit gekennzeichnet. Oft werden sie alle zusammen und gleichzeitig wahrgenommen, was ohne entsprechende Erfahrung und Ausbildung zu einer Desorganisation des Bewusstseins führen kann, die mit einer negativen emotionalen Reaktion einhergeht. 

	Eine Abnahme der Schwingungen im Lichtfluss führt fast sofort zu einer Trennung vom spirituellen Kanal und zur Rückkehr des Bewusstseins des verkörperten Teils des Geistes zum normalen Zustand der Wahrnehmung seiner selbst, seines Körpers und der materiellen Welt. 

	Angst dient hierbei als Schutzmechanismus des Selbsterhaltungstriebes gegenüber neuen, ungewohnten Bewusstseinszuständen. 

	Wenn die dritte Phase der Verbindung mit dem Höheren Selbst mit vollem Vertrauen und Liebe erlebt wird, ohne dass die Schwingungen abnehmen, erfolgt die Rückkehr zum normalen Bewusstseinszustand allmählich, wobei der Zugang zum spirituellen Kanal jederzeit aufrechterhalten bleibt. 

	Johannes der Theologe betont die Bedeutung der Gegenwart des Geistes in diesen drei Kommunikationsströmen mit      Höheres Selbst  - Nahrung für die Seele. Und dies ist ein wahres spirituelles Gesetz für alle intelligenten Geister, denn so wie ein Körper ohne physische Nahrung zuerst krank wird und dann stirbt, so entwickelt ein Geist ohne das Licht der göttlichen Liebe zuerst Laster und negative Eigenschaften in sich und senkt dann seine Schwingungen und entfernt sich von Gott als Quelle des Lebens. 

	Dieser Zustand der Ablehnung durch unseren himmlischen Vater und Schöpfer des gesamten Universums wird im christlichen Egregor „spiritueller Tod“ genannt. 

	Interpretation der APOKALYPSE des Theologen Johannes oder der Offenbarung Jesu Christi (Kapitel 12, Verse 15-17) 

	Das zwölfte Kapitel der Offenbarung des Theologen Johannes endet mit den folgenden Versen: 

	12:15 Und die Schlange schleuderte aus ihrem Maul Wasser wie einen Strom hinter der Frau her, um sie vor dem Strom wegzureißen. 

	12:16 Aber die Erde half der Frau, und die Erde öffnete ihren Mund und verschlang den Strom, den der Drache aus seinem Mund ausstieß. 

	12:17 Und der Drache wurde zornig über die Frau und ging hin, um Krieg zu führen mit den übrigen von ihrem Samen, die die Gebote Gottes halten und das Zeugnis Jesu Christi haben. 

	Es handelt sich hier um die nächste Stufe der Anpassung eines Menschen mit erwachtem Geist an die Realität der ihn umgebenden materiellen Welt und die Energien seines eigenen Körpers. 

	Der Erfolg der spirituellen Entwicklung eines Menschen in der irdischen Inkarnation hängt von der korrekten Beendigung dieser Phase ab. 

	Unter dem Symbol der Schlange wird hier die instinktive Natur des Geistes verstanden, der danach strebt, seine Energie in der materiellen Welt zu manifestieren, was charakteristisch für alle Arten materieller und spiritueller Energien ist, die von Natur aus dazu neigen, sich ständig in der Welt auszubreiten. 

	Dies liegt daran, dass alle Energien aus dem göttlichen Geist unseres allgegenwärtigen himmlischen Vaters stammen. 

	Eine der instinktiven Energien eines Menschen wird sexuelle Energie oder Libido genannt. 

	Es ermöglicht uns, auf der Erde Nachkommen zu zeugen und hilft uns, unserem Ehepartner durch den physischen Körper unsere Liebe zu zeigen. Die Libido ist eine der kreativen göttlichen Energien. Ihre bewusste Kontrolle ermöglicht es Ihnen, sich wie ein Gott zu fühlen und die Menschen um Sie herum im einzigen Licht der Liebe des Schöpfers zu sehen. 

	Doch bevor ein Mensch diese Energie kontrollieren kann, muss er sie mit seinen spirituellen Energien harmonisieren, die ihm von Gott durch das Höhere Selbst zufließen. 

	Um dieses Ergebnis zu erreichen, ist es notwendig, Ihrem Körper die Möglichkeit zu geben, diese Energie frei zu manifestieren und sie bewusst nur auf das Gute, nur auf die Schöpfung, auf die Entwicklung und Stärkung kreativer Fähigkeiten und die Stärkung des Kontakts mit dem Höheren Selbst und mit allen Lichtkuratoren und Mentoren auszurichten. 

	Dieser Text aus der Offenbarung des Theologen Johannes untersucht genau diesen Punkt. 

	Mit Wasser meinen wir hier den Fluss sexueller Energie, der vom instinktiven Teil eines Menschen in den bewussten Teil seiner Seele geleitet wird. Dies geschieht aufgrund der natürlichen Tendenz aller Energie, sich unendlich auszudehnen, und beinhaltet weder böswillige Absichten noch den Versuch, spirituelle Schwingungen zu senken. 

	Bei einer falschen Reaktion auf diese Energie entsteht ein unterdrücktes sexuelles Verlangen, das ein ständiges Verlangen nach körperlichen Freuden verursacht, und aufgrund der Verzögerung bei der Verwirklichung solcher Wünsche, die als natürliche Bedürfnisse erkannt werden, entstehen je nach Persönlichkeitstyp und allgemeiner Charakterstruktur versteckte Wut oder Traurigkeit und Niedergeschlagenheit. 

	Die richtige Reaktion auf die Manifestation der Libido besteht darin, diese Energie als eine Form der Liebe zum Schöpfer zu respektieren und sie geistig auf schöpferische Ziele auszurichten, das heißt, eine sanfte und geduldige Haltung gegenüber geliebten Menschen einzunehmen, alle Manifestationen der materiellen Welt zu genießen und dem Schöpfer der Welten dafür Dankbarkeit zu zeigen und eine spirituelle Liebe zu sich selbst, zu Gott und zu allen Menschen zu entwickeln. 

	Bei einer solchen Übung kommt der Körper der Seele zu Hilfe und absorbiert die gesamte Libidoenergie, die vom instinktiven Prinzip gesendet wird, und wandelt sie in Wachstums- und Entwicklungsenergie aller Organe des Körpers, in Energie der Immunität und Reinigung von Giftstoffen und in Energie der Jugend und Harmonie aller Hormonsysteme des Körpers untereinander um. 

	Da die Libido nicht das übliche Ventil durch die Verwirklichung des sexuellen Verlangens erhält, wird sie noch stärker erregt und ruft im Bewusstsein des Menschen entsprechende Bilder und Gedanken hervor, was hier durch die Worte „die Schlange wurde wütend auf ihre Frau“ zum Ausdruck kommt, und die instinktiv geschaffenen Gedankenbilder beginnen im Bewusstsein des Menschen mit jenen Werten und moralischen Prinzipien zu kämpfen, die der Libidoenergie zumindest gewisse Grenzen setzen. 

	Johannes der Theologe stellte dies als den Kampf der Schlange mit den übrigen Nachkommen der Seele (dem Samen der Frau) dar, die das Zeugnis Jesu Christi (das heißt die geistige Liebe) in sich tragen und die Gebote Gottes befolgen, wonach es unzulässig ist, seine Instinkte zum Nachteil der geistigen Entwicklung und der Liebe zu Gott und den Mitmenschen zu zeigen. 

	Wenn man mit der Libido-Energie nicht richtig umgeht und ihre Natur und ihren wahren Wert nicht versteht, führt dies zu vielen körperlichen und geistigen Krankheiten der Menschheit und verursacht auch Familienstreitigkeiten, Zwietracht, Scheidungen und andere Tragödien. 

	All dies führt zur Destabilisierung der Gesellschaft, zur Verschlechterung allgemeiner Indikatoren für die körperliche, geistige und genetische Gesundheit der menschlichen Bevölkerung und letztendlich zu einer Abnahme der allgemeinen Schwingungen der Noosphäre des Planeten Erde, was es Ihrer Welt unmöglich macht, eine interstellare Union einzugehen. 

	Nur Sie selbst können die Situation radikal ändern, indem Sie das wahre Wissen über die Energie der Libido verbreiten, das von Ihren spirituellen Lehrern in allen Heiligen Schriften der irdischen Religionen und mystischen Bewegungen niedergelegt wurde. 

	Interpretation der APOKALYPSE des Theologen Johannes oder der Offenbarung Jesu Christi (Kapitel 13, Verse 1-2) 

	Interpretation der Offenbarung des Johannes des Theologen, Kapitel 13, Verse 1-2: 

	 

	Offb. 13:1 Und ich stand auf dem Sand des Meeres und sah ein Tier aus dem Meer steigen, das sieben Köpfe und zehn Hörner hatte und auf seinen Hörnern zehn Kronen und auf seinen Köpfen Namen der Gotteslästerung. 

	Offb. 13:2 Und das Tier, das ich sah, war gleich einem Leoparden; seine Beine sind wie die eines Bären und sein Maul wie das Maul eines Löwen; und der Drache gab ihm seine Macht und seinen Thron und große Autorität. 

	Interpretation: 

	Dieses Kapitel beginnt mit einer Beschreibung einer der Astralreisen von Johannes dem Theologen. Alle seine Visionen ereigneten sich während des Aufenthalts seines Geistes im christlichen Egregor, neben seinen Betreuern aus der geistigen Welt. Auf dieser Reise wurde ihm eines der möglichen Szenarien für die Zukunft der irdischen Zivilisation gezeigt. 

	 

	Das Symbol des Meeres bezeichnet in der Bibel, insbesondere in den Visionen der Propheten, am häufigsten die Welten feinstofflicher (plasmoider) Zivilisationen. Die Analogie ist hier ganz klar: Wenn man den Planeten Erde von außen betrachtet, kann man erkennen, dass er aus drei Sphären, „Schalen“ oder Räumen besteht: der Hydrosphäre (Ozean), der Lithosphäre (Land) und der Atmosphäre (Luft, sichtbarer Himmel). 

	 

	In ähnlicher Weise besteht das Universum aus der spirituellen Welt (die in der Bibel durch den Himmel symbolisiert wird), der subtilen Materie (die durch das Meer oder Wasser als Zwischenzustand der Materie bezeichnet wird) und der dichten Materie (die durch die Erde oder das Land als dichteste und schwerste „Hülle“ des Planeten symbolisiert wird). 

	 

	So blickte der Apostel Johannes, der sich im Astralkörper befand, von der Astralwelt in die feinstoffliche Welt (im Text wird dieser Zustand mit „Meersand“ bezeichnet), und die Schutzengel des christlichen Egregors zeigten ihm eine der negativen Möglichkeiten für die Entwicklung der Ereignisse auf der Erde. 

	 

	Was hat er gesehen? Vor ihm erschien ein riesiges Tier mit sieben Köpfen und zehn Hörnern, auf jedem Horn saß ein Kranz (Diadem). 

	 

	Da dieses Tier aus dem Meer kam, hat es keinen Bezug zu realen Tieren oder Menschen, sondern bezeichnet destruktive Typen feinstofflicher (plasmoider) Zivilisationen. 

	 

	Die sieben Köpfe des Tieres symbolisieren die Fähigkeit jeder plasmoiden Zivilisation, einen feinstofflichen Kommunikationskanal („Anhaftung“) auf der Ebene jedes der sieben Energiezentren (Chakren) einer Person zu schaffen, abhängig von der Art der Schwingungen ihrer Welt und den individuellen Eigenschaften der Aura der Person. 

	 

	Es ist auch nicht überraschend, dass die Symbolik der Hörner zur Bezeichnung plasmoider Zivilisationen verwendet wird, da Hörner das älteste Symbol subtiler Wesen sind, die seit den ältesten Zeiten der Menschheit mit Schamanen, Priestern und Zauberern in Kontakt standen. Die Menschen vergötterten ihre feinstofflichen Mentoren, beteten sie an, beteten zu ihnen und brachten Opfer. 

	 

	In der antiken Mythologie der Völker der Erde ist ein ganzes Pantheon gehörnter Götter und Göttinnen bekannt, die in jenen Bildern festgehalten sind, in denen sich ihre alten Kontaktpersonen und ihre Nachkommen an sie erinnerten … 

	 

	Es ist auch durchaus verständlich, dass Plasmoide von solchen Bildern angezogen werden, denn bei Astralkontakten mit Erdbewohnern nahmen sie oft die Gestalt von Tieren an, die neben Menschen lebten, weil sie deren Seelen erschufen und sich oft von der Energie ihrer Körper ernährten, die die Menschen ihren alten Göttern opferten. 

	 

	In den Visionen der biblischen Propheten symbolisiert die Zahl Zehn stets jenes spirituelle Licht, das die materiellen Welten erschafft, also die in Aktion manifestierten göttlichen Energien. Dies ist die Zahl der Kreativität, Inspiration und Schönheit und repräsentiert auch das Sonnenlicht. In diesem Text werden die göttliche Schönheit und die kreativen Fähigkeiten selbst der Arten von plasmoiden Zivilisationen betont, die für die Menschen zerstörerisch sind. Dies ist auch nicht verwunderlich, denn sie verkörpern dieselben ewigen, vernünftigen und freien Geister wie wir, die dazu berufen sind, wie Gott zu sein, aber aus verschiedenen Gründen aufgehört haben, Sein Licht und Seine Liebe richtig wahrzunehmen und aus sich selbst Götzen für sich selbst und für die Menschen geschaffen haben, die sie vergöttlichen. 

	 

	Die Diademe (Kränze) auf den Hörnern der Tiere repräsentieren die Energien menschlicher Liebe, Anbetung und Bewunderung, die den Vertretern vieler plasmoider Zivilisationen zuteil wird. 

	 

	Die auf den Köpfen der Tiere geschriebenen blasphemischen Namen symbolisieren sieben Arten negativer Energien, die die energetische Grundlage für die Schaffung von Kanälen bilden können – Anhaftungen zerstörerischer feinstofflicher Zivilisationen an jedes der sieben Energiezentren eines Menschen. 

	 

	 

	Die Grundlage von Energieblockaden in den Chakren 

	Angst vor dem Tod, Angst, einen geliebten Menschen zu verlieren. 

	Lust, Eifersucht, Gier. 

	Angst, Zweifel und Selbstzweifel. 

	Groll, Neid, Wut. 

	Unterdrückte Irritationen, Zweifel am Lebensweg. 

	Traurigkeit, Niedergeschlagenheit, Angst vor spiritueller Entwicklung, Angst vor dem Unbekannten. 

	Unglaube an Gott, Stolz, Arroganz. 

	Auch alle anderen Merkmale des Tieres weisen auf die Natur destruktiver plasmoider Zivilisationen hin, die negative Auswirkungen auf das Schicksal der Menschheit und einzelner Menschen haben können. 

	 

	Die Ähnlichkeit mit einem Leoparden (im Original ein Panther) verdeutlicht die verborgene Aggressivität und Gerissenheit dieser Tiere. Vertreter der Katzenfamilie sind schön und anmutig, ihr weiches Fell und ihr sanftes Schnurren können den Anschein von Harmlosigkeit und Friedfertigkeit erwecken, aber die Menschen sind sich ihrer scharfen Zähne und Krallen sowie ihrer Rücksichtslosigkeit und Grausamkeit bei der Jagd durchaus bewusst. 

	 

	Vertreter destruktiver plasmoider Zivilisationen können ihren Kontaktpersonen auch in Form freundlicher und strahlender Wesen, Verteidiger der Wahrheit und des Lichts erscheinen, aber ihr wahres Wesen ist an ihren Handlungen und Reden gut zu erkennen, weit entfernt von göttlicher Liebe zu allen Wesen und Demut, einem Zeichen wahrer Stärke und Selbstachtung. 

	 

	In der antiken Mythologie symbolisierte der Bär Macht und rohe Gewalt mit dem Ziel, die umgebende Welt in seinem eigenen Interesse zu verändern. Die Unterstützung durch die Beine des Bären bedeutet, dass destruktive Plasmoide, um ihre Ideen weltweit voranzutreiben, leicht Gewalt und die Unterdrückung Andersdenkender anwenden können, bis hin zu einem energetischen Angriff oder sogar der Anfälligkeit ihrer Kontaktpersonen für körperliche Aggressionen. 

	 

	In der Vorstellung der alten Völker der Erde symbolisierte der Löwe fast immer königliche Macht. 

	 

	Das Bild eines Löwenmauls auf einem Tier symbolisiert die Besonderheit der Informationen, die destruktive Plasmoid-Zivilisationen an ihre Kontaktpersonen übermitteln. 

	 

	Dieses Merkmal besteht darin, dass es eine Zuversicht und Unnachgiebigkeit enthält, die eher für politische Richtlinien und Anweisungen charakteristisch ist als für religiöse und philosophische Lehren, die meist von Vertretern der Engelsebenen der spirituellen Welt sowie den schöpferischen Kräften des Kosmos und der Feinstofflichen Welt übermittelt werden. Diese Ähnlichkeit der Ideen destruktiver Plasmoide mit politischen Manifesten und Appellen verstärkt noch die Tendenz solcher feinstofflicher Wesenheiten, staatliche und religiöse Strukturen und deren Handlungen zu kritisieren, was in den Seelen jener Menschen auf warme Resonanz stößt, die in dieser Welt ungerecht behandelt werden und seit ihrer Kindheit keine Erziehung im Geiste der Liebe, Vergebung und Geduld erhalten haben. 

	 

	Eine Vielzahl von Menschen mit diesem Charaktertyp und diesen Überzeugungen ermöglicht es zerstörerischen Plasmoiden, schnell Anhänger zu rekrutieren und starke Egregoren in der Astralsphäre des Planeten zu bilden. 

	 

	Dies stellt eine Gefahr für die gesamte irdische Zivilisation dar, aber wir müssen daran denken, dass es in der Göttlichen Realität nichts Stärkeres gibt als Liebe und Licht. Und destruktive Plasmoid-Zivilisationen und Dämonen, die oft in ihrem eigenen Interesse und gemeinsam mit ihnen handeln, erhalten von den Menschen selbst die Möglichkeit, solche Dinge zu tun. 

	 

	Und dies wird im letzten Satz des zur Interpretation vorgeschlagenen Textes gut deutlich. 

	 

	Es ist der Drache (die instinktive Kraft der menschlichen Seele), der dem Tier (destruktiven plasmoiden Zivilisationen) die Lebenskraft des Menschen, den Thron in seiner Seele (die Fähigkeit, dass ihre Energien und Bindungen in der Aura sind) und Macht über seinen Willen verleiht. 

	 

	Sobald das Bewusstsein eines solchen Kontaktierten in bewussten Kontakt mit seinem Höheren Selbst tritt, erlangt sein spiritueller Geist Macht über die instinktive Natur und die Fähigkeit, alle Kommunikationskanäle mit plasmoiden Zivilisationen und negativen Wesenheiten zu unterbrechen. 

	Interpretation der APOKALYPSE des Theologen Johannes oder der Offenbarung Jesu Christi (Kapitel 13, Verse 3-5) 

	Interpretation der Offenbarung des Johannes des Theologen, Kapitel 13, Verse 3-5: 

	Offb. 13:3 Und ich sah, dass einer seiner Köpfe eine tödliche Wunde zu haben schien; aber seine tödliche Wunde wurde geheilt. Und die ganze Erde verwunderte sich und folgte dem Tier und betete den Drachen an, der dem Tier die Macht gab. 

	Offb. 13:4 Und sie beteten das Tier an und sprachen: Wer ist dem Tier gleich? und wer kann gegen ihn kämpfen? 

	Offb. 13:5 Und es wurde ihm ein Maul gegeben, das große Dinge und Gotteslästerungen redete, und es wurde ihm Macht gegeben, zweiundvierzig Monate lang zu wirken. 

	Dieser Text wirft ein sehr wichtiges Thema auf – die Wiederherstellung negativer Plasmoidkanäle („Anhänge“) nach ihrer Beseitigung. 

	Das Verständnis der Natur dieses Prozesses ist für die Bewohner Ihres Planeten besonders wichtig, da die für Ihre Rasse charakteristische besondere Struktur der DNA die einfache Bildung bedingter Reflexe und einschränkender Programme ermöglicht, die in biochemischer Sprache im neuronalen Netzwerk des Gehirns aufgezeichnet werden und das Verhalten des intelligenten Geistes beeinflussen. 

	Dank dieser Eigenschaft hat ein vernunftbegabtes spirituelles Wesen, das auf der Erde inkarniert, die Möglichkeit, viele positive Eigenschaften für zukünftige Inkarnationen und das Leben in der spirituellen Welt anzusammeln. 

	Doch wenn im Unterbewusstsein eines Menschen zunächst eine negative Einstellung vorhanden ist, kann sich sein Körper von einem Verbündeten auf dem Weg zur spirituellen Vollkommenheit in einen Feind verwandeln … 

	Im analysierten Text sehen wir also eine Beschreibung der Heilung „ Tierköpfe " und die weiteren Handlungen dieser mysteriösen Kreatur. Wie bereits erwähnt, ist das Buch der Offenbarung des Theologen Johannes in der Sprache der Allegorien und Metaphern geschrieben, die typisch für die mystische Literatur dieser Zeit ist. 

	Die Entschlüsselung war nur einem begrenzten Kreis antiker Christen bekannt, deren Bewusstsein für solche Informationen bereit war. 

	Unter dem Wort „ Erde „Hier wird der physische Körper eines Menschen bezeichnet und das Bild des Kopfes eines Tieres als Verbindung zu negativen plasmoiden Welten verstanden. 

	Wenn ein Mensch seine Energieschwingungen erhöht, werden die Verbindungen zu niedrig schwingenden Plasmoidwelten unterbrochen und der Fluss der menschlichen Lebensenergie, von der sich parasitäre Plasmoidarten möglicherweise schon seit langer Zeit ernähren, wird blockiert. 

	Natürlich können viele von ihnen damit nicht klarkommen und senden schlechte Gedanken in das mentale Feld ihres ehemaligen Opfers. 

	Wenn ein Mensch in seinen Gedanken nicht vorsichtig ist und das Negative nicht im Licht der Liebe auflöst, werden seine Schwingungen wieder sinken und seine früheren Bewahrer werden die Bindungen schnell wiederherstellen und sie noch stärker und energischer machen, um einen erneuten Bruch zu verhindern. 

	Dieser Vorgang wird hier durch die Heilung der tödlichen Wunde des Tieres dargestellt. 

	Die Wiederherstellung einer negativen Bindung hat sehr starke Auswirkungen auf den Zustand des physischen Körpers. Im Text sehen wir dies hinter den Worten „ und die ganze Erde war erstaunt ". 

	Die Erde ist ein Symbol des physischen Körpers und das Verb " Lassen Sie sich überraschen „bezeichnet lediglich eine starke Schwingungsänderung, analog zum Gefühl der Überraschung, das als Reaktion auf ein plötzliches Ereignis entsteht und die Ausstrahlung des Astralkörpers stark verändert. 

	Wörter " folgende " Im griechischen Original fehlte dieser Text, er sah zunächst so aus: 

	„Und ἐθαυμάσθη wurde auf der ganzen Erde ὀπίσω für τοῦ θηρίου von dem Tier überrascht“ 

	Hier ist deutlich zu erkennen, dass „ Überraschung der Erde " (Änderung der Körperschwingungen) ging " für das Tier ", was bedeutet, die Schwingungen des menschlichen Körpers den Schwingungen seiner feinstofflichen Verwalter anzunähern. 

	Dies ist ein obligatorischer und gegenseitiger Anpassungsprozess zwischen Menschen und Plasmoiden, der es ihnen ermöglicht, in enger Verbindung zu leben und mehr oder weniger harmonisch miteinander zu interagieren. 

	Die Anbetung der Erde (des Körpers) durch den Drachen und dann durch das Tier bedeutet die Unterordnung der physischen und energetischen Strukturen eines Menschen unter seine eigenen instinktiven Programme und neuen Energien, Gefühlen und Gedanken von Plasmoiden – Parasiten. 

	Dies äußert sich in Form von unbegründeter Angst, Panikattacken, Albträumen und einem Gefühl der Unwirklichkeit der umgebenden Welt oder der Entfremdung vom eigenen Körper. 

	Frage " Wer ist wie dieses Biest und wer kann mit ihm kämpfen? „ – das ist ein Zeichen der Bewunderung für die im Astralen hell leuchtenden und intelligenten Plasmoide. 

	Sie rufen oft Gefühle der Angst und Bewunderung hervor. 

	Manchmal kann ihre Verehrung durch die Kontaktpersonen den Grad der Vergöttlichung erreichen, was die Schwingungen einer Person senkt und sie vom göttlichen Licht isoliert. 

	Die Folgen der Wiederherstellung der Verbindung mit niederschwingenden Plasmoidwelten manifestieren sich vor allem in der Sprache eines solchen Kontaktpartners. 

	Er beginnt ernst zu sprechen, gleichzeitig jedoch mit leichter Verärgerung und Verurteilung derjenigen, die seinen Ideen nicht zustimmen. 

	Der Text der Offenbarung sagt Folgendes: 

	„Und ihm (dem Kontaktierten) wurde ein Mund gegeben, der arrogant und blasphemisch sprach“ … 

	Im griechischen Original wird anstelle des Wortes „ stolz „das Wort“ ist es wert Megala ", dessen übliche Übersetzung lautet: " groß, riesig, großartig “, was die Bedeutung der Rede einer solchen Person unterstreicht. 

	Obwohl seine Worte eine enorme Bedeutung haben, behandeln Plasmoide - Parasiten aufgrund der Besonderheiten ihrer Weltanschauung den physischen Körper und alle seine natürlichen Bedürfnisse (Hunger, Schlaf, Sex) sehr oft mit Verachtung. Aus diesem Grund verurteilen Personen, die mit ihnen in Kontakt stehen, oft ihren Körper und ihre natürlichen Instinkte und sehen und akzeptieren das göttliche Licht in ihnen nicht. 

	Indem sie die Energie Gottes im Körper und in allen materiellen Handlungen ablehnen, akzeptieren solche Menschen Gott selbst nicht, der im Text der Offenbarung „ Blasphemie ". 

	In mystischen Bibeltexten wird das Monatssymbol (Mond) als die Astralwelt und das Astralfeld eines Menschen verstanden, und die Zahl 42 bedeutet nach den Gesetzen der Numerologie eine Verbindung mit der materiellen Welt und die Liebe zu ihr. 

	4 - Symbol der materiellen Welt, 

	2 - Symbol der Verbindung, 

	und die Summe dieser Zahlen (6) ist ein Symbol der Liebe 

	Daher die Worte „ Ihm (dem Mann) wurde die Handlungsvollmacht für 42 Monate erteilt. ", bezeichnen die Möglichkeit für einen solchen Kontaktierten, bei einem negativen Kanal zu Plasmoiden zu bleiben, solange sein Herz die Liebe zu etwas in der materiellen Welt bewahrt, die die Liebe zu Gott, zur Entwicklung seines Geistes und zum Glück anderer Menschen übersteigt. 

	Plasmoide - Parasiten können sich nur an die Aura derjenigen Menschen binden, die eine starke Anziehungskraft auf materielle Dinge und Vergnügungen haben, verbunden mit einer versteckten Selbstverurteilung solcher Wünsche und einer offenen Verurteilung von Menschen wie ihnen selbst, mit dem Ziel, sich maximal vor entsprechenden Verdächtigungen zu schützen. 

	Verurteilung ist eine Form der Verteidigung der eigenen illusorischen Einstellungen und Vorstellungen über die Welt. Sie entsteht aus der Angst vor dem Zorn Gottes und aus der mangelnden Bereitschaft, Liebe und Akzeptanz für die Welt zu entwickeln, wie sie vom Absoluten Geist geschaffen wurde. 

	Interpretation der APOKALYPSE des Theologen Johannes oder der Offenbarung Jesu Christi (Kapitel 13, Verse 6-10) 

	Offenbarung des Johannes, Kapitel 13, Verse 6-10. 

	13:6 Und es öffnete seinen Mund zur Lästerung gegen Gott, zu lästern seinen Namen und seine Hütte und die im Himmel wohnen. 

	13:7 Und es wurde ihm gegeben, Krieg zu führen mit den Heiligen und sie zu überwinden; und es wurde ihm Macht gegeben über jeden Stamm und jedes Volk und jede Sprache und Nation. 

	13:8 Und alle, die auf der Erde wohnen, werden es anbeten, deren Namen nicht geschrieben stehen im Lebensbuch des Lammes, das geschlachtet wurde, seit die Welt gegründet ist. 

	13:9 Wer Ohren hat, der höre! 

	13:10 Wer in die Gefangenschaft führt, wird in die Gefangenschaft gehen; Wer mit dem Schwert tötet, muss selbst mit dem Schwert getötet werden. Hier ist die Geduld und der Glaube der Heiligen. 

	Dieser Text beschreibt die Eigenschaften und Handlungen von Menschen, die mit niedrig schwingenden plasmoiden Zivilisationen und körperlosen Geistern aus dämonischen Ebenen in Kontakt kommen. Sehr häufig sind solche Kontakte in einer Person vereint. 

	Das erste Anzeichen eines bewussten oder unbewussten Leiters destruktiver Wesenheiten ist Verurteilung und Tadel („ Hula „“) in der gesprochenen und geschriebenen Rede über die Taten und den Charakter Gottes und aller erleuchteten Geister (die im Himmel leben). Wort " Name „“ bedeutet im Neuen Testament nicht nur den Namen oder Spitznamen einer Person, sondern den Charakter des Wesens, seine Schwingung und alle seine Handlungen und Energien. 

	Menschlich, " Lästerer des Namens Gottes „ist derjenige, der Ihn für irgendeine Tat verurteilt, und derjenige, der jedes seiner Kinder verurteilt, das sein Licht als Abbild der Fülle seiner Vollkommenheit in sich trägt. 

	Verurteilung bedeutet, dass man sich der Autorität Gottes bedient, dessen Gericht nicht immer über den sündigen Geist, sondern über seine spezifischen negativen Eigenschaften und Erscheinungsformen erfolgt. 

	Der Zweck des Gerichts Gottes besteht darin, sein Teilchen von Illusionen zu reinigen, das Licht darin zu erwecken und es mit sich selbst als Glück und Liebe zu erfüllen, und der Zweck der Verurteilung des Menschen besteht darin, den aus Gott geborenen Geist von der Kommunikation und von seiner Liebe abzuschneiden. 

	Doch wenn man sich von irgendeinem Lebewesen abgrenzt oder etwas in der Welt oder in sich selbst nicht akzeptiert, wendet man sich vom Göttlichen Licht ab und wird unfähig, dessen Energien richtig wahrzunehmen. 

	Und dann wird er zur leichten Beute zerstörerischer Wesen, ob sie nun in einer Welt verkörpert sind oder nicht. In diesem Fall werden solche Wesen für ihn zu Lehrern, die seinen eigenen spirituellen Zustand und das spirituelle Niveau zeigen, das dem Geist einer Person entspricht, die göttliche Energien lenkt, um einen Teil des göttlichen Universums zu zerstören. 

	Aus diesem Grund steht geschrieben, dass zerstörerischen Wesen die Möglichkeit gegeben wird, Krieg gegen die Heiligen zu führen und sie zu besiegen. 

	Unter " Heilige „Hier verstehen wir helle Gefühle und Wünsche und Gedanken über Licht und Liebe. 

	Jedem intelligenten Geist wird die Freiheit der Wahl gegeben, dank derer die geistige Dunkelheit und Unwissenheit das Licht im geistigen Herzen des Menschen überwinden und bis zum Ende der Inkarnation davon Besitz ergreifen können. 

	Unter den Worten „ Ihm wurde Autorität über jeden Stamm, jedes Volk, jede Sprache und jede Nation gegeben » werden als vier Hauptkräfte des ätherischen Feldes der Aura verstanden, in deren Erschaffung und Erhaltung schöpferische plasmoide Zivilisationen der Naturelemente ihre Energie investieren: 

	Apana ist die ätherische Energie, die die ätherischen Matrizen der Verdauungs- und Ausscheidungsorgane im menschlichen Körper erzeugt. Es wird vom verkörperten Geist aus den Energien von Wasserplasmoiden erschaffen. 

	Prana ist die ätherische Energie, die die ätherischen Matrizen der Atmungs- und Kreislauforgane erzeugt. Es wird vom verkörperten Geist aus den Energien von Luftplasmoiden erschaffen. 

	Rupa ist die ätherische Energie, die die ätherischen Matrizen der Bewegungs-, Wahrnehmungs- und Reaktionsorgane auf die äußere Umgebung erzeugt. Es wird vom verkörperten Geist aus den Energien der Plasmoide der Erde erschaffen. 

	Kundalini ist eine ätherische Energie, die die ätherischen Matrizen der Fortpflanzungsorgane und der Immunabwehr erzeugt. Es wird vom verkörperten Geist aus den Energien der Feuerplasmoide erschaffen. 

	Alle diese Energien befinden sich im menschlichen Ätherkörper. Sie werden dem verkörperten Geist für die Dauer des Körperlebens gegeben und stehen ihm vollständig zur Verfügung. 

	Ein Mensch hat das Recht, die Macht über seine ätherischen Kräfte an Geister abzugeben, die in einem Körper anderer Dichte verkörpert sind und über Energiekanäle, die durch die Energien feinstofflicher Zivilisationen geschaffen wurden, mit der Aura verbunden sind. Dieser Prozess wird begleitet vom Ausströmen der Lebenskraft eines Menschen und der Füllung seines Ätherfeldes mit den Energien der überwachenden Wesenheiten. 

	Ihre Energien können sich erheblich von denen des Menschen unterscheiden, wodurch Veränderungen in den ätherischen Matrizen physischer Organe möglich sind, die bei Kontakt mit negativ veranlagten Vertretern plasmoider Zivilisationen zu Mutationen, Störungen und Pathologien auf zellulärer Ebene führen, oder bei Kontakt mit hochschwingenden und spirituell leichten Kuratoren in feinstofflichen Körpern zur Heilung und Harmonisierung der ätherischen Matrizen physischer Organe führen, was zur Wiederherstellung des Stoffwechsels und Beschleunigung der Regeneration der Organe des dichten Körpers führt. 

	Die Anbetung des Tieres durch die auf der Erde lebenden Menschen wird als Zerstörung der Systeme und Strukturen des menschlichen physischen Körpers verstanden, aufgrund der Verringerung der Schwingungen des Geistes, der mit einer negativ abgestimmten plasmoiden Entität in Kontakt gekommen ist. 

	Das Lamm ist ein Symbol für die bedingungslose Energie der göttlichen Liebe und sein Lebensbuch symbolisiert die Existenz im Lichtfeld dieser Liebe. 

	Folglich wird der Körper einer Person, deren spirituelles Herz keine bedingungslose Liebe enthält, durch seine eigenen Energieblockaden zerstört, und der Kontakt mit einer parasitären plasmoiden Entität ist nur eine Folge der Schwingungen ihrer Energiefelder, die Entitäten anziehen, die ihrem inneren Zustand entsprechen. 

	Das Lamm (Göttliche Liebe) wurde tatsächlich für die Erschaffung der materiellen Welt geschlachtet (gab einen Teil seiner Energie). 

	Der ursprüngliche Geist, auf der Erde als Christus bekannt, ist die vollständigste bewusste Verkörperung der göttlichen Liebe für unser Universum. 

	Buch des Lebens – das sind Schwingungen des Lichts, der spirituellen Wärme, der Einheit, der Freude und der Liebe. Um in ihre Aufzeichnungen zu gelangen, das heißt, um Ihre Schwingungen auf dieses Niveau zu heben, müssen Sie in seinen Eigenschaften wie Gott werden. 

	Doch für die niederschwingenden Plasmoide selbst hat der Kontakt mit Menschen zerstörerische Folgen. 

	Sie fesseln den Geist des Kontaktierten mit ihren Ideen für niedere, selbstsüchtige Zwecke („ werden in die Gefangenschaft geführt ”) und sie selbst geraten unter die Macht der Energien des Kontaktierten und der Menschen um ihn herum. 

	Die Energien der Erdlinge sind manchmal so unvereinbar mit den feinstofflichen Körpern der Plasmoide, dass es sogar möglich ist, sie aus der Inkarnation zu entfernen. 

	Unter den Worten „ der mit dem Schwert tötet „In diesem Text verstehen wir die Suggestion von Ideen an den Kontaktierten, deren Akzeptanz als Wahrheit zur Blockierung seines spirituellen Kanals führt, da sich im Mentalkörper eine mentale Einstellung bildet, die die Wahrnehmung der Realität verzerrt. Dies geschieht oft von parasitären plasmoiden Zivilisationen, um ihrem Kontaktierten die Kommunikation mit ihm zu erschweren oder unmöglich zu machen.      Höheres Selbst  , mit Engeln und mit Vertretern aller hellen kreativen      Zivilisationen  Universen. 

	Indem man einem Menschen jedoch die Möglichkeit nimmt, mit Kuratoren aus der Engelwelt Kontakt aufzunehmen, senkt er seine Schwingungen und schneidet sich vom Fluss des Lebens in Gott ab, was hier durch die Worte „ er selbst (das Tier) muss mit einem Schwert getötet werden ". 

	Ein Mensch mit einem blockierten spirituellen Kanal kann leicht seine Aufgabe, die spirituelle Welt, Gott und sich selbst als rationales, unsterbliches Wesen vergessen. In diesem Fall beginnt er, sich selbst als physischen Körper zu akzeptieren, vergisst die ewige Existenz und setzt sich Ziele, die den verschiedenen Bedürfnissen seines Körpers oder den Wünschen seiner Lieben gerecht werden. 

	Und nur Geduld in vorübergehenden Schwierigkeiten, ohne sich über Gott zu beschweren, und der Glaube als Gefühl für die Existenz der spirituellen Welt und eine echte Kommunikation mit ihr können einen Menschen vor zerstörerischen Kontakten mit spirituellen Wesenheiten aller Art schützen. 

	Interpretation der APOKALYPSE des Theologen Johannes oder der Offenbarung Jesu Christi (Kapitel 13, Verse 11-15) 

	Interpretation der Offenbarung des Johannes des Theologen. Kapitel 13, Verse 11-15: 

	Offb. 13:11 Und ich sah ein anderes Tier aus der Erde aufsteigen; Er hatte zwei Hörner wie ein Lamm und sprach wie ein Drache. 

	Offb. 13:12 Und es übt alle Macht des ersten Tieres vor ihm aus und bewirkt, dass die ganze Erde und ihre Bewohner das erste Tier anbeten, dessen tödliche Wunde geheilt wurde. 

	Offb. 13:13 Und er tut große Zeichen, so dass er sogar vor den Augen der Menschen Feuer vom Himmel auf die Erde fallen lässt. 

	Offb. 13:14 Und es verführt, die auf der Erde wohnen, wegen der Zeichen, die vor den Augen des Tieres zu tun ihm Macht gegeben ist, indem es denen, die auf der Erde wohnen, sagt, sie sollen ein Bild machen dem Tier, das die Wunde vom Schwert hatte und lebendig wurde. 

	Offb. 13:15 Und es wurde ihm gegeben, dem Bild des Tieres Geist zu geben, sodass das Bild des Tieres sogar redete und bewirkte, dass alle getötet wurden, die das Bild des Tieres nicht anbeteten. 

	Das aus der Erde aufsteigende Tier ist ein Symbol für die Gesamtheit der Egregoren der Noosphäre der Erde als eine bestimmte Gemeinschaft verschiedener Lehren, Auffassungen und Weltanschauungen. 
Die Energie der Egregoren steigt tatsächlich aus der Erde auf, das heißt, sie gelangt aus der materiellen Welt in die spirituelle Welt. 

	Zwei Hörner, wie die Hörner eines Lamms, sind die Eigenschaften von Glaube und Weisheit, die in Egregoren als Energie bzw. Geist eingebettet sind. Jeder Egregor ähnelt in seiner Struktur einem rationalen Geist, das heißt, er enthält Energie (die Lebenskraft der Teilnehmer), Informationen (analog zum Verstand) und Beziehungen, Wünsche und Träume (analog zum spirituellen Herzen). In den letzten Phasen des disharmonischen Übergangs der Erde zu einer anderen Schwingungsebene beginnen alle irdischen Egregoren, Gefühle der Liebe, Freude und Dankbarkeit zu verlieren, weil die Menschen diese immer weniger ausstrahlen. Dann beginnen die Energien des Glaubens und der Informationskomponenten in den Egregoren die Oberhand zu gewinnen. 

	Mangels bedingungsloser Liebe entwickeln sie Leidenschaften und Sehnsüchte, die aus den instinktiven Teilen der menschlichen Seele stammen, also Ängste, Misstrauen, Wut gegenüber Andersdenkenden und ein Gefühl der Überlegenheit ihnen gegenüber. All dies wird hier durch die Worte " er (das Tier) sprach wie ein Drache (instinktiver Teil der Seele) ". 

	Natürlich erleichtern solche kollektiven Ausstrahlungen von Egregoren den Zugang zu ihren Teilnehmern von niederschwingenden plasmoiden Wesenheiten, die hier mit den Worten „ erstes Tier ". 

	Teilnehmer von Egregoren, die mit negativen Schwingungen aufgeladen sind, neigen bereits zu einer schnelleren Bindung an parasitäre Plasmoid-Zivilisationen, was im Text mit den Worten beschrieben wird: 
„ er (die Gesamtheit der negativen Egregoren) zwingt die ganze Erde (den Körper) und die auf ihr lebenden (verkörperten Geister), das erste Tier (parasitäre plasmoide Zivilisationen) anzubeten (ihm Energie zu geben). ". 

	Das Bild des Feuers, das vor den Menschen auf die Erde herabsteigt, wird als das geistig heilende und verwandelnde Licht Gottes, des Schöpfers der Welten, verstanden. 

	Egregoren, die mit der negativen Energie der Menschen gefüllt sind, verlieren ihren direkten Zweck nicht – ihnen Schutz und Heilung zu bieten. Jeder Egregor ist freundlich und klug gegenüber seinem Anhänger, der aufrichtig an ihn glaubt, dem egregorialen Ideal das Licht seiner Liebe sendet und versucht, seinen moralischen Standards zu folgen. 

	Dieses Phänomen wird mit dem griechischen Wort „σημεῖα“ bezeichnet, was „ Zeichen, Hinweis ". Johannes der Theologe schrieb dieses Wort hier, um zu betonen, dass jede Hilfe, die ein Gläubiger von jenen spirituellen Wesenheiten erhält, an die er glaubt und zu denen er betet, für ihn ein Zeichen der Gegenwart des göttlichen Lichts in ihm und in der ganzen Welt ist, das sich durch alle menschlichen Gemeinschaften und Egregoren manifestiert, auch wenn sie auf den ersten Blick der Gipfel der Unvollkommenheit zu sein scheinen. 
So verwandelt Gott alles Böse in Gutes, denn sie existieren nicht ohne einander, solange die Möglichkeit besteht, den Weg der Entwicklung oder den Weg der Erniedrigung zu wählen. 

	Das Bild eines Tieres, das eine Schwertwunde hat und am Leben ist, wird als ein Fluss von Gedankenformen verstanden, die eine einheitliche Schwingung mit parasitären plasmoiden Zivilisationen aufweisen. Es ist die Schaffung eines solchen Flusses in der unbewussten Sphäre der menschlichen Seele, die die Existenz einer Bindung an solche Zivilisationen nach der anfänglichen Bindung ermöglicht, die durch die Verringerung des Niveaus menschlicher Schwingungen möglich wurde. 

	Dieser unbewusste Fluss negativer Gedankenformen entsteht auf der Grundlage einer bereits entstandenen Blockade negativer Energie in einem der Energiezentren, verstärkt diese Blockade, beschleunigt die Schädigung der ätherischen und physischen Strukturen eines Menschen und beeinflusst auch seine Denkweise und die gesamte emotional-sensorische Sphäre. 

	Eine solche Person neigt eher zu Niedergeschlagenheit, zu unbegründeten Ängsten, zu Aggressionsausbrüchen aus geringfügigen Gründen und ähnlichen, oft unfreiwilligen, dysphorischen Zuständen. 

	Aus diesem Zustand kann man nur herauskommen, indem man die anfängliche Blockade auflöst und den Strom negativer Gedankenformen (das Bild des Tieres) in das Strahlen reiner bedingungsloser Liebe zu sich selbst, zu Gott, zur Welt und zu allen Wesen verwandelt, die in diesem Licht mit Gott und untereinander vereint sind. 

	Wesenheiten mit niedriger Schwingung können auch durch Licht wirken, einschließlich religiöser Egregoren, wenn die Person im Egregor kein reines spirituelles Herz hat und die Quellen der Gedanken und Wünsche nicht unterscheiden kann, die wie aus dem Nichts in ihr Bewusstsein kommen. Dies steht im Text unter den Worten " Mit den Wundern, die er (der Egregor) (von Gott) vor dem Tier (in Gegenwart zerstörerischer Plasmoide) vollbringen sollte, täuscht er (das spirituelle Wesen, das im Namen des Egregors spricht) (lügt über seine Herkunft und Ziele) die auf der Erde lebenden (verkörperten Geister). ". 

	Um diese Lüge zu erkennen, genügt es, die Wahrheit zu kennen und zu fühlen, die im Licht der Liebe zu allen intelligenten Geistern, zu Gott, zur Natur und zu uns selbst liegt. 

	Nur das Verbleiben im eigenen Licht und dessen stetige Zunahme und Verbreitung sind der zuverlässigste Schutz vor Angriffen zerstörerischer Wesenheiten aus allen Ebenen und Ebenen des Universums. 

	Wenn sich ein rational denkender Geist für die Abwesenheit von Licht, die Vernachlässigung der Liebe und die Ablehnung von Glauben und Hoffnung entscheidet, verfällt er in seine innere Dunkelheit. Dies lässt sich gut durch das Bild der Begabung des Geistes mit dem Bild des Tieres im spirituellen Herzen beschreiben. Ein zerstörerischer Plasmoid oder Dämon allein ist gegen alle intelligenten Geister machtlos, denn Gott hat uns mit der Freiheit der Entscheidung ausgestattet, unter dem Schutz seiner Liebe zu stehen. 

	Wenn wir jedoch dem Bild des Tieres Geist verleihen, das heißt, wir glauben an destruktive Gedanken, Wünsche und Gefühle, wenn wir sie als Leitfaden für unser Handeln akzeptieren, dann verlassen wir freiwillig den göttlichen Schutz, um die Lektionen der Existenz in niederschwingenden Zuständen zu durchlaufen. 

	In diesem Fall ist eine solche Erfahrung des Tötens aller hellen Impulse, Gewissensbisse und reinen Wünsche in einem selbst für den Vergleich mit der göttlichen Wahrheit und Liebe notwendig, weshalb das Licht nach der Rückkehr dorthin um ein Vielfaches heller leuchtet und die Geister, die dies durchgemacht haben, unendlich glücklich macht und sie dazu anspornt, Wahrheit und Liebe immer in die dunkelsten Winkel des unendlich vielfältigen und schönen göttlichen Universums zu tragen. 

	Interpretation der APOKALYPSE des Theologen Johannes oder der Offenbarung Jesu Christi (Kapitel 13, Verse 16-18) 

	Interpretation der Offenbarungen Joanna Theologe, Kapitel 13, Verse 16-18: 

	Offb. 13:16 Und es bewirkt, dass alle, die Kleinen und die Großen, die Reichen und die Armen, die Freien und die Sklaven, ein Zeichen an ihre rechte Hand oder an ihre Stirn bekommen, 

	Offb. 13:17 Und niemand kann kaufen oder verkaufen, wenn er nicht das Zeichen hat, nämlich den Namen des Tieres oder die Zahl seines Namens. 

	Offb. 13:18 Hier ist Weisheit. Wer Verstand hat, der berechne die Zahl des Tieres, denn es ist die Zahl eines Menschen. Seine Nummer ist sechshundertsechsundsechzig. 

	Dieser Text zeigt einfache und sehr wichtige Wahrheiten in Bildern, die für die Bewohner des ersten Jahrhunderts der christlichen Zeitrechnung auf der Erde verständlich waren. 

	Interpreten der Offenbarung des Johannes in den verschiedensten christlichen Konfessionen, die mit Bildern und Vorstellungen einer materialistisch geprägten Geisteshaltung operieren, versuchen mit aller Macht, uns von ihnen abzubringen. Gerade diese Menschen sehen in dieser Beschreibung eine schreckliche politische Macht, die ein unmenschliches totalitäres Regime auf der Erde errichtet hat. 

	Aber wir sprechen hier von einem völlig anderen Phänomen, das für den Geist viel schrecklicher ist. 

	Unter dem Wort „ Er „Hier meinen wir die Gesamtheit der Egregoren der irdischen Noosphäre, in der der finanzielle Egregor Ihrer Welt eine wichtige Rolle spielt. Der wirtschaftliche Sektor der öffentlichen Aktivität existiert in der einen oder anderen Form in allen humanoiden Welten. An sich ist dies ein absolut neutrales Instrument zur Ausbildung und Entwicklung spiritueller Wesenheiten, wie jedes materielle Objekt oder Phänomen. 

	Aber in einer Welt mit einer großen Anzahl verkörperter Geister, die ihre spirituelle Natur vergessen haben, ist alles anders. Darin dient nicht die Materie der spirituellen Entwicklung und dem Gedeihen des göttlichen Lebens und der göttlichen Weisheit, sondern der unsterbliche Geist selbst, das Kind des absoluten Lichts, wird zum gehorsamen Diener der Materie, die in seinem Bewusstsein den Platz der göttlichen Liebe und Gnade eingenommen hat. 

	Sobald das Idol des Materialismus den zentralen Platz im Herzen eines Menschen einnimmt, verschließt sein Wille den Kommunikationskanal mit der spirituellen Welt und die bewusste Kommunikation mit jedem spirituellen Wesen und sogar mit dem eigenen körperlosen Teil des Geistes wird schwierig oder sogar unmöglich. Aus diesem Grund wird der Geist nicht von der Wahrheit im göttlichen Licht geleitet, sondern von seinen eigenen illusorischen Vorstellungen über die Welt, über sich selbst und über Gott. 

	Auch die übrige innere Welt eines Menschen ist verzerrt, weshalb der in ihm verkörperte Teil des Geistes seine Schwingungen senkt und der Geist den Gesetzen der karmischen Verantwortung unterliegt, wodurch das Rad des Samsara entsteht, als notwendige Lektion, um sich im Licht Gottes zu verwirklichen und bedingungslose Liebe zu entwickeln, wodurch man sich für immer mit den göttlichen Energien verbindet. 

	In einem solchen Zustand der Dunkelheit handelt der Mensch in erster Linie auf der Grundlage seiner materiellen Interessen und vernachlässigt die Bestrebungen des Geistes, die er nicht als von den Bedürfnissen des Körpers getrennt erkennt. 

	Alle Gefühle, Gedanken, Worte und Taten solcher Menschen sind einem einzigen Ziel untergeordnet – möglichst viele unterschiedliche materielle Güter um sich herum zu sammeln, vergebliche Versuche, damit spirituelle Erfahrungen und die Erfahrung der Kommunikation mit dem Göttlichen Licht zu ersetzen, die sie in sich selbst leugnen oder nicht erkennen. 

	Gedankenformen und Emotionen materialistisch denkender Menschen schaffen Egregoren, in denen das Potenzial des Materialismus steckt, das von Generation zu Generation weitergegeben wird und sich allmählich verstärkt. Infolgedessen haben egregoriale Energien und die dahinter stehenden Schutzgeister einen großen, wenn auch für die meisten Menschen unsichtbaren Einfluss auf das Leben des gesamten Planeten. 

	

	 

	Unter den Worten „ Zeichen des Tieres „In diesem Text wird die Zugehörigkeit des Geistes verstanden, seine Schwingungsähnlichkeit mit der Gesamtheit der egregorialen Systeme mit niedriger Schwingung, die zur spirituellen Erniedrigung beitragen und den Menschen vom Licht der göttlichen Liebe abschirmen. 

	" Groß und Klein „ – das sind Geister, die aus verschiedenen Ebenen der geistigen Welt in irdische Inkarnationen gekommen sind. 

	" Reich und arm " - das sind Menschen voller Vitalität und fast erschöpfte, kranke Menschen, die eine enorme Menge an Lebensenergie für die Ansammlung und Beibehaltung negativer Blockaden im Körper aufwenden. 

	" Freie und Sklaven " - das sind Menschen mit einem inneren Gefühl der Freiheit von Stereotypen und der Gefangenschaft ihrer Gedanken und Emotionen und Menschen, die in der Sklaverei ihrer negativen Emotionen und instinktiven Programme sind. 

	

	 

	Jeder Mensch, der Materie in irgendeiner Form als Gott akzeptiert, lässt das Programm des Materialismus in seinen Geist und schließt dadurch sein sechstes Energiezentrum. Dieser Zustand wird in diesem Text als „ Stirnmarkierung „In diesem Bereich befindet sich die physische Projektion des sechsten Energiezentrums, das bei einem Menschen, der den Weg der spirituellen Entwicklung beschreitet, genannt wird.“ drittes Auge „Es ermöglicht, die spirituelle Welt wahrzunehmen und bewusst mit ihren Bewohnern zu interagieren. 

	Ein Mensch, der die Materie mit Gott verwechselt und das zeitweilige Leben im Körper mit dem ewigen Leben des Geistes, ist vielleicht kein Materialist, der die Vorteile der energetischen und spirituellen Entwicklung leugnet, aber in seinen praktischen Angelegenheiten kann er nur nach materiellem Gewinn streben und sich vor Gott, den Menschen und seinem eigenen Gewissen rechtfertigen, das sich durch das Höhere Selbst manifestiert, durch verschiedene Programme seines Geistes, die in den Dienst des Geistes gestellt werden, der sich der Materie unterworfen hat, anstatt sie zu kontrollieren. Dieser Zustand wird hier genannt " Inschrift auf der rechten Seite ". 

	Die rechte Hand ist ein Symbol für praktische Angelegenheiten in der materiellen Welt. 

	In der Welt des siegreichen Materialismus spielt also der Grad der Einbindung in den finanziellen Egregor die Hauptrolle, und Menschen, die in seiner sozioökonomischen Hierarchie nicht weit oben stehen, sind mit materiellen und beruflichen Schwierigkeiten konfrontiert, die von den politischen und wirtschaftlichen Eliten auf jede erdenkliche Weise verschärft werden, mit dem Ziel, an der Spitze der Konsumpyramide zu bleiben und die damit verbundenen Vorteile zu genießen. 

	Dies wird mit den Worten beschrieben: „Niemand wird kaufen oder verkaufen können, ohne das Malzeichen des Tieres (über das wir gesprochen haben) oder seinen Namen (gemeint ist Geld, da die Namen aller Währungen der Welt die Namen der Schutzgeister des Finanz-Egregors sind) oder die Zahlen seines Namens (gemeint ist virtuelles Geld ohne ein reales physisches Medium) zu besitzen.“ 

	Um Finanztransaktionen (Käufe und Verkäufe) durchzuführen, ist es nicht notwendig, " Zeichen des Tieres „, was die Worte deutlich zeigen“ oder " in Vers 17 von Kapitel 13 der Offenbarung des Theologen Johannes bedeutet es, dass eine Person frei über Geld verfügen und es ausgeben kann, ohne dieses Zeichen anzunehmen. Dies ist durchaus möglich, wenn sich eine Person in einem Zustand befindet, in dem sie sich ihrer selbst als Ewiger Geist bewusst ist und alles, was ihr widerfährt, als Lektionen für die Entwicklung der Liebe akzeptiert. 

	Die Berechnung der Zahl des Tieres (der energetischen Schwingung der Gesamtheit der irdischen Egregoren) ist für diejenigen, die einen spirituellen Verstand haben und die Bedeutung der energetischen Schwingungen von Zahlen verstehen, wirklich nicht schwierig. 

	Die Zahl Sechs und der Planet Venus symbolisieren Liebe und Freude und weisen, dreimal wiederholt, auf die Manifestation dieser Schwingung in allen menschlichen Strukturen hin: materiell, energetisch und spirituell. Die Summe der drei Zahlen Sechs ist Neun, was auf die Manifestation spiritueller Intelligenz in der materiellen Welt auf verschiedene Weise und mit verschiedenen Mitteln hinweist. 

	Somit ist die Richtung aller Egregoren der irdischen Noosphäre die Liebe zu allen Dingen und Zuständen, die die Erdenbewohner haben möchten und an deren Genuss sie streben. Diese Freude ist eine Manifestation des absoluten Glücks des Schöpfers unserer Realität, der alle Energien des Universums mit dem Ziel geschaffen hat, seinen geliebten Kindern alle Mittel zur eigenständigen Erlangung von Freude, Licht, Harmonie und Liebe bereitzustellen, in denen er selbst wohnt. 

	

	 

	MidgasKaus – Spezialist für Biologie und Psychologie, Planet Esler. 

	Erzengel Michael ist ein körperloser Geist, der Haupthierarch der spirituellen Dimensionen des Planeten Erde, der Hüter des christlichen Egregors. 
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	Symbolik der „144.000 Gerechten“ 

	Interpretation der Offenbarung des Theologen Johannes (Apokalypse). 

	Die Zahl „1“ ist ein Symbol für Gott, die Sonne und schöpferische Energie. 

	Die Zahl „4“ ist ein Symbol der materiellen Welt, ein Quadrat. 

	„1“ – „Gott“, 44 – „in der Materie manifestiert“, zweimal wiederholt, weil es sich in der Materie im physischen Körper des Menschen und in der umgebenden Natur in Form von Aktivität manifestiert. 

	„0“ ist ein Symbol der Unendlichkeit, dreimal wiederholt als Manifestation der Dreifaltigkeit Gottes (Gottvater, Gottsohn und Heiliger Geist), der göttlichen Unendlichkeit. 

	„144000“ bedeutet also: 

	„Gott manifestiert sich in der Materie durch seine unendliche Macht.“ 

	In diesem Fall sind die Gerechten Menschen, die die unendliche göttliche Manifestation in sich selbst, ihrer Materie, ihrem Körper erkannt und sie durch ihre Taten auf anderer Materie manifestiert haben. Das heißt, Menschen, die die Erkenntnis, das Ziel ihrer Inkarnation, erreicht haben, sind wie Gott geworden. 

	Juni 2021 
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	Ein Mann, der Kontakt zu außerirdischen Zivilisationen herstellte. 
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	#590 DIE SELIGPREISUNGEN UND GEBOTE der Bergpredigt, gelesen von Irina Podzorova. Geheimnisse des Glücks von Jesus Christus. 

	00:00 Beginn des Videos. Auszüge aus dem Gespräch. 

	„… Und die Verfolgung dort war schwerwiegend: Nur zwei der zwölf Apostel beendeten ihr Leben eines natürlichen Todes …“ 

	„...wer ein reines Herz hat, wird Gott sehen, und wer Gott sieht, wird ihn überall sehen. Wer Gott aber nicht in sich selbst sieht, wird ihn nirgends sehen, egal wie viele Bücher er liest...“ 

	„...Sie werden die „Seligpreisungen“ genannt.“ Die Übersetzung ins Russische lautete „Glückseligkeit“, im griechischen Original bedeutet es jedoch „Glück“ …“ 

	„...Es gibt eine Wahrheit, und sie ist überall. Wenn ein Mensch voller Liebe ist, braucht er keine Gebote...“ 

	00:45 Die Essenz des Inhalts der Bergpredigt Jesu. 

	Natalia: Wir haben heute viel Zeit mit Ausflügen verbracht und waren in einem der Tempel, in denen die acht Gebote für Buddhisten stehen. Und gestern haben Sie und ich über die christlichen Gebote gesprochen, die Christus gegeben hat. Und ich war erstaunt, wie Sie jedes Gebot lesen, denn es öffnet das Herz. Ich wollte unbedingt mit Ihnen darüber sprechen. 

	Irina: Ja, tatsächlich sprachen alle spirituellen Lehrer, egal in welchem Land sie sich befanden, wenn sie vom Licht der Wahrheit erleuchtet wurden (und das Licht der Wahrheit ist das Licht der wahren Liebe), in verschiedenen Epochen in verschiedenen Sprachen über dasselbe, aber die Worte eines jeden von ihnen erreichten die Herzen ihrer Zeitgenossen. Jesus Christus, Buddha, der Prophet Mohammed und andere spirituelle Lehrer lehrten die Menschen, bewusst zu sein und nicht nur auf den Körper, sondern auch auf die Seele zu achten. Denn wenn der Lebenszweck eines Menschen über das irdische Leben hinausgeht, dann erhält alles irdische Leben eine ewige Bedeutung. 

	Gestern haben wir über die Bergpredigt gesprochen. Und tatsächlich wurden alle Wahrheiten, von denen Kontaktpersonen und Esoteriker heute sprechen, schon damals ausgesprochen – vor 2.000 Jahren. Was ist die Bergpredigt? Dies ist eine Predigt, die Jesus Christus auf einem Berg in der Nähe der Stadt Kapernaum hielt. Dies ist die sogenannte Provinz Galiläa in der Nähe des Sees Genezareth (heute See Genezareth oder, wie er auch genannt wird, See Genezareth). Und in dieser Predigt sprach Jesus Christus über ewige Wahrheiten, durch deren Befolgung man Übergang, Himmelfahrt, Erleuchtung und Heiligkeit erreichen kann, wobei er denselben Zustand mit unterschiedlichen Worten bezeichnet. Es ist ein Zustand endlosen Glücks und Sinns, der einem Menschen die Kraft gibt, alle seine Träume zu verwirklichen. Und zwar nicht nur, um Träume wahr werden zu lassen, sondern um mit den erzielten Ergebnissen zufrieden zu sein und, nachdem er die höchste spirituelle Ebene erreicht hat, ruhig in die spirituelle Welt überzugehen, das heißt, um die Ziele und Vorgaben seiner Inkarnation zu erfüllen. 

	Wie Sie bereits verstehen, bin ich der Ansicht, dass unser Geist unsterblich ist. Und dass er durch das Universum reist, von einem Körper zum anderen wechselt und dabei seine ewigen Aufgaben erfüllt: die Erhöhung der Schwingungen, das heißt die Annäherung an göttliche Eigenschaften. 

	So beginnt die Bergpredigt mit den neun Seligpreisungen. Sie werden „Seligpreisungen“ genannt. Die Übersetzung ins Russische lautete „Glückseligkeit“, im griechischen Original bedeutet es jedoch „Glück“. Man könnte sie also „Die Gebote des Glücks“ nennen. Und es geht um die Stufen des spirituellen Weges eines jeden Menschen, das heißt, wo er den spirituellen Weg beginnt und wohin er ihn in der materiellen und in der spirituellen Welt führt. 

	04:36 Die erste Seligpreisung über die Armen im Geiste. 

	Irina: Das erste Gebot lautet: „Selig sind, die arm sind im Geiste, denn ihrer ist das Himmelreich.“ 

	Sagen Sie mir, Natasha, als ich es Ihnen erzählte, haben Sie zunächst nicht verstanden, wovon ich sprach? 

	Natalia: Ja, das stimmt. 

	Irina: Nun, wie können die Armen im Geiste gesegnet werden? Wir streben nach den Reichtümern des Geistes, wir versuchen, uns geistig so weit wie möglich zu bereichern, und dann heißt es plötzlich im allerersten Gebot: Selig sind die Armen im Geiste. Worüber reden wir hier? 

	Hier heißt es: Solange ein Mensch nicht den Wunsch hat, den Geist in sich selbst zu finden, ein Verständnis und ein Gefühl für die Unsterblichkeit seines Geistes und seine Zugehörigkeit zu Gott zu gewinnen, solange er nicht den Wunsch hat, dies in sich selbst zu finden, so wie ein Bettler Geld finden möchte, ist er nicht gesegnet. Das heißt, sein Glück beginnt damit, dass er anfängt zu suchen, wie ein Bettler nach Geld sucht. Wie viel Zeit er darauf verwendet, wie viel Energie er darauf verwendet – darauf richtet ein Mensch, der nach Spiritualität strebt, seine Bemühungen bei der Suche nach dem Geist aus. 

	Das heißt, hier heißt es, dass derjenige gesegnet ist, der Gott um Spiritualität bittet, so wie ein Bettler um Geld bittet. Tatsächlich ist die Bedeutung einfach. Und dieses Gebot spricht vom Beginn des spirituellen Weges, denn alle spirituell suchenden Menschen, alle Esoteriker, alle Anhänger verschiedener religiöser Systeme begannen auf jeden Fall mit dem Verständnis, dass materielle Güter für ihr vollkommenes Glück nicht ausreichen. 

	Natalia: Wir haben uns auf diesen Weg gemacht. 

	Irina: Sie haben verstanden, dass ihnen etwas fehlt, so wie ein Bettler wiederum versteht, dass er nicht genug Geld hat. Sie verstanden, dass die gesamte materielle Welt nicht in der Lage war, ihren spirituellen Hunger zu stillen. Und sie begannen zu suchen: Sie begannen, ihre Zeit und Energie darauf zu verwenden, nach Informationen zu suchen, zu Gott zu beten, ihre Seele zu studieren und dort nach dem Funken zu suchen, aus dem später die Flamme entzündet werden würde. 

	Und weiter: „Selig sind, die arm sind im Geiste, denn ihrer ist das Himmelreich.“ Warum frisst es sie? Denn hier wird davon gesprochen, was das Ende ihrer Suche sein wird, wenn sie bis zum Ende gehen. Und was ist das Himmelreich? Dies sind die allerhöchsten Regionen der spirituellen Welt, wo die höchsten Engel und Erzengel existieren, wo es nur Licht, Liebe und Gutes gibt. Jeder versteht den anderen, dringt in die Gedanken und Gefühle des anderen ein und wird füreinander wie ein offenes Buch. 

	07:47 Das zweite Gebot ist die Seligpreisung für die Trauernden. 

	Irina: Das zweite Gebot klingt für manche etwas beängstigend, weil es so lautet: „Selig sind, die da Leid tragen; denn sie sollen getröstet werden.“ Sagen Sie mir, wie können diejenigen, die weinen, gesegnet sein, das heißt, glücklich, diejenigen, die weinen? Das hört sich nicht sehr gut an. 

	Natalia: Nun ja. 

	Irina: Denken wir daran, dass wir hier über die zweite Stufe des spirituellen Pfades sprechen, die nach der Suche nach Spiritualität kam. Der Mann fand etwas, er fand die Quelle des Lichts in sich selbst. Er begann, sein ganzes Leben und alle seine Taten aus der Position des Geistes zu betrachten, aus der Position, als ob er sich auf die Seite Gottes gestellt hätte, und begann, sich selbst durch Seine Augen zu betrachten, das heißt, sich selbst mit Hilfe von Gedanken zu analysieren, die aus dem göttlichen Plan der Wirklichkeit kamen. Als er beginnt, sich selbst mit den Augen Gottes zu betrachten, bemerkt er, dass er nicht immer so gehandelt hat, wie es ihm sein Gewissen sagte, wie es ihm die Liebe zeigte. 

	Wir haben einen bestimmten Strahl der Liebe, der „Gewissen“ genannt wird und uns immer zeigt, wie wir handeln müssen, um zur Höheren Spirituellen Realität zu gelangen und Erleuchtung und Heiligkeit zu erlangen. In jeder Religion gibt es Gebote, die ein bestimmtes Verhalten vorschreiben und das Gegenteil verbieten, damit der Mensch die Höhere Geistige Welt nicht verlässt und sich in die Niedere begibt, das heißt, nicht zum Gegenteil von Gott wird, nicht negativ wird usw. 

	Und dann beginnt der Mensch, sich selbst aus der Position der Liebe zu betrachten. Und er fragt sich: „Habe ich immer so gehandelt, wie die Liebe es mir gesagt hat?“ Natürlich beginnen vor seinem geistigen Blick Situationen aufzutauchen, in denen er sich völlig anders verhält, als es die Liebe vorschreibt. 

	Natalia: Und dann weint er. 

	Irina: Sag mir: ein einfaches Gebot? Die zweite Phase kann unmittelbar auf die erste folgen, oder es können Jahre dazwischen vergehen. Es hängt von der jeweiligen Person ab, wie viel sie an sich arbeiten und sich verändern möchte. Oder er wird fanatisch und arbeitet daran, andere zu ändern. Dies kommt auch vor. Schließlich ist es einfacher, andere zu ändern. 

	Natalia: Natürlich. Das heißt, dies sind die Schritte des Aufstiegs im Geist. Jedes Gebot ist der nächste Schritt. Also? 

	Irina: Ja. „Selig sind die Trauernden.“ Obwohl er weint, beginnt er zu verstehen, wie viel Schmerz er seinen Lieben zugefügt hat, wie sehr er sich selbst geliebt hat, seine Lieben nicht geliebt hat, Gott nicht geliebt hat, und er beginnt, Reue zu empfinden. 

	Woher kommt das Bedauern? Bedauern ist kein Schuldgefühl, das bedeutet, dass ich einen Fehler gemacht habe und nichts wieder gutmachen kann. Obwohl Reue sich selbst Vorwürfe wegen mancher schlechter Taten macht, ist sie voller Hoffnung auf Veränderung, auf eine Besserung der Situation und natürlich auf die Liebe Gottes, die selbst den schlimmsten Sünder annimmt. 

	Und deshalb weiter: „Selig sind, die da Leid tragen; denn sie sollen getröstet werden.“ Warum weinen sie? Denn durch Tränen kommen ihre inneren psychischen und energetischen Blockaden zum Vorschein. Das heißt, durch Tränen findet der Prozess der Reinigung der Seele statt. Es wird gereinigt und erneuert. So wie der Körper nach einem Bad im Wasser wird auch die Seele durch Tränen gereinigt, erneuert und getröstet. 

	Natalia: Ich verstehe. 

	11:52 Die dritte Seligpreisung handelt von den Sanftmütigen im Geiste. 

	Irina: Das dritte Gebot: „Selig sind die Sanftmütigen, denn sie werden das Erdreich besitzen.“ Das ist auf Russisch. Wenn Sie sich das griechische Original ansehen, werden Sie dort ein Wort finden, das mit „liebevoll, sanft, gutmütig, zärtlich“ übersetzt werden kann. Sie sind gesegnet. Das heißt, wenn sich ein Mensch gereinigt hat, ist sein spirituelles Herz weicher geworden, es ist allen gegenüber nachsichtiger und verurteilt niemanden. Er beginnt, mit allen freundlich zu reden und allen Gutes zu tun. 

	Es ist klar, dass er bereits alleine glücklich ist. Und plötzlich heißt es in diesem Gebot: „Selig sind die Sanftmütigen, denn sie werden das Erdreich besitzen.“ Es scheint, als ob unsere gesamte materielle Erfahrung das Gegenteil nahelegt. Denn viele Menschen haben die Erfahrung gemacht, dass man aus offensichtlichen Gründen umso weniger von seinem Erbe hinterlässt, je mehr Gutes man den Menschen tut und je mehr Zärtlichkeit man ihnen entgegenbringt. 

	Natalia: Weil die Starken und Mutigen mehr für sich selbst nehmen. 

	Irina: Sie sehen, dass eine Person freundlich, liebevoll und sanft ist, und beginnen, seine Freundlichkeit auszunutzen. Viele haben diese Erfahrung gemacht. Eine solch schwierige Erfahrung – sowohl für denjenigen, der missbraucht wird, als auch für denjenigen, der missbraucht. Dies könnte ein karmischer Knoten sein. Es bedarf der Vergebung, des Bewusstseins und der Übernahme von Verantwortung. Es gibt viel zu tun. 

	Und hier heißt es: „Sie werden die Erde erben.“ Und was ist die Erde? Dies ist kein Stück Land, auf dem ein Mensch leben wird. Das Wort „Erde“ bezieht sich im Evangelium normalerweise auf das Bild der materiellen Welt. Was bedeutet „erben“? Erben bedeutet, eine Erbschaft zu erhalten. Und wer bekommt das Erbe? Was ist der Erbe des Erblassers? Erben sind in der Regel Kinder. Dies war im alten Israel und im antiken Griechenland der Fall. Auch im Alten Rom gab es zur Zeit der Entstehung dieser Gebote ein Erbrecht. 

	Was bedeutet es, „die Erde zu erben“? Wem gehört die Erde, die gesamte materielle Welt? Natürlich dem Schöpfer. Und warum erben sie die Erde? Denn diese Menschen, die die vorherigen Phasen durchlaufen haben, fühlen sich bereits als Kinder Gottes. Und wenn er ein Kind ist, dann ist er auch ein Erbe. 

	Was bedeutet das in der Praxis? In praktischer Hinsicht bedeutet dies, dass ein solcher Mensch die gesamte materielle Welt als ein Geschenk Gottes, als sein Erbe erlebt. Schließlich hat sich eine Person ein Erbe nicht selbst verdient, sondern es ist ein Geschenk ihrer Eltern. Das heißt, er beginnt, alle materiellen Energien, seinen Körper, alles um ihn herum, seine Finanzen, alle Bäume, das Gras, das Meer, die Sonne, alle Elemente usw. als Geschenke Gottes wahrzunehmen. Die Gaben seines Vaters, die Gott ihm gab, bereiten ihm Freude, und deshalb beginnt er, mit ihnen zufrieden zu sein. 

	Das heißt, er beginnt, Gott zu danken und wird auf natürliche Weise zu einem bewussten Erben. Das bedeutet, dass er sein Erbe so verwaltet, dass es sich vermehrt, dass es gereinigt wird. Das heißt, er ist nicht einfach in diese materielle Welt gekommen, um sie zu nutzen und sie dann zu verlassen und seinen Nachkommen etwas Schmutz zu hinterlassen. Er beginnt, mit diesem Erbe sehr sparsam und sparsam umzugehen und dankt Gott gleichzeitig dafür. 

	Ist klar, um welche Stufe des spirituellen Weges es sich handelt? Sorge für die materielle Welt. Wie verhält sich ein Mensch, der sich als Erbe seiner gesamten Umgebung fühlt? Er wird beispielsweise nicht beabsichtigen, in irgendeinem Gebiet Schaden anzurichten. Er wird die gesamte Natur wie seinen eigenen wunderschönen Garten behandeln: Er wird sich um jede Pflanze und jedes Tier kümmern. Er wird sie lieben, er wird sich um sie kümmern, er wird sich an ihren Zweck erinnern – diese Biosphäre. 

	Ist hier alles klar? 

	Natalia: Ja. 

	Irina: Sehen Sie: Jesus hat immer in einer Sprache gesprochen, die für die Menschen verständlich war. 

	Natalia: Und dann? 

	17:00 Die vierte Seligpreisung über diejenigen, die nach Gerechtigkeit hungern und dürsten. 

	Irina: Das nächste Gebot lautet: „Selig sind, die da hungert und dürstet nach der Gerechtigkeit; denn sie sollen satt werden.“ „Alkat‘“ (hungern) stammt aus dem Kirchenslawischen und bedeutet „verhungern“. Hungern heißt hungrig sein. 

	Hier spricht Jesus also über unsere Grundbedürfnisse wie Nahrung und Wasser. Wenn ein Mensch Hunger und Durst verspürt, kehren seine Gedanken ständig zu diesem Thema zurück. Wer einfach nur Durst und Hunger hat, kann nicht gesegnet, also im spirituellen Sinne glücklich sein, denn das erleben alle Menschen. Also, hier wird noch etwas anderes gesagt. 

	Und hier sehen wir das Wort „Wahrheit“. Wenn wir uns das Original ansehen, das auf Griechisch geschrieben wurde, sehen wir das Wort „Gerechtigkeit“. Und was ist Gerechtigkeit? Gerechtigkeit ist genau das Leben gemäß den Geboten. Dies ist ein Leben gemäß den Geboten, nicht aus Angst vor der Strafe Gottes, sondern aus Liebe zu ihm. 

	Natalia: Das heißt, sie können nicht ohne es leben, sie hungern und dürsten danach. 

	Irina: Das heißt, die nächste Seligpreisung spricht bereits von der Phase, in der ein Mensch danach strebt, die Gebote zu halten und es vermeidet, sie zu brechen, so wie ein Mensch danach strebt, zu essen und zu trinken und Hunger und Durst zu vermeiden. Können Sie sich so eine Person vorstellen? Er lebt die ganze Zeit danach. Wir essen und trinken ständig Wasser. Auch dieser Mann hält sich also ständig an die Gebote. 

	Und weiter wird dieses Versprechen oder diese Verheißung gegeben: „Denn sie werden gesättigt werden.“ Womit werden sie zufrieden sein? Gerechtigkeit, das heißt, sie werden gerecht. Durch die ständige Erfüllung der Gebote werden sie ihre Schwingungen auf die Ebene der Rechtschaffenheit heben, das heißt, sie werden zu rechtschaffenen Menschen. Und Gerechtigkeit ist, wie wir wissen, die beständige Erfüllung der Gebote. Und dies ist bereits der halbe Weg zur Heiligkeit, das heißt zur absoluten Erleuchtung, wenn es einem Menschen nicht einmal in den Sinn käme, irgendetwas zu verletzen. Er hat ein Herz voller Liebe. Und wie schon im 19. Jahrhundert ein Mensch, der mit Jesus in Kontakt war, schrieb: „Es gibt eine Wahrheit, und sie ist überall. Wenn ein Mensch voller Liebe ist, braucht er keine Gebote.“ 

	Was fühlst du? 

	Natalia: Liebe. 

	Irina: Verstehst du, wovon ich hier spreche? 

	Natalia: Ja, und dann? 

	19:50 Die fünfte Seligpreisung über die Barmherzigen. 

	Irina: Das nächste Gebot lautet: „Selig sind die Barmherzigen, denn sie werden Barmherzigkeit erlangen.“ Das Wort „Barmherzigkeit“ oder „Wohltätigkeit“ hat einen anderen Namen. 

	Natalia: Mercy ist mir näher. 

	Irina: Barmherzig ist barmherzig. Entschuldigung – wissen Sie, was es ist? Begnadigungen wurden in der Regel vom Zaren gewährt. Während der Verbrecher zur Hinrichtung geführt wurde, konnte er begnadigt werden. Warum konnten sie begnadigen? Auch aus Mitgefühl. 

	Hier geht es um direktes Handeln, um die Aufhebung der Wirkung des eigenen Karmas. Hier steigt ein rechtschaffener Mensch auf die nächste Ebene auf, wenn sein Karma aus früheren Reinkarnationen, diesem Leben, zurückgesetzt wird. Das heißt, das Negative wird zum Positiven, und sie vereinen sich, vernichten und verschwinden. Und der Mensch wird von allen Konsequenzen seiner Handlungen völlig rein. 

	Wissen Sie, wie das möglich ist? Seien Sie barmherzig zu allen. Und das bedeutet, auch mit denen Gnade zu haben, die Böses tun. Das heißt, behandeln Sie ihn mit Mitgefühl. Warum? Das Wort „Gnade“ selbst klingt im Griechischen wie „eleion“ („Öl“). Das gleiche Wort bedeutet im Griechischen „Olivenöl“. Früher wurde Olivenöl zum Einfetten von Wunden verwendet, indem man verschiedene Kräuter darin auflöste und einlegte. Im Mittelmeerraum des Römischen Reiches wurde Olivenöl häufig zur Wundbehandlung verwendet. 

	Dementsprechend folgt ein Sünder nicht dem rechtschaffenen Weg, wenn er anfängt zu sündigen... Schließlich kann ein rechtschaffener Mensch, der diese Ebene bereits erreicht hat, neben ganz anderen Menschen leben – mit einem ganz anderen Bewusstsein, mit eigenen Blockaden. Er hat seine Blockaden bereits überwunden und deshalb erscheint ihm das Verhalten anderer schrecklich. Passiert das Gleiche? Vor allem, wenn sein Blick nach außen gerichtet ist und nicht ins Herz. Er beginnt zu fragen: Wie konnte dieser sich erlauben, etwas zu tun, was ich mir schon lange nicht mehr erlaubt habe?! Verstehen Sie, worum es geht? 

	Natalia: Und Neid. 

	Irina: Es ist nicht einmal so, dass ich neidisch bin. 

	Natalia: Verurteilen. 

	Irina: Er beginnt, den Platz Gottes einzunehmen. Und statt Gott zu verurteilen, bestrafen Sie diese Person zumindest mit einer Verurteilung. Denn Verurteilung ist negative Energie, die sich gegen eine bestimmte Person richtet. 

	Aber wir müssen zwischen Verurteilung und Kritik unterscheiden. Wenn Sie beispielsweise sagen, dass Sie ein Lügner sind, dann ist dies eine Verurteilung. Und wenn ich sage, dass diese Person lügt, nur weil ich bestimmte Argumente habe, dann ist das eine Kritik an bestimmten Handlungen. Das heißt, dies muss unterschieden werden. Und es lohnt sich auch nicht, die destruktiven Handlungen anderer zu ignorieren. Aber wir tun dies einfach, ohne zu verurteilen, mit einem Verständnis dafür, warum die Person dies getan hat, und natürlich mit der Bereitschaft zu vergeben, ihr zu verzeihen, dass sie dies getan hat. Wir vergeben, weil er in diesem Entwicklungsstadium so handelt, wie es ihm seine Seele sagt. Entweder hört er auf sein Höheres Selbst, sein Gewissen, oder er lehnt es ab. Und das ist angesichts seines Entwicklungsstandes ganz natürlich. 

	Auch uns selbst hätte es irgendwann in unserem Leben, sei es in diesem oder in früheren Leben, so oder sogar noch schlimmer ergehen können. Das heißt, wir haben solch harte Lektionen durchgemacht. Niemand kennt alle ihre Inkarnationen – wer sie dort waren und auf welche Ebenen sie hinabgestiegen sind. Wenn wir also anfangen zu urteilen und zu sagen, dass dieser bestimmte Mensch schlecht ist und wir besser sind als er, beginnen wir, uns auf sein Niveau oder sogar noch tiefer herabzulassen, weil wir die Funktion Gottes übernehmen. 

	Es passiert, wenn ein sehr emotionaler Mensch in der Hitze seiner Emotionen einem anderen etwas vorwirft, dann aber sofort seine Meinung ändert und ihm vergibt – das ist eine Sache. Und es kommt vor, dass ein Mensch lange Zeit einen Groll in seinem Herzen hegt, nicht mehr in Emotionen, und dementsprechend - dies ist eine Abnahme der Schwingungen. Das heißt, wir verstehen, dass es hier unterschiedliche Situationen gibt. 

	Dieses Gebot spricht von den Barmherzigen. Das heißt, wenn wir die Mängel und Sünden anderer sehen, erkennen wir deutlich, dass sie im Unrecht sind und sich so verhalten, dass es uns sehr wehtut. Dann fragen wir: „Warum verhält er sich so?“ Und weil seine Seele krank ist, ist sie ganz mit Wunden aus vergangenen Sünden bedeckt. Mir gefallen die Worte des Apostels Petrus, die auch in der Bibel stehen, wo er den Sünder mit einem so eindringlichen Bild vergleicht. Er sagt: „Der Sünder ist wie ein Hund, der eine Säge leckt und sich am Geschmack seines eigenen Blutes berauscht.“ Wie gefällt Ihnen dieser Vergleich? 

	Natalia: Ein sehr lebendiges Bild. 

	Irina: Na, ist sofort klar, was hier gesagt wird? Das heißt, er merkt nicht, wie er sich verletzt. Warum macht der Geschmack des eigenen Blutes betrunken? Denn der Hund liebt natürlich Blut, deshalb trinkt er es sogar und merkt nicht, dass er sich damit schadet. Ebenso schadet ein Sünder seinem Körper, doch berauscht von dieser vorübergehenden Freude oder der Erregung durch die Sünde bemerkt er den Schmerz nicht, der in ihm vorhanden ist. Und als er anfängt, es zu bemerken, will er seine Wunden nicht heilen, weil er nicht weiß, wie, oder nicht weiß, wie, oder es bereits gewohnt ist, es zu tun. 

	Und er beginnt, anderen wehzutun. Und wenn wir unfreundlich zu ihm sind, dann beginnen wir, wenn wir diese Person sehen, beispielsweise, beleidigende Worte an ihn zu richten oder zu schreiben – solche, die ihn noch mehr verletzen. Das heißt, wir nehmen das „Schwert unseres Mundes“ (es gibt so einen Ausdruck) und fangen an, damit zu hacken: „Du bist so, warum bist du hierher gekommen?! Was machst du hier? Ich brauche dich überhaupt nicht!“ „Wer bist du?!“ Das heißt, wir fangen an, ihn zu demütigen, versuchen ihm seinen Platz klarzumachen und dementsprechend aufzuhören, sich so zu verhalten, wie wir es nicht wollen. Damit alles um uns herum gut wäre, alle freundlich wären. Und wir fangen an, die Menschen zu zwingen, so zu sein, wie wir sie haben wollen, auch wenn nicht alle bereit sind. Aber das ist keine Gnade. Wir fangen an, ihn zu verletzen, ihn noch mehr zu verletzen. 

	Und was tut der Barmherzige? Hier sehen wir einen verwundeten Mann, er schreit vor Schmerzen, und wenn wir gnädig sind, nehmen wir jetzt Salbe, und in alten Zeiten nahm man Olivenöl und schmierte die Wunden damit ein, um sie zu lindern. Womit können Sie seelische Wunden heilen? Natürlich nur mit Liebe. Das heißt, wir beginnen ihm zu sagen, dass alles in Ordnung ist, wir werden jetzt verstehen, was er will. Wir werden versuchen, alles zu tun, damit es ihm gut geht. Das heißt, wir sagen ihm, dass wir für ihn da sind und alles tun werden, um ihm zu helfen. 

	Das heißt, wir beginnen, diese Wunden zu schmieren. Was glauben Sie, wie er sich fühlen wird? 

	Natalia: Er wird sich beruhigen und vielleicht glauben, dass es Gerechtigkeit gibt, auch wenn er nicht daran glaubt. 

	Irina: Eine sehr häufige Situation, insbesondere unter Esoterikern, die im Internet unterwegs sind. Eine Person kommt zu einem esoterischen Chat und sagt, dass dort alle Scharlatane sind, oder „wem hörst du zu, Scharlatanen, Idioten, Dummköpfen, Narren“ – und es können noch andere solcher Wörter vorkommen. Sie fangen an, ihm zu antworten: „Was machst du hier?“ „Du solltest weit weggehen!“ Sie beweisen es ihm durch ihr Verhalten: Als er das sieht, ist er überzeugt, Recht gehabt zu haben und geht mit einer noch größeren Wunde davon. Stimmt’s? 

	Natalia: Also. Und sollte er in eine Pflegefamilie gegeben werden? Was ist zu tun? 

	Irina: Nein. Man muss fragen: „Hier sind Sie ja. So nennen Sie diese Leute. Erstens: Warum denken Sie so? Zweitens: Warum haben Sie sich entschieden, das hier zu sagen? Vielleicht hat Sie jemand beleidigt? Brauchen Sie Hilfe?“ 

	Natalia: Ich verstehe, wovon Sie sprechen. Ist es wahr? Tatsächlich ist dies im Leben manchmal nicht so einfach. 

	Irina: Das passiert, okay, auf der Website, im Chat oder auf YouTube ist es ganz einfach: Schalten Sie es aus und lesen Sie nicht. Wenn es sich dabei jedoch um Ihren Freund oder Verwandten handelt, mit dem Sie ständig kommunizieren müssen, wird die Situation viel komplizierter. 

	Dabei muss man jedoch verstehen, dass dieser Verwandte oder Freund uns als spiritueller Lehrer gegeben wurde. Mit seinen Worten berührt er uns an den unbearbeiteten Stellen, die wir noch haben. Wenn sie alle aufgearbeitet sind, wird uns kein beleidigendes Wort von ihm weh tun. 

	Ist klar, wer die Barmherzigen sind? Sie haben mit jedem die größte Barmherzigkeit und salben ihn mit dem Öl ihrer Liebe, und ihm wird vergeben. Gott wird ihnen vergeben. Dies bedeutet, dass ihnen Gnade zuteil wird und sie auf die nächste Ebene versetzt werden, was eine Erhöhung ihres spirituellen Niveaus bedeutet. 

	Ist dieses Gebot klar? 

	Natalia: Ich verstehe. Wie geht es weiter? 

	30:50 Die sechste Seligpreisung für die Reinen im Herzen. 

	Irina: Das nächste Gebot lautet: „Selig sind, die ein reines Herz haben, denn sie werden Gott schauen.“ 

	Natalia: Das kommt der Sache schon näher. Alles ist klar. 

	Irina: Was fühlst du? 

	Natalia: Ein reines Herz bedeutet, dass es im Herzen keine Täuschung mehr gibt, das heißt, dass es vollkommene Akzeptanz und absolute Liebe gibt. 

	Irina: Was wird hier gesagt? Welches Herz? 

	Natalia: Über das Spirituelle. 

	Irina: Über das Spirituelle, ja. Und wovon sollte es sauber sein? 

	Natalia: Von allem, wovon alle vorherigen Gebote gereinigt wurden. 

	Irina: Hier sehen wir, dass ein Mensch in diesem Stadium beginnt, sein Herz von den letzten negativen Blockaden, Gefühlen und Wünschen zu reinigen, die mit der Liebe unvereinbar sind. Und in einem reinen Herzen gibt es nichts als göttliche Liebe sowie andere positive Gefühle, die damit verbunden sind: Glaube, Hoffnung, Glück usw. 

	Und warum ist er gesegnet? Denn dort heißt es: „Selig sind, die ein reines Herz haben, denn sie werden Gott schauen.“ Gott zu sehen ist also ein Segen. Und warum ist das Glückseligkeit? Denn wenn ein Mensch Gott mit spirituellen Augen sieht, sieht er ein riesiges spirituelles Wesen und erkennt sich selbst in seiner Zusammensetzung, in seiner Energie und erkennt seine Einheit mit ihm. Und da Gott absolut glücklich ist, wird auch er absolut glücklich werden. 

	Und was ist absolutes bedingungsloses Glück? Dies ist keine vorübergehende Freude, die davon abhängt, was uns im Moment im Leben glücklich macht, und wenn diese vorüber ist, macht sich Traurigkeit breit. Dies ist Glück, ein Bewusstseinszustand, der niemals verschwindet, solange sich eine Person auf dieser Ebene befindet. Das heißt, die Person ist glücklich, in völliger Akzeptanz und erfüllt von positiven Emotionen. Denn positive Gefühle erzeugen positive Emotionen. 

	Natalia: Und Sie haben so ein Erlebnis gehabt? 

	Irina: Ja, natürlich. Ich hatte eine solche Erfahrung, als ich mich als Teil Gottes fühlte und ihn in meinem Herzen sah. 

	Warum steht dort, dass diese Person glücklich ist? Denn wer Gott in seinem Herzen gesehen hat … Wenn es rein ist, beginnt er, Gott dort zu sehen, weil er es gereinigt hat. So wie Sie ein Fenster putzen und beginnen, die Sonne zu sehen, so reinigen Sie das Glas Ihres Herzens und beginnen, Gott in sich selbst zu sehen. Und natürlich ist es so: Wenn ein Mensch Gott in seinem Herzen gesehen hat, beginnt er, ihn überall zu sehen. Weil er die göttlichen Energien bereits erkannt hat und erkannt hat, dass es außer ihnen nichts anderes gibt. 

	Natalia: Ist Ihnen das passiert, als Sie 12 waren? Ich weiß. 

	Irina: Ja. Mir ist es passiert, als ich 12 war. Und zwar ganz plötzlich, das heißt, ich hatte nicht damit gerechnet. Es war ein Kontakt mit meinem Höheren Selbst, wie sich später herausstellte. Und ich fühlte Ausdehnung, Licht und Unendlichkeit, Ewigkeit, dass ich ein ewiger Geist bin und dass ich immer im Angesicht Gottes stehe – eines liebenden Wesens, das mir endlos verschiedene Energien in Form von materiellen Objekten sendet. Und die Menschen um uns herum sind auch seine Kinder, die ihre eigenen Erfahrungen machen und dieselben Teile von ihm sind wie ich. 

	Natalia: Kommt Ihnen diese Erfahrung jetzt genauso lebendig vor? 

	Irina: Jetzt spreche ich mit Worten, aber dort waren es alles Gefühle. Das heißt, es gab einfach keine solchen Worte, es gab Gefühle. 

	Natalia: Wird diese Erfahrung gelöscht? Wie erinnern Sie sich an ihn? 

	Irina: Ich erinnere mich sogar an den Tag, an dem das passiert ist. Es war der 12. Oktober 1998. 

	Natalia: Können Sie dieses Gefühl bei sich selbst reproduzieren oder war es von diesem Moment an immer bei Ihnen? 

	Irina: Nein. Bei mir ist das nicht immer so. Ich befinde mich in einem normalen Bewusstseinszustand. Aber wenn ich anfange, darüber nachzudenken und mich auf diesen Gedanken konzentriere, dann erinnere ich mich an dieses Gefühl und es kommt wieder. 

	Ich denke jetzt zum Beispiel an diejenigen, die mir zuhören. Ich sage euch, dass ihr göttliche Wesen seid. Alle Objekte um Sie herum sind bestimmte materielle Substanzen, die Ihnen gegeben werden, damit Sie glücklich sein können. Und wenn Sie unglücklich sind und leiden, liegt das nur daran, dass Sie sich dafür entschieden haben: dieses Licht nicht zu sehen und Gott nicht dafür zu danken. Denn das Licht löst sich in jedem Atemzug, in jedem Schluck Wasser, im gesamten Raum auf. Und jede Person in Ihrer Nähe ist tatsächlich ein spirituelles Wesen. Er ist viel geheimnisvoller und unbekannter als ein Außerirdischer. 

	Natalia: Es ist wahr. Aus diesem Grund möchte ich lieber mit Ihnen darüber sprechen als über Außerirdische. Weil wir Menschen sind, sind wir hier. 

	Irina: Obwohl sie auch göttliche Wesen sind. Im Wesentlichen unterscheiden wir uns in unserer spirituellen Natur nicht von ihnen. Wir leben einfach in einer Welt, die noch nicht das Entwicklungsstadium erreicht hat, in dem eine völlig sozial gerechte Gesellschaft aufgebaut wäre. Wir sind erst auf dem Weg dorthin. Denn wir haben viele Menschen, die aus verschiedenen Gründen bewusstlos sind: aufgrund einer Vergangenheit voller Zerstörung, aufgrund einer großen Zahl von Menschen, die auf die materielle Existenz fixiert sind usw. 

	Natalia: Dann lass uns über die Gebote reden. 

	Irina: Wer ein reines Herz hat, wird Gott sehen, und wer Gott sieht, wird ihn überall sehen. Aber wer Gott nicht in sich selbst sieht, sieht ihn nirgendwo, egal wie viele Bücher er liest. Ist also klar, worum es bei diesem Gebot geht? 

	37:26 Die siebte Seligpreisung handelt von Friedensstiftern. 

	Irina: Das nächste Gebot lautet: „Selig sind die Frieden stiften, denn sie werden Söhne Gottes genannt werden.“ Verstehen Sie, worum es geht? 

	Natalia: Über diejenigen, die alles tun, um den Frieden zu sichern. 

	Irina: Ja. Er ist derjenige, der die streitenden Parteien versöhnt, der keine Partei ergreift, sondern versucht, jeden Streit so objektiv wie möglich zu betrachten. Dies ist bereits die Ebene spiritueller Lehrer. Natürlich nach der Reinheit des Herzens, wie wir sehen, nicht wahr? 

	Dies ist bereits die Ebene der spirituellen Lehrer, zu denen die Menschen kommen, um verschiedene Streitigkeiten beizulegen: sowohl familiärer als auch zwischenstaatlicher Art. Denn es kam vor, dass Heilige, aufgeklärte Menschen im Alten Russland, verfeindete Fürsten, also antike Politiker, versöhnten. Sie ermutigten sie, einander als Brüder und nicht als Feinde zu sehen. 

	Warum heißt es dort, dass solche Menschen „Söhne Gottes“ genannt werden? Denn sie werden Frieden schaffen, so wie Gott den Völkern Frieden schenkt. Das heißt, er ruft zum Frieden auf und sie fangen an, ihm nachzueifern. 

	„Die Söhne Gottes genannt.“ Sie fühlen sich nicht nur wie „Söhne Gottes“, sie beginnen, wie Gott zu werden. Benennung ist der Erwerb eines Namens. Der Sohn muss wie der Vater sein. Stimmt das nicht? Denn wenn der Sohn nicht wie der Vater ist, verweigert er einen Teil seiner Energie. Und hier beginnt der Sohn, dem Vater immer ähnlicher zu werden, er beginnt, Ihn in sich selbst zu erkennen, sich selbst in Ihm, und bewusst mit Ihm zu kommunizieren. 

	39:22 Die achte Seligpreisung über diejenigen, die um der Gerechtigkeit willen verfolgt wurden. 

	Irina: Das nächste Gebot: „Selig sind, die um der Gerechtigkeit willen verfolgt werden, denn ihrer ist das Himmelreich.“ Hier gilt dasselbe Gebot wie zuvor: „Selig sind die Armen im Geiste.“ Und außerdem heißt es: „Ihnen gehört das Himmelreich“, genauso wie: „Selig sind, die um der Gerechtigkeit willen verfolgt werden.“ 

	Es geschieht, dass der Friedensstifter lebt und beginnt, das Licht zu sein. Und dieses Licht beginnt, von weit her sichtbar zu werden. Und es kommt vor, dass die Menschen um ihn herum im Vergleich zu ihm immer noch im Dunkeln tappen – in der Dunkelheit ihrer eigenen Wahnvorstellungen, Laster und Blockaden. Das heißt, sie haben kein so helles Licht, sie befinden sich auf einer niedrigeren Ebene der spirituellen Entwicklung (Licht und Dunkelheit sind natürlich Bilder für Ebenen). Und sie beginnen zu verstehen, dass auch sie wie diese Person ein Lichtleiter sein wollen, aber sie haben weder die Kraft noch den Wunsch, den gesamten spirituellen Weg zu gehen, angefangen mit „Selig sind die Armen im Geiste“ usw., worüber ich gesprochen habe. 

	Schließlich ist dieser Weg für viele recht beschwerlich. Und dann sehen sie diese Person an und sie beginnt, sie zu irritieren. Denn allein die Anwesenheit dieser Person weckt ihr Gewissen und sie wollen es aufgeben. Und dann wird ein Mensch wegen dieser Wahrheit, wegen dieser Gerechtigkeit (es gibt auch das Wort „Gerechtigkeit“), das heißt, wegen der Einhaltung dieser Gebote, einfach verfolgt: Seine Rechte werden verletzt, er wird ausgewiesen, es wird keine Kommunikation mit ihm geführt. 

	Dies kann zu unterschiedlichen Zeiten in unterschiedlicher Form zum Ausdruck kommen. Zu Christi Lebzeiten wurde dies noch härter zum Ausdruck gebracht, da die Gesetze damals anders waren. Sie konnten die Menschen nicht nur vertreiben, sondern auch töten, so wie sie Christus selbst getötet hatten. Und übrigens haben sie ihn genau wegen der Wahrheit getötet. Er hat keine einzige Sünde begangen und kein Verbrechen gegen das Gesetz begangen. Er hat nicht genau das Verbrechen begangen, für das eine solche Strafe vorgesehen war. Das bedeutet, dass er nicht nur wegen der Wahrheit vertrieben, sondern auch dafür getötet wurde. Aber er gab sie immer noch nicht auf. 

	Warum sind sie gesegnet? Denn wenn sich ein Mensch solchen Umständen nicht unterwirft und Gott und seinem spirituellen Weg nicht abschwört, sondern diese Menschen, deren Stationen er bereits durchlaufen hat, nicht verurteilt, sondern ihre Seite versteht und akzeptiert (und sogar zustimmt, sie zu verlassen), dann behält er die Gegenwart Gottes in sich. Weil er ihm vollkommen vertraute und diese Menschen vollkommen liebte. Und wer vollkommen vertraut und vollkommen Liebe zeigt, der hat keine Angst. Denn wie der Evangelist Johannes sagte: „Vollkommene Liebe vertreibt die Angst.“ 

	Natalia: Wunderschön! 

	Irina: Das heißt, er liebt vollkommen, vertraut vollkommen und hat keine Angst, dass diese Menschen ihm etwas antun und ihm dieses Glück irgendwie nehmen könnten. Ja, er kann seines Körpers beraubt werden, er kann seiner Inkarnation beraubt werden, aber niemand kann ihm seine Seele berauben. Niemand kann seiner Seele den Kontakt mit Gott entziehen. Sie können nur töten, hinrichten, in ein Verlies sperren usw. Mit dem Körper können Sie etwas tun, mit der Seele jedoch nicht. 

	43:02 Die neunte Seligpreisung über diejenigen, die um Jesu Christi willen verstoßen und verspottet wurden. 

	Irina: Und zum Schluss noch etwas: „Selig seid ihr (er wendet sich bereits an die Anwesenden), wenn sie euch um meinetwillen verfolgen und schmähen und allerlei Böses gegen euch reden. Freut euch und jubelt, denn euer Lohn im Himmel wird groß sein; denn ebenso haben sie die Propheten vor euch verfolgt.“ Auch hier wird das Thema fortgesetzt. Das heißt, nicht nur, dass sie wegen der Wahrheit vertrieben werden, sondern wir sagen bereits: „…um mich zu verfolgen, zu schmähen, zu beleidigen und auf jede erdenkliche Weise fälschlicherweise schlecht über mich zu reden.“ Was bedeutet „fälschlicherweise verleumden“? Im Wesentlichen handelt es sich dabei um Verleumdung. 

	Natalia: Gott verleumden? 

	Irina: Um diese Leute zu verleumden, wenn „sie dich verleumden werden.“ 

	Natalia: Dort stellt sich heraus, dass es „für mich“ heißt, das heißt, es geht darum, Christus zu verleumden. Das sind Seine Worte, nicht wahr? 

	Irina: Schau. „Sie werden dich meinetwegen verleumden.“ Für mich – das bedeutet für diese Ideen, für diesen Glauben, für diese Liebe, die Christus ihnen entgegenbrachte. Warum hat er das gesagt? Er hatte eine klare Vision von der Zukunft. In dieser Zeit sah er alle möglichen Zukünfte, darunter auch solche, die die Verfolgung seiner Schüler mit sich brachten. Und die Verfolgung dort war schwerwiegend: Nur zwei der zwölf Apostel starben eines natürlichen Todes. 

	Die christliche Kirche, die christliche Religion, begann als kleine Sekte, als Bewegung innerhalb des Judentums. Und diese Sekte wurde von niemandem anerkannt – weder vom Staat noch von anderen damals existierenden Religionen. Und sie wurde ständig verfolgt, weil den Christen geboten wurde, nur Christus und keine anderen Götter anzubeten. Schließlich herrschte dort Monotheismus – der Glaube an einen Gott. Und die bloße Idee des Polytheismus war für sie inakzeptabel: Andernfalls würde der Egregor aufgrund der Tatsache, dass Sie andere Götter anerkennen, zusammenbrechen. Und für das Römische Reich war es grundlegend, dass sie nicht einmal alle Götter, das gesamte Pantheon, anbeteten, sondern dass sie den Kaiser als Gott anerkannten und auch zu ihm beteten, seiner Statue Opfer darbrachten usw. 

	Christen könnten das nicht. Für sie war der Kaiser ein ganz normaler Mensch und sie weigerten sich, einen solchen Götzendienst zu betreiben und einen Menschen zu Gott zu erheben. Und dafür wurden sie verfolgt. Aber im Grunde wurden sie um Christi willen, um der Wahrheit willen verfolgt. Darüber haben wir gerade gesprochen. Und dementsprechend wurde ihnen dieses Gebot gegeben: „Freut euch und seid fröhlich!“ Das heißt, Er tröstete sie im Voraus: „Seid nicht traurig, seid nicht verzagt, werdet nicht wütend, habt keine Angst usw., sondern freut euch und seid froh, dass ihr verfolgt werdet, denn euer Lohn im Himmel ist groß.“ 

	Er sagte ihnen: „Auch wenn ihr hier arm, mittellos, verfolgt und ein Niemand seid… Warum gibt es im Himmel eine Belohnung? Weil ihr durch eure Liebe, indem ihr Böses nicht mit Bösem beantwortet, die höchste spirituelle Ebene erreicht. Und diese Belohnung ist die Menge an Licht und göttlichen Energien, die der Geist erhält, wenn er die Inkarnation verlässt. Das heißt, dies ist die Erfüllung seiner Aufgaben.“ 

	Und weiter fügt er hinzu: „Denn ebenso haben sie die Propheten verfolgt, die vor euch waren.“ Von wem spricht er? Über viele Propheten, hauptsächlich natürlich jüdische, denn im Judentum vor Christus gab es alte Propheten, die mit den Königen Israels sprachen und ihnen die Wahrheit von Gott überbrachten: Sie überbrachten im Rahmen einer Kontaktaufnahme mit Gott die Worte Gottes, die den Königen nicht gefielen. Propheten wurden vertrieben, sogar hingerichtet usw. Aber sie zogen ihre Worte nicht zurück. 

	Zum Beispiel der Prophet Jeremia, der Prophet Hesekiel, der die alten Könige Israels warnte, sich von Sünden abzuwenden, die Gebote zu erfüllen, die Korruption einzudämmen usw. Es gab viele Sünden, das heißt Verstöße gegen die von Moses gegebenen Gebote. „Andernfalls“, warnten sie, „wenn ihr sündigt, wird Gott es zulassen und eine andere Nation gegen euer Volk schicken, und ihr werdet erobert und eurer Freiheit beraubt werden und in Gefangenschaft landen.“ Sie erzählten dies den Königen, weil es das Gesetz des nationalen Karmas ist. Wenn der Egregor eines Volkes beginnt, seine Schwingungen zu senken, kann es sein, dass ein anderes Volk ihn angreift. 

	Dementsprechend warnten diese Propheten ihre Könige und wurden deshalb als Verräter angesehen, weil sie erkannten, dass ein anderes Volk sie besiegen würde. Und für diesen Verrat wurden sie entweder aus der Stadt vertrieben oder hingerichtet. Das heißt, es gab unterschiedliche Umstände: Sie wurden ihres Eigentums beraubt, ins Gefängnis gesteckt, geschlagen. 

	Natalia: Das war schon immer so. 

	Irina: Aber trotz allem ist das, worüber sie gesprochen haben, wahr geworden – 70 Jahre babylonische Gefangenschaft. Schließlich wurde Israel von der babylonischen Armee der Chaldäer angegriffen. Sie eroberten ganz Israel, zerstörten Jerusalem, nahmen viele Menschen gefangen und erlegten den übrigen Tribut auf. Es geschah folgendermaßen: Sie zerstörten ganz Jerusalem und brannten den Tempel von Jerusalem nieder. Und dementsprechend erfüllten sich diese Worte, die die Propheten sprachen. Doch dann war es bereits zu spät. 

	Denn 70 Jahre Gefangenschaft sind bereits vergangen. Und dann gelang es den Menschen, die sich in der Gefangenschaft des babylonischen Königs befanden und der ihren Staat erobert hatte, Beamte in diesem Staat zu werden und begannen den babylonischen König zu bitten, dass sie nun zurückkehren und ihre Stadt wieder aufbauen könnten. Und als er ihr gutes Verhalten sah, erlaubte er es. Denn was können sie nicht tun, wenn sie sich korrekt verhalten und nicht mit einem Angriff oder Ähnlichem drohen? Sie sagten: „Wir würden lieber Tribut zahlen, aber unsere Stadt wieder aufbauen.“ 

	Wir haben gerade über die Seligpreisungen gesprochen. Jetzt habe ich sie Ihnen alle erzählt. Haben Sie Fragen? 

	Natalia: Ich wollte das klarstellen: Haben Sie dort, als Sie in Israel waren, ein gewisses Verständnis, ein Bewusstsein für die Fülle dieser Bergpredigt erhalten? Habe ich das richtig verstanden? Hatten Sie dort Kontakt? 

	Irina: Im Allgemeinen ist der Strahl des Christusbewusstseins in meinen spirituellen Kanal eingebaut. Er hat es in mir installiert, bevor ich zum ersten Mal Kontakt mit Seinem Phantom hatte, weil er sagte, dass es sonst nicht möglich wäre, Worte von Seinem Phantom zu übermitteln. Ich gab meine Zustimmung und ging dann ins Astrale. Und er stimmte mich durch das Astrale auf den Strahl des Christusbewusstseins ein. Und jetzt schaltet es sich für mich ein, wenn ich einige Wörter aus der Bibel oder einem anderen spirituellen Buch erklären muss. Wenn ich ihn frage, schaltet er sich ein und beginnt zu sprechen, sogar mit Worten, die ich nicht finden kann. 

	Natalia: Es ist natürlich unglaublich. Und waren Sie zur Zeit Christi inkarniert? Haben Sie solche Leben geführt? 

	Irina: Komm, lass uns nicht darüber reden. Ich möchte nicht darüber reden. 

	Natalia: Gut. Dann danke ich Ihnen von ganzem Herzen für dieses Gespräch, denn ich denke, es ist für viele Menschen nützlich! Zumindest für mich war es sehr nützlich. 

	Irina: Danke. 

	Natalia: Und für Ihre klaren Bilder und so ausführlichen Kommentare – das ist wirklich toll! Danke schön! 

	Wir saßen unter Lebensgefahr unter einer Kokospalme. Aber Gott sei Dank ist nichts heruntergefallen. 

	Irina: Ja. Tschüss zusammen! 

	Natalia: Und die Sonne ist hier untergegangen. Der Sonnenuntergang war atemberaubend. Sehr cool! 

	

	 

	3. August 2023 (Ausstrahlung auf dem Kanal „This Moment“ ab 3. Juli 2023) 

	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen; 

	Natalia Belyauskene – Korrespondentin, Inhaberin des YouTube-Kanals „This moment“:  / @etotmoment  ; 

	Das Phantom von Jesus Christus ist das Oberhaupt des christlichen religiösen Egregors auf Erden, der erstgeborene Sohn Gottes. 
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	(Nikola Tesla) Ohne ein Verständnis der Natur der untersuchten Phänomene ist es unmöglich, langlebige Erfindungen zu machen, da ihre Arbeit durch die mangelnde Erforschung dieser Phänomene und die Unvorhersehbarkeit noch nicht entdeckter Gesetze behindert würde. 

	Nach meiner Entkörperung, als ich den Körper verließ und mich auf der fünfzehnten Ebene der Geistigen Welt befand, dachte ich weiter über die Ideen nach, die ich „in Metall“ zu verkörpern versuchte. Als ich mich mit dem Geist verband, kehrte das Wissen, das ich vor der Inkarnation hatte, zu mir zurück, nun jedoch in Form eines intuitiven Verständnisses. 

	Ich hatte auch Kontakt, wie eine Vision. Ich verstand, woher es kam. Und die ganze Zeit in der materiellen Welt, die seit meinem Austritt aus dem Körper vergangen ist, dachte ich auch über diese Erfindungen nach und wie sie verbessert und perfektioniert werden können, auch durch Kontakte mit Menschen. Ich habe viele Kontaktpersonen unter Wissenschaftlern (zeigt Ingenieure). Diejenigen, die das Thema verstehen, die Terminologie und Formeln kennen, die Informationen erhalten können. Diejenigen, die Wissen im Gedächtnis haben. Von mir erhalten sie zusätzliche Ratschläge und Empfehlungen, damit sie neue Ideen umsetzen können (er zeigt ein Mobiltelefon). Dies basiert auf Experimenten zur Funkkommunikation. Ich habe schon vor Marconi und Popov Experimente zur Übertragung elektrischer Felder über große Entfernungen ohne Kabel und Funkwellen durchgeführt. 

	Meine Kontaktpersonen (dies ist ein Kontakt mit der spirituellen Welt, da Tesla sich in der spirituellen Welt befindet) stimmen in ihren Schwingungen mit mir überein. Ich möchte Sie daran erinnern, dass alles auf der Welt seine eigene Schwingung, Wellenfunktion hat. Das Universum ist wellenförmig. Es manifestiert sich in Form von Wellen unterschiedlicher Frequenz und Länge. 

	Du hörst oder siehst die Welten in deiner Nähe nicht, obwohl du in ihrer Nähe bist. So wie jemand, der ein Radioprogramm hört, ein anderes nicht hört, weil sie auf unterschiedlichen Frequenzen liegen. Aber sie existieren gleichzeitig. 

	Um Kontaktperson zu werden, ist eine Übereinstimmung der Schwingungen notwendig. Was ist Schwingung? Die inneren Kräfte der Seele. Deine Wünsche, Träume, Gefühle und deine Weltanschauung müssen mit meinen übereinstimmen. Stimmen sie nicht überein, ist der Kontakt schwierig. Die Informationsübermittlung wird verzerrt: Ich übermittle das eine, und die Person hört möglicherweise das andere. Auch das Verlangen des Menschen ist notwendig, seine Fähigkeit, die spirituelle Welt zu hören, seine Intuition, die Fähigkeit, den Geist abzuschalten – er nennt es „Empfangen“. 

	Irina macht Folgendes: Sie schaltet ihre Gedanken ab und analysiert nicht, was ich ihr sage. Wenn sie das Gesagte falsch analysiert, ist es eine Verzerrung. Sie wurde zu einem Kanal, einem Fluss, wurde vorübergehend zu mir, und ich wurde zu ihr, um zu versuchen, Wissen durch ihren Körper, durch ihr Gehirn zu übermitteln (sie spricht schnell, was für Geister, die unsere Inkarnation verlassen haben, untypisch ist. Normalerweise sprechen sie langsam, ihnen fehlt die Energie. Er spricht energisch). 

	Ich sage noch einmal: Das sind keine Stimmen, die jemand hört, sondern Gedanken. Ein gewisser Gedankenfluss, den ich übermittle. Gleichzeitig hört er meine Übermittlung und beginnt nun langsamer zu sprechen, damit seine Gedanken nicht verloren gehen. 

	Zusätzlich zu diesen beiden Faktoren muss ich auch in der Lage sein, Wissen über Physik und Technologie qualitativ zu vermitteln, damit der Mensch sich mit dem Thema auseinandersetzt, es umsetzt und versteht, was ich ihm erkläre, nicht nur in Bildern, sondern auch in Worten. Wenn ich zum Beispiel „Elektron“ sage und er sich nicht damit beschäftigt und es nicht kennt, wird er es auf seine eigene Weise verstehen. Das wird Verwirrung stiften. 

	Kegelspulen- und Kugelblitze 

	(zeigt das Diagramm) Ich beschreibe es. Ich würde es nicht Kegel nennen, es ist ein Dreieck und darin befindet sich eine Kugel. 

	Was ist dieses Dreieck und was ist dieser Ball? Er sagt, sie bestehen aus unterschiedlichen Materialien. Das äußere Material dieses Dreiecks, dieses Kegels, ist leitfähiger, das innere weniger. Soweit ich ihn verstehe, sagt er das. 

	Darin befindet sich eine Kugel. Ein Kugelblitz. Dieser dient nicht nur dazu, atmosphärische Elektrizität anzuziehen, sondern auch Energie aus der Geoelektrizität des Erdmantels zu gewinnen. Die gesamte Erde ist mit Elektrizität gesättigt, Ströme werden geleitet. Die Erde ist meist positiv geladen, und der Himmel … sogar die Ionosphäre (die umgebende Schicht ist sichtbar). Die Schicht über der Stratosphäre ist negativ geladen, manchmal ist es aber auch umgekehrt, was aber selten vorkommt. Genau wie in einem Kondensatorblock, so auch in der Erdkugel. 

	Auf dem Planeten kann es in eine riesige Kondensatorbatterie umgewandelt werden. Es hat bereits Energie, ich habe mit verschiedenen Materialien experimentiert. Gleichzeitig Energie aus der Erde und aus dem Weltraum gewinnen (die Ionosphäre war für ihn Teil des Weltraums). 

	Sie sehen Blitze – kugelförmig oder linear. Dies ist Teil des Prozesses, der in der Atmosphäre stattfindet. Die Kraft des Blitzes ist immer vorhanden. Ich habe untersucht, wie man sie kontrolliert gewinnen und übertragen kann, unter anderem mithilfe magnetischer, elektrisch leitfähiger und thermisch leitfähiger Materialien. 

	Ich gebe jetzt Informationen an eine Gruppe schwedischer Wissenschaftler weiter, die die Gewinnung elektrischer Energie nicht aus Wärme erzeugenden Prozessen, sondern aus geoelektrischen Prozessen untersuchen. 

	Sie wissen, dass es auf der Erde verschiedene Strömungen gibt. Sie verlaufen durch tektonische Verwerfungen. Mal weniger, mal mehr. Es gibt Orte mit tektonischen Verwerfungen, an denen sich geologische Elektrizität verdichtet. Dort kann sie gesammelt werden, indem sie durch einen bestimmten Leiter mit Erde und Luft in Kontakt kommt und sich akkumuliert (zeigt eine ovale Batterie, in der sich zwei verschiedenfarbige Federn befinden: eine ist gelb, wie Kupfer, die zweite glänzend). 

	00:19, #404 Konferenz mit dem Geist von Nikola Tesla zu wissenschaftlichen Themen. Energiegewinnung aus dem Weltraum (Teil 1). 

	Der Geist von Nikola Tesla. 

	Februar 2022 
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	Kalachakra über die Merkmale des Anti-Universums und des Lebens darin 

	Frage: Sagen Sie mir bitte, existieren in Ihrem Anti-Universum auch Welten, ist die Struktur des Raums in verschiedene Welten unterteilt und existiert auch die Geistliche Welt? 

	Die spirituelle Welt ist die Grundlage für die Materie unserer Welt und die Heimat von Wesenheiten, die vorübergehend in unserer oder Ihrer Welt inkarnieren. 

	Ich kann sogar sagen, dass ich mir Dutzende feinstofflicher Körper erschaffen kann. Ihrer Meinung nach sind das Plasmoide, aber ich kann mit meinem Bewusstsein in ihnen leben. Ich weiß nicht, ob die Fähigkeit von Humanoiden (Wesen aus dichter Materie), sich feinstoffliche Körper zu erschaffen, in Ihrem Universum entwickelt ist. Diese sind Analogien zu Ihren Phantomen, aber sie sind mit ätherischer Materie gefüllt. Ihrer Meinung nach kann ich in einem Plasmoid und dann in einem Humanoiden leben. 

	Wenn man in einem Plasmoid lebt, dann ist der humanoide Körper   verfällt in eine Schwebeanimation, Ihrer Meinung nach verlangsamen sich die Prozesse darin. 

	In jeder materiellen Welt, in jeder materiellen Struktur gibt es eine Ordnung ihrer Veränderungen, die man Zeit nennen kann. Ich weiß zum Beispiel, wie lange deine Tage dauern. Es sind etwas mehr als 20.000 Sekunden, und ein Jahr hat 365 davon, lese ich aus der Erinnerung des Kontaktierten. Wie lang deine Sekunde ist – ich weiß es (denkt nach, vergleicht). Das bedeutet, dass mein Körper etwa zweieinhalbtausend Jahre so lange leben kann wie auf der Erde. 

	Er hat einen langsamen Stoffwechsel mit der Umwelt. Der Körper wird durch ständige Zellteilung langsam zerstört, er verbraucht wenig oxidierende Substanz, Sauerstoff (sie atmen auch Sauerstoff), aber er verbraucht weniger davon, und deshalb werden die Zellen weniger zerstört. 

	Wenn Sie ein umgekehrtes Universum haben, woher bekommen Sie dann Sauerstoff? 

	Wir haben es auch, es ist ein dichtes Universum. Darin sind die Atome so aufgebaut, dass ihre Energieniveaus unterschiedlich sind und umgekehrt. 

	Kalachakra über den Zweck der Erschaffung des Antiversums 

	Frage: Wozu wurde das Anti-Universum geschaffen? Wie haben Sie verstanden, dass Sie für uns im Anti-Universum sind? 

	Wir haben verschiedene Arten von Materie. Die Materie mag dieselbe sein, aber die Struktur selbst ist unterschiedlich. Weil die Struktur unterschiedlich ist, liegen diese Universen nicht ineinander, wie beispielsweise in eurer Galaxie, sondern parallel. Treffen verschiedene Arten von Materie aufeinander, kollabieren sie, da ihre Energien nicht übereinstimmen. Es kommt zu einer Energiefreisetzung. 

	Als ich „Sauerstoff“ sagte, war das ein Analogon. Wir haben sogar ein anderes Sauerstoffmolekül: sechs Atome, die einen Kreis bilden (der Kreis ist zu sehen). Wir können diese Substanz so kombinieren, aber das Analogon ist das oxidierende Gas, das wir atmen. 

	Es besteht nicht aus zwei Atomen, wie Ihr Sauerstoffmolekül, sondern aus sechs. 

	(Irina) Er spricht in Gedankenformen, aber für mich wird es trotzdem „Sauerstoff“ sein, da ich seine Substanzen nicht kenne. 

	Sie sind Forscher. Erklären Sie mir bitte ganz allgemein, warum Gott das Universum und das Anti-Universum erschaffen hat. Wie können sie existieren? Können Sie uns erklären, was das Anti-Universum ist und warum es erschaffen wurde? 

	Ich sage Ihnen, dass es viele Universen gibt. 

	Das Universum ist eine Ansammlung von Galaxien, die sich im freien Raum befinden, wenn wir seine dichte Phase betrachten. Subtile Phasen, die subtile Ebene der Existenz, besteht ebenfalls aus eigenen Galaxientypen, aber diese sind subtil, aus subtilen Energien (eher substanziell, aber für Sie ist dies eine Art von Energie). 

	Warum gibt es viele Universen mit unterschiedlichen Arten von Materie? Weil sie unterschiedlich sind. 

	Das ist seine Annahme, sagt er, wie er es empfindet. Er sagt, es gebe viele Gründe für die Existenz verschiedener Universen. Ich glaube, dies liegt an der Vielfalt der Lebensformen, die sich aus der Geistigen Welt manifestieren. An der Energie des Göttlichen Lichts selbst, die diese Materie verschiedener Art erschafft. Das Licht selbst ist unendlich vielfältig. Es strebt nach unendlich vielfältigen Erfahrungen. Daher entstehen verschiedene Arten von Universen, in denen Geister aus der Geistigen Welt inkarnieren. Wir inkarnieren aus einer Geistigen Welt, aber nicht abwechselnd, wie auf verschiedenen Planeten. 

	Jene Geister, die den Evolutionsprozess in eurem Universum durchlaufen, können in unserem inkarnieren. Sie werden in der Lage sein, ihre Gedanken, ihren Verstand und ihr spirituelles Herz von allem zu reinigen, was Zerstörung hervorrufen kann. Unsere Körper sind anders gebaut und verfügen über eine sehr große Fähigkeit, Energie zu besitzen. Und wenn ein Geist inkarniert, der seine negativen Eigenschaften nicht beseitigt hat, kann er mithilfe dieser Energien unser Universum zerstören. 

	Übrigens können unsere Geister (die meisten von ihnen) nicht in eurem Universum inkarnieren. Nicht, dass sie es nicht könnten, aber es muss Gründe geben, warum ein Geist aus unserem Universum in euer Universum gehen sollte. Wir besitzen zunächst Frequenzeigenschaften, die mit unserem Körper kompatibel sind, mit dem Typ des Ätherkörpers, der uns mit unserem physischen Körper oder feinstofflichen Körper verbindet, falls es ein feinstofflicher Körper ist. 

	Wie viel Prozent des Geistes steckt in deinem Körper? In unserem Universum, auf unserem Planeten, stecken etwa 30 Prozent des gesamten Geistes im Körper eines Erdenbewohners. Und wie viel Prozent des Geistes steckt in dir, in deinem Körper? 

	Unser Prozentsatz ist variabel. Unser Körper ist so angepasst, dass er bei der Geburt, bei harmonischem Zusammentreffen der Eltern (diejenigen, die ihr Eltern nennt, die gebären), wenn wir meine Rasse annehmen, bei der Inkarnation im Bereich von 67 % liegt. Ich inkarniere mit 66-67 %. Aber das kann sich ändern. 

	Kalachakra über die Rasse seines Antiuniversums. Energie und der Körper von Kalachakra 

	Wir stammen ursprünglich von Eidechsen ab, aber die waren fliegend. Eine Eidechse ist ein fliegendes Raubtier, kaltblütig. Ich sehe aber keine Schuppen an ihr, nur glatte Haut. 

	Anfangs flogen unsere Vorfahren (siehe Abbildung: wie eine Fledermaus, nur ihre Flügel ähneln eher denen eines Vogels, aber sie haben keine Federn, sie sehen nicht wie eine Maus aus, sondern wie ein seltsames Wesen mit glatter, dunkelgrüner Haut). Dann begannen diese fliegenden Vorfahren, auf dem Boden zu leben. Ihr genetischer Code veränderte sich: Sie verloren allmählich die Fähigkeit zu fliegen. Dann entwickelten sich aus ihnen intelligente Wesen, weil sie sich in Bedingungen befanden, die ihren Instinkten widersprachen. Daraufhin begannen sie, mit ihrem Gehirn Situationen nachzubilden, in denen sie überleben konnten. Ihr Gehirn begann sich zu verbessern (einfach die Geschichte der Evolution erzählen). 

	Ich habe mich so genannt, weil Kalachakra nach den Aussagen der Erdenwesen, der Erdenmenschen, die ich studiert habe, Gott ist, verbunden mit dem Fluss der Zeit. Ich habe auch die Physik der Zeit in meinem Universum studiert. Wir haben solche Energien in unserem Körper, dass wir die Zeitprozesse in unserem Körper verlangsamen und beschleunigen und sogar die Veränderungsprozesse der materiellen Welt außerhalb des Körpers beeinflussen können. Ich beschäftige mich mit der Physik der Zeit. 

	Ich weiß, dass euch dies aufgrund der Besonderheiten eures Körpers nicht zur Verfügung steht. Dies kann zu einer mächtigen Waffe werden. Die Gefahr der Zerstörung des Universums, eurer Welt, hat euren Körpern solche Formen gegeben, durch die es unmöglich ist, diese Prozesse wie in unseren Körpern zu kontrollieren. Deshalb können Geister niedriger Ebenen in eurem Universum inkarnieren, was für uns praktisch unmöglich ist. Selbst auf eurem hochschwingenden Planeten können Geister niedriger spiritueller Ebenen inkarnieren, um ihre Ebene zu erhöhen. 

	Zeigt das Aussehen. Seine Kopfhaut und seine Körperhautfarbe unterscheiden sich. Ja, seine Hautfarbe ist dunkelgrün, aber näher am Kopf wird sie grau, ein dunklerer Farbton. Das Grün verschwindet, und er ist nicht so grau wie bei uns, sondern hat einen metallischen Farbton. Sein Kopf ist rund und endet dann in einer Art Spitzung, ähnlich einer Kuppel. 

	Ich habe zwei Augen. Es sind keine Augen, sondern Schlitze. Sie liegen tief. Gelb. Ich sehe keine sichtbare Nase, nur eine Art Platte. Der Mund ähnelt dem einer Eidechse, der Oberkiefer ragt über den Unterkiefer hinaus. Er zeigt einen offenen Mund: Es gibt keine Zähne, nur Platten und etwas, das einer kleinen Zunge ähnelt und sich bewegt. 

	Aufrecht (zeigt, dass er sitzt). Er hat kleine Beine und lange Finger, vier Zehen an den Füßen, die sich zum Fingerende hin verbreitern. An seinen Händen hat er ebenfalls vier Finger, an seinen Armen befinden sich so etwas wie Saugnäpfe. 

	05:55, #406 Einzigartige Live-Übertragung mit dem Vertreter der ANTI-UNIVERSITÄT – KALACHAKRA. Teil 1 

	Kalachakra ist ein Vertreter des Anti-Universums. 

	Februar 2022 
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	Der Prozess des Umzugs zur Venus 

	Nachdem die ersten 20.000 Menschen transportiert worden waren, wurden sie sofort in fertigen Städten angesiedelt. Die Städte waren klein und wurden mit Gebäuden bebaut (ein Kreis ist zu sehen, aus irgendeinem Grund verlaufen die Straßen spiralförmig). Sie wurden mit Tumesout-Technologien gebaut. An manchen Stellen waren es pyramidenförmige Häuser, an anderen runde Gebäude. Die Menschen wurden transportiert und erhielten das notwendige Werkzeug; Pflanzen und Tiere wurden ebenfalls transportiert. Insgesamt 580 Arten. Darunter Fische, Insekten, Vögel, Pflanzen und Tiere. Sie nahmen Freiwillige mit, die selbst zu einem anderen Planeten fliegen wollten, und erklärten dies als eine Umsiedlung in eine andere Welt, die sich im Himmel befindet. 

	Das Wort „Planet“ in seiner modernen Bedeutung existierte damals noch nicht. Heute existiert der Begriff „Planet“ als ein Himmelskörper aus festen Substanzen, der sich um die Sonne dreht. Damals gab es noch kein solches Weltsystem. Das System basierte auf Energie. Man könnte es mythologisch nennen, aber es waren bestimmte Welten. Man nannte sie sozusagen „Inseln im Ozean des Universums“. Man verglich das Fliegen von Planet zu Planet sogar mit dem Schwimmen im Ozean. 

	Das ist durchaus verständlich. Die Menschen damals verfügten noch nicht über eigene Weltraumtechnologie und sahen lediglich Kontakte mit verschiedenen Völkern, die vom Himmel herabflogen. Sie waren der Meinung, dass diese Wesen Gott näher standen. Und die 20.000 Freiwilligen, die zur Venus flogen, wurden von den auf der Erde Verbliebenen als „von ihren Göttern fortgebracht“ wahrgenommen. In der Folgezeit begannen die Venusbewohner, Vertreter der Interstellaren Union um Weltraumtechnologie zu bitten, um die Erde besuchen zu können. Es gab sogar regelmäßige Flüge zwischen Venus, Erde und Mars, damit jeder seinen Planeten besuchen und sich vergewissern konnte, dass dort alles in Ordnung war. Denn über Generationen hinweg glaubte man, das Leben der Vorfahren auf der Erde sei eine Legende. 

	Diejenigen, die die Erde besuchen wollten, meldeten sich bei der Interstellaren Union. Es gab eine Basis auf der Venus (zeigt) und den Planeten Burkhad und Tumesout. Dort gab es Kontaktpersonen. Sie berichteten, dass sie den Planeten Erde besuchen wollten. Da die Atmosphäre der Venus transparent war, waren die Sterne von der Venus aus sichtbar, und auch die Erde war sichtbar. 

	Politische und soziale Systeme auf der Venus 

	Die politische und soziale Struktur ähnelte dem System Indiens, war jedoch nicht so starr wie ein Kastensystem. Schließlich bildete sich ein Varnas-System heraus, bei dem eine bestimmte Gruppe für jede soziale Handlung verantwortlich war. Die Herrscher waren in jüngerer Zeit zwölf Personen, die Fürsten genannt wurden. Zum Zeitpunkt der Umsiedlung nach Disara war der gesamte bewohnte Teil der Venus in zwölf Regionen aufgeteilt. Ich würde sie nicht im modernen Sinne als Länder bezeichnen. Sie ähnelten eher Fürstentümern. Sie hatten keine Flagge, keine Hymne, keine eigenen Währungen und keine eigene Sprache. Es gab lediglich Dialekte. 

	Die Macht dieser Fürsten wurde vererbt, aber nicht immer. Manchmal erkannte der Fürst, dass jemand aus dem Volk nach seinem Tod besser für sein Amt geeignet war als beispielsweise sein Sohn. Er konnte ihn per Dekret ernennen. Es gab keine strenge Monarchie. Manchmal wurde die Macht vererbt, weil die Kinder der Fürsten das Regieren lernten. Er konnte sich aber weigern und eine andere Position oder einen anderen Beruf ergreifen, zum Beispiel Handwerker oder Seemann werden. Er zeigt mir jetzt, dass es Schiffe gab, die zur See fuhren. 

	Es gab keine Sklaven, jeder war frei und besaß die Freiheit. Sie kannten keine Sklaverei. Vielmehr ähnelte es einer Gemeinschaft freier Besitzer, die auf der Erde, in der Natur, lebten. Ihre Wirtschaft basierte stärker auf ihrer eigenen Wirtschaft und ihrem Handwerk, wie es auch auf der Erde eine solche Zeit gab. Auf der Erde hingegen wurde sie mit Kriegen um Land und der Gefangennahme von Sklaven verbracht. Auf der Venus gab es so etwas nicht, alle lebten dort eher in gegenseitigem Verständnis und Freundschaft. 

	18:16, #402 Saint-Germain: Leben auf der Venus, Geschichte der Umsiedlung von Erdbewohnern, Neubesiedlung von Planeten. 

	Saint-Germain ist ein Vertreter des Planeten Disaru, Politikwissenschaftler, Soziologe und Spezialist für Kontakte mit außerirdischen Rassen. 

	Januar 2022 

	Waren-Geld-Beziehungen auf der Venus. Sprachbildung 
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	Es gab verschiedene Währungseinheiten. Wie in der Antike auf der Erde gab es nur Metallstücke. Es gab Silber und eine Legierung wie reines Eisen – ein silbriges Metall. Auch lange Barren wurden daraus hergestellt. Es gab spezielle Schmelzöfen, in denen es geschmolzen wurde. Die Schmelzöfen wurden zunächst mit Hilfe von Spezialisten der Interstellaren Union gebaut und anschließend gewartet. 

	Es gab spezielle Schmiede, die von Außerirdischen als Götter ausgebildet wurden. Sie haben vielleicht gehört, dass es in manchen Ländern einen Schmiedegott oder einen Feuergott gibt, der den Menschen das Schmieden beibringt. Dies deutet darauf hin, dass Außerirdische gezielt Technologien entwickelten, die unter Berücksichtigung ihrer sozialen und sozialen Struktur und ihrer Entwicklungsmöglichkeiten an die Menschen weitergegeben werden konnten. 

	Man könnte fragen, warum man ihnen nicht sofort das gibt, was die Interstellare Union bereits hatte? Doch das hatte keinen Sinn, denn uns war es wichtig, die Unabhängigkeit der Zivilisation auf der Venus, der Erde und dem Mars zu fördern. Wie die meisten Mitglieder der Interstellaren Union wollten wir die Zivilisation bei ihrer Entstehung beobachten und unterstützen, aber im Rahmen ihrer Entwicklung. Das heißt, wir erhalten keine Technologien, die ihre Unabhängigkeit beeinträchtigen könnten. Wir helfen ihnen lediglich dabei, das zu erreichen, was sie selbst erreichen könnten, aber sie brauchen Hilfe. Und was sie aufgrund fehlenden Wissens, fehlender wissenschaftlicher Paradigmen usw. noch nicht erreichen können, erhalten sie nicht, sondern warten, bis sich die Gesellschaft von selbst entwickelt. 

	Stadien der menschlichen Sprachentwicklung 

	Als sie hierhergebracht wurden, verwendeten sie einen Dialekt dieser Sprache, das vereinfachte Tumesout. Im Laufe von Millionen von Jahren zerfiel das vereinfachte Tumesout, das ursprünglich auf der Erde vorkam, in verschiedene Dialekte. 

	Aus ihnen entwickelten sich später die semitischen Sprachen. Als die ersten Menschen entstanden, waren sie zunächst Kinder. Sie wurden in einer vereinfachten Tumesut-Sprache, die speziell für die Kommunikation entwickelt wurde, als Objekte bezeichnet. Es gab nur Wörter, die die auf der Erde existierenden Konzepte widerspiegelten. Wörter, die galaktische Konzepte, Konzepte der Quantenphysik, bezeichneten, wurden dort nicht eingeführt. Einschließlich der Schrift (sie zeigt Hieroglyphen, aber sie hatten nicht viele Zeilen). 

	Jeder Laut bezeichnete eine bestimmte Figur. Es konnte ein Dreieck sein, ein Quadrat, ein Quadrat mit einem Punkt zum Beispiel oder ein Kreis mit einem Punkt. Auch sogenannte Kryptogramme entstanden. Und vor 200.000 Jahren, als die Migration zur Venus bereits stattgefunden hatte, teilte sich dieses Tumesout, das in den ersten Jahrhunderten nach der Erschaffung des Menschen weit verbreitet war, in viele Dialekte auf. In einigen von ihnen ist von der Tumesout-Sprache selbst nur wenig übrig geblieben. Denn als die Menschen begannen, sich über die Erde zu zerstreuen, lernten sie neue Wörter kennen, und die Aussprache veränderte ihren Klang. So entstand die Sprache. 

	Und unter diesen ursprünglichen Stämmen ragten Priester hervor – Kontaktpersonen, auch mit plasmoiden Zivilisationen, die ihre eigene Sprache schufen, deren jede Silbe ein bestimmtes Konzept bezeichnete. Das hatte schon damals begonnen, noch vor dem Krieg, noch vor der Umsiedlung auf die Venus. Geheimsprachen, die Kryptogramme genannt wurden, gab es schon damals. Es gab spezielle Zeichen. Damals wurden Bücher auf speziellen Blättern aus Pflanzen geschrieben (zeigt: die Rinde der Pflanzen wurde verarbeitet). Obwohl die Menschen kein Fleisch aßen und Vegetarier waren, konnten sie auf Geheiß der Priester durchaus auf die Jagd gehen, um den Göttern Opfer darzubringen. Sie konnten Haut davon nehmen, um daraus ein Buch zu machen. 

	Menschliche Ernährung. Domestizierung von Tieren 

	Fleischkonsum machte die Menschen damals krank. Manche Stämme betrachteten es als heilige Speise der Götter, nicht alle. Sie litten unter Leberproblemen, der Stickstoffgehalt im Blut konnte ansteigen und sogar zu Nierenversagen führen. Dieses Essen war gefährlich für sie. Manche aßen Vogeleier, aber die Domestizierung war noch nicht so weit fortgeschritten wie heute. Die Menschen kommunizierten mehr mit Tieren in der Wildnis. Wenn es Fälle gab, in denen sie ein Jungtier mit nach Hause nahmen und zähmten, geschah dies in geringerem Umfang als beispielsweise nach dem Krieg vor 12.000 Jahren. 

	Dann begann eine umfassendere Domestizierung. Aufgrund der Migration von Tieren und Menschen blieben Tiere auf Venus und Mars zeitweise sehr nah bei den Menschen. Sogar wilde Arten (dargestellt ist ein kleines Reh, ähnlich einem Reh, und ein Vorfahre der heutigen Ziegen; auch sie existierten, man ernährte sich von ihnen). Die Menschen konnten Milch trinken. Wolle wurde auch für Kleidung verwendet. Die Menschen auf Venus und Mars domestizierten diese Tiere stärker, weil sie lieber mit Menschen zusammenkamen, als auf dem Planeten umherzuwandern. Es war ein fremder Planet für sie, und die Tiere fühlten sich dadurch bedroht. Sie blieben in der Nähe der Menschen, und deshalb begannen die Menschen, Tiere zu domestizieren und besondere Räumlichkeiten für sie zu schaffen. 

	Überlebende Elemente der Tumesout-Sprache 

	Frage: Um auf die Frage der Sprache zurückzukommen: Kann man sagen, dass die modernen hebräischen oder arabischen Sprachen im Klang dem Tumesout ähneln? 

	Manche Wörter ähneln sich, die Wortwurzeln können ähnlich sein. Zum Beispiel derselbe Elohim. -El, -al, wobei "e" oder "a" vorne und ein weiches "l" dahinter steht, bedeutete "kam", also ein Außerirdischer. Und dann war es wie "ein Außerirdischer vom Himmel". Die zweite Bedeutung dieses Wortes war "Gott", "Allmächtiger", "Stark", das heißt, die Bedeutungen haben bereits begonnen, sich zu ändern. Aber die Wurzel blieb. 

	26:06, #402 Saint-Germain: Leben auf der Venus, Geschichte der Umsiedlung von Erdbewohnern, Neubesiedlung von Planeten. 

	Saint-Germain ist ein Vertreter des Planeten Disaru, Politikwissenschaftler, Soziologe und Spezialist für Kontakte mit außerirdischen Rassen. 

	Januar 2022 

	MidgasKaus über den Umgang mit Emotionen. Lebenskraft 

	 https://blog.cassiopeia.center/midgaskaus-ob-upravlenii-ehmociyami-zhiznennaya-si  

	Ich (MidgasKaus) besuche seit meiner Kindheit in meiner Schule einen Kurs zum Umgang mit Emotionen. Jetzt bin ich, Ihrer Meinung nach, erwachsen, ein erwachsener Humanoid. Daher ist es bei mir bereits automatisch geworden. Wenn ich Emotionen erlebe, gebe ich ihnen nicht nach, ich gebe ihnen nicht meine ganze Energie. Ich frage mich sofort, was sie verursacht hat und warum sie aufgetreten sind. 

	Ich kam 1983 zum ersten Mal auf die Erde. Damals war ich ein junger Biologe, ein Spezialist, der gerade sein Studium der Astrobiologie, also der Kontakte mit intelligenten Rassen des Kosmos, abgeschlossen hatte und sich entschieden hatte, selbst auf der Erde zu arbeiten. Als ich erfuhr, dass der Planet nicht zur Interstellaren Union gehörte, interessierte ich mich natürlich dafür, zu studieren, wie Bildung, Medizin usw. auf einem Planeten funktionierten, der nicht dazugehörte. Und ich begann zu studieren. 

	Ich bat meine Kontakte, mir etwas über den Lehrplan zu erzählen, was sie studieren. Ehrlich gesagt war ich sehr überrascht, als ich erfuhr, dass es bei euch praktisch keinen so verbindlichen Standard wie das Führen eines Gefühlstagebuchs gibt. Ich fragte, ob ihr irgendwelche Notizbücher, Tagebücher oder Notizen habt. Ich war sehr überrascht, als man mir sagte, dass Tagebücher lediglich zur Beurteilung, zum Aufschreiben von Hausaufgaben und zur Beurteilung gedacht sind. Beurteilung ist notwendig, damit das Kind den Kenntnisstand seines Fachs und den Grad seiner Akzeptanz in der Gesellschaft erkennen kann. Das ist ein wichtiges gesellschaftliches Modell. Dem stimme ich zu. Wir haben ein anderes. Ich verstehe die Logik dahinter. Aber warum wird das Studium der Geistes- und Gefühlspsychologie nicht in euren Lehrplan aufgenommen? Und wie kann man Kindern nicht beibringen, ihre spirituellen von ihren instinktiven Gefühlen zu unterscheiden? Warum muss man dann Physik oder Mathematik studieren? Wozu soll das Studium der Materialwissenschaften führen, wenn man sich selbst nicht kennt? Ich hatte eine solche Frage. 

	Stellen Sie sich nun vor, Sie hätten mit dieser Praxis begonnen, auch wenn nicht schon in der ersten Klasse. Stellen Sie sich vor, Sie hätten mit zehn Jahren damit begonnen und sie bis zum Schulabschluss fortgesetzt. Was für ein Mensch würden Sie werden? 

	Lebenskraft 

	Lebenskraft ist die Energie, die uns existieren lässt. Genauer gesagt ermöglicht uns die Lebenskraft des Körpers, im materiellen Körper und in der Welt als Ganzes zu existieren und zu handeln. Lebenskraft wird sowohl aus der spirituellen als auch aus der materiellen Welt erneuert. Aus der spirituellen Welt wird sie durch unsere lebendigen Gefühle, Wünsche, Gedanken und Emotionen erneuert. Wie wird sie erneuert? Wenn wir lebendige, spirituelle Zustände in uns spüren, dringt ein Strom spiritueller Energie in uns ein, durchströmt unser Gehirn, unseren Körper und erneuert durch die Aktivierung von Stoffwechselprozessen bereits im physischen Körper unsere physische Energie. 

	Wie funktioniert die Regeneration durch den Körper? Der Körper verfügt über spezielle Werkzeuge, um die aufgenommenen materiellen Substanzen in Energie umzuwandeln. Was sind diese Werkzeuge? Der Verdauungstrakt, das Kreislaufsystem, die Atemwege. Energie wird für die physischen Prozesse des Körpers verbraucht und auch für Emotionen, das heißt für die Prozesse, die der Geist im Körper hervorruft. Nicht der Geist selbst, sondern sein verkörperter Teil. Für den Geist selbst ist dies bereits spirituelle Energie. Der verkörperte Teil, die Seele, die sich im Körper befindet, verbraucht auch die Lebensenergie des Körpers, da sie durch den ätherischen Körper mit ihm verbunden ist. 

	Wofür wird die meiste Lebensenergie verbraucht? Natürlich für Bewegung, für die Erwärmung des Körpers und auch für biochemische Prozesse im Körper. In jeder Zelle laufen viele Millionen Prozesse ab. Für die Zellteilung, Regeneration, Immunität und so weiter – hier wird die Lebenskraft verbraucht. Sie wird auch für die Wahrnehmung durch die Sinne, durch die Augen, durch die Ohren verbraucht. Für die Verarbeitung der Informationen, die über die Rezeptoren ins Gehirn gelangen. Damit elektrische Signale von Neuronen erzeugt werden, die den Körper steuern und diese Informationen an den Geist weiterleiten können. Auch hierfür wird Energie verbraucht, wie Sie sagen, durch die Augen. Wenn wir uns anstrengen, unsere Aufmerksamkeit auf das Sehen richten und etwas lesen, etwas anschauen, also Informationen durch das Sehen aufnehmen, verliert der Körper auch Energie. Das heißt, Energie geht nicht nur verloren, wenn wir körperlich arbeiten. 

	Wenn wir unsere Augen anstrengen und schauen, kostet das auch Energie, viel Energie. Deshalb wird man müde, wenn man wenig Energie hat. Diese muss wieder aufgefüllt werden. Nicht nur körperliche Arbeit kann müde machen, auch geistige Arbeit kann müde machen, und das umso mehr. 

	Warum wird mehr ausgegeben? Weil negative Emotionen unangenehm sind. Anstatt sie in Licht zu verarbeiten, müssen Sie an Ihrem Herzen arbeiten, an Ihrer Einstellung zu diesem Phänomen oder der Person, die die Emotion verursacht hat. Aber es ist einfacher für einen Menschen, dies nicht zu tun. Es fällt ihm leichter, es zu vergessen. Aber wenn er es vergisst, wird seine Emotion in Form eines kleinen Energieklumpens an den Ätherkörper gesendet. Wenn er es oft erlebt, beginnt das Gerinnsel zu wachsen und es bildet sich ein Block, der sich in einem Chakra oder zwischen ihnen befindet und den Kreislauf der Lebensenergie im Ätherkörper stört. 

	Um ein Gefühlstagebuch zu führen, beantworten Sie die Fragen: „Wann ist die Emotion entstanden? Was hat sie verursacht?“ Dies gilt für alle Emotionen. Schreiben Sie den Grund und Ihre Gefühle auf. Halten Sie nicht einfach unterwegs an und schreiben Sie auf („Warte, ich halte an und schreibe auf, dass mich diese Person wütend gemacht hat“), sondern wenn Sie die Gelegenheit dazu haben. 

	Zum Beispiel Sonntag, 20. November – das sollte bereits in Spalten unterteilt sein (so machen wir das). Beispiel 15:00 Uhr – Ich war irritiert. Und schreibe, warum. Zum Beispiel, weil mir die Verkäuferin abgelaufenen Kefir gab. Dann fragst du dich: „Warum hat mich das irritiert?“ Und welche Antwort du bekommst, schreibst du auf. Denn die Verkäuferin sollte meiner Meinung nach ihre Pflichten erfüllen. Überwache die Qualität der Produkte. Und dann schreibe. 

	Dies ist ein Beispiel, das ich Ihnen gerade gegeben habe. Schreiben Sie Ihre Gefühle auf, aber kurz, damit Sie später verstehen, wovon wir sprechen. Es ist nützlich, dieses Tagebuch der Gefühle noch einmal zu lesen. Wir lesen es einmal im Monat. Sie können es auch öfter tun, wenn Sie möchten. Wenn Sie anfangen, dies zu lesen, insbesondere über die Emotionen, die Sie längst vergessen haben, werden Sie möglicherweise interessante Gefühle haben. Und Sie werden sehen, dass sie sich wiederholen. Sie werden ein Muster im Auftreten von Emotionen in bestimmten Situationen erkennen. Dies spricht bereits für Ihre tiefen Überzeugungen, Einstellungen im Mentalkörper und den Zustand Ihres spirituellen Herzens und Ihrer Gefühle. Wenn negative Reaktionen, negative Emotionen in Ihnen vorherrschen, gibt Ihnen dies bereits ein Werkzeug an die Hand, sich selbst so zu verändern, dass negative Emotionen als Reaktion darauf nicht mehr auftreten. 

	1:20:37, #401 Wissenschaft der Bildsprache: Offenes Seminar mit Irina Podzorova. Übung „Den Körper mit Licht füllen“. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	Januar 2022 

	 

	Seraphim als spirituelle Wesen 

	 https://blog.cassiopeia.center/serafimy-kak-duhovnye-essences  

	Es gibt Kreaturen, die in der jüdischen und judaistischen Tradition Seraphim genannt wurden. Dabei handelt es sich nicht um Reptilien, sondern um geflügelte Eidechsen, kleine Drachen und Leierlinge. Plasmoid-Zivilisationen agierten oft in Drachengestalt. Manche von ihnen nehmen bei Kontakten auch heute noch gerne die Gestalt von Reptilien an – Reptilien in der modernen Klassifikation. Denn diese Reptilien kommen sehr häufig mit Plasmoiden in Kontakt. Aufgrund der besonderen Struktur ihres Gehirns spüren sie diese besser als beispielsweise Erdbewohner. 

	Die Einstellung der Menschen zu Reptilien, Schlangen und Drachen war bekanntlich schon immer besonders. Erstens hing sie mit dem Selbsterhaltungstrieb zusammen. Schlangen waren gefährlich für Menschen. Viele von ihnen besaßen tödliche Kräfte. Sie waren giftig und konnten sich unbemerkt in ein Haus schleichen. Es war eine unterbewusste Angst. Zweitens gaben sich die Menschen nach dem Krieg vor 12.000 Jahren in Mythen, Märchen, Legenden und Erzählungen über Schlangen oder Drachen weiter, die vom Himmel fielen und die Menschen auf der Erde zerstörten: die Zivilisation, viele Städte. Dies wurde in Mythen verschiedener Länder weitergegeben. 

	Die Kombination von Schlangen und Geschichten aus der Vergangenheit schuf im öffentlichen Bewusstsein, in den Egregoren der Erde, sogenannte Archetypen. Ein Archetyp ist ein Teil eines Egregors mit einem Bild. Er schuf das Bild einer gefährlichen, bösen und zugleich klugen und listigen Kreatur in Form eines Drachen oder einer Schlange. 

	Plasmoide, die mit Menschen in Kontakt kamen, erkannten, welches Bild sie annehmen sollten, um sie entweder zu erschrecken oder Respekt oder Interesse zu wecken, den Wunsch nach Kommunikation, denn Schlangen und Drachen galten als weise Wesen. Plasmoide erkannten Bilder von Archetypen, die sie sich wie Masken, wie Anzüge, für den Kontakt mit Erdbewohnern überzogen. Ich spreche im übertragenen Sinne. 

	Die Serapes, von denen wir sprechen (zeigt ein Bild), wurden nicht nur Drachen, sondern auch feurige Kreaturen genannt. Erinnern Sie sich, was feurig bedeutet? Beim Kontakt mit einer Kreatur spürte man Hitze in seinem Körper. Plasmoid-Zivilisationen verursachten bei Kontakt ein brennendes Gefühl im feinstofflichen Körper. Einige Plasmoide besitzen diese Eigenschaft. 

	Betrachtet man die Kugelblitze, die die sichtbare Form einiger intelligenter Plasmoide darstellen, erkennt man, dass es sich um riesige Feuerbälle handelt. Stellen Sie sich vor, ein solcher Ball hätte die Form eines Feuerdrachens. Die Form eines Seraphim. 

	Was die Engel betrifft. Die Erzengel können auch in den Reptilien inkarniert werden. Sie sind eine kosmische Rasse. Sagt Mead. 

	(MidgasKaus): Ich bin für dich ein Außerirdischer, weil mein Körper auf einem anderen Planeten geboren wurde. Mein Geist stammt aus der 21. Ebene. Dies ist die Ebene der Engelführer. Wenn ich zu meinem Kontaktpartner komme und sage, dass ich kein Außerirdischer, sondern ein Engel bin, ist das keine Lüge. Ich bin auch ein Engel. 

	Auch Mirrah Count kommt zu seinen christlichen Kontaktpersonen und sagt, er sei Erzengel Gabriel, erwähnt aber nicht, dass er vom Planeten Burkhad stammt. Das ist keine Lüge. Das ist die Wahrheit. Denn er ist nicht nur ein Burkhadianer, sondern auch ein inkarnierter Engel der höchsten 24. Ebene. Das heißt, ein Erzengel. Das ist er wirklich. Wenn ich mich meiner Kontaktperson als Engel vorstelle, trifft das auch zu. Genauso, als würde ich mich als Außerirdischer vorstellen. 

	In der christlichen Tradition bezieht sich dieses Wort nicht auf Schlangen, Plasmoide oder Reptilien, sondern auf spirituelle Wesen. Dies ist einer der Engeltypen in der christlichen Tradition, einer der höchsten Engel. Sie sind in Hierarchien unterteilt. Seraphim gelten, wenn man die Terminologie der Interstellaren Union betrachtet, als einer der Typen der 24. Ebene. Oberhalb der 24. Ebene wird es für dich Licht geben. Sie werden in verschiedene Typen unterteilt, und einer davon heißt Seraphim. Dies sind Kreaturen. Sie wurden in Analogie zu Plasmoiden benannt. Wenn sie mit einem Menschen in Kontakt kommen, sieht dieser ein stark strahlendes Licht. Seraphim werden heutzutage am häufigsten als Engel bezeichnet. 

	11:29, #724 Spirituelle Praktiken und die Wissenschaft der Bildsprache: Wege der Versöhnung und Reinigung. Fanatismus. Der Wert des Lebens. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	Mai 2022 

	 

	Mirrah: Verwirkliche dich als unsterblicher Geist. Die Praxis des spirituellen Wachstums 

	 https://blog.cassiopeia.center/DsHrbtkAMxt  

	Wie gelangt man vom Körpergefühl zum Geistgefühl? Zunächst muss man sich darüber im Klaren sein, dass dies für niemanden möglich ist. Wir können nur Vorschläge machen, aber die Seele selbst muss es tun. Wenn sich jemand weigert, Fakten zu analysieren, zu reflektieren und zu sortieren und sie einfach als Fiktion oder etwas Unwirkliches bezeichnet, ist dieser Weg natürlich unmöglich. Dennoch möchte ich eine Empfehlung aussprechen, die für jeden geeignet ist, selbst für die unsensibelsten und materialistischsten Menschen, für die nur physische Beweise eine Rolle spielen – Wissenschaft usw. 

	Wenn sie ihren Geist irgendwie spüren möchten, sich aber ehrlich eingestehen, dass sie nichts spüren, bitte ich euch, liebe Freunde, nicht enttäuscht zu sein! Sagt euch einfach, dass es einen Bereich gibt, in dem ihr noch wie Kinder seid, die zur Schule gekommen sind, wie Schüler. Es ist nichts Schändliches daran, Schüler zu sein. Im Gegenteil, Schüler zu sein ist ein wunderbarer Zustand. Es ist sogar ein reinerer und wunderbarerer Zustand als ein Lehrer. Ein Lehrer gibt seine Erfahrungen weiter, und das fällt ihm viel leichter, als einem Schüler etwas zu erkennen, das er nie gewusst hat. Schämt euch daher nie, zu zeigen, dass ihr etwas nicht wisst. 

	Gib zu, dass es einen spirituellen Bereich gibt, in dem du noch nicht kompetent bist, also keine Erfahrung hast. Inkompetenz ist keine Beleidigung für dich. Sie ist ein Eingeständnis dafür, dass du noch Raum zum Wachsen hast und etwas lernen kannst. Das ist tatsächlich ein wunderbarer Zustand. Ich lebe zum Beispiel seit über 6.000 Jahren und verstehe, dass meine Erinnerung so voller Eindrücke ist, dass ich jetzt nur noch inkarniert bleibe, um meine Aufgabe zu erfüllen, sozusagen die jüngere Generation zu erziehen. Sonst hätte ich bereits eine Reinkarnation durchlaufen, um meine Erinnerung neu zu starten und wieder zu demselben Kind zu werden, das die Welt neu empfindet. 

	Ihr, meine lieben Erdenbewohner, die ihr viel weniger physisch lebt als ich, seid in mancher Hinsicht sogar glücklicher als ich, und das müsst ihr wertschätzen. Denn der Moment wird kommen, in dem ihr auf Burkhad oder einem ähnlichen Planeten inkarniert werdet, wo Menschen seit Zehntausenden von Jahren leben, und glaubt nicht, dass dieses Leben für euch ein Märchen sein wird. 

	Wenn du merkst, dass du nichts fühlst, glaube nicht an die spirituelle Welt, lass dich nicht enttäuschen und gib nicht auf. Gib dir Zeit, behandle ruhig deinen Unglauben, deinen Gefühlsmangel und deine Unwissenheit. Beginne einfach, Gutes zu tun. Beende vorübergehend für ein paar Monate alle spirituellen Übungen, Versuche, das Höhere Selbst zu erreichen, und Meditationen, wenn sie dir nichts bringen, sondern nur Enttäuschung über deine fehlenden Gefühle. 

	Nehmen Sie sich täglich 30–40 Minuten Zeit, zumindest ein wenig, um spirituelle Literatur zu lesen. Das können Bücher traditioneller Religionen sein – die Bibel, der Koran, die Bhagavad Gita oder esoterische Literatur. Hauptsache, sie ist lichtdurchflutet, sodass sie beispielsweise keinen Hass schürt. Es soll eine Geschichte über die strahlenden Eigenschaften der Seele sein. Interpretieren Sie all dies zunächst als Psychologie, als Persönlichkeitsmerkmale. Daran ist nichts auszusetzen. Haben Sie keine Angst, Fehler zu machen. 

	Tu einfach Gutes und suche dir eine Person oder Menschen, denen du selbstlos hilfst. Du musst nicht finanziell helfen. Manchmal ist es einfacher, finanziell zu helfen, zum Beispiel Geld zu geben und den Menschen zu vergessen, als sein Leben zu verstehen und ihm moralisch und spirituell zu helfen. Du kannst zum Beispiel gute Ratschläge geben, wie man jemanden aus einer schwierigen Situation herausholt. 

	Neben dieser äußeren Arbeit – anderen Menschen zu helfen, was deine Schwingungen bereits erhöht, da dein Mitgefühl, dein Verständnis und deine Liebe wachsen – solltest du unbedingt an deinen inneren Inhalten arbeiten. Wenn dir ein Groll gegen jemanden in den Sinn kommt, musst du diesen Menschen vergeben. Du musst dir ihr Bild nur in deinen eigenen Worten vorstellen und sagen: 

	„Ich vergebe dir. Ich sende dir meine Liebe. Ich möchte, dass du immer glücklich bist und Güte und Licht erkennst.“ 

	Es ist absolut nicht nötig, zu sagen: „Ich kannte Gott.“ Wenn du nicht an ihn glaubst, ist das unaufrichtig. „Güte“ und „Licht“ sind Worte, die dir am Herzen liegen. 

	Mit diesen Handlungen und Gedanken erhöhst du deine Schwingungen und damit deine Sensibilität für das Höhere Selbst. Nach zwei bis drei Monaten wirst du dich wieder zu spirituellen Aktivitäten hingezogen fühlen. Das geschieht von selbst. Und es ist nur ein Zeichen dafür, dass du bereit bist. Wenn du wieder damit beginnst, wirst du einen völlig anderen Zustand spüren. Du wirst genau jene spirituelle Erfahrung machen, von der du zuvor dachtest, sie existiere nicht. 

	13:48, #407 Wozu dient spirituelle Entwicklung? Außerirdische über spirituelle Entwicklung. Kontaktperson Irina Podzorova. 

	Mirrah Count (Erzengel Gabriel) – Vertreter des Planeten Burkhad, Hüter des christlichen Egregors, Jünger Jesu Christi, Spezialist für Politikwissenschaft, Ideologie und das Studium des Einflusses spiritueller Egregoren auf die materielle Welt. 

	Februar 2022 

	Das Weltbild der Venusianer 

	 https://blog.cassiopeia.center/4MtY3gS31Re  

	Auf der Venus gab es keine Religion im üblichen Sinne, also keine Versammlung von Gläubigen einer Religion. Es war eher ein individueller Weg des Gewissens. Jeder Mensch kommunizierte mit Gott in seiner Seele, aber es gab keine religiösen Formationen. Es gab vereinzelte Versuche von Priestern, Götterkulte und plasmoide Zivilisationen aufzubauen. Doch die Menschen betrachteten sie mit der Frage: „Wozu das alles, wenn wir selbst kommunizieren können?“ Sie waren sensibler. 

	Als sie aufgrund der Belastungen der Trennung von ihrem Heimatplaneten getrennt wurden, begannen sie, übersinnliche Fähigkeiten zu entwickeln, die man als außersinnlich bezeichnen würde, wie Astralreisen und die Kommunikation mit den Naturgeistern. Auf der Erde war dies bereits geschehen, und auf der Venus setzte es sich fort. Deshalb folgten sie den Priestern nicht und brachten ihnen keine Opfer dar. Jeder glaubte, selbst kommunizieren zu können. 

	Der Kult, Außerirdische als vom Himmel gekommene Götter zu vergöttlichen, wurde ebenfalls unterstützt, allerdings in Form von Respekt. Wie Respekt vor älteren Brüdern. Es gab keine Opfer oder Tempel zu ihren Ehren. Es gab zwar Respekt, sie wurden Götter genannt, aber es gab praktisch keine Anbetung, keine Rituale, nichts. 

	Er zeigt mir historische Chroniken, in denen Menschen versammelt waren, als ein Schiff auf einem Platz mitten in einer Venusstadt landete. Opfergaben oder Geschenke brachten sie jedoch nicht mit. Sie konnten Früchte bringen, aber nichts, was bis zum Fanatismus reichte. 

	Sie waren ruhig und gaben ihren Kindern Legenden weiter, das Wissen, dass es Außerirdische waren, die sie von einem anderen Planeten umgesiedelt hatten. Damals nannte man es noch keinen Planeten – von einer anderen Welt, von einem anderen Stern. Die Erde war als Stern sichtbar. 

	
Vorbereitung der Umsiedlung von Menschen auf den Planeten Venus 

	Die Vorbereitung der Venus begann hunderttausend Jahre vor der Besiedlung. Vor etwa 350.000 Jahren begannen sie, die Oberfläche der Venus vorzubereiten, die vulkanische Aktivität zu reduzieren, den Abstand von Venus zu Merkur und die Umlaufdauer mit Hilfe spezieller Gravitationswellen zu verändern (zeigt, wie die Welle vom Schiff kommt – dies verändert die Gravitationsfüllung des Weltraums). 

	Als die Oberfläche der Venus fertig war, gab es Menschen, die von Außerirdischen ausgebildet wurden. Sie kamen freiwillig an den Ort, an dem sich die Basis befand, und lernten dort, was der Weltraum ist. Ihnen wurde erklärt, welche Sternbilder es gibt und dass Außerirdische selbst auf diesem oder jenem Stern leben. 

	Sie zeigten den Planeten Venus. Sie begannen zu sagen, dass er derselbe Planet wie die Erde sei (was darauf hindeutet, dass ihnen Filme gezeigt wurden). Die Leinwand befand sich nicht in einem Gebäude, sondern mitten auf einem Feld. Sie zeigte, wie sich die Venus allmählich näherte und was sich auf ihrer Oberfläche befand. Sie sagten, wenn sich Freiwillige dorthin begeben würden, könnten sie diesen Planeten zu einer zweiten, ebenso blühenden Erde machen und seine Entwicklung fördern. Sie sprachen davon, dass jeder Planet eine Seele hat, dass jeder Planet lebendig ist und sich wünscht, dass Menschen auf ihm leben und ihn mit ihrer Energie, ihrer Liebe, veredeln. Dasselbe galt für den Mars. 

	Lebensspanne auf der Venus. Chakra-System 

	Die Lebenserwartung während der Venuswanderung betrug 400 bis 700 Jahre. Dies war die durchschnittliche Spanne. Nach der Venuswanderung blieb sie nahezu unverändert. Es gab Körper, die genau dieser Lebensdauer unterlagen, und die Energie der Venus selbst, ihre Noosphäre, trug dazu bei, dass der Geist genau für diesen Zeitraum in ihrem Feld präsent war. 

	Das Chakrensystem hat sich nicht verändert. Auch die Astralatmosphäre bestand aus sieben Schichten – sieben Stockwerken, und es gab sieben Chakren. Die Füllung dieser sieben Astralebenen, die Energie selbst und ihre Frequenz entsprachen der Inkarnation für einen bestimmten Zeitraum. Auf diesen Zeitraum waren jene plasmoiden Zivilisationen abgestimmt, die das Material für den Körperbau lieferten. Jeder Körper, jeder Geist, der in einem Körper geboren wird, bezieht bei seiner Geburt das Material für seinen Körperbau aus der Umgebung. Es ist klar, dass dies vom Organismus der Mutter oder durch die Nahrung abhängt, aber es handelt sich um einen externen physischen Prozess. 

	Auf energetischer Ebene gleicht es einem Gleichgewicht. Die Elemente, die der Geist zum Aufbau des Körpers benötigte, werden ihm für einen bestimmten Zeitraum gegeben, der auch im Wirkungsbereich plasmoider Zivilisationen berücksichtigt wird. Sie haben eine besondere Charta. Sie ist nirgendwo niedergeschrieben; es handelt sich um eine Energiesphäre, die Matrizen für jeden Prozess auf dem Planeten enthält, einschließlich der Inkarnation intelligenter Geister. Diese existiert auf jedem Planeten mit einer Biosphäre – auf der Erde, auf Disaru, auf Burkhad usw. 

	Die damaligen plasmoiden Zivilisationen auf der Erde und der Venus teilten Material für Körper zur Inkarnation für einen bestimmten Zeitraum zu. Dies wurde bei der Berechnung der Inkarnationszeit in der Geistlichen Welt berücksichtigt. Dies wurde zwischen den Vertretern der plasmoiden Zivilisationen und den Vertretern der Geistlichen Welt, Beratern und Engeln vereinbart, die untereinander vereinbarten, wie viele Seelen für welchen Zeitraum gesendet werden sollten. Die Plasmoide hatten Material für ihre Inkarnation. Ich erkläre dies jedoch sehr vereinfacht. 

	37:05, #402 Saint-Germain: Leben auf der Venus, Geschichte der Umsiedlung von Erdbewohnern, Neubesiedlung von Planeten. 

	Saint-Germain ist ein Vertreter des Planeten Disaru, Politikwissenschaftler, Soziologe und Spezialist für Kontakte mit außerirdischen Rassen. 

	Januar 2022 

	 https://blog.cassiopeia.center/sacral-geometry-tajnye-smysly-i-vliyanie-na  

	#719 Heilige Geometrie – Geheime Bedeutungen und Einfluss auf die Chakren. Spiritueller Raum der Architektur. Teil 2 

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:23 Fragmente der Konferenz. 

	« … In unserer Lehre über die Struktur von Räumen, einschließlich der Räume von Häusern, Straßen, Städten, Dörfern usw. und Naturlandschaften im Allgemeinen, werden Informationen so präsentiert, dass zunächst ein bestimmter Zustand beschrieben wird, den man in diesem Raum erreichen möchte oder vor dem dieser Raum sozusagen schützen kann. Anschließend werden jene Instrumente vorgestellt und aufgelistet, mit deren Hilfe man die Chakren (sie sind bekanntlich auch Zentren im Ätherfeld) auf die verschiedenen Ätherfelder beispielsweise des Hauses, in dem Menschen leben, beeinflussen kann. 

	Durch die Wahrnehmung von Farben, Formen, Abständen zwischen Wänden oder Decke und Boden usw. sowie mit Hilfe der Raumperspektive, d. h. der Anordnung verschiedener Objekte – was man Feng Shui nennt – wird eine bestimmte Wirkung auf die Wahrnehmung eines Menschen erzielt. Und durch die Wahrnehmung – auf seine Gesundheit, den Zustand seiner Psyche, den Zustand sogar der Schwingungen seiner Chakren sowie auf seine Kontakte mit verschiedenen Egregoren, einschließlich des finanziellen …“ 

	01:55 Vorstellung der Konferenzteilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova, ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der spirituellen Welt und feinstofflichen Zivilisationen. 

	Heute findet eine Konferenz zum Thema Architektur statt. Vertreter der Planeten Shimor und Tumesout sind hier. Vom Planeten Tumesout haben wir einen neuen Spezialisten – einen Spezialisten für Raumorganisation und psychologische Rehabilitation, so stellte er sich vor. Sein Name ist Arleo. Von Shimor haben wir LiShioni, da er ebenfalls Spezialist für astrale und energetische Wechselwirkungen ist und die Bedeutung der Raumgestaltung auch mit subtileren Ebenen harmoniert. 

	Sergej: Ich bin Sergey Baluta, Architekt. Seit über vierzig Jahren beschäftige ich mich mit vedischer Architektur und der antiken Architektur verschiedener Völker der Welt. Ich veröffentliche Bücher (es gibt bereits mehrere davon), führe Schulungen und Designprojekte unter Berücksichtigung des Wissens über antike Architektur durch. Heute möchte ich über die Heilige Geometrie sprechen, die die Grundlage der Sakralarchitektur bildet. Ich möchte mit unseren Kuratoren sprechen und ihnen Fragen stellen. 

	Irina: Ja, wir hören zu. Willkommen! 

	Sergej: Danke schön. 

	03:29 Was ist sakrale Architektur? 

	Sergej: Zunächst möchte ich wissen, worauf die sakrale Architektur basiert. Auf Zahlenverhältnissen, auf positiven oder negativen Winkeln, auf der Struktur des Äthers oder auf all dem zusammen? Da ich verschiedene Meinungen habe, aber kein klares Bild zu diesem Thema habe, was ist hier das Wichtigste? 

	Irina (Arleo und LiSioni) : Wie nennt man sakrale Architektur? 

	Sergej: Ich nenne Sakralarchitektur die innere Geometrie architektonischer Strukturen, die mit dem Ziel der Harmonisierung geschaffen wird, um einen harmonischen Raum zu schaffen. Dabei handelt es sich um Gebäude, Gebäudekomplexe, Städte und einzelne Räumlichkeiten. 

	Irina (Arleo und LiSioni) : Diese Wissenschaft basiert auf der Erforschung der Eigenschaften des Weltraums und der dort lebenden Lebewesen, in diesem Fall des Menschen, und ihrer psychologischen Eigenschaften. Sie ist eine Kombination aus Psychologie und Geometrie. Sie kennen eine solche Wissenschaft nicht, aber ich nenne ihren Zweck: die Erforschung ätherischer Felder und in gewissem Maße sogar der Physiologie von Organismen, denn dort hat alles eine Bedeutung: Farbe, Form, Materialien usw. 

	04:59 Wie und warum beeinflusst die äußere Form einen Menschen? 

	Sergej: Ja, Farbe, Form. Gerade über die Form, über den Einfluss der Form auf einen Menschen, wollte ich wissen: Worauf beruht dieser Einfluss? Es ist klar, dass es nicht nur Psychologie, psychologische Merkmale gibt, sondern diese psychologischen Merkmale – sie basieren auch auf etwas im Menschen, nicht wahr? 

	Irina (Arleo und LiSioni) : Natürlich. Jedes Chakra als Energiezentrum hat sozusagen seine eigene Form eines ätherischen Kristalls, das heißt, für jedes Chakra im menschlichen Körper gibt es eine bestimmte geometrische Figur und eine bestimmte Farbe. 

	Sergej: Und diese geometrischen Figuren sind die Grundlage der Raumformen, die diese Zentren betonen, nicht wahr? 

	Irina (Arleo und LiSioni) : Und die Formen von Räumen und die Formen von Objekten. 

	Sergej: Gibt es einen separaten Gegenstand, der ebenfalls gefunden werden kann und eine Wirkung hat? 

	Irina: Er zeigt mir alle möglichen Kristalle und einige Schachteln. 

	Sergej: Okay. Aber sagen wir mal, die gesamte Form soll vollständig sein? Wenn ich zum Beispiel entwerfe, gehe ich davon aus, dass ein Teil der Form, selbst, sagen wir, eines Kristalls, auch mit der Idee dieses Kristalls, mit seiner Geometrie, verbunden ist. 

	Irina: Formulieren Sie die Frage neu. 

	Sergej: Nehmen wir ein Dodekaeder an. Es hat Winkel zwischen Flächen und Kanten. Und wenn wir zumindest einen Teil der Geometrie des Dodekaeders nehmen und unseren Raum, beispielsweise ein Dach, entsprechend diesem Winkel gestalten, wird dies mit der Idee des Dodekaeders und durch dieses Dodekaeder mit dem entsprechenden Zentrum verbunden? 

	Irina (Arleo und LiSioni) : Man muss es sich genau ansehen, denn es ist viel schwieriger, es in Worte zu fassen. Die Sache ist die: Wir hören Sie durch den Verstand der Kontaktperson, und sie hat keine Ahnung, wovon Sie sprechen. 

	Sergej: Okay, vielleicht zeichne ich etwas? 

	Irina (Arleo und LiSioni) : Ja, das wäre einfacher. 

	Sergej: Hier habe ich einen Teil eines Dodekaeders gezeichnet, und dieser Dodekaeder hat einen Winkel. Hier ist ein Dodekaeder (zeigt die Zeichnung auf dem Bildschirm), und er hat einen Winkel, in diesem Fall zwischen den Flächen, zwischen den Ebenen seiner Seiten. Es gibt auch Winkel zwischen Kanten: hier ist eine Kante, hier ist eine Kante, und zwischen ihnen kann ein Winkel sein. Es gibt Winkel zwischen Flächen. Und wenn wir beispielsweise den Winkel zwischen den Flächen nehmen und dasselbe Dach auf einem Haus mit demselben Winkel zeichnen (zeigt die zweite Zeichnung auf dem Bildschirm), enthält dieser Winkel dann dasselbe Programm, das diesem Dodekaeder entspricht? 

	Irina (Arleo und LiSioni) : Was ist dieses Programm? 

	Sergej: Primärelement Äther. Qualität des Primärelements Äther. 

	Irina (Arleo und LiSioni) : Was hat das Dodekaeder damit zu tun? 

	Sergej: Das Dodekaeder ist ein „platonischer Körper“ [regelmäßiges Polyeder], der dem Urelement „Äther“ entspricht. 

	Irina (Arleo und LiSioni) : Warum entspricht es? 

	Sergej: Das ist unsere Tradition. 

	08:32 Was ist das „Urelement Äther“? Missverständnisse materialistischer Philosophen. 

	Irina: Was ist das "Primärelement Äther", werden wir jetzt herausfinden. Die Sache ist, dass sie ihre eigene Terminologie haben, 

	(Arleo und LiScioni) Lassen Sie uns das ein wenig herausfinden. Vielleicht verstehen wir Äther ein wenig anders? 

	Sergej: Es gibt Qualitäten der spirituellen Ebene. Wir haben eine physische Ebene, eine energetische Ebene, eine astrale, mentale Ebene usw., und es gibt eine spirituelle Ebene der Existenz im Allgemeinen. Seele, Geist und Bewusstsein entsprechen der spirituellen Ebene der Existenz. 

	Auf der spirituellen Ebene der Existenz gibt es also etwas, das man „spirituelle Materie“ nennen könnte, genauer gesagt aber eine Qualität, und diese Qualitäten sind die Urelemente. In unserer Tradition auf der Erde heißt es: Das Urelement Äther, das Urelement Luft, das Urelement Feuer, das Urelement Wasser und das Urelement Erde – das sind unterschiedliche Dichtestufen spiritueller Materie, aus denen die spirituelle Ebene der Existenz aufgebaut ist. 

	Irina (Arleo und LiSioni) : Warum spirituell? 

	Sergej: Weil die heilige Geometrie, wie ich annehme, die höchsten Frequenzqualitäten einer Person, nämlich die spirituellen, klanglich beeinflusst oder beeinflussen soll. 

	Irina (LiShioni) : Ich verstehe. Ich bin ein wenig vertrauter als Arleo mit den Ideen der Erdlinge und verstehe, wovon du sprichst. Für ihn ist es immer noch schwierig, da er deine Traditionen nicht so intensiv studiert hat, aber ich verstehe, wovon du sprichst. Du sprichst jetzt nicht von der Geistlichen Welt, sondern von feinstofflichen Strukturen, die ebenfalls existieren. 

	Erinnern wir uns daran, dass es 56 Dichtestufen gibt. Das Wort „Dichte“ selbst leitet sich vom Wort „Fleisch“ ab. Oder das Wort „Fleisch“ leitet sich vom Wort „Dichte“ ab – Sie als russische Muttersprachler werden das sicher leicht verstehen. Das Wort „Dichte“ selbst bezeichnet Materie, eine bestimmte Form von Materie, die aus der Geistigen Welt stammt. 

	Was charakterisiert die Geistliche Welt? Es gibt überhaupt keine Materie, es gibt nur reinen Geist, der verschiedene Formen annimmt. Aber natürlich gibt es auf der Erde solche Ideen, sozusagen Theorien, Glaubenssätze, die die ganze Welt als rein materiell darstellen und nur behaupten, dass es verschiedene Arten von Materie gibt. Das heißt, sie bezeichnen den Geist selbst als Materie einer besonderen Form. Es gibt solche Ideen. 

	Sogar Gott, der Geist, der alles erschaffen hat, die „Quelle von allem“, wie wir ihn nennen, das intelligente Wesen, das die Quelle des gesamten Universums und seiner Gesetze ist, betrachten diese Ideen als bis zu einem gewissen Grad materiell. Das heißt, für sie ist Materie ein Synonym für das Wort „Realität“, alles Materielle ist für sie real. Sogar die Wörter „Materialität“ und „Realität“ ähneln sich. Dementsprechend können sie es sich nicht als immateriell vorstellen – was kann Immaterielles überhaupt sein. Sie stellen es sich dann als ein nicht existierendes, etwas illusorisches Objekt vor – etwas, das nirgendwo außer in der Vorstellung existiert. 

	Doch wer so denkt, widerspricht sich selbst. Denn ihrer Ansicht nach kann selbst die Vorstellungskraft keine immateriellen, also illusorischen Objekte erschaffen. Denn die Vorstellungskraft selbst wird dort als materiell postuliert – als materielle Fähigkeit des materiellen Gehirns. Auch die Seele wird dort als eine gewisse materielle Fähigkeit des Gehirns betrachtet, zu denken, zu fühlen, seine eigene Realität zu erschaffen usw. 

	Dies betrifft die Ideen eurer materialistischen Philosophen, zum Beispiel Aristoteles und anderer, wenn wir die älteren betrachten. Und wenn wir die moderneren betrachten, dann glaubten viele, dass alles, was im Universum existiert, Materie ist. Der Körper ist materiell, die Seele ist materiell, sie ist nur eine andere Form von Materie. Die gesamte spirituelle Welt ist materiell, und der Geist selbst ist ebenfalls materiell. Solche Ideen sind weit verbreitet; sie stellen eine Spielart des Materialismus dar. 

	Dementsprechend gibt es Lehren, die im Gegenteil die gesamte materielle Welt als eine Form des Spirituellen betrachten. Auch solche Ideen gibt es. 

	14:05 Der Unterschied zwischen der spirituellen und der materiellen Welt. 

	Irina (LiShioni) : Wir möchten sagen, dass die Ideen der Interstellaren Union der Realität entstammen. 

	Erstens aus der Tatsache, dass der Geist selbst nicht die Eigenschaft besitzt, sich in irgendeiner Weise zu verändern, d. h. seinen Zustand, sozusagen seinen Zustand, zu ändern. Denn er bleibt immer in denselben Zuständen und unterliegt einem Kreislauf von Gedanken, Gefühlen und Emotionen. Stellen Sie sich ein sich drehendes Rad vor. Sie wissen, dass, wenn es sich bereits zu drehen begonnen hat, jede seiner Umdrehungen so erfolgt, dass es unmöglich ist, Anfang und Ende zu bestimmen. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Sergej: Ja. 

	Irina (LiShioni) : Jeder Punkt dieses Kreises kann der Anfang und auch das Ende sein. Um diesen Kreis zu öffnen und eine geradlinige Bewegung zu beginnen, bedarf es dementsprechend etwas, das über diesen Kreis hinausgeht. Und dieses Etwas ist genau die Eigenschaft namens „Zeit“. Zeit als sequentielle Kette wechselnder Zustände. 

	Wenn Zeit erscheint (Zeit und Raum erscheinen fast gleichzeitig), unterscheidet sie sich in Welten unterschiedlicher Dichte sozusagen etwas, aber in jedem Fall kann die Zeit, anders als in der spirituellen Welt, die Ebene des dort vorhandenen Geistes direkt beeinflussen. Denn mit Hilfe der Zeit erlangt es die Fähigkeit, sich selbst zu verändern. 

	Denn jedes Objekt in der spirituellen Welt kann, sobald es einmal entstanden ist, ohne den Einfluss mentaler Energie nicht aufhören zu existieren oder seinen Zustand zu verändern. Und jedes Objekt, das in der materiellen Welt entstanden ist, hat zwei Momente: den Moment des Erscheinens und den Moment des Verschwindens. Und zwischen ihnen sind die aufeinanderfolgenden Phasen der Existenz dieses Objekts durch Variabilität gekennzeichnet. So unterscheiden wir die spirituelle Welt von der materiellen. Ich hoffe, ich habe es klar erklärt? 

	Sergej: Ja, alles klar, danke. 

	17:37 LiShioni über die Arten materieller Energien, die auf der Erde „Äther“ genannt werden. 

	Irina: Was Ihre Frage betrifft, haben Sie nach den primären Elementen gefragt? 

	Sergej: Ich fragte nach dem Einfluss von Winkeln und worauf sie beruhen. Oder besser gesagt: nach dem Einfluss der Geometrie – worauf beruht sie – auf den Formen der platonischen Körper, den Bildern der Urelemente oder der Form des Äthers? Schließlich wird Qualität durch Korrespondenz übertragen. Sagen wir, wenn etwas mit etwas anderem korrespondiert, auch in der Geometrie, dann kann es Qualität übertragen. 

	Irina (LiShioni) : Tatsache ist, dass es sehr viele Arten von Ethern gibt. 

	Sergej: Auf der Erde? 

	Irina (LiShioni) : Auch auf der Erde. Schauen Sie: Auf der Erde gibt es alle Dichtestufen und alle Energien, wie im gesamten Universum. 

	(Irina) Ja, okay, ich verstehe, ich erzähle es dir jetzt. 

	(LiShioni) Wissenschaftler der Interstellaren Union haben 6048 Arten materieller Energien entdeckt, also bestimmte universelle Kräfte, die sich gegenseitig beeinflussen. Davon sind 9 physikalische Energien, aus denen alle Substanzen und Felder des physikalischen Universums bestehen. Subtrahiert man also 6048 von 9, erhält man 6039 Arten feinstofflicher Energien – all die Energien, die auf der Erde Äther genannt werden, also feinstoffliche Energien. 

	Sie sind materiell – sie haben Zeit, sie sind veränderlich, können aber von den Sinnen des physischen Körpers und von physischen Instrumenten, die nicht auf ätherische Schwingungen abgestimmt sind, nicht wahrgenommen werden. Was ich Ihnen erzähle, ist in der Interstellaren Union allgemein bekannt, dies ist unser Trainingsprogramm. 

	19:47 LiShioni über ätherische Energien des Menschen. 

	Irina (LiShioni) : Daher gilt für jede ätherische Energie, die Sie auf irgendeine Weise beeinflussen möchten, beispielsweise mithilfe geometrischer Figuren (wir sprechen jetzt nicht über Einzelheiten)... In jedem Fall beeinflussen Sie nicht den abstrakten Äther, sondern einige ätherische Energien – eine und meistens deren Gesamtheit, eine bestimmte Anzahl. Aber die Sache ist, dass all diese Energien einen Menschen unterschiedlich beeinflussen. 

	Wissen Sie, Sie sagten selbst, der Mensch habe einen physischen Körper und einen Ätherkörper, auch Ätherfeld genannt. Dieses Ätherfeld umfasst nicht alle von mir genannten Ätherenergien – 6039. Das Ätherfeld eines irdischen Menschen umfasst zehn Ätherenergien. Das heißt, der physische Körper umfasst neun physikalische Energien, wie die gesamte physische Materie des Universums, und der Ätherkörper eines Menschen umfasst zehn Ätherenergien. 

	Natürlich sind diese zehn ätherischen Energien bekannt, sie haben Namen in unserer Sprache, ihre Frequenzen, ihre Dichte usw. sind bekannt, und es ist bekannt, wie man sie aktiviert. Allerdings interagieren auch andere Energien, die nicht zum menschlichen Ätherfeld gehören, mit diesem. Welche Energien sich daraus ergeben, hängt jedoch von der Art der Energie, ihrer Dichte, der Intensität ihres Flusses und den umgebenden ätherischen Energien ab. 

	Natürlich kann all dies kontrolliert werden, aber es wäre einfacher für uns, nicht über bestimmte Figuren zu sprechen, sondern vielleicht über Zustände, die durch ätherische Ströme hervorgerufen oder ausgelöscht werden müssen. 

	22:10 LiShioni kurz über die heilige Architektur von Außerirdischen. 

	Irina (LiSioni und Arleo) : In unserer Lehre über die Struktur von Räumen, einschließlich der Räume von Häusern, Straßen, Städten, Dörfern usw. und Naturlandschaften im Allgemeinen, werden Informationen so präsentiert, dass zunächst ein bestimmter Zustand beschrieben wird, den man in diesem Raum erreichen möchte oder vor dem dieser Raum sozusagen schützen kann. Und dann werden jene Instrumente vorgestellt und aufgelistet, mit deren Hilfe man die Chakren (sie sind auch Zentren im Ätherfeld, das wissen Sie ja) auf die verschiedenen Ätherfelder beispielsweise des Hauses, in dem die Menschen leben, beeinflussen kann. 

	Auch durch die Wahrnehmung von Farben, Formen, Abständen zwischen Wänden oder Decke und Boden usw., mit Hilfe der Raumperspektive, also der Anordnung verschiedener Objekte – dem sogenannten Feng Shui – wird eine gewisse Wirkung auf die Wahrnehmung eines Menschen erzielt. Und durch die Wahrnehmung – auf seine Gesundheit, den Zustand seiner Psyche, den Zustand sogar (zeigt) der Schwingungen seiner Chakren sowie auf seine Kontakte mit verschiedenen Egregoren, einschließlich des finanziellen. All dies ist miteinander verbunden. 

	Lassen Sie uns also noch etwas über Zustände sprechen. Damit ich jetzt keine unklaren Antworten geben muss und diese Konferenz für Sie und unsere Zuhörer nicht nutzlos wird, können Sie jetzt einfach das Ziel Ihrer, beispielsweise konkreten Arbeit am Hausbau, beschreiben: Wie soll es aussehen – was soll es für die Menschen leisten, was soll es nicht leisten, d. h. welche Eigenschaften müssen entfernt werden? Ich kann Ihnen die verschiedenen Werkzeuge auflisten, die dafür unter Berücksichtigung der Struktur des menschlichen Ätherkörpers verwendet werden können. Wir haben die Struktur des menschlichen Ätherkörpers mithilfe von Chips, Astralreisen und der Untersuchung der ätherischen Felder von Menschen, einschließlich unserer Kontaktpersonen, untersucht. 

	25:20 Spirituelle Entwicklung und Architektur. Spirituelle Entwicklung und Harmonie der Chakren. 

	Sergej: Ich gehe davon aus, dass ein Mensch auf dem Planeten Erde inkarniert, um spirituell zu wachsen und sich spirituell weiterzuentwickeln. 

	Irina (LiShioni) : Ja. 

	Sergej: Und ich nehme an, dass Architektur die Fähigkeit hat, einen Menschen zu beeinflussen und sein spirituelles Wachstum anzuregen. Das ist es, was mich am meisten interessiert. 

	Aber ich vermute, dass die oberen Zentren eines Menschen für spirituelles Wachstum verantwortlich sind. Wenn wir sie stärken, wird der Mensch die umgebende Realität etwas anders betrachten und anders reagieren. Und sein Schicksal wird sich zum Besseren entwickeln, seine Gesundheit wird sich verbessern und er wird spirituell wachsen. 

	Ich bin davon ausgegangen und gehe davon aus, dass dies unter anderem mit Farbe zusammenhängt. Natürlich mit Farbe, Bildern, Objekten, Artefakten und, wie ich glaube, auch mit der Geometrie der Raumform des Hauses. Dieser Gedanke hat mich dazu gebracht, die Suche nach der heiligen Geometrie der Hausform zu aktivieren. Ich würde mich freuen zu hören, wie aus Ihrer Sicht als Wissenschaftler und Kuratoren Formen und Eigenschaften einen Menschen beeinflussen können, der im Haus lebt. Um das zu beschleunigen... 

	Irina (LiShioni) : Zunächst möchte ich betonen, dass spirituelle Entwicklung nicht nur durch die Aktivierung der oberen Zentren möglich ist. Ohne die Harmonie aller Zentren ist spirituelle Entwicklung unmöglich, unmöglich oder sehr schwierig. Jedes Energiezentrum, jedes Chakra eines Menschen ist dazu berufen, den einen oder anderen Bereich seines Lebens durch seinen physischen Körper zu kontrollieren. Werden einige Chakren auf Kosten anderer aktiviert, spricht man von „Disharmonie“. Dies kann zu Problemen im Leben eines Menschen führen, die er lösen muss, und er hat einfach nicht die Zeit und Energie, sich spirituell weiterzuentwickeln. 

	27:58 Eigenschaften einer spirituell entwickelten Person. 

	Irina (LiShioni) : Doch bevor wir über Einzelheiten sprechen, müssen wir entscheiden, welche Eigenschaften wir unter spiritueller Entwicklung verstehen. 

	Sergej: Vernunft, Menschlichkeit, Wärme im Umgang miteinander, Menschlichkeit gegenüber der Natur, gegenüber Tieren. 

	Irina (LiShioni) : Wie manifestiert sich Spiritualität? 

	Sergej: Wenn ein Mensch andere als sich selbst wahrnimmt, behandelt er sie auf eine Art und Weise, die wir als Wärme bezeichnen. 

	Irina (LiShioni) : Also Mitgefühl? 

	Sergej: Sympathie bedeutet, Mitgefühl für jemanden zu empfinden, und Wärme bedeutet, Beziehungen zu einer anderen Person so zu gestalten, wie man selbst behandelt werden möchte. Das ist meine Sichtweise. 

	Irina (LiShioni) : Und was muss ein Mensch haben, um einem anderen das zu wünschen, was er sich selbst wünscht? 

	Sergej: Er sollte eine Interaktion spüren, er sollte spüren, dass sie zusammen sind, dass der andere so ist wie er. Das ist meine Sichtweise, das ist meine Meinung. 

	Irina: Was ist hierfür erforderlich? Genauer gesagt: Was verhindert dies? 

	Sergej: Das ist Spiritualität. Was verhindert sie? Trennung verhindert sie, wenn zum Beispiel „hier bin ich“ und „hier bin ich nicht“ – vielleicht verhindert sie das. Wenn jemand etwas von einem anderen nehmen oder empfangen möchte – das verhindert sie. 

	Irina (LiShioni) : Okay. Der Konflikt zwischen Geben und Nehmen ist auf der Erde weit verbreitet. 

	Sergej: Ja. 

	Irina (LiShioni) : Es beginnt im Allgemeinen in der Kindheit. 

	Sergej: Es ist immer da – in der Kindheit, im Erwachsenenalter und im Alter. 

	29:46 Was ist Liebe? Die Essenz männlicher und weiblicher Prinzipien. 

	Irina (LiShioni) : Etwas empfangen zu wollen ist in der Tat genauso normal wie etwas geben zu wollen. Alle Menschen sind offene Systeme des Energieaustauschs. Und andere als sich selbst zu empfinden ist unmöglich, ohne das Gefühl zu entwickeln, das auf Erden Liebe heißt. Du verstehst Liebe einfach als ein flüchtiges Gefühl, das aufflammt und wieder verschwindet. Tatsächlich ist sie eine universelle Kraft, dank der wir alle, das gesamte Universum, entstanden sind. Sie ist eine Form der Liebe in einer für dich sichtbaren materiellen Verkörperung. 

	Natürlich kann Liebe unterschiedlich sein. Man kann verschiedene Dinge lieben, aber nicht andere, und jeder Mensch besitzt sie. Ich erkläre nun, warum sie in jedem Menschen steckt: Weil die Geister selbst aus Liebe geboren werden. Als der Geist in der spirituellen Welt geboren wurde, geboren aus Gott, dem Absoluten, dem Höchsten Geist, wie du sagst, woraus wurde er dann geboren? Aus der Energie des Geistes – jener, die dann, nachdem sie alle Formen materieller Dichte und Welten durchlaufen hatte, bereits in ihrer Entfaltung in der physischen Welt zum männlichen Prinzip wurde. 

	Du weißt, dass es in der physischen Welt zwei Geschlechter gibt. Das männliche Geschlecht verkörpert also den göttlichen Geist, das schöpferische Prinzip, das Neues schafft. Dies ist die erste Energie, die von Gott gelenkt wird, um den Geist hervorzubringen. Die zweite Energie heißt Liebe. Sie ist die primäre Grundlage des weiblichen Prinzips im Universum. Geist und Liebe verschmelzen miteinander und bringen den Geist hervor. So wie Mann und Frau, die zu einem Körper verschmelzen, ein Kind gebären – der Prozess ist derselbe, findet aber in der spirituellen Welt statt. 

	(Irina) Was sagst du? 

	Sergej: Das wollte ich gleich zu Beginn sagen: Es gibt eine Beziehung und eine Vernunft, die mit dieser Beziehung ein Gleichgewicht schafft. Denn die Entwicklung einer Beziehung, oder Liebe, und die Entwicklung der Vernunft ist die allgemeine Entwicklung des Systems. Das ist es, was ich mit spirituellem Wachstum meine. 

	32:34 LiShioni über das Wesen des spirituellen Wachstums und der spirituellen Entwicklung. 

	Irina (LiShioni) : All dies zusammen – die Entwicklung von beidem? Und wie werden wir Entwicklung und Abbau unterscheiden? 

	Entwicklung bedeutet eine Erhöhung der Schwingungen. Was ist eine Erhöhung der Schwingungen? Sie ist die Angleichung des Geistes und der Liebe an die Eigenschaften der Quelle, Gottes. Und wenn dein Geist und deine Liebe Ihm ähnlich sind, befindest du dich auf der höchsten Ebene – auf Seiner Ebene. Unterscheiden sie sich so weit wie möglich von Seinen Eigenschaften, befindest du dich auf der niedrigsten Ebene. 

	Spirituelles Wachstum und spirituelle Entwicklung sind also das Streben nach Gott durch die Entwicklung des Geistes, wie er ihn kennt, in allen seinen Formen, in all seinen Fähigkeiten wie Denken, Vorstellungskraft und Gedächtnis. Und Entwicklung im Herzen. Denn es gibt ein spirituelles Herz, in dem die Liebe lebt. Wenn der Geist im mentalen Feld ist, dann ist die Liebe im Herzen, in diesem Fall im Spirituellen. 

	Der springende Punkt ist, dass, genau wie bei den Chakren, für die spirituelle Entwicklung ein Ungleichgewicht einer Sache, eine stärkere Entwicklung einer bestimmten Qualität, inakzeptabel ist. Ein ausreichend entwickelter Geist ohne ausreichende Entwicklung der Liebe führt durch die Entwicklung von Kontrolle zu Grausamkeit und Despotie. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Sergej: Ja. 

	Irina (LiShioni) : Übermäßige Liebe ohne Entwicklung der Vernunft führt zur Gleichgültigkeit gegenüber der eigenen Situation, dazu, negative Äußerungen gegenüber sich selbst in der umgebenden Welt zuzulassen, führt zu dem, was man wahrscheinlich als übermäßige Demut bezeichnen würde, zu einem solchen Gehorsam, der geht und sich nicht darum kümmert, wohin er geht, alle so sehr liebt und keine Vernunft anwendet. Verstehst du, was ich meine? 

	Sergej: Ja. 

	Irina (LiShioni) : Beide Wege führen nicht zu Gott – weder Grausamkeit noch grundlose Liebe. Sie führen zu Leid, zu niedrigeren Schwingungen, zu Negativität. 

	Wenn einem Menschen beispielsweise Liebe entgegengebracht wird, ohne dass er sie will oder annimmt, führt dies zu Wut, Ablehnung, Kummer und Enttäuschung. Verstehen Sie? Liebe, die sich als Hilfsbereitschaft manifestiert, ohne die Fähigkeit, sie tatsächlich zu leisten oder zu verstehen, wie sie geleistet werden kann, führt den Betroffenen in die Abhängigkeit vom Helfer und zu noch größerem Leid. Denn die geistige Entwicklung ist unzureichend. 

	Also, wissen Sie, was ich meine? 

	Sergej: Ja, ich verstehe. 

	Irina: Was sagen Sie? 

	Sergej: Das ist alles klar, es besteht ein Verständnis für diesen Ansatz. 

	35:51 Beeinflusst der Raum die Chakren? Was sind Chakren? Was ist Raum? 

	Sergej: Die Sache ist, dass ich als Architekt über den Einfluss des Hauses sprechen wollte. 

	Irina (LiShioni) : Um über den Einfluss des Hauses zu sprechen, kehren wir jetzt einfach zu den Chakren zurück. 

	Weil wir Chakren haben. Dies sind die Zentren, durch die sich die Seele durch das Ätherfeld im physischen Körper manifestiert. Chakren sind Anker, die den Ätherkörper mit dem physischen Körper verbinden. Die Seele manifestiert sich durch sie, das heißt, sie sendet bestimmte Felder aus – ätherische, astrale, mentale usw., die in die Aura gelangen, die bereits mit dem Raum in Kontakt steht. 

	Aber hier müssen wir verstehen, dass Raum nicht nur der Raum ist, in dem sich Luft oder alle Objekte befinden – ein Haus, die Erde, der Himmel oder etwas anderes. Was ist Raum? Er ist eine mehrdimensionale Struktur, die aus verschiedenen Welten mit 59 Dichtestufen besteht: der materiellen Welt, der Astralwelt. Durch die Astralwelt führt auch ein Übergang zur Welt der körperlosen Geister und weiter zum Himmelreich. Das heißt, wir müssen verstehen, dass alle Welten in eurem Raum vereint sind. 

	Sergej: Natürlich besteht ein solches Verständnis und es besteht genau der Wunsch, diese subtilen Welten stärker anzuziehen … 

	Irina (LiShioni) : Deshalb habe ich dir jetzt gesagt, dass sie bereits existieren, du musst nichts von irgendwoher anziehen! Du bist bereits in jeder feinstofflichen Welt, du bist bereits im Astralen, du bist bereits in der Welt der körperlosen Geister und gleichzeitig im Himmelreich – all das ist in dir und um dich herum, alles befindet sich auf verschiedenen Ebenen. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt ein Bild. 

	(LiShioni) Es ist wahrscheinlich einfacher, sich einen mehrstöckigen Schrank mit vielen Regalen vorzustellen und sich vorzustellen, dass man, wenn man diese oder jene Tür öffnet, alles findet, was man braucht. Dieser Schrank mit all den Welten, mit allen Energien, sozusagen für Kreativität in dieser Welt, befindet sich in jedem Menschen, in jedem Raum: im Haus, auf der Straße und in der Natur. Das ist ein Grundsatz, den man sich merken sollte! 

	38:41 Der Einfluss geometrischer Formen auf Chakren. 

	Sergej: Ich möchte darauf aufmerksam machen, dass ich auf die Straße gehe und mich an einem Ort der Stadt befinde, an einem anderen, an einem dritten, einem vierten, und an jedem dieser Orte unterschiedliche Gefühle verspüre. Es gibt Dinge, die mir persönlich nicht gefallen, zum Beispiel die Fassaden der Gebäude, die Art und Weise, wie sie gebaut sind. Manche Gebäude hingegen gefallen mir, und wenn ich sie betrete, zum Beispiel das Opernhaus, und ihr Inneres sehe, fühle ich mich beschwingt. 

	Und ich habe darauf aufmerksam gemacht, worauf ich auch bei anderen aufmerksam mache: Es gibt unterschiedliche Räume in der Stadt, im Dorf, in verschiedenen Wohnungen. Dieselben Menschen empfinden in verschiedenen Wohnungen unterschiedlich, und natürlich kann man sich überall, ich weiß nicht, sogar in einer Grube, auf die göttlichen Welten einstimmen und in ihnen sein, verweilen. 

	Irina (LiShioni) : Ich verstehe, wovon Sie sprechen (nickt und lächelt). 

	Sergej: Für jemanden, der einfach nur andere Dinge tut, ist es jedoch wünschenswert, es einzustimmen. Dann wird es aktiviert, gestärkt und hilft, es auf die Höheren Welten einzustimmen. 

	Irina (LiShioni) : Ich habe es dir nur gesagt, damit du verstehst, dass sich alles in dem Raum befindet, in dem du dich befindest. Was die Tonung, wie du sie nennst, betrifft, so ist es ohne Verständnis des Mechanismus des Raums selbst und der Wechselwirkung verschiedener Energien dort unmöglich zu verstehen, wie diese Tonung, diese Aktivierung zustande kommt. 

	Ich sage noch einmal, dass ein Mensch Chakren hat, sieben Chakren (wir sprechen jetzt von den sieben Hauptchakren), und jedes dieser Chakren hat seine eigene Farbe und seine eigene geometrische Form. Darüber hinaus gibt es auch eine Nummer, jedes Chakra hat seine eigene Nummer. Was bedeutet das in der Praxis? 

	Sergej: Und welche Zahlen? Nach der Anzahl der sogenannten Blütenblätter? 

	Irina (LiShioni) : Ja, es gibt eine Reihe von Blütenblättern und auch numerologische Codes, die sich auf die Planeten beziehen. Jedes Chakra ist auf die Energie eines Planeten des Sonnensystems abgestimmt. So können Sie sich durch Ihr Haus, Ihren Raum, Ihr Grundstück, auf dem sich Ihr Haus befindet, sozusagen zu einer Kopie Ihres Chakrensystems einstimmen und Ihre Abstimmung auf die Planeten des Sonnensystems um ein Vielfaches verstärken. Durch diese Chakren können Sie sich auf die spirituelle Welt usw. einstimmen, je nachdem, welche Aufgaben anstehen. 

	42:02 Der Einfluss der Geometrie auf das erste Chakra. Kristall, Farbe, Zahl, Planet des ersten Chakras. 

	Irina (LiSioni und Arleo) : Wie kommt das? Wir geben nun ein Beispiel mit einer geometrischen Form. 

	Nehmen wir eine beliebige geometrische Figur, zum Beispiel eine Figur mit vier Ecken und vier Verbindungslinien. Wie auch immer man sie nennt: Quadrat, Rechteck, Parallelepiped, Trapez – all diese Formen entsprechen der Form des ätherischen Kristalls, der sich im ersten Chakra befindet. Vereinfacht ausgedrückt ist das Quadrat für die Energie des ersten Chakras verantwortlich. Und durch die Verwendung quadratischer Formen im Raum eines Menschen kann man sein erstes Chakra stärken. 

	Wie wird das erreicht? Das Quadrat ist auf das Urelement „Erde“ eingestimmt, auf das Ätherische, nicht auf Erde, Boden. 

	Sergej: Ja, ja, ich verstehe. 

	Irina (LiShioni) : Ich erkläre es kurz. Die Menschen denken, die Erde sei entweder Erde, Boden oder ein Planet. Das Wort „Erde“ hat aber noch eine dritte Bedeutung: Sie ist ein Element, ein Element, wir nennen es „das Element Erde“. Tatsächlich ist sie ein Urelement, denn Energien bestehen aus Urelementen, die dann zu Atomen werden. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Sergej: Ja. 

	Irina (LiShioni) : Dieses Primärelement „Erde“ ist also das Primärelement, das im ersten Chakra enthalten ist. Es ist auch in anderen Chakren vorhanden, hat hier aber eine solche Struktur, dass es in das Zentrum dieses Chakras, den sogenannten „Ätherkristall“, eindringt. Dies ist ätherische Energie, die in der irdischen Sprache genannt wird… Wir haben im Russischen keine Entsprechungen dieses Namens gefunden, aber Wissenschaftler, die Sanskrit lebten und sprachen, haben Namen für viele ätherische Energien gefunden, darunter auch für solche, die mit den Elementen zusammenhängen. So heißt das Element Erde Prithivi. Sagt Ihnen dieses Wort etwas? 

	Sergej: Nein, ich kann kein Sanskrit, aber ich weiß zum Beispiel, dass Muladhara das erste Zentrum ist. 

	Irina (LiShioni) : Dies ist der Name des Zentrums selbst, und das darin enthaltene Erdelement heißt Prithivi. Das Quadrat und die rote Farbe sind für diese ätherische Energie verantwortlich. Demnach ist die Erde als Element kein Planet, sondern hat einen Planeten, mit dem sie verbunden ist: den Planeten Mars. Denken Sie daran: das Element Erde und der Planet Mars. 

	Sergej: Ja, es ist interessant. 

	Irina (LiShioni) : Und nun erinnern Sie sich sicher an die Eigenschaften des Planeten Mars in der Astrologie. 

	Sergej: Ja. 

	Irina (LiShioni) : Die Eigenschaften der Farbe Rot, die natürlicherweise die Farbe des Blutes ist, und die Eigenschaften des Elements Erde, das ein ziemlich fester Planet ist, lassen Sie nicht überrascht sein, warum das Quadrat gewählt wurde: Es ist ein Symbol der Stabilität, einschließlich der psychologischen Stabilität. 

	Quadratische Objekte ziehen also in diesen Raum, in die Chakren der Person, die sich darin befindet, und der Energiefluss durch ihr Feld wird zunehmen, nämlich Prithivi. Aber wie ich bereits sagte, ist es überall, aber das Quadrat zieht es wie von anderen Orten an (zeigt das wie ein Magnet). Dort ist der Prozess komplizierter, ich erkläre ihn nur, damit Sie ihn verstehen. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Sergej: Ja, alles klar, danke. 

	45:50 Wie beeinflusst die Geometrie eines Quadrats die Energie eines Menschen? 

	Irina (LiShioni) : Wenn Sie also in Häusern mit quadratischen Räumen leben, wo die Decke quadratisch oder rechteckig ist, also eine Art Quadrat, und der Boden quadratisch ist, also zwei Quadrate übereinander ... Wissen Sie, wenn ein Haus beispielsweise quadratische Wände, einen quadratischen Boden und eine quadratische Decke hat, befindet sich ein Mensch innerhalb dieser vier Quadrate, also in einem Würfel. Im Querschnitt betrachtet, befindet er sich in einem Würfel. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Sergej: Ja. 

	Irina (LiShioni) : Diese Form zieht also, man könnte sagen, direkt proportional mehr Energien an als die Marsenergien, die Energien des Erdelements, die Energien der roten Farbe. Was bewirken sie? Sie aktivieren das erste Chakra. 

	Jedes Chakra hat einen harmonischen und einen disharmonischen Hintergrund, d. h. es gibt seine normale Entwicklung, Anzeichen von Energiemangel, Defizit und Anzeichen von übermäßiger Aktivierung. Darüber hinaus manifestieren sich alle drei Zustände als blockadefreie Zustände. Treten dort Blockaden auf, so ist es durch etwas blockiert, ein Gefühl, eine Emotion (meistens ist das erste Chakra durch Angst, Unruhe blockiert). Wenn dieses Gefühl vorhanden ist, verstärken sich auch all diese Merkmale – Defizit, Überschuss. Die Blockade selbst besteht ebenfalls aus Energie und kann entweder das Defizit verstärken oder die Anzeichen dieser Energie negativer machen. 

	Sergej: Ja, ich verstehe. 

	Irina (LiShioni) : Und dann schauen wir: Wenn dort eine Aktivierung stattfindet, dann steigt diese Energie vom Boden durch den Platz, von den Wänden überall auf. Natürlich gibt es dort auch andere Energien, aber die Energie von Prithivi, die Energie des Erdelements, die mit Mars verwandt ist, wird durch solche Ströme von der Decke, vom Boden, von den Wänden (es gibt noch vier weitere Wände) verstärkt. 

	Und was bekommen wir? Ein Mensch, der sich längere Zeit in diesem Raum aufhält, überaktiviert sein erstes Chakra. Wenn es keinen Ausgleich durch andere Energien gibt, zum Beispiel die entgegengesetzte zur Marsenergie – die Venusenergie –, und wenn es keinen Ausgleich durch Farben, keinen Ausgleich durch Energien geometrischer Figuren gibt, wenn es keinen energetischen Ausgleich mithilfe psychologischer Selbstarbeit bei der Entwicklung anderer Chakren gibt, dann entsteht im ersten Chakra ein Überschuss dieser Energie, der Quadratenergie, der Prithivi-Energie. Dies zieht die Energie anderer Chakren ab, und es wird für den Menschen schwieriger, sich spirituell zu entwickeln. 

	Warum? Weil er geerdet sein wird. Und hier wird Erdung nicht so verstanden, dass ein Mensch auf der Erde gelandet ist und Landwirtschaft betreibt, nein, hier bedeutet es eine übermäßige Entwicklung der Energien des Erdelements, und das bedeutet auch Materialismus, Fixierung auf Materie. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Sergej: Ja. 

	49:58 Eigenschaften des zweiten Chakras. Wie ist es mit dem ersten verbunden? 

	Sergej: Ich möchte wissen, welche Eigenschaften diese Erdung im Gegenteil kompensieren oder aufheben. Vielleicht können Sie mir von anderen Eigenschaften erzählen, die zum Ausgleich dieser Erdung bzw. von anderen Zentren erforderlich sind? 

	Irina (LiShioni) : Sie können Energien nutzen, die dem Mars entgegengesetzt sind, der für das dritte Chakra verantwortlich ist. Jetzt werde ich Ihnen sagen, dass dies genau das zweite Chakra ist. 

	(Irina) Übrigens zeigt es, dass die Nummer des ersten Chakras 3 ist. 

	Sergej: Interessant: nicht 4, sondern 3. 

	Irina: Ja. 

	(LiShioni) Die Sache ist die, dass Mars natürlich ein Dreieck hat, wir aber jetzt von einem Quadrat sprechen. Hier zählt nicht die Anzahl der Winkel, sondern die Energien. Denn ein Dreieck ist eine geometrische Figur des dritten Chakras, für das die Sonne und die Farbe Gelb verantwortlich sind. Um den Einfluss dieser quadratischen Häuser, die Sie erden, zu minimieren, ist nicht einmal die Form des Hauses selbst wichtig, sondern die Form des Raumes und des von der Straße abgetrennten Bereichs, also die Form der Wände, der Decke und des Bodens. Auch sie haben Formen, und für Sie ist es hauptsächlich ein Quadrat. Sie machen sie nicht rund, oder? 

	Sergej: Nein, das tun wir im Allgemeinen nicht. 

	Irina (LiShioni) : Und auf manchen Planeten ist es üblich. Stellen Sie sich nun vor, Sie stünden in der Mitte eines runden Raumes: runde Decke, abgerundete (zeigt), glatte Wände. Wie würden Sie sich dort fühlen? 

	Sergej: Nicht sehr angenehm. Ich habe es mir jetzt vorgestellt. Es gibt keine Konkretheit, keine Gewissheit, diese vagen Formen, sie vermitteln Unsicherheit. 

	Irina (LiShioni) : Weil Sie an die Gewissheit des Irdischen gewöhnt sind. 

	Sergej: Nun ja, wahrscheinlich. 

	Irina (LiShioni) : Und Venus ist für den Kreis zuständig, das ist das zweite Chakra. Stellen Sie sich einen Kreis vor, welche Energie hat er? 

	Sergej: Weich. 

	Irina (LiShioni) : Ja, das ist das zweite Chakra, das grundsätzlich für Vergnügen, Genuss und Emotionen zuständig ist. Es ist emotional. Und es dämpft die Aggression des Mars und beseitigt übermäßige Erdung, es zieht ein wenig nach oben (zeigt). 

	Die Energien von Venus und Mars sind entgegengesetzt. Venus hat die Zahl 6, die Farbe, wenn wir über das zweite Chakra sprechen, ist orange und braun. Der Planet Venus hat außerdem eine zusätzliche Farbe – Rosa. Mars hat Rot. 

	Venus manifestiert sich, wie Sie wissen, auf zwei Arten an Ihrem Himmel und besitzt zwei Energieformen: den Morgenstern und den Abendstern. Daher ist sie in der Astrologie für zwei Tierkreiszeichen verantwortlich: Stier und Waage. Mars ist dementsprechend eindeutiger. Obwohl er ebenfalls für zwei Tierkreiszeichen zuständig ist – Widder und Skorpion –, zeigt er eine eindeutigere, männliche Energie, während Venus weiblich ist. 

	54:08 Wie können die Energien des Quadrats ausgeglichen werden? 

	Irina (LiShioni) : Um also die Energie des Quadrats zu reduzieren, das das erste Chakra aktiviert, und Emotionen zu aktivieren … Wissen Sie, dass Emotionen Sie über den Alltag erheben? 

	Sergej: Emotionen treten in unterschiedlichen Formen auf. 

	Irina (LiShioni) : Ich spreche jetzt nicht über Einzelheiten, sondern über die Emotionalität selbst. Kennen Sie das Wort „emotional“? 

	Sergej: Ja. 

	Irina (LiShioni) : Ein solcher Mensch wird bereits aus diesem irdischen Leben herausgerissen. Es ist leicht, ihn zu beeinflussen, zum Beispiel mit Kunst, Poesie, Liedern, einschließlich Architektur und Malerei. Er wird ihn bewundern, es ist leicht, Freude, Bewunderung und Entzücken in ihm zu wecken. Dafür ist hohe Emotionalität und damit die Arbeit des zweiten Chakras erforderlich. Und eine übermäßig aktive Arbeit des ersten Chakras wird dies nur beeinträchtigen und den Menschen emotional etwas rau und etwas flach machen. 

	(Irina) Also, was fühlst du? 

	Sergej: Wahrscheinlich helfen nicht nur runde, sondern auch alles Geschwungene, zum Beispiel Stuck, weiche Pflanzenornamente? 

	(LiScioni und Arleo) Auch hier ist das Oval, die Ellipse. Okay, stellen Sie sich vor, Sie wären in einem solchen ovalen Raum. Was fühlen Sie? 

	Sergej: Ich fühle mich nicht sehr wohl. 

	(LiScioni und Arleo) Warum? 

	Sergej: Ich weiß nicht. Ich glaube, ich bin kein emotionaler Mensch. 

	(LiScioni und Arleo) Was würden Sie dort fühlen, wenn Sie zum Beispiel eine Stunde dort wären? 

	Sergej: Ich könnte nichts tun, nicht arbeiten. 

	(LiScioni und Arleo) Was möchten Sie tun? 

	Sergej: Ich schätze, ich würde dort wahrscheinlich entspannen. 

	Irina: Das stimmt. Es macht sofort Lust, oder? 

	Sergej: Ja, ich habe mir einfach vorgestellt, dass ich in diesem ovalen Raum wäre. 

	Irina: Und jetzt stell dir vor, es hat rosa Wände. (lacht) Da möchte man sofort lachen. Aber jetzt will man kein Quadrat: Es ist so ein strenger Krieger, oder? 

	Sergej: Ja, diese Realität ist bereits eingetreten. 

	Irina: Sie lächeln jetzt und sagen, dass man, um die Energie des Quadrats auszugleichen, um die Energie von Prithivi auszugleichen, die Energie des zweiten Chakras nutzen muss. 

	(LiShioni und Arleo) Obwohl das Wasser dort dafür verantwortlich ist. Wenn man die Erde gießt, wird sie weicher und die Kraft der Fruchtbarkeit entfaltet sich, das heißt, es wächst etwas daraus. Schließlich braucht es Erde und Wasser für Wachstum. Dasselbe gilt für die Elemente: Die Erde hilft dem Wasser, seine Form und Dichte zu bewahren und verhindert, dass es sich ausbreitet, so wie die Ufer eines Flusses verhindern, dass sich ein Fluss überall ausbreitet. Und Wasser hilft der Erde, feuchter zu werden und Leben zu schenken, auch emotionales Leben. 

	(Irina) Was fühlst du? 

	Sergej: Ich fühle Ausgeglichenheit. 

	Irina (LiSioni und Arleo) : Das stimmt. Stellen Sie sich nun vor, wie ein runder ätherischer Kristall aussieht, der sich im zweiten Chakra befindet, das für die Venus zuständig ist, und über dem Quadrat befindet sich ein Kreis. 

	57:57 Wie harmonisiert man einen quadratischen Raum? 

	Irina (LiSioni und Arleo) : Sie haben also ein quadratisches Haus mit quadratischen Räumen. Was können Sie tun, um die Erdung zu lösen? Fügen Sie die Energie des zweiten Chakras hinzu, die Energie der Venus. Sie können überall rosa Plüschtiere platzieren, orange-braune Farben einbringen und die Wände orange-braun und rosa streichen – die Farben der Venus. Sie können auch Blau verwenden, aber es ist auch für das fünfte Chakra zuständig, da es dort teilweise vorhanden ist. Venus existiert tatsächlich, sie hat mehrere Farben. Sie müssen genau die verwenden, die in den Chakren vorhanden sind. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Sergej: Ja. 

	Irina (LiSioni und Arleo) : Auch verschiedene runde Objekte, wie beispielsweise runde Lampen, harmonisieren den Raum. 

	(Irina) „Zeig mir deins“, sagen sie. „Schau, was sie mir gegeben haben! Wird dieses Objekt dich harmonisieren? Jetzt nehme ich den Ständer ab (zeigt eine große weiße Kugellampe). Na, was ist damit?“ 

	Sergej: Ich habe auch so eine runde Lampe. 

	Irina: Was fühlen Sie, wenn Sie ihn ansehen? 

	Sergej: Ich sehe den Winter, eine Schneefrau. 

	Irina: Stellen Sie sich nun vor, dieser Ball hätte eine andere Farbe, es wäre einfach nur ein Ball. Was empfinden Sie, wenn Sie kugelförmige Objekte betrachten? 

	Sergej: Der Geist schaltet ein wenig ab. 

	Irina (LiSioni und Arleo) : Sie können auch Farben und runde geometrische Formen verwenden und sogar die Stühle und Hocker, auf denen Sie sitzen, rund statt eckig gestalten. Dann tragen sie bereits zur Harmonisierung bei. Schließlich sitzen Sie und berühren sie mit Ihrem Steißbein, genau dort, wo sich das erste Chakra befindet. Und es wird bereits einen stärkeren Zufluss von Wasserenergie oder, wie sie genannt wird, Apana geben. 

	(Irina) Was sagst du? 

	Sergej: Bußgeld. 

	Irina: Sie erzählen interessante Geschichten! 

	1:00:45 Eigenschaften des dritten Chakras. 

	Irina (LiSioni und Arleo) : Und nun gehen wir zum nächsten Chakra über. Wir haben bereits ein physisches, das erste Chakra (es ist auch für Instinkte zuständig), und ein zweites, das für Emotionen zuständig ist. Wir haben also Instinkte und Emotionen, also die Grundlage, auf der sich die anderen Chakren befinden. 

	Und das dritte Chakra heißt Feuerchakra. Es ist das Element Feuer. Dementsprechend kann dieses Feuer auch genannt werden... Es gibt ein Feuerelement, das man „Agni“ nennen kann, und ein anderes, das man „Kundalini“ nennen kann. Da Kundalini der Feuerenergie sehr ähnlich ist, handelt es sich lediglich um eine andere Art des Feuerelements. Das Element Feuer ist jedoch nicht einheitlich, es gibt verschiedene Arten. Okay, wir sagen einfach „Feuerelement“. Dies ist das dritte Chakra. Die dafür verantwortliche Funktion und geometrische Figur ist ein Dreieck. 

	Um den Einfluss von Dreiecken im Raum, in der Geometrie und in der Architektur zu spüren, stellen Sie sich vor, Sie sitzen in einem Raum mit dreieckigen Wänden, dreieckiger Decke und dreieckigem Boden. Was spüren Sie? 

	Sergej: Die Sache ist, dass ich viel Zeit damit verbracht habe, in genau solchen dreieckigen Räumen zu sitzen. 

	Irina: Wie in der Pyramide? Und was hast du gefühlt? 

	Sergej: Ich habe dort meine Frequenzen erhöht und indem ich in diesem dreieckigen Raum meine Frequenzen erhöht habe, habe ich, so schien es mir, Antworten auf meine Fragen erhalten. 

	Irina (LiSioni und Arleo) : Ja, gut. In diesem Raum wird das dritte Chakra aktiviert, das Chakra der Willensenergie. Darin werden mentale Prozesse verstärkt. Welche genau? Zielen auf die Verwirklichung und Materialisierung von Wünschen ab. Sie wissen, dass die Willensenergie die Energie der Verwirklichung stärkt, wenn Sie mentale Prozesse durch den Willen leiten. Das heißt, der Mensch möchte etwas tun, erschaffen, aufbauen und versteht, wie er seinen Willen lenken kann. 

	Die Energie des dritten Chakras ist gelb. Wenn diese Energie also nicht ausreichend vorhanden ist, kann man Manipura, das dritte Chakra, mit gelben und dreieckigen Gegenständen im Zimmer einer Person aktivieren. 

	1:03:42 Was hilft sonst noch, die Energien von Raum und Mensch zu harmonisieren? 

	Irina (LiSioni und Arleo) : Übrigens kannst du deine Energiestruktur auch mit Hilfe von Metallen, Kristallen, ätherischen Ölen und Pflanzen harmonisieren – sie alle haben bestimmte Planeten, über die sie mit den Chakren interagieren. Vereinfacht ausgedrückt haben auch Pflanzenarten, ätherische Öle und sogar bestimmte Lebensmittel eine Wirkung. Sowohl Kristalle als auch Metalle können bestimmte Ströme im Ätherfeld um einen Menschen verstärken oder abschwächen und so negative Auswirkungen reduzieren, wenn sie mit einem Chakra verbunden sind. 

	Wir haben zum Beispiel über das erste Chakra gesprochen, über seine übermäßige Aktivierung und darüber, wie man sich mit runden Gegenständen und einer bestimmten Farbe schützen kann. Eisen ist auch für die Energie des Mars und des ersten Chakras verantwortlich. Minimieren Sie die Eisenpräsenz in diesem Raum. Die Energien der Venus, die der Energie des Mars entgegengesetzt sind, sind das Metall Kupfer. Tragen Sie Kupferschmuck – einen Ring oder ein Armband – und Sie reduzieren bereits den Zufluss der Prithivi-Energie in Ihren Körper. 

	(Irina) Was sagst du? 

	Sergej: Sehr wertvolle Informationen. 

	Irina: Mögen Sie Kupferarmbänder? 

	Sergej: Ich mag Kupfer lieber als Eisen. 

	Irina: Also Emotionen. 

	Sergej: Wahrscheinlich fehlt mir das. Der Körper selbst dehnt sich. 

	Irina (LiSioni und Arleo) : Aber die Energie, das Metall der Sonne und des dritten Chakras, ist, wie Sie leicht erraten können, Gold. 

	Sergej: Gold, ja. 

	Irina: Gefällt es Ihnen? 

	Sergej: Nun ja, das ist in Ordnung. 

	Irina (LiSioni und Arleo) : Stellen Sie sich nun eine Pyramide aus Gold vor. 

	Sergej: Man kann es sich natürlich vorstellen. 

	Irina: Wow, viele Menschen würden gerne in einem Haus wohnen, das die Form einer Pyramide hätte und aus Gold wäre! (lacht) Wie gefällt Ihnen dieses Haus? 

	Sergej: Sie könnten zumindest die Farbe Gold verwenden. 

	Irina (LiSioni und Arleo) : Und wenn Sie Gold in Form verschiedener Schmuckstücke am Körper tragen, hilft es der Energie der Sonne und den Energien des Elements Feuer, durch einen Menschen zu fließen. 

	1:07:00 Eigenschaften des vierten Chakras. 

	Irina (LiSioni und Arleo) : Nehmen wir nun das vierte Chakra, das für das spirituelle Herz und den Zustand der Liebe zuständig ist. Ein sehr wichtiges Chakra. Es ist grün. Und welcher Planet? Der Mond ist für das vierte Chakra zuständig. 

	Sergej: Interessant. 

	Irina (LiSioni und Arleo) : Und sie hat diese geometrische Figur (sie zeigen sie), die Halbmond genannt wird. 

	(Irina) So (zeichnet eine vertikale Mondsichel in die Luft, deren Hörner nach rechts zeigen). So gebogen. 

	Sergej: Wie steht es mit den Muslimen? 

	Irina (LiSioni und Arleo) : Ja, natürlich. Es gibt sie in verschiedenen Größen. Man kann einen Raum dieser Form gestalten. Wie würdest du dich dort fühlen? 

	Sergej: Anscheinend nicht sehr. 

	Irina: Hier, erzähl es mir! 

	Sergej: Ich fühle mich irgendwie unwohl. 

	Irina: Und was fühlst du? 

	Sergej: Erstens sehe ich den Raum nicht. Aufgrund seiner Krümmung sehe ich an keinem Ort das Ende des Raums, und das erzeugt Angst. Jetzt stellte ich mir vor, ich befinde mich in diesem gekrümmten Raum … 

	Irina: Ja, stell dir vor: Du sitzt in der Mitte und diese... bewegen sich von dir weg. 

	Sergej: Zwei krumme Balken, ich fühle mich wie in einem Rohr. 

	Irina: So bewegen sie sich von Ihnen weg (zeigt mit den Händen), dann rollen sie sich zusammen und enden wiederum nicht in irgendwelchen Quadraten, sondern in spitzwinkligen Enden. 

	Sergej: Mit scharfen Ecken. 

	Irina: Sie enden in spitzen Winkeln, und hier (zeigt nach vorne) entsteht Platz, und hier (an den Seiten) entsteht so etwas wie ein Rohr. Nur dass es sich dreht, und an diesen beiden Enden (die übrigens auch unterschiedlich groß sein können), wenn sie groß sind, in diesen Winkeln, kann man zum Beispiel einen Ausgang und einen Eingang oder Fenster machen. Nur weil sie am Ende sind und in einem Winkel enden, werden sie rund. Na, wie gefällt dir das? 

	Sergej: Ich habe versucht, mich in diesem Raum zu fühlen, aber irgendwie habe ich mich nicht sehr wohl gefühlt. 

	Irina: Welche Gefühle ruft es hervor? 

	Sergej: Unsicherheit. Und Unsicherheit aufgrund der Tatsache, dass nicht der gesamte Raum sichtbar ist, sondern nur ein Teil davon. 

	Irina: Sie lächeln und sagen, dass es nicht notwendig sei, den Raum so zu gestalten. Um das vierte Chakra zu aktivieren, reicht es aus, Ihrem Interieur Grün hinzuzufügen. 

	(LiShioni und Arleo) Es ist nicht notwendig, irgendwo eine solche Form zu haben, nämlich die Halbmondform, grüne Energie reicht aus, zum Beispiel von grünen Pflanzen. Dies sind Lebewesen, die eine grüne Farbe haben, und durch die Interaktion mit ihren Feldern wird das vierte Chakra aktiviert. 

	Silber ist für den Mond zuständig. Und das Tragen von Silbergegenständen aktiviert auch das vierte Chakra. Und welches Element? Es ist das Element Luft. 

	(Irina) Verstehst du, wovon ich spreche? 

	Sergej: Ja. 

	Irina (LiSioni und Arleo) : Grüne Kleidung zieht auch die Energien dieses Elements und des Planeten Mond an. Der Mond hat eine so sanfte Energie, Venus hat auch eine sanfte Energie, aber sie ist auf Vergnügen ausgerichtet, der Mond steht eher für häuslichen Komfort, Wärme und Fürsorge. 

	(Irina) Spürst du ihre Energie? 

	Sergej: Ja. 

	Irina (LiSioni und Arleo) : Auch im Horoskop, beispielsweise beim Mann, finden sich verschiedene Planeten im Geburtshoroskop – sogenannte „Geburtsplaneten“. Auch dort ist der Mond für die Mutter zuständig, Venus hingegen für die Geliebte. Das sind also Formen der Liebe, aber eben anders. 

	Sergej: Ja, ja. 

	1:12:03 Eigenschaften des fünften Chakras. 

	Irina (LiSioni und Arleo) : Kommen wir nun zum fünften Chakra, das für Kreativität, Sprache und Selbstdarstellung zuständig ist. Warum gerade dieses? Es befindet sich an der Kontaktstelle im menschlichen Körper zwischen dem Rumpf, wo sich alle anderen Organe befinden, und dem Kopf, wo sich das Gehirn befindet. 

	Das fünfte Chakra ist die Ätherenergie. Wie du weißt, gibt es viele ätherische Energien. Dieses Chakra ist für die sogenannte Prana-Energie verantwortlich. Dies ist die Energie, die du einatmest und aus der die ätherischen Grundstrukturen deiner inneren Organe bestehen. Dieses Chakra ist direkt mit der Atmung und den Atmungsorganen verbunden. Die Atmung ist mit der Sprache verbunden, da du sprichst und sie mit dem Atemrhythmus korreliert. Verstehst du? 

	Sergej: Ja, ja. 

	Irina (LiSioni und Arleo) : Und wofür ist es in der Seele verantwortlich? Welche Seelenqualität manifestiert sich darin, welcher Teil? Dies ist das sogenannte Gedächtnis, und zwar das karmische Gedächtnis. Daher erzeugt das fünfte Chakra ein kausales Feld um den Menschen, in dem sich seine karmischen Knotenpunkte befinden – das, was er zu erfüllen hat, seine Aufgaben in diesem Leben. Dies ist sein tiefes Gedächtnis und die Erinnerung, die er in diesem Leben erworben hat. 

	Sie wissen, dass das Gedächtnis die Grundlage der Persönlichkeit ist, insbesondere Ihrer. Sie kennen Ihren Namen, die Namen Ihrer Lieben, Ihren Aufenthaltsort und Ihr Land – dank Ihres Gedächtnisses, in dem diese Informationen gespeichert sind. Das fünfte Chakra ist also für all das verantwortlich. Und auch für die Sprache, denn Sprache besteht aus den Worten, die auch im Gedächtnis gespeichert sind. 

	Was ist dafür verantwortlich? Planet Merkur. Planet Merkur, Farbe Blau (insbesondere das Chakra). 

	Sergej: Was ist mit Merkur? 

	Irina (LiSioni und Arleo) : Er ist außerdem dual, da er auch für zwei Zeichen verantwortlich ist: Zwillinge und Jungfrau. Und seine Farbe ist Blau... 

	(Irina) Er zeigt jetzt, dass seine Hauptfarbe Blau ist, und auch diese hier, aber ich weiß nicht, wie sie heißt … 

	Sergej: Meereswelle? 

	Irina: Nein, wissen Sie, wie Silber, aber nicht Silber, sondern Metall. 

	Sergej: Metallisch? 

	Irina: Ja. 

	(LiShioni und Arleo) Sein Metall ist Quecksilber, aber auch Aluminium. Seine Farbe ist ungefähr die von Aluminium. Weiß ist die Farbe des Mondes, und das Chakra selbst ist grün, und der Mond ist weiß. Dies liegt daran, dass der Planet neben der Verbindung mit den Chakren für viele weitere Prozesse verantwortlich ist. Verstehst du? 

	Sergej: Ja. 

	Irina (LiSioni und Arleo) : Dementsprechend ist die Farbe eines Metalls die eines Aluminiums. Mattes Metall mit metallischem Glanz ist genau die Farbe von Quecksilber. 

	Sergej: Und was ist mit Perlmutt? 

	Irina (LiSioni und Arleo) : Es ist die Farbe des fünften Chakras – Blau. Dementsprechend ist, wie bereits erwähnt, die ätherische Energie dort Prana, die Energie, die Sie mit der Luft aus dem Weltraum einatmen und die Ihren ätherischen Körper nährt. Jener Teil Ihres ätherischen Körpers, der die ätherischen Matrizen Ihrer Organe bildet. 

	1:17:15 Wie erfolgt Heilung in der Bioenergetik? 

	Irina (LiShioni) : Mit Hilfe von Prana erfolgt die Heilung in der Bioenergetik. Bioenergetiker, die Menschen mit ihrem Prana, oder wie sie sagen, ihrem Biofeld, ihrer Bioenergie, heilen, tun dies mit Hilfe ihres Pranas, indem sie es mental in den Körper eines anderen Menschen lenken und sich gleichzeitig vorstellen, wie sein Prana ihre eigenen beschädigten ätherischen Organmatrizen heilt und wiederherstellt. 

	Ein Mensch kann dies selbst tun: Er kann sein Prana auf ein bestimmtes Organ lenken und sich vorstellen, wie es gesund wird, das heißt, sich sein gesundes Aussehen und seine Farbe vorstellen und alle dunklen Flecken von dort aus vertreiben. 

	(Irina) Wie gefällt dir das? 

	Sergej: Ich nahm an, dass Heiler die Energie des Schöpfers durch sich selbst kanalisieren. 

	Irina (LiShioni) : Es gibt Heiler, die durch sich selbst wirken. Das sind schon Kontaktpersonen, die Energie von Kuratoren beziehen. Und es gibt solche, die mit ihrer Energie heilen, mit Bioenergetik. Verstehst du, was ich meine? 

	Sergej: Ja, ja, ich verstehe. 

	1:18:32 Geometrische Form des Merkur. 

	Sergej: Welche Form hat Merkur? 

	Irina (LiShioni) : Dies ist genau die Form des fünften Chakras – eine Spirale. 

	(Irina ) Es ist so (zeigt) und es verläuft vertikal so. 

	Sergej: Gegen den Uhrzeigersinn? 

	Irina: Ja, ich verstehe. Er zeigt es mir. Erinnern Sie sich, das Symbol der Medizin ist so: ein Stock und eine Schlange darum. 

	Sergej: Ja, Doppelhelix. 

	Irina: Dies ist genau das Symbol des Merkur. 

	Sergej: Es wird Caduceus genannt. 

	Irina (LiShioni) : Ja, der Stab des Hermes. Hermes ist übrigens der Name des Plasmoids, das für den Planeten Merkur verantwortlich ist. Und sein Symbol ist genau der Stab des Hermes. 

	Wenn Merkur einen Stab mit einer Spirale hat, dann benötigt das fünfte Chakra nicht unbedingt eine Säule, sondern lediglich eine Spirale, beliebige Spiralformen, auch in Form von Zeichnungen. Natürlich muss man keinen Raum wie diesen gestalten, wie beim Halbmond, aber man kann ihn zeichnen. Stellen Sie sich vor, eine solche blaue Spirale wäre an Ihre Wand gezeichnet. Was würden Sie fühlen? 

	Sergej: Kritzeln, kritzeln. 

	Irina: Was werden Sie fühlen? 

	Sergej: Kindheit. Kindisch, ich habe als Kind viele Spiralen gezeichnet, ich nannte sie "Kritzeleien". Und die Raute entspricht nicht Merkur? 

	Irina (LiShioni) : Das fünfte Chakra selbst ist etwas komplexer als die anderen, da es sich genau an der Verbindung von Kopf und Körper befindet und sich darin eine weitere Figur befindet. Einige Lehren besagen, dass man mit Hilfe dieser geometrischen Figur sowie einer Spirale die Energie des fünften Chakras einstimmen und stärken kann. Ich würde es ein Sechseck nennen. 

	(Irina) Zeigt es mir, und es ist auch dreidimensional, wie die Merkaba: Ein Dreieck zeigt nach unten und das zweite nach oben, sie sind ineinander eingefügt. 

	Sergej: Das sind doch zwei so eingefügte Dreiecke, oder? 

	Irina (LiShioni) : Ja. Dieses Design wiederholt den Kristall des fünften Chakras auf subtiler Ebene, und diese Spirale befindet sich bereits im Inneren. 

	(Irina) Interessant. Es ist so kompliziert. Was meinst du dazu? 

	Sergej: Ja, es gibt eine Rezension. Beim Einschalten habe ich mir eine Raute vorgestellt und gesehen, aber wenn ich sie weiter bewege, erhalte ich zwei Dreiecke, zwei ineinander geschobene dreieckige Pyramiden. 

	Irina (Arleo) : Ja, es gibt eine solche Figur. Wie gestaltet man einen solchen Raum? Natürlich wird es seltsam sein, aber solche Figuren können auch aus Steinen und Mineralien hergestellt werden. 

	1:22:33 Eigenschaften des sechsten Chakras. 

	Irina (LiSioni und Arleo) : Kommen wir nun zum sechsten Chakra, das übrigens für die Informationsverarbeitung zuständig ist. Es ist für die Sinne des menschlichen Körpers zuständig: Sehen, Hören, Riechen, Tasten und so weiter. Und natürlich manifestiert sich durch es der Verstand, der Verstand, der Denken heißt, nämlich Informationsverarbeitung, Entscheidungsfindung und so weiter. Dies ist das sogenannte dritte Auge, und zwar nicht in dem Sinne, dass man damit das Unsichtbare sehen kann, sondern vielmehr das spirituelle Auge, das Auge der Vernunft, das Auge der Weisheit. So wird das Auge des Thot im alten Ägypten dargestellt. Das heißt, es ist das dritte Auge, das Auge, das uns den wahren Weg erkennen lässt. 

	Wie aktiviert man das sechste Chakra, mit Hilfe welcher geometrischen Figuren? Es ist genau eine Pyramide, wenn ihre Basis viereckig ist. 

	(Irina) Sie zeigen ein Viereck und darauf stehen Dreiecke. 

	(LiShioni und Arleo) Hier befindet er sich, wie ein ätherischer Kristall, im dritten Auge, im sechsten Chakra, genau in Form einer Pyramide. Die Farbe ist blau. Der Planet Jupiter, denn Jupiter wird im alten vedischen Wissen „Guru“, Lehrer, genannt und ist der Lehrer der Götter anderer Planeten. 

	Sergej: Lehrer der Lehrer. 

	Irina (LiSioni und Arleo) : Ja. Jupiter ist der größte Planet im Sonnensystem und das sechste Chakra, das für Informationen zuständig ist. 

	Was ist das für eine ätherische Energie? Sie heißt Akasha – sie ist für den Informationsfluss und die Speicherung dieser Informationen in den räumlichen Strukturen von Akasha verantwortlich. Das sind bestimmte Bilder, Gedanken, Worte usw., sie alle sind in Akasha wie auf einem Band aufgezeichnet. Verstehst du, wovon ich spreche? 

	Sergej: Ja, ja. 

	Irina (LiSioni und Arleo) : Also, blaue Farbe, Pyramide mit viereckiger Grundfläche. Und jetzt stellen Sie sich vor, Sie stehen in dieser Pyramide. Was fühlen Sie dort? 

	Sergej: Ich hole nur Informationen ein. 

	Irina (LiSioni und Arleo) : Wenn wir im dritten Chakra einen dreieckigen Raum hätten, dann stellen Sie sich vor, dass es Pyramiden mit einer dreieckigen Basis gibt. 

	Sergej: Ja. 

	Irina (LiSioni und Arleo) : Was würden Sie in dieser Pyramide fühlen? 

	Sergej: Im Dreieck? Sehr hohe Aktivität. 

	Irina (LiSioni und Arleo) : Das ist die Sonne. Und das ist Jupiter. 

	1:25:40 Jupiter ist die zweite Sonne! 

	Irina (LiShioni) : Übrigens sind die Energien von Sonne und Jupiter sehr ähnlich. Nicht umsonst gilt Jupiter als die zweite Sonne im Sonnensystem, denn er hat etwa 70 Satelliten, die ihn umkreisen. Das sind sogar mehr als die Planeten im Sonnensystem, sie kreisen um ihn, wie um die Sonne. Was fühlst du? 

	Sergej: Und wird er nicht später, im nächsten Äon [bestimmte Zeitzyklen, in die einige esoterische Lehren die Menschheitsgeschichte unterteilen], die Sonne sein? 

	Irina (LiShioni) : Die Sache ist die: Als die Plasmoide das Sonnensystem im Weltraum aus einer Staubwolke erschufen, gab es zunächst den Plan, dieses System aus zwei Sternen zu erschaffen. Doch dann wurde klar, dass bei solchen Abständen zwischen den Planeten, die als unterschiedliche Planeten konzipiert waren, Leben auf ihnen entstehen konnte usw. An dem Ort der Galaxie, wo sich diese Wolke damals befand, wurde im Entstehungsprozess klar, dass Planeten der terrestrischen Gruppe entstanden, die in einem solchen Abstand um die Sonne kreisten, dass dies nicht auf die Existenz eines zweiten Sterns schließen ließ. Und all dies wurde verändert, abgeändert, und Jupiter ist sozusagen nur noch dicht-materiell, aber ein Modell des zweiten Sterns, der nicht erschaffen wurde. Einfach ausgedrückt ist er ein Stern, der in einem frühen Stadium seiner Entstehung eingefroren wurde. 

	Sergej: Deshalb hat man das Gefühl, dass er ein zukünftiger Star ist. 

	Irina (LiShioni) : Es gibt zwar noch keine Pläne, es weiter zu komprimieren, um eine thermonukleare Reaktion auszulösen, aber es gab solche Pläne. 

	1:27:50 Eigenschaften des siebten Chakras. 

	Irina (LiSioni und Arleo) : Okay, gut. Und das siebte Chakra. Es hat übrigens keine ätherische Energie mehr, sondern die Energie des Geistes, der spirituellen Welt, denn vom siebten Chakra führt der spirituelle Kanal zum Höheren Selbst, jener spirituelle Kanal, der uns mit dem nicht verkörperten Teil des Geistes verbindet. 

	Übrigens, das Chakra selbst (jetzt sprechen wir über das Chakra selbst) ist auch komplex aufgebaut, und die Hälfte davon befindet sich im Kopf und ist violett, es ist eine Art Halbkugel. Und seine zweite Hälfte, ebenfalls eine Halbkugel, befindet sich über dem Kopf und ist weiß, und von dieser weißen Farbe geht ein spiritueller Kanal nach oben, eine Art weiße Säule, entlang der Sie aufsteigen, wenn Sie mit dem Höheren Selbst kommunizieren. 

	(Irina) Was fühlst du? 

	Sergej: Es sieht aus wie eine Kuppel, nicht wahr? 

	Irina (LiSioni und Arleo) : Ja, und wenn sie auf Ikonen Heiligenscheine um die Köpfe von Heiligen malten, wollten die alten Künstler betonen, dass diese Person vollen Kontakt mit ihrem Höheren Selbst hat, mit Gott durch das Höhere Selbst. Durch die Zeichnung einer Halbkugel um den Kopf wurde dieses Chakra betont. 

	(Irina) Was fühlst du? 

	Sergej: Zustimmen. 

	Irina (LiShioni) : Wenn wir über das Chakra sprechen, dann ist die Farbe seines spirituellen Kanals, wie ich bereits sagte, weiß, und das Chakra selbst, der Teil, der sich im Kopf befindet, ist violett. Und das ist der Planet Neptun. 

	(Irina) Demnach ist dies der Planet Neptun, und welche Form hat er? Genauer gesagt, das siebte Chakra, welche geometrische Form hat Neptun? Ja, ich verstehe. Es zeigt auch eine Spirale, aber keine längliche, sondern eine breite, runde. 

	Sergej: Wohnung? 

	Irina (LiShioni) : Flach, ja. Und mit einer Kugel in der Mitte. Das heißt, in der Mitte befindet sich eine Kugel, um die sich Planeten oder Nicht-Planeten drehen. Diese Spirale hat neun Windungen, denn neun ist die Zahl des Neptun. 

	Wenn Merkur Merkaba und eine längliche Spirale hat, wie eine Spirale, eine Art Feder, richtig? Dann ist es hier flach, der Abstand zwischen den Windungen ist größer, und es wird so in neun Windungen gezeichnet (zeichnet in die Luft). Stellen Sie sich nun eine solche Zeichnung an der Wand vor. Was fühlen Sie? 

	Sergej: Es ist, als würde sich etwas entfalten. Es ist im Uhrzeigersinn, nehme ich an, Rotation? Als würde sich etwas entfalten. 

	Irina: Ja. Ich sehe das auch so (zeichnet eine Spirale im Uhrzeigersinn). Aber ich zeichne sie jetzt für dich. Auf deinem Bildschirm ist sie gegen den Uhrzeigersinn, aber ich zeichne sie im Uhrzeigersinn. Auf dem Bildschirm sieht sie anders aus, andersherum. 

	(LiShioni und Arleo) Dementsprechend ist es im Fall von Jupiter und Neptun und ihren Chakren, für die sie verantwortlich sind, effektiver, Steine, Mineralien und Edelsteine in den gleichen Farben zu verwenden, für die das Chakra verantwortlich ist. Zum Beispiel für das siebte Chakra – Violett – ist dies derselbe Amethyst oder Fluorid, den man als Schmuck bei sich trägt. Und für das sechste Chakra, das blaue Chakra des Jupiters, ist dies Blau, nicht Hellblau, sondern speziell Blau – wie Saphir und alle blauen Steine. 

	Sergej: Und Merkur? 

	Irina (LiSioni und Arleo) : Er hat Türkis. 

	(Irina) Danke für die Geschichte über die Chakren. Es gibt bestimmte Tabellen mit den Entsprechungen von Chakren, Metallen, Mineralien usw. Alles ist zu finden, wir haben sie, wir studieren sie übrigens in unserer Schule. Sie haben mir diese Tabelle gezeigt, sie existiert, alles ist bekannt. 

	Noch Fragen? 

	1:33:44 Klärung der Planetenzahlen. 

	Sergej: Ich habe eine kleine Unstimmigkeit bei den Zahlen zu den Planeten, nämlich bei den Planeten Jupiter und Merkur. Könnt ihr mir vielleicht sagen, wie die Zahlen bei Merkur und Jupiter lauten, denn ich dachte, Merkur hat 4 und Jupiter 5? 

	Irina (LiShioni) : Das stimmt, Merkur hat 4, Jupiter 5, aber man muss verstehen, dass es hier um Planeten geht, nicht um Chakren. Die Anzahl der Blütenblätter ist beispielsweise unterschiedlich. Hier geht es speziell um Planeten. Ich sagte bereits, dass ein Planet für viele Prozesse verantwortlich ist, nicht nur für Chakren. Es gibt einen Unterschied, man muss nur unterscheiden, wann es sich speziell um einen Planeten und wann speziell um ein Chakra handelt. 

	1:34:33 Danke. 

	Sergej: Vielen Dank! Ich denke, das sind schon viele Informationen. 

	Irina: Vielen Dank! Ich habe auch mit Interesse zugehört. Ich wusste zwar über die Chakren Bescheid, aber ich war auch sehr daran interessiert, etwas über den Einfluss des Raums auf die Chakren zu erfahren – neue Informationen. 

	Vielen Dank für die Informationen, Arleo und LiShioni, für die Beantwortung der Fragen! Vielen Dank an mein Höheres Selbst für die Hilfe bei diesem Kontakt und die Übermittlung der Informationen! Vielen Dank, Sergey, für die Fragen und die Geduld beim Anhören der Antworten! 

	Sergej: Wenn es sehr interessant ist, kann viel Geduld erforderlich sein. Es war sehr interessant, vielen, vielen Dank! 

	Irina: Ich habe auch viel über Chakren und den Einfluss von Raum, Architektur und Raumform auf Chakren gelernt. Das waren sehr interessante Informationen, vielen Dank! Vielen Dank, liebe Zuschauer, fürs Verfolgen dieser Konferenz! Ich hoffe, Sie fanden sie interessant und nützlich. Bis zum nächsten Mal, tschüss! 

	Sergej: Auf Wiedersehen! 

	1:38:16 Ende des Videos. 
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	Spirituelle Hilfe mit Bezahlung "nach Herzenslust" oder mit einer festen Zahlung. Appell an die Meister 

	 https://blog.cassiopeia.center/spirituelle-hilfe-mit-herzzahlung-oder-mit-fiksi  

	Die Arbeit mit „auswendiger Bezahlung“ erfüllt mehrere Aufgaben. Die erste Aufgabe ist die Fähigkeit, einen Menschen zu empfangen und ihm bei seiner spirituellen Entwicklung, seiner Reinigung und der Erhöhung seiner Schwingungen zu helfen, selbst wenn er keine oder nur geringe Mittel hat, aber Hilfe braucht. Solche Menschen gibt es. Und manchmal befinden sie sich in einer so schwierigen finanziellen Lage, dass sie wirklich keinen oder nur einen minimalen Betrag aufbringen können. Und wenn sie einen ausreichenden Betrag für einen Termin bei einem Spezialisten bereitstellen, der einen hohen oder sogar niedrigen Preis festlegt (für manche ist der Preis niedrig, und für ihn kann er hoch sein), kann er trotzdem zu einer Sitzung oder einem Termin kommen, weil er angezogen wird. Gleichzeitig wird er aus seinem Budget einen Betrag bereitstellen, der sich für sein Leben, zum Beispiel für seine Kinder, zerstörerisch auswirken kann. Er kann sich beispielsweise verschulden. Er kann etwas verkaufen. Dann kann er sich mit seinen Verwandten streiten, die ihm den Besuch bei einem solchen Esoteriker vorwerfen, was seine Schwingungen noch weiter senkt. 

	Sie kennen die Geschichte der Person nicht, die einen Esoteriker aufsucht. Sie kennen weder die Lebensumstände noch die Einnahmen und Ausgaben. Wenn ein Esoteriker für einen bestimmten Festpreis behandelt, ist dieser für alle gleich. 

	Natürlich ist es möglich, eine Mindestgebühr zu erheben, die jedoch für alle obligatorisch ist. Dies führt dazu, dass jeder zu einer solchen Person geht und diese Mindestgebühr zahlt, während sie weiterhin ein geringes Einkommen hat. 

	Wie legt man ein ausreichendes Gehalt fest, um die eigene Existenz und das eigene Leben zu sichern? Ein menschenwürdiges Leben ist für jeden individuell. Jeder Mensch hat unterschiedliche Bedürfnisse und ein anderes Verständnis für seine Bedürfnisse (Wünsche – so nennen wir sie), d. h. ein Verständnis für die Gründe seiner Bedürfnisse. Für den einen reicht ein Lebensstandard aus, für den anderen ein anderer. Jemand hat ein Kind in der Familie, jemand hat zwei Kinder in der Familie, aber gleichzeitig gibt es andere Verwandte, die bei der Kinderbetreuung oder finanziell helfen. Die Umstände können unterschiedlich sein. 

	Wenn du ein ausreichendes Niveau zuweist, um dir und deiner Familie eine ausreichende Existenz zu sichern, werden, wie bereits erwähnt, diejenigen, die es nicht nutzen können, es ablehnen und ohne deine Hilfe bleiben. Obwohl die Mentoren ihn gerne zu dir bringen würden, d. h., ihr seid in Schwingung zueinander. Wenn sie ihm mental sagen: „Geh zu ihr“, kann er sich Geld leihen und die Schulden dann nicht zurückzahlen, etwas verkaufen oder jemanden fragen. Das kann ihm noch größere Probleme bereiten. Statt deiner Hilfe wird er in seinen materiellen Problemen noch mehr Verwirrung stiften. Das passiert wirklich. 

	Der zweite Grund. Wenn du für spirituelle Arbeit „nach Herzenslust“ bezahlst, zeigst du damit Vertrauen zu Gott, dem Universum (oder besser gesagt: du zeigst es nicht, sondern öffnest einen Kanal). Durch diese Handlungen sagst du dem Himmlischen Vater, dem Schöpfer, etwa: „Mein Himmlischer Vater! Du siehst, dass ich jeden Menschen zu Dir führen möchte. Ich möchte jedem helfen, das Licht zu finden.“ 

	Das Licht zu finden, heißt, dorthin zu führen. 

	„Du kennst meine Bedürfnisse, Du kennst die Bedürfnisse meiner Kinder. Ich vertraue Dir vollkommen. Lass die Menschen zu mir kommen, denen ich wirklich helfen kann.“ 

	Wenn diese Offenheit aufrichtig ist, ohne Ängste, innere Zweifel, ohne die Erwartung, dass man ihm unbedingt mit etwas danken muss. Wenn er vollkommen in bedingungsloser Liebe lebt, dann wird Gott einem solchen Menschen durch andere Menschen sicherlich nicht nur die Befriedigung seiner Lebensbedürfnisse, sondern auch Wohlstand, auch materiellen, zukommen lassen. 

	Wie wird Er das tun? Er kann es durch Menschen tun. Er wird solche Menschen schicken, die „nach dem Herzen“ gefunden werden und die Möglichkeit haben, eine große Summe zu hinterlassen, sagen wir mal. Tatsächlich kommen auch solche Menschen, sie haben die Möglichkeit zu helfen. Es wird für sie kein Verlust sein, eine solche Summe zu hinterlassen. Es gibt tatsächlich solche Menschen, die ihr reich nennt, die finanziell abgesichert sind. Nachdem sie an ihnen gearbeitet haben, können sie sich fragen: „Was bedeutet ‚nach dem Herzen‘?“ Das heißt, wenn sie ihr Herz, sich selbst, fragen, wie viel sie oder er für die Arbeit geben soll (nur wenn man nach der Arbeit bezahlt wird), dann wird der Gedanke, der nach der Sitzung kommt, erleuchtet von diesem Licht, als Wahrheit akzeptiert. Und so danken sie. 

	
Lichtlinie der Schicksalswahrscheinlichkeit. Bewusstseinssteigerung des Meisters 

	Wenn die Leute nicht kommen, reicht die materielle Unterstützung nicht aus, sie geben wenig. Verzweifeln Sie nicht, meine lieben Freunde. Versuchen Sie, einen Job in der materiellen Welt zu finden, der es Ihnen ermöglicht, materiell für sich selbst zu sorgen, und widmen Sie sich in Ihrer Freizeit spiritueller Arbeit statt einem Hobby. 

	Auch wenn Sie kein Einkommen erhalten, bedeutet das nicht, dass Gott Ihnen durch bestimmte Ereignisse in Ihrem Leben nichts zahlt, Ihnen nicht dankt und Sie für Ihre Energie, Ihre Zeit, die Energie Ihrer Zeit und Ihrer Seele, Ihres Lichts, das Sie in diesen Menschen investiert haben, nicht entschädigt. Beispielsweise kann sich Ihr Gesundheitszustand verbessern. Dies ist auch die Bezahlung für Ihre Sitzungen, die Sie unentgeltlich oder mit minimaler Bezahlung durchgeführt haben. Beispielsweise kann sich Ihr Schicksal in dem Sinne verbessern, dass eine Reihe vielversprechender Ereignisse eintreten, Sie die richtigen Leute treffen und sich Umstände ergeben, die es Ihnen ermöglichen, nirgendwo zu spät zu kommen und in Schwierigkeiten zu geraten. Dies ist eine helle Linie des Schicksals, eine „helle Linie der Schicksalswahrscheinlichkeit“ – so nennen wir es. Das ist durchaus möglich. 

	Liebe Freunde, ich möchte euch warnen, dass dieser Weg, wie jeder spirituelle Weg, voller Liebe, Selbstaufopferung und Geduld ist, in dem Sinne, dass er oft nicht mit Rosen, sondern mit Dornen übersät ist. Dieser dornenübersäte Abschnitt wird sich, wenn ihr ihn durchschreitet, ohne die Dornen zu schelten, sondern mit Dankbarkeit gegenüber Gott für die Erfahrung, in einen längeren Abschnitt des Weges verwandeln, auf dem es Rosen geben wird. 

	Aber es gibt keine Rosen ohne Dornen. Was bedeutet das? Es bedeutet, dass du auf diesem Weg auch verschiedenen Versuchungen begegnen kannst. Wir nennen Versuchungen Prüfungen. Das bedeutet nicht, dass die Lichtkräfte dich prüfen, weil sie dir nicht vertrauen. Du nennst es Prüfungen, wir nennen es „Schwingungserhöhung durch Bewusstseinserweiterung“. Zum Beispiel können mehrere Menschen hintereinander zu dir kommen, denen du deine ganze Energie und Zeit widmest, die dir aber nichts oder nur einen minimalen Betrag hinterlassen. Es werden Menschen zu dir gebracht, die dir finanziell nicht helfen können oder nur einen minimalen Betrag hinterlassen. Deine Reaktion ist hier wichtig. Sag: „Danke und akzeptiere, liebe und segne dich.“ Sag es aufrichtig und freue dich für die Person, der du geholfen hast. Unweigerlich (das wurde oft getestet, und Irina bestätigt es) wird nach ihnen, ein paar Stunden oder Tage später, eine oder mehrere Personen kommen, die alles für sich und ihn finanziell kompensieren. 

	Die Hauptsache ist, dies ohne innere Empörung zu behandeln. Selbst wenn Sie nichts laut sagen, aber Gedanken haben (hat nichts bezahlt) oder Gedanken, die seine Entscheidung verurteilen, selbst minimale Gedanken (ohne Worte, Sie werden lächeln, ihm in die Augen schauen, aber Sie werden es denken), sind Ihre Gedanken in der subtilen Welt sehr deutlich sichtbar. Sehr deutlich sichtbar in der spirituellen Welt. Diese Gedanken können Ihre spirituellen Mentoren und Betreuer dazu veranlassen, Ihnen weitere Menschen wie ihn zu schicken, um Ihnen beizubringen, dass das Spirituelle viel wertvoller ist als das Materielle. 

	38:25, #407 Wozu dient spirituelle Entwicklung? Außerirdische über spirituelle Entwicklung. Kontaktperson Irina Podzorova. 

	Mirrah Count (Erzengel Gabriel) – Vertreter des Planeten Burkhad, Hüter des christlichen Egregors, Jünger Jesu Christi, Spezialist für Politikwissenschaft, Ideologie und das Studium des Einflusses spiritueller Egregoren auf die materielle Welt; 

	MidgasKaus – Vertreter des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe, Spezialist für außerirdische Lebensformen und Weltraumzivilisationen; 

	LiShioni ist eine Vertreterin des Planeten Shimor, eine Soziologin und Spezialistin für die Astralwelt und ihre Wechselwirkungen mit der materiellen Welt. 
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	 https://blog.cassiopeia.center/dnevnik-ehmocij-kak-upravlyat-gnevom-zhazhda-nasla  

	 https://www.youtube.com/watch?v=qBsFBt3Q16A  

	0:00 Beginn des Videos. 

	00:20 Fragmente der Konferenz. 

	Begleitkommentar: „…Das Emotionstagebuch zeichnet Datum, Uhrzeit und Emotionen auf, die eine Person für notwendig hält. Wir empfehlen, alle Emotionen aufzuzeichnen, die eine Person aus einem Zustand der Ruhe gebracht haben, sowohl positive als auch negative…“ 

	„…Emotionen entstehen nicht einfach so, sie haben immer einen Zweck. Und der Zweck besteht darin, entweder auf innere Gefühle, Wünsche, ein instinktives Programm oder auf äußere Ereignisse zu reagieren…“ 

	01:13 Begrüßung. Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Ich grüße euch. Mein Name ist Irina Podzorova, ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen. Heute ist MidgasKaus vom Planeten Esler in einem Astralkörper bei mir. Er wartet auf Mikhails Fragen. Er sagt: „Ich grüße euch, ich erinnere mich an euch und bin bereit, eure interessanten Fragen zu beantworten.“ 

	Michael : So viel Gnade kam sofort! Hallo, Irina! Hallo, liebe Zuschauer! Hallo, mein lieber MidgasKaus! Nochmals vielen Dank, dass Sie sich um uns gekümmert haben. 

	Heute möchte ich unbedingt Fragen zum Emotionstagebuch stellen. Ich tue so, als wüsste ich nichts. Ich habe Fragen, die unsere Zuschauer interessieren, und die werde ich einfach stellen. Und ich möchte euch in der Praxis zeigen, wie man mit einigen Emotionen arbeitet, die ich speziell für heute vorbereitet habe. 

	02:28 MidgasKaus über das Tagebuch der Gefühle. 

	Michael : Also, Mead, erklären Sie uns bitte, was ein Emotionstagebuch ist und wozu es verwendet wird? 

	Irina (MidgasKaus): Ein Emotionstagebuch ist eine Art persönliches Tagebuch. Ihr auf der Erde wisst, was persönliche Tagebücher sind. Wir haben bestimmte elektronische Geräte – Notizbücher, in denen man seine Eindrücke festhält und sie dann wieder liest. Das heißt, das Führen persönlicher Tagebücher ist auf der Erde bekannt. Ich weiß nur, dass sie am häufigsten in der Kindheit und Jugend geführt werden. Aber nicht jeder. 

	Auch von verschiedenen Schriftstellern werden persönliche Tagebücher geführt, sie schreiben darin beispielsweise ihre Eindrücke auf, beispielsweise von Reisen, von Begegnungen mit anderen Menschen. 

	Und das Tagebuch der Gefühle ist auch ein Tagebuch, in dem Eindrücke, aber nur innere, aus Ihren Emotionen festgehalten werden. Das heißt, das Tagebuch der Gefühle wird wie jedes andere persönliche Tagebuch geführt. Gemäß den Regeln sollte es nur einer Person gehören, d. h. nur dieser Person zugänglich sein. Und die Person muss sicher sein, dass niemand es ohne ihre Erlaubnis liest, damit sie ihre Gefühle frei niederschreiben kann. 

	Das Emotionstagebuch zeichnet Datum, Uhrzeit und die Emotionen auf, die eine Person für notwendig hält. Wir empfehlen, alle Emotionen aufzuzeichnen, die eine Person aus der Ruhe gebracht haben – sowohl positive als auch negative. 

	04:28 Was ist Emotion? 

	Irina (MidgasKaus): Aber bevor wir über das Emotionstagebuch sprechen, müssen wir zunächst darüber sprechen, was Emotionen im Allgemeinen sind. 

	Michael : Ja, wir werden eine solche Frage haben. 

	Irina (MidgasKaus): Und was genau soll ich da aufschreiben? Soll ich Gedanken, Gefühle usw. aufschreiben? Das heißt, wir müssen zuerst darüber sprechen, was Emotion im Allgemeinen ist. 

	Emotionen sind ein äußerer energetischer Reaktionsprozess des Geistes, in diesem Fall der Seele eines Menschen, auf eine bestimmte Veränderung der Umstände. Jedes Gefühl im spirituellen Herzen eines Menschen manifestiert sich durch den Geist und lässt unmittelbar eine Emotion entstehen. Dies ist die innere Geburt von Emotionen. 

	Jede Wahrnehmung eines für einen Menschen wichtigen und bedeutsamen Objekts, seiner in seinem Gedächtnis verankerten Ziele und Ziele, wird vom Verstand analysiert und dementsprechend mit dem Inhalt des Gedächtnisses verglichen – das Ergebnis dieses Vergleichs ist Emotion. Dies ist ein energetischer Prozess, der auf eine Reaktion abzielt. Das heißt, es ist immer ein zielgerichteter Prozess. Emotionen entstehen nicht einfach so, sie haben immer ein eigenes Ziel. Und das Ziel ist es, entweder auf innere Gefühle, Wünsche, ein instinktives Programm oder auf äußere Ereignisse zu reagieren. 

	Michael : Ehrlich gesagt, habe ich mit einer solchen Antwort nicht gerechnet. Ich dachte, ich hätte alles verstanden. Vielen Dank. 

	Irina (MidgasKaus): Was ist nicht klar? 

	Michael : So intensiv habe ich mir das nicht vorgestellt. 

	06:47 MidgasKaus über das Führen eines Emotionstagebuchs bei Esler. 

	Michael : Sagen Sie mir bitte, Sie sind eine hochentwickelte Welt. Warum führen Sie immer noch ein Gefühlstagebuch? Schließlich führen Sie schon seit Ihrer Kindheit eines. Gibt es wirklich etwas an Ihnen, das Sie immer noch nicht verstehen? 

	Irina (MidgasKaus): Aber jedes Kind, das auf die Welt kommt, hat sich selbst noch nicht unter den Bedingungen unserer Zivilisation kennengelernt. Und es hat unsere Zivilisation auch nicht durch sich selbst kennengelernt. Deshalb führen wir natürlich ein Tagebuch unserer Gefühle, um eine hochentwickelte Zivilisation zu bleiben und uns weiterzuentwickeln – keine Hochentwicklung bedeutet vollkommene Perfektion. 

	Michael : Tun Sie das nicht nur in der Kindheit, sondern Ihr ganzes Leben lang? Und Sie leben lange... Es stellt sich heraus, dass einige Emotionen immer noch außer Kontrolle geraten und Sie irgendwie daran arbeiten müssen? 

	Irina (MidgasKaus): Wenn wir die Schule verlassen, fragt uns natürlich niemand, wie wir ein Gefühlstagebuch führen, niemand kontrolliert es. Normalerweise gewöhnen sich Kinder bereits daran und tun es selbst. Das heißt, es ist bereits eine Art Gewohnheit: Man erlebt eine Emotion, schreibt sie in ein Tagebuch und legt es ins Regal. Der Eslerit selbst, der Humanoide selbst, interessiert sich dafür – es ist eine Tätigkeit, an die man sich gewöhnt. 

	So lernten Sie beispielsweise lesen, und selbst nach der Schule lesen nicht alle, aber viele Menschen weiter, obwohl sie nicht mehr gefragt werden: „Was hast du gelesen?“ So lernen sie die Welt kennen. So lernen Sie auch Ihre innere Welt kennen. 

	Michael : Interessant. Ich dachte, das in so kurzer Zeit... Wir leben seit 80 Jahren hier und denken, wir wüssten alles über uns selbst, und Sie leben seit Tausenden von Jahren und lernen immer noch etwas über sich selbst. 

	Irina (MidgasKaus): Wissen Sie alles über sich selbst? 

	Michael : Ich – nein. Aber wir leben seit 80 Jahren hier, insbesondere ich seit 60 Jahren. Es ist klar, dass ich weniger über mich selbst weiß. 

	09:09 MidgasKaus führt die Übung „Assoziative Reihen“ durch. 

	Irina (MidgasKaus): Sie können eine kleine Übung namens „Assoziative Reihen“ machen. Sie wird Ihnen helfen zu erkennen, was in Ihrem Unterbewusstsein verankert ist. 

	Michael : Lass es uns tun. 

	Irina (MidgasKaus): Also, komm schon. Bevor wir anfangen, sag mir, was ist dein größter Wunsch? 

	Michael : Jetzt gerade oder generell? 

	Irina (MidgasKaus): Lass es uns jetzt tun, im Moment, ja. 

	Michael : Ich habe da eine Dose Kondensmilch und möchte sie unbedingt essen. Aber ich habe Angst, dick zu werden. 

	Irina (MidgasKaus): Wie interessant! Schauen Sie, wie viele mentale Prozesse (die Psyche ist die Seele, also mentale Prozesse) gleichzeitig in Ihrem Bewusstsein vorhanden sind: Wünsche, Emotionen und Gedanken. 

	Michael : Ja. 

	Irina (MidgasKaus): Und wenn Sie ein Beobachter sind, dann werden Sie in der Lage sein, sie zu verfolgen, so wie zum Beispiel ein Mensch die Sterne betrachtet, sich aber nicht mit ihnen identifiziert. 

	Michael : Ich verstehe. 

	Irina (MidgasKaus): Hast du das getan? 

	Michael : Nein, habe ich nicht. Ich habe es nicht bewusst gemacht... Nein, ich habe es nicht so gemacht. 

	Irina (MidgasKaus): Aber als Sie das jetzt taten, sahen Sie, dass Sie ein Geist sind, ein Wesen – Sie sind nicht Teil dieser Emotion, Sie sind nicht Teil dieses Verlangens, sondern seine Quelle. 

	Und sehen Sie, hier haben Sie mehrere psychologische Prozesse gleichzeitig: Wünsche, sie erzeugen bestimmte Gedanken, Emotionen kommen in Gedanken usw. Nun schauen wir uns die Assoziationen an, die Ihren Wunsch erzeugt haben, Kondensmilch zu essen. 

	Michael : Na, dann mach weiter. 

	Irina (MidgasKaus): Also, schließe deine Augen. 

	Michael : Ja. 

	Irina (MidgasKaus): Ich werde jetzt Worte sagen, die mit diesem Wunsch in Zusammenhang stehen, und Sie werden als Erstes jede Assoziation benennen, die entsteht. 

	Michael : Soll ich Kondensmilch mitbringen? 

	Irina (MidgasKaus): Nein, es reicht, sich das vorzustellen. Das heißt, Sie sagen die erste Assoziation. 

	Michael : Süß und lecker. Man kann es mit Brot essen – ich habe zufällig frisches Brot. 

	Irina (MidgasKaus): Nein, ich sage Ihnen jetzt ein Wort und Sie nennen die erste Assoziation. 

	Michael : Ja, okay, gut. Hast du schon mal Kondensmilch gegessen? 

	Irina: Nein, solche Gerichte gibt es nicht. Ich zeige ihm einfach ein Bild. Er versteht. 

	(MidgasKaus)So, jetzt sage ich ein Wort und du sagst den ersten Gedanken. Also, Milch. 

	Michael : Weiß. 

	Irina (MidgasKaus): Farbe. 

	Michael : Hübsch. 

	Irina (MidgasKaus): Genuss. 

	Michael : Kondensmilch. 

	Irina (MidgasKaus): Zucker. 

	Michael : Zu süß. 

	Irina (MidgasKaus): Und nun das Wort „Kondensmilch“ selbst. 

	Michael : Vergnügen. 

	Irina (MidgasKaus): Genuss. Welche Assoziation kommt als nächstes? 

	Michael : Zum Vergnügen? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. 

	Michael : Freude. 

	Irina (MidgasKaus): Freude. 

	Michael : Dann kommt die Enttäuschung, denn es... 

	Irina (MidgasKaus): Sehen Sie, Ihre assoziative Reihe ist bereits mit etwas anderem verknüpft. Sie müssen sich ansehen, womit sie verknüpft ist. 

	Michael : Die Enttäuschung kommt daher, dass ich diese Freude sofort verspürt habe. Ich kann nicht mehr essen, also muss ich mir etwas anderes gönnen. So wie die Freude an Kondensmilch schon vergangen ist. 

	Irina (MidgasKaus): Schauen Sie: „Assoziative Reihen“ funktionieren so, dass Sie ein Wort sagen, dann ein anderes, das darauf folgt, Sie sagen es und sehen, welche Assoziationen entstehen. 

	Michael: Es ist klar. 

	Irina (MidgasKaus): Enttäuschend. 

	Michael : Was? 

	Irina (MidgasKaus): Enttäuschend. 

	Michael : Die Dose Kondensmilch ist leer. 

	Irina (MidgasKaus): Glas. 

	Michael : Kerze. 

	Irina (MidgasKaus): Kerze. 

	Michael : Warm. 

	Irina (MidgasKaus): Warm. 

	Michael : Gott. 

	Irina (MidgasKaus): Nun, genau das ist es, wonach man strebt, wenn man genießen will. Das heißt, durch die Assoziation sind wir am Endpunkt angelangt. 

	Michael : Nun ja. 

	Irina (MidgasKaus): Sind Sie froh, dass es das Bedürfnis nach Freude an der Verbindung mit Gott war, das Sie dazu brachte, Kondensmilch essen zu wollen? 

	Michael : Das verstehe ich. Ja, das weiß ich. Aber was soll ich in diesem Fall tun? Soll ich mich hinsetzen und meditieren, um mich mit dem Geist zu verbinden, anstatt Kondensmilch zu essen? 

	Irina (MidgasKaus): Du hast einfach ein bestimmtes Verlangen, das wir jetzt mit Hilfe von Assoziationen analysiert haben. Du hast das Wort „Vergnügen“ gesagt und geschaut, was dahinter steckt, du hast das nächste Wort gesagt und auch geschaut, was dahinter steckt. Du hast also die Wörter wiederholt und geschaut, was dahinter auftaucht. Als wir ganz unten angekommen waren, hattest du da das Wort „Gott“. 

	15:25 Gott ist die Quelle aller Freuden. 

	Michael : Nun ja, die Quelle aller Freude ist das Licht. Das Licht kommt von Gott. 

	Irina (MidgasKaus): Nun, Milch ist auch weiß. 

	Michael : Milch ist auch weiß, ja. Aber sie ist auch fetthaltig. 

	Irina (MidgasKaus): Und zunächst hast du das Wort „Milch“ auch mit dem Wort „weiß“ assoziiert. Zu „weiß“ sagtest du: „Licht“, zu „Licht“ – „Wärme“, dann „Gott“. Gut. 

	15:53 Über die Lustgier als Bedürfnis nach etwas Verlorenem. 

	Irina (MidgasKaus): Aber Sie können noch weiter fragen: Dieses Bedürfnis, sich an Gott zu erfreuen, ist in jedem Menschen vorhanden. Da Sie also ein Bedürfnis haben ... Sehen Sie: Im Allgemeinen besteht ein Bedürfnis nach etwas Notwendigem, aber Verlorenem. 

	Michael : Und was habe ich an Notwendigem verloren? 

	Irina (MidgasKaus): Da du die Freude an Gott verloren hast, hast du dieses Bedürfnis entwickelt. Verstehst du, worum es geht? 

	Michael : Verstehen. 

	16:35 Über das Herausfinden des Grundes und des Zeitpunkts des Verlusts der Freude an Gott. 

	Irina (MidgasKaus): Und jetzt schließen Sie die Augen und fragen sich (das ist wie ein Appell an sich selbst): „Wann, zu welchem Zeitpunkt habe ich die Freude an Gott verloren und begonnen, ihn zu brauchen?“ 

	Michael Wann, wann habe ich die Freude an Gott verloren und begann, sie zu brauchen? Heute hatte ich Kopfschmerzen und brauchte etwas Genuss. Ich aß das eine, das andere. Und ich aß nicht viel, sondern nur das, was mir schmeckte. Ich brauchte kein Sättigungsgefühl, aber … 

	Irina (MidgasKaus): Ist Ihnen gerade der Gedanke gekommen, Kopfschmerzen zu bekommen? 

	Michael : Nun ja. 

	Irina (MidgasKaus): Ihnen wird gesagt, dass Ihnen dieser Grund bekannt wird, wenn Sie herausfinden, woher der Schmerz kommt. 

	Michael : Ich habe das schon lange. Generell habe ich regelmäßig Kopfschmerzen. 

	Irina (MidgasKaus): Mach die Augen zu. Wo genau in deinem Kopf tut es weh? 

	Michael : Mein Kopf schmerzt, angefangen im Nacken, dann in die rechte und dann in die linke Schläfe. Vor allem aber im Hinterkopf und in den Schläfen. Diese Schmerzen können mehrere Tage anhalten. 

	Irina: Wovon redest du?! Wir müssen herausfinden, was du da hast. 

	Michael : Oh, ich habe viele Tests gemacht – sowohl in Deutschland als auch hier. Sie sagten, es seien nur vasomotorische Schmerzen – Migräne. Sie gaben mir eine Broschüre und sagten, es müsse geschlossen werden … Aber darüber sprechen wir heute nicht. 

	18:31 Der Kopf ist das Oberteil eines Menschen. 

	Irina (MidgasKaus): Sehen Sie: Das wichtigste Organ unseres Körpers ist unser Kopf. Der Kopf ist der Gipfel eines Menschen, wie ein Berggipfel. Und ganz oben sitzt das Gehirn. Haben Sie gefragt, was die Schmerzen verursacht? 

	Michael : Wissen Sie, ich habe gefragt, und ich habe den Geist gefragt, aber ... Jetzt ... 

	Irina (MidgasKaus): Sagen Sie: „Ich danke meinem Gehirn, dass es sich durch es als Geist manifestiert.“ 

	Michael : Ich danke meinem Gehirn, dass es sich durch dich als Geist manifestiert. 

	Irina (MidgasKaus): « Ich sende dir das Licht meiner Liebe." 

	Michael : Ich sende dir das Licht meiner Liebe. 

	Irina (MidgasKaus): Jetzt brauchen Sie Feedback von ihm. Wie fühlt es sich an? 

	Michael : Na, es ist ja so warm geworden. 

	Irina (MidgasKaus): Mag er dein Licht? 

	Michael : Gefällt dir mein Licht? ...Ja, das tue ich. 

	Irina (MidgasKaus): Haben Sie das Gefühl, dass er es akzeptiert? 

	Michael : Ja, ich spüre es. Ich spüre es direkt in meinen Schläfen. 

	Irina (MidgasKaus): Und was empfinden Sie dabei? Wärme? Wärme, ja, großartig. 

	Michael : Wärme und Freude. 

	Irina (MidgasKaus): Verstehst du? Was bedeutet das? Als du das gesagt hast, hast du Energie in dein Gehirn geschickt. Warum hast du das gespürt? Weil du ein sehr sensibler Mensch bist. Ich möchte damit sagen, dass nicht jeder so etwas fühlt. 

	Michael : Ja? 

	Irina (MidgasKaus): Ja, Sie sind ein sensibler Mensch. 

	Michael : Ich entwickle mich gerade. 

	20:21 MidgasKaus erforscht die Ursachen von Mikhails Kopfschmerzen. 

	Irina (MidgasKaus): Deshalb schließen Sie jetzt die Augen und sagen: „Mein Gehirn …“ 

	Michael : Mein Gehirn ... 

	Irina (MidgasKaus): « Was möchtest du mir mit deinen Kopfschmerzen sagen? 

	Michael : Was möchten Sie mir über die Schmerzen in meinem Kopf sagen? Warum? 

	Irina (MidgasKaus): « „Mit meinen Kopfschmerzen.“ 

	Michael : Was willst du mir mit deinem Schmerz sagen? 

	Irina (MidgasKaus): « Ich bin bereit, Ihnen zuzuhören.“ 

	Michael : Ich bin bereit, Ihnen zuzuhören. 

	...Es gibt keine Worte, es schickt mich hierher (zeigt auf die Brust), hier stellt sich ein Gefühl der Schwere ein. 

	Irina (MidgasKaus): Interessant. Schauen Sie in Gedanken, wohin er zeigt. Was sehen Sie dort? 

	Michael : Es fühlt sich an, als wäre hier ein Knoten. 

	Irina (MidgasKaus): Wer? 

	Michael : Ja. 

	Irina (MidgasKaus): Frage dein Herz: „Herz, was ist das?“ 

	Michael : Herz, bitte sag mir, was ist das? Hier unten steht es. 

	Irina (MidgasKaus): « „Mein Herz, bitte sag mir, was ist das?“ 

	Michael : Es ging hierhin (zeigt auf den Magen). Was ist das, bitte sag es mir, das Herz? Es ging nach unten, hier in den Magen. Jetzt ging es noch tiefer, irgendwo über das 2. Chakra. 

	Irina (MidgasKaus): Fragen Sie sich selbst. Was sagt Ihnen Ihr Herz? 

	Michael : Sag mir bitte, mein Herz, was ist los. 

	...Mein Kopf fing wieder an, ein wenig zu schmerzen. Mir war sogar ein wenig übel. 

	Irina (MidgasKaus): Also, mit Gefühlen. 

	Michael: Ja, durch Empfindungen. 

	Irina (MidgasKaus): „Mein Herz, sag mir bitte in Worten, was es ist?“ 

	22:38 Ablehnung der Welt als Ursache von Kopfschmerzen. 

	Michael : Sagen Sie mir bitte in Worten, was das ist? „Ablehnung der Welt“, sagt er. 

	Irina (MidgasKaus): Hier ist also der Grund für Ihre Kopfschmerzen. 

	Michael : Ja, und sogar Ekel ... Diese Ablehnung verursacht ein widerliches Gefühl: Sie schieben es dorthin, und es stößt es zurück. 

	Irina (MidgasKaus): Bitte sehr ... 

	Michael : Und auch der Magen selbst hat etwas mit der Ablehnung der Welt zu tun. 

	Irina (MidgasKaus): Dein Herz hat dir also gesagt, warum dein Kopf all die Jahre so wehgetan hat. Was sagst du dazu? 

	Michael : Bestätigt. Das Gefühl war wie „Ja“. 

	Irina (MidgasKaus): Man kann auch fragen: „Was akzeptiere ich nicht auf der Welt?“ 

	Michael : Mitte, aber wir haben jetzt ... 

	Irina (MidgasKaus): Ja? 

	Michael : Es tut mir leid, aber ich habe viele Fragen zum Emotionstagebuch. 

	Irina (MidgasKaus): Deshalb zeigen wir jetzt, wie … 

	Michael : Oh ja? Gut. Was akzeptiere ich in dieser Welt nicht? 

	Irina (MidgasKaus): Warum mache ich diese Übung? Um nicht nur Ihnen, sondern auch den Menschen zu zeigen, dass sie nicht alles über sich selbst wissen. 

	Michael : Ich verstehe. Was also akzeptiere ich auf der Welt nicht? 

	Ich akzeptiere nichts auf der Welt, was nicht meinem Weg entspricht. 

	Irina (MidgasKaus): Was genau ist mit dir los? Gib ein Beispiel. 

	Michael : Zum Beispiel, dass ich manche Sachen nicht finde oder dass ich etwas anfange und es nicht klappt, obwohl es gleich klappen sollte. 

	Irina (MidgasKaus): Wie interessant. 

	Michael : So sind die Leute nicht, sie machen auch nicht alles, was ich will. 

	24:24 MidgasKaus zu mentalen Einstellungen. 

	Irina (MidgasKaus): Interessant, was Sie da gerade gesagt haben. Sie haben bestimmte mentale Einstellungen genannt, die Ihnen im Gedächtnis geblieben sind. 

	Michael : Ja. 

	Irina (MidgasKaus): Du hast gerade danach gefragt (wir sprechen vom Emotionstagebuch). Danke deinem Körper für die Antworten, deinem Gehirn, deinem Herzen für den Hinweis. 

	Michael : Danke, mein Herz, mein Gehirn! 

	Irina (MidgasKaus): Ja. „Ich liebe dich.“ 

	Michael : Ich liebe dich! Ich werde mit dir befreundet sein, mein Gehirn! 

	Irina (MidgasKaus): Wie fühlst du dich? 

	Michael : Joy kam direkt von hier (zeigt auf die Brust). Vielen Dank! Ich werde … Okay, Mid, wie gehe ich jetzt damit um? 

	Irina (MidgasKaus): Wie soll man jetzt damit arbeiten? 

	Michael : Ja. 

	25:11 MidgasKaus über die Vernetzung aller Dinge im Menschen. 

	Irina (MidgasKaus): Jetzt haben Sie sich umgehört und es stellte sich heraus … Wir begannen mit einem Wunsch, nicht wahr? 

	Michael : Ja, wir haben mit Kondensmilch angefangen, aber am Ende hatten wir Kopfschmerzen und eine Ablehnung der Welt. 

	Irina (MidgasKaus): Man sieht, wie im Menschen alles miteinander verbunden ist: wie ein Wunsch zu anderen führt und so weiter. Und wer hätte gedacht, dass Kondensmilch, der Wunsch, sie zu essen, zur Erkenntnis der eigenen inneren Probleme und Krankheiten führen könnte? 

	Michael : Ja, natürlich, es hängt zusammen. Kann ich jetzt Kondensmilch essen? 

	Irina: Er stellte nun Fragen: Wie gefallen sie dir? 

	Michael : Sehr unerwartet, aber sehr logisch. Alles ist sehr logisch und ganz einfach. 

	Irina: Er ist Psychologe, also war es interessant. 

	Michael : Ja ja ja. 

	Irina: Sagen Sie mir, ihre Psychologie bei Esler ist interessant. Ich habe ihm schon davon erzählt. 

	Michael : Wissen Sie, es ist fortschrittlicher als unseres. Aber ich versichere Ihnen, dass wir so etwas auch haben. Unsere Psychologen … 

	Irina (MidgasKaus): Ja, mir wurde übrigens bereits gesagt, dass es solche Methoden gibt. 

	Michael Ja, ja, das gibt es. Aber Sie, Mead, sehen es irgendwie sofort, begreifen es irgendwie sofort. Obwohl Sie natürlich nicht 60 Jahre alt sind wie ich. Sie studieren wahrscheinlich schon seit einem Jahrhundert Psychologie, oder? 

	Irina: Ihn gibt es seit 1932. 

	Michael : Ah, Geburt? 

	Irina: Ja. 

	Michael : Okay, Mead, vielen Dank! 

	Irina: Oh, schau mal, wie alt er schon ist! 

	27:00 MidgasKaus über das Problem als ungelöste Aufgabe. 

	Irina (MidgasKaus): Okay, okay. Also, was das Gefühlstagebuch betrifft … 

	Wir haben nun etwas herausgefunden, indem wir euch befragt haben. Die assoziative Reihe hat euch zu bestimmten Antworten geführt. Und als ihr nach dem Moment des Verlusts dieses Gefühls [der Freude an Gott – Anm. d. Red.] fragtet, erhieltet ihr den Hinweis, dass ihr bei Kopfschmerzen Kondensmilch essen möchtet. Wir begannen, all das herauszufinden und kamen zur Ablehnung der Welt. 

	Sitzen Sie nun ruhig, senken Sie die Arme, schließen Sie die Augen und stellen Sie sich vor, Ihre Arme seien zum Himmel, zur Sonne erhoben, als ob Sie sie begrüßen würden. Schauen Sie, wie die Sonne über Ihnen aufgeht, und sagen Sie: „Mein inneres Licht…“ 

	Michael : Mein inneres Licht ... 

	Irina (MidgasKaus): « „Also habe ich die Freude an Gott verloren, als ich eine Abneigung gegen die Welt entwickelte?“ 

	Michael : Also habe ich meine Freude an Gott verloren, als ich eine Abneigung gegen die Welt entwickelte? – Ja. 

	Irina (MidgasKaus): Deshalb hängt alles zusammen – Kondensmilch, Kopfschmerzen und so weiter. 

	Michael : Ja ja ja. 

	Irina (MidgasKaus): Sie sehen, was für eine Serie Sie haben. Und diese Serie ist Teil Ihrer inneren Welt. Jeder unserer Zuschauer wird etwas Eigenes haben. Und das ist nur ein Teil. Wenn Sie Ihre anderen Wünsche betrachten, werden diese auch zu einigen Ihrer inneren Aufgaben, vielleicht auch zu Problemen führen. 

	Alle Menschen haben Probleme. Im Allgemeinen handelt es sich bei dem, was Sie als Probleme bezeichnen, um ungelöste Angelegenheiten, darunter auch karmische, sogar solche aus früheren Leben, die gelöst werden müssen. 

	29:04 MidgasKaus über die Bedeutung der Aufzeichnung von Gefühlen und Wünschen in einem emotionalen Tagebuch. 

	Michael : Ich habe noch ein paar, wie Psychologen sagen würden, Fälle – Beispiele für die Analyse – vorbereitet. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Wir haben gerade über Wünsche gesprochen, aber Emotionen lassen sich auf die gleiche Weise diskutieren. Was kann man also in ein Gefühlstagebuch schreiben? Können Wünsche darin festgehalten werden? Ja, obwohl wir es Gefühlstagebuch genannt haben. Es funktioniert nach folgendem Prinzip: Eine Emotion erlebt – sie aufschreiben und sofort den Auslöser aufschreiben. Aber oft lösen Emotionen selbst bestimmte Wünsche aus. Zum Beispiel: Jemand hat sich etwas gewünscht und bestimmte Emotionen erlebt – dann sollte es so geschrieben werden: „Ich habe mir etwas gewünscht und diese oder jene Emotion erlebt.“ 

	Wie manifestieren sich Gefühle? Gefühle sind im spirituellen Herzen. Bildlich gesprochen können wir sagen, dass Emotionen im Astralfeld und Gefühle im Mentalfeld „leben“. Das bedeutet, dass Gefühle tiefer liegen. 

	30:11 Über den direkten Zusammenhang zwischen Emotionen und mentalen Einstellungen. 

	Irina (MidgasKaus): Durch Emotionen können wir verstehen, welche Gefühle und welche mentalen Einstellungen im Herzen eines Menschen vorhanden sind. Und mentale Einstellungen sind direkt mit Gefühlen verbunden. Denn mentale Einstellungen im Gedächtnis sind fixiert und direkt mit Gefühlen verbunden, nur in nonverbaler Form, in Form einer Empfindung. Das heißt, durch Gefühle der Liebe, des Glaubens, des Mitgefühls, des Grolls oder des Hasses spürt man einfach die mentalen Einstellungen, die im Gedächtnis gespeichert sind. 

	Mentale Einstellungen können übrigens bewusst sein (eine Person kann sich ihrer Anwesenheit bewusst sein) oder unbewusst, im Unterbewusstsein gespeichert. Aber wenn Sie sie haben – und das sind bestimmte Ideen, Überzeugungen –, dann werden Sie dennoch Gefühle erleben, die auf ihnen basieren. 

	Indem Sie Ihre Einstellungen ändern, ändern Sie Ihre Gefühle. Und indem Sie Ihre Gefühle ändern, ändern Sie auch den Ausdruck Ihrer Wünsche, die Manifestation instinktiver Programme und Energiereaktionen, die Sie Emotionen nennen. 

	31:33 Die Integrität der Manifestation von Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft im Bewusstsein. 

	Irina (MidgasKaus): Das heißt, ein Mensch manifestiert sich als Ganzes. Schon jetzt, zum Beispiel, kann es in deinem Kopf, in deinem Bewusstsein, in deinem Gehirn die Wahrnehmung des gegenwärtigen Augenblicks in Zeit und Raum geben, in dem du dich befindest, Erinnerungen an die Vergangenheit, Träume von der Zukunft und Gefühle und Emotionen. All dies manifestiert sich als Ganzes. 

	Und wenn wir ein Gefühlstagebuch schreiben, nehmen wir einen Teil unseres Innenlebens und beginnen, ihn auf Papier festzuhalten. Wozu führt das? Es führt dazu, dass wir beginnen, uns selbst zu verstehen. Wir beginnen uns mit Fragen wie „Wer bin ich?“, „Was sind meine Ziele?“, „Was sind meine Aufgaben?“, „Was will ich in diesem Leben?“ und „Was hindert mich daran, meine Ziele zu erreichen?“ auseinanderzusetzen. 

	32:35 MidgasKaus über die Bedeutung des erneuten Lesens Ihres Emotionstagebuchs. 

	Irina (MidgasKaus): Letztendlich reicht es nicht aus, nur ein Tagebuch zu führen, es ist genauso wichtig, es zu lesen. Wir empfehlen, Ihre Einträge mindestens zweimal im Monat, also alle zwei Wochen, noch einmal durchzulesen. Lesen Sie nicht alles, aber zumindest das, was Sie in den zwei Wochen geschrieben haben. Denn es kann von allem viel sein. Denn wer schon lange Tagebuch führt, kann viele Notizbücher ansammeln. 

	Hier auf Esler beispielsweise führen viele, sogar erwachsene Humanoide – Eslerianer – ihre Kindheitstagebücher und lesen sie gerne noch einmal. 

	(Irina) Es wird wahrscheinlich interessant sein, das als Erwachsener zu lesen! (lacht) 

	Michael: Natürlich frage ich mich, was Sie als Kind gedacht haben. Absolut. 

	Irina: Können Sie sich das vorstellen, Sie lesen dort: „Ich war beleidigt, dass meine Mutter mir kein Eis gekauft hat.“ 

	Michael: Ja, und dann habe ich geheiratet und „war beleidigt, dass mein Mann mir kein Auto gekauft hat.“ 

	Irina: So. Und sie wird die Ähnlichkeit erkennen, oder? 

	Michael: Ja. Und wenn Sie dieses Gefühl, dass Ihre Mutter Ihnen kein Eis gekauft hat, verarbeitet hätten, wären Sie als Erwachsene nicht beleidigt gewesen, dass Ihr Mann Ihnen kein Auto oder keine fliegende Untertasse gekauft hat. 

	Irina: Sagen Sie mir, wenn Sie ein Tagebuch aus Ihrer Kindheit hätten, würden Sie es noch einmal lesen? 

	Michael: Ja, ich würde es gerne noch einmal lesen. Es wäre sehr interessant. 

	34:20 Praktische Arbeit mit der Emotion Wut. 

	Michael: Versuchen wir, in der Praxis mit Emotionen zu arbeiten. Ich habe mehrere Fälle für die praktische Analyse vorbereitet. 

	Irina (MidgasKaus): Natürlich. 

	Michael: Schauen Sie: Ich habe mehrere wiederkehrende Gefühle, von denen ich eines herausgegriffen habe. Ich werde Ihnen die Geschichte direkt erzählen, so wie sie passiert ist. 

	Meine Mutter wohnt nicht weit von mir entfernt in einem separaten Haus. Da sie schon alt ist, bringe ich ihr Essen und nehme dann Dinge mit – leere Teller usw. Eines Tages brachte ich ihr wie immer Essen. Als sie gegessen hatte, sammelte ich die leeren Teller ein, um sie mit nach Hause zu nehmen, und ging kurz raus, um den Ofen anzuheizen. Ich dachte: „Ich komme jetzt zurück, nehme alles und gehe zurück zu mir.“ Denn es ist normalerweise schwer zu finden: Sie versteckt alles an verschiedenen Orten. Ich komme rein – und sie hat schon alles „an seinen Platz“ gestellt. Ich dachte, ich nehme es einfach und trage es … Und eine solche Wut stieg in mir auf: „Mein Gott, was ist das?! Ich habe alles hier hingelegt! Wie kann das sein?!“ 

	Ich ging raus und konnte mich nicht beruhigen. Ich setzte mich hin. Und normalerweise arbeite ich sofort mit diesen Emotionen. Wenn sich eine solche Gelegenheit bot, kam ich, setzte mich hin und begann. Sie brodelten immer noch in mir, und ich begann herauszufinden, was und wie. 

	Infolgedessen erkannte ich, dass nicht alles so war, wie ich es wollte, und Wut stieg in mir auf. Warum? Ich begann herauszufinden, warum. Denn es stellte sich heraus, dass ich nicht im Geiste war, in dieser Situation nicht genug Liebe zeigte und Wut zuließ. Außerdem akzeptiere ich die Welt nicht so, wie sie ist, und bin nicht in jedem Moment bereit dazu. 

	Wenn ich bereit bin, das heißt, mit der Bereitschaft, dass hier alles passieren kann, gehe ich im Allgemeinen ruhig damit um. Aber wenn ich gehe und erwarte, dass alles so läuft, wie ich es mir wünsche, es aber anders kommt, werde ich wütend. In diesem Fall geht es um meine Mutter, und ich habe das Recht, meine Wut auf eine nahe Verwandte zu zeigen. Aber die Wut richtete sich nicht gegen sie. Damit habe ich gearbeitet … 

	Irina (MidgasKaus): Und auf wen? 

	Michael: Es war, als wäre ich wütend auf sie... Dann habe ich die Schublade so heftig zugeschlagen, dass tatsächlich etwas darin zerbrach. Ja. 

	Also begann ich, daran zu arbeiten. Zuerst funktionierte es nicht, aber dann verband ich mich mit meinem Geist, mit meinem Licht, und die Antwort kam mir sofort: „Akzeptiere. Die Welt muss so akzeptiert werden, wie sie ist.“ Ich erkannte, dass meine Reaktion auf einer falschen mentalen Einstellung beruhte. 

	Irina (MidgasKaus): Das heißt, erzeugt... Mentale Einstellungen und Gefühle sind im Allgemeinen ein mentaler Prozess. Der einzige Unterschied besteht darin, dass eine Einstellung in Worten, in Ideen ausgedrückt werden kann, während ein Gefühl etwas ist, das man direkt spürt. 

	Michael: Ja. Was könnte man in diesem Fall sagen? 

	Irina (MidgasKaus): Aus der Sicht eines emotionalen Tagebuchs? 

	Michael: Aus der Sicht der Arbeit mit Emotionen. Was kann ein Emotionstagebuch bieten? Nur die Möglichkeit, es aufzuschreiben, und das war's. 

	37:52 Spezielle Anwendungen auf dem Telefon für ein Tagebuch der Gefühle. 

	Michael: Ich schreibe die Emotionen sofort auf. Ich habe einen Kanal in Telegram, in dem nur ich bin. Das geht auch in WhatsApp. Also, Mead, wir haben auch solche Geräte. 

	Irina (MidgasKaus): Ja, ich weiß, Irina hat es mir gezeigt. Ich habe gerade ähnliche Emotionstagebücher im App Store auf ihrem Handy gesehen. Aber ich habe sie dort nicht wirklich studiert, sondern nur geschaut, was sie enthielten. Sie haben unterschiedliche Namen: „Stimmungstagebuch“ oder so ähnlich. 

	Es gibt sogar Hinweise. Das heißt, gleich zu Beginn, wenn jemand das heutige Datum aufschreibt, erscheinen Symbole, die Ihre Stimmung an diesem Tag anzeigen können. Und wenn Sie eine Emotion auswählen, zum Beispiel Freude, Wut oder Traurigkeit, erscheint sofort die entsprechende Frage: „Was hat Sie verärgert?“ Dies hilft beim Führen eines Tagebuchs. Sie füllen es aus und alles wird nach Datum in einem speziellen Speicher gespeichert. In dieser Anwendung können Sie ein Passwort festlegen, das nur Sie als Besitzer des Tagebuchs kennen. Dementsprechend kann niemand darauf zugreifen, selbst wenn er das Telefon nimmt. 

	(Irina) Das ist auch interessant. Ich habe es Mida gezeigt. 

	(MidgasKaus)Ja, ich weiß, dass Sie solche Anwendungen haben. 

	39:18 Analyse der Emotion Wut. 

	Michael: Wie würden Sie mit dieser Emotion, mit der Wut, die in mir aufgekommen ist, umgehen? 

	Irina (MidgasKaus): Bei Wut... Wenn Wut entsteht... Was ist Wut? Sie ist eine aktive Emotion, als Reaktion auf ein Ereignis, das nicht mit inneren Einstellungen, Gefühlen, Wünschen und instinktiven Programmen übereinstimmt. 

	Das heißt, alles, was sich im spirituellen Herzen befindet, alles, was sich auf der mentalen Ebene eines Menschen befindet, wenn die äußere Umgebung nicht damit übereinstimmt und wenn die Notwendigkeit besteht, dies zu ändern, und ein Verständnis dafür besteht, dass dies möglich ist, dann entsteht Wut, die einem Menschen Energie gibt. 

	Jeder Mensch verfügt über eine innere Energiereserve, sowohl ätherisch als auch physisch. Auf der körperlichen Ebene wird dies durch das Hormonsystem realisiert. Was fühlst du zum Beispiel körperlich, wenn du wütend bist? 

	Michael: Ich fühle ... Aggression. Wenn es eine Person ist, dann schlage ich sie mental und greife sie an. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Mit anderen Worten: Möchten Sie still sitzen, wenn Sie Aggression verspüren? 

	Michael: Ich will... Nein, ich sprühe vor Energie, ich will etwas kaputt machen, irgendwohin rennen. 

	Irina (MidgasKaus): Wut gibt uns zunächst einmal körperliche Kraft, also körperliche Energie. Selbst wenn sich eine Person schwach fühlt und unter Energiemangel leidet, raubt Wut Energie aus den Reserven. 

	Dann ist der Mensch natürlich im Minus: Er fühlt sich schwach, schwindelig, ihm ist übel, seine Hände zittern usw. Aber das passiert später, wenn sich der Mensch von der Stresssituation erholt hat. Aber im Moment der Wut ist er sehr … 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt, wie Kraft in die Muskeln kommt. 

	(MidgasKaus)Eine große Menge Sauerstoff und Nährstoffe gelangt in die Muskeln. Der Blutzuckerspiegel steigt aktiv an, sodass Sie den Feind bekämpfen oder vor ihm fliehen können. 

	(Irina) Wie gefällt Ihnen diese Reaktion? 

	Michael: Ja, das stimmt, alles passt zusammen. Wir haben sogar so einen Song – „Noble Fury“. 

	Irina: Ja. 

	Michael: Edler Zorn ist, wenn man, äh!, alles dort beginnt!.. Aber man hat recht, wenn man recht hat. 

	42:23 MidgasKaus über Wut als schöpferische Emotion. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Und warum hast du dieses Gefühl? Warum erscheint diese Energie in deinem Körper? Weil dein spirituelles Herz dir sagt, dass die Situation nicht deinen Erwartungen entsprach, die, wie bereits erwähnt, durch Gefühle, Wünsche und instinktive Programme erzeugt wurden. Übrigens ist die Situation sowohl äußerlich als auch innerlich. Schließlich kannst du dich über etwas in dir selbst ärgern, zum Beispiel über deine Erinnerung, also über deinen inneren Inhalt. 

	Und wenn etwas in der äußeren oder inneren Welt nicht mit Ihren Einstellungen, Ihren Gefühlen, dem Inhalt Ihres spirituellen Herzens übereinstimmt und Sie gleichzeitig aktiv daran interessiert sind, das Unpassende zu ändern und die Welt neu zu gestalten, sie Ihren Erwartungen anzupassen, entsteht Wut. Das heißt, Wut ist die Emotion, die Welt so zu gestalten, wie Sie sie sehen möchten. 

	Michael: Genau! 

	Irina: Was sagen Sie? 

	Michael: Ich stimme vollkommen zu. Ja, es ist die Energie, die zu einer solchen Irritation führt, um eine Veränderung herbeizuführen. 

	43:47 MidgasKaus über die emotionale Reaktion des Affektzustands. 

	Michael: Aber es gibt angemessene Emotionen, die wir wollen, die uns helfen, und es gibt unangemessene Emotionen. Und im Beispiel mit meiner Mutter war die Emotion Wut unangebracht. Und ich möchte, dass diese Wut in solchen Fällen nicht auftritt. 

	Irina (MidgasKaus): Übrigens, sehen Sie, wie viel Energie Sie verschwendet haben. Denn wenn Wut unangebracht ist, wird Energie verschwendet. Und wenn einem Menschen immer noch die Fähigkeit zur Selbstkontrolle seiner Emotionen fehlt, übernehmen sie ihn vollständig, unterdrücken den Denkprozess und er handelt dann in einem Zustand der Affektion – einer starken emotionalen Reaktion. 

	In diesem Zustand ist die Wahrnehmung des menschlichen Bewusstseins eingeschränkt und auf die Situation gerichtet, die diese emotionale Reaktion ausgelöst hat. Dementsprechend ist im Affekt von Wut, im Affekt von Wut, die gesamte Kraft, das gesamte Bewusstsein eines Menschen darauf gerichtet, diese Situation zu korrigieren, bis hin zur Zerstörung des Objekts, das seine Reaktion ausgelöst hat. Denn ein Mensch versteht, dass es unmöglich ist, die Situation zu korrigieren, kann sich aber auch nicht damit abfinden, d. h. die Tatsache zu akzeptieren, dass er mit der Person, die diese Reaktion ausgelöst hat, in derselben Welt existieren wird. 

	Irina: Wie gefällt Ihnen das? 

	Michael: Sagen Sie mir bitte, Mead, wie würden Sie in diesem Fall eine Therapie durchführen, damit sich diese Wut nicht manifestiert? 

	Irina: Ich frage: Wie gefallen Ihnen diese Beschreibungen? 

	Michael: Erstaunlich! Das ist so treffend. Alles passt. Das berührt mich tief in meiner Seele. Ich freue mich einfach, dass du es mir so gut erklärt hast, und jetzt werde ich es in mir spüren. Ich freue mich. 

	45:59 MidgasKaus zum Erkennen des Gefühls der Wut in dem Moment, in dem es entsteht. 

	Michael: Aber wie geht man damit um? Bitte sagen Sie mir, wie Sie in diesem Fall eine Therapie oder Selbsttherapie durchführen würden? 

	Irina (MidgasKaus): Es ist klar, dass im Moment, in dem eine Person wütend ist, möglicherweise kein Psychologe in der Nähe ist, der eine Therapie durchführen und Fragen stellen könnte. Wenn eine Person Wut erlebt hat, muss sie daher zunächst rechtzeitig erkennen, dass Wut entstanden ist. Nicht jeder kann das. Viele Menschen leugnen ihre Wut und geben ihre Wut erst zu, wenn sie selbst davon betroffen ist, wenn sie Handlungen ausführen oder Worte emotional aussprechen. 

	Michael: Oder wenn bereits jemand getötet wurde. 

	Irina: Jetzt ist klar, dass es Wut war, oder? (lacht) 

	Michael: Ja. 

	Irina (MidgasKaus): Du musst Anzeichen dafür finden, dass du wütend bist. Normalerweise ist es ein Anstieg deiner Körpertemperatur. Dir ist heiß, nicht wahr? 

	Michael: Aber, Mead, ich meine eher, dass ich nicht in dem Moment arbeite, in dem ich wütend bin, sondern wenn ich bereits ein Tagebuch meiner Gefühle führe, mich an diese Situation erinnere, wenn mir bereits klar ist, dass es Wut war – wie kann ich daran arbeiten, nachdem alles passiert ist, am Abend? 

	Irina (MidgasKaus): Danach – meinst du die Arbeit am Abend? 

	Michael: Ja. Ich habe bereits jemanden getötet, zerstückelt, versteckt ... Was soll ich als Nächstes tun? 

	Irina: Sich irgendwo vor der Polizei verstecken und ein Tagebuch voller Gefühle lesen. Ich verstehe das. 

	Michael: Er hat auch die Polizei getötet, es gibt keine Polizei mehr. 

	Irina: Oh, das kann ich nicht, es ist lustig! (lacht) 

	48:12 MidgasKaus über den Umgang mit Wut im Nachhinein. 

	Irina (MidgasKaus): Wie Sie mit dem Gefühl der Wut umgehen, wenn Sie bereits … 

	(Irina) Er lächelt. 

	(MidgasKaus)Wenn du das Tagebuch schon liest, was steht dort geschrieben? Ich empfehle, beim Aufschreiben einer Emotion sofort Datum und Uhrzeit zu notieren, damit du später verstehst, wann und was die Emotion ausgelöst hat, sonst vergisst du sie vielleicht. Und schreibe auf, was dich genau wütend gemacht hat. 

	In Ihrem Fall zum Beispiel: „Ich habe mich deswegen auf jemanden geärgert.“ Oder viele schreiben: „Ich habe mich deswegen auf mich selbst geärgert.“ Wenn Sie sich über das Wetter, die Regierung oder etwas anderes geärgert haben, dann schreiben Sie das. Schließlich gibt es viele Einstellungen im menschlichen Denken. Und Sie müssen mit allen arbeiten. 

	Wenn du diese Emotion dann verarbeiten willst, lies deine Notiz darüber, wie du in einem ruhigen Zustand Wut empfunden hast, und erinnere dich an diese Situation. Du hast uns gerade davon erzählt, du hast dich daran erinnert. Und um sie zu verarbeiten, musst du meditieren, um die Ursachen der Wut zu identifizieren und zu beseitigen. Ich habe Irina beigebracht, wie man das durch das Höhere Selbst für Menschen tun kann. Aber du kannst es selbst tun. 

	Michael: Bitte sagen Sie mir. 

	Irina: Ja, ich erinnere mich. 

	50:19 Meditation zur Identifizierung der Ursachen von Wut von MidgasKaus. 

	Irina (MidgasKaus): Du schließt die Augen, erinnerst dich an die Situation, in der Wut aufkam, die wir heute besprechen, und kehrst gedanklich dorthin zurück. Aber du kehrst nicht zurück, um sie noch einmal zu erleben, sondern um dich selbst von außen zu betrachten, wie auf einem Fernsehbildschirm. 

	Stellen Sie sich vor, Sie haben einen Film mit sich selbst in der Hauptrolle eingelegt. Und nun beobachten Sie sich selbst von außen, wie sich diese Situation entwickelt, wie Sie hineingehen und wie sich Ihr Gesicht vor Wut verändert. Gleichzeitig erinnern Sie sich an diese Situation. Und fragen sich: „Was hat mich wütend gemacht?“ Sie wissen es bereits. Und Sie stellen sich die Frage: „Was genau habe ich in dieser Situation nicht akzeptiert? Was genau hat meinen Seelenfrieden gestört?“ Oder eine ähnliche Frage: „Was genau hat in dieser Situation nicht mit meiner Einstellung gepasst?“ 

	Michael: Aber ich habe mich dissoziiert … 

	Irina (MidgasKaus): Man könnte fragen: „Was genau wollte ich hier ändern?“ 

	Michael: Ich entschuldige mich, aber ich betrachte mich selbst von außen und sollte daher sagen: „Was genau wollte er ändern?“ Ich stehe abseits und betrachte es aus dieser Position, wenn ich das richtig verstanden habe … 

	Irina (MidgasKaus): Warum „er“? Siehst du, du siehst dich selbst an. 

	Michael: Ja. 

	Irina (MidgasKaus): Wenn Sie sich selbst betrachten... Sie werden sich dieses Video ansehen und sich selbst auch von außen betrachten, aber Sie werden nicht sagen, dass „er“ die Konferenz leitet. Sie werden sagen: „Ich bin es, der die Konferenz leitet.“ 

	Michael: Okay, ich verstehe. Weiter. 

	Irina (MidgasKaus): Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Michael: Ja, ich verstehe. 

	Irina (MidgasKaus): Selbst wenn Sie sich selbst von außen auf dem Bildschirm oder auf einem Foto betrachten, sagen Sie nicht: „Das ist er.“ Sie sagen: „Das bin ich, das ist mein Foto. Das ist mein Video. Ich bin hier abgebildet.“ Wenn Sie sich also vorstellen, werden Sie auch das Gefühl haben, das sind Sie, aber Sie betrachten es, als würden Sie einen Film drehen. Deshalb fragen Sie: „Was wollte ich ändern?“ 

	Und du denkst darüber nach, was genau du ändern wolltest. Oder du fragst: „Was habe ich nicht akzeptiert? Was habe ich nicht verstanden? Wem habe ich keine Liebe entgegengebracht?“ Die Fragen können alles Mögliche sein, um den Grund für diese Wut herauszufinden. 

	53:19 Es reicht nicht, die Blockade aufzulösen – wichtig ist eine Änderung der mentalen Einstellung. 

	Irina (MidgasKaus): Und dann, je nachdem, welche Antworten kommen. 

	Ich muss jetzt nur ein Beispiel geben. Diese Arbeit erfordert nämlich etwas Übung. Wenn man nur theoretisiert, kommen einem natürlich entsprechende Gedanken. Aber es ist nicht nur notwendig, den Ärgerblock zu lösen, sondern auch die mentale Einstellung zu ändern. 

	Ich möchte gleich sagen, dass es einem Menschen nicht immer leicht fällt, dies allein zu tun. Denn der innere Inhalt des spirituellen Herzens eines Menschen ist ein Teil seiner selbst, seiner Weltanschauung, seiner inneren moralischen Normen und Werte. Daher erkennt er möglicherweise nicht, wenn er sich selbst Fragen stellt, was falsch ist, was diese Reaktion verursacht hat, was genau die negative Geisteshaltung ist. Es wird für ihn nur alltäglich unter anderen sein. 

	Und wenn dies von einem Leiter mit gereinigtem Herzen und gereinigtem mentalen Feld getan wird, dann wird er die erhaltenen Antworten definitiv durch sich selbst weitergeben und sie mit dem Inhalt seines gereinigten spirituellen Herzens vergleichen. Dementsprechend wird er solche Fragen stellen, die diese Installation (die möglicherweise schon lange da war) an die Oberfläche bringen, und dann können Sie sie sehen. Für diese Arbeit ist einiges Geschick erforderlich. 

	54:59 Übung von MidgasKaus. 

	Irina: Jetzt müssen wir Praxis zeigen. Schau, jetzt geht es dann richtig schnell. Ja, MidgasKaus, ich verstehe. 

	Was hat Sie damals wütend gemacht? 

	Michael: Da ich schon alles zusammen hatte, dachte ich, ich könnte schnell hineingehen, es holen und wieder gehen. Aber ich musste alles noch einmal in verschiedenen Regalen suchen. Obwohl ich im Prinzip Zeit hatte und es nicht schlimm war ... 

	Irina: Warum musstest du alles nochmal zusammensuchen? 

	Michael: Weil sie alles zurückgelegt hat. 

	Irina: Warum musstest du alles nochmal zusammensuchen, wenn sie doch schon alles in die Regale gestellt hat? 

	Michael: Sie versteht es einfach nicht mehr richtig. Aus Gewohnheit hat sie die leeren Teller und Gläser an ihren Platz gestellt. Und ich musste sie mitnehmen, damit ich ihr das nächste Mal wieder etwas zu essen darin bringen konnte. Und es machte mich wütend, dass ich alles wieder suchen musste und es einfach schwer war, etwas zu finden. 

	Irina: Sie waren also wütend, dass Ihnen Ihre Zeit geraubt wurde? 

	Michael: Nein, ich habe viel Zeit. Was mich wütend gemacht hat, war, dass... Was hat mich wirklich wütend gemacht? 

	Irina: Was hat nicht gepasst? 

	Michael: Ich verstehe nicht einmal, was mich wütend gemacht hat ... 

	Irina: Fragen wir nun das Höhere Selbst. Michael fragt nun: „Was stimmte in dieser Situation nicht mit meinen inneren Einstellungen überein?“ 

	Michael: Wahrscheinlich ist das nicht meine Art: Schließlich bin ich gekommen, habe alles getan, und jetzt muss ich es noch einmal tun. 

	Irina: Also „noch einmal machen“ – das ist doch mit Zeitkosten verbunden, oder? 

	Michael: Nun ja, mit der Tatsache, dass ich, sagen wir mal, nicht kommen kann... 

	Irina: Ja, ich verstehe. Fragen wir nun, was das Wort „wieder“ hier bedeutet. 

	Michael: Wieder. 

	Irina: " Was ist schlimmer für mich, wenn ich noch einmal dasselbe tue wie beim ersten Mal? 

	Michael: Im Allgemeinen ist es überhaupt nicht schlimmer. Jetzt betrachte ich diese Situation mit Liebe – es ist überhaupt nicht schlimmer: Ich habe es wieder eingesammelt – und das war’s, und los ging’s. 

	Irina: Und was hat Sie wütend gemacht? 

	Michael: Was mich also wütend gemacht hat, war, dass … 

	Irina: Dass Sie es nicht tun müssen, weil Sie es getan haben, sondern weil die andere Person es getan hat? 

	Michael: Ja, wenn ich die Zeit auf meine Art verbracht hätte, zum Beispiel einfach nur da gesessen und auf meinem Handy geguckt hätte, hätte es mich nicht wütend gemacht. Obwohl die Zeit trotzdem verschwendet gewesen wäre. Aber da meine Mutter es gemacht hat und nicht ich, habe ich die Zeit verloren, die ich hätte einfach nur da sitzen und nichts tun können. Das hat mich wütend gemacht. 

	Aber höchstwahrscheinlich, wahrscheinlich... Welches Recht hatte sie vielleicht dazu? Ich verstehe nicht einmal, was los ist. Ich werde daran arbeiten. 

	Irina: Ich verstehe. Sieh mal... Er sagt jetzt: „Ja, ich verstehe.“ Du glaubst also, deine Mutter kann sich nicht ohne deine Erlaubnis Zeit nehmen? 

	Michael: Wahrscheinlich ja. Wahrscheinlich hat es mich wütend gemacht: Wie kommt es, dass sie, eine Rentnerin, untätig lebt, den ganzen Tag sitzt, auf den Fluss und den Wald schaut (es ist wunderschön dort) und gleichzeitig meine Zeit in Anspruch nimmt? 

	Irina: Dann fragen Sie sich: „Was ist der Grund dafür, dass sie meine Zeit nicht in Anspruch nehmen kann?“ 

	Michael: Nun, weil... Ja, ich habe die Einstellung, dass ich, da ich arbeite, beschäftigt bin, meine Zeit wertvoll ist und ihre Zeit frei ist. Sie sitzt da, tut nichts, sieht fern, schaut auf den Fluss, auf den Wald, und ich bin hier, so toll. 

	Irina: Okay. Weiter geht's: „Wie fühle ich mich, wenn Menschen meine Erwartungen hinsichtlich der Zeit, die ich ihnen widmen möchte, nicht erfüllen?“ 

	Michael: Wenn Menschen aufgrund ihres Status das Recht dazu haben, fühle ich mich demütig. Wenn das aber nicht der Fall ist – zum Beispiel bei denen, die ich für schlecht halte, oder bei denen, wie zum Beispiel meiner Mutter, die viel Zeit haben und ich wenig, und die gleichzeitig etwas tut, als wäre es gegen mich – dann ist das etwas anderes. 

	Irina: Ich verstehe. Sie haben dort tatsächlich nicht nur eine Installation. 

	Michael: Ja. 

	Irina: Und Sie können mit jedem von ihnen arbeiten. 

	Irina (MidgasKaus): Sagen Sie mir jetzt, nachdem Sie diese Situation in Ihr emotionales Tagebuch geschrieben haben, wäre es für Sie einfach, den Grund selbst zu finden? 
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	Leben von Ksenia von Petersburg vor der Heirat: Geburt, Kindheit, Eltern 

	Ich wurde in St. Petersburg in einer religiösen Familie geboren. Ich lebte auf der Wassiljewski-Insel, unweit der Peter-und-Paul-Festung. Ich war die einzige Tochter meiner Eltern, doch zuvor waren drei Kinder an Kinderkrankheiten gestorben. Ich war die letzte – die vierte und geliebte Tochter, die überlebte. 

	Meine Eltern waren gläubig. Aber ich würde sie nicht als Adlige bezeichnen, sie waren eher Kaufleute. Mein Vater hieß Grigori und besaß einen Laden, in dem er Süßigkeiten verkaufte. Außerdem hatte er einen Laden, in dem ein Arbeiter Schuhe und Kleidung reparierte. Meine Mutter Pelageja war nach meiner Geburt krank und machte sich große Sorgen um die drei toten Kinder. Ihre Beine schmerzten, und sie blieb zu Hause. 

	
Der Geist von Xenia von Petersburg bei der Begegnung mit ihrem Mann und seinem frühen Tod 

	Ich lernte Andrej in der Kirche kennen, als ich fast erwachsen war. Ich war ungefähr 15 Jahre alt. Andrej war älter als ich und gehörte dem gleichen Stand wie mein Vater an, aus dem niederen Adel. Während er auf meine Volljährigkeit wartete, heirateten wir. Wir verstanden sofort, dass wir füreinander bestimmt waren, denn als wir uns trafen, fühlten wir uns zueinander hingezogen. Und das bedeutet, dass die Familie von Gott gesegnet ist, wenn sich Frau und Mann füreinander interessieren und sich nicht aus Pflichtgefühl, sondern von Herzen umeinander kümmern. 

	Diese Ehe hatten wir in der Geistlichen Welt geplant. Aber wir hatten keine Kinder. Ich war sogar einmal verärgert, als ich mit einem Priester, Pater Joseph, sprach. Er sagte mir: „Bete zu Gott um Kinder, aber vertraue ihm, und Gott wird es richten. Wenn durch dich ein Mensch geboren werden kann, der zur Erlösung gelangt, dann wird er geboren. Wenn nicht, dann wird er nicht geboren.“ 

	Und ich vertraute Gott. Und noch bevor ich in die Geistliche Welt zurückkehrte, begann ich zu verstehen, dass meine Mission eine andere war: nicht die Mutter meines Kindes zu sein, sondern alle Menschen, die Hilfe brauchen, zu „adoptieren“ und zu „adoptieren“. Damit ich ihnen meine mütterliche Liebe schenken konnte. 

	Wir waren gläubig und liebten uns. Er hat mich nicht betrogen, wir haben uns in der Geistlichen Welt gesehen. Auch er starb an einer schweren Krankheit: Seine Gelenke schmerzten, dann Fieber, Hitze, sein Herz schmerzte stark – und er starb. 

	Er erreichte die 15. Ebene. Ich ging zu ihm hinunter und fragte ihn nach dem Grund, warum er die Erde so früh verlassen hatte. Und er hatte tatsächlich einen spirituellen Grund, der mit spirituellen Problemen zusammenhing. Sie wurden durch schlechte, schmutzige Gefühle, Gedanken und Emotionen gegenüber seinen Eltern verursacht. Er urteilte viel. Er liebte mich, aber er urteilte über andere Menschen und auch über seine Vorgesetzten. Böse Kräfte sammelten sich in seinem Körper an – und dadurch wurde er krank. Obwohl seine Lebensspanne anders geplant war. Er verließ die Inkarnation vorzeitig. 

	Der Geist von Xenia von Petersburg über ihr Leben nach dem Tod ihres Mannes 

	Nach seinem Tod spürte ich ständig seine Gegenwart und kommunizierte ständig mit ihm. Ich fragte ihn, warum das passiert sei, und er antwortete, er habe seine Urteile, seinen Ärger, seinen Stolz usw. vor Gott nicht bereut. Daraufhin sagte ich, ich würde für ihn bereuen, aber mein Schutzengel sagte mir, jeder könne das nur für sich selbst tun. Dann begann ich einfach für meinen Mann zu beten und ihm Licht zu senden. Und als ich sagte, Andrej „lebt für mich“, meinte ich, dass ich mein ganzes Leben dem Gebet für ihn gewidmet habe. 

	Derzeit ist er seit über 100 Jahren inkarniert. Er erreichte die 15. Ebene und inkarnierte 1903 auf dem Planeten Disaru. Jetzt kommuniziere ich auch mit ihm, und er befindet sich bereits auf der Engelsebene – der 18., obwohl seine Inkarnation noch andauert. 

	Und ich habe beschlossen, vorerst außerhalb der Inkarnation zu bleiben, obwohl mir auch angeboten wurde, an vielen Stellen und in vielen Räumen zu inkarnieren. 

	Als ich für ihn betete, dass Gott ihm seine Sünden vergeben möge, meinte ich damit nicht, dass Gott beleidigt wäre. Ich bat Gott einfach, ihm so viel Liebe, Licht und Glück zu schenken, wie er fassen konnte. 

	Als ich um Vergebung meiner Sünden betete, ging dieses Gebet an die beratenden Engel meines Mannes, die gemeinsam mit meinem Geist (seinem nicht verkörperten Teil) entschieden, welche Inkarnation für Andrej gewählt werden sollte, damit er das loswerden konnte, was ihn dieses Mal an der Erfüllung seiner Aufgaben hinderte. Es war eine so motivierende Energie. 

	Was das Verschenken betrifft: Dieses Vermögen hatte mein Mann durch seinen Militärdienst erworben (er erhielt Offiziersgehalt), und ich beschloss, dass die Energie, die er in der materiellen Welt angesammelt hatte, nicht mir oder seinen Verwandten, sondern den Armen zugutekommen sollte, die für ihn beteten. Als Zeichen der Dankbarkeit für die Almosen, die ich gegeben hatte. Diese Entscheidung traf ich, nachdem mein Mann diese Inkarnation verlassen hatte. 

	16:15, #555 Live-Übertragung mit dem Geist von Xenia von Petersburg. 

	Der Geist von Xenia von Petersburg ist ein orthodoxer Heiliger von edler Herkunft, der in St. Petersburg lebte. 

	April 2023 

	Der Geist von Xenia von Petersburg auf in der Kapelle hinterlassenen Notizen zur standesamtlichen Trauung und Hochzeit 

	 https://blog.cassiopeia.center/duh-ksenii-peterburgskoj-o-zapiskah-ostavlyaemyh  

	Wenn jemand in meiner Kapelle eine Nachricht schreibt, denkt er an mich – und diese Energie, diese Idee, die dort geschrieben steht, ist bereits in meinem geistigen Bewusstsein. Nachrichten brauche nicht ich, sondern die Menschen, die sie schreiben und hinterlassen, damit ihr Glaube daran, dass ich sie sehen und helfen kann, wächst. Denn alle Menschen sind nicht nur spirituelle, sondern auch materielle Wesen. Solange sie körperlich sind, sind ihnen materielle Handlungen wichtig. Und diese Nachrichten erinnern sie an eine solche materielle Handlung wie das Versenden eines Briefes. Das ist ihr materieller Ausdruck ihres Glaubens. 

	Natürlich kann mich jemand mit starkem Glauben auch ohne Nachricht fragen, ich werde ihm trotzdem zuhören. Aber viele Menschen achten auf das Äußere, auf die äußeren Merkmale – das ist ihnen wichtig. Ich weiß sogar, dass manche, die zum Tempel Gottes kommen, nicht auf den Gottesdienst schauen, nicht auf das Geschehen im Gottesdienst, sondern auf die äußere Dekoration des Tempels, auf seine Schönheit, auf das Alter der Ikonen, auf andere Gläubige: wie sie gekleidet sind, wie sie sich verhalten. Menschen sind materielle Wesen, sie sind so geschaffen. Bis sie den Körper verlassen, betrachten sie die materielle Welt und begreifen durch sie die geistige Welt. 

	
Über die Einstellung zu standesamtlichen Ehen, ohne Hochzeit, ohne Registrierung bei Behörden 

	Meine Einstellung ist ganz einfach. Was ist der Zweck der Registrierung? Sie soll Ihre Entscheidung bestätigen und dem Staat zeigen, dass Sie diese Entscheidung fest und unveränderlich getroffen haben. Schließlich planen Sie bei einer offiziell registrierten Ehe nicht, sich wieder trennen zu können. Bei einer echten Ehe gibt es keinen solchen Plan. 

	Deshalb glaube ich, dass es, wenn es die Möglichkeit gibt, eine Ehe zu registrieren, möglich ist (ich würde nicht sagen, dass es notwendig ist, denn das entscheidet jeder selbst), dies für sich selbst zu tun, als Zeichen der Liebe zueinander. Wir erinnern uns noch einmal daran, dass der Mensch materiell ist. Zusammenleben ist einfach spirituelle Liebe zueinander. Und ein Stempel im Reisepass gilt, wie Sie sagen, als materieller. Aber Sie sind auch materielle Wesen, Sie haben einen Körper, deshalb ist es hier, wie bei Notizen, für manche wichtig. Sprechen Sie offen miteinander: Auch wenn es für Sie nicht wichtig ist, können Sie fragen, wie wichtig es für Ihre bessere Hälfte ist. Und wenn sie oder er sagt, dass es wichtig ist, bedeutet das Handeln aus Liebe eine offizielle Stärkung Ihrer Ehe, Ihres Zusammenlebens. Darum geht es bei der standesamtlichen Registrierung der Ehe. 

	Was die Hochzeit betrifft, ist hier alles noch einfacher. Die Hochzeit ist keine offizielle Eheschließung. Sie ist eine Bitte an Gott im Gebet um seinen Segen. Und die ganze Kirche betet. Ein ordinierter Priester wendet sich im Namen seiner Gemeinde mit der Bitte um seinen Segen an Gott, und Gott, der sieht, dass seine Kinder ihn um seinen Segen für diese Hochzeit bitten, sendet ihnen Energie. Gott sendet diese Energie jedoch nicht automatisch, sondern wartet darauf, dass wir uns selbst an ihn wenden. So wie ein liebender Vater sein Kind nicht zwangsernährt, wenn es keinen Hunger hat. 

	Gesegnet sind diejenigen, die erkennen, dass sie göttliche Gnade brauchen und darum bitten, auch bei der Familiengründung. Ihnen gehört das Himmelreich – das sagt die Tatsache aus, dass sie bereits Bewohner des Himmelreichs sind, obwohl sie noch immer im Körper leben. 

	45:47, #555 Live-Übertragung mit dem Geist von Xenia von Petersburg. 

	Der Geist von Xenia von Petersburg ist ein orthodoxer Heiliger von edler Herkunft, der in St. Petersburg lebte. 

	April 2023 

	 

	Die Rolle von Plasmoiden in Ritualen und Verschwörungen. Schutz vor Zerstörung 

	 https://blog.cassiopeia.center/role-plazmoidov-v-ritualah-i-zagovorah-zashchita-ot  

	Wasser, Feuer und Steine sind physische Verkörperungen der Elemente, jener ätherischen Elemente, mit deren Geistern gearbeitet wird. Das heißt, dies sind Artefakte für die Zusammenarbeit mit den Geistern der Elemente. Gegen eine bestimmte energetische Gebühr lenken sie Energien in Feuer, Wasser usw. und berechnen sie für eine bestimmte Person. 

	Handelt es sich um gute Geister, dann für die Energie der Dankbarkeit, der Liebe, und handelt es sich um durchschnittliche Plasmoide, die sich auf der durchschnittlichen Ebene befinden, erwarten sie oft so etwas wie Verehrung, Anbetung – verehrt zu werden, ihre Eitelkeit zu befriedigen. Sie können auch um ein Opfer bitten. Handelt es sich um negative Plasmoide, um Geister der Elemente, sind sie destruktiv, dann erwarten sie eine Bezahlung in Form von negativen Emotionen und Gefühlen. Es ist klar, dass es nicht funktioniert, sie mit Geld oder gar der Seele zu bestechen, so funktioniert es nicht. Dort werden nur Emotionen verwendet, die mit bestimmten Gedanken aufgeladen sind. 

	Um Magie sicher auszuüben und nicht sozusagen in eine magische Schuld oder einen Vertrag mit zerstörerischen Plasmoiden zu geraten, müssen Sie innerlich rein sein, Sie müssen ein reines spirituelles Herz haben. 

	(MidgasKaus) Deshalb ist die christliche Kirche gegenüber Magie als Zauberei sehr misstrauisch und kritisch eingestellt; es gibt sogar Vorschriften, die einen Kirchenausschluss wegen Zauberei vorsehen. Denn es ist klar, dass die Kirche als christlicher Egregor versuchte, ihre Mitglieder zu schützen, damit sie nicht in die Falle plasmoider Zivilisationen tappen. 

	Daher gibt es Konzepte wie „die Seele dem Teufel verkauft“ – ein bildlicher Begriff, d. h. man verschenkt seine Energie und schließt durch sein Handeln einen Vertrag mit einer destruktiven plasmoiden Zivilisation. Übrigens können diese plasmoiden Wesen tatsächlich von nicht verkörperten Geistern aus dämonischen Ebenen unterstützt werden. Sie sind dem materiellen Universum näher, daher fällt es ihnen leichter, Materie zu beeinflussen, ätherische Matrizen zu erschaffen usw. Und jene Geister, die sich auf dämonischen Ebenen in der Geistlichen Welt befinden, können mit diesen destruktiven Zivilisationen verhandeln und ein solches Tandem mit ihnen bilden. 

	(Mirrah Count): Ich plädiere auch dafür, dass die christliche Kirche und andere nicht einfach all dies unter dem Vorwand verbieten, es handle sich um Kontakt mit dem Teufel usw. Es ist notwendig, nicht nur den Kontakt mit destruktiven Wesenheiten zu verbieten und zu begründen, sondern den Menschen auch die Sicherheitsvorkehrungen bei diesen Handlungen zu erklären. Denn Magie, Rituale und Zeremonien können großen Nutzen bringen, wenn man positive, hochschwingende Zivilisationen anzieht, und diese werden einem helfen, auch in seinem Glauben und Leben. 

	Menschliche Verantwortung bei der Ansprache von Geistern 

	Wenn wir plasmoide Zivilisationen betrachten, ist der Ruf eines Menschen zu einem Elementar- oder Naturgeist die Einwilligung zur Kontaktaufnahme. Und selbst wenn ein Mensch einfach zu einem Magier, einem Zauberer kam, so gilt in der Geistlichen Welt gemäß Gottes Gesetz, dass sich dieser Mensch mit einer Bitte freiwillig mit seinem Problem an den Zauberer wandte, und dieser Appell gilt als Einwilligung zur Kontaktaufnahme mit den Betreuern dieses Zauberers. Wer Interesse an ihm hat, wird sich melden. 

	Die Betreuer des Zauberers stehen neben ihrem Kontaktpartner und lesen den Appell an ihre Mündel als Zustimmung zur Kontaktaufnahme. Und nach Gottes Gesetz ist dies so, denn nach Gottes Gesetz hat jeder Geist Entscheidungsfreiheit. Und wenn sich jemand aus freiem Willen an eine andere Person um magische Hilfe wendet, stimmt er sofort zu, diese zu erhalten. Und da der Zauberer diese nicht selbst bereitstellt, sondern seine Betreuer danach fragt, schließt diese Person automatisch (natürlich keine schriftliche Vereinbarung) einen Vertrag über die Hilfe seiner Betreuer ab, ohne zu wissen, wer sie sind. 

	Es hängt davon ab, mit welcher Anfrage er kam, welche Absichten er hatte und wer die Kuratoren speziell für diese Person, diesen Zauberer, waren. Denn meistens, besonders in der Antike, waren dies genau irdische Plasmoide: Geister der Elemente, Geister der Gegend, sogar sein eigener Brownie konnte es sein, Waldkobolde, Wassergeister, Gnome, Sylphen – jeder, jeder intelligente Geist, der in seiner Welt inkarnierte und sozusagen seine Zeit im Kontakt mit der Welt der dritten Dichte verbringen möchte. 

	Es gibt auch viele, die mit unserer Dichteebene, also der physischen Welt, Kontakt aufnehmen wollen. Und ich möchte sagen, dass diese Plasmoide ganze Gemeinschaften haben, die die physische Welt studieren, und sie wollen nichts Böses, nichts Besonderes, in den meisten Fällen ist es für sie einfach ein Energieaustausch. 

	14:04, #730 Riten und Rituale. Zauberer. Christliche Kirche und Magie. „Darüber hinausgehen“ durch das Höhere Selbst. 

	Mirrah Count (Erzengel Gabriel) – Vertreter des Planeten Burkhad, Hüter des christlichen Egregors, Spezialist für Soziologie, Politikwissenschaft und Konstruktion von Egregoren in jungen Welten, Schutzpatron des Egregors des Cassiopeia-Projekts; 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	November 2024 

	 

	Schaffung einer Struktur im Anti-Universum zur Erforschung unseres Universums 

	 https://blog.cassiopeia.center/creation-of-structures-in-anti-selenium-for-study  

	Im Anti-Universum auf meinem Planeten – wir verfügen über telepathische Kommunikationsmittel, die nicht mit Geräten verbunden sind (er zeigt mir, wie sie mental kommunizieren) – berichtete ich, dass ich Kontakt mit euch, Vertretern eines anderen Universums, hatte und Fragen der Vertreter beantwortete. Von meinem Planeten aus verbreitete sich diese Nachricht telepathisch durch feinstoffliche Zivilisationen. Wir sind alle in einem einzigen Netzwerk in unserer Galaxie verbunden. 

	Wir haben Sternhaufen, die Ihren Galaxien ähneln. Nur haben sie eine andere Form. Es sind keine Spiralen, sondern Pyramiden aus Sternen. 

	Viele Wissenschaftler aus unserer Galaxie – und das ist nur ein Teil unseres Universums – interessieren sich für die Struktur eures Universums und eurer Kontakte. Die Neuigkeit aus eurem Universum ist, dass ich Kontakt aufgenommen habe und sie eine spezielle Struktur geschaffen haben, die euer Universum und eure Kontakte untersuchen wird. Ich habe ihr Interesse geweckt, weil ihr mir Fragen gestellt habt. Und weil ihr in einem anderen Universum lebt, in dem völlig andere Gesetze von Materie, Energie und Information gelten. 

	Kalachakra über ihre Körper. Kalachakra über die Übermittlung von Informationen an Irina 

	Ich habe einen dichten Körper. Ehrlich gesagt verbringe ich in meinem dichten Körper kürzer als in den feinstofflichen. Er wurde mir während der Inkarnation nur deshalb zugeteilt, damit ich seine Energie für den Aufbau und die Erhaltung der feinstofflichen Körper nutzen konnte. Er ist für mich wie ein Phantom (das bedeutet, dass er in seinen dichten Körper zurückkehrt, dort kurz lebt, um seine Lebensaktivität aufrechtzuerhalten, und dann in die feinstofflichen Körper hinausgeht). 

	Ich besitze derzeit neunzehn feinstoffliche Körper. Ich habe sie selbst erschaffen. Diese Fähigkeit ist den Bewohnern unseres Universums eigen. Soweit ich weiß, verfügen eure dichtmateriell intelligenten Wesen nicht über diese Fähigkeit, sodass ihr gleichzeitig auch feinstoffliche Körper erschaffen könnt. Diese sind keine Phantome im Astralraum, sondern aus der Art ätherischer Substanz erschaffen, die ihr Plasmoid nennt. Auch ich kann Phantome erschaffen. 

	Mein Geist ist derselbe wie deiner. Ich bin gerade von einer hohen spirituellen Ebene inkarniert. Ich komme aus dem 22., deiner Terminologie nach. Ich habe das System der Interstellaren Union studiert, wie du dir die Spirituelle Welt vorstellst. In dieser Terminologie sind dies beratende Engel, ich bin auf der 22. Ebene. Meine Gedanken sind spirituelle Energien, Teile meines, wie du es nennst, Mentalkörpers. Sie sind universell für jedes Universum. Ich leite sie zunächst durch den Mentalkörper, durch den Astralkörper, und dann werden sie in Irinas Gehirn reproduziert. Und dann reproduziert sie sie laut. 

	Fortpflanzung im Anti-Universum 

	In dichten Körpern gibt es zwei Körpertypen, die eurem männlichen und weiblichen ähneln. Nur funktionieren sie unterschiedlich. Die Körper (männlich und weiblich) vereinigen sich einmal im Leben. Doch die genetische Information, die ein Körpertyp an einen anderen überträgt, bleibt in demjenigen, der gebären wird, ein Leben lang erhalten (sie sind vereint, und diese genetische Information bleibt ein Leben lang erhalten). 

	Es vermehrt sich dann nach Wunsch des Vertreters des Geschlechts, das ihr wahrscheinlich als weiblich bezeichnen würdet. Es bringt also ein Weibchen zur Welt. Auf diese Weise vermehren sich dichte Körper auf unserem Planeten. 

	Feinstoffliche Körper wachsen (zeigt, dass er mental eintritt, wie im Astralraum, durch den Astralraum austritt, in die feinstoffliche Welt geht und seinen feinstofflichen Körper erschafft). Und dann wachsen sie. Sie können sich jedoch nicht selbst verbinden und reproduzieren, sondern nur, wenn sie mit dem Besitzer erschaffen werden. Wenn ich mich in einem der feinstofflichen Körper befinde, sind alle anderen inaktiv – sie sind wie Bioroboter. Nur aus einer feinstofflichen Substanz. 

	
Vergabe numerischer Codes 

	Um den Energieprozess zu verstärken oder zu reduzieren, werden numerische Codes benötigt. Um die Geschwindigkeit und Intensität von Energieprozessen in jedem materiellen Körper oder jeder materiellen Aktion zu steuern. 

	Es ist notwendig, Codes in einem Bewusstseinszustand fehlerfrei zu verwenden, in dem es keine Verzerrungen gibt – Dunkelheit, wie du es nennst, Negativität. Wenn du sie aussprichst, verstärkt sich der Energieprozess. Wenn deine Negativität vorhanden ist, wird etwas verzerrt, dann wird es verzerrt verstärkt, wie ein verzerrter Spiegel. Wie ein reflektierter Strahl (zeigt, bewegt zu Bildern). Es ist einfacher (sagt). Wie ein Strahl, der von einem verzerrten Spiegel reflektiert wird. Das Bild wird falsch sein. 

	Und was Sie Negativität, negative Blockaden, negative Emotionen, mentale Prozesse nennen – das sind auch Energieprogramme, die Verzerrungen einführen. 

	Wie hat Kalachakra Irina gefunden? 

	Wir haben in mehreren Leben mit ihr interagiert, in ihren und meinen früheren Inkarnationen. Darüber hinaus kannten wir uns in der Geistlichen Welt. Das ist lange her, nicht in dieser Inkarnation. Wir haben in der Geistlichen Welt interagiert. 

	Als sie hier inkarnierte, eine Kontaktperson wurde, wie man es nennt, und begann, Informationen aus anderen Zivilisationen zu leiten, diese Informationen weiterzugeben (sie war es, die ihre Mission verwirklichte), kam mir diese Erkenntnis wie ein Impuls. Ich verstand, dass sie sich dem Prozess der Informationsübermittlung angeschlossen hatte. Und ich kam mit ihrem Geist in Kontakt (wir nennen ihn das Höhere Selbst, ich werde es ihm jetzt erklären). Er kam mit meinem Höheren Selbst in Kontakt, das zu 70 % nicht verkörpert und zu 30 % im Körper – dem verkörperten Teil – ist. 

	Ich kam mit ihrem Geist in Kontakt. Mit seiner Erlaubnis kam ich mit dem verkörperten Teil in Kontakt (er erinnert sich an mein nicht verkörpertes Ich). 

	05:05, #409 Live-Übertragung mit dem Vertreter des Anti-Universums Kalachakra – Teil 2. 

	Kalachakra ist ein Vertreter des Anti-Universums. 

	Februar 2022 

	Quantengenerator. "Äther" und seine Energie 

	 https://blog.cassiopeia.center/quantum-generator-ehfir-i-ego-ehnergiya  

	Diejenigen, die vom „technischen Äther“ (vom „technischen Vakuum“, das sie „Äther“ nennen) sprechen, haben insofern Recht, als jegliche Energie, die man auf irgendeine Weise gewinnen kann, im ursprünglichen Sinne aus dem Äther stammt. 

	Es gibt keine Energie, die aus einer anderen Quelle stammen könnte. Alle physikalischen Energien werden durch Äther erzeugt. Selbst elektrische, magnetische und Lichtenergien haben ihren Ursprung letztlich im Äther. Wie Sie sich erinnern, ist Äther die alles erzeugende Lebenskraft, aus der alle sichtbaren Erscheinungsformen des Universums bestehen. So habe ich ihn gesehen und darüber geschrieben. Aber ich betrachtete Äther nicht als Gott im religiösen Sinne. Ich betrachtete ihn als göttliche Energie, göttliche Kraft, die sich in verschiedenen Formen manifestiert. 

	Wie Sie sich erinnern, glaubte ich, dass unser Universum von einem riesigen Ätherozean umgeben ist und „Blasen“ bildet, in denen Universen existieren (wie unser Universum, andere Universen). Und alles in diesen „Blasen“ ist auch Teil des „Ozeans“. Daher bestand meine Aufgabe darin, eine aus dem Äther gewonnene Energie umzuleiten, um eine andere aus dem Äther gewonnene Energie zu erhalten. Dies war jedoch nicht immer qualitativ und mit hoher Effizienz möglich, da die Energiequanten unterschiedlich gefüllt sind und ihr Energiewert bei der Umrechnung von einem Typ in einen anderen nicht derselbe ist. 

	Darüber hinaus hängt es stark von den technischen Mitteln ab, mit denen die Übertragung erfolgt. Beispielsweise erlaubten mir einige Metalle und andere Materialien, die mir zur Verfügung standen, nicht, genügend Energie zu extrahieren, um den Wirkungsgrad von mindestens 60 % zu erreichen. Beispielsweise war die Erwärmung dieses Materials sehr aufwendig. Wenn man Strom durch einen Draht leitet und dieser sich erwärmt, geht natürlich Energie verloren. 

	Betrachtet man das Gesetz der Energieübertragung, so wirkt sich die durch einen Leiter fließende Energie bei der Übertragung von Strom auf die innere Anziehungskraft dieser Atome so aus, dass diese beginnen, sich voneinander wegzubewegen, was wiederum eine Beschleunigung ihrer Bewegung innerhalb der Kristallstruktur bewirkt. 

	Jedes Metall hat eine kristalline Struktur. Innerhalb ihrer Bindungen beginnen sie schneller zu schwingen, was zu Erwärmung führt. Diese Schwingung verbraucht aber auch Energie. Deshalb gibt es heute verschiedene Halbleitermaterialien, die sich weniger erhitzen und besser leiten. Ich hatte sie nicht. Ich habe nicht mit diesen Materialien gearbeitet. Deshalb kann ich sie nur anhand der Ergebnisse beurteilen, anhand der Formeln, die meine Kontakte, die damit arbeiten, erhalten. 

	Wissenschaftler kontaktieren mich, um Materialien in Zeitschriften und wissenschaftlicher Literatur zu studieren. Ich lese ihre Gedanken. Wir haben einen solchen Kontakt. Ich kann sagen, dass Materialien und Energieübertragung heute perfekter sind. Wenn ich heute leben würde, würde ich andere Experimente durchführen, zum Beispiel mit Solarbatterien. Dabei wird Energie aus Licht gewonnen. 

	Ich habe versucht, Energie aus Radiowellen zu gewinnen, aber mir wurde schnell klar, dass eine Radiowelle, ihr Quantum – sie hat auch ihr eigenes Quantum, einen kleinen Anteil – weniger Energie hat als Elektrizität. 

	Radiowellen kommen auch in der Natur vor. Es ist möglich, einen Transformator für Radiowellen zu bauen, der Elektrizität erzeugt. Er wird jedoch nicht leistungsstark sein, und man benötigt eine große Menge an Radiowellen. 

	Mit welcher Energie arbeiten Quantengeneratoren, aus den Arten der Ätherenergie? Es kann sich um magnetische, intraatomare Energie, intramolekulare Bindungen in der Luft oder Gase handeln. Sie wissen, dass alle Gase die sogenannte „Gaskonstante“ haben, die die Anzahl der Moleküle (Avogadro-Konstante) angibt. 

	Es bezeichnet die Anzahl der Moleküle in einem Mol einer Substanz. Und warum ist sie konstant, obwohl die Gase unterschiedlich sind? Denn unabhängig von der Art der Moleküle bestehen sie alle aus der gleichen Energie. Die Energiemenge wird durch diese Zahl angegeben. Wie man diese Energiemenge gewinnt, habe ich ebenfalls untersucht. Dies kann Energie in einem Quantengenerator sein, hauptsächlich die Energie der Luftelektrizität (atmosphärisch). 

	Sie haben Recht, dass es ätherisch ist, denn alle Energien kommen aus dem Äther. Selbst die Tatsache, dass in Ihrem Zimmer Licht brennt, ist Wärme, letztlich ist es ätherische Energie. 

	25:12, #404 Konferenz mit dem Geist von Nikola Tesla zu wissenschaftlichen Themen. Energiegewinnung aus dem Weltraum (Teil 1). 

	Der Geist von Nikola Tesla. 

	Februar 2022 

	Die Bedeutung spirituellen Wissens. Spirituelle Schwingungen 

	 https://blog.cassiopeia.center/znachenie-duhovnyh-znanij-duhovnye-vibracii  

	Kommentar von Mirrah Count, einem Vertreter des Planeten Burkhad, der auf seinem Planeten Spezialist für Politikwissenschaft, Ideologie und das Studium des Einflusses spiritueller Egregoren auf die materielle Welt ist. 

	Sie kümmern sich um Ihren Körper, Ihr Zuhause, die Bedürfnisse Ihres Körpers und die Bedürfnisse Ihrer Kinder. Dies ist sehr wichtig für Ihr Glück und Ihre harmonische Entwicklung in der materiellen Welt. 

	Neben dem Körper gibt es auch ein spirituelles Prinzip. Dieses spirituelle Prinzip ist im Vergleich zum Körper das richtungsweisende, das wichtigste, denn es ist ewig und unzerstörbar. Die materielle Umgebung und die materiellen Hüllen verändern sich ständig, doch der Geist ist immer da. Tod und Geburt des Körpers existieren nur für irdische Augen, wie Auf- und Untergang der Sonne, doch die Sonne selbst existiert immer. Zumindest für einen irdischen Beobachter, dessen Lebensspanne sehr kurz ist, ist die Lebensspanne der Sonne im Vergleich zu ihm ewig. 

	Wenn dir der vergängliche Körper so viel bedeutet, wie viel mehr solltest du dir dann Gedanken über die Reinigung deines spirituellen Herzens, die Erhöhung deiner Schwingungen und die Weitergabe von Wissen machen. Denn Wissen und Information sind auch Licht, das den Weg zu Gott weist, allerdings nicht als Person, wie wir ihn verstehen. Gott ist absolute Vernunft und zugleich absolute Liebe. Deshalb ist die Weitergabe spirituellen Wissens so wichtig. Wird sie nicht weitergegeben, wird spirituelles Wissen durch falsche Illusionen ersetzt, die den Geist der Menschen beeinflussen und ihre Schwingungen senken. Dies verursacht zunächst Leid für einen oder mehrere Menschen und schließlich für die gesamte Gesellschaft. 

	Energiepraktiken können dabei helfen, Ihre Schwingungen zu erhöhen und ständig mit dem Höheren Selbst in Verbindung zu bleiben, das heißt, im Fluss des, wie Sie es nennen, Heiligen Geistes (Geist des Lichts). 

	Was bedeutet das? Was bedeutet es, die Schwingungen zu erhöhen? Die Schwingungen zu erhöhen bedeutet nicht, die Anzahl der Schwingungen in den Atomen des Körpers zu erhöhen. Es sind andere Schwingungen. Es sind Schwingungen des Geistes. Die gesamte materielle Welt entsteht allmählich aus diesen spirituellen Schwingungen. 

	Wo beginnt man mit der spirituellen Entwicklung? Das Ziel der Entwicklung. Verbindung mit der Quelle 

	Wie können wir sie steigern? Zuvor müssen wir den Zweck der Steigerung verstehen. Wir müssen ein Ideal vor Augen haben, mit dem wir unsere Schwingungen vergleichen. Stellen wir uns vor unser geistiges Auge das Wesen mit den höchsten Schwingungen im Universum, im Universum, in der gesamten existierenden Welt. Die gesamte existierende Welt ist ein viel umfassenderes Konzept als das euch bekannte physische Universum. Sie macht nur 5-6 % der realen materiellen Welt aus, von der spirituellen Welt ganz zu schweigen. In diesem gesamten unvorstellbar großen Universum gibt es viele Wesen mit unterschiedlichen Schwingungsniveaus. Bevor wir unsere Schwingungen steigern, müssen wir das Ziel verstehen, wonach wir streben und mit wem wir unser Ideal vergleichen. Und indem wir es betrachten, vergleichen wir unsere Schwingungen damit, um herauszufinden, ob wir unsere Schwingungen steigern oder verringern. 

	Die zweite Frage, die sich jeder stellen muss, lautet: Wie wichtig ist mir das? Wie notwendig ist es für mich? Wie notwendig ist es für mich, mich wirklich für meine spirituelle Entwicklung einzusetzen, auch wenn ich dafür gewisse Opfer bringen muss? Jeder spirituell entwickelte Mensch, der den Weg der spirituellen Entwicklung beschreitet und sein Bewusstsein erweitert, versteht früher oder später, dass dieser Weg nicht so rosig und rosig ist, wie er zunächst schien. Er birgt auch seine eigenen Stolpersteine und Versuchungen. 

	Was ist dieses Wesen mit der höchsten Schwingung im Universum? Natürlich ist es das Wesen, das auf der Erde im üblichen Russischen Gott genannt wird, und in den Sprachen anderer Völker – mit anderen Worten. Doch im Wort „Gott“, oder auch im Wort „Absolut“, steckt ein Potenzial, das nur einen kleinen Teil seiner Eigenschaften beschreibt. Wenn wir Ihn als unser Ideal betrachten (nicht irgendeinen Menschen, nicht einmal einen Humanoiden, nicht einmal mich, nicht Jesus Christus, überhaupt keinen von uns, die wir Kinder Gottes sind), dann werden wir in die Unendlichkeit geführt und werden unsere Schwingungen sehr schnell erhöhen, denn Seine sind die höchsten. Wenn wir danach streben, Ihm in den Eigenschaften, die unserem Verständnis zugänglich sind, zu ähneln, werden wir natürlich sehr schnell unsere Schwingungen erhöhen, wenn wir es aufrichtig und selbstlos tun. 

	Jeder auf der Erde hat das Wort „Gott“ schon einmal gehört. Selbst kleine Kinder und arme alte Menschen hören es noch. Dieses Wort hat schon immer besondere Aufmerksamkeit erregt, denn im Unterbewusstsein und in der Erinnerung an das spirituelle Selbst, das Höhere Selbst, das nicht verkörperte Selbst, ist die Erinnerung an die Quelle, aus der wir alle stammen, stets erhalten. Diese Erinnerung an die Quelle ist jener Lichtfunke, der immer im Herzen bleibt, selbst im Geist mit der niedrigsten Schwingung. Und er erhält seine Existenz auch dort, wo es keinen einzigen Funken äußeren Lichts gibt, woher er selbst stammt. 

	02:15, #407 Wozu dient spirituelle Entwicklung? Außerirdische über spirituelle Entwicklung. Kontaktperson Irina Podzorova. 

	Mirakh Graf (Erzengel Gabriel) - Vertreter des Planeten Burkhad, Hüter des christlichen Egregors, Jünger Jesu Christi, Spezialist für Politikwissenschaft, Ideologie und das Studium des Einflusses spiritueller Egregoren auf die materielle Welt 

	Februar 2022 

	Gesetze des Universums. Spiritualität und Liebe 

	 https://blog.cassiopeia.center/zakony-mirozdaniya-duhovnost-i-lyubov  

	Das Gesetz der bedingungslosen Liebe 

	Das ist Liebe zu sich selbst, zu jedem Menschen und jedem Geschöpf, zu Gott und zur Welt um uns herum. Bedingungslose Liebe ist Liebe ohne Erwartungen, Liebe in ihrer reinsten Form, ohne das egoistische Ziel, das in der bedingten Liebe steckt. Der Zweck dieses Gesetzes ist es, das Schwingungsniveau zu erhöhen, die spirituelle Entwicklung zu steigern und mit dem Himmlischen Vater als höchstem Entwicklungspunkt dieses Gefühls zu verschmelzen. Vergebung ist auch eine Voraussetzung der Liebe, denn Liebe zeigt Barmherzigkeit, und Barmherzigkeit ist die Fähigkeit zu vergeben. 

	Gesetz des freien Willens / Gesetz der Freiheit und Verantwortung 

	Jeder kann frei denken, tun und sagen, was er will. Der freie Wille führt jedoch zu Konsequenzen, die der Wahl entsprechen. Freiheit ist untrennbar mit Konsequenzen und Verantwortung verbunden; sie bilden einen einheitlichen Zustand, der im Geist des Lichts „wahre Freiheit“ genannt wird. Die Freiheit, sich durchzusetzen oder nicht durchzusetzen, ist ebenfalls freier Wille. Ein Mensch hat das Recht, seine Ideen zu äußern (Redefreiheit), wenn er sich in der Nähe eines anderen Geistes befindet, was auf eine gemeinsame Lektion hindeutet. Man kann jedoch das Recht eines anderen Menschen, nicht zuzuhören oder zu gehen, nicht verletzen, ohne die eigenen Schwingungen zu senken. Zwang zu etwas ist nur mit einer Senkung der Schwingungen möglich. Die Entscheidung zu leiden, krank, wütend, empfindlich, arm zu sein oder im Gegenteil zu genießen, gesund, freundlich, verzeihend, reich zu sein – all dies ist eine Konsequenz der eigenen Entscheidung des Geistes selbst. 

	Gesetz der Akzeptanz / Gesetz der Demut 

	Dieses Gesetz bedeutet, sich selbst so zu akzeptieren, wie man ist, seinen Nächsten so zu akzeptieren, wie er ist, die höheren Mächte und Gott so zu akzeptieren, wie sie sind. Demut bedeutet „in Frieden akzeptieren“, das heißt, ohne aggressive Emotionen auch im Herzen zu akzeptieren. Selbst wenn sich eine Person oder eine Gruppe von Menschen destruktiv verhält, muss man sie, bevor man sie anprangert oder kritisiert, zunächst in Frieden akzeptieren und sich damit abfinden, dass sie möglicherweise nicht zuhören. 

	Das Gesetz der Vollkommenheit, die Welt und die Menschen als perfekt und schön wahrzunehmen, bezieht sich auf das Gesetz der Akzeptanz. 

	Gesetz der Gleichheit 

	Vor der göttlichen Liebe sind alle Menschen und andere Geister gleich. Gott liebt jeden gleichermaßen, unabhängig von seiner Stellung, Religion oder Nationalität. Das Maß der göttlichen Liebe nimmt weder ab noch zu, es ist der Mensch selbst, der es je nach Stimmung unterschiedlich empfinden kann. 

	In der spirituellen Welt gibt es eine Hierarchie (24 Stufen), die nur einen Grad der Annäherung an die Einheit mit Gott darstellt. Soziale Unterschiede sind vorübergehende materielle Umstände. Ein Mensch, der sich als Geist erkannt hat, betrachtet alle Menschen als spirituelle Brüder und Schwestern und bemerkt keine materiellen Unterschiede mehr. Alle Geister sind gleich, da jeder seine Aufgaben erfüllt und diese erfüllen kann oder nicht. Spirituelles Wachstum hängt nicht von materiellen Umständen ab. Auf andere herabzublicken oder sich vor ihnen zu erniedrigen, verstößt gegen das Gesetz der Gleichheit und führt zu einem Rückgang der Liebe (Stolz). Stolz und Demütigung erlauben es nicht, bedingungslose Liebe zu zeigen. 

	Das Gesetz, den gegenwärtigen Moment zu genießen 

	Bedeutet, in der Gegenwart zu leben und sie zu genießen. In der Zukunft oder der Vergangenheit zu leben, gilt als Verstoß gegen dieses Gesetz. Dies liegt an den drei Denkarten (Vorstellungskraft, Denken, Erinnerung), wobei das Überwiegen einer dieser drei Denkarten einen Menschen dazu verleiten kann, in der Zukunft (Vorstellungskraft) oder in der Vergangenheit (Erinnerung) zu leben. Ein Mensch mit vorherrschendem Denken befindet sich in der Wahrnehmung der Gegenwart. Das Leben zu genießen, was auch immer es sein mag, ist ein wichtiger Aspekt dieses Gesetzes. 

	Das Gesetz der Lebenszufriedenheit/Dankbarkeit für das Leben 

	Die Erfüllung dieses Gesetzes bringt Glück, Gnade und Schutz, verlängert das Leben und schenkt Gesundheit. Dankbarkeit gegenüber Gott für alles, was ist, zieht den Reichtum des Universums in allen Formen (materiell und spirituell) an. Mit dem Leben zufrieden zu sein bedeutet, etwas zu finden, wofür man dankbar sein kann, auch wenn das Leben alles andere als perfekt ist, und in der Unvollkommenheit nützliche Erfahrungen zu sammeln. 

	Gesetz der Einheit 

	Alle sind im Geist, das heißt im Schöpfer, miteinander verbunden. Veränderungen in jedem Menschen führen zu Veränderungen im gesamten Universum. Das Universum ist in Gott, und alle materiellen Elemente und Geister bestehen aus den Energien Gottes. Alle sind eins in Gott. Selbst ein Dämon ist eins mit Gott, erkennt es aber aufgrund fehlender Liebe nicht. Liebe ist die universelle göttliche Energie, die diese Einheit bewusst macht. 

	Ehrlichkeit und „Notlügen“ 

	Ehrlichkeit ist das Gesetz. Bewusstes Lügen gilt als Schutz, als Ausdruck von Ängsten. Vollkommene Liebe vertreibt Ängste. Wer bedingungslose Liebe lernt, verliert die Gewohnheit des Lügens. Es gibt verschiedene Formen der Wahrheitsverzerrung mit unterschiedlichen Zielen. Eine Lüge „zum Guten“, zum Beispiel in Märchen, zielt auf die Entwicklung (der Vorstellungskraft) ab und trägt keine karmische Verantwortung, sofern keine Bilder verwendet wurden, die jemandem schaden. Eine Lüge zur Selbstverteidigung (zum Beispiel gegenüber einem Kind) ist Ausdruck von Angst und führt zu negativen Konsequenzen, die mit der Angst verbunden sind, nicht mit der Lüge selbst. Sich selbst zu belügen ist ebenfalls eine Form von Angst und hat negative Folgen (Blockaden, Schwingungsabsenkung, Krankheiten). Eine Lüge „zur Rettung“, wenn sie Leben oder Gesundheit rettet, ist in einer solchen Situation besser als die Wahrheit. Eine Lüge zur Selbstverherrlichung entsteht durch Selbstzweifel und Angst vor Ablehnung, weckt weitere Ängste und führt zu einer Schwingungsabsenkung. 

	Das Gesetz des Energieaustauschs (Karma) 

	Konsequenzen entstehen nicht durch den „Beleidigten“ (im Sinne einer Handlung), sondern durch die eigenen Emotionen und Gefühle (Aggression, Wut, Hass), die Konsequenzen nach sich ziehen und die Schwingungen des Täters senken. Auch Schuldgefühle können negative Konsequenzen nach sich ziehen. 

	Das Gesetz der Initiation / „Wem mehr gegeben wird, von dem wird mehr verlangt“ 

	Ein Mensch mit spirituellem Wissen und Bewusstsein trägt eine höhere karmische Verantwortung. Das bedeutet, dass er seine Schwingungen aufgrund seines Bewusstseins stärker senken kann, was zusätzliche Schuldgefühle und innere Konflikte hervorruft. Der Lehrer trägt die karmische Verantwortung für die Weitergabe von Wissen und Energien an den Schüler, wenn dieser seine Schwingungen aufgrund unzureichender Erklärung von Sicherheitstechniken senkt. Der Lehrer muss sicherstellen, dass der Schüler bereit ist, Wissen und Energien anzunehmen, um karmische Verantwortung für deren unbewussten Gebrauch zu vermeiden. Es wird nicht empfohlen, den Umgang mit Energien oder Magie an Personen ohne Wissen zu übertragen, ohne vorher die Anwendung des Werkzeugs zu erklären, um sich selbst nicht zu schaden („Werft keine Perlen vor die Säue“). 

	Gesetz des Glaubens 

	„Was du glaubst, das wird geschehen.“ „Dir geschehe nach deinem Glauben.“ 

	Das Gesetz des Vergnügens 

	Genießen Sie das Leben, was auch immer es sein mag. (Bereits als Gesetz des Genießens des gegenwärtigen Augenblicks erwähnt). 

	

	 

	Ab Ausgabenummer      #728  Gesetze des Universums, ewige Wahrheiten. Spiritualität und Materialismus. Der Weg zur Liebe. Lügen, Denken, Ressentiments. 

	November 2024 

	Gebete an Xenia von Petersburg. Arbeit an kirchlichen Feiertagen. Die Bedeutung des Feiertags für einen Gläubigen 

	 https://blog.cassiopeia.center/molitvy-k-ksenii-peterburgskoj-rabota-v-cerkovnye  

	Ich höre keine Geräusche, ich spüre die Energie des Herzens und die Sehnsucht des Menschen, der zu mir betet. Das Gebet eines jeden Menschen ist die Richtung der Energie seiner Wünsche, Gedanken und Gefühle. Wenn du dich an mich denkst oder meine Ikone anschaust und dir wünschst, dass dein Gebet mich erreicht – in der Geistlichen Welt überwindet das Gebet diese Distanz augenblicklich. Und da es keine Zeit und kein Bedürfnis nach Schlaf gibt, zum Beispiel weil es keinen Körper gibt, der schlafen könnte, höre ich die Bitten der Menschen rund um die Uhr – nach irdischer Zeit gerechnet – und komme zu ihnen. Ich kann auch Phantome erschaffen, in Gestalt von Engeln. 

	Ich kann jedem helfen, unabhängig von seiner Religion. Solange der Mensch reinen Herzens ist und nach dem Guten strebt. Ich helfe nicht bei bösen Bitten. Aber böse Mächte, böse Wesen in der Nähe, können sie hören und versuchen, diesen Wunsch zu erfüllen. Viele Menschen beten zu mir für die Familie, für die Geburt von Kindern, für die Heilung von Angehörigen und für Versöhnung in der Familie. 

	Warum Sie an Feiertagen nicht arbeiten können 

	Die Sache ist, dass Menschen, die auf der Erde leben, spirituellen Rat als Anweisung verstehen. In der Geistlichen Welt werden diese Worte als Ratschläge verstanden, worauf man besonders achten sollte. An Feiertagen empfiehlt es sich, dem Ereignis des Feiertags mehr Aufmerksamkeit zu schenken, darauf, was dieser Feiertag den Menschen bedeutet und was er lehrt. Und es ist unerlässlich, basierend auf dieser Lektion, in sein Herz zu schauen. Dies erfordert Ablenkung von irdischer Eitelkeit, daher wird empfohlen, nicht zu arbeiten. Doch die Menschen empfinden dies als Anweisung, nicht zu arbeiten. Gott und seine wahren spirituellen Lehrer geben keine so strengen Anweisungen. Sie geben nur spirituelle Ratschläge, denn Anweisungen nehmen die Entscheidungsfreiheit, und spirituelle Ratschläge lassen immer Entscheidungsfreiheit. 

	Man sollte auf einen spirituellen Feiertag und seine Bedeutung achten. Stehen Sie zum Beispiel morgens auf, lesen Sie über diesen Feiertag, beten Sie zu den spirituellen Persönlichkeiten, deren wir uns an diesem Tag erinnern, und fragen Sie sich: „Was lehrt uns sein Leben?“ oder „Was lehrt uns das an diesem Tag gefeierte Ereignis?“ Hören Sie in sich hinein, schauen Sie in Ihr Herz und Sie können sogar mentalen Kontakt zu einer spirituellen Persönlichkeit herstellen. 

	Nehmen wir zum Beispiel Ostern oder den heutigen Einzug des Herrn in Jerusalem und sehen wir uns an, wie spirituelle Lehrer empfehlen, diesen Feiertag zu feiern. Was bedeutet „feiern“? Es sichtbar machen, es aus einer Reihe ähnlicher Tage herausheben. Markieren Sie einen für Sie wichtigen Tag im Kalender. In der modernen Welt wird das Wort „feiern“ häufiger als „feiern“ verstanden. Tatsächlich bedeutet „feiern“ aber „wichtig machen“. 

	Und heute ist der Tag des Einzugs des Herrn in Jerusalem, der in Russland Palmsonntag genannt wird. Er wird jedes Jahr sonntags zu unterschiedlichen Zeiten gefeiert, abhängig vom jüdischen Mondkalender, und zwar am Pessachfest. In Russland erwachen an diesem Tag nur wenige Pflanzen nach dem Winter zu neuem Leben. Am häufigsten ist es die Salweide, eine Weidenart. Sie kann ihre Kätzchen sehr früh öffnen, selbst wenn der Schnee noch nicht ganz geschmolzen ist. Und aus diesem Grund ist es die Salweide, die traditionell als Erinnerung ins Haus gebracht wird. Woran? Daran, dass, als Jesus Christus auf einem Esel nach Jerusalem ritt, die Menschen, die ihn liebten, Palmblätter pflückten und sie zusammen mit ihren Kleidern vor ihm auf die Straße legten. Aber in Russland gibt es keine Palmen. 

	Spirituelle Lehrer empfehlen, sich an die Lehren dieses Feiertags zu erinnern: Gott verherrlichen. Warum Gott verherrlichen? Nicht, weil Gott unsere Ehre braucht. Er ist bereits allherrlich, alle Ehre gebührt ihm. Doch wenn wir Gott verherrlichen, danken wir ihm und erhöhen so unsere Schwingungen und unser Liebesniveau. Das ist für die Menschen wichtiger als für Gott. Das lehrt uns dieser Feiertag. Arbeit an sich wendet sich nicht von Gott ab. Wenn der Fokus auf der spirituellen Bedeutung des Feiertags lag und ein Mensch dann arbeitete, nachdem er zu Gott gebetet hatte, dann ist es keine Sünde. Vergisst er Gott jedoch, dann begeht er an jedem Tag eine Sünde, indem er Gott vergisst und seinen materiellen Angelegenheiten nachgeht und sich bereits von ihm entfernt. 

	36:24, #555 Live-Übertragung mit dem Geist von Xenia von Petersburg. 

	Der Geist von Xenia von Petersburg ist ein orthodoxer Heiliger von edler Herkunft, der in St. Petersburg lebte. 

	April 2023 

	Wünsche und Empfehlungen an die Ärzte der Erde 

	 https://blog.cassiopeia.center/pozhelanie-i-rekomendacii-medikam-zemli  

	Wir wenden uns an irdische Ärzte und medizinisches Fachpersonal und möchten Ihnen im Namen der gesamten Interstellaren Union und der gesamten Geistigen Welt, der gesamten Hierarchie des Lichts, für Ihre selbstlose und sehr schwierige Arbeit danken. Dies gilt für alle Fachgebiete, nicht nur im medizinischen, sondern auch im heilenden Bereich. 

	Wenn man mit kranken Menschen in Kontakt kommt und versucht, ihnen zu helfen, senkt man oft seine Schwingungen, indem man ihr Leiden betrachtet. Das kann noch schwieriger sein, als selbst krank zu sein. 

	Wir senden dir das Licht unserer Liebe und Unterstützung und können dir einen Rat geben: Verzweifle nicht! Auch wenn du deinem Patienten nicht helfen oder ihn retten konntest, solltest du dir unter keinen Umständen die Schuld geben. Wenn du alles getan hast, was du konntest, dann ist sein Lebensprogramm beendet, seine Inkarnation ist beendet. 

	Verwenden Sie bei Ihrer Arbeit nicht nur Medikamente, Kräuter oder Energieeffekte, sondern arbeiten Sie auch mit dem Höheren Selbst des Patienten und erzählen Sie ihm von spirituellen Prinzipien. Der Beruf eines Arztes ist in erster Linie der Beruf eines Menschen, der spricht, sich unterhält und einem Menschen die Ursachen seiner Krankheit erklärt. 

	Wenn die Krankheit bereits ausgebrochen ist, empfehlen wir Ihnen, nicht nur die Symptome zu beseitigen (symptomatische Behandlung durchzuführen), sondern auch nach den Ursachen der Krankheit zu suchen, auch in der spirituellen Welt. Teilen Sie der Person unbedingt mit, dass sie ein Höheres Selbst hat, aber in einer für sie verständlichen Sprache, ohne Ihr Wissen aufzudrängen, sondern einfach etwas Neues zu offenbaren. Versuchen Sie, ihn für Selbsterkenntnis zu interessieren. Tatsächlich werden viele Menschen Sie dafür nicht verurteilen oder auslachen. Viele Menschen dürsten nach diesem Wissen, aber es gibt keinen Weg, es zu bekommen. 

	Selbst wenn ein Mensch Materialist oder Atheist ist, dürstet seine Seele oft noch nach diesem Wissen. Selbst wenn die Kenntnis spirituellen Wissens bei ihm Gelächter und Ablehnung hervorruft, kann er innerlich froh sein, davon gehört zu haben, denn die Seele spürte, dass sie daraus aufstieg. Wir nennen dies „das Erblühen der Seelenknospe“. 

	Habt daher keine Angst, dass man euch nicht versteht, dass man euch auslacht. Scheut euch nie, spirituelles Wissen zu vermitteln. Dies ist das Licht, mit dem ihr in die Welt hinausstrahlt. 

	Arbeiten Sie außerdem ständig an Ihrer Verbesserung und an der Verbesserung Ihres medizinischen Wissens, Ihres Wissens über Anatomie, Physiologie und die Funktionsweise des Körpers unter verschiedenen Bedingungen sowie an Ihrem spirituellen Selbst, am spirituellen Inhalt Ihres Herzens. 

	Energiereinigung 

	Führen Sie nach der Aufnahme eines Patienten unbedingt eine Energiereinigung durch. Dies ist die Präsentation Ihrer selbst im Licht und die Präsentation Ihres Patienten im Licht. Licht reinigt alle negativen Energien. 

	Stellen Sie sich nach der Arbeit unbedingt unter den Wasserdruck und duschen Sie, sodass das Wasser unter hohem Druck die Wirbelsäule hinunterfließt, sodass es auf Ihren Hinterkopf trifft, direkt über Ihrem Hinterkopf, und die Wirbelsäule hinunterfließt. Bleiben Sie einige Minuten so stehen und stellen Sie sich vor, wie spirituelles Licht mit dem Wasser in Sie eindringt, alle Ihre Energiekörper reinigt und alle Ihre Chakren öffnet. 

	Nicht nur Ärzte, jeder kann das tun, insbesondere nach einem schwierigen Gespräch, einem Missverständnis oder einer Meinungsverschiedenheit. Wenn Sie sich über etwas aufregen oder vor etwas Angst haben, können Sie das tun. 

	Stellen Sie sich einfach ohne Reinigungsmittel unter die Dusche und verweilen Sie dort buchstäblich 2–3 Minuten. Sie werden die Reinigungswirkung des Wassers um ein Vielfaches steigern. 

	57:03, #407 Wozu dient spirituelle Entwicklung? Außerirdische über spirituelle Entwicklung. Kontaktperson Irina Podzorova. 

	Mirakh Count (Erzengel Gabriel) – Vertreter des Planeten Burkhad, Hüter des christlichen Egregors, Jünger Jesu Christi, Spezialist für Politikwissenschaft, Ideologie und das Studium des Einflusses spiritueller Egregoren auf die materielle Welt; 

	MidgasKaus – Vertreter des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe, Spezialist für außerirdische Lebensformen und Weltraumzivilisationen; 

	LiShioni ist eine Vertreterin des Planeten Shimor, eine Soziologin und Spezialistin für die Astralwelt und ihre Wechselwirkungen mit der materiellen Welt. 

	Februar 2022 
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	Ein Mann, der Kontakt zu außerirdischen Zivilisationen herstellte.
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	Die Noosphäre des Planeten und ihre Beziehung zum Weltbild der Bevölkerung

	https://blog.cassiopeia.center/noosfera-planety-i-eyo-vzaimosvyaz-s-mirovozzrenie

	Die Bedingungen für Plasmoide hängen vom Gleichgewicht der planetarischen Noosphäre ab. Je heller die Noosphäre, desto weniger Aggression, Angst und Schuldgefühle herrschen in ihr, desto mehr erhalten Plasmoide von den in der dichten Materie des Lichts verkörperten Geistern. Tatsächlich gilt: Je dichter die Materie, desto stärker die Energie, die von ihr ausgeht – Kraft. Das Licht selbst bleibt gleich, aber die Kraft des Flusses nimmt zu. Denn die Dichte der Materie selbst verleiht diesem Fluss Dichte. Dichte ist ein irdisches Wort; es gibt einen etwas anderen Prozess, aber ich spreche hier im übertragenen Sinne.

	Auf der Erde und der Venus herrschte vor den Kriegen vor 12.000 Jahren ein hohes Gleichgewicht. Kriege waren sehr selten, und das Töten von Menschen durch andere war ebenfalls sehr selten. Sogar das Töten von Tieren kam sehr selten vor. Auch dies beeinflusst, wenn auch in geringerem Maße, die Noosphäre. Auch Tiere haben eine Seele, und auch sie leidet. Das Loslassen ihrer Emotionen senkt ebenfalls die Schwingungen der Noosphäre, wenn auch in geringerem Maße als beim Menschen, da sich ein Tier dessen, was geschieht, weniger bewusst ist. Weniger bewusst, das heißt, es empfindet weniger Angst und Wut. Aber all das ist vorhanden.

	Auch damals gab es Jäger, allerdings nur wenige, und sie respektierten den Prozess selbst. Da es sich um ein Opfer für die Götter handelte, fungierte das Tier als Vermittler zwischen den Göttern – Plasmoiden und dem Menschen. Das Tier wurde mit Respekt behandelt, nicht nur als Ressource, sondern als lebendige Seele, die sich für den Kontakt mit Gott opferte. Man dankte ihm, es gab spezielle Rituale (zeigt, wie sie beten). All dies reinigte die Noosphäre.

	Kriege zwischen Menschen erzeugen neben der Energie des Mordleidens auch viel Aggression, Angst und Wut sowie Verzweiflung bei den Angehörigen – Kindern, Frauen und Müttern, die ohne ihre Ernährer zurückblieben. Dies kann noch Jahrzehnte nach dem Krieg anhalten. Sie strahlen weiterhin Negativität aus. All dies senkt die Schwingungen, insbesondere die Kriege, erheblich.

	Man erzählte den Menschen von Plasmoiden, dass sie Naturgeister, Naturkräfte und intelligent seien. Die Menschen entwickelten es selbst, sie spürten es selbst. Es gab Lehrer der Interstellaren Union, die eigens eingeflogen waren, den Dialekt einer Sprache studierten und als Kontaktpersonen Kontakt aufnahmen. Es gab auch physische Kontaktpersonen.

	Damals gab es noch mehr physische Kontaktpersonen, die energetisch besser geeignet waren als heute. Es gab keinen versteckten Kontakt wie heute, da es keine Machtstrukturen, Streitkräfte oder Strukturen gab, die einen Kontaktpersonen als Druckmittel auf die Interstellare Union einsetzen und die Bereitstellung von Militärtechnologien, Technologien der schnellen thermonuklearen Fusion, fordern konnten, die zwar vorübergehenden Nutzen bringen, aber später in die falschen Hände geraten konnten.

	Tiere konnten für ein Opfer an Plasmoide getötet werden, doch dies war von Gebeten begleitet, die mit der Sendung von Licht an die Seele des Tieres und erhöhten Schwingungen einhergingen. Das heißt, es gab eine Kompensation – die Abnahme der Schwingungen der Noosphäre der Erde im Moment des Leidens durch den Mord wurde durch die Sendung von Licht an die Seele kompensiert.

	So lehrten sie die Priester. Sie waren keine Priester, sondern Weise. Lehrer, die keine Anbetung verlangten. Das war auf der Erde so, auf der Venus und auf dem Mars. Die Kultur war dieselbe. Die Venus hatte nach der Umsiedlung bereits ihre eigenen Besonderheiten, aber die Menschen, die umsiedelten, übertrugen genau die irdische Kultur, sie übertrugen genau die irdischen Vorstellungen davon, wie die Gesellschaft zu der Zeit gestaltet werden sollte, als sie auf der Erde waren.

	Lebenserwartung und Schwingungsniveau der Gesellschaft

	Über Plasmoide. Je mehr Lichtenergie an Plasmoide abgegeben wird, desto länger sind sie bereit, Materie für den Aufbau von Körperatomen und die Erhaltung des verkörperten Geistes freizusetzen. Sie haben eine solche Übereinstimmung mit der spirituellen Welt, dass die Plasmoide umso mehr davon genährt werden, das Leben genießen und im Gegenzug die Möglichkeit geben, auf diesem Planeten zu leben, je höher die Schwingungsgesellschaft auf einem bestimmten Planeten ist.

	In Gesellschaften mit niedrigen Schwingungen liegt die Lebensschwelle bei 120 Jahren. Liegt die durchschnittliche Lebenserwartung auf dem Planeten darunter, gelten sie für plasmoide Zivilisationen als kritisch niedrig. So sehen sie es. Viele Kontaktpersonen mit plasmoiden Zivilisationen berichten beispielsweise Erdbewohnern von kritisch niedrigen Schwingungen. Es gibt Kontaktpersonen, die dies vermitteln.

	Im Vergleich zu vor 100, 200, 300 Jahren nehmen die Schwingungen zu. Es besteht jedoch eine gewisse Trägheit, wenn wir den Plasmoiden bewusst Licht geben müssen, bevor sie mithilfe anderer Vereinbarungen mit der spirituellen Welt beginnen, Elemente für eine längere Inkarnationsperiode abzugeben.

	Wenn ein Geist inkarniert, für den die Inkarnation eine Lebensaufgabe sein sollte, werden die Plasmoide darüber informiert. Und selbst wenn es sich um einen Geist mit niedriger Schwingung handelt, kann er inkarnieren. Seine Engel können mit den Plasmoiden Kontakt aufnehmen und ihn selbst mit dieser Energie versorgen, wie man so schön sagt, „spirituellen Kredit“. Das heißt, sie selbst versorgen diese Plasmoide mit der Energie der Liebe, damit sie diesem Geist helfen können, länger inkarniert zu bleiben, damit er zur Besinnung kommen und in einer Inkarnation das tun kann, was er in mehreren Inkarnationen vorhatte. Beginnt er jedoch, seine Schwingungen zu senken, können sowohl die Engel als auch die Plasmoide ihre Meinung ändern.

	Die Inkarnation eines Menschen, die Inkarnation des Geistes in einen menschlichen Körper, ist kein so einfacher Prozess.

	47:18, #402 Saint-Germain: Leben auf der Venus, Geschichte der Umsiedlung von Erdbewohnern, Neubesiedlung von Planeten.

	Saint-Germain ist ein Vertreter des Planeten Disaru, Politikwissenschaftler, Soziologe und Spezialist für Kontakte mit außerirdischen Rassen.

	Januar 2022

	

	Entstehung des Anti-Universums und des Universums. Kalachakra über Gott

	https://blog.cassiopeia.center/obrazovanie-antivselennoj-i-vselennoj-kalachakra

	Frage: Sagen Sie mir bitte, sind das Antiuniversum und das Universum gleichzeitig entstanden?

	Nein. Aus der spirituellen Welt betrachtet, existiert all dies natürlich gleichzeitig. Aus materieller Sicht entstand unser Universum (er sagt „unseres“, was seines bedeutet) Ihrer Meinung nach vor etwa 30 bis 33,5 Milliarden Jahren, aber eine subtile materielle Form existierte dort schon lange.

	Und euer Universum ist etwa 25 bis 24,5 Milliarden Jahre alt. Lange Zeit gab es jedoch nur subtile Lebensformen. Und mit dem Erscheinen eures Universums in subtilen Formen begannen wir, eine dichte Ebene zu bilden. Ihr erschient nur in subtilen Formen, und wir begannen, eine dichte Ebene zu bilden. Aber wir inkarnierten immer noch nur von hohen Ebenen.

	Das Subtile Universum erschien viel früher als das Dichte. Es war die Grundlage seiner Entstehung. Nichts, nicht ein einziges Atom, kann sich bilden. Keine einzige thermonukleare Reaktion kann in einem Stern beginnen und von selbst eine Sternstruktur bilden, ohne dass dem die Arbeit von vielen hundert subtilen Welten vorausgeht.

	Anzahl der Antiuniversen

	Nach unserem wissenschaftlichen Kenntnisstand gibt es unendlich viele Universen. Dies ist jedoch nur bedingt möglich, da wir jede beliebige Anzahl von Galaxien als Universum bezeichnen können.

	Ihr Universum besteht beispielsweise aus Galaxien, in denen die Elemente dichter Materie genau das Gegenteil unserer Elemente bilden. Wenn die dichten Elemente jedoch völlig andere physikalische Energien enthalten, entsteht ein völlig anderes Universum. Es entsteht ein drittes Universum. Wenn es ein entgegengesetztes Universum gibt, entsteht ein viertes Universum.

	Aufgrund unterschiedlicher Energieeigenschaften ist die Existenz dieser Universen theoretisch unendlich. Man muss lediglich das Verhältnis der feinstofflichen Welten und die Energiefüllung ändern, wie ihr es nennt (das Atom zeigt es) „Elektronenhülle“, und in der Interstellaren Union nennt man es „Energieniveaus“ (es kann unterschiedliche Mengen davon in einem Atom geben). Sowohl ihr als auch wir haben drei Energieniveaus, sie sind lediglich mit unterschiedlichen Elementen in unterschiedlichen Verhältnissen gefüllt.

	Und wenn es beispielsweise fünf, sechs, sieben oder eins sind, dann handelt es sich um völlig unterschiedliche Universen mit unterschiedlicher Anzahl von Elementen, mit unterschiedlichen Eigenschaften und unterschiedlichen physikalischen Gesetzen. Theoretisch könnte dies unendlich sein.

	Man glaubt, dass es für jedes Universum in Wirklichkeit nur sich selbst und das ihm gegenüberliegende Universum gibt. Und wir können die anderen erst spüren, wenn wir in ihnen inkarnieren.

	Kalachakra über den Kontakt mit Gott

	Ich komme von einem hohen spirituellen Niveau. Um ständig präsent zu sein, ist es notwendig, nicht nur mit Gott zu kommunizieren, sondern er zu sein, ständig in seinem Bewusstsein zu sein. Denn in seinem Bewusstsein wird dein Weg der Verkörperung klar. Und es wird klar, welche Aufgaben du zu erledigen hast, wie viel du bereits getan hast und welche neuen Aufgaben auftauchen. Wenn dieses Verständnis fehlt, bist du nicht in Kontakt mit Gott.

	Den Kontakt mit Gott nennt er „Klarheit“. Er sagt nicht, dass er durch Gebete, Bitten oder Dankbarkeit kommuniziert. Für ihn geht es nur um Klarheit. Wozu, sagt er, soll er beten, wenn er doch schon alles weiß? Er kennt doch alle unsere Lebensumstände.

	Wenn wir zu ihm beten, scheinen wir davon zu erzählen. Doch in Wirklichkeit erzählen wir es uns selbst. Und wenn wir ihm danken, fassen wir diese Dankbarkeit in Worte. Und unser Verständnis von Dankbarkeit, wenn wir unsere Aufgabe erfüllen, ist Dankbarkeit.

	16:26, #409 Live-Übertragung mit dem Vertreter des Anti-Universums Kalachakra – Teil 2.

	Kalachakra ist ein Vertreter des Anti-Universums.

	Februar 2022

	Mirrah Count über „Negatives Karma“. Kinderentwicklung in der Interstellaren Union

	https://blog.cassiopeia.center/mirrah-kaunt-o-negativnoj-karme-razvitie-detej

	Geister aller Ebenen können in der Interstellaren Union inkarnieren. Unser System der Erziehung von Kindern, Jugendlichen und jungen Menschen basiert darauf, dass jedes Mitglied unserer Gesellschaft seine Ebene bereits im Kindesalter und auf manchen Planeten bereits in jungen Jahren erfährt. Dort erhält es auch Empfehlungen zur Erhöhung seiner individuellen Schwingungen. Ihr nennt das astrologische Karten. Wir orientieren uns jedoch nicht an den Sternen oder den Schemata, die ihr astrologisch nennt. Wir haben ein anderes System, das auf Numerologie und dem Wissen über die Schwingungen jeder Zahl und ihrer Kombinationen basiert.

	Bei manchen Planeten wird tatsächlich Astrologie verwendet, aber sie ist nur eine Ergänzung. Die Positionen der Sternbilder und Planeten in bestimmten Kombinationen bei der Geburt eines Humanoiden werden so interpretiert, dass sie ihm zeigen, was er mitgebracht hat.

	Es gibt einen Ausdruck wie „negatives Karma“. Normalerweise macht es den Leuten Angst: Negatives Karma bedeutet, dass es ein schlechtes Schicksal ist, ein Mensch muss sein ganzes Leben lang leiden und vegetieren, wie ein bestraftes Kind in der Ecke (zeigt ein Bild eines Kindes in der Ecke).

	Wir haben einen ähnlichen Ausdruck wie Sie. In der Sprache Pikrans heißt er „ashtriam suprita“. Er beschreibt das Gepäck, das wir aus Inkarnationen niedrigerer Schwingungen mitgebracht haben und an dem wir arbeiten müssen. Für uns hat er keine negative Bedeutung, keine Angst vor einem schlechten Schicksal. Für uns sind es interessante Aufgaben, interessante Probleme und Lektionen, deren Lösung wir zu Gott bringen.

	Wenn Eltern ein Kind bekommen, sehen sie sofort die vollständige Zahlenmatrix dieses Kindes und erhalten sie in den Einrichtungen, in denen Kinder geboren werden. Zumindest auf Burkhad und vielen anderen Planeten. Von Kindheit an helfen Eltern dem Kind, sich als Geist zu erkennen, mit seinem Höheren Selbst zu kommunizieren und es in verschiedenen Situationen um spirituellen Rat zu bitten.

	Darüber hinaus gilt für Kinder, die in die Schule gehen, der Bildungsstandard der Interstellar Union. Dort wird das Fach „Psychologie des Geistes“ unterrichtet. Man lernt, was ein Gefühl, ein Wunsch, Emotionen und Denken sind und welche instinktiven Programme der Körper hat, die im spirituellen Herzen des Geistes verankert sind, wenn er verkörpert ist. Wie man die Instinkte des Körpers von den Wünschen des Geistes selbst unterscheidet, zum Beispiel hochschwingende von niederschwingenden Gefühlen, selbst wenn sie sich sehr ähneln.

	24:33, #407 Wozu dient spirituelle Entwicklung? Außerirdische über spirituelle Entwicklung. Kontaktperson Irina Podzorova.

	Mirrah Count (Erzengel Gabriel) – Vertreter des Planeten Burkhad, Hüter des christlichen Egregors, Jünger Jesu Christi, Spezialist für Politikwissenschaft, Ideologie und das Studium des Einflusses spiritueller Egregoren auf die materielle Welt.
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	Funktionsweise der Mitochondrien

	https://blog.cassiopeia.center/funkcionirovanie-mitohondrij

	

	Wenn wir uns die Mitochondrien ansehen, besteht ihre Funktion genau darin, die physische Energie, die der Mensch durch dichte Substanzen wie Sauerstoff und Nahrung erhält, in ätherische Energie umzuwandeln und sie mit Lebenskraft zu füllen. Daher trägt dies in diesem Fall natürlich zur menschlichen Entwicklung bei.

	Jeder Schaden, auch genetisch bedingt oder durch andere intrazelluläre Prozesse, Viren usw., kann natürlich zu Mutationen führen. Ist eine Zelle beispielsweise mit einem Virus infiziert, produzieren die Mitochondrien bereits Energie für sie. Genau wie das endoplasmatische Retikulum produzieren Ribosomen Proteine, nicht des Organismus selbst, sondern des Virus.

	Im Allgemeinen handelt es sich dabei um einen evolutionären Mechanismus. Er existiert nicht nur beim Menschen, sondern, wie bereits erwähnt, auch bei Bakterien. Natürlich besitzen Protozoen ihre eigenen Mitochondrien, ganz zu schweigen von Insekten, Fischen und Vögeln – ihre Zellen besitzen ähnliche Organellen. Auch bei Pflanzen gibt es Analoga der Mitochondrien, die jedoch auf Licht angewiesen sind.

	Mitochondrien von Vater und Mutter

	Frage: Warum werden Mitochondrien in der weiblichen Linie vererbt? Alle Mitochondrien beim Menschen werden in der weiblichen Linie vererbt und im Sperma zerstört. Die Mitochondrien des Vaters werden zerstört.

	Nicht nur die Mitochondrien werden zerstört. Wenn wir von Eizelle und Spermium sprechen, wird am Ende auch das kleine Flagellum, der sogenannte Schwanz, zerstört. Das Spermium hat die Aufgabe, seine genetische Information an die Eizelle weiterzugeben. Die Mitochondrien darin haben die Aufgabe, den Schwanz zu bewegen, damit er seine genetische Information an die Eizelle weitergeben kann.

	Wenn man Größe und Menge der im Zytoplasma von Spermium und Eizelle enthaltenen Substanzen betrachtet, welches ist größer? Eine Eizelle kann hundert- oder sogar tausendmal größer sein als ein Spermium, gemessen an ihrer Masse. Sie wird „Eizelle“ genannt, weil sie einem Ei ähnelt. Und was enthält eine Eizelle? Sie enthält Nährstoffe für die Zelle.

	Warum gerade die Mutter? Aus demselben Grund, aus dem sich das Kind beim Menschen neun Monate und 40 Wochen lang in ihrem Mutterleib entwickelt. Damit sich die zukünftige Zelle in den ersten Lebensstunden an ihre Substanzen, ihren Körper und ihre Antigenzusammensetzung anpassen kann, benötigt sie natürlich Energie aus der mütterlichen Zelle. Sie wird in der Mutter leben. Sie wandert nicht zum Vater und kann nirgendwo hin.

	Die väterlichen Mitochondrien werden zerstört, weil sie ihre Energie bereits bei ihrer Ankunft verbraucht haben. Erstens sind Spermien sehr klein, sodass die Mitochondrien, die ihre Bewegung steuern, nur wenig Energie produzieren. Und übrigens wird eine enorme Energiemenge für die Bewegung des Schwanzes, des Flagellums des Spermiums, verbraucht, und nicht nur für die Bewegung, sondern auch für die Überwindung der Umgebung, in der es sich bewegt. Es überwindet eine Schleimhaut, in der Substanzen gelöst sind, die es an seiner Existenz hindern, sie lösen es auf. Ein Säure-Basen-Milieu ist schädlich für das Spermium. Und übrigens sterben viele Spermien darin ab, sie hören auf, sich zu bewegen.

	Sie bewegen sich durch die Flüssigkeit, was Energie erfordert. Betrachtet man dies unter dem Mikroskop, erkennt man, dass die Bewegungen des Schwanzes und der Geißel des Spermiums beim Schwimmen zur Eizelle um ein Vielfaches langsamer und gleichmäßiger werden als zu Beginn. Es wird weniger aktiv, da die Ressource bereits erschöpft ist.

	Warum sagt man, dass das stärkste Spermium durchkommt? Weil es seine Kraft aufgab, um in die Eizelle einzudringen und sich mit ihrem Zytoplasma zu verbinden, wird dafür Energie benötigt. Dann verschmilzt das genetische Material und es entsteht eine Zelle.

	Es kommt vor, dass diejenigen, die ihre Energiereserven zuvor erschöpft haben, einfach in der Flüssigkeit neben der Eizelle hängen, sich aber nicht mehr bewegen. Sie können nicht eindringen, aber dieses Spermium hatte genug Kraft, selbst wenn mehrere eindringen würden, würde sich eines immer noch verbinden, d. h. seine genetische Information übertragen. Und danach hat das Spermium natürlich seine Funktion erfüllt.

	Aber nichts verschwindet einfach, nichts wird zerstört. Alle Strukturen, einschließlich der Mitochondrien, werden genutzt. Mithilfe von Lysosomen lösen sie sich in Aminosäuren auf und werden auch beim Aufbau des kindlichen Körpers verwendet. Sie verschwinden nicht, sondern dienen als Baumaterial.

	Transfer mitochondrialer DNA in den Zellkern

	Mitochondrien bestehen aus bestimmten Proteinen und insbesondere DNA besteht aus Nukleotiden, die Desoxyribose enthalten.

	Ich weiß nicht, was es ist, aber er zeigt mir einige Substanzen, die Stickstoff enthalten. Sie sehen aus wie Aminosäuren. Er nennt sie Nukleotide.

	Und es gibt auch Phosphor. Und diese Nukleotide können nicht von den Enzymen zerstört werden, die Mitochondrienproteine zerstören. Hierfür werden andere Enzyme benötigt. Deshalb können sie sich ohne Mitochondrien bewegen, vom Zellkern angezogen werden und sich verbinden. Wenn Chromosomen austreten, können sie sich verbinden, da sie ebenfalls DNA enthalten. Diese können sich auf die gleiche Weise verbinden. Denn sie können nicht zerstört werden, wenn Mitochondrien zerstört werden.

	Solche Enzyme gibt es nicht, da die DNA ein sehr wertvolles Molekül ist, das als Vorlage für den Aufbau weiterer Mitochondrien verwendet werden kann.

	28:45, #410 Außerirdischer Mikrobiologe über Mitochondrien. Mikrowelt: Methoden zur Heilung und Verjüngung des Körpers.

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen.
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	Tesla über effiziente Energiequellen

	https://blog.cassiopeia.center/tesla-ob-ehffektivnyh-istochnikah-ehnergii

	Frage: Wir nennen es heute „kraftstofffreie Generatoren“, die nicht die Energie aus der Verbrennung fossiler Brennstoffe nutzen. Auf Basis welcher Energie können sie erzeugt werden? Nach welchem Prinzip sind sie am effektivsten, wenn man berücksichtigt, dass die Quanten in jeder dieser Energien unterschiedliche Sättigungs- und Energieinhalte aufweisen?

	Mechanische Energie kann in elektrische Energie umgewandelt werden, also in Energie, die durch die Bewegung von Wasser, Wind und Menschen entsteht. Das ist möglich. Ich halte die Entwicklung, elektrische Energie aus Wärme zu gewinnen, für vielversprechend. Wie Sie sich erinnern, ist jedes Wärmequant energiereicher als Radiowellen und Magnetismus, sodass aus jedem Wärmequant mehr Elektrizität gewonnen werden kann.

	Woher können wir Wärme gewinnen? Wir können Wärme von der Sonne gewinnen, aber es gibt auch Lichtenergie. Solarbatterien und die Erforschung ihrer Energieeffizienz je nach Material halte ich für eine vielversprechende Richtung. Ich würde diese Studien jetzt durchführen.

	Und natürlich auch aus Geothermie. Die Wärme der Erde, die genutzt werden kann. Die Stationen an den Geysiren sind ebenfalls meine Ideen, die ich an die Kontaktpersonen weitergegeben habe. Einen Generator zu bauen, der Energie aus Wärme umwandeln kann. Wir sprechen hier von atmosphärischen Energien – ich nenne das nicht Energieumwandlung, sondern Sammlung. Ich glaube, dass die vielversprechendsten Umwandlungen gerade Wärme und Licht sind, denn Strahlung ist gefährlich, das ist Kernenergie.

	Nun, wenn wir über den Quantengenerator sprechen, der gemäß Ihrem Patent hergestellt wurde. Für die Erzeugung mechanischer Energie für den Antrieb wurde weniger Strom verbraucht, als im Quantengenerator gewonnen wurde.

	Genau dies ist die Sammlung, und zwar nicht nur aus der Atmosphäre, sondern von der Erde, von Nutzen.

	Dieses Thema erscheint uns derzeit als das sicherste für die Natur. Die Verbrennung fossiler Brennstoffe und die Nutzung radioaktiver Brennstoffe sind zwar ständige Stromquellen, schaden aber der Ökologie des Planeten, und Sonnenenergie ist nicht konstant verfügbar, sie kann nur tagsüber genutzt werden.

	Möglicherweise sind Batterien vorhanden.

	Batterien. Alles in unserer Welt hat seine eigene Ökonomie. Und der Einsatz einer so großen Anzahl von Batterien (ihre Produktion) wird der Natur mehr schaden als die von uns genutzte Energieumwandlung. Deshalb arbeiten Solarkraftwerke heute hauptsächlich tagsüber. Bei Windgeneratoren ist es genauso: Bei Wind gibt es Strom, bei Windstille gibt es keinen Strom. Wir sind daran interessiert, Generatoren zu entwickeln, die ständig arbeiten und Strom erzeugen, unabhängig von Tag und Nacht oder anderen Faktoren.

	Sie werden sich an eines erinnern: Wenn Magnete vorhanden sind und selbst wenn sie Strom sammeln, wirkt es wie ein kombinierter Magnet. Nicht nur sammeln. Damit die Energie des Magneten genutzt werden kann, gibt es zusätzlich eine Transformation – es wirkt wie ein kombinierter Generator und Transformator. Wenn Ihr Gerät einen Magneten einer bestimmten Form hat, habe ich solche Magnete untersucht (siehe Shows. Haben Sie eine spiralförmige Lampe gesehen?). Ich habe sie verwendet.

	Flüssigmagnete oder nicht?

	Nein, es ist wie ein Draht, nur dicker, wie ein Kabel. Es bestand aus Magnet, und Tesla wickelte es ebenfalls spiralförmig auf. Er ließ Strom hindurchfließen und untersuchte das Magnetfeld. Auch hier gab es interessante Ergebnisse.

	(Der Geist von Nikola Tesla) Ich habe versucht, das Magnetfeld mit verschiedenen Methoden zu verdrehen, denn erst seine Verdrehung, seine Rotation ermöglicht es den Magnetfeldquanten, sich zu bewegen und in elektrische Energie umzuwandeln. Dadurch wird der Magnetfeldfluss einfach zerstreut. Er zerstreut sich nicht, sondern wird von den umgebenden Atomen aufgenommen. Und wenn er rotiert, entsteht ein geschlossener Kreislauf, und er beginnt zu wirken, nicht zu wirken, sondern zu passieren.

	Wenn wir diesen Magneten mahlen, die Magnetpartikel in ein Kupferrohr geben und es zu einer Spirale drehen, wird er magnetisch und innen auch elektrisch.

	Ja, genau das hat er getan: innen elektrisch, außen magnetisch. Wenn Sie einen Magneten in Ihrem Gerät haben, nutzen Sie zusätzlich die Energie, die von diesem Material freigesetzt wird. Es handelt sich nicht nur um ein magnetisches Material, sondern um ein Material, das bereits magnetisiert ist und ein Magnetfeld besitzt. Es handelt sich um eine kombinierte Sammlung von Energie aus dem Weltraum und ihrer Sammlung auf Magneten, und diese wird umgewandelt.

	Ich habe aber auch die Gewinnung elektrischer Energie aus dem Erdmagnetfeld untersucht. Die Frage der Energiegewinnung aus dem Erdmagnetfeld (nicht aus Magneten, sondern aus dem Magnetfeld) ist jedoch nicht so groß, dass man damit ein nennenswertes elektrisches Feld erzeugen könnte, da die Stärke des Magnetfelds mit der Höhe zunimmt. Die Magnetosphäre befindet sich größtenteils außerhalb der Atmosphäre, da dort ein großer Teil der Sonnenstrahlung auf die oberen Schichten der Atmosphäre trifft und dadurch ein starkes Magnetfeld erzeugt wird. Das Magnetfeld der Erde ist jedoch schwach, da der Erdkern, obwohl er ebenfalls eine Magnetfeldquelle darstellt, weit entfernt ist. Es ist daher natürlich schwierig, dieses Gestein verlustfrei zu durchdringen.

	Mir sind gerade die Experimente eingefallen. Ich habe eine kurzgeschlossene Windung verwendet, ein Magnetfeld. Ich habe einen Stromimpuls an diese kurzgeschlossene Windung angelegt – sie ist wie eine Spirale, genauer gesagt wie ein Ring, eine kurzgeschlossene Windung mit hohen Strömen, bis zu hundert Ampere. Aber die Spannung ist dort Null. Es stellt sich heraus, dass dies bereits ein Magnet ist, ein Permanentmagnet. Ich habe einen Hochspannungsimpuls an diesen Permanentmagneten angelegt, einen Spannungsimpuls von mindestens Ampere. Und parallel zu dieser kurzgeschlossenen Windung habe ich die Erde gewickelt. Von diesen drei Leitern – Strom, Spannungsimpuls und Erdung – habe ich von außen einen normalen Strom abgenommen. So wie ich es verstehe, ist dies die Verbindung zwischen magnetischer Komponente und Spannung. Aber ich verbinde gerade.

	Wenn es einen weiteren Leiter in der Erde gäbe (falls er in der Erde wäre), könnte er immer noch aus der Erde gezogen werden. Dort müssen Sie nachsehen. Denn wenn Sie mit diesem Kabel eine Verbindung zur Erde herstellen und beginnen, Energie dorthin (in diese Spule) zu senden, wird diese Energie gewissermaßen von der Erde angezogen.

	Natürlich fängt der Wirbelsturm auch einen anderen Wirbelsturm ein.

	Ja, da Anziehung auftritt. Es ist derselbe Effekt, wie wenn beispielsweise ein elektrisches Feld am Himmel ein elektrisches Feld auf der Erde anzieht und es zu einer Entladung kommt.

	Ja, übrigens, der Wind, wenn er sich zu einem Tornado entwickelt, weht nicht einfach linear, sondern hängt auch von der elektrischen Ladung in der Luft ab. Er beginnt zu wirbeln, wenn eine große elektrische Ladung in der Luft ist, wie eine Wolke aus elektrischem Feld. Sie unterscheidet sich in der Polarität von der umgebenden und beginnt zu wirbeln.

	Man sieht, dass Staub aufsteigt und angezogen wird. Nach demselben Prinzip entsteht beispielsweise ein sehr starker Zyklon, auch der am Himmel. Betrachtet man das Foto der Wolken, erkennt man, dass sie spiralförmig sind. Auch dies entspricht dem Gesetz der elektromagnetischen Wechselwirkungen.

	Sehen Sie, wie viel Elektrizität in der Luft liegt! Aber um sie zu sammeln, müssen Sie sie irgendwie anziehen.

	
Tesla über die Aussichten für die Entwicklung kraftstofffreier Energie

	Frage: Ist die Menschheit bereit für den Einsatz kraftstofffreier Generatoren?

	Brennstofffreie Generatoren, wenn wir Generatoren ohne Brennstoffverbrennungsenergie betrachten, gibt es bereits. Einschließlich der Kernkraftwerke werden sie im klassischen Sinne ohne Brennstoff verwendet, und noch mehr solche, bei denen Wind, Sonne und Wasser verwendet werden. Ihre Möglichkeiten werden jedoch nicht zu 100 % genutzt. Die Erforschung neuer Materialien, neuer Arten der Energieübertragung, ihrer Verbindungen und die Verwendung neuer Legierungen werden nicht genutzt. All dies hängt von den Aufgaben der Wissenschaftler ab, von den Aufgaben, die die Regierung den Metallurgen zur Gewinnung neuer Legierungen erteilt. Zunächst müssen Geologen beauftragt werden, bestimmte Chrom- und Nickelvorkommen zu erkunden, sie dann zu fördern und zu erforschen. Metallurgen müssen mit der Physik der Metalle beauftragt werden.

	Zuschüsse werden nur für die Untersuchung bestimmter Materialien und bestimmter Energiearten gewährt, die nicht im Widerspruch zum Ölpreisangebot stehen.

	Und all das wird widersprechen, verstehen Sie. Wenn dies eine Gefahr für die Einnahmen der Machthaber darstellt (und Öldollar sind Macht), die die Macht in ihren Händen halten, werden sie einfach nicht befehlen, sondern den Regierenden, mit denen sie in Kontakt stehen, in einem freundlichen Gespräch raten, diese Forschung nicht auf Staatskosten zu finanzieren, und sogar die Gründe dafür nennen. „Denn jetzt müssen die Produktion und alle Verbrauchergeräte auf neue Energieträger umgestellt werden, was ineffektiv und unrentabel ist, und letztendlich wird der Endverbraucher darunter leiden.“ Und die Regierenden werden zuhören.

	Ich habe Kontakte, die direkt mit diesen Antworten konfrontiert werden. In wissenschaftlichen Instituten. Ich weiß darüber Bescheid. Sie werden nicht direkt sagen, dass wir Einnahmen verlieren werden. Sie werden sagen, dass es „ineffektiv“ sei. Selbst wenn man ihnen die Energieerzeugung aus anderen Quellen zeigt, werden sie sagen: „Ja, es gibt viel Energie, das ist sehr gut, aber um das alles den Menschen zu vermitteln, müssen die Netze umgebaut werden. Das ist sehr teuer und letztlich unrentabel.“

	Sie wissen wahrscheinlich, dass nicht einmal Ölmagnaten, sondern jeder beliebige Hersteller von Elektrogeräten, egal ob groß oder klein, seinen Spezialisten stillschweigend erlaubt, in seinen Geräten Materialien dieser Art und Drähte mit einem bestimmten Querschnitt zu verwenden, damit sie eine bestimmte Zeit lang funktionieren. Eine bestimmte Anzahl von Ein- und Ausschaltzyklen. Und damit es natürlich aussieht. Um mehr von seinen Waren zu verkaufen.

	Aus der Geistlichen Welt geht hervor, dass in etwa 20 bis 25 Jahren neue Technologien im Energiesektor massenhaft eingeführt werden. Dabei geht es nicht nur um die Öl- und Gasreserven; auch diese nehmen ab, sondern es werden neue erschlossen. Tatsächlich liegen die Länder mit den größten Ölreserven leider nicht in Europa oder den USA. Sie liegen hauptsächlich in den arabischen Ländern. Und die arabischen Länder haben den Wert ihrer Position längst erkannt und können ihrer Bevölkerung einen guten Lebensstandard sichern, indem sie diese Energieressourcen zu einem hohen Preis an den Westen verkaufen.

	Natürlich wehren sich westliche Staatschefs dagegen. Mithilfe ihrer Geheimorganisationen bestechen sie Menschen, die diese Herrscher stürzen. Sie beschimpfen sie als zu aktive Muslime usw. (es handelt sich um muslimische Länder) und halten sie für Diktatoren. Dies ist in vielen Ländern mit Ölvorkommen bereits mehrfach geschehen. Es ist klar, dass sie sich hinter dem „Kampf gegen den Terrorismus“ verstecken, doch in Wirklichkeit kämpfen sie für einen Herrscher, der bereit wäre, dem Westen Öl für die Hälfte der Kosten zu geben und sein Volk in Armut zu halten.

	Das ist jedem klar. Viele haben das bereits verstanden, auch in den arabischen Ländern, die die noch nicht erschöpften Ölreserven „vorrätig“ haben. In Zukunft wird es immer schwieriger, die Bevölkerung zu solchen Aktionen zu bewegen.

	Die westlichen Länder werden verstehen, dass sich der Kauf dieses Öls für sie nicht lohnt (und sie haben ihre eigenen Vorkommen erschöpft oder die Förderung ist teuer, zum Beispiel auf dem Meeresgrund. Man müsste dort eine Station bauen, was sehr unrentabel ist). Sie werden solchen Forschern Aufmerksamkeit schenken und auf brennstofffreie Generatoren umsteigen, mehr auf Solarenergie. Und all das wird finanziert. Dies wird voraussichtlich innerhalb von 20 bis 25 Jahren geschehen. Diese Möglichkeit besteht, weil politische Prozesse stattfinden, die nicht unter der Kontrolle dieser Leute stehen.

	16:44, 47:48, #405 Konferenz mit dem Geist von Nikola Tesla zu wissenschaftlichen Themen. Energiegewinnung aus dem Weltraum (Teil 2).

	Der Geist von Nikola Tesla;

	Raom Tiyan - Vertreter des Planeten Burkhad, Spezialist für Energieinteraktionen in der Umgebung der materiellen Welt
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	Das Schicksal der Venus nach dem Krieg vor 12.000 Jahren

	https://blog.cassiopeia.center/sudba-venery-posle-vojny-12-tysyach-let-nazad

	In den ersten Jahrzehnten waren wir zunächst mit der Wiederherstellung der Erde beschäftigt, und es gab keinen Plan zur Wiederherstellung der Venus. Alle Kräfte und Ressourcen konzentrierten sich auf die Erde als Hauptzivilisation. Und später stimmte niemand (von den Bewohnern meines Planeten Disaru) dem zu. Sie blieben, um auf Disaru zu leben.

	Viel später, in den letzten paar tausend Jahren, tauchten Gruppen auf, die die Venus wiederherstellen wollten. Und damals schlossen sie sich schnell der Interstellaren Union an, und der Planet Disaru passte ihnen hervorragend. Auf dem Planeten Disaru, näher am Kern der Galaxie, ist der Himmel heller, ein Teil des Kerns der Galaxie ist sichtbar und nachts ist es sehr schön. Und der Planet selbst hat auch ein mildes Klima, runde blaue Seen von oben, viel Grün, viele Blumen, es gab bereits eine eigene Biosphäre. Deshalb blieben sie dort, um sich zu entwickeln. Weder die Bewohner von Disaru selbst noch die Interstellare Union stellten eine solche Frage.

	Mögliche Zukunft von Venus und Mars

	Nachdem die Erde der Interstellaren Union beigetreten ist, planen einige Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens, Mars und Venus wiederherzustellen. Sie planen, die gleichen Zivilisationen zu erschaffen, die vor 200.000 Jahren entstanden sind. Sie wollen Menschen von der Erde einladen und von Disaru zum Mars, zur Venus, ziehen. Sie wollen etwas Gemeinsames schaffen, damit Erdbewohner und Disaru-Bewohner wie Brüder und Schwestern zusammenleben können. Es ist geplant, dass einige Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens (einschließlich derer vom Planeten Disaru) die drei Planeten Mars, Erde und Venus zur Erfüllung ihres ursprünglichen Plans werden lassen.

	Drei Planeten. Die Zahl 3 gilt als aktives Prinzip des Universums, als Wirkung von Energie. Einige Vertreter der Interstellaren Union sehen darin eine Möglichkeit, neue Energien des Sonnensystems zu nutzen. Dies gibt den Erdbewohnern die Möglichkeit, sich mit den Bewohnern des Planeten Disaru wieder zu einer gemeinsamen Familie zu vereinen und als Energiemotor eine der treibenden Rassen der Galaxie zu sein. So die Stimmung.

	Legenden von Erde, Venus und Mars

	Übrigens gab es auf der Venus mondhelle Nächte, und Merkur war dort. Sowohl Merkur als auch die Erde waren zwei helle Objekte am Nachthimmel. Meine Vorfahren und die Vorfahren anderer Bewohner von Disaru bewunderten die Erde am Nachthimmel wie einen blauen Diamanten. Unter den Bewohnern des Planeten Venus gab es viele Menschen, die sich mit Mineralien beschäftigten. Übrigens gibt es dort große Vorkommen an Edelsteinen (Diamanten, Saphire usw.), da es dort vulkanische Aktivitäten gab. Sie fanden Diamanten und verarbeiteten sie speziell zu einer Art irdischen Diamanten, indem sie sie mit speziellen Farbstoffen bläulich bemalten. Dies war ein Symbol der Erde.

	Sie erzählten den Kindern und untereinander, wie unser Mutterland, die Erde, wie ein wunderschöner blauer Diamant sei, der auf dem endlosen schwarzen Ozean des Universums schwimmt. Und sie übermittelten der Erde ihre Liebe. Die Erde wurde mit einem Diamanten verglichen. Das war sehr deutlich zu erkennen, da Erde und Venus näher beieinander lagen als heute. Am Nachthimmel der Venus schimmerte die Erde viel heller als Sirius heute. Auch in einem bläulichen Licht. Sie blinkte nicht, sondern schimmerte einfach. Daher ist der Name „Blauer Diamant“ für viele Völker charakteristisch für die Erde.

	Die Menschen auf der Venus sandten ihr Licht der Liebe zur Erde und spürten das Licht im Gegenzug. Dies ist in Legenden erhalten geblieben, in denen Venus als Schwester der Erde gilt. Die Venus wurde nicht zufällig nach der Göttin der Liebe benannt, da es dort keine Kriege gab.

	Auf dem Mars kam es bereits zu militärischen Auseinandersetzungen und verfeindeten Fraktionen. Aufgrund dieses Kontrasts wurde er nach dem Kriegsgott benannt. Es gab Fraktionen, die begannen, untereinander um Tierherden zu kämpfen (so lange dauerte es), die ihnen Milch und Wolle gaben, nicht einmal Fleisch gab es. Trotzdem gab es solche Fälle.

	Aufgrund dieses Kontrasts wurden zwei Planeten, die sich auf gegenüberliegenden Seiten der Erde befanden (einer näher an der Sonne, der andere weiter entfernt, und die Erde befand sich in der Mitte), so gegensätzlich benannt. Einer – zu Ehren der Göttin der Liebe, der zweite – zu Ehren des Kriegsgottes. Auch das ist kein Zufall.

	In den Legenden gibt es eine Legende, dass die Göttin der Liebe – Aphrodite (wenn man sich die Prototypen der römischen Venus ansieht, ist es die griechische Aphrodite) in Rom die Frau von Ares oder Mars wurde. Diese Legende besagt nicht, dass sie tatsächlich geheiratet haben, sondern vom Wunsch der Menschen, diese beiden Planeten, diese beiden Nationen zu vereinen, damit die Göttin der Liebe dem Kriegsgott ihre Liebe, ihren Frieden, ihre Ruhe schenkt und der Kriegsgott der Göttin der Liebe seine Aktivität, seinen Mut schenkt, damit Harmonie entsteht.

	
Die Noosphäre als Verteidigung des Planeten

	Da die Bewohner der Venus mehr positive Energie in der Noosphäre angesammelt hatten, konnten selbst die Bewohner von Selbet, die sie angriffen, den Großteil ihrer Bewohner nicht vernichten. Der Weltraum selbst stand ihnen im Weg. Der Mars wurde als erster besiegt, da er mehr aggressive Energien angesammelt hatte als die Venus. Er wurde fast vollständig zerstört. Dies ist auch deshalb bedeutsam, weil Planeten wie der untergegangene Phaeton nicht der Heimatplanet der dort stationierten Stützpunkte waren. Er ging unter, während er die terrestrischen Planeten, auf denen sich Menschen befanden, beschützte.

	Was die geretteten Bewohner betrifft, so stammten die meisten von der Venus. Etwas weniger von der Erde. Und vom Mars waren keine mehr übrig (er sagt, das sei seine persönliche Meinung, aber auch kein Zufall). Auch diese Voreingenommenheit ist kein Zufall.

	Doch die Ozeane auf Venus und Mars verdunsteten und verschwanden im Weltraum. Die Erde blieb die einzige menschliche Festung im Sonnensystem. Euer blauer Diamant leuchtet weiterhin in den Weiten des Weltraums und erfreut unsere gesamte Galaxie. In den letzten tausend Jahren ist das Licht schwächer geworden, doch nun flammt es mit jedem Tag mit gleicher Kraft auf. Und ich sende euch das Licht meiner Liebe, damit es in euren Herzen niemals erlischt und euch in eine neue Welt führt, vor allem in eure Herzen, die euch dann hilft, das Reich Gottes, das Himmelreich um euch herum zu erschaffen.

	1:08:21, #402 Saint-Germain: Leben auf der Venus, Geschichte der Umsiedlung von Erdbewohnern, Neubesiedlung von Planeten.

	Saint-Germain ist ein Vertreter des Planeten Disaru, Politikwissenschaftler, Soziologe und Spezialist für Kontakte mit außerirdischen Rassen.

	Januar 2022

	Kollektive Meditation „Die Erde mit Licht füllen“

	https://blog.cassiopeia.center/kollektivnaya-meditaciya-napolnenie-zemli-svetom

	Ich bitte Sie, helles Licht zu dimmen, wenn es Sie stört, und Geräuschquellen zu eliminieren, damit Sie nicht von den Geräuschen der Umgebung abgelenkt werden. Schalten Sie Ihre Telefone unbedingt auf lautlos. Diese Meditation kann sowohl im Sitzen als auch im Liegen durchgeführt werden, damit Sie nicht durch die Anspannung Ihres eigenen Körpers abgelenkt werden. Verschränken Sie Ihre Arme und Beine nicht. Schließen Sie die Augen und öffnen Sie sie erst am Ende der Übung.

	Nehmen wir uns zunächst Zeit, uns mithilfe der Atmung zu entspannen. Atmen wir langsam und tief ein. Stellen Sie sich vor, wir atmen das in der Luft gelöste göttliche Licht ein und füllen unseren Körper damit. Entspannen Sie sich, die Luft selbst wird langsam Ihren Körper verlassen, zusammen mit Anspannung, Zweifel, Angst und Wut.

	Nun kehren wir zu dem Gedanken zurück, dass wir unsterbliche intelligente Geister sind, die auf diesem Planeten inkarniert sind, um die Lektionen des Lichts und der Liebe zu lernen. Wir beobachten unsere Atmung, wir konzentrieren uns auf die Atmung.

	Stellen wir uns vor, wir stehen auf einem riesigen Feld und bilden einen Kreis. Der Kreis ist so groß wie die Anzahl der Teilnehmer dieser Sendung. Unsere Kuratoren stehen neben uns. Natürlich steht neben jedem von euch ein Schutzengel. Er ist immer da und trägt alle eure mentalen Bilder, die ihr jetzt in die Geistige Welt sendet.

	Konzentriere dich auf dieses riesige Feld. Wir stehen da, doch trotz seiner Größe sieht jeder jeden. Wir blicken direkt in die Mitte. Stellen wir uns vor, im Zentrum unseres Kreises erscheint die Erde. Sie schwebt in der Luft und dreht sich langsam. Wir schauen, stellen sie uns als Kugel oder als Erde vor, als wäre sie durch ein Bullauge sichtbar. Erinnere dich einfach daran, wie die Erde aussieht. Wir betrachten sie und stellen uns die Kontinente vor. Wir stellen uns die Erde so groß vor, dass wir sie sehen können. Wir tun dies gemeinsam, sodass dieses Bild sehr realistisch, sehr dicht und voller Energie mentaler Bilder ist.

	Kehren wir nun zu den Empfindungen unseres Körpers zurück. Stellen wir uns vor, wir wären in unserer Brust, im Zentrum unseres spirituellen Herzens, eine weiße Kugel, eine hell leuchtende Kugel. Atmen Sie wieder langsam und tief ein, atmen Sie das göttliche Licht ein und stellen Sie sich vor, wie es in diese Kugel eindringt und sich auszudehnen beginnt. Das Wärmegefühl ist völlig normal – es ist die Reaktion des Körpers auf die zunehmenden Schwingungen Ihrer ätherischen Strukturen.

	Als nächstes laden wir den Ball mit Lichtenergie auf und atmen ein paar Mal ein und aus. Kehren wir gedanklich zu dem Feld zurück, auf dem wir alle stehen und auf die Erde blicken. Strecken Sie gedanklich, körperlich und ohne sich zu bewegen Ihre Hände nach diesem Ball. Atmen Sie langsam und tief ein und stellen Sie sich beim Ausatmen vor, wie das Licht in diesem Ball aus Ihrer Brust durch Ihre Hände und Handflächen strömt und Sie es auf die Erde richten, sie reinigen und leichter machen. Tun Sie dies und sagen Sie gedanklich:

	Mein lieber Planet Erde, ich danke dir für deine Inkarnation in deinem Raum. Mit Liebe und Dankbarkeit lenke ich das Licht der göttlichen Liebe, um all deine Energiestrukturen mit der Kraft meines Geistes zu reinigen und zu harmonisieren. Ich verwandle alle negativen Energien in deinen Feldern in das göttliche Licht der Vernunft, der Liebe und des unendlichen Glücks. Ich transformiere Energien in der Lithosphäre, Hydrosphäre, Atmosphäre, Biosphäre, Noosphäre und Magnetosphäre. Ich bitte dich, das Licht meiner Liebe anzunehmen und alle negativen Energien in unendliche Reinheit und Liebe zu verwandeln. Ich bin der göttliche Geist.

	Wir lenken die Energien und sehen, was mit der Erde geschieht. Jeder macht es anders, aber das Bild wird gefüllt. Unsere Kuratoren, unsere Engel, tun dies gemeinsam mit uns. Erzengel Michael tut es auch.

	Dann stellen wir uns vor, wie zwischen uns und der Erde Politiker und Präsidenten führender Staaten stehen, die aus eurer Erinnerung stammen. Ihr könnt euch alle auf einmal vorstellen oder jemanden Bestimmten. Ihr seht, wie diejenigen erscheinen, die ihr euch nicht vorgestellt habt, weil sie von unseren Mitarbeitern, die mit uns meditieren, vorgestellt wurden. Schließlich befinden wir uns im selben Feld, und ihr seht die Gedankenformen des anderen. Diese Seelen mit Licht zu erfüllen bedeutet nicht, ihre Entscheidungsfreiheit einzuschränken, sondern den Wunsch, Licht zu empfangen. Deshalb senden wir es völlig frei und ohne Zweifel. Wir betrachten diese Menschen, diese Bilder völlig offen und frei. Mit Liebe sagen wir:

	Wir grüßen euch, göttliche Seelen, und danken euch für eure Arbeit auf dem Planeten Erde. Wir wissen, dass ihr sie im Rahmen eures Bewusstseins und eurer spirituellen Erleuchtung verrichtet. Wir vergeben euch alle Negativität uns und der Erde gegenüber. Wir bitten euch um Vergebung für Misstrauen, Argwohn, Selbstsucht und alle bösen Gedanken, Worte und Taten euch gegenüber. Wir sind eins mit euch im Licht Gottes und senden euch das Licht unserer göttlichen Liebe, damit ihr wahrhaft glücklich seid, damit ihr Gott in euch selbst und in der Welt erkennt, ihn ineinander und in uns seht, damit wir Frieden, Ruhe und Harmonie finden.

	Wir senden jedem Licht. Wenn er es nicht empfängt, sagt einfach:

	Habt keine Angst, nehmt mein Licht an, es ist absolut sicher. Wir bitten euch, unsere Gesellschaft in Frieden und Harmonie zu entwickeln. Wir sind bereit, dies gemeinsam mit euch zu tun.“

	Sendet Licht sowohl zur Erde als auch zu ihnen. Seht, wie sie zu einem einzigen Licht verschmelzen, und aus diesem Licht tritt ein Phantom einer Vertreterin der plasmoiden Zivilisation, die für die Erde verantwortlich ist, zu jedem von euch hervor. Ihr Name ist Demeter. Sie kann viele Phantome erschaffen, sie kam hervor, um uns zu danken, und sendet uns nun Energie. Jeder wird es anders sehen. Atmet ein und stellt euch vor, wie diese Energie in euch eindringt. Wir drücken die Absicht aus, zu empfangen. Sagt:

	„Ich danke und nehme an, liebe und segne. Ich lenke die empfangene Energie bewusst auf die Entwicklung und das Wachstum der Göttlichen Liebe im Licht.“

	Du kannst ihr selbst etwas sagen oder sie um etwas bitten, sie wird jeden hören. Ihr Territorium ist die gesamte Erde, sie spürt jeden, der sich darauf befindet. Ihr feinstofflicher Körper ist größer als die Erde. Sie ist verantwortlich für Naturphänomene, die durch die Arbeit aller Plasmoide dieses Territoriums, aller Dichtestufen, entstehen. Und von ihnen hängt, wie Sie sich erinnern, sogar der Aufbau von Elementen und vieles mehr ab.

	Sagen Sie jetzt:

	„Ich danke meinem Höheren Selbst für diese Meditation, ich danke für diese Übung, ich danke jedem Teilnehmer dieser Meditation, unseren Kuratoren, Schutzengeln, Erzengel Michael, ich danke der Seele des Führers für ihre Hilfe. Ich sende jedem das Licht meiner Liebe.“

	Kehren Sie anschließend sanft in Ihren normalen Bewusstseinszustand zurück und verbinden Sie sich vollständig mit Ihrem Körper. Öffnen Sie Ihre Augen.

	12:42, #416 Live-Übertragung / Preis- und Geschenkverlosung / Antworten auf Fragen / Meditation.

	Ashtar Sheran – Leiter der Raumflotte der Galaktischen Föderation des Lichts (GFL);

	Erzengel Michael ist der Wächter des christlichen Egregors, Schutzpatron und Kurator der Erde in der spirituellen Welt.

	MidgasKaus – Vertreter des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe, Spezialist für außerirdische Lebensformen;

	LiShioni ist eine Vertreterin des Planeten Shimor, eine Soziologin und Spezialistin für die Astralwelt und ihre Wechselwirkungen mit der materiellen Welt.

	Februar 2022

	#722 Emotionales Tagebuch: Von der Theorie zur Praxis. Egoismus und Liebe. Analyse der Angst. Mentale Einstellungen. Teil 2

	https://blog.cassiopeia.center/dnevnik-ehmocij-ot-teorii-k-praktike-ehgoizm-i-lyu

	00:00 Beginn des Videos.

	00:20 Fragmente der Sendung.

	„… Schließen Sie die Augen und fragen Sie sich: „Wann war ich zum ersten Mal wütend, weil ich etwas wiederholen musste, was ich nicht konnte?“

	„…Sehen Sie, als sich die Einstellung herausgebildet hatte, dass es schlecht sei, etwas zu wiederholen, weil man es schlecht gemacht hatte, ärgerte man sich über sich selbst. Und die anderen Fälle von Wut in Situationen, in denen man etwas wiederholte, hingen mit der damals empfundenen Wut zusammen …“

	„…Das ist nicht schlecht, das ist ein durchschnittliches Niveau, denn egoistische Liebe hat eine höhere Schwingung als Hass oder Groll, aber eine niedrigere Schwingung als bedingungslose Liebe…“

	Vorgeschichte (Ende der Sendung Nr. 721):

	Irina (MidgasKaus): Sagen Sie mir jetzt, nachdem Sie diese Situation in Ihr emotionales Tagebuch geschrieben haben, wäre es für Sie einfach, den Grund selbst herauszufinden, indem Sie sich selbst Fragen stellen?

	01:16 Arbeitsalgorithmus (Fortsetzung der Sendung Nr. 721).

	Michael: Nein, es ist nicht einfach.

	Irina: Warum? Jetzt werden wahrscheinlich sogar die Fernsehzuschauer daran interessiert sein zu erfahren, warum es für Sie nicht einfach ist?

	Mikhail: Weil diese Fragen nicht automatisch auftauchen. Man braucht einen bestimmten Arbeitsalgorithmus, und genau das machen wir jetzt.

	Irina: Und was ist mit seinen Fragen zur Installation?

	Mikhail: Ja. Damit ich das nächste Mal genau solche Fragen stellen kann. Es fällt mir nicht leicht.

	Irina (MidgasKaus): Ja. Und dann sagst du: „Meine Zeit ist wertvoll, ihre Zeit aber nicht.“ Das heißt, du vergleichst, du hast bereits einen gewissen Vergleich und beginnst zu fragen: Wofür kann ich meine Zeit mit größerem Nutzen verbringen als sie, wenn meine Zeit wertvoller ist? Wofür kann ich meine Zeit mit größerem Nutzen verbringen und für wen?

	Mikhail: Aber in diesem Fall war es umsonst. In diesem Fall wäre ich gekommen, hätte mich hingesetzt und nichts getan. Daher war es nicht gerechtfertigt.

	Irina (MidgasKaus): Meine Zeit ist mir wertvoll. Was fühle ich, wenn sie mich in meinem Zeitvertreib behindern und kontrollieren?

	Mikhail: Nun, es hängt davon ab, wer?

	Irina (MidgasKaus): Menschen im Allgemeinen.

	Mikhail: Aber wenn, sagen wir mal, gerade etwas Wichtiges für mich erledigt wird oder etwas, das ich für nützlich halte. Okay, ich bin bereit, meine Zeit zu investieren, sagen wir mal, wenn mein Auto repariert wird. Ich sitze da und verstehe, dass das für mich erledigt wird. Ich muss warten. Kein Ärger kommt auf. Aber wenn ich nur auf einen Obus warte und er lange nicht da ist, kann Ärger aufkommen, so nach dem Motto: „Wo ist er?“

	Irina (MidgasKaus): Ja. Und wie fühle ich mich, wenn Mama meine Zeit kontrolliert?

	Michael: Kontrollieren Sie mich, verschwenden Sie meine Zeit?

	Irina (MidgasKaus): Nein, es ist nur so, dass Sie kontrollierend sind und versuchen, eine Art Kontrolle auszuüben.

	Mikhail: Nun, als sie sich beispielsweise den Arm brach und ich mich um sie kümmern musste, empfand ich keine Wut. Im Gegenteil, es löste positive Gefühle in mir aus, Emotionen, dass ich Liebe zeigte, ich war zufrieden. Obwohl es viel Zeit in Anspruch nahm. Es war nämlich ungerechtfertigt. Was kann ich sonst tun? Habe ich mich klar ausgedrückt?

	04:25 Übung zur Beseitigung von Wut, um zu korrigieren, was nicht funktioniert hat.

	Irina (MidgasKaus): Ja. Und wie fühle ich mich, wenn ich meine Arbeit wiederholen muss?

	Mikhail: Ja, auch Wut, wenn ich meine Arbeit wiederhole. Selbst wenn ich etwas falsch gemacht habe, werde ich manchmal wütend. Wenn ich nicht von Anfang an die Einstellung habe, alles mit Liebe zu tun, alles zu akzeptieren, was ist, alle Umstände von Gott kommen, dann läuft alles gut. Wenn ich das vergesse, wie ich es nenne, dass ich keine Lust habe, dann verhalte ich mich so, als ob es nicht geklappt hätte, verdammt, ich könnte es kaputt machen oder so. Und dann verstehe ich, dass ich auch wütend auf mich selbst bin.

	Irina (MidgasKaus): Ihre Haupteinstellung hängt also nicht mit Ihrer Mutter oder anderen Menschen zusammen, sondern mit Ihrer Wahrnehmung der Arbeit.

	Michael: Übrigens, ja.

	Irina (MidgasKaus): Und dann. Schließen Sie die Augen und fragen Sie sich: „Wann war ich zum ersten Mal wütend, weil ich etwas wiederholen musste, was ich nicht konnte?“

	Mikhail: Ich erinnere mich an Episoden, ja, aber es ist nicht das erste Mal, denn ich bin seit etwa 30 Jahren dabei.

	Irina (MidgasKaus): Also, welche Art?

	Mikhail: Ich erinnere mich, dass ich ständig mit dem Kopf an derselben Stelle gegen das Regal stieß. Und dann habe ich irgendwann bewusst einen Hammer genommen und das Regal zertrümmert. Das ist schon lange her, ich war 20-23 Jahre alt, ungefähr zu dieser Zeit.

	Irina (MidgasKaus): Warum hast du es kaputt gemacht?

	Mikhail: Weil sie mir ständig auf den Kopf schlägt. Nicht ich, sie schlägt mich.

	Irina (MidgasKaus): Und wie hängt das mit der Überarbeitung zusammen?

	Mikhail: Mit der Überarbeitung? Nein, das hat damit nichts zu tun.

	Irina: Sie zeigen dir also, dass du es oft getroffen hast. Ich verstehe. Das heißt, ja, sie sagen dir in dieser Situation nur, dass du es oft hattest.

	Michael: Ja.

	Irina (MidgasKaus): Und jetzt fragen wir uns: „Wann war das das erste Mal? Wann musste ich meine Arbeit wiederholen?“ Fragen wir uns: Wann war das das erste Mal?

	Michael: Mir fällt nichts ein.

	Irina: Erster Gedanke.

	Mikhail: Ich hatte so eine Situation, ich erinnere mich noch gut daran. Mein Vater hat es gefilmt. Ich habe einen Sproß gepflanzt. Ich war wohl vier oder drei Jahre alt. Ich habe diese kleine Tanne gepflanzt und dann angefangen, darauf herumzutrampeln, damit der Sproß wächst. Dann wurde ich abgelenkt, habe ihn zertrampelt und bin weggegangen.

	Und dann musste ich es wahrscheinlich korrigieren, neu machen. Vielleicht das? Nun, das ist das Einzige, was mir in den Sinn kam.

	Irina: Und hast du sie später wieder eingepflanzt?

	Mikhail: Nun, ich erinnere mich nicht. An meine Kindheit kann ich mich nur sehr schlecht erinnern.

	Irina (MidgasKaus): Na, fragen wir doch mal. Es gibt mehrere Möglichkeiten. Okay, fragen wir jetzt mal.

	Jetzt fragen Sie sich: „Als ich diesen Baum zerbrochen habe, habe ich ihn neu gepflanzt oder nicht?“

	Mikhail: Ja, ich habe es verpflanzt.

	Irina (MidgasKaus): „Und warum habe ich es verpflanzt?“

	Michael: Weil ich ihn niedergetrampelt habe.

	Irina (MidgasKaus): „Wer hat mir gesagt, dass ich ihn niedergetrampelt habe?“

	Michael: Mama.

	Irina (MidgasKaus): „Und wie hat sie mir davon erzählt?“

	Mikhail: Nun, warum bist du auf den Baum getreten und warst abgelenkt?

	Irina (MidgasKaus): „Hatte ich das Gefühl, etwas Lebendiges zertrampelt zu haben?“

	Michael: Nein.

	Irina (MidgasKaus): „Hat mir meine Mutter davon erzählt, dass dort ein Baum wächst und so weiter?“

	Mikhail: „Ja, ja“, sagte sie. „Es lebt, du pflanzt es wieder ein. So geht’s.“

	Irina (MidgasKaus): „Und als mir klar wurde, dass ich etwas zertrampelt hatte, das wachsen würde, und meine Mutter mir davon erzählte, was habe ich gefühlt?“

	Michael: Es ist schade und schade, dass ich abgelenkt wurde.

	Irina (MidgasKaus): Das heißt, Enttäuschung über sich selbst.

	Mikhail: Ja, das ist Wut. Es ist Wut auf sich selbst.

	Irina (MidgasKaus): „Und als ich es erneuerte, als ich es neu bepflanzte, wollte ich diesen Zustand korrigieren?“

	Michael: Ja, ich wollte es reparieren und dass es wächst, denn ich habe es gepflanzt, damit es wächst.

	10:44 Akzeptanz und Vergebung Ihrer selbst.

	Irina (MidgasKaus): Okay, sag: „Ich bin Mikhail.“

	Mikhail: Ich bin Mikhail.

	Irina (MidgasKaus): „Ich vergebe mir.“

	Michael: Ich vergebe mir selbst.

	Irina (MidgasKaus): „Weil ich abgelenkt war.“

	Michael: Weil ich abgelenkt war.

	Irina (MidgasKaus): „Ich verzeihe mir die Unvollkommenheit in meinen Angelegenheiten.“

	Michael: Ich verzeihe mir die Unvollkommenheit in meinen Angelegenheiten.

	Irina (MidgasKaus): „Ich kehre zu meiner Arbeit zurück.“

	Michael: Ich kehre zur erledigten Arbeit zurück.

	Irina (MidgasKaus): „Um das Ergebnis noch perfekter zu machen.“

	Mikhail: Um das Ergebnis noch perfekter zu machen.

	Irina (MidgasKaus): „Mit Liebe und Dankbarkeit.“

	Michael: Mit Liebe und Dankbarkeit.

	Irina (MidgasKaus): „Ich nehme meinen Job an.“

	Michael: Ich nehme meinen Job an.

	11:51 Transformation der Energie der Wut.

	Irina (MidgasKaus): „Und ich richte die Energie meiner Wut gegen mich selbst.“

	Michael: Ich richte die Energie meiner Wut ... auf mich selbst?

	Irina (MidgasKaus): „Ich richte die Energie meiner Wut gegen mich selbst.“ Das heißt, auf wen bist du wütend, meine ich.

	Michael: Auf mich selbst.

	Irina (MidgasKaus): „Ich richte die Energie meiner Wut gegen mich selbst.“

	Michael: Ich richte die Energie meiner Wut gegen mich selbst.

	Irina (MidgasKaus): „Über die Energie und Kraft der Schöpfung und des Schaffens.“

	Michael: Über die Energie der Schöpfung und die Kraft der Schöpfung.

	Irina (MidgasKaus): Ja. Was fühlst du?

	Michael: Ich habe das Gefühl, dass ich es wirklich für mich abgeschlossen und mir zurückgegeben habe.

	Irina (MidgasKaus): Stellen Sie sich vor, Sie hätten einen Baum zertrampelt und man hätte Ihnen gesagt, Sie sollten es noch einmal machen. Sie hätten keine Wut auf sich selbst verspürt, sondern den Wunsch, es noch einmal zu tun.

	Was fühlst du?

	Michael: Ganz anders, ganz anders.

	Irina (MidgasKaus): Nun, was sind Ihre Gefühle?

	Mikhail: Einfach Freude darüber, dass ich es gesehen habe und dass ich es richtig gemacht habe, dass ich es gut gemacht habe. Und dass ich es beim ersten Mal zertrampelt habe, daran ist nichts auszusetzen. Es ist auch nichts auszusetzen, es einfach noch einmal zu machen.

	Irina (MidgasKaus): Sehen Sie, als sich die Einstellung herausgebildet hatte, dass es schlecht sei, etwas zu wiederholen, weil man es schlecht gemacht hatte, ärgerte man sich über sich selbst. Und die anderen Fälle von Wut in Wiederholungssituationen hingen mit der damals erlebten Wut zusammen.

	Mikhail: Ja, es hat Wurzeln geschlagen. Und sagen Sie mir bitte, ist das eine Blockade oder was ist das?

	Irina (MidgasKaus): Eher im Verlauf der Installation.

	Michael: Nur eine Installation, oder?

	Irina (MidgasKaus): Ja, es gibt eine Installation im mentalen Feld, und jetzt gehen wir in unsere Herzen. Sprich. Ich verzeihe mir mein Schuldgefühl.

	Mikhail: Oh, ich habe Gänsehaut. Es ist so kalt.

	Ich verzeihe mir meine Schuldgefühle.

	Irina (MidgasKaus): „Ich verzeihe mir meine Fehler.“

	Michael: Ich verzeihe mir meine Fehler.

	Irina (MidgasKaus): „Wenn ich meine Arbeit wiederhole.“

	Michael: Wenn ich meine Arbeit wiederhole,

	Irina (MidgasKaus): „Dann mache ich es mit Liebe.“

	Michael: Ich mache es mit Liebe.

	Irina (MidgasKaus): „Und ich höre auf, mich selbst zu verurteilen.“

	Michael: Und ich höre auf, mich selbst zu verurteilen.

	Irina (MidgasKaus): „Der Moment, als ich es zum ersten Mal gemacht habe.“

	Michael: In dem Moment, als ich es zum ersten Mal gemacht habe.

	Irina (MidgasKaus): Was fühlst du?

	Mikhail: Nun, die Freude liegt darin, dass sich die Einstellung ändert. Dass wir den Grund für dies und das gefunden haben …

	Irina (MidgasKaus): Was fühlst du, wenn sie sich verändert?

	Michael: Inspiration, Freude.

	Irina (MidgasKaus): Ja, gut. Erinnere dich an die Situation mit deiner Mutter, von der du gesprochen hast. Schau sie dir noch einmal an. So macht sie das immer. Du kommst rein, siehst, dass sie alles vorbereitet hat, und musst es noch einmal machen. Was fühlst du dabei?

	Mikhail: Absolute Freude darüber, dass meine Mutter sich gezeigt hat. Und ich kann Liebe zeigen.

	Irina (MidgasKaus): Haben sich Ihre Gefühle in Ihrem Herzen verändert?

	Mikhail: Ich freue mich und bin begeistert, dass sie es neu gemacht hat und ich nun besser mit ihr kommunizieren kann. Das macht mir Freude.

	Irina (MidgasKaus): Ja. Aber haben sich Ihre innere Einstellung, Ihre Gefühle geändert?

	Michael: Es hat sich viel verändert.

	Irina (MidgasKaus): Siehst du, wir haben die Schwingung des Mentalkörpers verändert. Was sagst du dazu?

	Mikhail: Vielen Dank. Es war sehr angenehm, lehrreich und nützlich.

	16:17 Arbeit an der Reinigung des Astralkörpers.

	Irina (MidgasKaus): Wir haben mit dem Mentalkörper gearbeitet und werden nun die Reste im Astralkörper vollständig reinigen. Die Spuren dieses Zorns werden wir nun mithilfe von Worten in positivere Energie umwandeln. Das Wort hat bekanntlich das Universum erschaffen. Daher hat es unbegrenzte Macht über Energien. Schließe nun deine Augen und sage: „Ich verzeihe mir meinen Zorn.“

	Michael: Ich verzeihe mir meine Wut.

	Irina (MidgasKaus): „Ich gebe zu, das war meine Lektion.“

	Michael: Ich gebe zu, dass es eine Lektion war.

	Irina (MidgasKaus): „Ich danke dem Universum, dass es mir ermöglicht hat, das durchzumachen.“

	Michael: Danke, Universum, dass du mich das erleben lässt.

	Irina (MidgasKaus): „Ich liebe und akzeptiere mich so wie ich bin.“

	Michael: Ich liebe und akzeptiere mich so wie ich bin.

	Irina (MidgasKaus): „Ich bin der geliebte Sohn Gottes.“

	Michael: Ich bin Gottes geliebter Sohn.

	Irina (MidgasKaus): „Durch die Kraft deines Geistes…“

	Michael: Durch die Kraft meines Geistes ...

	Irina (MidgasKaus): „Ich transformiere die Energie der Wut…“

	Michael: Ich verwandle die Energie meiner Wut ...

	Irina (MidgasKaus): „... in die Energie des Glücks, der Liebe und des Vertrauens.“

	Mikhail: … in die Energie des Glücks, der Liebe und des Vertrauens.

	Das ist etwas Magisches.

	Irina: Was fühlst du?

	Mikhail: Alles hat sich sofort verändert. Meine Worte haben magische Kraft. Ich bin ein Zauberer.

	Irina: Ja, ein Zauberer.

	Mikhail: Es ist einfach magisch. Du sagst die Worte und alles um dich herum verändert sich.

	Irina: Was fühlst du?

	Mikhail: Oh, das ist etwas Erstaunliches. Mid, Ira, vielen Dank.

	18:16 Vorteile der Sitzungen für die Menschen.

	Irina (MidgasKaus): Und jetzt (erzählt er es mir jetzt), stellen Sie sich vor, wie viele Menschen solche Sitzungen brauchen.

	Mikhail: Ich sage dir Folgendes, Mead. Vor dieser Konferenz trafen wir uns mit mehreren Personen, mehreren Frauen. Jede musste ihren Fall vortragen. Irgendwie bekamen alle Angst, und niemand wollte. Dabei war klar, dass es Verbesserungen geben würde, dass etwas unternommen werden würde. Viele Leute… Vor dieser Konferenz rief ich im allgemeinen Chat Leute, die etwas mit mir besprechen wollten, auf, sich bei mir zu melden. Niemand meldete sich. Ich denke, das ist eine Geisteshaltung der Leute, dass sie ihre Gefühle genauso schützen wie ihr Eigentum. Sie wollen es nicht.

	Irina (MidgasKaus): Ja. Aber jetzt haben Sie dieses Werk mit Ihren Emotionen und Ihrer Einstellung durchlebt. Erzählen Sie es jetzt den Zuschauern. Ist das hilfreich?

	Mikhail: Es ist nicht nur nützlich, es ist von entscheidender Bedeutung. Denn jeder Tag, den wir hier in unserem physischen Körper auf der Erde verbringen, muss etwas bringen. Denn alles, was wir hier haben, ist nur so lange real, bis wir aus unserem Körper austreten. Deshalb ist die wichtigste Arbeit, die wir gerade geleistet haben, die Hauptsache.

	Irina: Ich habe es auch gespürt.

	(MidgasKaus): Das ist tatsächlich eine sehr wichtige Arbeit für einen Menschen. Und du fühlst dich jetzt anders, und die Schwingungen deines spirituellen Herzens haben sich bereits verändert.

	Mikhail: Wie viel Zeit braucht es, um beispielsweise eine wiederkehrende negative Emotion zu verarbeiten?

	Irina (MidgasKaus): Gute Frage. Du hast es selbst schon erlebt. Wie lange hat es gedauert?

	Mikhail: Wenn man einen Freund wie MidgasKaus hat, dann genau genommen fünf Minuten. Ja.

	Irina: Ja, wie viele Emotionen hat er verarbeitet?

	(MidgasKaus): Ja, und noch einmal: Wäre es für Sie einfach, diese Fragen zu stellen und sich dieses Setup selbst auszudenken?

	Michael: Nun, ich bin ein NLP-Meister und könnte es selbst tun, aber es würde viel mehr Zeit an täglicher Arbeit erfordern.

	Irina (MidgasKaus): Und könnte das eine Person tun, die überhaupt keine Ahnung von Psychologie hat?

	Michael: Nein.

	Irina (MidgasKaus): Warum? Was denkst du? Deine Meinung?

	Mikhail: Erstens ist eine Person, die sich mit Psychologie nicht auskennt, in einem solchen Zustand der Unwissenheit, dass sie nicht einmal weiß, dass sie daran arbeiten muss.

	Irina (MidgasKaus): Nein, wenn es einen Meister gibt. Er hat zum Beispiel gehört, dass er ein Gefühlstagebuch führen muss. Also füllt er es aus und schreibt dasselbe über Wut. Wird er es alleine und ohne Meister verarbeiten können, wenn er es aufschreibt?

	Mikhail: Wenn er will, kann er.

	Irina (MidgasKaus): Nun ja (das sagt mir Mead jetzt). Aber dafür muss er noch lernen, sich selbst zu analysieren, in sich hineinzuschauen und sich selbst Fragen zu stellen. So wie ich es gerade bei Mikhail gemacht habe: Ich habe ihm eine Frage gestellt, und er hat „ja“ und „nein“ gesagt. Und dann habe ich verstanden, was für eine Einstellung er hatte.

	Übrigens, bei der Arbeit mit deinen negativen Emotionen, Blockaden, Einstellungen usw. hilft dir das Handbuch, das LiShioni und ich über Irina zusammengestellt haben. Ja, hast du es übrigens gelesen?

	Mikhail: Ja, ich lese es und benutze es. Und es gefällt mir sehr gut. Vielen Dank.

	Irina (MidgasKaus): Ja, diese Einstellungen gibt es übrigens. Man kann sie auch einfach lesen und spürt, an welche man glaubt, welche negativ sind und welche man unterstützt.

	Mikhail: Ich habe sogar Ihren Artikel gelesen, MidgasKaus. Darin schreiben Sie, man müsse 21 Tage lang ein Gefühlstagebuch führen, es dann vollständig lesen und die wiederkehrenden Emotionen beobachten, und das war’s. Viele sagen das, aber MidgasKaus hat nicht gesagt, man müsse mit ihnen arbeiten, man müsse sie nur betrachten, und das würde reichen.

	Irina (MidgasKaus): Wenn es wiederkehrende negative Emotionen gibt, kannst du dich an dein Höheres Selbst wenden und es fragen. Das heißt, das Höhere Selbst wird dir auch antworten, was genau diese Emotionen verursacht, welche Einstellung, welches Gefühl, welche Blockade usw. Das heißt, du hast verstanden, was mit diesem Baum zusammenhängt.

	Michael: Ja.

	Irina (MidgasKaus): Für jemand anderen wird es etwas anderes sein.

	23:50 Angst und ihre Überwindung.

	Mikhail: Genau das ist der Punkt. Es stellt sich heraus, dass ich es nicht habe. Aber es stellt sich heraus, dass viele, sehr viele, fast jeder das Gefühl der Angst hat.

	Irina: Nun, ich habe auch über Angst nachgedacht, ja. Also über Emotionen, wie man mit Angst umgeht. Und auch darüber, wovor ich Angst habe.

	Mikhail: Nehmen wir einen konkreten Fall?

	Irina: Ja.

	Mikhail: Hier war ein konkreter Fall, damit es für alle klarer ist.

	Hier ist ein Mann, der als Kind seinen Vater einmal gesehen hat, glaube ich, obwohl er noch lebte. Mitten in der Nacht stand dieser Mann auf und sah in der Tür sein eigenes Bild, völlig real. Seitdem hat dieser Mann Angst, nachts aufzustehen, wenn es kein Licht gibt. Er lässt immer und überall das Licht an, damit er nachts ohne Angst aufstehen kann. Er hat große Angst, ihn wiederzusehen. Und das sein ganzes Leben lang. Der Mann ist schon fast 40 Jahre alt.

	Irina (MidgasKaus): Also, was ist die Frage? Wie kann er das verarbeiten?

	Mikhail: Ja. Er schreibt ständig seine Gefühle auf, diese Angst, Angst, Angst, Angst. Aber ich habe mit ihm gesprochen. Und er sagt: „Ich weiß nicht, wie ich damit umgehen soll. Ich schreibe es einfach auf, und das war’s.“

	Irina (MidgasKaus): Und wovor schreibt er diese Angst auf?

	Mikhail: Angst. Nun ja, Angst, er beschreibt es so: „Angst ist so und so, Angst ist so und so.“ Ja. Ich habe Angst erlebt, und das war’s. Er arbeitet nicht mit uns.

	Irina (MidgasKaus): Einfach nur Angst – das musst du ihm schreiben: „Ich hatte schon mal Angst… was.“

	Mikhail: Das heißt, jeder Fall muss beschrieben werden. Gut.

	Irina (MidgasKaus): Also, vor was? Und dann, wenn er es schon selbst liest, kann er sich hinsetzen, die Augen schließen und es lesen. Sich hinsetzen, die Augen schließen und sich fragen: „Ich habe Angst, nenne das Objekt der Angst“, das er am häufigsten wiederholt. Und sich selbst fragen, wenn wir mit uns selbst arbeiten: „Was macht mir daran Angst?“ Das heißt, was ist Angst? Angst ist ein Abwehrgefühl. „Weshalb möchte ich mich davor schützen? Welche Gefahr birgt dieses Phänomen für mich, wenn es auftritt?“

	Mikhail: Nun, stellen wir uns vor, ich bin es.

	Irina (MidgasKaus): Nun, und dann wird aus den Antworten klar, was als nächstes gefragt werden muss. Ja. Stellen wir uns vor, du bist es. Gut.

	Mikhail: Stellen wir uns vor, ich bin es. Ich habe Angst, nachts aufzustehen. Was, wenn mir das passiert?

	Irina (MidgasKaus): Was ist da drin? Okay. Nehmen wir an, es hat angefangen. Was ist gefährlich?

	Michael: Also, ich habe Angst, diesen Geist wieder in der Tür zu sehen.

	Irina (MidgasKaus): Ein Geist. Was kann er tun, was kann er mir antun, wenn ich ihn sehe?

	Michael: Er ist unheimlich.

	Irina (MidgasKaus): Was ist so beängstigend an ihm? Was genau ist so beängstigend an ihm?

	Mikhail: Nun, Papa lebt, und hier ist ein anderer Papa, und ich bin ein kleiner Junge. Wie kann das sein? Das Beängstigende ist, dass …

	Irina (MidgasKaus): Sagen wir es so. Was kann mir dieser Geist antun, wenn ich ihn wiedersehe?

	Mikhail: Ich weiß nicht, was ich von ihm erwarten soll.

	Irina (MidgasKaus): Nun, was zum Beispiel? Wenn Sie nicht wissen, was Sie von ihm erwarten können, warum haben Sie dann im Voraus Angst, bevor er etwas tut?

	Michael: Nun, Sie wissen nicht, was Sie von ihm erwarten können.

	Irina (MidgasKaus): Und warum habe ich Angst vor dem, was ich nicht weiß?

	Mikhail: Nun, wahrscheinlich, weil so etwas schon einmal passiert ist. Aber es fällt mir schwer zu antworten, weil ich so etwas nicht habe, also…

	Irina (MidgasKaus): Ja. Und man beginnt, sich zu fragen. Vielleicht ist es der Zauberer aus dem blauen Hubschrauber, der 500 Eskimos gebracht hat, und ich habe plötzlich schon im Voraus Angst vor ihm.

	Mikhail: Dies muss natürlich von Fall zu Fall analysiert werden.

	Irina: Ich sage, wie gefällt Ihnen diese Frage?

	Michael: Für mich ist das schwer zu verstehen, weil ich es nicht habe.

	Irina (MidgasKaus): Sagen wir es so. Hatten Sie vor irgendetwas Angst?

	Mikhail: Ja. Weißt du, wovor ich Angst hatte? Manchmal habe ich diese Art von Angst, aber nicht, dass ich wirklich Angst hätte. Die Angst, ohne Lebensunterhalt dazustehen, sagen wir, ohne Geld.

	Irina (MidgasKaus): Ja, das macht übrigens vielen Leuten Angst.

	Mikhail: Ja. Angst, ohne Geld dazustehen. Und deshalb muss man etwas tun, und deshalb muss man allem zustimmen, was einem jetzt, sagen wir, Geld einbringt. Aber ich tue das nicht, aber ich habe solche Angst.

	Irina (MidgasKaus): Fragen wir uns: Was passiert, wenn Sie kein Geld haben?

	Mikhail: Wenn ich kein Geld habe, werde ich nichts zu essen haben, kein Auto haben und keine Kleidung kaufen können. Ich werde zum Bettler, werde auf der Straße bleiben, mir wird kalt sein, ich werde erfrieren.

	Irina (MidgasKaus): Und…

	Mikhail: Alle werden mich auslachen, alle werden mich treten. Ich werde als Bettler durch die Straßen laufen.

	Irina (MidgasKaus): Und wie werden Sie sich fühlen?

	Mikhail: Mir wird es schlecht gehen, sehr schlecht, ich werde keinen Platz zum Schlafen haben, es wird kalt sein, es wird nichts zu essen geben.

	Irina (MidgasKaus): Interessant. Okay, aber was die Tatsache angeht, dass es kalt ist und es nichts zu essen gibt, fragen wir uns: „Und warum könnte ich nicht mehr in der Lage sein, für die Existenz meines Körpers zu sorgen? Was könnte mich daran hindern, für meine physische Existenz und nicht für die Versorgung anderer, sondern für mich selbst zu sorgen?“

	Mikhail: Aber ich könnte krank werden und wäre dann nicht mehr in der Lage, irgendetwas zu tun. Ich wäre beispielsweise bettlägerig und hätte kein passives Einkommen.

	Irina (MidgasKaus): Wenn man schon bettlägerig ist, geht man nicht mehr auf die Straße, Kranke gehen nicht mehr auf die Straße.

	Mikhail: Aber dann habe ich nichts, um das Licht zu bezahlen, ich kann das Haus nicht heizen, und niemand kümmert sich um mich, es wird kalt zu Hause sein. Na gut, es wird ein Haus geben, aber es wird immer noch nichts zu essen geben.

	Irina (MidgasKaus): Sie glauben also, dass eine Krankheit Ihre Arbeitsunfähigkeit verursachen kann?

	Michael: Nun ja.

	Irina (MidgasKaus): Okay. Lebe ich in einer Gesellschaft, die Behinderte in dieser Hinsicht schützt? Genau jetzt, in diesem Moment.

	Mikhail: Eigentlich nicht. Aber man muss einen Antrag stellen, das heißt, jemand muss trotzdem einen Antrag stellen. Ja, im Prinzip ja.

	Irina (MidgasKaus): Und was ist dann so beängstigend?

	Mikhail: Wenn Sie bereits in diesen Zustand geraten, das heißt, Sie besitzen ein gewisses Vermögen. Wenn Sie es verlieren, haben Sie bereits Angst.

	Irina (MidgasKaus): Wir sprechen hier nicht über Reichtum, sondern darüber, was man essen, trinken und so weiter bekommt. Das ist eine ganz andere Sache. Tod durch Hunger oder Kälte – das ist kein Mangel, sondern das, wenn es nichts, nichts gibt. Und deshalb fragen wir: Wie kann man überhaupt in diese Situation geraten? Sie sagten: „Ich kann krank werden.“

	Michael: Ja.

	Irina (MidgasKaus): Und haben Sie besondere soziale Bedingungen, Sozialleistungen, die Ihnen ein Leben in einem physischen Körper unter diesen Bedingungen ermöglichen, wenn Sie nicht arbeiten?

	Michael: Ja.

	Irina (MidgasKaus): Wovor hast du dann Angst? Also nicht vor Kälte oder Hunger, oder?

	Mikhail: Nun, im Grunde ja.

	Irina (MidgasKaus): Und was ist dann gefährlich für Sie?

	Mikhail: Der Verlust des Wohlstands, an den ich gewöhnt bin, ist gefährlich. Schließlich, wenn Sie mir zustimmen, wird ein Milliardär sehr verärgert sein, wenn er zum Millionär wird.

	Irina (MidgasKaus): Ja. Aber davon, dass er verhungert und irgendwo auf der Straße liegt, wo ihn alle treten, wird keine Rede mehr sein.

	Mikhail: Es ist fast dasselbe. Wenn jemand Milliardär war und Millionär wird, wird er sich von allen getreten fühlen. Alle Milliardäre werden ihn stoßen.

	Irina (MidgasKaus): Das ist nur seine Wahrnehmung. Wir sprechen jetzt über den physischen Körper.

	Mikhail: Was das Physische betrifft ... Stellen Sie sich eine so schwierige Situation vor, dass es in meinem Fall wirklich nichts zu essen und keinen Platz zum Leben gab, dann ja.

	Irina (MidgasKaus): Du musst also dein Haus verkaufen, das ganze Geld ausgeben und darfst keine Krankheit bekommen, für die du Sozialleistungen bekommst, sondern einfach auf die Straße gehen und leben. Das wirst du doch nicht tun, oder? Niemals. Wovor hast du also Angst?

	34:18 Ideologie und Einstellungen.

	Mikhail: Nun, ich fürchte, ich … Man kann sich die Ideologie aneignen, dass alles von Gott kommt, als ob alles, was geschehen soll, schon geschehen würde und man sich einfach zurücklehnen und nichts tun könnte. Gott sollte mir alles geben.

	Irina (MidgasKaus): Und wie sollte Er dir alles geben? Und was hat Er dir nicht gegeben?

	Michael: Auch wenn ich nichts tue, soll er mir trotzdem alles geben.

	Irina (MidgasKaus): Durch welche Instrumente soll ich spenden?

	Mikhail: Nun, wie er will. Er "muss", also muss er geben, aber ich werde nichts tun. Es gibt so eine Ideologie.

	Irina (MidgasKaus): Stellen Sie sich zum Beispiel ein Kind vor, das sich etwas wünscht, aber nichts unternimmt, um seine Eltern dazu zu bewegen, seinen Wunsch zu erfüllen. Wie sollen sie ihm diesen Wunsch erfüllen?

	Mikhail: Wir haben im Allgemeinen etwas, das man selbst wissen sollte. Eltern sollten sich selbst kennen. Frauen denken oft, ein Mann sollte selbst wissen, was sie braucht. Manche Männer denken, eine Frau sollte selbst wissen, was sie braucht. Es gibt Dinge, die man nicht sagt, aber tun muss.

	Irina (MidgasKaus): Wem schulden sie etwas?

	Mikhail: Nun, ich bin der Hauptverantwortliche (nicht ich, sondern ich spreche über die Person im Allgemeinen), was bedeutet, dass jeder um mich herum irgendwie wissen sollte, was ich will.

	Irina (MidgasKaus): Warum bist du diejenige, die das Sagen hat und nicht jemand anderes?

	Michael: Ich spreche nicht von mir.

	Irina (MidgasKaus): Aber warum glaubt er, dass er das Sagen hat und nicht jemand anderes?

	Mikhail: Aber es gibt einen Typ Mensch, der glaubt, die ganze Welt sei nur für ihn geschaffen worden.

	Irina (MidgasKaus): Wie unterscheide ich mich dann von anderen?

	Michael: Mir geht es besser.

	Irina (MidgasKaus): Was, welche Eigenschaften?

	Michael: Weil ich es bin.

	Irina (MidgasKaus): Was ist das Beste an dir?

	Mikhail: Weil ich mir selbst näher bin. Ich möchte essen, ich möchte trinken, ich möchte reich sein, aber ich weiß nicht, was andere wollen. Ich möchte.

	Irina (MidgasKaus): Also bist du besser mit deinen Wünschen?

	Mikhail: Mir geht es besser, weil ich meine Wünsche kenne. Ich bin mir selbst näher.

	Irina (MidgasKaus): Okay. Ja, es gibt diese Weltanschauung, sie ist weit verbreitet. Aber das sind auch bestimmte Einstellungen, wenn man andere Menschen, ihren Zustand, nicht spürt. Und wenn man sich davon löst, beginnt man zu verstehen, dass es außer einem noch andere Menschen gibt – das sind auch Einstellungen: „Ich bin der Beste“ oder „Ich bin der Einzige“, das Universum dreht sich um mich. Das sind alles solche Einstellungen. Um sie zu lösen, muss man zunächst an Gott glauben, dass Gott der Mittelpunkt des Universums ist und nicht ich.

	Also, wie fühlen Sie sich?

	38:18 Egoistische Liebe.

	Mikhail: Ja, es wird sich tatsächlich auflösen. Sagen Sie mir einfach, auf welcher spirituellen Ebene diese Einstellungen liegen?

	Irina (MidgasKaus): Im Allgemeinen sind Egoismus und all diese egoistischen Einstellungen auf einem durchschnittlichen Niveau – das ist natürlich höher als Groll, Hass usw., aber niedriger als bedingungslose Liebe, Glaube usw., die wir auf der Ebene der Engel betrachten.

	Es gibt Liebe, eine Form der Liebe, zum Beispiel egoistische. Das heißt: Ich liebe dich, weil du gut bist. Ich liebe dich, solange du meine Erwartungen erfüllst. Eine Frau liebt ihren Mann, solange er ihre Erwartungen erfüllt, ein Mann liebt seine Frau, solange sie seine Erwartungen erfüllt, und so weiter. Eltern lieben ihre Kinder, solange sie gut sind. Sobald sie die Erwartungen übertreffen, versiegt das Gefühl der Liebe. Vielleicht hast du in deinem Leben gespürt oder bei anderen Menschen gesehen, wie sie große Liebe empfanden und diese plötzlich vergeht, wie Sand, der dir durch die Finger rinnt. Hast du so etwas schon einmal erlebt?

	Mikhail: Ja, natürlich.

	Irina (MidgasKaus): Im Allgemeinen ist Liebe ein ewiges Gefühl. Sie wird vergänglich, wenn man sie in einen Käfig des Egoismus sperrt, so wie man einen goldenen Vogel in einen Käfig sperrt, damit er singt.

	(Irina) Wie so ein goldener Vogel, wie so ein kostbarer Vogel, mit goldenen Federn, wie ein Feuervogel (zeigt einen Feuervogel).

	(MidgasKaus) Oder wie Sie es sich vorstellen – fangen Sie einen Goldfisch und setzen Sie ihn in ein kleines Aquarium, damit er nur für Sie schwimmt. Dadurch erlangt er nicht die Handlungsfreiheit und nicht die Freude und das Glück, die ewige, bedingungslose Liebe schenken kann. Diese egoistische Liebe, auch „menschliche“ genannt, ist für Menschen völlig normal – ihr Normalzustand, wenn ein Mensch einen anderen liebt, weil er seinen Vorstellungen entspricht. Menschen neigen dazu, ihre Verwandten, ihre Freunde und diejenigen zu lieben, die andere gut behandeln, sich selbst – das ist für einen Menschen völlig normal. Das ist nicht schlecht, sondern ein Durchschnittsniveau, denn egoistische Liebe hat eine höhere Schwingung als Hass oder Groll, aber eine niedrigere als bedingungslose Liebe.

	41:26 Bedingungslose Liebe .

	Irina (MidgasKaus): Worin liegt der Unterschied? Es ist, wenn ein Mensch jemanden liebt und gleichzeitig andere Menschen und sich selbst liebt, unabhängig davon, ob er gut oder schlecht ist, also unabhängig von seinen Taten. Viele Menschen auf den mittleren Ebenen verstehen das jedoch nicht.

	Deshalb konnten sie Jesus Christus nicht verstehen, weil er sagte: „Liebt eure Feinde.“ Für sie war das völliger Unsinn: „Feinde? Sie hassen mich und ich soll sie lieben? Was soll das?“

	Erstens war es gefährlich für die Menschen. Das heißt: „Wenn ich meine Feinde liebe, verliere ich meinen Schutz, ich werde nicht vorsichtig sein“ und so weiter. Und zweitens: „Sie werden meine Liebe sehen und verstehen, dass ich ihnen auf jeden Fall vergeben werde, egal was sie mir antun und noch mehr Schaden zufügen werden. Sie sind Feinde, und deshalb werde ich Schmerzen empfinden.“ Und deshalb war es vielen Menschen vor 2000 Jahren nicht klar, und es ist vielen auch heute nicht klar.

	Doch eigentlich ist es ganz einfach, wenn man alles aus der Perspektive des Geistes betrachtet. Feinde sind deine Lehrer, genau wie deine Freunde deine Lehrer sind und du ihr Lehrer bist. Alle Menschen sind Schüler und Lehrer zugleich, wenn sie sich begegnen. Sie agieren gleichzeitig in zwei Rollen, in zwei Hypostasen: Schüler und Lehrer.

	Dementsprechend werden Feinde, die uns etwas wegnehmen, aus der Perspektive bedingungsloser Liebe betrachtet – Feinde, Gegner, Widersacher – ebenfalls in verschiedene Kategorien eingeteilt. Es gibt diejenigen, die uns etwas wegnehmen wollen, um unsere Vorteile auszunutzen. Wie sollen wir sie also behandeln? Es ist klar, dass es bereits ein Mangel an Selbstliebe ist, ihnen alles zu geben und gleichzeitig die eigenen Bedürfnisse zu vernachlässigen. Hier gibt es eine gewisse Grenze. Gleichzeitig aber die eigenen Leute zu schützen, sie aber ohne Liebe zu behandeln, ist bereits ein Mangel an Liebe. Also schützen wir unsere eigenen Leute, lieben sie aber weiterhin – und das ist der Mittelweg.

	Also, was sagen Sie?

	44:26 Egoismus und Liebe.

	Mikhail: Das ist sehr interessant. Solche Situationen passieren oft, und man beginnt darüber nachzudenken, wo dieser Mittelweg liegt. Wie viel kann ich geben, ohne mich selbst einzuschränken?

	Irina (MidgasKaus): Das ist eigentlich einfacher zu lösen. Ich kann so viel geben, wie es meiner weiteren Entwicklung nicht schadet. Und mein bedeutet Körper und Geist. Der Körper ist ein Teil des Menschen. Wenn wir zum Beispiel vom Geben sprechen, wenn jemand um etwas bittet und die Person versteht, dass sie… Wir haben zum Beispiel schon darüber gesprochen, wenn jemand um Geld bittet. Ich gebe jetzt einfach ein einfaches Beispiel: Geld. Es kann nicht nur Geld sein, es können auch Taten sein, eine Person bittet um Hilfe.

	Viele Menschen glauben, sie müssten sofort helfen. Das stimmt nicht ganz. Man muss seine Kraft, seine Zeit, seinen Fortschritt mit ihm vergleichen. Viele denken, es sei Egoismus, wenn man auf sich selbst achte. Egoismus ist, wenn man jemandem nicht einfach etwas vorenthält, sondern bereits anfängt zu nehmen: andere Menschen, ihre Ressourcen, ihre Zeit zu nutzen und nichts zurückzugeben. Ja, das ist Egoismus. Aber wenn man einfach nichts gibt, ist das kein Egoismus, sondern ein gutes Recht.

	Also, wie fühlen Sie sich?

	Mikhail: Ich habe das Gefühl, dass ich das immer noch habe. Wenn man jemanden sieht, der einen nicht fragt, weiß man, dass man helfen kann und möchte. Aber andererseits denkt man: „Er fragt nicht. Aber ich kann es für ihn tun.“

	Irina (MidgasKaus): Generell gilt: Wenn Sie helfen möchten, können Sie dies höflich anbieten. Aber nicht aufdrängen, sondern einfach fragen: „Brauchen Sie Hilfe?“ Wenn die Person sich weigert, helfen Sie nicht mit Gewalt. Das gilt zum Beispiel, wenn Sie sehen, dass die Person arm ist und Sie ihr Geld geben oder etwas kaufen möchten. Und sie sagt: „Nein, nicht nötig, ich nehme es nicht.“ Darauf müssen Sie nicht bestehen.

	Michael: Ja, ja.

	Irina (MidgasKaus): Das ist schon ein Verstoß gegen den freien Willen. Aber du kannst natürlich Vorschläge machen. Es ist nichts, es ist dein Recht.

	47:31 Erwachsenen und Kindern die Gewohnheit beibringen, ein emotionales Tagebuch zu führen.

	Mikhail: Wie bringt man Kindern das Führen eines Gefühlstagebuchs bei? Dies ist die letzte Frage.

	Irina (MidgasKaus): Gute Frage. Ja, wir kennen dieses Problem auch. Ich habe auch Kinder, denen es in der Schule erklärt wurde, aber ich habe es ihnen vorher erklärt. Und meine Mutter, meine Frau, hat es auch erklärt. Aber natürlich haben wir es selbst gemacht, wir haben es selbst vorgemacht, wir haben es durch unser eigenes Beispiel getan, das heißt, sie haben es uns von Kindheit an vorgemacht, und wir haben von Kindheit an über die Bedeutung gesprochen. Wie kann man das tun? Nun, man fängt zuerst selbst an, es zu tun.

	Mikhail: Die Frage ist hier eher, wie man Kindern die Gewohnheit beibringt, ein Gefühlstagebuch zu führen, wenn man selbst keins führt.

	Irina (MidgasKaus): Nun, er wird dir einfach nicht glauben.

	Michael: Das war ein Scherz. Ja.

	Irina (MidgasKaus): Er wird dir einfach nicht glauben, dass es wichtig ist. Wenn es dir nicht wichtig ist, wird er es auch nicht glauben. Ja, ein Kind wird geführt, besonders vor der Pubertät, wenn nicht sogar schon vor dem 14. Lebensjahr, wenn sich seine eigene Energiestruktur bereits zu bilden beginnt, wird es in vielerlei Hinsicht von seinen Eltern geführt. Sie sind sein Bezugspunkt in der Welt, weil es sie am besten kennt und in seinem Leben weitgehend von ihnen abhängig ist. Daher wird es geführt, auch wenn es nicht darüber spricht und oft mit seinen Eltern streitet, aber innerlich schaut es oft auf sie und nimmt sich ein Beispiel. Das ist für Kinder ganz natürlich, denn sie müssen erst noch kommen…

	Es ist klar, dass ihre Seelen durch Erinnerungen blockiert sind. Und sie müssen so viele Informationen wie möglich über die Welt sammeln, bevor sie erwachsen werden, um darin unabhängig leben und sich entwickeln zu können. Und das ist ein natürlicher Instinkt – jemanden nachzuahmen, Einstellungen aus der Familie zu übernehmen, als wären sie die eigenen, unter dem Einfluss der Autorität der Eltern. All das existiert natürlich, besonders in der Kindheit und Jugend. Ich habe oft Situationen erlebt, in denen Kinder die Einstellungen ihrer Eltern kopierten, die sie ihnen in der Kindheit erzählt hatten. Und das wurde ihnen aufgezeichnet, so wie Geräusche zuvor auf einer Kassette aufgezeichnet wurden, wie auf einem leeren Tonband.

	Deshalb entdeckten sie bereits im Erwachsenenalter, als sie sich bereits dem Höheren Selbst usw. näherten, diese Einstellungen in sich selbst und sagten direkt: „Das kommt von Mutter oder Vater“ – und änderten es bewusst. Und sie sagten: „Nun, das hat mein Leben beeinflusst.“ Solche Fälle gab es tatsächlich. Deshalb sind Sie auch ein Vorbild für Ihre Kinder: erstens natürlich für die Eltern, zweitens für alle anderen Verwandten: Brüder, Schwestern, Großmütter, Großväter. Je öfter ein Kind sie sieht und mit ihnen kommuniziert, desto mehr beginnt es, sie – alle Erwachsenen in seinem Umfeld – zu betrachten. Wenn Sie also nur reden, aber kein Tagebuch Ihrer Gefühle führen, sind es für Ihr Kind nur Worte – es wird nicht ernst gemeint sein. Genauso verhält es sich, wenn Sie zum Beispiel mit Ihrem Kind reden.

	(Irina) Er zeigt es mir jetzt, ich verstehe. Ja.

	(MidgasKaus) Wenn Sie Ihrem Kind beispielsweise sagen: „Sei immer ehrlich, betrüge niemanden“, Sie aber in seiner Gegenwart anfangen zu lügen oder etwas Unehrliches zu tun, wird es Ihnen glauben. Erstens verliert es sofort das Vertrauen in Sie, in Ihre Worte. Und zweitens wird es Ihren Taten glauben. Dasselbe gilt für alles andere. Ich habe zum Beispiel oft Situationen erlebt, in denen die Eltern selbst (er zeigt es mir gerade) Zigaretten rauchen, aber gleichzeitig dem Kind sagen: „Rauchen ist schädlich.“ Was meinen Sie?

	(Irina) Ein Witz. Für ihn ist es definitiv ein Witz. Du sagst: „Welchen Witz gibt es für sie?“ Für sie ist es definitiv ein Witz. Wenn er es mir jetzt zeigt. Wenn du einen Vater mit einer Zigarette im Mund auf Esler zeigst, der Rauch ausbläst, seinen kleinen Sohn ansieht und sagt, dass Rauchen schlecht für ihn ist. Für sie wird es definitiv ein Witz sein. Sie werden lachen.

	Mikhail: Wenn er auch seinen Mund zeigt. Schau, mein Mund wird ganz gelb, meine Hände gelb, schau, ich huste dabei. Du siehst, wie schädlich Rauchen ist.

	Irina (MidgasKaus): Ja, aber für ihn wäre es erstens unwahr, weil er davon überzeugt ist, dass seine Eltern immer alles richtig machen. Wie könnte er sich also selbst etwas antun?

	Michael: Natürlich.

	Irina (MidgasKaus): Erst später, wenn er erwachsen wird, versteht er, dass man sich selbst schaden kann usw. Aber solange er klein ist, glaubt er, dass es notwendig und nützlich ist, wenn seine Eltern etwas getan haben. Natürlich muss er nicht gleich rauchen, denn in der Pubertät wird er das selbst überdenken. Ich sage nur, dass er als Kind diese Worte nicht glauben wird, wenn es so ist.

	Mikhail: Okay. Durch mein persönliches Beispiel, ja. Und braucht man nicht – ich hatte die Idee, sagen wir mal, vor dem Schlafengehen zu fragen: „Sohn oder Tochter, was hast du heute gefühlt? Was hast du gefühlt, als Oma das gesagt hat?“ Braucht man da nicht vielleicht ein paar Suggestivfragen?

	Irina (MidgasKaus): Es ist notwendig, es zu erklären. Erstens, wenn ein Kind bereits schreiben kann, muss man es dafür interessieren und ihm in verständlicher Sprache erklären, warum es überhaupt notwendig ist. Man muss es dafür begeistern und sagen: „Wenn du deine Gefühle und Emotionen aufschreibst, wirst du sie später lesen und verstehen, woher sie kommen.“ Dafür ist es jedoch notwendig, dem Kind zu erklären, dass es Ziele und Aufgaben für seine Entwicklung hat.

	Mikhail: Ja. Wozu das alles?

	Irina (MidgasKaus): Dass er nicht nur hier lebt, weil er geboren wurde. Erklären Sie ihm zunächst, dass er inkarniert ist, dass er ein rationaler Geist ist. Das heißt, ein Tagebuch zu führen, darf nicht aus dem allgemeinen Rahmen der spirituellen Entwicklung herausgerissen werden, wenn wir diesen Prozess nicht einfach bedeutungslos machen wollen.

	Mikhail: Ja, ich verstehe. Das ist schon das Ziel: herauszufinden, warum ich das tue.

	55:22 Mit Kindern über ihre Gefühle und Emotionen sprechen.

	Mikhail: Aber solange das Kind noch nicht versteht, warum ich das tue, kann ich es vielleicht einfach auf seine Gefühle aufmerksam machen, indem ich ihm sage, dass Papa es am Abend fragen wird, was ich gefühlt habe.

	Irina (MidgasKaus): Sehr gut. Generell ist es gut, mit Kindern mehr über ihre Gefühle zu sprechen und sie danach zu fragen. Wie fühlst du dich? Wie war dein Tag? Wovon hast du nachts geträumt? Morgens fragen wir: „Wovon hast du nachts geträumt? Wie hast du geschlafen?“ Und dann tagsüber, zum Beispiel, wenn er Emotionen erlebt und die Eltern es sehen. Wenn er zum Beispiel wütend oder ängstlich wird, kann man fragen: „Was fühlst du jetzt?“ Das heißt, seine Aufmerksamkeit lenken, damit er sich daran gewöhnt, in sich selbst zu schauen. Dann wird er dieses Tagebuch ganz einfach führen können, wenn er schon schreiben lernt. Das heißt, das sollte schon geschehen, wenn er gerade erst sprechen lernt, also allmählich. Auch durch körperliche Empfindungen, zum Beispiel, wenn er klein ist (jetzt zeigt es sich), wenn er rennt und sich dort schlägt und es wehtut (jetzt zeigt es sich). Wo tut es dir weh? Und dann (er zeigt es jetzt) schließe die Augen und stelle dir vor, die Sonne scheint auf den schmerzenden Arm oder das schmerzende Bein. Wir sagen dort, dass wir nicht „das Licht meiner Seele senden“, was Sie in diesem Alter nicht verstehen werden, sondern „stellen Sie sich vor, dass dort die Sonne scheint und das Sonnenlicht beginnt, diesen Schmerz zu vertreiben.“

	Also, wie fühlen Sie sich?

	Mikhail: Das ist sehr interessant. Das ist großartig. Ich würde sogar sagen, dass es für Kinder und Eltern wahrscheinlich notwendig ist, es getrennt zu machen, da es unterschiedliche Ansätze gibt.

	Irina: Ja.

	Mikhail: Erstaunlich. Ja. Und das kann man lehren, zum Beispiel: „Ich war heute im Sandkasten, ein Junge hat mir ein Auto weggenommen, ich habe ihn angefahren.“ Nehmen wir an, wir analysieren diese Situation. „Sohn, ...“. Das wäre alles interessant.

	Irina (MidgasKaus): Ja. Und was hast du gefühlt, als er dir das Auto weggenommen hat?

	Michael: Ja, genau das ist es.

	Irina (MidgasKaus): Nun, und dann arbeiten wir damit. Er wird sagen: „Das Auto gehört mir, und er hat es mir weggenommen.“ „Und hast du ihn geschlagen, damit er es dir zurückgibt? Warum hast du nicht einfach gefragt?“ Das sind die Art einfacher Fragen, die das Kind zum Nachdenken anregen sollten.

	Und abends, wenn das Kind ins Bett geht, ist es auch sehr gut, zunächst 5–10 Minuten lang zu fragen (er zeigt es mir jetzt): „Wie war dein Tag? Was hast du Neues gelernt? Was hat dich heute am meisten gefreut? Was hat dich heute am meisten aufgeregt?“ Und entsprechend mit diesen Emotionen zu arbeiten. Was hat ihn zum Beispiel glücklich gemacht, wird er sagen.

	Was nimmst du von diesem Tag mit? Du siehst, die Sonne geht unter, und weil sie sich zur Erde neigt und untergegangen ist, hängen auch deine Augenlider herunter. Du merkst, dass es dunkel ist und möchtest schlafen. Aber denk mal darüber nach: Als die Sonne aufging, sahst du diese Welt wieder und lebtest nun den Tag bis zum Sonnenuntergang. Das heißt, dein Tag von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang sollte mit den Rhythmen der Natur synchronisiert sein. Was ist dir also an diesem Tag, während die Sonne über der Erde stand und schien, ein strahlendes, freudiges Ereignis widerfahren? Was kannst du der Sonne zeigen, welches Licht?

	Michael: Oh, das ist toll, Irina.

	Irina: Wie gefällt dir das?

	Michael: Das ist sogar für mich nützlich.

	Irina: Ich sage, wie gefällt dir das?

	Mikhail: Ich habe es mir sogar selbst vorgestellt. Ich werde mich auch fragen: „Als die Sonne schien, was ist mir Gutes passiert?“ Denn wir sind irgendwie daran gewöhnt, dass wir im Tagebuch der Gefühle alles Negative aufschreiben müssen.

	Und hier ist die letzte Frage.

	Irina (MidgasKaus): Gut. Wenn er dachte und sagte: „Etwas hat mich glücklich gemacht.“ Du musst auch mit diesem Gefühl arbeiten: „Danke den Menschen, den Umständen, die dir Freude bereitet haben.“ Sag, dass du ihnen dankst. Schließe die Augen, danke ihnen und stelle dir vor, du sendest ihnen Liebe. Stell dir vor, Liebe ist auch Licht, genau wie die Sonne.

	(Irina): Das heißt, erkläre es ihnen in so einfachen Bildern, dass sie es senden.

	(MidgasKaus): Und dann fragst du: „Was hat dich verärgert, als die Sonne am Himmel stand? Sie ist so schön, dass es unmöglich scheint, verärgert zu sein, wenn sie scheint. Nun, gab es etwas, das du der Sonne sagen konntest, damit sie diese Traurigkeit und Melancholie mit ihrem Licht vertreibt?“

	Also, wie gefällt Ihnen das?

	Michael: Erstaunlich. Diese Frage stellen sich auch Eltern.

	Irina: Nein. Ich frage: Wie gefällt es Ihnen, Kindern solche Fragen zu stellen?

	Mikhail: Es ist im Allgemeinen erstaunlich – sie sind so nett, es wird so viel pädagogische Arbeit mit dem Kind geleistet.

	Irina (MidgasKaus): Komm, lass uns jetzt fragen. Wenn du ein Junge von etwa fünf Jahren wärst, würden deine Eltern dir solche Fragen stellen, damit du es spürst?

	Michael: Es würde mein Leben komplett verändern. Alles wäre anders.

	Irina: Interessant?

	Mikhail: Sehr interessant. Mid, vielen Dank für die wundervollen Übungen.

	Irina (MidgasKaus): Ja, noch etwas zur Enttäuschung. Wenn das Kind „nichts“ sagt. Widersprechen Sie nicht, auch wenn Sie sich an etwas erinnern, „und das…“, erinnern Sie es nicht daran, es soll es selbst sagen. Das bedeutet, dass es nicht reden will, und bestehen Sie nicht darauf. Aber wenn es etwas gesagt hat, das es verärgert hat. Zum Beispiel: Jemand hat mich dort beleidigt, ich hatte Angst oder etwas anderes, woran wird es sich erinnern, an irgendeine Emotion? Was war es? Nun, zeigen wir die Sonne. Was für eine Situation war das? Was für eine Person war das? Was für ein Ereignis war das? Und dann, aber abhängig davon, was es sagt. Zum Beispiel: „Jemand hat mich dort im Sandkasten beleidigt, mein Auto genommen, ich war verärgert.“

	Michael: Eine Untertasse, eine fliegende Untertasse.

	Irina (MidgasKaus):

	„Er hat es genommen und ich war traurig und beleidigt“, oder er wird etwas anderes sagen.

	Na, mal sehen. Wer war es?

	„Da ist eine Katja oder ein Pascha oder sonst jemand.“

	Okay, schließe die Augen. Erinnerst du dich an ihn?

	„Ja, ich erinnere mich.“

	Erinnern Sie sich an ihn und stellen Sie sich vor, er sitzt neben Ihnen und Sie sagen zu ihm: „Mascha (Pascha), ich sende dir das Licht meiner Liebe.“

	Schon ganz kleine Kinder verstehen, was Liebe ist, sie spüren sie.

	„Ich sende dir das Licht meiner Liebe in dein Herz, damit es warm und weich wird und damit du aufhörst, wütend zu sein und glücklich wirst, so wie ich es jetzt bin und wie diese Sonne.“

	Wie gefällt Ihnen das?

	Mikhail: Ja. Großartig, genau, genau richtig. Es hallt nach, weißt du, das Herz jubelt einfach, es jubelt einfach.

	Irina: Genau so beginnen sie, ihre Kinder zu erziehen, die noch nicht zur Schule gehen.

	1:04:00 Arbeiten Sie an der Reinigung Ihres spirituellen Herzens. Dankbarkeit und Liebe.

	Mikhail: Mid, aber erzähl mir bitte auch, wie man mit positiven Emotionen arbeitet? Hier schreiben wir das auf…

	Irina (MidgasKaus): Danke ihnen dafür. Danke deiner Seele, danke deinem Höheren Selbst für das Erleben dieser Erlebnisse. Und das wird die Anzahl positiver Emotionen weiter erhöhen.

	Mikhail: Das ist alles, oder?

	Irina (MidgasKaus): Schau mal, ob es Freude war. Du kannst darüber nachdenken, in welchen Situationen sie dir begegnet ist. Du kannst dich fragen, was du tun kannst, damit es mehr solcher Situationen gibt. Du kannst auch arbeiten. Aber im Grunde geht es beim Tagebuch der Gefühle natürlich darum, Negativität aufzuspüren und Einstellungen zu ändern. Denn wenn man sie entfernt, wenn man sein Herz reinigt, füllt es sich mit Liebe. Wenn das Herz von aller Negativität befreit ist, füllt es sich nicht automatisch mit Liebe. Dieser Funke Gottes, der in jedem Herzen ist, lodert immer heller auf, wenn man die Hüllen entfernt, die ihn bedecken, wie ein schwarzes Tuch eine leuchtende Lampe bedeckt.

	(Irina) Er zeigt mir jetzt so einen dunklen Lampenschirm, und ein schwaches Licht dringt hindurch.

	(MidgasKaus) Und wenn du es entfernst, eine Schicht, noch eine, dann brennt es heller. Verstehst du?

	Michael: Ja, ich verstehe.

	Irina (MidgasKaus): Daher ist die Arbeit an der Reinigung des eigenen Herzens die Hauptaufgabe des Geistes in allen Inkarnationen. Ein reines Herz enthält das gesamte Universum. Und Gott regiert darin als der Herr, und der Geist selbst ist ein Teil von Ihm und deshalb auch der Herr des Universums.

	Michael: Je reiner das Herz, desto größer ist der Herr über das Universum.

	Irina (MidgasKaus): Ja. Und, wie fühlst du dich?

	Mikhail: Ja. Ich spüre das Licht, ich spüre die Freude. Ich glaube, dass unser heutiges Treffen allen, die es sehen werden, unseren Zuschauern, sehr helfen wird. Ich denke, dass es auch denjenigen, die darüber nachdenken, sehr helfen wird.

	Vielen Dank, Mid. Vielen Dank, Irochka. Mir fehlen einfach die Worte. Ich bin einfach glücklich.

	Irina: Danke, MidgasKaus. Sehr interessant. Danke, Mikhail. Auch sehr interessante Fragen und Übungen. Vielen Dank, liebe Zuschauer. Ich hoffe, Sie fanden es auch interessant und nützlich. Wenden Sie dieses Wissen an, und Ihr Leben wird sich verändern.

	Michael: Auf Wiedersehen.
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	MidgasKaus über Bioresonanz

	https://blog.cassiopeia.center/midgaskaus-o-biorezonanse

	Die Bioresonanzmethode ist sehr wirksam bei der Erkennung kleinster Pathologien auf Zellebene, aller bakteriellen, viralen und pilzlichen Parasitensysteme sowie aller Vergiftungen.

	Um es nutzen zu können, ist ein hochqualifizierter Spezialist erforderlich, da das Signal erkannt und richtig interpretiert werden muss. Ich kenne einen Kontaktierten, der diese Geräte bei seiner Arbeit verwendet. Und ich weiß, wie dieses Gerät funktioniert, auch wenn es über ein sehr ausgeklügeltes Computerprogramm verfügt, das diese vom Körper kommenden Signale erkennt.

	Wie funktioniert es? Ein speziell moduliertes elektromagnetisches Signal wird in den Körper eingespeist, ähnlich einer Welle, die auf die Frequenz eines bestimmten Organs oder eines bestimmten Krankheitserregers moduliert ist. Befindet sich etwas Ähnliches im Körper, entsteht eine Reaktion – eine biologische Resonanz. Das Gerät erhält ein Signal, das auf das Vorhandensein eines Krankheitserregers oder den Zustand des untersuchten Organs hinweist, ob dieser normal ist oder nicht. Falls nicht, welche Abweichungen bestehen. Dies wird grafisch dargestellt, beispielsweise als Abbildung von Organen. Eine andere grafische Oberfläche kann jedoch konfiguriert werden.

	Es ist möglich, eine andere grafische Oberfläche zu gestalten. Erstellen Sie ein Bild nicht von Organen, sondern von einer Person, auf dem Inschriften darüber angebracht sind, was in ihr gefunden wurde. Oder einige grafische Farbschemata.

	Dieses grafische Design kann beliebig sein. Wenn die Informationen jedoch von einem Programm ohne menschliche Analyse gesammelt werden, sind Fehler möglich, da das Gerät ohne entsprechende Qualifikation lediglich die wahrscheinlichsten Ursachen dieser Pathologie anzeigt.

	Daher benötigen wir einen Spezialisten, der anhand dieser Indikatoren und Frequenzen eine bestimmte Pathologie erkennt und anzeigt. Wir benötigen eine Person mit medizinischer Ausbildung, die die Funktionsweise dieses Geräts, sein Funktionsprinzip und seine Methodik mit jemandem zusammen studiert hat, der dies schon lange tut.

	
Das Funktionsprinzip von Bioresonanzgeräten

	Jedes menschliche Organ und jedes Lebewesen, das als Helminth bezeichnet wird, also ein Wurm, ein Mikroorganismus, Bakterien, Protozoen, Viren oder Pilze – jedes Lebewesen, jeder Mensch und jedes Organ hat seine eigene Schwingungsfrequenz.

	Was ist Schwingungsfrequenz? Schwingungsfrequenz entsteht durch elektromagnetische Schwingungen der Zellen selbst. Zellen sind bekanntlich Strukturen, die ständig über Mikroimpulse miteinander kommunizieren. Und das geschieht nicht nur im Nervengewebe. Auch benachbarte Zellen kommunizieren über Mikroimpulse durch ihre Membranen; so entstehen Felder.

	Diese Schwingungsfelder werden über eine in der Hand gehaltene Elektrode oder über Kopfhörer ausgelesen. Die Verteilung ist unterschiedlich. Bei einer Elektrode erfolgt die Verteilung über einen Draht. Die Elektrode wird in einer Hand gehalten und mit der anderen berührt.

	Wenn das Gerät über Kopfhörer verfügt, ist darin ein Ton zu hören, in den die Frequenzen der getesteten Organe auf der Ebene des Elektromagnetismus eingebettet sind. Wenn Sie genau hinhören, können Sie feststellen, wie sich dieser Klang verändert.

	Wenn die Kopfhörer keine Lautsprecher, sondern nur Dioden haben, ist kein Ton zu hören, sondern nur Wellen, die aber dennoch vorhanden sind. Man hört zwar einen Ton, aber dieser enthält einen elektromagnetischen Impuls, der möglicherweise nicht mit dem Ton verbunden ist. Es gibt verschiedene Ausführungen. Wenn man das Gerät in der Hand hält, hört man den Ton nicht durch die Handfläche. Entscheidend ist die Ausbreitung der Welle im physischen Körper, und zwar nicht entlang der Nervenbahnen, sondern entlang der Äthermeridiane. Im Ätherkörper befinden sich Energiemeridiane.

	Dies gilt nicht nur für den physischen Körper, sondern beeinflusst auch den Ätherkörper, da dieser die Grenze zwischen dem dichten Körper und anderen feinstofflichen Körpern bildet. Ein Signal verläuft entlang der Meridiane, und wenn im getesteten Organ oder Organismus (es können ein Organismus oder mehrere gleichzeitig getestet werden) eine Resonanz auftritt, erfolgt eine sofortige Reaktion entweder durch einen Ton, eine Kurve (z. B. Licht) oder eine Linie. Dies hängt von der Programmgestaltung ab.

	10:04, #410 Außerirdischer Mikrobiologe über Mitochondrien. Mikrowelt: Methoden zur Heilung und Verjüngung des Körpers.

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen.

	Februar 2022

	UNSERE FREUNDE - PROBIOTIKA

	#730 Riten und Rituale. Zauberer. Christliche Kirche und Magie. „Darüber hinausgehen“ durch das Höhere Selbst.

	https://blog.cassiopeia.center/obryady-i-ritualy-sorcery-christianskaya-tserkov-im

	00:00 Beginn des Videos.

	00:15 Konferenzfragmente.

	„…Um Magie sicher auszuüben und nicht sozusagen in eine magische Schuld oder einen Vertrag mit zerstörerischen Plasmoiden zu geraten, muss man innerlich rein sein …“

	„...Ohne einen bestimmten Adressaten, eine bestimmte Entität zu nennen, nimmt derjenige Kontakt auf, der den Schwingungen der Person am nächsten kommt...“

	„…Wenn du für jemanden betest, ist das für ihn wie eine Last, aber wenn er sich nicht ändert, wird diese Last für ihn nicht lange anhalten…“

	„... Irina: Das Wort „Ekstase“ wird aus dem Griechischen als „Ausgang“ übersetzt – darüber hinausgehen …

	Tatjana: Darüber hinausgehen. Ich hätte nie gedacht, wie interessant das ist!

	Irina: Was halten Sie von dieser Bedeutung?..»

	01:12 Vorstellung der Konferenzteilnehmer.

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova, ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der spirituellen Welt und mit feinstofflichen Zivilisationen.

	Heute habe ich den Kurator unseres Projekts eingeladen – Mirrah Count vom Planeten Burkhad, auf der Erde bekannt unter seinem spirituellen Namen Erzengel Gabriel. Ich habe auch die Kuratoren meines und unseres Projekts zu mir gebeten – LiShioni vom Planeten Shimor, eine Spezialistin für astrale Interaktionen, und MidgasKaus vom Planeten Esler, eine Spezialistin für Biologie, Psychologie und das Studium außerirdischer Zivilisationen, die sich auch mit der Geschichte und Noosphäre der Erde als Ganzes beschäftigt.

	Tatjana: Guten Tag! Mein Name ist Tatjana Karelina, ich bin eine Meisterin des Höheren Selbst des Cassiopeia-Projekts und eine Führerin des Lichtnetzwerks der Galaxie. Heute möchte ich folgendes Thema ansprechen: Brauchen wir Riten und Rituale und haben sie in der heutigen Zeit eine Bedeutung? Ich grüße die geschätzten Kuratoren, die geschätzten Gäste und natürlich unsere Führerin Irochka!

	Irina: Grüße!

	Tatjana: Wenn ich darf, würde ich mit Fragen beginnen?

	Irina: Natürlich.

	02:36 Unterschiede zwischen Riten und Ritualen, ihr Ursprung und ihre Bedeutung.

	Tatjana: Ich würde gerne wissen, was der Unterschied zwischen den Begriffen „Riten“ und „Rituale“ ist. Ich verstehe, dass Riten eine Reihe von Handlungen sind, die in eine Ordnung gebracht werden, und Rituale sind im Prinzip auch eine Reihe von Handlungen. Erklären Sie bitte den Unterschied.

	Irina (MidgasKaus): Die Wörter selbst stammen aus der alten proto-indoeuropäischen Sprache. Wenn man diese Wörter in Silben zerlegt, wird eine geheime Ebene ihrer Bedeutung enthüllt.

	Wenn wir den „Ritus“ in die Silben „OB“, „RYa“ und den Buchstaben „D“ zerlegen, was bedeutet er dann? „OB“ bedeutet „Kreis“, also „umgehen“, „um etwas herumgehen“, „Ra“ bedeutet Sonne. Und der Buchstabe „D“ bedeutet „Haus“, als Substantiv „Haus, Wohnung“, und in der Verbform bedeutet er den Bau von etwas – „bauen“, „erschaffen“. Und wenn wir das Wort „Ritus“ entziffern und es aus den Silben der Ursprache ins moderne Russisch übersetzen, erhalten wir: Der Ritus ist „eine Umgehung gemeinsam mit der Sonne, um ein Haus zu bauen“, in diesem Fall, um Raum zu schaffen.

	Tatjana: Ich hätte nie gedacht, wie interessant es ist!

	Irina: Was halten Sie von dieser Bedeutung?

	Tatjana: Wenn „OB“ „Kreis“ bedeutet, dann stammt wahrscheinlich auch „Reifen“ vom selben Wort?

	Irina (MidgasKaus): Ja, und die „Cloud“.

	Tatjana: Ja, übrigens, und die "Wolke". Wunderbar, interessant! Und die Rituale?

	Irina (MidgasKaus): Jetzt erkläre ich es. Es war ein Anruf speziell an die Sonnengottheit, an Sonnengottheiten und an Sonnenplasmoide in den eigenen Raum, in die eigene Familie. Und etwas später, unter dem Deckmantel dieses Rituals, das „Ritus“ genannt wurde, begannen sie, Rituale zu verstehen, die den Feuergeistern gewidmet waren. Denn Ra ist nicht nur die Sonne, sondern auch jedes Feuer, jedes Licht könnte so genannt werden. Das heißt, ein Ritus ist alles, was mit der Sonne, mit Feuer, mit Licht verbunden ist.

	Tatjana: Es ist sehr interessant, wie uns diese Konzepte offenbart werden! Okay, aber was ist mit Ritualen? Worin unterscheiden sie sich von Riten?

	Irina (MidgasKaus): Und da muss man es auch in Silben zerlegen. Die Silbe „RI“ bedeutete „Bild“, daher das Wort „Zeichnung“.

	Tatjana: Genau!

	Irina (MidgasKaus): „TU“ bedeutete Dunkelheit, Düsternis, Trübsinn, daher das Wort „Wolke“.

	(Irina) Was sagst du?

	Tatjana: Erstaunlich! Alles ist so einfach, dass es fast banal ist, und alles passt auf einmal zusammen! Erstaunlich, danke!

	Irina (MidgasKaus): Und die Silbe „AL“ bedeutet „hoch“, „erhaben“, „Himmel“, dies ist ein Bild eines dunklen Himmels, das heißt, die Rituale wurden nicht mit der Sonne, sondern mit dem Mond durchgeführt.

	(Irina) Zeigt, dass es genau nachts durchgeführt wurde. Der Ritus und das Ritual waren sozusagen gegensätzliche Handlungen.

	Tatjana: Genau! Und jetzt sind sie im Großen und Ganzen ein und dasselbe geworden. Und das Ritual, so stellt sich heraus, ist etwas Heiligeres, mehr mit der Dunkelheit verbunden?

	Irina (MidgasKaus): Dunkelheit ist ein Bild der Nacht. Hier war die Nachtzeit gemeint.

	Tatiana: Wahrscheinlich etwas Geheimnisvolleres.

	Irina (MidgasKaus): Weil das Wort „Dunkelheit“ als Geheimnis, als etwas Verborgenes, mit der Silbe „KU“ bezeichnet wurde, oder in einer südlicheren Aussprache mit der Silbe „HU“.

	Tatyana: „HU“, also direkt …

	Irina (MidgasKaus): Ich weiß, was Sie denken, das ist genau das, was sie verheimlicht haben.

	Tatjana: Sehr interessant! Sogar das Thema Riten und Rituale wurde auf eine andere Art und Weise behandelt, vielen Dank!

	Irina: (lacht) Ich sage: Na, ist das lustig?

	Tatjana: Nein, das ist nicht lustig. Genau darum geht es, es ist alles so einfach! Wenn man es in Silben zerlegt, erschließt sich die wahre Bedeutung sofort. Vielen Dank!

	Irina (MidgasKaus): Wenn sie „RI“ sagten, verstanden die Priester sofort, dass sie von Bildern, von bildlichem Denken, von der Vorgehensweise und Visualisierung sprachen. Wenn sie „TU“ sagten, meinten sie die Nacht. Und wenn sie „AL“ sagten, meinten sie den Himmel. In diesem Fall kann es als „sich zum Himmel erheben“ verstanden werden, also als Erhöhung der eigenen Schwingungen. Das heißt, „Ritual“ bedeutet „ein Bild in der Nacht, um die Schwingungen zu erhöhen“.

	Tatjana: Interessant. Hauptsache, es ist Nacht. Das ist wahrscheinlich eher ein Appell an den Mond, an etwas Geheimnisvolles.

	Irina (MidgasKaus): Zum Mond, zu den Sternen, zu den Planeten, denn sie alle waren bestimmte Gottheiten, das heißt, sie riefen die Plasmoide der Planeten, die Plasmoide des Mondes, die Plasmoide der Sterne an. Wenn das Ritual tagsüber, am helllichten Tag, durchgeführt wurde und sie alles anriefen, was mit Sonne und Feuer verbunden war, dann ist das Ritual alles, was mit der Nacht, sozusagen mit den Nachtgeistern, verbunden war.

	Tatiana: Interessant.

	08:50 Beeinflussen Riten und Rituale den modernen Menschen?

	Tatjana: Und heute, in der modernen Welt, sind all diese Rituale und Zeremonien oft ein Bindeglied zwischen uns, der modernen Generation, und der Generation unserer Vorfahren. Sie verbinden uns gewissermaßen. Und nun die Frage: Funktionieren sie in der modernen Welt für uns, für die modernen Menschen?

	Irina (MidgasKaus): Alles geschieht durch Glauben. Wenn du daran glaubst, dann baue einen bestimmten Ritus oder ein bestimmtes Ritual in deine Praxis ein. Denn die dort geschaffenen Bilder können nur dann auf die materielle Welt wirken, wenn Glaube vorhanden ist und die Möglichkeit zur spirituellen Entwicklung besteht. Wenn du zum Beispiel glaubst, dass sich dein Schicksal ändern wird, und dies nicht deinem Karma entspricht, dann wird sich sowieso nichts ändern.

	Tatjana: Im Großen und Ganzen dreht sich alles um Glauben. Wenn jemand an dieses Ritual glaubt und es durchführt, wird es nur deshalb wirken, weil er daran glaubt und seine Energie und seinen Glauben hineinsteckt. Und wenn er nicht daran glaubt, ist es wahrscheinlich nutzlos, oder?

	Irina (MidgasKaus): Er wird diese Gedankenform ablehnen, das heißt, er wird sie nicht in sein Feld lassen. Unglaube ist Verleugnung, Verleugnung von Einfluss. Unglaube an etwas – an dieses Ritual, an diesen Ritus – wirkt wie eine Form der Entscheidungsfreiheit, es nicht zu akzeptieren.

	10:30 Funktioniert Magie ohne die Zustimmung einer Person?

	Tatjana: Okay, dann hier eine Frage. Zum Beispiel magische Rituale und Handlungen, Zeremonien, die beispielsweise mit einem negativen Zweck und unter Verwendung von Methoden der schwarzen oder weißen Magie durchgeführt werden. Ob eine Person daran glaubt oder nicht – funktioniert es oder funktioniert es nicht?

	Irina: Meinst du ohne sein Wissen?

	Tatjana: Hier kann man es von beiden Seiten betrachten – sowohl ohne ihn als auch mit ihm. Wenn eine Person selbst kommt und eine Bitte an die Zauberer richtet, dann an die Zauberer.

	Irina (MidgasKaus): Es hängt von seinem Glauben ab, ja. Es hängt von ihm ab, wie sehr er ihn in sich hineinlässt.

	Tatjana: Aber es stellt sich heraus, dass es sich dabei um eine Art externen Einfluss handelt?

	Irina: Hier müssen wir klären, was genau gemeint ist.

	Tatjana: Okay, dann kommen wir jetzt zurück zum Thema. Wenn eine Person es nicht weiß und ohne ihr Wissen ein Ritual oder eine Zeremonie an ihr durchgeführt wird, ist das gut oder nicht?

	Irina: Du musst auch ein Beispiel dafür geben, was genau.

	Tatjana: Wissen Sie, das ist besonders in Dörfern üblich. Es gibt alte Hexenfrauen oder so etwas. Die Leute kommen zu ihnen, sagen wir, um sich heilen zu lassen, und sagen: „Heilen Sie einen Verwandten, einen Ehemann (wie es passiert) von Trunkenheit oder etwas anderem.“ Oder es gibt alle möglichen Liebeszauber oder Schutz vor bestimmten Wesenheiten. All das ist in Dörfern üblich.

	Irina (MidgasKaus): Wenn es um heilende Lichtenergien geht, können sie ohne Zustimmung des Menschen auf diese Weise wirken, abhängig von seinen Schwingungen. Wenn er selbst Lichtschwingungen hat, kann er dies wahrnehmen. Ändert er jedoch seine spirituelle Ursache nicht, wird dies nicht lange anhalten, es wird für ihn wie eine Energieladung sein.

	Tatjana: Und wenn ohne sein Wissen?

	Irina (MidgasKaus): Ohne sein Wissen ist es wie ein Gebet. Wenn man für jemanden betet, ist das wie eine Ladung für ihn, aber wenn er sich nicht ändert, wird diese Ladung nicht lange anhalten.

	Tatjana: Auch wenn er weiß, dass dieses Ritual an ihm durchgeführt wird?

	Irina (MidgasKaus): Selbst wenn er es nicht weiß, aber zum Beispiel von einem Foto, wird diese Energie trotzdem zu ihm gelangen. Wie sie auf ihn wirkt, hängt jedoch von seinen Schwingungen ab. Wenn er ähnliche Schwingungen hat wie die, die mithilfe eines Zaubers in dieses Ritual eingebettet werden, wird er sie anziehen, auch wenn er es nicht weiß. Und wenn er entgegengesetzte Schwingungen hat, wird er sie wegstoßen, sie fliegen einfach zu ihm und werden reflektiert (zeigt, wie sie auf sein Feld treffen und reflektiert werden).

	Tatjana: Das bestätigt noch einmal, dass man auf hohen Schwingungen sein muss und im Licht sein muss, im Licht des Schöpfers, und dann fliegt nichts hinein. Gut.

	14:04 Die Rolle der Elementargeister in Ritualen und Zaubersprüchen. Wie schützt man sich vor Zerstörung?

	Tatjana: Und welche Rolle spielen Wasser, Feuer und Steine bei solchen Ritualen und Zaubersprüchen? Kann man sie irgendwie verzaubern?

	Irina: (sagt Mirrah Count) Dies sind physische Verkörperungen der Elemente, jener ätherischen Elemente, mit deren Geistern gearbeitet wird. Das heißt, dies ist eine Bitte, oder besser gesagt keine Bitte, sondern eine Zusammenarbeit mit den Geistern der Elemente, damit diese gegen eine bestimmte energetische Gebühr (je nachdem, um welche Art von Geistern der Elemente es sich handelt, wenn sie gut sind, dann für die Energie der Dankbarkeit, der Liebe) gute Energien ins Feuer, ins Wasser usw. lenken und sie für eine bestimmte Person aufladen.

	Und wenn es sich um durchschnittliche Plasmoide handelt, die sich auf der durchschnittlichen Ebene befinden, erwarten sie oft so etwas wie Verehrung, Anbetung – verehrt zu werden, ihre Eitelkeit zu befriedigen. Sie können auch um eine Art Opfer bitten.

	Und wenn es sich um negative Plasmoide, Elementargeister handelt, wenn sie destruktiv sind, dann erwarten sie eine Bezahlung in Form von negativen Emotionen und Gefühlen. Es ist klar, dass man sie weder mit Geld noch mit der Seele kaufen kann, so funktioniert das nicht. Hier kommen nur Emotionen zum Einsatz, die mit bestimmten Gedanken aufgeladen sind.

	Deshalb möchte ich gleich sagen, dass man, um Magie sicher auszuüben und nicht sozusagen in eine magische Schuld oder einen Vertrag mit destruktiven Plasmoiden zu geraten, innerlich rein sein muss, man muss ein reines spirituelles Herz haben.

	(sagt MidgasKaus) Deshalb steht die christliche Kirche Magie als Zauberei sehr misstrauisch und kritisch gegenüber; es gibt sogar Regeln für den Kirchenausschluss wegen Zauberei. Denn es ist klar, dass die Kirche als christlicher Egregor versuchte, ihre Mitglieder zu schützen, damit sie nicht in die Falle plasmoider Zivilisationen tappen. Deshalb gibt es Konzepte wie „die Seele dem Teufel verkauft“ – ein bildlicher Begriff, d. h., er gab seine Energie auf und unterzeichnete mit seinen Handlungen einen Vertrag mit einer zerstörerischen plasmoiden Zivilisation. Übrigens können ihnen tatsächlich bereits nicht verkörperte Geister aus dämonischen Ebenen helfen.

	Tatjana: An diese Wesen? Oder an wen? An Menschen?

	Irina (MidgasKaus): Diese plasmoiden Wesenheiten sind feinstofflich-materiell. Sie sind dem materiellen Universum näher, daher ist es für sie einfacher, Materie zu beeinflussen, ätherische Matrizen zu erschaffen usw. Und jene Geister, die sich auf dämonischen Ebenen in der Geistigen Welt befinden, können mit diesen zerstörerischen Zivilisationen verhandeln und ein solches Tandem mit ihnen bilden.

	Tatjana: Ich bin auch der Meinung, dass man, wenn man in Reinheit ist – in der Reinheit seines Bewusstseins, in einem Zustand der Liebe, hoher Schwingungen –, tatsächlich alles anders behandelt. Aber vielleicht wissen Sie, dass die Menschen auf der Erde aus irgendeinem Grund alle möglichen magischen Rituale lieben? Fragen zu diesem Thema werden oft gestellt.

	Irina (Mirrah Count): Ich plädiere auch dafür, dass die christliche Kirche und andere nicht einfach all dies unter dem Vorwand verbieten, es handele sich um Kontakt mit dem Teufel usw. Es ist notwendig, nicht nur den Kontakt mit destruktiven Wesenheiten zu verbieten und zu begründen, sondern den Menschen auch die Sicherheitsvorkehrungen bei diesen Handlungen zu erklären. Denn Magie, Rituale und Zeremonien können großen Nutzen bringen, wenn man positive, hochschwingende Zivilisationen anzieht, und diese werden einem helfen, auch in seinem Glauben und Leben.

	Tatjana: Ja, ich stimme zu, wenn man hochschwingende Wesen einlädt, sind das völlig andere Energien. Es ist, als würden wir zum Beispiel aus dem Lichtnetzwerk der Galaxie rufen, diese Energie der Liebe ist dort spürbar.

	19:03 Menschliche Verantwortung bei der Ansprache von Geistern.

	Tatjana: Okay, kommen wir zurück zum einfachen Volk, den einfachen Leuten (ich möchte niemanden mit diesem Wort beleidigen), die einfach rufen können: „Geist des Wassers, Geist des Feuers!“ Sie wissen nicht, welcher Geist kommen wird, ein hochschwingender oder ein niederschwingender. Hängt es von ihrem inneren Zustand ab?

	Irina (Mirrah Count): Wer sich für ihn interessiert, wird kommen. Und er ist interessant, denn wenn wir plasmoide Zivilisationen betrachten, ist der Ruf eines Menschen, der einen bestimmten Elementar- oder Naturgeist anruft, seine Zustimmung zur Kontaktaufnahme. Und selbst wenn ein Mensch einfach zu einem Magier, einem Zauberer kommt, gilt in der Geistlichen Welt gemäß dem Gesetz Gottes, dass sich dieser Mensch, der mit einer Bitte kam, freiwillig mit seinem Problem an den Zauberer wandte, und dieser Appell gilt als Zustimmung zur Kontaktaufnahme mit den Betreuern dieses Zauberers.

	Tatjana: Vor allem, wenn er mit einer negativen Anfrage gekommen ist, wird er diese dementsprechend später erhalten.

	Irina: Jetzt zeigt es einen Appell an diese Person.

	(Mirrah Count) Seine Betreuer stehen diesem Zauberer zur Seite und lesen den Appell an ihren Kontakt als Einverständnis zur Kontaktaufnahme. Und nach Gottes Gesetz ist dies so, da jeder Geist Entscheidungsfreiheit hat. Und wenn sich jemand aus freiem Willen an eine andere Person wendet, um magische Hilfe zu erhalten, stimmt er sofort zu, diese zu erhalten. Und da der Zauberer diese nicht selbst bereitstellt, sondern seine Betreuer danach fragt, schließt diese Person automatisch (natürlich keine schriftliche Vereinbarung) einen Vertrag über die Hilfe seiner Betreuer ab, ohne zu wissen, wer sie sind.

	Tatjana: Da! Das heißt, man kann in eine solche Falle tappen.

	Irina (Mirrah Count): Auch hier kommt es darauf an, mit welcher Bitte er gekommen ist, welche Absichten er verfolgt und wer die Kuratoren speziell für diese Person, diesen Zauberer, sind. Denn meistens, besonders in der Antike, waren dies genau irdische Plasmoide: Geister der Elemente, Geister der Region, sogar sein eigener Brownie konnte es sein, Waldkobolde, Wassergeister, Gnome, Sylphen – jeder, jeder intelligente Geist, der in seiner Welt inkarniert ist und sozusagen seine Zeit im Kontakt mit der Welt der dritten Dichte verbringen möchte.

	Es gibt auch viele, die mit unserer Dichteebene, also der physischen Welt, Kontakt aufnehmen wollen. Und ich möchte sagen, dass diese Plasmoide ganze Gemeinschaften haben, die die physische Welt studieren, und sie wollen nichts Böses, nichts Besonderes, in den meisten Fällen ist es für sie einfach ein Energieaustausch.

	Tatiana: Ja, Energieaustausch, da stimme ich zu.

	22:24 Gesetz der Schwingungskorrespondenz. Wer kommt zu einer Zaubersitzung?

	Tatjana: Hier ist eine Frage. Nehmen wir an, sie stellen Wasser hinein, um einen Zauber zu wirken. Es gibt wahrscheinlich einen Unterschied, was sie in diesen Zauber hineingeben, wenn sie einen Zauber auf das Wasser wirken – Worte der Liebe oder … Nehmen wir an, sie stellen ein Glas, manchmal abends bei Vollmond, ans Fenster. Was ist hier, wie funktioniert das?

	Irina (Mirrah Count): Ja, natürlich spielt die Absicht der Person eine Rolle, die den Zauberspruch liest – wofür sie ihn liest: für die Gesundheit oder um jemandem zu schaden, das ist natürlich wichtig.

	Wenn eine Person eine Art magisches Ritual (Show) durchführt, das die Anwesenheit von Plasmoiden erfordert, aber niemanden Bestimmten anruft, sondern einfach wie in die Luft spricht, dann kommt derjenige, der ihr in Schwingungen entspricht. Denn wenn man sich an die feinstofflichen Welten wendet (für Sie ist dies jedoch die spirituelle Welt, da Sie nicht zwischen ihnen unterscheiden, Sie kennen nur das Materielle und das Spirituelle), wenn man sich an die nicht-physische Welt wendet, gibt es ein solches spirituelles Gesetz, es wurde von Gott erfunden: Wenn eine Person freiwillig eine Bitte an die astrale, sozusagen jenseitige Welt richtet, ohne einen bestimmten Adressaten, ein bestimmtes Wesen zu benennen, kommt derjenige in Kontakt, der dieser Person in Schwingungen am nächsten kommt.

	Tatjana: Interessant. Es stellt sich also heraus, dass, wenn sich eine Person auf, gelinde gesagt, niedrigen Schwingungen befindet und sie auch nur jemanden anruft, sagen wir, den Geist des Feuers oder den Geist des Wassers, dann wird auch ein Geist niedrigeren Niveaus kommen?

	Irina (Mirrah Count): Ja, entsprechend den Schwingungen, wenn wir uns die Skala ansehen, wiederum nicht nach Dichtestufen, hier meinen wir spirituelle Schwingungen.

	Tatiana: Spirituelle Schwingungen, ja.

	Irina (Mirrah Count): Spirituelle Schwingungen entsprechen der Ebene in der spirituellen Welt. Man kann sagen: Auf welcher Ebene sie sich befindet, mit einer Schwankung von etwa drei Ebenen in jede Richtung, in die sie anziehen kann. Denn nicht nur der Zustand des spirituellen Herzens, sondern auch der astralen Hüllen – alles im Aggregat – wird beim Kontakt berücksichtigt.

	Tatjana: Das heißt, wenn er niemanden konkret nennt, richtig?

	Irina (Mirrah Count): Wenn er es nicht benennt, sondern einfach „Geist des Feuers“ sagt, ohne es konkret zu benennen. Und wenn er es bereits kennt, dann muss man sich, um einen bestimmten Geist, ein bestimmtes Wesen anzurufen, sein Bild vorstellen, seinen Namen nennen und ihn konkret ansprechen wollen.

	25:51 Über die Praxis der Kommunikation mit den Geistern der Planeten in „Cassiopeia“.

	Tatjana: Es ist wie zum Beispiel die Sendung „Geister der Planeten“.

	Irina (LiShioni): Ja, Irina hatte die Bitte, nicht nur an die Geister der Planeten zu appellieren, sondern auch an die Herrscher dieser Planeten, das heißt an die Manu dieser Planeten. Manu sind die feinstofflichen Herrscher der Planeten.

	Tatiana: Ja, es war eine wundervolle Sendung.

	Irina: Du warst übrigens beim Kurs, wie hat es dir gefallen?

	Tatyana: Ja, wir haben den Kurs besucht und ihn angerufen. Ausgezeichnet! Sie fühlen sich übrigens sehr wohl.

	Irina: Ich sage: Na, hast du irgendetwas versucht?

	Tatjana: Ja, ich habe es mit der Sonne versucht, mit vielen. Und während des Kurses, als wir lernten, spürten wir, dass ihre Energien alle unterschiedlich waren und genau den Richtungen entsprachen, für die sie bestimmt waren.

	Irina: Haben Sie versucht, ein Ritual durchzuführen?

	Tatjana: Ich habe es bei der Sonne ausprobiert – Gruß.

	Irina: Und wie?

	Tatjana: Mit der Sonne ist es einfacher: Man wacht morgens auf und begrüßt sie, weil sie immer näher ist.

	Irina: Und mit dem Mond?

	Tatjana: Mit dem Mond – ja. Wenn man abends rausgeht, scheint er, besonders hell und ausdrucksstark. Man dreht sich zu ihm um und spürt einfach eine Reaktion.

	27:02 Über unterschiedliche Einstellungen zur Magie. Der Platz der Magie in der Esoterik. Magie und spirituelle Entwicklung?

	Irina: Ich meine, haben Sie versucht, irgendetwas zu tun?

	Tatjana: Ich mag das nicht – „Magie“, so ein Wort, ich mag das Wort selbst nicht. Ich – nein. Es geht darum, dass die Leute das gerne tun und aus irgendeinem Grund denken, es sei notwendig. Aber ich denke, es ist wichtiger, sich mit Licht zu füllen und in diesem Zustand zu sein.

	Irina: Ja, ich mag diese Rituale auch nicht besonders, all diese Rufe, Kerzen, Ritualkleidung, irgendwelche Puppen und so weiter. Für mich ist das nur ein Spiel. Natürlich verstehe ich, dass man daran glauben muss. Aber es gibt Leute, die daran glauben.

	Jetzt lächeln sie mit LiShioni und Mirrah Count spricht.

	(Mirrah Count): In jedem Fall muss man verstehen, dass Magie selbst nur angewandte Esoterik ist und nicht unbedingt ein Weg der spirituellen Entwicklung. Der Weg der spirituellen Entwicklung ist die Kommunikation mit dem Höheren Selbst, die Reinigung des Herzens, Gebet und Meditation. Und alles, was mit Yoga, Magie und Astralreisen zu tun hat, ist nur ein Hobby, das sowohl nützlich als auch neutral sein kann, aber auch schädlich, wenn man es mit egoistischen, bösen Gedanken angeht.

	Wenn jemand ein Magier ist und ihm in der Magie alles gelingt, bedeutet das nicht, dass er spirituell entwickelt ist oder im Gegenteil niedere Schwingungen hat. Ebenso bedeutet beispielsweise Schachgroßmeister weder gut noch böse zu sein – er kann beides sein. Ich möchte sagen, dass aus moralischer Sicht eine Leidenschaft für Magie, eine Leidenschaft für Yoga, eine Leidenschaft für Astralreisen, eine Leidenschaft für Numerologie, Astrologie usw. alles angewandte Esoterik ist und moralisch neutral.

	Tatjana: Mir scheint, dass sowohl Geister höherer Ordnung, Engel, als auch Geister dämonischer Ordnung dies gleichermaßen gut können.

	Irina (Mirrah Count): Ja, beide sind intelligente Geister, beide haben Fähigkeiten, viele von ihnen haben Fähigkeiten im Umgang mit Energien. Denn wenn jemand beispielsweise Medizin studiert hat, bedeutet das nicht zwangsläufig, dass er freundlich ist.

	Tatyana: Übrigens, ja, ein Arzt kann jedes Niveau haben, und wie er behandelt, welche Energie er mitbringt …

	Irina (Mirrah Count): Er kann übrigens bei der Arbeit heilen und nach der Arbeit seine Frau schlagen. In jedem Fall werden seine Schwingungen dann abnehmen. Verstehst du, wovon ich spreche?

	Tatjana: Ich verstehe, was Sie meinen. Deshalb heißt meine heutige Sendung: „Brauchen wir Riten und Rituale?“

	Irina (Mirrah Count): Das entscheidet jeder für sich.

	30:18 Ritualismus im vierten Jahr der Kontaktschule „Cassiopeia“.

	Irina: (sagt MidgasKaus) Irina bereitet sich jetzt auf den vierten Kontaktkurs vor, der noch nie zuvor stattgefunden hat. Sie hat den dritten abgehalten und die Geister der Planeten eingeladen, und der vierte Kurs befasst sich mit den irdischen Plasmoiden. Das bedeutet, dass es noch mehr Rituale geben wird, darunter das Ändern der Kleidungsfarbe, die Verwendung von Kräutern, die Anwendung einiger Zaubersprüche, das Durchführen verschiedener Heilbäder, das Aufladen von Salz und Kerzen – all diese Elementarkräfte wird sie auf euch übertragen.

	(Irina) Wie gefällt dir das?

	Tatjana: Interessant. Ich war im dritten Jahr, es war sehr interessant. Ja, du hast das vierte Jahr erwähnt, ich stimme zu, dass es sehr interessant ist. Aber tatsächlich ist es eher anwendungsorientiert, und ich bin immer noch davon überzeugt, dass alles durch den Glauben gegeben ist.

	Irina: Ich habe bereits mit Veles gesprochen, er hat mir bereits etwas gegeben.

	31:40 Wer kann Naturmagie praktizieren?

	Irina (MidgasKaus): Wer irdische Magie mit den Elementen praktizieren möchte, muss zunächst bestimmte Eigenschaften mitbringen - er muss die Natur sehr lieben,

	Tatjana: Das ist gut, das ist über mich.

	Irina (MidgasKaus): Damit er ein guter Magier wird, damit er die Naturmagie beherrscht. Das nennt man „Naturmagie“. Zuvor haben wir die mit dem Weltraum verbundene Magie studiert, also die kosmische, und diese bezieht sich auf die natürlichen Elemente: Wasser, Feuer, Erde, Luft, Wald, Feld, Kerzen und so weiter – die natürlichen Geister der Erde, die dir näher sind. Und um erfolgreich mit ihnen zu interagieren, musst du sie erfreuen. Das ist ähnlich wie im Schamanismus, nur dass hier keine Hingabe nötig ist, sondern du deine Seele der Natur weihst. Verstehst du, was ich meine?

	Tatjana: Ich verstehe. Das liegt mir sehr am Herzen, ich kommuniziere ständig mit den Geistern der Natur.

	Irina: Du bist eine Hexe!

	Tatyana: Weil Plasmoide für mich meine Familie sind, spüre ich sie vollkommen.

	Irina: Ich denke, Sie werden das verstehen, oder?

	Tatjana: Sie sind alle meine Verwandten, ich rede mit ihnen allen, ich verleumde sie alle. Ich glaube nicht, dass man das im Alltag anwenden sollte (das urteile ich selbst). Man lebt einfach damit und liebt sie alle. Es ist nicht nötig, daraus Magie oder Rituale zu machen. Man muss sie einfach lieben und die Rückkehr der Liebe spüren.

	33:22 Was wird Veles den Cassiopaeanern beibringen?

	Irina (MidgasKaus): Ich weiß genau, was Irina und Veles vorbereiten. Dies ist der Plasmoid, der den alten Slawen Magie beibrachte. Er stand in Kontakt mit den führenden Priestern verschiedener slawischer Stämme, und sie kommuniziert jetzt mit ihm.

	(Irina) Ja, ich erzähle es dir jetzt. Wir haben mit ihm vereinbart, dass er zusammen mit anderen irdischen Geistern unsere Kurse besuchen und übermitteln wird. Und neben Ritualen wird er definitiv auch Wissen darüber vermitteln, wie man einfach in dieser Welt lebt und alltägliche Handlungen, die man zu Hause durchführt, in kleine magische Rituale verwandeln.

	Tatjana: Hier! Das ist das Wertvollste! Du sprichst, und es reagiert so sehr auf mich (zeigt auf das Herzchakra), dass mir sogar die Luft wegbleibt. Es reagiert, ehrlich!

	Irina: Wovon redest du? Also komm her.

	Tatyana: Natürlich werde ich auf jeden Fall zum vierten Mal kommen.

	34:32 Ist Beten ein Ritual?

	Tatjana: Deshalb sage ich: Wenn man es jeden Tag erlebt, wird es nicht als Ritual wahrgenommen, sondern als ständige Arbeit, es ist einfach alltäglich, normal, man legt keine besondere Bedeutung hinein. Aber sehen Sie mal: Gilt das Morgengebet auch als Ritual oder Zeremonie?

	Irina (Mirrah Count): Ein Ritual ist grundsätzlich jede Handlung, die auf ein Ergebnis abzielt. Und wenn ein Gebet um eines Ergebnisses willen und nicht um der Kommunikation mit Gott willen verrichtet wird, kann es natürlich zu einem Ritual, zu einer Verschwörung werden.

	Tatjana: Also, also, also, lass uns das klären. Entweder Kommunikation mit Gott oder ich möchte, dass dieses Gebet eine Wirkung hat?

	Irina (Mirrah Count): Schauen Sie: Wenn Sie zu Gott beten, können Sie ihn auch bitten, etwas zu erfüllen, Ihre Bitte äußern?

	Tatiana: Natürlich.

	Irina (Mirrah Count): Es gibt eine Bitte. Und wenn wir einen Zauberspruch nehmen, gibt es keine Bitte, es mag eine Bitte an die Götter geben, es mag eine Bitte an Gott geben, es mag eine Bitte an Jesus Christus geben, aber es werden solche Worte sein, die sie automatisch sozusagen zu Vollstreckern Ihres Willens machen.

	Tatiana: Ich verstehe, was du meinst.

	36:05 Wie sollte man den beschworenen Geist während eines magischen Rituals behandeln?

	Irina (Mirrah Count): Nimm einen beliebigen Zauberspruch und beginne ihn zu lesen. Am Ende steht immer: „So ist es“ oder „Mein Wort ist stark, meine Tat haftet.“ Warum wird das gemacht?

	In unserem christlichen Egregor glaubt man, dass dies Ausdruck des Stolzes eines Menschen ist, der versucht, Gott oder die Geister zu kontrollieren. Aus diesem Grund ist Magie verboten, ein Christ kann dies nicht. Tatsächlich ist dies jedoch kein Stolz, sondern diese Worte in der Verschwörung zielen darauf ab, eine bestimmte Gedankenform zu schaffen. Wenn Sie einfach die Geister der Elemente fragen, werden sie Sie nicht verstehen. Wenn Sie die Plasmoide fragen, werden sie Sie nicht verstehen und sagen: „Sind Sie zu uns gekommen, um zu fragen, oder sind Sie gekommen, um mit uns zusammenzuarbeiten?“

	In der Magie sind Bitten nicht erforderlich, es ist nicht das richtige Format für Beziehungen. Der Magier muss eine selbstbewusste Person sein, die weiß, was sie will, aber gleichzeitig die Geister, an die er sich wendet, respektvoll, aber nicht unterwürfig und ohne Anbetung respektiert. Das heißt, das religiöse Element fehlt hier.

	Tatiana: Ohne Anbetung! Das ist wichtig.

	Irina (Mirrah Count): Denn wenn jemand den Elementargeistern mit Unterwürfigkeit und Anbetung begegnet, entwickelt er Selbstzweifel. Und die Elementargeister, insbesondere solche wie Feuer oder mächtige Raumplasmoide, kann er als Schwäche betrachten (sie können unterschiedliche Überzeugungen haben) und wird beispielsweise diesen Zauberer selbst kontrollieren wollen.

	Tatjana: Er wird denken, dass er diesen Zauberer (so nennen wir ihn) kontrollieren kann, weil er seine Zustimmung gegeben hat.

	Irina (Mirrah Count): Er liest einfach, dass er ihn respektiert und ihn nicht nur kontrollieren kann, sondern zum Beispiel Opfer von ihm verlangt, damit mehr Energie vorhanden ist. Auch wenn dieses Plasmoid von einem durchschnittlichen spirituellen Niveau ist.

	38:34 Wer ist ein Zauberer?

	Tatjana: Jetzt sprechen wir über das Wort „Zauberer“, da wir bereits darüber gesprochen haben. Damit die Leute verstehen, was es ist, damit sie nichts Negatives denken oder sich gar eine Meinung bilden. Was ist damit gemeint?

	Irina (Mirrah Count): Ein Zauberer ist eine Person, die mit bestimmten, meist plasmoiden Zivilisationen in Kontakt steht. Dies schließt jedoch beispielsweise seinen möglichen Kontakt mit Außerirdischen oder der spirituellen Welt nicht aus. Das Wort „Zauberer“ bedeutet lediglich die Betonung seiner Arbeit mit feinstofflichen Zivilisationen durch Rituale, Beschwörungen, Zeremonien, also durch Interaktion auf der Energieebene.

	Viele Menschen verwechseln Zauberer mit Heilern. Hexerei, Magie als Rituale und Heilung als Energielenkung zur Heilung sind übrigens verschiedene Bereiche der Esoterik. So wie Astrologie, Alchemie, Numerologie und Wahrsagerei unterschiedlich sind, sind dies alles verschiedene Bereiche der Esoterik. Und Channeling, was Irina macht, ist auch ein ganz anderer Bereich der Esoterik. Esoterik ist keine einzelne Praxis, sondern eine Kombination verschiedener Theorien und Praktiken, die auf die Interaktion mit Plasmoiden, der spirituellen Welt, dem Höheren Selbst und Außerirdischen abzielen. Das heißt, sie ist sehr, sehr vielfältig.

	Esoterik hat eine ähnliche Bedeutung wie das Wort „Wissenschaft“. Wissenschaft kann jede Wissenschaft sein. Das Wort „Esoterik“ umfasst also viele Dinge.

	40:24 Materielle Verstärker von Plasmoidenergien während Ritualen.

	Tatjana: Mir ist gerade ein Gedanke gekommen, als du von Zauberern gesprochen hast. Sagen wir, wie du sagtest, ich kommuniziere mit Plasmoiden. Für mich ist das ganz einfach. Ich kommuniziere mit der spirituellen Welt, aber irgendwie übersetze ich das alles nicht in Rituale, in Zeremonien, ich kommuniziere einfach. Kann ich mich deshalb (obwohl ich, sagen wir, auf meinem Niveau bin) mit einer Aufgabe, einem Ziel, einer Bitte an sie wenden?

	Irina (Mirrah Count): Natürlich kannst du das. Rituale sind nicht für Plasmoide gedacht, sondern für den Menschen selbst und denjenigen, der zu ihm kommt, damit er sehen kann, dass eine echte Handlung stattfindet. Es gibt jedoch spezielle materielle Verstärker der Plasmoide-Energien, die ihnen helfen, Ereignisse in der physischen Welt zu erzeugen. Dies sind zum Beispiel verschiedene Pflanzen, Kräuterabkochungen und verschiedene Blätter, die verbrannt werden. Solche Rituale gelangten sogar in Form von Weihrauch in die orthodoxe Kirche, obwohl Priester bereits mehrere tausend Jahre vor dem Aufkommen des Christentums in ihren heidnischen Tempeln Ähnliches taten.

	Tatjana: Es ist wie ein Auslöser, wenn Sie eine Kerze anmachen – und es scheint Ihnen, dass es einfacher ist, sich einzustimmen. Obwohl Sie im Großen und Ganzen, um sich auf sie einzustimmen, sie nur begrüßen und wissen müssen, wen Sie erreichen möchten.

	Irina (Mirrah Count): (zeigt) Es hilft nicht nur einer Person, sich mental einzustimmen, sondern hilft auch den Plasmoiden, Kontakt aufzunehmen.

	Tatjana: Ah, also hilft es ihnen auch.

	Irina (Mirrah Count): Um Kontakt zu einem bestimmten Zweck aufzunehmen. Wenn man nur reden will, sind Rituale offensichtlich nicht nötig. Haben Sie zum Beispiel gesehen, wie sie über einen Baum kommunizieren?

	Tatjana: Ja, natürlich habe ich auch mit ihnen kommuniziert.

	Irina (Mirrah Count): Auch hier ist Holz ein Verstärker?

	Tatjana: Ja.

	Irina (Mirrah Count): Ist es möglich, ohne ihn zu kommunizieren?

	Tatjana: Sie können ohne ihn kommunizieren.

	Irina (Mirrah Count): Es verstärkt einfach den Kontakt. Diese Ritualobjekte tun also ungefähr dasselbe, aber nicht zur Information, sondern zur Lenkung der Energie des Zauberers selbst, denn auch seine Energie, seine Lebenskraft, wird verbraucht, er ist der Kunde. Und für die Plasmoiden, die ihm gegen eine Energiegebühr helfen, dienen diese Objekte auch als Leiter ihrer Energien in unsere physische Welt, falls das verständlicher ist.

	Tatjana: Ja, ich verstehe. Aber manchmal, sagen wir, bitte ich einfach darum, mich mit Energie zu füllen, wenn ich irgendwo im Wald bin, in der Natur. Und es funktioniert. Ich spüre einfach, wie sie mich erfüllen, wir reden miteinander.

	Irina (Mirrah Count): Und das zählt nicht, es ist nur Ihre energetische Interaktion mit den Plasmoiden, aber es wird nicht als magisches Ritual angesehen.

	Tatjana: Nein, deshalb sage ich, dass es sich hierbei nicht um Rituale oder Zeremonien handelt.

	43:41 Wann wird das Gebet zu einem Ritual?

	Tatjana: Nun, hier ist eine Frage. Kommen wir zurück zum Thema Morgengebet. Übrigens haben wir nicht über Gebete gesprochen. Trotzdem wende ich mich mit einem Gebet an sie, mit einer Bitte, oder ich möchte einfach mit den Geistern kommunizieren, ihnen danken und ihnen Licht senden. Gibt es hier einen Unterschied?

	Irina (Mirrah Count): Es gibt Bittgebete, Dankgebete und Lobgebete. Gebete sind auch eine Form des Kontakts, allerdings mit der Geistigen Welt. Denn auch in der modernen Welt gibt es Völker, die Plasmoide weiterhin als ihre Götter anbeten.

	Tatjana: Ja, aber wir sprechen jetzt über Gebete. Ich habe gefragt, ob das Morgengebet auch ein Ritual oder eine Zeremonie ist, wenn man aus Gewohnheit aufsteht, grüßt und betet. Gilt das als eine Art Zeremonie oder Ritual?

	Irina (Mirrah Count): Wenn es dafür in der materiellen Welt irgendeinen Zweck gibt.

	Tatyana: Ich wollte nur Hallo und Danke sagen.

	Irina (Mirrah Count): Nein, dann ist es nur ein Gebet. Aber wenn jemand vierzig Mal betet, damit zum Beispiel sein Knie nicht mehr schmerzt, dann ist das schon ein Ritual.

	Tatjana: Das ist schon ein Ritual, und alle Rituale beruhen auf Glauben. Und wenn er jeden Tag 40 Mal zählt, sodass es, Gott bewahre, nicht 38 oder 42 Mal wird, und er den Glauben hat, hier zu sitzen (zeigt auf seinen Kopf), dann wird es für ihn funktionieren. Stimmt’s?

	Irina (Mirrah Count): Natürlich. Wenn er glaubt, dass er besser schläft, wenn er zum Beispiel zu Ostern Salz mit in die Kirche nimmt, es auflädt, zurückbringt, in einen lila Beutel steckt, ihn auf den Kopf legt und genau sieben Minuten sitzt, dann wird es so sein.

	Tatjana: (lacht) So wird es sein.

	Irina: Jetzt erzählen sie dir hier schon die Rituale. (lacht)

	Tatiana: Gut.

	45:52 Wie religiöse Rituale (Sakramente) funktionieren.

	Tatjana: Aber es gibt noch viele weitere solcher Momente im Leben, die mit Ritualen verbunden sind: Taufe, Hochzeitszeremonien, Partnervermittlung. Auch das basiert auf Glauben. Und funktioniert das?

	Irina (Mirrah Count): Ja, es gibt religiöse Riten. Aber wenn es um Handlungen in der orthodoxen Kirche geht, dann nennt man das in der Religionswissenschaft „Riten“, und in der Kirche selbst nennt man es ohnehin „Sakramente“. Um sie von magischen Riten zu unterscheiden, damit die Menschen keine Assoziation haben. Aber die Arbeit dort ist tatsächlich etwas anders als in der Magie, und sie unterscheidet sich darin, dass bereits mit dem Egregor gearbeitet wird.

	Tatjana: Das ist es! Ich wollte es nur sagen.

	Irina (Mirrah Count): Es besteht bereits eine Verbindung, nicht zu plasmoiden Zivilisationen, sondern zum Egregor und darüber hinaus zu einem bestimmten Teil davon (zeigt).

	Schließlich gibt es einen christlichen Egregor, der „Kirche“ genannt wird, und alle Christen aller Konfessionen und Bewegungen gehören ihm an, sofern sie glauben, dass die Bibel die geschriebene Wahrheit ist. Und wenn sie nicht nur glauben, sondern sich Jesus Christus zuwenden, ihn als Gott betrachten, die Gebote befolgen usw. Das heißt, wenn sie nicht nur an die Seele glauben, sondern nach diesem Glauben leben. All diese menschlichen Einteilungen in Orthodoxe, Katholiken, Baptisten, Pfingstler usw. spielen hier keine Rolle, da sie nicht physisch mit dem Egregor verbunden sind, sondern nur durch Energie, durch die Schwingungen des Herzens und des Geistes.

	47:50 Wie läuft die Kleinkindertaufe ab und was ist dafür nötig?

	Tatjana: Und wenn dann ganz kleine Kinder getauft werden, ist ihnen das noch nicht bewusst. Gibt es da eine Verbindung zum christlichen Egregor?

	Irina (Mirrah Count): Dies ist eine Verbindung zum christlichen Egregor, aber gemäß dem Glauben seiner Paten. Die Paten lesen Gebete für ihn, eine Bitte an Christus, ihn in die Kirche aufzunehmen, wird vorgelesen, und Christus sendet durch seinen Egregor eine besondere Energie in das Feld dieses Kindes, die es mit dem christlichen Egregor verbindet. Dies geschieht genau mit der Zustimmung der Eltern und gemäß dem Glauben der Paten. Denn es wird angenommen, dass, wenn er in eine Familie christlicher Gläubiger hineingeboren wurde und diese für ihn verantwortlich sind, sie ihn mit dem Egregor verbinden können.

	Aber wenn er erwachsen wird, entstehen ihm daraus keine Verpflichtungen, er hat seine Zustimmung nicht selbst gegeben, es handelt sich lediglich um eine Verbindung zur Durchführung weiterer Sakramente, zum Beispiel der Kommunion. Dieser Seele werden keine egregorialen Verpflichtungen auferlegt, sie schuldet niemandem etwas, und wenn sie erwachsen wird, kann sie natürlich den Egregor wechseln. Sie kann die Verbindung zum christlichen Egregor abbrechen, und dafür benötigt sie keine zusätzlichen Rituale, wenn sie nicht an das Christentum glaubt und die Ideen des Christentums, die in der Bibel und in den Schriften und Traditionen enthalten sind, nicht anerkennt.

	Je nach christlicher Konfession geht jeder anders mit diesem Thema um. Aber in jedem Fall gilt: Wenn man beispielsweise Christus nicht als Gott anerkennt, erkennt man die grundlegenden christlichen Konzepte wie Heiligkeit, die Wahrheit der Bibel, den rettenden Charakter des christlichen Glaubens, seine Exklusivität usw. nicht an. Das sind die grundlegenden Fragen. Wenn man dies nicht erkennt und nicht von ganzem Herzen daran glaubt, trennt man sich automatisch vom Egregor.

	Tatjana: So, automatisch! Er hat doch das Recht dazu, oder?

	Irina (Mirrah Count): Natürlich hat er das Recht, wenn er erwachsen ist, entweder in diesem Egregor zu bleiben oder ihn zu verlassen. Im Allgemeinen hat eine Person das Recht, in allen Egregoren gleichzeitig zu sein – es ist ihre Entscheidung.

	50:26 Wie verändern religiöse Rituale das Bewusstsein eines Menschen?

	Tatjana: Früher, in der Antike, wurden diese religiösen Rituale, wenn man sie nicht befolgte, direkt bestraft. Das war übrigens noch vor kurzem. Inwieweit können religiöse Rituale das Bewusstsein eines Menschen verändern?

	Irina (MidgasKaus): Eine sehr individuelle Frage. Es hängt von der Psyche eines Menschen, seinem Glauben und sogar seinem Hormonspiegel ab. Ein Bewusstseinswandel ist bei religiösen Ritualen möglich, wenn der Mensch daran glaubt und eine Psyche hat, die Stimmung und Emotionen schnell verändern kann. Wenn Menschen von Natur aus sehr beeinflussbar sind, eine erhöhte Suggestibilität haben, also die Fähigkeit zu glauben, wenig kritisch denken und abschalten können. Wenn sie außerdem energiesensibel sind, also die Energien spüren, die während der Rituale auf sie einwirken, wie sie ihren Körper durchströmen und ihr Herz durchdringen. Wenn sie außerdem die Fähigkeit haben, Bilder zu sehen.

	Zum Beispiel hat er ein aktives drittes Auge, sieht Bilder, spürt die Gegenwart Gottes, die Gegenwart eines anderen. Dann spürt er natürlich eine Bewusstseinsveränderung. Doch wie stark diese Bewusstseinsveränderung sein wird, hängt von vielen Faktoren ab. Wenn er viel ätherische Energie und gleichzeitig hohe Sensibilität besitzt, wenig Energieblockaden hat und gleichzeitig körperlich nicht müde ist, gut schläft, gut isst und keine Probleme hat, die ihn vom Ritual ablenken könnten, dann besteht die Chance, dass er Freude bis hin zur Ekstase empfindet, d. h. bis zum Eintritt in die spirituelle Welt in der Vereinigung mit Gott.

	Tatjana: Das ist grundsätzlich gut, wenn es zu seinem Vorteil ist und aufrichtig und im Licht geschieht.

	52:39 Religiöse, spirituelle Ekstase.

	Irina (MidgasKaus): Ich werde jetzt ein Zeichen der Ekstase benennen. Man kann es während einer Sitzung mit dem Höheren Selbst spüren. Dies ist genau der Zustand, in dem dein Körper erstarrt, die Seele sich mit dem Licht verbindet und du verstehst, dass du alles bist.

	Tatjana: Genau das ist es! Das ist ein Zustand der Gnade, der sich bei mir in Form einer Art innerem Schweben, Fliegens ereignet. Dieser Zustand ist mit nichts zu vergleichen, mit nichts. Übrigens haben die Menschen bei den Sitzungen zum Höheren Selbst, die ich leite, diesen Zustand der Gnade immer wieder erlebt, wenn sie in diesem Gefühl erstarren.

	Irina: Und dann kommen sie wieder und sagen: „Ich will immer noch fliegen.“

	Tatjana: Ja, ja, ja! Ich möchte länger in diesem Zustand bleiben. Ich sage immer: „Du musst das Höhere Selbst nicht um etwas bitten, bleib einfach in diesem Zustand der Verschmelzung mit Gott – es ist ein magisches Gefühl!“ Jeder, der das erlebt hat, wird mich verstehen.

	53:47 Neuer Kurs – „Technik der Ekstase“.

	Irina: Lass uns einen neuen Kurs machen – „Ecstasy-Technik“.

	Tatjana: Ausgezeichnet! Durch das Höhere Selbst, ja, Ira?

	Irina: Wie gefällt dir das?

	Tatyana: Durch das Höhere Selbst, die Technik der Ekstase, man könnte es sogar besser „Glückseligkeit durch das Höhere Selbst“ nennen.

	Irina (MidgasKaus): Auch hier wird das Wort „Ekstase“ aus dem Griechischen als „Ausgang“ übersetzt, also als etwas, das darüber hinausgeht. In der Psychologie wird das Wort „Ekstase“ verwendet, um höchste Freude, höchstes Entzücken zu bezeichnen. Wenn also Menschen sagen: „Ich bin in Ekstase“, aber meinen, sie seien beispielsweise aus Wut in Ekstase, ist dies eine falsche Verwendung des Begriffs. Denn hier meinen wir höchste Freude und Glückseligkeit.

	Tatjana: Und Glückseligkeit, ja. Das Wort „Glückseligkeit“ hat etwas Magisches. Ich glaube auch, dass es in Sitzungen mit dem Höheren Selbst, wenn ich sie durchführe, zunächst notwendig ist, sich mit diesem Licht zu füllen und dieses Licht in sich zu spüren, und daraus entsteht Glückseligkeit. Dann sind keine niederschwingenden Schwingungen beängstigend, und Wesenheiten haften nicht an, und darum geht es im Allgemeinen nicht.

	55:06 Tipps von Mirrah Count zum Erreichen der Ecstasy.

	Irina (Mirrah Count): Um häufiger Ekstase zu erleben, nicht nur mental mit dem Höheren Selbst zu kommunizieren, sondern direkt mit ihm zu verschmelzen, muss man seine Sensibilität entwickeln und das Niveau der ätherischen Energie erhöhen. Dazu muss man seine Nervosität überwinden und sich gut ernähren. Da Ekstase ein ziemlich energieintensiver Prozess ist, braucht es viel Energie, um in Schwingungen zu geraten, in diesen Zustand zu gelangen, und dann hält er sich selbst. Und man muss sich gut ernähren und unbedingt ausreichend schlafen, denn wer nicht genug geschlafen hat, ist müde, hat keine Lust mehr auf Ekstase und sehnt sich nach Ruhe.

	Tatjana: Ich schreibe übrigens auf: „Die Praxis der Ekstase durch das Höhere Selbst.“

	Irina (Mirrah Count): Aber man spürt es auch in der Kirche.

	Tatiana: Ja, das passiert.

	Irina (Mirrah Count): Wenn Sie also in eine Kirche gehen, wird dort gesungen. Die ganze Atmosphäre der orthodoxen und katholischen Kirchen berührt die Sinne. Die Protestanten haben es einfacher, sie haben vieles vereinfacht. Wenn Sie jedoch während des Gottesdienstes in eine orthodoxe Kirche gehen, hören Sie Chorgesang, der sehr langgezogen ist und einen sofort beruhigt, die Seele beruhigt. Sie werden auch Gemälde und Ikonen an den Wänden sehen. Wozu hängen sie dort? Um Sie an die geistige Welt zu erinnern, an die Menschen, die dort abgebildet sind … Sie werden sich umschauen, all diese Ikonen betrachten und denken: „Oh, wie viele davon! Das sind alles Heilige, sie waren wie ich und wurden zu Heiligen. Seitdem ich in diese Kirche gekommen bin, bin ich ihnen näher gekommen, sie spüren mich, sie sehen mich.“ Und Sie befinden sich bereits in einem Zustand der Vorbereitung auf diese Glückseligkeit.

	Tatyana: Dann habe ich eine Frage an Mirrah Count.

	Irina: Wie gefällt dir das?

	Tatjana: Ich möchte in diesem Zusammenhang eine Frage stellen. Mirrah Count, sagen Sie mir, kann jeder diesen Zustand der Glückseligkeit erfahren, unabhängig vom Grad seiner spirituellen Entwicklung? Oder ist dieses Gefühl der Verbundenheit, der Glückseligkeit manchen mehr, anderen weniger gegeben?

	Irina (Mirrah Count): Je reiner ein Mensch energetisch und spirituell ist, desto leichter fällt es ihm natürlich, diesen Zustand nicht nur zu erleben, sondern seine ganze Tiefe zu spüren. Denn wenn ein Mensch voller Blockaden durch negative, sündige Gedanken ist … Zum Beispiel Groll, Hass, Wut und Ängste behindern den Eintritt in Ekstase erheblich, denn wer Angst hat, ist angespannt und öffnet sich diesen Energien nicht.

	Tatjana: Ja. Es stellt sich also heraus, dass Sie sich zuerst von all dem reinigen müssen und dann ein Gefühl der Ekstase und Glückseligkeit erleben können.

	Irina: Wenn Sie gerne reiten, müssen Sie es lieben, den Schlitten zu tragen!

	Tatjana: Ja, das stimmt.

	Irina: Hier ist es dasselbe. (lacht)

	58:26 Empfindungen während der Sitzungen mit SSG.

	Tatjana: Übrigens weiß ich das aus eigener Erfahrung: Bei den Sitzungen des Galaxy Light Network habe ich dieses Gefühl der Glückseligkeit und Ekstase wiederholt erlebt. Offenbar fließen dort solche Energien, und wenn man selbst noch drinnen ist …

	Irina (LiShioni): Wenn die Plasmoide des Galaxy Light Network ankommen, freuen sie sich sehr, dass du sie rufst und dass sie den Menschen helfen. Und Ekstase ist ihre Energie, die sie auf dich übertragen, und du spürst sie.

	Tatjana: Ich spüre sie, dieser Zustand nach jeder Sitzung ist so: Ich liebe jeden! Das ist ein Zustand der Ekstase.

	Irina: Du warst voller Energie.

	Tatjana: Sie erfüllen mich. Sie erfüllen mich sogar jetzt noch.

	Irina: Weil du dich an sie erinnert hast.

	Tatjana: Ich erinnerte mich an sie, und sie erfüllten mich sofort. Ich liebe sie sehr, ich liebe jeden, und dieser Zustand der Liebe zu jedem ist einfach überwältigend.

	Irina: (Mirrah Count spricht) Sie sorgen sich sehr um Sie, weil sie Ihre Liebe für den Planeten Erde und den Kosmos spüren.

	Tatjana: Ich danke Mirrah Count aufrichtig, aber es ist wirklich so: Ich liebe es sehr und möchte, dass die Menschen es auch spüren – dieses Licht in ihrem Inneren. Für mich ist es das wichtigste Ziel, dass die Menschen es in sich spüren, denn dieses Gefühl sollte jeder erleben.

	59:51 Trends in Russland und auf der Erde zur spirituellen Entwicklung.

	Tatjana: Und schließlich, um unsere wunderbare Irochka nicht zu lange zu behalten, möchte ich die Kuratoren bitten, zunächst ihre Meinung zu äußern: Kann sich die Einstellung zu Riten und Ritualen in unserer modernen Gesellschaft ändern, was ist der Trend? Das ist die erste Frage. Und die zweite kommt, nachdem Sie die erste beantwortet haben.

	Irina (Mirrah Count): In den letzten drei Jahren gab es auf der Erde einen Anstieg, insbesondere in Russland. Auch auf der Erde insgesamt, aber das Wachstum ist langsamer als in Russland. Das Interesse an Esoterik wächst allgemein. Derzeit gibt es ein großes Interesse an esoterischen Kursen – Tarotkarten und Magie. Grundsätzlich interessieren sie sich natürlich für angewandte Esoterik, da es davon im Internet, in sozialen Netzwerken und in den Medien viel gibt. Am häufigsten interessieren sich die Menschen dafür, denn es ist klar, dass sich ein Mensch, der sich nicht mit Selbstreinigung und spiritueller Entwicklung beschäftigt, nicht in erster Linie mit Gottflügen, sondern mit rein alltäglichen Problemen beschäftigt.

	Tatyana: Das ist ein eher oberflächlicher Ansatz, und die Anfragen sind manchmal oberflächlich.

	1:01:27 Ratschläge an die Meister von „Cassiopeia“.

	Irina (Mirrah Count): Aber auch unter diesen Bedingungen ist es möglich, mit Menschen zu arbeiten, wie ihr, Meister, es im Cassiopeia-Projekt tut, und sogar die alltäglichen Wünsche eines Menschen zu erfüllen. Denn wir haben ein sehr großes Projekt, und es gibt Meister dieser Art, die mit Plasmoiden arbeiten. Aber sie versuchen dennoch, einem Menschen dieses bisschen Licht zu vermitteln und ihm spirituelle Wahrheiten über die Notwendigkeit zu vermitteln, zum Höheren Selbst zu gelangen, sich mit Gott zu verbinden und sich von Blockaden zu befreien.

	Und selbst wenn ein Mensch für diese Information noch nicht bereit ist und diesen Meister für einen Exzentriker hält, der seinen Wert aufbläst, ist dieser Samen dennoch im Herzen verankert. Und er kann wachsen, wenn der Mensch es will, aber unter ganz anderen Umständen. Vielleicht kann er sich, wenn es ihm beispielsweise schwerfällt, an dieses Gespräch erinnern und beginnen, sich für tiefere Dinge zu interessieren.

	Jeder Meister, der mit Menschen arbeitet, muss daher Gott vertrauen, keine Angst haben, nicht schüchtern sein, über spirituelle Entwicklung zu sprechen, in die Tiefe gehen und nicht an der Oberfläche bleiben. Auch wenn du nicht verstanden wirst, auch wenn du nicht gehört wirst, denke daran: Du säst die Saat, und Gott wächst!

	Tatjana: Ausgezeichnet! Das habe ich selbst als Meisterin verstanden. Aber ich hoffe, ich bewege mich darauf zu. Vielleicht spürt Mirrah Count, dass ich mich in die Tiefe bewege, nicht an die Oberfläche?

	Irina: Ja, natürlich, und jetzt appelliert er an alle Meister, dies auch zu tun.

	Tatjana: Ja, das ist meine Meinung. Ich weiß nicht, ob Mirrah Count bestätigen wird, dass wir den Menschen vor allem Licht bringen und ihnen das Gefühl geben müssen, Teil Gottes zu sein, dass das Licht in jedem ist. Ich wende mich an alle und sage: „Lichtseele“, denn das Licht ist in jedem.

	Irina: Ja, genau. In jedem steckt ein Licht, das sagt: „Ja, das ist sicher.“

	Tatiana: In jedem steckt Licht.

	1:03:52 Abschied von den Kuratoren von „Kassilopea“.

	Tatjana: Wenn unsere heute anwesenden Kuratoren noch ein paar Abschiedsworte sagen möchten, wäre ich dankbar. Und dann kommen wir zum Schluss.

	Irina (Mirrah Count): Ich danke dir, strahlende Seele, dass du voller Licht bist, dass du wie die Sonne auf Erden bist und dass die Sonne in dir ist!

	Tatjana: Aus solchen Worten leite ich das Licht meiner Liebe!

	Irina (Mirrah Count): Weil du wie die Sonne auf Erden bist und weil das Licht Gottes in dir ist.

	Tatiana: Danke! Danke!

	Irina (Mirrah Count): Weil du dieses Licht erkannt hast, weil dein Weg der spirituellen Entwicklung ein Beispiel für andere Menschen ist, die zu Gott kommen. Und denke daran, dass die Freude im Himmel, in Gottes Paradies, über solche Menschen viel größer ist als über diejenigen, die bereits dort sind, denn es sind ihre neu gewonnenen Brüder und Schwestern.

	Tatjana: Tiefe Verbeugung!

	Irina: Was fühlst du?

	Tatjana: Eine tiefe Verbeugung! Ich spüre eine solche Ausdehnung, ich möchte diese ganze Energie einfach einatmen. Ich gelobe, diese Energie in die Entwicklung bedingungsloser Liebe zu lenken. Ich versuche, dies den Menschen zu vermitteln, und ich denke, jeder, der bei der Sitzung dabei war, wird es verstehen und schätzen. Ich tue das wirklich sehr aufrichtig.

	1:05:16 Danke.

	Tatjana: Ich danke allen, die heute anwesend waren – MidgasKaus, Mirrah Kaunta, LiShioni. Ich danke meiner geliebten Irochka, unserer Kontaktperson. Alles Gute euch allen und das Licht meiner Liebe!

	Irina: Liebe Freunde, ich danke Mirrah Count, MidgasKaus und LiShioni für ihre interessanten Antworten! Ich danke Tatjana für ihre interessanten Fragen und das Licht der Liebe! Ich danke meinem Höheren Selbst für die Hilfe bei diesem Kontakt!

	Ich danke Tatjana dafür, dass sie als Meisterin mit uns zusammenarbeitet und trotz aller Schwierigkeiten und vielleicht auch Schwierigkeiten in ihrem Leben stets freundlich zu den Menschen ist. Und das alles unter der Bedingung, dass sie von Herzen bezahlt wird. Sie denkt nie daran, mit spiritueller Entwicklung Geld zu verdienen: So viel sie geben, so viel geben sie, so viel gibt Gott.

	Tatiana: Es ist aufrichtig.

	Irina: Für dieses Vertrauen in das Projekt und für dieses Vertrauen in Gott danke ich dir, meine spirituelle Schwester!

	Tatjana: Ich danke dir und umarme dich von ganzem Herzen. Das ist alles, was gesagt wurde! Es war aufrichtig gemeint, ich empfinde alles genauso. Danke!

	Irina: Liebe Freunde, vielen Dank fürs Ansehen dieser Sendung. Ich war auch sehr interessiert an den Antworten zu Riten, Ritualen und Magie im Allgemeinen. Denkt daran, dass wir uns an alle Kräfte wenden können, wir können uns an Plasmoide wenden, aber das kann den spirituellen Weg nicht ersetzen, es ist nur eine Hilfe für uns. Und der spirituelle Weg besteht darin, das spirituelle Herz zu reinigen und Liebe für alle und für sich selbst zu entwickeln, vor allem für sich selbst. Wenn du dich selbst nicht liebst, kannst du niemanden lieben, denn du bist dir selbst näher als allen anderen.

	Tatiana: Goldene Worte! Ich liebe!

	Irina: Tschüss alle zusammen!

	1:08:13 Ende des Videos.
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	Teilnehmer:

	Irina Podzorova hat Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt.

	Tatyana Karelina – Meisterin des Cassiopeia-Projekts, Kontaktperson, Leiterin der Energien des Lichtnetzwerks der Galaxie, Administratorin der Berechnung „Karte der Instinkte“;

	Mirrah Count (Erzengel Gabriel) – Vertreter des Planeten Burkhad, Hüter des christlichen Egregors, Spezialist für Soziologie, Politikwissenschaft und Konstruktion von Egregoren in jungen Welten, Schutzpatron des Egregors des Cassiopeia-Projekts;

	LiShioni ist ein Vertreter des Planeten Shimor, ein Spezialist für die Astralwelt und ihre Wechselwirkungen mit der materiellen Welt.

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen.

	Energetische Wechselwirkungen während der physikalischen Reise durch Galaxien

	https://blog.cassiopeia.center/ehnergeticheskie-vzaimodejstviya-pri-fizicheskom

	Die physikalischen Parameter von Planeten können unterschiedlich sein. Wenn beispielsweise die Schwerkraft, die Zusammensetzung der Atmosphäre, der Druck und die Temperatur auf der Planetenoberfläche nicht mit denen auf der Erde übereinstimmen oder stark davon abweichen, wird der physische Kontaktpartner auf diesem Planeten mit einem speziellen Schutzanzug ausgestattet.

	Es ist nicht vorgesehen, wenn die physikalischen Parameter für die körperliche Gesundheit des Kontaktierten, für seinen physischen Körper, nicht gefährlich sind. In den Noosphären jedes Planeten und in seinen plasmoiden Welten gibt es eigene Schwingungen, die bereits in die ätherische Matrix seines Biofeldes eingeschrieben sind.

	Wenn ein Kontaktierter in einem physischen Körper einen anderen Planeten erreicht und die Erde verlässt, verliert er den Kontakt zu ihm. Dies geschieht etwa nach der Umlaufbahn des Mars. Die Energieverbindung schwächt sich allmählich ab und geht schließlich vollständig mit den Energiefeldern der Erde verloren. Beim Besuch eines anderen Planeten gelangt ein Mensch in die Energiesphäre eines anderen Planeten, die von anderen Schwingungen, anderen Gedanken und anderen plasmoiden Zivilisationen durchdrungen ist, die in seinem Raum existieren.

	Kann dies den physischen Körper beeinflussen? Es kann Auswirkungen haben, wenn eine Diskrepanz zwischen den Schwingungen des in diesem Körper verkörperten Geistes und den in der Noosphäre dieses Planeten vorherrschenden Geistern besteht. Dies kann zu Dissonanzen führen. Aus diesem Grund werden Kontaktpersonen ausgewählt. Es gibt Kontaktpersonen mit einem Chip zur Kontaktübermittlung und Kontaktpersonen für Planetenbesuche.

	Um Planeten zu besuchen, braucht man einen Geist, der freiwillig seine Zustimmung gibt. Seine Schwingungen, Gedanken, Überzeugungen und Gefühle müssen mit denen der Mehrheit der Planeten der Gruppe übereinstimmen, die er besuchen wird.

	Ein Schutzanzug kann diesen Einfluss zwar abmildern, jedoch nicht vollständig, da die Energiefelder ihn durchdringen. Der Aufenthalt der Kontaktperson auf dem Planeten ist auf etwa eine, maximal zwei Stunden begrenzt. Dies hängt von der Kontaktperson und ihrem Energiesystem ab.

	Eine starke Diskrepanz kann Folgen auf der physischen Ebene haben. Die ätherische Matrix der Organe wird deformiert. Dies kann sich auf der physischen Ebene nicht manifestieren, wenn es anschließend wiederhergestellt wird. Es gibt bestimmte Praktiken und Übungen. Hierfür ist eine sehr starke Schaffung von Gedankenformen und die Erfüllung mit Licht erforderlich.

	Es läuft alles ganz unterschiedlich ab. Dafür gibt es eine spezielle Sicherheitstechnik, die den Besuch von Planeten für Kontaktpersonen vorsieht, deren Energieschwingungen beispielsweise mit den Schwingungen der Planeten der Interstellaren Union übereinstimmen. Auch in diesem Fall beobachten wir die Person nach dem Körperkontakt noch eine Woche lang, um sicherzustellen, dass es nicht zu Verstößen kommt.

	Wenn wir uns auf eurem Planeten befinden, sind wir auch von unseren Planeten getrennt. Wir haben spezielle Praktiken, bei denen wir unser Feld in die ätherische Kopie der Energiematrix unseres Planeten einbetten. Wenn wir uns lange Zeit auf Stützpunkten auf der Erde aufhalten, bleiben wir mit unserem Planeten in Kontakt und reisen astral dorthin. Wir senden ständig Licht in die Noosphäre der Erde oder des Planeten, auf den wir geflogen sind (und für den wir auch nicht seiner Natur entsprechen), damit er uns akzeptiert. Wir haben spezielle Praktiken, und das schadet uns nicht.

	Die Anpassung unseres Organismus (physisch, energetisch) ist größer, da wir von Kindheit an Flexibilität im Denken und Anpassungsfähigkeit an die Energetik entwickeln. Es gibt solche speziellen Übungen.

	01:38:16, #413 Konferenz im Retreat in Abchasien mit dem Geist von Sathya Sai Baba aus der spirituellen Welt.

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe, Spezialist für außerirdische Lebensformen und Weltraumzivilisationen sowie Xenobiologe.

	Februar 2022

	#728 Gesetze des Universums, ewige Wahrheiten. Spiritualität und Materialismus. Der Weg zur Liebe. Lügen, Denken, Ressentiments.

	https://blog.cassiopeia.center/zakony-mirozdaniya-vechnye-istiny-duhovnost-i-mate

	00:00 Beginn des Videos.

	00:20 Konferenzfragmente. Gesetze des Universums.

	„…Das Gesetz der Liebe…“

	„…Das Gesetz des freien Willens…“

	„…Das Gesetz der Akzeptanz…“

	„…Das Gesetz der Gleichheit…“

	„…Das Gesetz, den gegenwärtigen Augenblick zu genießen…“

	„…Mit dem Leben zufrieden sein – dankbar für das Leben, zufrieden mit dem Leben…“

	„…Das Gesetz der Vergebung…“

	„…Das Gesetz der Einheit…“

	„…Ehrlichkeit als Gesetz und ihr Untergesetz – dass eine Lüge nur zum Guten möglich ist…“

	„…Das Gesetz der Initiation…“

	„…Das Gesetz des Glaubens. Was du glaubst, das geschieht…“

	01:40 Vorstellung der Teilnehmer.

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der Geistigen Welt und mit feinstofflichen Zivilisationen. Heute haben wir eine Sendung zum Thema „Die Gesetze des Universums“.

	Ich habe die Vertreter der Geistigen Welt gebeten zu kommen: Erzengel Metatron, Erzengel Michael und das Phantom von Jesus Christus, die sich auch bereit erklärt haben, Fragen zu beantworten, falls sie an Ihn gestellt werden. Er wird auch hier anwesend sein.

	Hallo Anton!

	Anton: Hallo!

	Irina: Ich frage Folgendes: Wenn Sie eine Frage stellen, da es hier mehrere gibt, geben Sie an, an wen.

	Anton: Gut.

	Irina: Eigentlich weißt du schon, wie man Fragen formuliert.

	Anton: Ja.

	Irina: Bitte stell dich vor.

	Anton: Anton Vladimirovich Kotov. Ich bin wahrscheinlich derselbe Suchende wie alle Teilnehmer des Cassiopeia-Projekts. Ich studiere die spirituelle Welt, ihre Gesetze und möchte sie subtiler kennenlernen.

	Irina: Super. Sie sagen: „Wir sind bereit, Ihnen zu helfen.“

	Anton: Danke.

	Ich habe während meines Studiums eine Liste der Gesetze zusammengestellt, die mir begegnet sind und mit denen ich gearbeitet habe. Ich möchte verstehen, wie korrekt und vollständig sie formuliert sind. Und natürlich warte ich auf Ihre Ergänzungen. Ich kann mit dem Lesen beginnen, und Sie werden mich korrigieren und ergänzen.

	Irina: Gut.

	03:27 Das Gesetz der bedingungslosen Liebe.

	Anton: Gesetz Nummer eins ist das Gesetz der Liebe. Sein Untergesetz ist die bedingungslose Liebe zu dir selbst. Untergesetz Nummer zwei ist die bedingungslose Liebe zu jedem Menschen und jedem Geschöpf. Untergesetz Nummer drei ist die bedingungslose Liebe zu Gott. Untergesetz Nummer vier ist die bedingungslose Liebe zur Welt, die dich umgibt.

	Ich würde die Frage gerne an, ich weiß nicht... kann ich sie an Jesus richten?

	Irina (Jesus Christus): Ich habe dich verstanden. Was ist die Frage?

	Anton: Ist das richtig formuliert und gibt es ein weiteres Gesetz der Liebe?

	Irina (Jesus Christus): Das formulierte Gesetz setzt eine Erklärung des Zwecks dieses Gesetzes und der Folgen seiner Verletzung voraus.

	Anton: Okay, dann werde ich meine Meinung äußern.

	Irina (Jesus Christus): Sie haben nur die Bedingungen des Gesetzes aufgezählt. Aber den Zweck und die Folgen seiner Verletzung haben Sie nicht genannt.

	Anton: Ja, aber das ist meiner Meinung nach ein etwas anderer Abschnitt. Ich möchte kurz mit der Liste beginnen: Wie vollständig ist sie, wie gut können wir die Zusammensetzung dieses Gesetzes verstehen?

	Irina (Jesus Christus): Was bedingungslose Liebe betrifft, so ist sie Liebe ohne jegliche Erwartung, Liebe in ihrer reinen Form, so wie sie ist, Liebe an sich, ohne jegliches egoistisches Ziel, das in der bedingten Liebe vorhanden ist, die jeder Mensch in der einen oder anderen Form empfindet. Und das Gesetz der bedingungslosen Liebe sorgt für eine Erhöhung des Schwingungsniveaus, eine Erhöhung der spirituellen Entwicklung und die Verschmelzung mit dem Himmlischen Vater als höchsten Entwicklungspunkt dieses Gefühls in der von Ihnen beschriebenen Form.

	(Irina) Er sagt also, dass er bestätigt, dass ein solches Gesetz existiert.

	Anton: Danke, super, dann machen wir weiter.

	Irina: Ja.

	05:56 Das Gesetz der Freiheit und Verantwortung.

	Anton: Das Gesetz des freien Willens. Jeder ist frei zu denken, zu tun und zu sagen, was er will.

	Irina (Jesus Christus): Ja, nur mit einem Zusatz.

	Anton: Also.

	Irina (Jesus Christus): Der freie Wille bringt Konsequenzen mit sich, die der Wahl entsprechen. Wenn eine Handlung, ein Gedanke oder ein Gefühl frei gewählt wird, geschieht dies gemeinsam mit seinen Konsequenzen.

	Anton: Dann kommen wir hier irgendwie reibungslos zum Karma, aber ich würde das jetzt nicht miteinander verbinden, sondern nur …

	Irina: Ja, aber Jesus Christus sagt: „Freiheit ist untrennbar mit Konsequenzen und Verantwortung verbunden. Freiheit und Verantwortung sind ein und derselbe Zustand.“

	Anton: Okay. Wie du willst. Es ist wahrscheinlich möglich ...

	Irina (Jesus Christus): Denn für dich ist es das Gegenteil, aber die Gegensätze verschmelzen zu einem einzigen Zustand. Und in diesem Fall heißt dieser Zustand „wahre Freiheit im Geist des Lichts, im Heiligen Geist, im Geist der wahren Liebe“.

	Anton: Danke für die Ergänzung! Sollen wir weitermachen?

	Irina: Ja.

	07:20 Jesus Christus bei einer gemeinsamen Lektion zur Manifestation des Gesetzes des freien Willens.

	Anton: Das nächste Gesetz. Entschuldigung, das ist ein Untergesetz – die Freiheit des Willens, nichts zu wissen. Es gibt doch ein solches Gesetz, oder?

	Irina (Jesus Christus): Sag mir, wovon redest du?

	Anton: Wenn ich es so umformulieren darf, dann sollte sich ein Mensch nicht aufdrängen, sonst würde er gegen das Gesetz des freien Willens verstoßen, einen anderen Menschen nicht kennenzulernen.

	Irina (Jesus Christus): Sich aufzudrängen oder nicht aufzudrängen ist auch freie Entscheidung.

	Anton: Ja, aber dann würde er tatsächlich gegen das beschriebene Gesetz verstoßen.

	Nehmen wir ein Beispiel. Nehmen wir an, ich möchte eine spirituelle, reine Idee vermitteln. Doch ein anderer Mensch will sie nicht annehmen, obwohl er sie, diese Idee, sozusagen dringend braucht. Solange er mich aber nicht danach fragt und ihm sozusagen nicht erlaubt, sie auszudrücken (eine solche Frage gibt es nicht), habe ich kein Recht, seinen Willen, „etwas nicht zu wissen“, zu verletzen. Andernfalls verletze ich dieses Recht und trage selbst die Verantwortung.

	Irina (Jesus Christus): Wenn er neben dir ist und du neben ihm, bedeutet das, dass ihr eine gemeinsame Lektion habt. Denn jedes Treffen zweier Seelen, zweier Geister ist kein Zufall. Und jeder vernünftige Geist hat das Recht, seine Ideen auszudrücken. Hier gilt „Meinungsfreiheit“ oder so ähnlich.

	Anton: Ja, ich verstehe. Wenn ich also meine Untergebenen zusammenrufe und ihnen aus der Bibel vorlese, die sie vielleicht nicht einmal ertragen können, verstoße ich dann nicht gegen Regeln?

	Irina (Jesus Christus): Wenn du das während der Arbeitszeit machst ...

	Anton: Ich bringe sie dazu.

	Irina (Jesus Christus): Wenn du das während der Arbeitszeit machst, die du bezahlt hast, dann machst du nichts kaputt. Denn du entscheidest, was genau deine Untergebenen bei der Arbeit tun sollen.

	Anton: Das würde ich nicht sagen. Bei uns gibt es praktisch nirgends die Vorgabe, dass spirituelle Literatur am Arbeitsplatz präsentiert wird.

	Irina (Jesus Christus): Wenn sie mit den Arbeitsbedingungen nicht zufrieden sind, wollen sie gehen. Das heißt, ihr Wille wird auch hier berücksichtigt. Wenn sie nicht zuhören wollen, können sie gehen. Und andere wollen vielleicht auch gehen. Hier gilt der Wille der Gruppe. Vielleicht wollen einige, andere nicht. Und man kann nicht wissen, wer will und wer nicht.

	Wenn Sie beispielsweise an Ihrem Arbeitsplatz die Anweisung erteilen: „Wir beten jetzt hier oder führen ein schamanisches Ritual durch.“ Sie haben das Recht, diese Anweisung an Ihrem Arbeitsplatz zu erteilen – in Ihrer Firma oder Ihrem Unternehmen, sofern es Ihres ist. Wenn die Leute zur Arbeit kommen, sagen Sie ihnen: „Das ist jetzt hier die Regel. Ich habe das als Arbeitgeber so entschieden.“ Und dann bleiben nur diejenigen übrig, die es aus irgendeinem Grund brauchen: entweder aus Interesse oder weil sie ihren Job nicht verlieren wollen. Natürlich hat jeder seine eigene Motivation.

	Dementsprechend verletzen Sie das Recht nur dann, wenn jemand dieses Büro verlassen möchte, Sie die Tür schließen und ihm nicht die Möglichkeit geben, zu gehen. In diesem Fall entziehen Sie der Person das Recht, sich zu bewegen – das Recht, den Ort zu wechseln, an dem sie sich befindet.

	Anton: Verstanden. Gilt das auch für die Familie? Ich trommele meine Familie zusammen und fange an, ihnen vorzulesen, was sie nicht hören wollen?

	Irina (Jesus Christus): Du kannst ihnen vorlesen, aber wenn sie nicht zuhören wollen, können sie in einen anderen Raum gehen (Shows) oder etwas anderes tun. Du kannst ihr Recht, dir nicht zuzuhören, nicht verletzen, ohne deine Schwingungen, also dein Niveau, zu senken. Wenn du sie versammelst und ihnen zum Beispiel eine Predigt hältst, sagen sie: „Wir haben keine Zeit, das interessiert uns nicht.“ Und sie gehen einfach irgendwo hin oder fangen an, dir ihre eigenen Ideen zu erzählen, die deinen widersprechen. Auch dazu haben sie jedes Recht.

	(Irina) Er lächelt jetzt.

	(Jesus Christus) Zum Beispiel rufst du deine Familie zusammen und sagst: „Ich möchte, dass ihr euch etwas über Außerirdische oder über „Kassiopeia“ anhört.“ Sie hören zu und fangen dann sofort an, dir zu erzählen, zum Beispiel: „Okay, und jetzt hörst du dir etwas über Atheismus oder Orthodoxie an.“ Und sie fangen auch an, dir das zu erzählen. Und sie haben das gleiche Recht. Ihr habt hier tatsächlich die gleichen Rechte.

	Anton: Ich verstehe.

	Irina (Jesus Christus): Und du kannst ihnen so viel zuhören, wie du willst. Stell dir vor, sie würden dir jeden Morgen sagen: „Lies den Koran!“ – oder etwas anderes, das dich nicht interessiert. Du kannst zustimmen oder nicht. Aber es wird unmöglich sein, dich zu zwingen, ohne deine Schwingungen zu senken. Du kannst diese Verantwortung ablegen, wenn du zu Hause bist.

	Und wenn Sie für einen anderen Arbeitgeber arbeiten, der beispielsweise andere Überzeugungen vertritt und beginnt, diese zu fördern, dann liegt es wieder an Ihnen, zu entscheiden, ob Sie dort bleiben oder nicht.

	(Irina) Zeigt, dass sie das Recht haben, Ihnen zu predigen, genauso wie Sie das Recht haben, ihnen zu predigen.

	Anton: Ich verstehe, ja.

	13:56 Das Gesetz der Akzeptanz oder das Gesetz der Demut, Akzeptanz mit Frieden im Herzen.

	Anton: Das Gesetz der Akzeptanz. Sich selbst so akzeptieren, wie man ist. Den Nächsten so akzeptieren, wie er ist. Höhere Mächte und Gott so akzeptieren, wie sie sind.

	Irina (Jesus Christus): Ja, dieses Gesetz wird auch das Gesetz der Demut genannt. Demut kommt von dem Wort „in Frieden akzeptieren“. Das bedeutet, nicht nur zu akzeptieren und diese Person zu tadeln: „Ich muss dich tolerieren“, sondern mit Frieden im Herzen zu akzeptieren. Ohne den Frieden zu brechen, das heißt, ohne aggressive Emotionen auch im Herzen zu zeigen und ohne etwas zu dieser Person zu sagen. Sondern einfach mit Frieden, mit Friedfertigkeit im Herzen.

	Anton: Verstanden. Ist es vollständig genug aufgelistet?

	Irina (Jesus Christus): Ja. Sich selbst akzeptieren, andere akzeptieren, die Welt akzeptieren, Gott akzeptieren. Dabei muss man verstehen: Wenn sich eine Person oder eine Gruppe destruktiv verhält und wir verstehen, dass sie sich selbst und ihre Umgebung zerstören, dann muss man ihnen helfen, damit sie erkennen, dass dies gegen ihre Seele, gegen Gott gerichtet ist. Aber bevor man etwas bloßstellt, bevor man kritisiert, muss man es in jedem Fall erst einmal in Ruhe akzeptieren. Akzeptiere ihr Recht, nicht auf dich zu hören, auch wenn du es ihnen sagst. Bevor du ihnen das sagst, musst du dich sofort damit abfinden (abfinden bedeutet, es in Ruhe zu akzeptieren), dass sie bei ihrer Meinung und ihrem Verhalten bleiben werden.

	Anton: Verstanden, danke. Sollen wir zur nächsten Frage übergehen?

	Irina: Ja.

	15:56 Gleichheitsgesetz.

	Anton: Das Gesetz der Gleichheit. Alle Menschen sind einander gleich. Beispielsweise sind die Armen den Reichen gleich, der Hausmeister ist dem Staatsoberhaupt im sozialen, im monetären und im wahrsten Sinne des Wortes gleich. Vor Gott sind alle Menschen gleich.

	Irina (Jesus Christus): Ja, tatsächlich sind vor der göttlichen Liebe alle Menschen und andere Geister gleich. Weil Gott mein himmlischer Vater ist und wir alle Geister sind, die eins mit ihm sind und uns als ihn erkennen, lieben wir alle Menschen gleichermaßen. Es gibt keinen Unterschied im Grad der Liebe zu Armen, Reichen, zu Vertretern verschiedener Religionen, zu Vertretern verschiedener Nationalitäten usw. Das heißt, für alle Menschen, egal was sie tun, nimmt Gottes Liebe weder ab noch zu, sie ist immer gleich. Nur der Mensch selbst, der intelligente Geist selbst, kann seine Seele so einstimmen, dass er einen stärkeren oder schwächeren Strom göttlicher Liebe und Gnade spürt. Aber das ist seine Stimmung, nicht das Wirken Gottes.

	17:24 Sind alle Geister gleich? Die Hierarchie der geistigen Welt als Grad der Einheit mit Gott.

	Anton: Lieber Jesus, ich möchte hier etwas klarstellen. Es geht nicht darum, sondern darum, wie ein Mensch sich selbst im Verhältnis zu anderen wahrnimmt. Betrachtet er die Menschen von oben oder von unten? Wahrscheinlich ist beides nicht richtig. Aber sollte er jeden Menschen als gleichwertig mit sich selbst wahrnehmen?

	Irina (Jesus Christus): Gleich worin?

	Anton: In allem. Im Geiste. Na gut, im Geiste eines Gleichgestellten: Er sollte sich vor dem Staatsoberhaupt nicht erniedrigen und nicht auf den Hausmeister herabsehen, verstehst du?

	Irina (Jesus Christus): Es ist so, dass es in der spirituellen Welt, wie in der materiellen Welt, eine Hierarchie gibt. Zum Beispiel eine spirituelle Hierarchie. Wussten Sie, dass es 24 spirituelle Ebenen gibt?

	Anton: Ja, natürlich.

	Irina (Jesus Christus): Man könnte meinen, die 24. Stufe sei nicht gleich der 1., oder? Konventionell gesprochen ist dieser höher, ein hellerer Geist, und dieser dunkler, der letzte Dämon. Das heißt aber nicht, dass diejenigen, die sich auf der 24. Stufe befinden, diejenigen auf der 1. Stufe irgendwie überragen. Es handelt sich lediglich um eine Annäherung an die Wahrnehmung der göttlichen Liebe, wie Gott sie selbst wahrnimmt, das heißt, vereinfacht gesagt, an die Einheit mit Gott.

	Und was die soziale Leiter betrifft, all diese sozialen Unterschiede in materiellem Wohlstand, Berufen usw., so sind dies nur vorübergehende materielle Umstände. Ein Mensch, der sich als Geist erkannt hat und alle Menschen als spirituelle Brüder und Schwestern betrachtet, hört auf, diese materiellen Umstände wahrzunehmen, wie Sie sagten, und sieht den Unterschied zwischen Geistern nicht mehr: zwischen den Wünschen, Gefühlen und Gedanken des Präsidenten und einer Person ohne festen Wohnsitz.

	Warum sieht er das nicht? Weil beide Geister sind und jeder seine Aufgaben auf der Erde erfüllt. Und jeder von ihnen kann diese Aufgaben erfüllen oder nicht. Darin sind sie gleich. Doch unter bestimmten materiellen Umständen hat der Präsident offensichtlich mehr Möglichkeiten, sein Leben zu gestalten, als jemand ohne festen Wohnsitz. Ich nehme diesen Kontrast als Beispiel, damit Sie verstehen, worum es geht.

	Anton: Ich verstehe.

	Irina (Jesus Christus): Aber dieser Vorteil, der als „materieller Vorteil“ bezeichnet wird, ist nur vorübergehend. Und er bedeutet keineswegs, dass er spirituell überlegen sein wird. Genauer gesagt, dass der Präsident diesem Obdachlosen spirituell überlegen sein wird oder dass er ihm unterlegen sein wird oder dass sie im Allgemeinen gleich sein werden. Oder vielleicht wird jemand höher steigen, nämlich zu Gott. Dieses spirituelle Wachstum hängt nicht von materiellen Lebensumständen ab. Jeder Mensch in jedem Land, jeder Religion, in jeder Familie kann sowohl spirituell wachsen und sich entwickeln, das Niveau seiner Liebe und seines Bewusstseins steigern, als auch degradieren, d. h. das Niveau seiner Liebe verringern und es durch Groll, Hass und dergleichen ersetzen. Und ein Rückgang des Bewusstseins kann Zweifel, Misstrauen, verschiedene Ängste usw. hervorrufen.

	Anton: Ja.

	21:16 Jesus Christus über den Einfluss des Stolzes auf die Liebe.

	Anton: Lieber Jesus, wenn ich plötzlich anfange, auf alle Menschen herabzuschauen, werde ich dann nicht karmische Konsequenzen auf mich ziehen? Schließlich verstoße ich damit gegen dieses Gesetz.

	Irina (Jesus Christus): Ja. Stolz führt dazu, dass deine Liebe abnimmt. Daher kannst du die Menschen, über die du dich erhebst, nicht bedingungslos lieben, und auch die Menschen, vor denen du dich erniedrigst, nicht bedingungslos lieben. Weder Erniedrigung noch Erhöhung ermöglichen bedingungslose Liebe. Natürlich kannst du sie mit sogenannter menschlicher und egoistischer Liebe lieben, aber du erwartest etwas von ihnen.

	Und was ist bedingte egoistische Liebe? Es ist die Liebe des Egos, die Liebe zu deiner Persönlichkeit. Und sie basiert auf dem Gesetz des gegenseitigen Austauschs. Man könnte sagen, sie basiert auf dem Gesetz gegenseitiger Gaben. Menschlich ausgedrückt: „Du zu mir, ich zu dir.“

	Anton: Ja, das habe ich schon verstanden.

	Irina (Jesus Christus): Natürlich hat diese bedingte, menschliche, egoistische Liebe eine höhere Schwingung als Groll und Hass, aber sie hat eine niedrigere Schwingung als bedingungslose Liebe.

	Gemeint ist damit, dass auch die Liebe ihre eigenen spirituellen Schwingungen hat. Es gibt 24 Stufen spiritueller Entwicklung. Vereinfacht ausgedrückt: Groll, Hass, Wut und so weiter – all diese aggressiven Emotionen und Gefühle – entsprechen dämonischen Welten.

	Anton: Ja, natürlich.

	Irina (Jesus Christus): Die bedingte menschliche egoistische Liebe entspricht der mittleren Stufe – vom 7. bis zum 16. Haus. Ab dem 17. Haus gibt es bereits Engel. Und die bedingungslose Liebe gehört zu den Engeln, das heißt, sie ist ein Zeichen der Engel. Außerdem nimmt sie mit steigender Stufe des Engels zu. Was bedeutet „zunehmen“? Das bedeutet, dass ihre Energie zunimmt, stärker spürbar ist und sich auf mehr Objekte ausbreitet.

	Anton: Ja, ich stimme zu.

	Irina (Jesus Christus): Das heißt, hier hängt alles davon ab, wo Sie nach der Inkarnation landen möchten – diese Eigenschaften werden Sie in sich selbst entwickeln.

	Anton: Verstanden, danke. Weiter zur nächsten Frage.

	Irina: Ja.

	24:27 Abhängigkeit des Gesetzes des Genusses des gegenwärtigen Augenblicks von drei Denkweisen. Die erste Denkweise.

	Anton: Das Gesetz, den gegenwärtigen Moment zu genießen. Sonst klingt es nach dem Gesetz, das Dasein zu genießen, nicht in der Zukunft oder der Vergangenheit zu leben. Man muss in der Gegenwart leben und sie genießen. Es gibt aber Menschen, die sehr in die Zukunft vertieft oder auf die Vergangenheit fixiert sind, was meinen Daten zufolge ebenfalls ein Verstoß gegen dieses Gesetz ist.

	Irina (Jesus Christus): Ich erkläre es jetzt. Es hängt von der Art des Denkens ab. Jeder Mensch hat eine besondere Geistesstruktur. Und wenn jemand eine Eigenschaft prozentual stärker ausgeprägt hat … Der Geist besteht aus drei Fähigkeiten: Vorstellungskraft, Denken und Gedächtnis. Jede dieser Fähigkeiten ist zu einem bestimmten Prozentsatz im Geist manifestiert.

	Was ist Vorstellungskraft? Es ist die Fähigkeit zu erschaffen, zu fantasieren und sich die Zukunft vorzustellen. Dabei spielt es keine Rolle, ob es sich um eine realisierbare Zukunft oder nur um Träume handelt, die nie wahr werden. Vorstellungskraft ist für beides verantwortlich. Das Wort, das im Russischen wie „woobrazhenie“ klingt, leitet sich vom Wort „obraz“ ab. Menschen, die während der Verkörperung einen höheren Anteil an Vorstellungskraft im Kopf hatten, entwickeln einen Charaktertyp, der ständig in der Zukunft lebt.

	(Irina) Es zeigt, dass dieses ganze Umfeld für ihn emotional nicht sehr aufgeladen ist. Es langweilt ihn und weckt in ihm den Wunsch, etwas zu ändern. Vielleicht hast du solche Leute schon einmal getroffen?

	Anton: Ja. Mir scheint, das führt zur Drogensucht, zur künstlichen Einführung von Unterhaltung.

	Irina (Jesus Christus): Falls es Sie interessiert, werde ich Ihnen jetzt erklären, warum der Geist die Inkarnation mit dem einen oder anderen Verhältnis seiner Energien wählt.

	Anton: Ja.

	Irina (Jesus Christus): Jeder dieser Charaktere hat natürlich seine eigene Aufgabe. Alles hängt von den Aufgaben ab, die der Geist in dieser Inkarnation zu lösen hat. Wer also von der Vorstellungskraft lebt, kann ohne eine Umstrukturierung seines Geistes weder in die Gegenwart noch in die Vergangenheit zurückkehren. Zumindest nicht für lange Zeit. Er wird es versuchen, aber dieser vorwärtsfliegende Gedanke wird seine Zukunft gestalten, auch wenn er es nicht will. Es wird unfreiwillig geschehen. So ist die Struktur des Geistes.

	Welche Geister, mit welchen Aufgaben, werden mit einer solchen Geistesstruktur geboren? Menschen mit angeborener Vorstellungskraft werden normalerweise dazu geboren, Bilder für andere zu erschaffen. Das heißt, sie sind zukünftige kreative Arbeiter, Prediger – diejenigen, die Bilder präsentieren. Natürlich kann es, wie jede Gabe, wie jedes Talent, entweder genutzt oder vergraben, das heißt in Materie gelegt und für Materie ausgegeben werden. Und Drogen sind genau eine Art Erde, Materie, in der solche Talente vergraben sind. Verstehen Sie, wovon ich spreche?

	Anton: Ja, ich verstehe.

	Irina (Jesus Christus): Das heißt, ein Mensch verwendet seine Energie, seine Ressourcen nicht für das Schaffen, nicht für die Lehre anderer, nicht für die Schaffung von Bildern für die Noosphäre der Erde in Form von Literatur, Musik, Gemälden oder Predigten – je nachdem, in welcher Sphäre er sein kreatives Potenzial, das Potenzial des Schöpfers, verwirklichen möchte. Er vergräbt es einfach in der Erde. Erde ist hier ein Symbol für Materie, und Drogen sind materielle Substanzen, einfache Atome, Moleküle. Und wenn ein Mensch seine Inkarnation mit ihnen verbringt, vergräbt er einfach sein Talent in der Erde und erfüllt seine Bestimmung nicht. Was dazu führen kann, abhängig vom Zustand seines spirituellen Herzens …

	Anton: …zu einer Pegelabsenkung.

	Irina (Jesus Christus): …entweder darauf, dass er auf dem gleichen Niveau bleibt, oder darauf, dass er sein Niveau herabsetzt, weil er die Aufgabe nicht erfüllt.

	30:49 Die zweite Art des Denkens.

	Irina (Jesus Christus): Was das Denken betrifft. Wenn ein Mensch einen höheren Anteil an Denken in seinem Kopf hat als an Erinnerung und Vorstellungskraft, dann wird er in der Wahrnehmung der Gegenwart sein.

	Denken ist die Fähigkeit, Informationen zu verarbeiten und Entscheidungen zu treffen. Und um Informationen zu verarbeiten und Entscheidungen zu treffen, muss man im Hier und Jetzt sein. Daher wird ein solcher Mensch nicht in der Lage sein, im gleichen Maße zu träumen und zu phantasieren wie der erste Mensch. Sein Denken wird ihn sozusagen immer wieder auf die Erde zurückbringen. Selbst wenn er versucht, in seinen Träumen davonzufliegen, wird es ihm schwerfallen. Ja, er kann Vorstellungskraft entwickeln, aber er wird seinen eigenen Träumen gegenüber immer noch etwas skeptisch sein. Das ist Skepsis.

	Was ist Skepsis? Es ist das Verständnis, dass die Träume, die er in seiner Fantasie erschaffen hat, nicht die objektive Realität widerspiegeln. Und dieses Verständnis wird es ihm nicht erlauben, Verträumtheit zu entwickeln, die Fähigkeit, Träume auf die gleiche Weise zu konstruieren wie der Besitzer des ersten Typs. Ihm ist es einfach langweilig, sagen wir mal so. So wie es für den ersten langweilig war, „hier und jetzt“ zu sein, so wird es für den zweiten langweilig sein, so viel zu träumen und zu phantasieren.

	(Irina) Sind Ihnen solche Leute begegnet?

	Anton: Ja, natürlich. Ich glaube, ich gehöre zu diesem Typ.

	Irina: Ich weiß nicht. (lacht)

	(Jesus Christus) Und warum inkarnieren solche Geister mit entwickeltem Denken? Wir haben bereits über Vorstellungskraft gesprochen.

	Anton: Wahrscheinlich für die Organisation dieser Welt, für die Unternehmer dieser Welt. Mir scheint, so.

	Irina (Jesus Christus): Ja, genau, es geht um Analyse und Logik. Alles, was mit dem Studium dieser Welt und dem Aufbau einer Struktur zu tun hat, um Bedingungen für alle anderen zu schaffen. Weißt du aus eigener Erfahrung, dass jeder Höhenflug der Fantasie eine Form braucht, jeder Träumer einen Realisten an seiner Seite?

	Anton: Ja.

	Irina (Jesus Christus): Sonst entsteht ein Ungleichgewicht.

	Anton: Sonst bleibt sein Traum nur ein Traum.

	Irina (Jesus Christus): Andernfalls können seine Träume ihn in eine völlig andere Richtung als die Realität führen, die ihm dann nicht passt.

	Anton: Ich verstehe.

	Irina (Jesus Christus): Weißt du, was ich meine?

	Anton: Ja, natürlich.

	Irina: Jeder Träumer verdient einen Realisten! (lacht)

	33:58 Die dritte Art des Denkens.

	Irina (Jesus Christus): Und nun sprechen wir über den dritten Typ, der von allen drei Energien den größten Anteil an Gedächtnis besitzt. Auch sehr interessante Seelen. Ihr Gedächtnis ist so stark. Und was ist Gedächtnis? Es ist die Fähigkeit, Informationen zu speichern – sowohl solche, die in der Vergangenheit vorhanden waren und durch die Sinne empfangen wurden, als auch solche, die man selbst erfunden hat. Das heißt, wir könnten sagen, seine vergangenen Phantome zu speichern. Sie sind alle im Gedächtnis gespeichert. Nun müssen neue erfunden werden, die Fantasie muss angeregt werden. Und die, die schon da waren, existieren bereits und werden einfach im Gedächtnis gespeichert.

	Ein Mensch mit einem hohen Gedächtnisanteil ist so stark, dass er ständig die Aufmerksamkeit dieses Geistes fesselt und sein Bewusstsein auf die Bilder richtet, die in ihm vorhanden sind. Diese Bilder, die in seiner Vergangenheit waren. Und er lebt ständig in der Vergangenheit.

	Wie äußert sich das? Erstens ist er sozusagen ein bisschen konservativ. Es fällt ihm schwer, Veränderungen zu akzeptieren, sie verursachen Stress und führen zu Missverständnissen darüber, was als Nächstes passieren wird. Und wenn diese Eigenschaft nicht verarbeitet wird, kann sie Ängste auslösen. Und wenn sie verarbeitet wird, akzeptiert der Mensch Veränderungen, versucht aber beispielsweise, Vertrautes, Vertrautes, Vertrautes an einen neuen Ort oder in eine neue Umgebung zu versetzen, sich also mit Erinnerungen und Traditionen zu umgeben.

	Und genau die Aufgabe dieser Menschen besteht darin, Erfahrungen und Traditionen zu bewahren, die nächsten Generationen zu erziehen, auszubilden und dieses Gedächtnis an sie weiterzugeben. Menschen mit ausgeprägter Vorstellungskraft – das sind innovative Impulsgeber –, mit ausgeprägter Denkweise – das sind Wissenschaftler und Baumeister –, und Menschen mit ausgeprägtem Gedächtnis – das sind diejenigen, die die Erfahrungen von Generationen sammeln und weitergeben. Jeder hat seine eigene Aufgabe.

	Anton: Ja.

	Irina (Jesus Christus): Hast du solche Menschen gesehen, die in der Vergangenheit leben? Sie erinnern sich an alles, sie können sich lange an Gutes erinnern, sie können sich lange an Böses erinnern, das ihnen angetan wurde. Sie können in die Erinnerung zurückkehren, an vergangene Momente ihres Lebens, ohne auf das zu achten, was jetzt passiert. Warum? Weil diese Erinnerungen für sie sehr stark sind.

	(Irina): Haben Sie solche Leute gesehen?

	Anton: Ja, ich erkenne diesen Persönlichkeitstyp.

	Irina (Jesus Christus): Wir haben also drei Arten des Denkens: Vorstellungskraft, Denken und Gedächtnis.

	Nun lässt sich feststellen, wer zu wem gehört, wenn man die Person und ihre Sprache beobachtet. Ich möchte aber betonen, dass ein Mensch natürlich an seinem Charakter arbeiten und alle drei Eigenschaften gleichermaßen entwickeln kann. Dies geschieht bereits beim multidimensionalen Denken: Bei Bedarf aktiviert er seine Vorstellungskraft, bei Bedarf sein Denken und bei Bedarf sein Gedächtnis. Und er kann sich jeden Tag verändern: mal ein Träumer, mal ein Logiker und mal ein Konservativer. Auch das passiert.

	Anton: Ich verstehe. Wenn das alles ist, fahren wir mit der nächsten Frage fort.

	Irina: Ja.

	38:19 Das Gesetz, mit dem Leben zufrieden zu sein.

	Anton: Die Formulierung ist vielleicht etwas lakonisch, aber ich denke, sie ist klar. Mit dem Leben zufrieden sein, dankbar für das Leben, zufrieden mit dem Leben. Das ist das Gesetz.

	Irina (Jesus Christus): Die Erfüllung dieses Gesetzes bringt einem Menschen Glück, Gnade und Schutz, verlängert sein Leben, seine Existenz auf der Erde, das heißt, gibt ihm Gesundheit. Das ist ein sehr wichtiges Gesetz, ja.

	Anton: Wird es Ergänzungen geben?

	Irina (Jesus Christus): Dankbarkeit gegenüber Gott für alles, was existiert, zieht den Reichtum des Universums zu einem Menschen.

	Anton: Das ist es, danke.

	Irina (Jesus Christus): In allen Formen, nicht nur in der materiellen Manifestation.

	Anton: Ja, das verstehe ich vollkommen.

	Irina (Jesus Christus): Im spirituellen Sinne zieht es zum Beispiel neue Leute, Bücher und verschiedene Informationsquellen an, die für diese Person nützlich sind.

	Anton: Gegebenenfalls werde ich meine Interpretation hinzufügen, und Sie werden sie entweder widerlegen oder bestätigen. Ständig mit dem Leben zufrieden zu sein bedeutet, in seinem Leben etwas zu finden, mit dem man zufrieden sein kann, auch wenn es alles andere als perfekt ist.

	Irina (Jesus Christus): Sie können in Ihrer Unvollkommenheit nützliche Erfahrungen sammeln, denn sie bietet die Möglichkeit zur Verbesserung.

	Anton: Das kann man wohl so sagen, ja. Alles ist gut, danke. Weiter geht's.

	Irina: Ja.

	39:54 Das Gesetz der Vollkommenheit oder das Gesetz der Akzeptanz.

	Anton: Das Gesetz der Vollkommenheit – so habe ich es genannt. Die Interpretation ist, dass wir die Welt als vollkommen und schön wahrnehmen müssen, dass jeder Mensch auf seine Weise vollkommen und schön ist. Gott ist vollkommen und schön.

	Irina (Jesus Christus): Hier geht es um das Gesetz der Akzeptanz.

	Anton: Vielleicht, ja. Okay. Es ist wohl nur sein Untergesetz.

	Irina: Ja.

	40:30 Das Gesetz der Vergebung als Voraussetzung der Liebe.

	Anton: Das Gesetz der Vergebung. Man muss sich selbst alles vergeben, dem Nächsten alles, den Höheren, also den Mentoren, denen, die das Schicksal des Menschen bestimmen, und natürlich dem Schöpfer.

	Irina (Jesus Christus): Aber Vergebung ist genau eine Voraussetzung für Liebe.

	Anton: Hat es etwas mit dem Gesetz der Liebe zu tun?

	Irina (Jesus Christus): Weil die Liebe Barmherzigkeit zeigt.

	Anton: Ja, es erzeugt Barmherzigkeit.

	Irina (Jesus Christus): Barmherzigkeit ist genau die Fähigkeit zu vergeben. Je mehr Liebe ein Mensch hat, desto leichter fällt es ihm zu vergeben. Und im Allgemeinen kommt das Wort „Vergebung“ vom Wort „Vereinfachung“. Dies ist eine Vereinfachung jener Beziehungen, jener Vorstellungen von Beziehungen, die zur Beleidigung geführt haben.

	Wer muss vergeben? Derjenige, der beleidigt ist. Die nächste Stufe ist, wenn es keine Notwendigkeit zu vergeben gibt, weil überhaupt keine Beleidigung vorliegt.

	Anton: Ja, ich verstehe. Volle Akzeptanz.

	Irina (Jesus Christus): Ja. Sie sehen: Liebe und Akzeptanz, Liebe und Demut – sie hängen zusammen.

	(Irina) Er sagt jetzt, dass all diese Gefühle miteinander verbunden sind.

	Anton: Danke. Lass uns weitermachen.

	41:56 Menschen helfen als Akt der Liebe. „Was du einem anderen wünschst, wünschst du dir selbst.“

	Anton: Auch dies ist ein erweitertes Gesetz. Ich konnte keine kurze Definition dafür finden, aber ich denke, alles wird klar sein. Wenn du deine strahlende Energie darauf richtest, anderen Menschen zu helfen, wird deine Lebensenergie zunehmen. Und das Gegenteil ist der Fall.

	Irina (Jesus Christus): Menschen zu helfen ist bereits ein Akt der Liebe.

	Anton: Ich meinte hier eher das Energiegesetz.

	Wenn Sie einen Lichtstrahl senden, jemandem Gutes wünschen, Geld, Glück, Liebe, auch wenn Sie ihm nicht helfen können, dann zieht dies dasselbe an, der Schöpfer belohnt Sie mit Lichtenergie oder vielleicht sogar mit einigen karmischen Vorteilen.

	Irina (Jesus Christus): Ich formuliere dieses Gesetz anders: „Was du dir für einen anderen wünschst, wünschst du dir selbst.“

	Anton: Gut. Aber können wir hinzufügen, dass dies zu karmischen Belohnungen für denjenigen führt, der es sich gewünscht hat?

	Irina (Jesus Christus): Was du dir für einen anderen gewünscht hast, hast du dir selbst gewünscht. Was du einem anderen angetan hast, hast du dir selbst durch eine andere Person angetan.

	Anton: Ich verstehe.

	43:01 Manifestation des Gesetzes des Karma, das Recht zu wählen.

	Irina (Jesus Christus): Das heißt, hier manifestiert sich das Gesetz des Karma darin, dass ein Mensch mithilfe von Karma … Sie sagen „sein Schicksal lenkt“. Der Mensch selbst, der Geist selbst, wenn wir von der globalen Wahrnehmung des Geistes sprechen, erschafft sein Schicksal kollektiv in all seinen Inkarnationen. Wenn Sie Gott fragen: „Wer hat mein Schicksal geschaffen?“, wird er sagen: „Du selbst.“

	Deshalb fordere ich niemanden auf, jemals Angst zu haben: keine Angst vor dem Leben, keine Angst vor dem Tod, keine Angst vor Schmerz, keine Angst vor Leiden. Du hast das alles selbst getan. Und wenn du es selbst getan hast, dann ist das kein Grund, verzagt zu sein oder dich schuldig zu fühlen. Es ist ein Grund zu erkennen, dass du, genau wie du es getan hast, auch das Gegenteil tun kannst – dich für Gott, Licht, Glück, Wahrheit und Liebe entscheiden.

	Du hast dich entschieden zu leiden. Du kannst dich auch entscheiden zu genießen. Du hast dich entschieden, krank zu sein. Du kannst dich auch entscheiden, gesund zu sein. Du hast dich entschieden, wütend und empfindlich zu sein. Du kannst dich auch entscheiden, freundlich, nachsichtig, lieb und sanft zu sein. Du hast dich entschieden, arm und unglücklich zu sein. Du kannst dich auch entscheiden, reich, wohlhabend und gleichzeitig vollkommen harmonisch und glücklich zu sein. Alles spielt sich in deinem Kopf ab, alles spielt sich in deinen Gedanken ab. Wie du heute über dich denkst, so wirst du morgen sein.

	Anton: Ja. Das ist ein sehr klares Gesetz. Danke. Können wir weitermachen?

	Irina (Jesus Christus): Ja, und wie Sie über andere sprechen, die Worte, mit denen Sie andere bezeichnen, und ihr Verhalten Ihnen gegenüber, so ist Ihre Energie, so sind Sie selbst im Verhältnis zu dieser Person.

	Anton: Ja, das ist auch verständlich.

	Irina: Wenn jemand einen anderen als „Narren“ bezeichnet, dann ist klar, dass er selbst einer ist.

	Anton: Ja. Aber das ist uns klar. Können wir weitermachen?

	Irina: Ja.

	45:51 Gesetz der Einheit.

	Anton: Als nächstes folgt das Gesetz der Einheit, das besagt, dass alle im Geiste, also im Schöpfer, miteinander verbunden sind. Alle sind eins. Konventionell ausgedrückt führen Veränderungen in jedem Menschen in unterschiedlichem Ausmaß zu Veränderungen im gesamten Universum.

	Irina (Jesus Christus): Das Universum ist in Gott. Betrachtet man die Struktur des Universums, so ist es in Gott (zeigt). Gott ist im Allgemeinen allgegenwärtig und geht über das Universum hinaus. Aber Gott befindet sich auf der immateriellen Ebene – auf der spirituellen, und das materielle Universum befindet sich in seinen Energien. Gott ist also sowohl innerhalb als auch außerhalb des Universums. Man kann es so und so sagen, beides ist richtig.

	Alle materiellen Elemente und alle Geister bestehen aus den Energien Gottes. Und wenn man sagt: „Wir sind alle eins“, meint man, dass alle eins in Gott sind. Es gibt nichts außer Gott und seinen Energien. Auch jeder Mensch besteht aus seinen Energien. Und jeder Dämon hat sich einfach entschieden, eine Zeit lang nicht zu erkennen, dass er aus göttlichen Energien besteht. Tatsächlich aber bleibt er aus ihnen gemacht, aus ihnen geboren und von göttlichen Quellen getragen. So ist auch ein Dämon eins mit Gott, aber er erkennt es nicht. Warum? Wegen des Mangels an Liebe. Liebe ist jene universelle göttliche Energie, die das Herz öffnet und diese Einheit voll bewusst macht.

	Anton: Verstanden. Ich werde das Gesetz ändern. Danke.

	48:07 Der Gräuel der Täuschung. Das Gebot „Du sollst nicht stehlen.“

	Anton: Gibt es ein Gesetz, dass einem Menschen, der einen anderen Menschen täuscht, Energie in Höhe der begangenen Täuschung entzogen wird?

	Irina (Jesus Christus): „Täuscht“ ist sehr abstrakt. Was täuscht es?

	Anton: An Geld. Er hat ihn betrogen, ihm das Geld abgeknöpft und sich dadurch einen Energieverlust in Höhe des gestohlenen Geldes zugezogen.

	Irina (Jesus Christus): Es gibt ein Gebot meines Vaters, das lautet: „Du sollst nicht stehlen“, „Du sollst nicht rauben“, das heißt: „Sei kein Dieb.“

	Wie kann man stehlen? Man kann die Sachen eines anderen direkt oder indirekt stehlen, d. h. indem man eine Person in die Irre führt, sodass sie sich von Geld trennt. Täuschung liegt beispielsweise auch bei verschiedenen gefälschten Dokumenten (Shows) vor. Täuschung liegt vor, wenn Waren beim Handel weniger wiegen. Auch das ist Täuschung.

	Anton: Ja, es gibt viele Arten.

	Irina (Jesus Christus): Ja. Schon im Gesetz Gottes, das durch mich weitergegeben wurde … Als ich im Körper Jahwes lebte, übermittelte ich dem jüdischen Volk die Gesetze des Universums. Auch in diesen Gesetzen, im Alten Testament, finden sich neben dem Gebot „Du sollst nicht stehlen“ auch Worte, die im Russischen mit „Falsche Waagen sind ein Gräuel vor dem Herrn“ übersetzt werden. Das ist Betrug, wenn jemand einen anderen aus Profitgier, aus Egoismus, aus Gier betrügt.

	Und „Gräuel“ – so klingt das Wort auf Russisch, und im Hebräischen bedeutet es etwas sehr Ekelhaftes, etwas, das man nicht berühren möchte. Wissen Sie, dass Ekel ein Gefühl ist? Es ist ein schützendes Gefühl, damit ein Mensch nichts berührt, was ihm schadet, gefährlich ist, etwas, das seine Reinheit, zum Beispiel seine Gesundheit, beeinträchtigen könnte. Warum sind falsche Waagen ein Gräuel vor Gott? Mit Gott ist hier Gott selbst gemeint – die Liebe. Kann es Ekel vor der Liebe geben? Ja, das kann er. Etwas, das die Schwingungen senkt.

	Verstehen Sie, wovon ich spreche?

	Anton: Ja. Ich verstehe.

	Irina (Jesus Christus): Es ist unmöglich, Gottes Schwingungen zu senken. Er ist immer heilig, er ist immer Liebe. Warum ist es dann ein Gräuel? Weil dort nicht steht, dass es ein Gräuel „für den Herrn“ ist, sondern „vor dem Herrn“. Und das bedeutet, dass jemand, der so handelt, wie Sie sagten, aus Profitgier betrügt, seine eigenen Schwingungen senkt, sie in Bezug auf Gott senkt und auf eine niedrigere spirituelle Ebene gelangt.

	Warum geht er dorthin? Weil ihn seine Abneigung gegenüber den Menschen, die er betrügt, dorthin treibt. Er tut dies nicht aus Liebe zu ihnen, sondern aus Egoismus. Er denkt nicht mehr an den Schaden, den er ihnen zugefügt hat, daran, dass er die Ursache ihrer psychischen Störungen und manchmal sogar ihrer Lebensprobleme geworden ist. Weil er sie nicht liebt.

	Verstehen Sie, was ich meine? Das ist keine Liebe, es zieht ihn auf ein niedriges Niveau.

	Anton: Ja, das ist klar.

	53:02 Energiefolgen gemäß dem Gesetz des Energieaustauschs.

	Irina (Jesus Christus): Und was die energetischen Folgen betrifft: Alles, was ein Mensch einem anderen gestohlen hat, sei es direkt oder indirekt, hat er ohne dessen Erlaubnis genommen, als ob es ohne seine Erlaubnis materielle Energie wäre.

	Anton: Nun ja.

	Irina (Jesus Christus): Nach dem Gesetz Gottes gibt es einen Energieaustausch. Er nahm diese materielle Energie ohne den Willen eines anderen Geistes, dem sie gehörte. Diese Energie gehört ihm vorübergehend, da sie sich in seinem Besitz befindet. Und wenn er sie gegen seinen Willen verlor … Selbst wenn er sie einem Betrüger für eine Dienstleistung oder nach einem Betrug gegeben hätte, wäre es auch hier nicht sein Wille gewesen, sich einfach so von diesem Geld zu trennen, sondern er hätte es für etwas anderes gegeben. Verstehst du, was ich meine?

	Anton: Ja, ja, ich verstehe.

	Irina (Jesus Christus): Manche Diebe denken einfach, dass es keine Konsequenzen haben wird, wenn sie das Geld selbst geben. Wenn dies unter dem Einfluss von Wahnvorstellungen oder Täuschung geschah, dann hat sich diese Person auch gegen ihren Willen von dem Geld getrennt, da sie es für etwas anderes gegeben hat, für etwas, das sie nicht erhalten hat.

	Anton: Das verstehe ich vollkommen, ja.

	Irina (Jesus Christus): Es war also nicht sein Wille. Und nach dem Gesetz des Energieaustauschs hat dieser Dieb, der dieses Geld oder irgendeinen materiellen Besitz gestohlen hat, selbst wenn es ...

	Anton: Bleistift?

	Irina (Jesus Christus): ... Essen, Kleidung, also ein Teil seines Besitzes, seiner Lebenskraft, Gesundheit und seines Glücks, geht verloren und wird demjenigen geschickt, dem es gestohlen wurde. Aber er kann es nur annehmen, wenn er aufrichtig vergibt.

	Anton: Verzeihen Sie, ja.

	Irina (Jesus Christus): Und wenn er nicht vergibt, geht diese Energie in den Egregor. Aber er verliert sie trotzdem.

	Anton: Was für ein mächtiges Gesetz!

	Irina (Jesus Christus): Ja. Und je mehr er gestohlen hat, das heißt, je mehr materielle Energie er gestohlen hat, desto mehr Energie muss er verbrauchen. Denn das ist das Gesetz des Energieaustauschs. Sobald du etwas erhalten hast, wirst du gemäß dem Gesetz des Energieaustauschs definitiv etwas zurückgeben.

	55:39 Über karmische Knoten.

	Anton: Auch im nächsten Leben. Wenn er sein ganzes Leben gestohlen hat und in diesem Leben ein Dieb war, wird er wahrscheinlich im nächsten antworten und seine Energie abgeben. Verstehe ich das so?

	Irina (Jesus Christus): Ja, es führt alles zu karmischen Knoten.

	Anton: Ich verstehe.

	Irina (Jesus Christus): Und diese karmischen Knoten werden sich in ihm bilden ...

	Was werden die karmischen Knoten sein? Gier, Egoismus, Liebeslosigkeit und Gleichgültigkeit gegenüber Menschen. Und all das wird er im nächsten Leben lösen, wenn er sein Niveau erhöhen will. Und wie? Wenn er sich entscheidet, erneut zu inkarnieren, wird er gemeinsam mit den Engelberatern entscheiden, unter welchen Bedingungen er inkarnieren wird und was er durchmachen muss, um in sich jene Eigenschaften zu entwickeln, die seine karmischen Knoten lösen. Und diese können sehr unterschiedlich sein.

	Anton: So wie ich es verstehe, ist Metatron für diese Fragen verantwortlich?

	Irina: Warum? Es ist Jesus. Metatron wurde nicht gefragt.

	Anton: Nein, nein, ich meine, dass Metatron der Herr des Karma ist und er dafür verantwortlich ist, welche Lektionen diesen Menschen erteilt werden.

	Irina: Ah, Metatron, antwortest du?

	(Erzengel Metatron) Ich bin Mitglied des Karmischen Rates und lehre die beratenden Engel, wie sie für alle Geister, auch für diejenigen, die in die tiefen Ebenen gefallen sind, eine Inkarnation auswählen. Und ich lehre die beratenden Engel, wie sie für sie die richtige Inkarnation auswählen, damit sie daraus hervorgehen können.

	Anton: Ich verstehe, danke.

	Irina (Erzengel Metatron): Mich treibt nur der Wunsch zu helfen an.

	Anton: Ja, ich verstehe. Service sozusagen.

	Irina (Erzengel Metatron): Ja.

	Anton: Können wir weitermachen?

	Irina: Ja.

	57:37 Ehrlichkeit und Lügen zum Guten oder bewusstes Lügen als Schutz.

	Anton: Ehrlichkeit als Gesetz und ihr Untergesetz – dass eine Lüge nur zum Guten möglich ist.

	Irina (Jesus Christus): Lassen Sie es mich etwas anders formulieren. Eine bewusste Lüge ist die eine oder andere Form des Schutzes.

	Anton: Ja, auf jeden Fall.

	Irina (Jesus Christus): Das ist Ausdruck bestimmter Ängste. Und vollkommene Liebe vertreibt Ängste. Wer Liebe lernt – bedingungslose Liebe zu sich selbst, zu anderen, zu Gott –, verliert die Angewohnheit zu lügen, selbst wenn es nur Lügen ist, ohne etwas zu erreichen. Es gibt verschiedene Formen der Wahrheitsverzerrung mit unterschiedlichen Zielen. Nehmen wir zum Beispiel jemanden, der Märchen erzählt, fantastische Geschichten, fantastische Bücher oder ein Drehbuch für einen Film schreibt – auch das ist eine Form der Lüge, weil es in Wirklichkeit nicht passiert ist.

	Anton: Aber ist das nicht eine Manifestation der Vorstellungskraft?

	59:01 Lügen als Ausdruck der Vorstellungskraft.

	Irina (Jesus Christus): Die Manifestation der Vorstellungskraft kann in Form von Wahrheit (Shows) erfolgen. Nehmen wir die einfachste Handlung. Nehmen wir Alexander Sergejewitsch Puschkin, der über den „Goldfisch“ schrieb. Er existiert nicht in der von ihm beschriebenen Form, oder?

	Anton: Ja, natürlich. Und?

	Irina (Jesus Christus): Er hat es erfunden. Wenn wir fragen: „Was hat er erfunden?“ Er hat es nicht nur erfunden, sondern auch geschrieben, wie sie dort getroffen wurde, wie sie mit ihr gesprochen haben – Dinge, die in Wirklichkeit nicht passiert sind. Und das ist auch eine Form der Lüge, wenn wir sagen, dass eine Lüge nicht wahr ist, sondern auf die Entwicklung eines Menschen abzielt. In diesem Fall sagte derselbe Alexander Sergejewitsch Puschkin: „Ein Märchen ist eine Lüge, aber es steckt ein Hinweis darin, eine Lektion für gute Menschen.“ Wenn man also einem Kind zum Beispiel erzählt, dass es Väterchen Frost gibt, dass es jemand anderen gibt, dass dieser Mensch, der gekommen ist, Väterchen Frost ist, der den Winter beherrscht. Tatsächlich hat man gelogen.

	Anton: Ja.

	Irina (Jesus Christus): Aber Sie haben gelogen, um die Vorstellungskraft des Kindes zu fördern.

	Anton: Ja.

	Irina (Jesus Christus): Dein Ziel war also gut. Diese Lüge trägt keine karmische Verantwortung, solange sie keine Bilder verwendet, die jemandem schaden könnten. Verstehst du, was ich meine?

	Anton: Ja, natürlich, das ist klar.

	1:01:07 Lügen als Selbstverteidigung.

	Irina (Jesus Christus): Wenn jemand lügt, um sich zu schützen. Zum Beispiel hat ein Kind eine Vase zerbrochen und sagt: "Die Katze hat sie zerbrochen."

	Anton: Hier. Was in diesem Fall?

	Irina (Jesus Christus): Ist das eine Lüge?

	Anton: Natürlich.

	Irina (Jesus Christus): Aber um es zu erschaffen, hat das Kind auch seine Vorstellungskraft genutzt.

	Anton: Ja.

	Irina (Jesus Christus): Ohne Vorstellungskraft kann er es nicht tun.

	Anton: Und wird er in diesem Fall bestraft?

	Irina (Jesus Christus): Er wird für diese Lüge nicht direkt, sondern karmisch bestraft. Es ist nur so, dass dies bereits eine Manifestation dieser Blockade, dieser Angst in ihm ist. Und diese Angst wird sich, wenn sie nicht aufgelöst wird, negativ auf sein Schicksal auswirken, da er Angst hat, seinen Eltern die Wahrheit zu sagen, weil er bestraft wird. Wenn er diese Lüge, diese Angst nicht aus seinem Charakter entfernt, wird er bereits einen Charakterzug haben, wie zum Beispiel die Angst, seine Meinung zu äußern, die Angst, etwas zu tun, was ihn bereits im Erwachsenenalter behindern kann.

	Anton: Ja, ich verstehe.

	Irina (Jesus Christus): Es wird ihm einfach schwerfallen, seine Ziele zu erreichen, weil es ihm schwerfallen wird, gegen die Meinung anderer zu handeln, um seine eigene Wahrheit zu verteidigen und ein eigenes Unternehmen zu gründen. Das heißt, es wird schwierig sein, die Trägheit der öffentlichen Meinung zu überwinden, wenn nötig. Dieses Selbstvertrauen wird er nicht haben.

	Anton: Ja, das ist klar.

	Irina (Jesus Christus): Weil diese Angst Energie raubt. Und hier zu liegen ist eine Art Schutz.

	Anton: Das ist auch klar. Aber sagen wir mal...

	Irina (Jesus Christus): Die karmische Verantwortung liegt nicht bei der Lüge, sondern bei dieser Angst, bei dieser negativen Energie der Angst, die diese Seele erzeugt hat.

	1:03:37 Sich selbst belügen.

	Anton: Aber sie sagen: „Eine Lüge um der Erlösung willen.“ Dann ergibt sich die Situation so, dass er durch die Lüge etwas Gutes tut.

	Irina (Jesus Christus): Es kommt ganz darauf an, wen man anlügt. Wir sprechen hier von Eltern. Eltern anzulügen bedeutet mangelndes Vertrauen in sie, und das wird sich in der Zukunft zeigen. Und es gibt noch eine andere Form der Lüge: sich selbst anzulügen.

	Anton: Ja.

	Irina (Jesus Christus): Dies ist auch eine Form der Angst, die auch negative Folgen in Form von Blockaden, Schwingungsabsenkungen und sogar psychosomatischen Erkrankungen verursacht. Das heißt, solche Ängste können Krankheiten verursachen.

	Sich selbst zu belügen bedeutet, dass man etwas bei sich selbst oder anderen nicht sehen will, nicht damit arbeiten will, sondern einfach sagt: „Alles ist in Ordnung.“ Man akzeptiert es nicht wirklich, das heißt, man kommt nicht damit klar, sondern belügt sich selbst, dass man alles akzeptiert hat. Auch das kommt vor.

	Anton: Okay, okay. Ich verstehe. Das muss durchdacht werden.

	1:05:04 Eine Lüge zur Erlösung.

	Irina (Jesus Christus): Es gibt eine andere Form des Lügens, um jemanden zu retten.

	Anton: Hier!

	Irina (Jesus Christus): Zum Beispiel kommen Räuber ins Haus, fesseln den Ehemann und verlangen zu wissen, wo seine Frau ist, um sie zu vergewaltigen, zu töten usw. Und er sagt ihnen einfach: „Sie ist nicht zu Hause“, obwohl sie sich zum Beispiel im Nebenzimmer versteckt hat. Ruhig sagt er ihnen: „Sie ist weggegangen.“ Sie fragen: „Wo?“ Dann erfindet er, wohin sie gegangen ist. „Lügst du?“, fragen sie ihn. Er sagt: „Nein, ich lüge nicht.“ Und er fängt an, sie anzulügen: „Sie ist in die Stadt gefahren, um ihre Mutter zu besuchen.“ Das heißt, er fängt an, etwas zu erfinden.

	Anton: Ja, ja.

	Irina (Jesus Christus): Und wenn er die Wahrheit sagt, wird er ihr Schaden zufügen.

	Anton: Ja.

	Irina (Jesus Christus): In diesem Fall ist es natürlich besser zu lügen, denn es besteht die Chance, dass diese Lüge Gesundheit und Leben rettet, wenn sie ihm glauben und beispielsweise nicht danach suchen. Verstehen Sie, in welchen Situationen eine Lüge zur Erlösung dient?

	Anton: Ja, das ist klar.

	1:06:28 Lügen, um die eigene Bedeutung zu steigern.

	Irina (Jesus Christus): Welche Lügen gibt es noch? Es gibt Lügen, um die eigene Bedeutung zu steigern. Das ist, wenn jemand über etwas spricht, das ihm nicht passiert ist, um seine Bedeutung entweder in den Augen anderer oder in seinen eigenen zu steigern.

	Das ist es, was unsichere Menschen tun. Auch sie haben Ängste. Aber sie haben eine andere Art von Angst: Angst vor Ablehnung, zum Beispiel soziale Ängste. Dass sie, wenn sie die Wahrheit über sich selbst sagen, nicht akzeptiert werden, keine Liebe erfahren, keine Anerkennung bekommen. Das ist wiederum dieser Mangel an Selbstvertrauen und das Misstrauen gegenüber Menschen und Gott. All dies führt zunächst einmal zu einem inneren Konflikt im Menschen, weil er versteht, dass er gelogen hat, aber man ihm glaubt. Und um diese Lüge aufrechtzuerhalten, muss er dementsprechend noch mehr lügen.

	Zweitens hat er definitiv Angst davor, entlarvt zu werden, das heißt, dass er etwas Falsches sagt und die Leute erkennen, dass er gelogen hat, ihn mit Verachtung und Ablehnung behandeln und ihn generell aus ihrer Gesellschaft ausschließen. Dementsprechend löst jede Lüge noch mehr Ängste aus, und je mehr er über sich selbst und sein Leben lügt, desto mehr Angst hat er. Und es ist ein Teufelskreis.

	Und all dies führt natürlich zu einer Abnahme der Schwingungen, da ein Mensch bereits so in seinen Lügen verstrickt ist, dass es ihm schwerfällt, überhaupt die Wahrheit zu sagen. Er hält es für unmöglich, und diese Ängste wachsen ebenfalls. Es gibt Menschen, die jahrzehntelang so leben.

	Anton: Ja, einige davon kenne ich.

	Irina (Jesus Christus): Tatsächlich kann natürlich alles korrigiert und geheilt werden, wenn der Mensch sich selbst vergibt und sich erlaubt, die Wahrheit zu sagen, was auch immer sie sein mag, ohne Angst vor Zurückweisung zu haben.

	Anton: Ja, das ist auch verständlich.

	Irina: Interessante Leute, was?

	Anton: Ja.

	1:08:51 Das Gesetz über die Verursachung von Straftaten und seine Folgen.

	Anton: Dies ist das Gesetz, das ich niedergeschrieben habe. Wenn man einen Menschen mit einem hohen spirituellen Niveau beleidigt, wird die Strafe dafür härter ausfallen als für die Beleidigung eines gewöhnlichen Menschen mit mittlerer oder niedriger Schwingung.

	Irina (Jesus Christus): Es ist egal, wen du beleidigst. Was zählt, sind deine Emotionen und Gefühle, die die entsprechenden Konsequenzen für dich nach sich ziehen.

	Anton: Wollen Sie damit sagen, dass jemand, der Sie oder eine andere von Dämonen besessene Person beleidigt, dieselben Konsequenzen erleidet?

	Irina (Jesus Christus): Ich werde dein Verhalten nicht als Beleidigung auffassen. Solltest du Aggressionen mir gegenüber verspüren, werde ich mich nicht beleidigt fühlen, da ich die Gründe dafür erkenne. Und diese Aggression wird nur dir Ärger und eine Absenkung deiner Schwingungen bringen.

	Anton: Nein, ich meinte nicht, dass du dich beleidigt fühlen solltest. Mit beleidigt meinte ich eine körperliche Handlung. Okay, hier ein Beispiel: Ein Soldat, entschuldigen Sie, hat Sie ans Kreuz genagelt, und dafür hat er doch sicherlich schlimmere Konsequenzen erlitten, als wenn er einen Dieb ans Kreuz genagelt hätte?

	Irina (Jesus Christus): Nein.

	Anton: Nein?

	Irina (Jesus Christus): Die gleichen Konsequenzen. Wenn er nur mehr Wut, Groll und Hass mir gegenüber empfindet als diesem Räuber, dann trägt er dafür eine größere Verantwortung. Und auch, wenn er dann in noch größere Schuldgefühle verfällt. Dann kann er zum Beispiel erfahren, dass ich von den Toten auferstanden bin.

	So war Judas Iskariot. Als ich getötet wurde, noch nicht auferstanden, fühlte er sich bereits schuldig, mich den Soldaten ausgeliefert zu haben, und dieses Schuldgefühl bedrückte ihn so sehr, dass er Selbstmord beging. Er hielt sich nach dem, was er getan hatte, für lebensunwürdig, gerade weil ich in seinen Augen Gott war, ein Heiliger. Er tat dies, wie ich bereits sagte, damit ich, um mein Leben zu retten, einen Aufstand gegen die Römer anzetteln konnte.

	Anton: Ja, ich erinnere mich an diese Geschichte.

	Irina (Jesus Christus): Und als ich das nicht tat, verfiel er in Schuldgefühle, die ihn zum Tod, zum Verlassen der Inkarnation und zum Abstieg auf eine niedrige Ebene führten. Aber hier ist es nicht so, dass er mich direkt verraten und dafür bestraft wurde, sondern er bestrafte sich selbst mit dem, was er erlebte.

	Anton: Ja, das ist klar. Okay, wir streichen dieses Gesetz, es ist eine Überraschung für mich.

	1:12:10 Das Gesetz der Initiation. „Wem mehr gegeben wird, von dem wird mehr verlangt.“

	Anton: Also. Das Initiationsgesetz. Ein sehr kniffliges Gesetz, sagen wir. Es besagt, dass, wenn ich einem unwissenden Menschen mit seinem Einverständnis spirituelles Wissen weitergebe (sagen wir, eine ganze Liste oder einen Teil davon), die karmischen Konsequenzen für ihn, wenn er die übermittelten Gesetze nicht befolgt, zunehmen. Da er ein Uneingeweihter ist, der nie mit Religion oder irgendetwas in Verbindung gebracht wurde und spirituelle Gesetze nicht kennt, führt eine Verletzung dieser Gesetze für ihn nicht zu so schwerwiegenden karmischen Konsequenzen. Habe ich das klar erklärt?

	Irina (Jesus Christus): Ja, natürlich gibt es ein solches Gesetz, ich habe es kürzer formuliert.

	Anton: Mach weiter.

	Irina (Jesus Christus): „Wem mehr gegeben wird, von dem wird mehr verlangt.“

	Anton: Ja, ja! Ich formuliere es anders. Können wir über Initiationen sprechen?

	Irina (Jesus Christus): Tatsächlich trägt ein Mensch mit spirituellem Wissen, esoterischem Wissen und Bewusstsein eine höhere karmische Verantwortung. Was bedeutet das? Es bedeutet, dass er seine Schwingungen stärker senken kann als jemand, der dies unbewusst tut. Gerade aufgrund seines Bewusstseins. Er versteht, was er tut – seine Schwingungen senken, und dieses Verständnis verursacht in ihm ein zusätzliches Schuldgefühl und einen zusätzlichen inneren Konflikt (falls er sich dennoch dazu entschließt), der ihn zu einer völligen Ablehnung von Liebe und Gott führen kann.

	Anton: Verstanden. Danke.

	Irina (Jesus Christus): Das ist zum Beispiel mit Luzifer passiert.

	(Irina) Hast du dir übrigens das Video mit ihm angesehen?

	Anton: Ja, ich habe es gesehen, ich versuche es zu verstehen.

	Irina: Na, wie gefällt es dir?

	Anton: Super, das erklärt einiges. Und bis zu einem gewissen Grad verstehe sogar ich ihn, seine logischen Ketten.

	Irina: War es interessant?

	Anton: Natürlich ist das sehr merkwürdig. Das sollte unbedingt von möglichst vielen Menschen untersucht werden.

	Irina: Ausgezeichnet.

	1:14:35 Verantwortung des Lehrers für die Handlungen des Schülers.

	Irina (Jesus Christus): Ja, es gibt ein solches Gesetz: „Wem mehr gegeben wird, von dem wird mehr verlangt.“ Wenn Sie einen Schüler initiieren, wenn Sie spirituelles Wissen und Praktiken, irgendwelche Energien, an Schüler weitergeben, dann ist der Lehrer für diese Weitergabe verantwortlich. Er ist dafür verantwortlich, Sicherheitstechniken für die Arbeit mit diesen Energien zu vermitteln. Und wenn der Schüler beginnt, seine Schwingungen zu senken, und dies geschah, weil der Lehrer ihm nicht alles klar genug erklärt hat, dann trägt der Lehrer auch die karmische Verantwortung.

	Anton: Wow, das sind ja Neuigkeiten! Ich habe nämlich viele Schüler und muss jetzt beim Unterrichten vorsichtiger sein.

	Irina (Jesus Christus): Ja, bevor man Informationen oder, noch mehr, Initiationen und Energien weitergibt, muss man sich vergewissern, dass der Mensch sie bewusst tragen kann. Natürlich kann sich ein Mensch ändern. Aber im Moment der Weitergabe dieses Wissens, dieser Energien, muss der Lehrer, wenn er keine karmische Verantwortung tragen will, sicherstellen, dass der Mensch dafür bereit ist.

	Anton: Und verhindert meine Übermittlung von Sicherheitsvorkehrungen die karmischen Konsequenzen für mich, die sich aus seiner Nichteinhaltung dieser Gesetze ergeben?

	Irina (Jesus Christus): Damit ihr dieses Gesetz besser versteht, übertragen wir es auf den militärischen Bereich. Stellt euch einen Soldaten vor, der zum Studium gekommen ist, und die Offiziere tragen die Verantwortung für ihn, für sein Leben. Und wenn sie ihm keine Sicherheitstechniken beigebracht haben – ihm nicht beigebracht haben, wie man eine Waffe hält, schießt, sich vor Beschuss versteckt usw. – und er im ersten Gefecht getötet wird, dann tragen diejenigen, die ihm das nicht beigebracht haben, die moralische und karmische Verantwortung dafür. Ist das klar?

	Anton: Und wenn er unterrichten würde?

	Irina: Nein. Ist das jetzt klarer?

	Anton: Ja, das ist klar. Und wenn er unterrichtet hat, aber getötet wurde, was dann?

	Irina (Jesus Christus): Nein, dann sind sie dafür nicht verantwortlich, denn sie haben ihm alles weitergegeben, was sie konnten. Aber wenn sie ihn nicht unterrichtet haben oder ihn gleichgültig und nachlässig unterrichtet haben, dann sind sie dafür verantwortlich.

	Ich habe dasselbe gesagt: „Werft keine Perlen vor die Säue.“ Das ist ein Bild von Menschen, die zu sehr mit der materiellen Welt beschäftigt sind und kein Interesse an spirituellem Wissen zeigen. Was bedeutet „Werft keine Perlen vor die Säue“? Das sind nicht nur Worte, das sind genau jene Energien, Praktiken, die ihnen schaden können, wenn sie unbewusst angewendet werden. Und ich empfehle nicht, Menschen den Umgang mit Energien, den Umgang mit Magie beizubringen – zum Beispiel mit verschiedenen Wahrsagungen, mit Astralreisen. Ich empfehle nicht, dies an Personen weiterzugeben, die das Wissen nicht haben. Erklären Sie ihnen zuerst, wie sie dieses Werkzeug, das Sie ihnen gegeben haben, benutzen sollen, um sich selbst nicht zu schaden, und geben Sie es dann weiter.

	Anton: Verstanden. Danke. Ich werde vorsichtiger sein.

	Irina: Interessant?

	Anton: Ja.

	1:18:33 Das Gesetz des Glaubens. Das Gesetz des Vergnügens. Die Abhängigkeit der Gedankenkraft von der spirituellen Ebene.

	Anton: Das nächste Gesetz. Nur noch ein kleines Stück. Das Gesetz des Glaubens: Was du glaubst, geschieht.

	Irina (Jesus Christus): Ich habe auch gesagt: „Dir geschehe nach deinem Glauben.“

	Anton: Alles ist klar, hier gibt es im Allgemeinen ein einfaches Gesetz.

	Als nächstes: Genieße das Leben, was auch immer es sein mag.

	Irina (Jesus Christus): Wir haben bereits über Vergnügen gesprochen.

	Anton: Na gut, ja, eine etwas andere Formulierung.

	Mit steigendem spirituellen Niveau nimmt auch die Kraft der Gedanken zu.

	Irina (Jesus Christus): Die Energiemenge, die durch den spirituellen Kanal zwischen ihnen zu einem Menschen, zum Geist Gottes gelangt, nimmt zu.

	Anton: Und dadurch werden seine Gedanken viel schneller in die Welt umgesetzt?

	Irina (Jesus Christus): Ja. Er hat mehr Energie, mehr Lebenskraft. Wenn er sie also auf Zerstörung richtet, wird das schlimmere Folgen haben.

	Anton: Ja, das ist klar.

	1:19:30 Gesetze für eine Person, die die 24. Bewusstseinsebene erreicht hat.

	Anton: Die letzte, für mich ernsteste Frage. Wenn ein Mensch die 24. Ebene erreicht hat, treten dann für ihn noch andere Gesetze in Kraft, die wir nicht kennen, die ich nicht kenne?

	Irina (Jesus Christus): Nein, die Gesetze sind dieselben.

	Anton: Keine Extras? Gut.

	Wie kann man auf Level 24 aufsteigen? Sollten die Bemühungen um ein Gesetz dort intensiver sein?

	Irina (Jesus Christus): Dort sammeln sie Erfahrungen. Zum Beispiel darin, andere zu unterrichten und ihnen zu helfen, sie zum Licht, zu Gott zu führen.

	Anton: Für jemanden, der Level 24 erreicht hat, ändert sich also im Wesentlichen einfach sein Ziel: Er will Lehrer werden?

	Irina (Jesus Christus): Ja. Das ist bereits Deva – Lehrer.

	Anton: Deva, ja, Lehrer.

	Irina (Jesus Christus): Ein Arhat der 23. Ebene ist auch ein Lehrer. Nur ist die Manifestation bedingungsloser Liebe gerade auf der 24. Ebene absolut und vollständig.

	Anton: Ja.

	1:20:49 Schlussbemerkungen und Dank.

	Anton: Gibt es etwas, das Sie sagen, hinzufügen oder einen Rat geben möchten?

	Irina: Erzengel Michael und Erzengel Metatron sind hier und haben auch Jesu Antworten gehört. Sie danken Jesus dafür, dass er ewige Wahrheiten in einfachen Worten vermittelt. Sie danken dir und mir für dieses Gespräch.

	(Jesus spricht) Ich wünsche jedem Menschen das Licht der Liebe und des Bewusstseins. Und ich danke dir, dass du in dieser schwierigen Entwicklungsphase auf diesem Planeten inkarniert bist. Wenn du spirituell wächst, hilfst du nicht nur dir selbst, sondern der ganzen Erde, denn deine leuchtenden Gedanken und Gefühle sammeln sich in der Noosphäre. Und es wird anderen Menschen, sogar anderen Generationen, leichter fallen, zum Licht zu gelangen. Dafür danke ich dir.

	(Irina) Ja, danke.

	Also, liebe Freunde, ich danke auch Jesus Christus, Erzengel Metatron und Erzengel Michael für interessante Antworten. Ich danke meinem Höheren Selbst für die Hilfe bei diesem Kontakt. Danke, Anton, für die interessanten Fragen.

	Vielen Dank, liebe Freunde, dass ihr den Gesetzen des Universums zugehört habt. Ihr seht: Es sind einfache Gesetze, und sie sind sehr leicht zu befolgen, wenn ihr euch der Liebe zuwendet.

	Also, liebe Freunde, bis zum nächsten Mal! Tschüss!

	Anton: Auf Wiedersehen. Danke!

	1:23:32 Ende des Videos.

	



	7. November 2024

	Konferenzteilnehmer:

	Irina Podzorova hat Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt.

	Anton Kotov – Moderator, Teilnehmer des Cassiopeia-Projekts, Führer zum Höheren Selbst, Hypnologe, Regressologe.

	Erzengel Metatron ist das Oberhaupt des Hierarchenrates der Milchstraße, Hierarch der spirituellen Welt und Mitglied des karmischen Rates des Universums.

	Erzengel Michael ist der Wächter des christlichen Egregors, Schutzpatron und Kurator der Erde in der spirituellen Welt.

	Jesus Christus (Phantom) – der erstgeborene Sohn Gottes, Gott, Schöpfer und Beschützer des christlichen Egregors, Planet Burkhad.

	Sathya Sai Baba über die Materialisierung der Dinge

	https://blog.cassiopeia.center/satya-sai-baba-o-materializacii-veshchej

	Die Materialisierung, die ich zeigte, war die Materialisierung der ätherischen Energie, die uns umgibt. Mithilfe meiner Lebenskraft habe ich bestimmte Objekte in Gedankenformen gebracht und sichtbar gemacht. Es war jedoch die Sichtbarkeit von Objekten, das heißt, sie erlangten keine Dichte wie Atome. Es war die Sichtbarkeit von Objekten.

	Was die materiellen Geschenke angeht, die ich verschenkt habe, verschiedenen Schmuck und so weiter. Das waren materielle Dinge. Sie wurden mir von anderen Leuten geschenkt oder von meinen Anhängern gekauft. Ich habe sie einfach verschenkt.

	Die Sache ist die: Wenn ich Gold, Diamanten und andere wertvolle Dinge im klassischen Sinne materialisieren könnte, müsste ich keine Spenden mehr annehmen. Ich würde den größten Wohltätigkeitsfonds gründen und Indien und die ganze Welt zu Wohlstand und Reichtum verhelfen, ohne wirtschaftliche und soziale Probleme.

	Ich würde einfach in meinem Zustand bedingungsloser Liebe zu allen sein. Ich würde viel Zeit mit der physischen Verwirklichung dieser Dinge verbringen, und es gäbe keine armen Menschen mehr auf der Welt. Da ich dies nicht tat und nicht tat, war es ein anderes Phänomen. Sozusagen eine Art Bewusstseinstest.

	Stell dir vor, du könntest Gold materialisieren und jeden bedingungslos lieben. Was wirst du am nächsten Tag tun? Diese Frage kann sich jeder selbst beantworten. Stell dir vor, du könntest nicht nur Gedankenformen erschaffen, die für unser physisches Auge sichtbar sind und sich dann wieder auflösen. Das könnte ich.

	Auch das war für mich nicht einfach, denn es galt, eine ätherische Struktur aufzubauen und sie niederschwingungsarm zu gestalten, damit sie von den Rezeptoren unserer Augen, die niederschwingende Wellen empfangen, erkannt werden kann. Auch das ist gar nicht so einfach und erfordert viel Energie. Atome, zum Beispiel Gold aus Sauerstoffatomen, aufzubauen, erfordert einen viel energieintensiveren Prozess. Und es ist eine andere Dichte erforderlich. Der Energieerhaltungssatz muss unbedingt eingehalten werden. Stellen Sie sich vor, jeder von Ihnen hätte die Fähigkeit erlangt, täglich ein Kilogramm Gold zu materialisieren, und Sie lieben sicherlich alle Menschen. Wie werden Sie die Welt gestalten? Was werden Sie tun, welche Projekte werden Sie in Angriff nehmen?

	Ich habe getan, was ich konnte, und Spenden angenommen. Nicht verschenkt, sondern angenommen. Jetzt verstehen Sie, warum.

	40:31, #413 Konferenz im Retreat in Abchasien mit dem Geist von Sathya Sai Baba aus der spirituellen Welt.

	Der Geist von Sathya Sai Baba ist ein Vertreter der spirituellen Welt, ein Engel, der Geister auf die Inkarnation vorbereitet, ein Programm für ihre Inkarnation erstellt und ihr spiritueller Mentor ist.

	Februar 2022

	#724 Spirituelle Praktiken und die Wissenschaft der Bildsprache: Wege der Versöhnung und Reinigung. Fanatismus. Der Wert des Lebens.

	https://blog.cassiopeia.center/spiritual-practices-and-science-of-obraznosti-puti-primiren

	00:00 Beginn des Videos.

	00:21 Das Bedürfnis zu töten.

	Text auf dem Bildschirm: Über die Lust am Töten. Handlungen aus Liebe zu sich selbst.

	Irina: Erstaunlich. Ich hatte gerade einen Kurs an der Schule für „Mentale Heilung“. Wir sprachen über die Wünsche des Geistes, über seine bewussten Bedürfnisse. Am Ende des Kurses wurde die Frage gestellt: „Einen anderen zu töten – was ist das für ein Bedürfnis?“

	Wenn jemand weiß, dass sie ihn töten wollen, muss er alles tun, um dies zu verhindern und sich mit dem potenziellen Mörder zu versöhnen. Sich töten zu lassen, ohne sich zu versöhnen und sich zu verteidigen, bedeutet, seinen Körper, sein Leben nicht zu lieben. Dies ist die Abwesenheit der Liebe zu deiner Seele, zur Seele desjenigen, der tötet, dem du erlaubt hast, dich zu töten.

	Jeder Mord ist ein Verstoß gegen das göttliche Gesetz, das im Gebot des Mordverbots niedergelegt ist. Es wurde erlassen, damit der Wille vernunftbegabter Lebewesen den Inkarnationsplan nicht beeinträchtigt. Der Mörder kennt den Inkarnationsplan seines Opfers nicht. Vielleicht besteht sein Inkarnationsplan darin, eine negative Erfahrung zu machen, die ihn gegen sein Opfer aufbringt. Tötet er, geht er mit einer negativen Last in die Geistliche Welt ein. Es gilt, den Grund für den Mord herauszufinden: Entweder geht es ihm um den Schutz des eigenen Lebens oder um Rache. Die Antworten werden unterschiedlich ausfallen.

	02:12 Dem Frieden näher kommen durch Kenntnisse der Bildwissenschaft.

	Text auf dem Bildschirm und Voiceover: Wie können wir die Welt näher zusammenbringen, indem wir das Wissen der Bildwissenschaft anwenden?

	Irina: Russland – Ukraine, Russland – Syrien, Israel – Palästina. Jeder Krieg ist ein Ausweg aus der physischen Ebene angestauter Aggressionsenergien. Um den Zorn der Menschen im Krieg zu reduzieren, damit er weniger langwierig und weniger blutig ist, ist es notwendig, sich täglich in Gruppen zu treffen und Meditationen nach der Wissenschaft der Bildsprache durchzuführen. Richtet das Licht der Liebe auf das Bild der Erde und reinigt ihre Noosphäre. Die Meditation, die ich am 22. Februar gemeinsam mit unseren Kuratoren gezeigt habe.

	Dies muss täglich getan werden: Versammelt euch in Gruppen oder schaltet die Meditation vom 22. Februar ein und setzt alles um, was dort gesagt wird. Sie ist auf unserem Kanal verfügbar. Je mehr Menschen dies tun, desto schneller wird sich der physische Krieg auflösen. Dies ist nicht nur eine Aktion – es ist ein Ausweg aus der Aggression, die sich zuvor in der Noosphäre angesammelt hat, auf die physische Ebene, nicht nur in der Ukraine und Russland, sondern auch in anderen Ländern, in denen derzeit militärische Aktionen stattfinden.

	Er sagte mir gerade: „Erinnerst du dich, was Sergius von Radonesch sagte?“ Ja, ich erinnere mich. Die Erde befindet sich in einer neuen Phase des Quantenübergangs. Damit dieser Übergang eine harmonische Zunahme der Quantenschwingungen in Substanzen bewirkt und militärische Konflikte beendet, müssen die Menschen Frieden schließen wollen, egal worüber sie gestritten haben. Jeder Krieg beginnt mit einem kleinen Streit und erreicht dann eine universelle Ebene. Sie können sogar die ursprüngliche Ursache vergessen. Wut reagiert auf Wut. Aggression reagiert auf Aggression.

	04:17 Vergebung eines Mörders durch die Seele.

	Text auf dem Bildschirm und Voiceover: Wie kann man jemandem vergeben, der einen geliebten Menschen getötet hat?

	Irina: Wie verzeiht man sich selbst, wenn man sein Kind tötet? Um einem anderen zu vergeben, muss man ihn zuerst verstehen. Die erste Stufe der Vergebung ist Akzeptanz. Akzeptanz geht jedoch mit Verständnis für den anderen einher. Solange Sie nicht verstehen, wovon er sich bei seiner Tat leiten ließ, können Sie sein Recht dazu nicht akzeptieren. Und wenn Sie sein Recht zum Töten nicht akzeptieren und Ihre Schwingungen senken können, können Sie ihm nicht vergeben. Sie werden sagen, dass er kein Recht dazu hatte. Er ist schlecht, böse. Er muss bestraft, vernichtet werden. Sie werden Hass, Rache und Wut zeigen. Diese negativen Eigenschaften werden Ihre Schwingungen senken.

	Es ist notwendig, der Seele des Ermordeten Licht zu senden. Ein Gespräch mit der Seele des Ermordeten funktioniert sehr gut. Senden Sie das Licht der Liebe mit den Worten an die Seele des Ermordeten: „Ich bitte dich, deinem Mörder zu vergeben.“ Bitten Sie zuerst die Seele. Sie befindet sich in der Geistigen Welt. Sie ist ratlos: „Warum wurde die Inkarnation unterbrochen?“

	In der spirituellen Welt haben wir Emotionen und Gefühle. Sie bleiben bei uns. Sobald wir dies ausgesprochen haben, können wir mit unserem Höheren Selbst sprechen und fragen, warum wir diese Erfahrung machen müssen, warum wir in diese Situation geraten sind und was der spirituelle Grund dafür ist.

	Stellen Sie sich die Person vor, die Ihr Kind, Ihren Freund oder Verwandten getötet hat, sofern Sie sie kennen. Wenn Sie ihren Namen kennen, sagen Sie ihn. Wenn Sie ihn nicht kennen, stellen Sie sich ein Bild vor und sprechen Sie es mit „göttlicher Geist“ an. Alle Geister sind göttlich. Selbst diejenigen, die in Schwingungen gefallen sind und ein Verbrechen begangen haben, verlieren ihre göttliche Natur nicht. Sie können jederzeit in den Zustand des Lichts zurückkehren.

	Man muss sich in seine Lage versetzen. Fragen Sie sich, warum er es getan hat. Was waren seine Motive? Es ist wichtig zu verstehen, dass das Verständnis der Motive eines Verbrechers keineswegs eine Rechtfertigung für sein Handeln ist. Man muss unterscheiden, wann man seinen Mord versteht und wann man ihn mit der Begründung rechtfertigt, er müsse es tun. Er tat es nicht, weil er töten musste, sondern weil er eine gute Tat vollbrachte. In seinem Realitätsparadigma war dies der Ausweg.

	Du verstehst das und akzeptierst sein Handlungsrecht. Warum akzeptierst du dieses Recht? Weil Gott dir das Recht gegeben hat, gegen die Gesetze des Lebens, die Gesetze Gottes, zu verstoßen. Wenn du dieses Recht eines anderen Menschen nicht akzeptierst, bedeutet das, dass du Gott nicht liebst, der diese Rechte anderen Geistern gegeben hat.

	Sobald man es akzeptiert hat: „Ja, er hatte das Recht. Er hat Unrecht getan. Er ist ein Verbrecher.“ Wir müssen die Dinge beim Namen nennen. Nicht, dass er unschuldig ist, sondern dass sein Opfer ihn dazu getrieben hat. Es wäre falsch, das zu sagen. Es verzerrt das Verständnis von Gottes Gebot „Du sollst nicht töten“. Er hat eine Tat begangen. Es ist unmöglich, anders zu handeln. Es muss als Tatsache akzeptiert werden.

	Stellen Sie sich den Mörder vor, sprechen Sie ihn mit Namen an oder nennen Sie ihn „Göttlicher Geist“, wenn Sie seinen Namen nicht kennen. „Ich verzeihe dir deinen Mord, deine Grausamkeit und deine Aggression. Ich verstehe, dass du das getan hast (man muss sagen, dass du es verstehst), weil dir die Liebe in deinem Herzen fehlte.“ Wie Sie wissen, wird ein Mensch, der von Liebe erfüllt ist, nicht aus egoistischen Motiven oder aus persönlicher Rache töten. „Ich sende dir das Licht meiner Liebe“, muss man sagen, „damit du wahrhaft glücklich bist, Gott erkennst und ein strahlendes göttliches Wesen wirst.“

	Wir senden Licht, weil wir verstehen, dass ihm dieses Licht fehlt. Wenn der Mörder es nicht erlangt, bleibt er auf derselben Bewusstseinsebene. Verstehst du? Das heißt, es wird sein weiteres Verhalten beeinflussen. Wir senden ihm Licht. Wenn er es nicht annimmt, ist dies bereits seine Entscheidung. Der Kontakt ist real. Wenn wir Licht auf sein Bild richten, gelangt das Licht zum Höheren Selbst des Mörders. Das Höhere Selbst wird einen Ausweg aus den niederen Schwingungen seines inkarnierten Teils vorschlagen. Dies ist bereits die Entscheidung des Geistes.

	Wir haben vergeben. Wir haben losgelassen. Wir haben das Licht der Liebe gesandt. Wir haben Hass, Wut und Zorn aufgelöst. Wir haben unsere Lebenskraft auf Schöpfung und Liebe gerichtet. Wozu ist es notwendig, Hass und Wut aufzulösen? Wenn der Mord bereits geschehen ist, wird unser Hass auf den Mörder weder der Seele des Ermordeten noch der Seele des Mörders helfen, sich zu verändern, noch dir selbst. Das ist destruktiv und dreht das Rad des Karmas weiter.

	11:29 Seraphim als spirituelle Wesen.

	Bildschirmtext und Voiceover: Existieren Seraphim als spirituelle Wesen?

	Irina (MidgasKaus): Was die Seraphim betrifft. Es gibt verschiedene Wesen, die in der jüdischen und judaistischen Tradition so genannt wurden. Mit diesem Wort wurden Wesen (Spezies) bezeichnet – keine Reptilien, sondern eher geflügelte Echsen, kleine Drachen. Plasmoid-Zivilisationen verhielten sich oft wie Drachen. Wie ich bereits mehrfach erwähnt habe, nehmen manche von ihnen bei Kontakten immer noch gerne die Form von Reptilienwesen an – Reptilien in der modernen Klassifikation. Denn diese Reptilienwesen kommen sehr oft mit Plasmoiden in Kontakt. Aufgrund der besonderen Struktur ihres Gehirns spüren sie diese besser als beispielsweise Erdbewohner.

	Die Einstellung der Menschen zu Reptilien, Schlangen und Drachen war bekanntlich schon immer besonders. Erstens hing sie mit dem Selbsterhaltungstrieb zusammen. Schlangen waren gefährlich für Menschen. Viele von ihnen besaßen tödliche Kräfte. Sie waren giftig und konnten sich unbemerkt in ein Haus schleichen. Es war eine unterbewusste Angst. Zweitens gaben sich die Menschen nach dem Krieg vor 12.000 Jahren in Mythen, Märchen, Legenden und Erzählungen über Schlangen oder Drachen weiter, die vom Himmel fielen und die Menschen auf der Erde zerstörten: die Zivilisation, viele Städte. Dies wurde in Mythen verschiedener Länder weitergegeben.

	Die Kombination von Schlangen und Geschichten aus der Vergangenheit schuf im öffentlichen Bewusstsein, in den Egregoren der Erde, sogenannte Archetypen. Ein Archetyp ist ein Teil eines Egregors mit einem Bild. Er schuf das Bild einer gefährlichen, bösen und zugleich klugen und listigen Kreatur in Form eines Drachen oder einer Schlange.

	Plasmoide, die mit Menschen in Kontakt kamen, erkannten, welches Bild sie annehmen sollten, um sie entweder zu erschrecken oder Respekt oder Interesse zu wecken, den Wunsch nach Kommunikation, denn Schlangen und Drachen galten als weise Wesen. Plasmoide erkannten Bilder von Archetypen, die sie sich wie Masken, wie Anzüge, für den Kontakt mit Erdbewohnern überzogen. Ich spreche im übertragenen Sinne.

	Die Serapes, von denen wir sprechen (zeigt ein Bild), wurden nicht nur Drachen, sondern auch feurige Kreaturen genannt. Erinnern Sie sich, was feurig bedeutet? Beim Kontakt mit einer Kreatur spürte man Hitze in seinem Körper. Plasmoid-Zivilisationen verursachten bei Kontakt ein brennendes Gefühl im feinstofflichen Körper. Einige Plasmoide besitzen diese Eigenschaft.

	Betrachtet man die Kugelblitze, die die sichtbare Form einiger intelligenter Plasmoide darstellen, erkennt man, dass es sich um riesige Feuerbälle handelt. Stellen Sie sich vor, ein solcher Ball hätte die Form eines Feuerdrachens. Die Form eines Seraphim.

	Was Engel betrifft, können Reptilien Erzengel inkarnieren. Dies ist eine kosmische Rasse.

	(MidgasKaus) Ich bin für dich ein Außerirdischer, weil mein Körper auf einem anderen Planeten geboren wurde. Mein Geist stammt aus der 21. Ebene. Dies ist die Ebene der Engelführer. Wenn ich zu meinem Kontaktpartner komme und sage, dass ich kein Außerirdischer, sondern ein Engel bin, ist das keine Lüge. Ich bin auch ein Engel.

	Auch Mirrah Count kommt zu seinen christlichen Kontaktpersonen und sagt, er sei Erzengel Gabriel, erwähnt aber nicht, dass er vom Planeten Burkhad stammt. Das ist keine Lüge. Das ist die Wahrheit. Denn er ist nicht nur ein Burkhadianer, sondern auch ein inkarnierter Engel der höchsten 24. Ebene. Das heißt, ein Erzengel. Er ist wirklich einer. Wenn ich mich meiner Kontaktperson als Engel vorstelle, trifft das auch zu. Genauso, als würde ich mich als Außerirdischer vorstellen.

	In der christlichen Tradition bezieht sich dieses Wort nicht auf Schlangen, Plasmoide oder Reptilien, sondern auf spirituelle Wesen. Dies ist einer der Engeltypen in der christlichen Tradition, einer der höchsten Engel. Sie sind in Hierarchien unterteilt. Seraphim gelten, wenn man die Terminologie der Interstellaren Union betrachtet, als einer der Typen der 24. Ebene. Über der 24. Ebene wird es für dich Licht geben. Sie werden in verschiedene Typen unterteilt, und einer davon heißt Seraphim. Dies sind Kreaturen. Sie wurden in Analogie zu Plasmoiden benannt. Wenn sie mit einem Menschen in Kontakt kommen, sieht dieser ein stark strahlendes Licht. Seraphim werden heutzutage am häufigsten als Engel bezeichnet.

	18:40 Tagebuch der Gefühle.

	Text auf dem Bildschirm und Voiceover: Wenn das „Tagebuch der Gefühle“ nur Freude enthält, ist es dann notwendig, es zu führen?

	Irina (MidgasKaus): Es bleibt jedem selbst überlassen, ob er das „Tagebuch der Gefühle“ weiterführen möchte. Auf dem Planeten Esler ist es üblich, alle Gefühle und ihre Ursachen aufzuschreiben. Wenn dies ein ständiges Gefühl der Freude ist, wozu ich Ihnen gratuliere, bedeutet das, dass die meisten Ereignisse in Ihrem Leben, die Sie umgebende Realität, Ihren Erwartungen entsprechen, mit Ihren Zielen und Wünschen übereinstimmen. Sie können aufschreiben, was Sie glücklich gemacht hat. Beim erneuten Lesen (es sollte nicht nur aufbewahrt, sondern auch von Zeit zu Zeit erneut gelesen werden) werden Sie sehen, was Sie glücklich macht, welche Wünsche und Einstellungen erfüllt werden. Anhand des Gefühls der Freude können Sie Ihre Einstellungen und Wünsche verfolgen.

	19:48 Außerirdische und die Möglichkeit ihres Einflusses auf Kriege.

	Bildschirmtext und Voiceover: Wie können Außerirdische tragische Ereignisse beeinflussen?

	Irina: Wie können sie Einfluss nehmen? Warum haben sie Afghanistan nicht beeinflusst? Im Irak, in Jugoslawien, in Japan. Und schließlich im Zweiten Weltkrieg. Die Sowjetunion hat nur geholfen. Fünfzehn Millionen Menschenleben! Warum haben uns die Außerirdischen nicht gerettet? Weil das unsere Lektionen sind. Sie werden kämpfende Soldaten nicht trennen, bis sie harmonieren und einen Zustand erreichen, in dem jeder Befehl an das Regiment „Schießt!“ sie empört und sie dazu bringt, diesen militärischen Führer zu verhaften, der den Befehl gibt, seinesgleichen, Gottes Kinder, zu töten.

	Erst wenn wir dieses Bewusstseinsniveau erreichen, sind wir bereit, in die Interstellare Union aufgenommen zu werden. Doch im Moment bekämpfen, töten und foltern wir uns gegenseitig. Unser Bewusstsein ist noch nicht bereit. Ein Eingreifen würde in diesem Fall nur noch größere Zerstörung bringen. Unsere noch nicht harmonisierten militärischen Strukturen werden, wenn sie Außerirdische sehen, denken, sie würden von außen angegriffen und sich verteidigen. Natürlich können wir jeden mit einem Laser zerschneiden, aber das ist keine Lösung. Das würde einen Guerillakrieg gegen Außerirdische auslösen.

	Wie werden sie ihn jetzt stoppen? Sie werden einfliegen und allen sagen, sie sollen den Krieg beenden. Sie werden nicht aufhören, sie werden mit Waffengewalt auf sie zielen. Sie werden sich verteidigen, aber sie werden den Krieg nicht beenden. Solange sie nicht selbst bereit sind, ihn zu beenden, und sich beide Seiten an den Verhandlungstisch setzen, wird nichts aufhören.

	In jedem Konflikt – in der Familie, im Staat – kann es nicht nur einen Schuldigen geben. Jeder muss seinen Teil der Verantwortung erkennen. Jeder! Es kommt nicht vor, dass du angegriffen hast – du liegst falsch, ich verteidige mich – ich habe Recht. Oder umgekehrt. Es besteht immer eine gegenseitige Verantwortung. Solange sie es nicht erkennen und sich an den Verhandlungstisch setzen, wird nichts funktionieren. Egal wie sehr du sie trennst, sie werden immer noch Böses in ihren Seelen ansammeln und versuchen, sich gegenseitig umzubringen.

	22:01 Geistliche Schutzherren der Ukraine.

	Frage auf dem Bildschirm und im Off: Wer sind die Schutzherren der Ukraine?

	Irina: Die Schutzherren des ukrainischen Nationalegregors sind Wladimir der Täufer von Rus und Ilja der Metropolit. Den zweiten kenne ich nicht (zeigt mir ein Bild eines Priesters). Wladimir kenne ich. Und diesen hier… Er war einer der Bischöfe zur Zeit der Gründung des russischen Volkes in Kiew. Das ist eine bekannte Geschichte. Kiew war damals die Hauptstadt unseres Landes. Wir hatten ein unterschiedlich großes Territorium. Ilja, Wladimir…

	Erzengel Michael wurde als Seraphim von Sarow inkarniert. Dann betete er für alle Länder, einschließlich der Ukraine. Er hatte eine besondere Beziehung zu diesem Land. Er kommunizierte mit seinen Bewohnern. Er kam aus der Inkarnation.

	Erzengel Michael hat sich in der Geistlichen Welt ein Phantom in Gestalt von Seraphim abgesondert. Durch das Phantom von Seraphim von Sarow hat er ihm eine Funktion verliehen. Er ist einer der Herrscher des Egregors der Ukraine. Eine weitere Frau. Ihr Name ist Olga (sie ist in altertümlicher Kleidung und mit einer Krone auf dem Kopf dargestellt). Sie herrschte schon vor Wladimir. Es heißt, Wladimir sei Olgas Enkel.

	23:58 Karma der Krieger. Kriegsregeln von Krishna und Jahwe.

	Text auf dem Bildschirm und Voiceover: Was ist das Karma der Krieger?

	Irina: Interessante Frage. Es gab Kriege auf der Erde.

	Kriege sind militärische Aktionen mit dem Ziel, möglichst viele Angehörige eines anderen Stammes zu vertreiben. Sie fanden auf der Erde schon immer zu unterschiedlichen Zeiten und in unterschiedlichen Perioden statt. Dies wurde von verschiedenen außerirdischen Forschern festgestellt, die zur Erde flogen.

	Als Krishna ankam, begann eine Reihe von Kriegen. Einer davon ist als die Schlacht von Kurukshetra bekannt. Sie war einer von vielen Kriegen zu dieser Zeit zwischen verschiedenen Stämmen auf der Erde. Beteiligt waren Außerirdische. Kontaktpersonen nahmen ihnen bei Kontakten Gegenstände ab, mit denen sie Städte bauen, Pyramidenblöcke ausschneiden und diese Waffen auf ihre Feinde richten konnten.

	Die Geschichte ist bekannt. Sie wurde Ihnen auf einer Konferenz über die ägyptischen Pyramiden erzählt. Vielen Spezialisten der Interstellaren Union wurde damals die Arbeit auf der Erde verweigert, weil sie Technologien an Erdlinge weitergaben (die Erdlinge nutzten sie, um andere Stämme zu töten). Einige landeten auf dem Planeten der Verbrecher, obwohl sie nicht direkt an militärischen Aktionen teilnahmen.

	Krishna sprach damals nicht nur in der Bhagavad-Gita mit Arjuna über die Gesetze des Universums und der spirituellen Welt, sondern auch vor und nach dem Krieg mit verschiedenen Wissenschaftlern dieser Zeit: Magiern und Priestern. Er sprach mit ihnen und vermittelte ihnen verschiedene Gesetze, die die Menschen für ihr Wachstum und ihre Entwicklung anwenden sollten.

	Als er gefragt wurde: „Wie sollen wir kämpfen?“, antwortete er zunächst, dass Kriege beendet werden müssten. Er sah, wie viel Negativität sich in der Noosphäre der Erde aufgrund von Zwietracht in Familien ansammelt (der Mann hasst seine Frau, die Frau ist eifersüchtig auf ihren Mann). Negative Emotionen, die in Friedenszeiten in die Noosphäre der Erde gelangen. All dies sammelt sich und tritt auf der physischen Ebene hervor. Er verstand, dass es in diesem Entwicklungsstadium unmöglich ist, Kriege vollständig zu beenden. Es muss ein hohes Maß an Bewusstsein bei jedem Menschen geben. Dann legte er die Regeln eines konstruktiven Krieges dar, in dem ein Krieger sein Karma und seine Schwingungen nicht stark beeinflusst.

	Eine der Hauptregeln des konstruktiven Krieges. Nach den Gesetzen Gottes. Damals war Krishna für sie Gott. Er war ein Wesen, das vom Himmel herabgestiegen war, von einer hohen spirituellen Ebene. Er war sich seiner selbst als eins mit Gott bewusst, genau wie Jesus.

	Er gab folgende Regeln vor: Wenn du kämpfen willst, müssen zwei Armeen aus zwei Städten oder zwei Ländern (um dein Karma nicht zu beeinträchtigen) aufs offene Feld ziehen, versuchen, sich zu einigen, zu versöhnen und zu verhandeln. Wenn das nicht funktioniert, greife zu den Waffen und kämpfe auf dem Feld gegeneinander. Kämpfe in einer Stadt, in der Zivilisten leben, wirken sich negativ auf das Karma aus.

	Wenn ein Soldat in seiner eigenen oder einer fremden Stadt kämpft, bringt er die Zivilbevölkerung durch feindliche Soldaten in Gefahr. Man glaubte, dass sich dies negativ auf sein Karma auswirkte. Wenn er auszog, um zu kämpfen und die Stadt über ihre Grenzen hinaus zu verteidigen, hatte dies keinen negativen Einfluss auf sein Karma. Beginnt er, sich in der Stadt zu verteidigen, weil der Feind ihn angegriffen hat, und überschreitet die Grenzen nicht, dann verursacht er Gefahr. Sie werden alle vernichten.

	Ähnliche Regeln für die Kriegsführung nutzten bereits die Juden, die Israeliten, als sie Ägypten verließen, um das Gelobte Land Palästina zurückzuerobern. Es gab eine Zeit, in der es von anderen Nationen eingenommen wurde, während die Juden in Sklaverei lebten. Jahwe, der am Tag der Tumesut als Christus inkarnierte, führte sie mit Hilfe von Moses aus Ägypten und schickte sie in sein Land. Dort lebten bereits andere Nationen, die das Land nicht aufgeben wollten; sie betrachteten es als ihr eigenes. Es galt, es zurückzuerobern.

	Jahwe siedelte sie zuerst in diesem Land an. Er sandte Abraham, den ersten Juden, dorthin. Da es während der Sklaverei keine Menschen in diesem Land gab, wurde es von anderen Stämmen erobert, die dort seit 400 Jahren lebten. Selbst unter diesen Bedingungen herrschte Kriegsrecht.

	Jahwe gab Moses und Aaron die Regeln der Kriegsführung im Licht Gottes. Zuerst sollten sie sich der Stadt nähern und ihre Kapitulation anbieten, das heißt, den Ort verlassen. Oder sich unter den Schutz des jüdischen Volkes stellen. Oder in ein anderes Land gehen. Es wurde vorgeschlagen, nicht sofort anzugreifen, sondern friedlich zu verhandeln. Zu sagen: „Abraham, unser Vorfahre, lebte hier. Gott gab ihm dieses Land. Jetzt bringt er uns hierher zurück.“ Für die Alten war das ein Argument. Sie glaubten an die Götter. Wenn sie nicht hörten, dann kämpften sie. Es gab Regeln, nach denen übermäßige Grausamkeit verboten war. All das steht in der Thora. Sie können sie lesen.

	Was ist Karma? Es ist die Summe aller Schwingungen im spirituellen Herzen im Moment des Verlassens der Inkarnation.

	Wenn während des Krieges ein Soldat irgendeiner Seite keinen Hass gegenüber seinem Feind empfand, ihm vergab, sondern aus der Notwendigkeit heraus kämpfte, von ihm als gut empfunden wurde und keinen Hass empfand, gelangte er auf eine höhere Ebene. Wenn er kämpfte und Hass empfand, gelangte er nach der Entkörperung auf eine niedrigere Ebene.

	Hass ist ein Gefühl, das entsteht, wenn man ein bestimmtes Geschöpf, einen Menschen, nicht sehen will. Man streicht ihn aus Gottes Plan für das Universum.

	Wenn dieses Gefühl fehlte, aber Vergebung, Verständnis für die Position des Feindes, das Verständnis, dass er kämpfte, weil der Herrscher ihn geschickt hatte, war da. Wenn er nicht ging, würde er getötet werden. Kämpfte er aus dieser Position heraus, erreichte er eine höhere Ebene. Das war besonders wichtig vor der Schlacht. Sie konnten in jeder Schlacht aus dem Körper austreten. Welche Gefühle er auch immer im Moment des Austretens im Herzen hatte, das war die spirituelle Ebene, auf die er gelangte.

	Ich war ein Führerengel (zeigt Bilder) und wurde von dort inkarniert. Und MidgasKaus war ein Führerengel (er erinnert mich an Bilder). Führerengel treffen Geister nach der Desinkarnation und begleiten sie zur Inkarnation.

	Während Kriegen und großen Schlachten haben die Engelführer viel zu tun. Sie fliegen in großer Zahl zu diesem Ort im Astralraum und treffen dort die Seelen, die durch den plötzlichen Austritt unter Schock stehen. Soldaten der kriegführenden Armeen befinden sich auf ungefähr gleicher Schwingungsebene und sind aus dem Körper ausgetreten. Befinden sie sich nach dem Austritt auf einer höheren Ebene, erfahren sie dies als Engel. Sie haben nicht die materiellen Umstände, die ihre Körper zur Feindseligkeit prägten. Sie fallen einander in die Arme.

	Wenn sie auf niedriger Ebene aus beiden Armeen austreten, bemerken sie möglicherweise nicht einmal, dass sie ihren Körper verloren haben und kämpfen weiter. Nur ist es unmöglich, den Geist zu töten. Die Engel erklären ihnen, dass es zu spät zum Kämpfen ist, der Körper ist verloren.

	Krishna gab folgende Regel: Wenn man sieht, dass die Armee der eigenen überlegen ist, muss man alle Voraussetzungen für Versöhnung schaffen und akzeptieren, um nicht vergeblich aus dem Körper zu treten. Eine Verschlechterung der materiellen Lebensbedingungen, Tribut oder Ähnliches galt als weniger spirituell gefährlich als ein Austritt im Zustand des Hasses. Geld oder anderer Tribut, der dem Feind gezahlt wurde, ermöglichte es, zu leben und die Lehren der eigenen Inkarnation weiter zu erfüllen.

	Nicht materielle Güter, sondern Menschenleben standen an erster Stelle. Uneinigkeit über den Frieden und zahlenmäßige Überlegenheit führten zur Belagerung: Alle Wege, auf denen Nahrungsmittel geliefert wurden, waren blockiert. Krieg kann sehr lange dauern. Die Belagerer haben die Möglichkeit, von allen Seiten Wasser und Nahrung zu erhalten, die Belagerten jedoch nicht. Die Belagerer sind den Belagerten gegenüber im Vorteil. Sie können die Stadt nicht einmal angreifen, sondern sie einfach blockieren. Es wird kein Wasser und keine Nahrung geben. Sollte ein Fluss durch die Stadt fließen, blockieren Sie auch diesen. Greifen Sie nicht an, verschwenden Sie keine militärische Kraft und das Leben Ihrer Soldaten, sondern lassen Sie sich nieder und warten Sie ab.

	Dann werden die vom Hunger geschwächten Einwohner ihre Soldaten dazu drängen, die Festung aufzugeben. Denn Kinder und Frauen reagieren sehr empfindlich auf Hunger.

	Es gab Fälle, in denen Menschen in einer belagerten Stadt viele Monate lang mit einem Minimum an Brot und Wasser lebten. Sie hatten noch etwas Getreide übrig. Es war im Osten, in China, vor langer Zeit. Zwischen der chinesischen Armee und dem japanischen Stamm. Die Japaner belagerten eine Festung irgendwo in Meeresnähe. Ein Fluss floss durch die Stadt. Es war in den ersten Jahrhunderten der christlichen Zeitrechnung. Obwohl es wenig biologisches und medizinisches Wissen gab, wussten die Menschen vieles aus Erfahrung. Die Leichen von Tieren, die an der Pest gestorben waren, wurden in den Fluss geworfen, der in die belagerte Festung floss. Das Wasser floss in die Festung. Nach 14 Tagen erkrankten alle, die das Wasser getrunken hatten, an der Pest. Bei hohem Fieber konnten sie sich nicht wehren, und die Belagerer drangen in die Festung ein.

	Man muss vergleichen. Wenn die Vernichtung des Volkes gefordert wird, bedeutet Kapitulation in diesem Fall, Menschen dem Tod auszusetzen. Diese Abneigung gegen das eigene Volk und diejenigen, die durch den Krieg kamen, trägt zur Senkung der Schwingungen bei. Man muss vergleichen, dass der Wert des Lebens höher ist als der Wert materieller Güter.

	Jahwe gab folgende Kriegsregeln. Wenn sie die Stadt nicht verließen, lautete die Regel: Belagern Sie die Stadt und kämpfen Sie – stürmen Sie die Festung und kämpfen Sie mit den Kriegern. Kämpfen Sie mit einem friedlichen Bewohner nur, wenn er zu den Waffen greift. Er verwandelt sich von einem friedlichen Menschen in einen Krieger. Selbst wenn es eine Frau ist. Wenn sie einen Speer nahm und begann, ihre Festung zu verteidigen, verwandelte sie sich automatisch von einer friedlichen Frau in eine gefährliche Kriegerin, die die Soldaten beim Sturm auf die Festung töten mussten.

	Moderne Waffen sind keine Speere und Schwerter, keine Klingenwaffen. Es sind Systeme, die aus der Ferne Zerstörung verursachen. Verstecken sich Soldaten in einem Haus, in dem Zivilisten leben, haben sie deren Tod verursacht. Beide Seiten sind für den Tod von Zivilisten verantwortlich. Schießen ihre Feinde eine Bombe oder eine Rakete auf ein Wohnhaus, in dem sich Soldaten verstecken, dann sind sowohl die Rakete abfeuernden als auch die dort Versteckten für den Tod von Zivilisten verantwortlich.

	40:17 Arbeiten mit dem „Tagebuch der Gefühle“.

	Text auf dem Bildschirm und Voiceover: Geben Sie ein Beispiel für das Führen eines „Emotionalen Tagebuchs“.

	Irina: Du hast zum Beispiel Freude oder Trauer empfunden. Du hast die Rede des Präsidenten im Internet gesehen und warst traurig. Also schreibst du: „Ich war traurig darüber, dass der Präsident ein solches Gesetz verabschiedet hat.“ Dann schreibst du den Grund, warum du damit nicht zufrieden bist. Keine vollständige Analyse, aber ein paar Zeilen, um zu verstehen, wovon wir sprechen. Du kannst den Grund für die Emotion vergessen, wenn du schreibst: „Ich war traurig“ und nicht angibst, warum. Wenn du es in einer Woche liest, vergisst du vielleicht, warum du es empfunden hast.

	Text auf dem Bildschirm und Voice-Over: Was tun, wenn bei der Arbeit mit einer Emotion diese immer noch bestehen bleibt?

	Irina: Wir sehen eine Geisteshaltung, die aus einem Gefühl und einem mentalen Programm besteht. Um die Reaktion auf das Ereignis, dass deine Mutter dich nicht genug geliebt hat, zu ändern, musst du in dein spirituelles Herz gehen und das Gefühl und die negative Geisteshaltung dort ändern. Ändere zum Beispiel die Geisteshaltung, dass meine Mutter mich lieben sollte. Ich bin der Empfänger ihrer Liebe. Ändere sie in eine andere: Ich bin eine Quelle bedingungsloser Liebe für meine Mutter. Das macht mich stark. Ich liebe und akzeptiere mich selbst. Ich strahle Liebe zu meiner Mutter aus. Die Erwartung von Liebe wird zu einem kontinuierlichen Fluss aus dem Menschen selbst.

	41:52 Fehler bei der Wahl einer Inkarnation.

	Text auf dem Bildschirm und Voiceover: Ich glaube, die Kuratoren haben bei der Wahl meiner Inkarnation einen Fehler gemacht. Was soll ich tun?

	Irina: Sprich mit deinem Höheren Selbst. Was sind deine Ziele für die Inkarnation? Du hast diese Inkarnation selbst gewählt, du hättest sie auch nicht annehmen können. Als Erstes musst du herausfinden, ob du mit dem Planeten, mit der Inkarnation, einen Fehler gemacht hast. Warum bist du hierhergekommen? Welche Ziele hast du dir gesetzt? Erfüllst du diese Ziele?

	Dann, abhängig von der Antwort. Wenn die Antwort „Ja“ lautet, frage dich, was mich daran hindert, diese Welt, diesen Planeten, diese Realität, in der ich lebe, als göttliches Licht zu akzeptieren. Und arbeite an den Gründen. Wenn du die Realität um dich herum nicht ändern kannst, kannst du daran arbeiten, deine Einstellung zu dieser Realität zu ändern, indem du die Blockaden auflöst, die dich daran hindern, sie zu akzeptieren. Dann wirst du überall Licht sehen und wie Christus oder Stephanus, der erste Märtyrer der christlichen Kirche, sein, der gesteinigt wurde, aber für seine Feinde betete. Diese Bewusstseinsebene ist erreichbar, obwohl sie vor zweitausend Jahren entstand. Heute, unter dem wohltuenden Einfluss des zweitausendjährigen christlichen Egregors, sollte es tausendmal mehr solcher Menschen auf der Erde geben.

	Wissen Sie, was der Unterschied zwischen einem Fanatiker und einem Ketzer ist? Oder zwischen einem Ketzer und einem Fanatiker? Ein Ketzer ist bereit, für seine Ideen zu sterben, und ein Fanatiker ist bereit, andere für den Triumph seiner eigenen Ideen zu töten.

	43:37 Spirituelle Ursachen des Krieges vor 12.000 Jahren.

	Text auf dem Bildschirm und Voice-Over: Was sind die spirituellen Ursachen des Krieges vor 12.000 Jahren?

	Irina (MidgasKaus): Wir müssen mit den Geistern sprechen, die hinter der Entscheidung über Selbet standen. Ich habe noch nicht mit ihnen gesprochen. Wir müssen sie anrufen und mit ihnen reden.

	Ich glaube, der spirituelle Grund war der Mangel an Demut, d. h. die Akzeptanz der Realität der Interstellaren Union in Bezug auf die Erde durch den Selbet-Regierungsrat. Sie konnten sich mit der Entscheidung nicht abfinden. Sie waren überzeugt, besser als die Interstellare Union zu wissen, wie die Ordnung in der Galaxis aussehen sollte. Ohne Demut, mit Stolz.

	Dies wurde (meiner persönlichen Meinung nach, ich lebte damals noch nicht) dadurch ermöglicht, dass im Rat der Interstellaren Union kein Versuch unternommen wurde, die Beziehungen zu Selbet zu harmonisieren.

	Ich glaube, man hätte vorschlagen können, die kleinen Dinosaurier von der Erde zur Venus zu bringen und dort einen Reptilienplaneten zu erschaffen. Nicht einen Planeten wie die Erde, sondern einen Reptilienplaneten. Und sie nach Disara zu bringen. Oder sie auf dem Mond anzusiedeln. Man hätte ihnen vorschlagen können, einen Kompromiss mit der Interstellaren Union zu finden. Der spirituelle Grund dafür ist das Vertrauen in die eigene Richtigkeit, das an Starrheit grenzte, an Missachtung der Meinung anderer. Das ist eine Art Stolz.

	(Irina) Was die Erde betrifft. Was hat solche Ereignisse auf die Erde gebracht? Er erzählt mir: „Erzengel Michael erzählte mir, dass die Menschen drei Millionen Jahre lang, vor dem Krieg, abzüglich der letzten 12.000 Jahre, in Kontakt mit der Natur lebten. Sie kommunizierten mit plasmoiden Zivilisationen, schufen Städte, Kultur, Sprache.“

	(MidgasKaus) Der spirituelle Grund des Krieges: Es wurden Geister geboren, die keinen Unterricht nahmen, nicht danach strebten, den Weltraum zu verstehen, sich technisch nicht entwickelten. Es genügte ihnen, in der Natur zu leben. Es entstand eine innere, sehr behagliche Mikroatmosphäre. Es wurde das Goldene Zeitalter genannt. Der Raum der Erde erstrahlte im goldenen Licht der Liebe und der Akzeptanz. Militärische Auseinandersetzungen zwischen Stämmen waren eher selten.

	Als ein Stamm versuchte, eine Waffe herzustellen, webten alle anderen spezielle Netze. Sie griffen sie im Schlaf an, fesselten sie und schickten sie wie Wahnsinnige in spezielle Höhlen. Von dort wurden sie erst freigelassen, nachdem sie beispielsweise dreihundert Gebete an die Götter gelesen hatten. Die Waffen wurden beispielsweise zu landwirtschaftlichen Geräten umgebaut. Die Bibel sagt darüber.

	Aus diesem Grund gab es drei Millionen Jahre lang keine Entwicklung. Es gab kein Verlangen, physisch in den Weltraum zu fliegen, die umgebende Realität zu erforschen, die Gesetze der Physik zu entdecken usw. Erst nach dem Krieg, als nur noch wenige Menschen übrig waren und sich in gefährlichen Situationen befanden, begannen sie, den Weltraum intensiv zu erforschen. Die Gesellschaft begann sich zu entwickeln und zu entwickeln.

	In 12.000 Jahren haben Sie technische Mittel erworben, darunter auch Weltraumtechnik. Drei Millionen Jahre lang gab es keine Astronauten, die mit einem von Erdbewohnern gebauten Raumschiff ins All fliegen konnten. Und in 12.000 Jahren haben Sie dies erreicht. Ich habe ein Beispiel genannt.

	Die Interstellare Union half der Erde, indem sie Spezialisten entsandte, damit diese ihr Wissen über die Natur und die Erde teilen konnten. Weltraum und Planeten interessierten sie nicht. Sie glaubten, diese seien Götter. Es bestand kein Wunsch, eigene Technologien zu entwickeln. Die Erde verwandelte sich damals, wie Erzengel Michael sagte, in ein Anhängsel der Interstellaren Union, das technologische Ressourcen verbraucht, sich aber nicht weiterentwickeln will. Dies ist ein spiritueller Grund seitens der Erde.

	Wenn Sie sich an das Konzept von Yin und Yang erinnern, sehen Sie im weißen Kreis einen schwarzen Punkt und im schwarzen Kreis einen weißen Punkt. Das bedeutet, dass in jedem hellsten Engel das Potenzial zur Erniedrigung steckt. Und umgekehrt: Im dunkelsten Dämon steckt das Potenzial, zum höchsten Engel aufzusteigen.

	Die Interstellare Union kennt die Geschichte der Erde. Sie wurde vor fünf Millionen Jahren entdeckt. Was vor 65 Millionen Jahren geschah, weiß die Interstellare Union nicht. Vielleicht gab es jemanden aus einer anderen Galaxie, aber unsere Geschichte hat diese Information nicht bewahrt. Die Tumesoutianer entdeckten diesen Planeten vor fünf Millionen Jahren. Sie glichen dies mit ihren Daten auf der galaktischen Karte ab. Auf der galaktischen Karte gab es keinen Hinweis darauf, dass dieser Planet von irgendjemandem entdeckt worden war.

	50:04 Empfehlungen zur Entwicklung von Bildsprache.

	Bildschirmtexte und Voice-Over: Empfehlungen zur Entwicklung von Bildern.

	Irina (MidgasKaus): Man kann Mythen des antiken Griechenlands, Märchen und Belletristik verwenden. Um Bildsprache zu entwickeln, muss man den Text nicht nur lesen, sondern sein Verständnis auch schriftlich zum Ausdruck bringen. Eine sehr gute Aufgabe zur Entwicklung von Bildsprache ist es, eine kurze Zusammenfassung der Neun Seligpreisungen zu schreiben, die zu Beginn der Bergpredigt Jesu Christi dargelegt wurden.

	(Irina) Nachdem ich „Ryaba, die Henne“ aus der Bildsprache in die psychologische Sprache entschlüsselt hatte, schlugen mir die Schüler vor, ein Video von diesem Märchen zu machen. Damit ein Kind oder ein Erwachsener, der diese Übung macht, es aufmerksam lesen und mit Geist und Herz spüren kann, welche Bilder darin eingebettet sind. Dann frage dich selbst, dein Höheres Selbst, und beantworte die folgenden Fragen: Was bedeuten die Bilder von Huhn, Großvater, Frau, goldenem Ei, Maus usw.? Stell dir die Hauptbilder des Märchens vor. Ich habe es heute für die Schüler gemacht, aber niemand hat es erraten.

	51:26 Schulfächer auf dem Planeten Esler.

	Text auf dem Bildschirm und Voiceover: Welche Fächer werden auf dem Planeten Esler in der Schule unterrichtet?

	Irina (MidgasKaus): Sprache, Literatur, Lesen und Schreiben. In Russland geht es um russische Sprache und Literatur. Wir haben ein Fach. Wir lernen gleichzeitig lesen und schreiben. Das heißt, lesen und sich richtig ausdrücken.

	Ihrer Meinung nach „Muttersprache“, „Esler-Sprache“, „Esler-Geschichte“, „Naturwissenschaft“. Ihrer Meinung nach ist dies Wissen über die Natur, über die Elemente und Plasmoide. Im Kontext der Natur.

	"Psychologie des Geistes" über die spirituelle Welt. Im ersten Jahr darüber, wie Geister verkörpert wurden. Woraus der Geist besteht. Was sind Wünsche, Instinkte, Gefühle. Wie unterscheiden sie sich?

	„Psychologie des Familienlebens“. Dieses Fach ist bereits im ersten Studienjahr enthalten. Sie lernen, wie die Beziehung zwischen Kind und Eltern harmonisiert werden kann. Sie lösen mögliche Beziehungsprobleme. „Psychologie des Familienlebens“ wird in allen Studienjahren studiert.

	Wir bieten Workshops an. Zum Beispiel die Praxis des spirituellen Reisens. Wir lernen, mit dem Höheren Selbst zu kommunizieren. Reisen in subtile Welten. In der ersten Stunde liegt der Schwerpunkt auf der Kommunikation mit dem Höheren Selbst. Das heißt, einen spirituellen Kanal aufzubauen, sich mit dem Höheren Selbst zu treffen, mit ihm über die Ziele der Inkarnation zu sprechen und so weiter. Es heißt „Spirituelle Praxis“.

	„Die Kunst von Esler“. Sie studieren Kunstwerke, Musik, Gemälde, literarische Werke. Im Kontext von Kulturdenkmälern.

	Es gibt Arbeit mit Robotern und Computern. Dies ist eine praktische Disziplin, die sich mit der Interaktion mit Geräten zu Hause beschäftigt. Wie man mit den Chips in unserem Körper umgeht. Sie ersetzen Dokumente. Dies ist eine praktische (Disziplin).

	Im zweiten Ausbildungszyklus gibt es das Fach „Grundlagen der Lebenssicherheit“. Ein ähnliches Fach ist „Sicherer Betrieb des Körpers“. Wir informieren die Kinder über Krankheitsvorbeugung. Dieses Thema wird am Ende des ersten Ausbildungszyklus eingeführt. Es vermittelt die Gesetze des Körpers und die Krankheitsvorbeugung. Welche Substanzen und Flüssigkeiten er benötigt, wie man sich bewegt und welche körperlichen Übungen man macht. Wir lernen, mit den inneren Organen umzugehen. Wie man auf Schmerzen und Stress reagiert und sich entspannt. Das wird den Kindern beigebracht.

	Mentale Gespräche mit der Mikrowelt. Es wird gesagt, dass es eine von plasmoiden Zivilisationen geschaffene Mikrowelt gibt, in der alle Substanzen, die in die Natur gelangen, in Elemente zerfallen können. Um zu verhindern, dass sie den Körper schädigen, ist es notwendig, ihnen Licht zu senden und mit ihnen zu sprechen.

	Die folgenden Unterrichtszyklen führen in eine zusammenhängende Geschichte der Interstellaren Union sowie in die Erforschung der Sterne, Sternbilder und Welten der Interstellaren Union ein. Es beginnen Exkursionen rund um die Interstellare Union. Einem Lehrer wird ein Schiff zugeteilt, um die Kinder durch die Galaxie zu transportieren.

	Anschließend werden die „Grundlagen des Energieaustauschs“ vorgestellt. Ähnlich wie in der Physik. Energieaustausch in der Umwelt, die Struktur verschiedener Stoffe, Zusammenhänge usw. Sie lehren die Gesetze der Physik, Chemie und Wechselwirkungen in der physikalischen Welt.

	Thema: "Bildsprache". Die Wissenschaft der Bildsprache, Ihrer Meinung nach. Wir lehren Kinder, Bilder zu erkennen, eigene zu erschaffen und Energie zur Materialisierung zu lenken.

	In der Mitte des zweiten Zyklus findet die Differenzierung statt (bitte auf Russisch), die Kinder werden eingeteilt. Sie führen Tests durch und beantworten Fragen zu ihrem Wunschberuf. Wenn sie sich für einen Beruf entschieden haben, werden Tests zur Studienreife durchgeführt. Wenn sie bestimmte Naturwissenschaften vertiefen möchten, werden sie in Klassen eingeteilt.

	57:26 Kommunikation in der Sprache der Gedankenformen während des Astralkontakts.

	Irina (MidgasKaus): Durch physischen Kontakt kann man die Bedeutung eines Wortes schreiben. Beim Astralkontakt gibt es ein Problem mit der Auswahl von Lauten. Ich spreche Gedankenformen. Man kann nicht behaupten, dass ich Russisch oder Esler spreche. Dies ist die Sprache der Gedankenformen. Sie kann von Menschen verstanden werden, die die Sprache des anderen nicht beherrschen. Sie wissen, dass Irina mit Plasmoiden oder Humanoiden kommunizieren kann, die kein Russisch sprechen.

	Sie kommunizieren auf der Ebene der Gedankenformen und verstehen sich mit der Seele, dem Herzen. Und wenn ich anfange, meine Sprache zu sprechen und Worte zu übermitteln, wird sie diese mit den Klängen ihrer Sprache über Bewusstsein und Wortschatz ausdrücken. Wenn ich ihr bei einem Kontakt ein Wort übermittle, übermittle ich dasselbe Wort bei einem anderen Kontakt, verändert sich ihre Energie. Sie wird anders hören. Deshalb benennen wir alle Planeten in der Daral-Sprache.

	Irina: Als Kind ging ich persönlich nach Kirkhiton. Er sagte mir: „Lerne die Daraal-Sprache“, und ich schrieb es mir auf.

	Wir haben mit euch über den Geist gesprochen. Die Antworten von MidgasKaus und unserem Höheren Selbst haben uns mit spiritueller Energie erfüllt. Wir haben auf dieser Konferenz viel für uns selbst erfahren. Bis zum nächsten Mal!

	



	29. Oktober 2024

	Teilnehmer:

	Irina Podzorova ist eine universelle Kontaktperson mit dicht-materiellen, feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt.

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen.
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	Arsheron über die Gründe für die negative Einstellung gegenüber Tarot 

	 https://blog.cassiopeia.center/arsheron-o-prichinah-negativnogo-otnosheniya-k-tar  

	Große religiöse Egregoren verbieten ihren Anhängern meist Handlungen wie die Senkung der Schwingungen und die Abkehr von Gott. Warum? Weil in religiösen Egregoren das Vertrauen auf Gott wichtig ist. Die Betrachtung einer Situation wurde oft damit in Verbindung gebracht, dass eine Person sie aus Angst tat. Dies ist der erste Aspekt. 

	Der zweite Aspekt. Als große religiöse Egregoren gebildet wurden (das war vor etwa 5.000 bis 4.000 Jahren, vor 2.000 Jahren ist dies bereits eine Fortsetzung älterer Egregoren), stammten die religiösen Schriften, die damals von Propheten und Religionslehrern verfasst wurden, ebenfalls aus dem Kontakt mit ihren Betreuern. Sie entstanden auch aus ihrem Verständnis des Lebens und der Beobachtung der Umgebung. 

	Lassen Sie mich ein Beispiel geben. Zur Zeit Moses waren nicht alle Arten von Magie und Wahrsagerei verboten (Wahrsagerei und einige andere Praktiken waren damals verboten). Auch das Tarot-Äquivalent war nicht verboten. Das Buch Thot und Dreiecke (keine Pyramiden) aus Stein gab es bereits. Jahwe (der erstgeborene Sohn Gottes) erließ ein Gesetz für die Juden: Einige Praktiken waren verboten. 

	Warum? Diejenigen, die Wahrsagen praktizierten, hatten Angst vor negativen Szenarien und Einflüssen (böse Geister, Zauberer usw.) und befürchteten, dass es Probleme geben würde. Dies führte zu niedrigen Schwingungen, weil die Menschen ihnen vertrauten. Um die Angst loszuwerden, gaben sie Wahrsagern ihr Schicksal. In diesem Bereich gab es viel Missbrauch. 

	Jahwe (Christus im Körper eines Tumesoutsianers) untersuchte die egregorialen Ausstrahlungen in diesem Gebiet und stellte fest, dass die Praktiken zu dieser Zeit und an diesem Ort die Schwingungen der Gesellschaft senken. Er rief dazu auf, auf Gott zu vertrauen und nicht zu Wahrsagern zu gehen, da dies den Menschen „befleckt“, d. h. die Schwingungen durch Angst senkt. 

	In alten magischen und wahrsagerischen Praktiken gab es Menschen, die dies nicht aus Seele und Licht taten, um einem Menschen zu helfen, sondern um mehr Ruhm, Reichtum und Anerkennung zu erlangen. Dafür schürten sie Angst und Hass auf Verwandte. Als ob ihre Verwandten ihnen Schaden zugefügt hätten und sie kontrollierten. Unter ihrer Kontrolle taten sie, was ihnen befohlen wurde. Dies senkte natürlich die Schwingungen. 

	Wenn Sie dies jetzt mit strahlenden Zielen tun, um einem Menschen zu helfen, die Ursachen von Problemen nicht im Äußeren zu suchen, sondern in seine Seele zu blicken und negative Szenarien, Blockaden und Überzeugungen zu identifizieren, die zu Problemen geführt haben, dann ist dies ein strahlendes göttliches Instrument. Jedes strahlende göttliche Instrument kann sich in sein Gegenteil verkehren, wenn man ohne das Licht der Liebe handelt. Damals gab es wenig Licht der Liebe. Aber das Instrument ist wunderschön. 

	42:05, #418 Wie entstanden Tarotkarten? Mögliche Schicksalslinien und Vorhersagen. Empfehlungen für Tarotkartenleger. 

	Archeron ist ein Vertreter einer plasmoiden Zivilisation der 53. Dichtestufe. 

	März 2022 

	#738 Jeanne d’Arc. Live-Kommunikation mit dem Geist. 

	 https://blog.cassiopeia.center/zhanna-d-ark-obshchenie-s-duhom-v-pryamom-ehfire  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:00 Begrüßung. 

	Irina: Guten Tag allerseits! Grüße! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der spirituellen Welt und mit feinstofflichen Zivilisationen. Und heute habe ich auf vielfachen Wunsch den Geist von Jeanne d’Arc eingeladen. Sie wird sich jetzt vorstellen. Sie ist hier. 

	00:24 Inkarnationen von Jeanne. 

	Irina: Sie ist derzeit nicht inkarniert, betont jedoch, dass sie nach ihrer Inkarnation als Jeanne d’Arc noch zwei weitere Male inkarniert wurde. 

	Maxime: Hat es bereits eine zweimalige Inkarnation geschafft? 

	Irina: Ja. 

	Maxime: Und wenn es kein Geheimnis ist, wo und wem dann? 

	Irina (Jeanne): Meine beiden Inkarnationen nach Jeanne d’Arc fanden auch auf der Erde statt. Ein Leben als Mann auf spanischem Gebiet und das zweite als Frau auf Madagaskar. 

	Maxime: Waren das berühmte Leute oder waren es einfach nur irgendwelche ... 

	Irina (Zhanna): Nein. Du kennst sie nicht. 

	Maxime: Einfach? 

	Irina (Zhanna): Im Gedenken an den Kontaktperson … 

	(Irina): Es zeigt, dass dieser Mann in Spanien Kaufmann war. Er hatte einen eigenen Laden und verkaufte dort verschiedene Waren. Und die Frau in Madagaskar war Kräuterheilerin. 

	(Zhanna): Und die letzte Inkarnation, die in Madagaskar stattfand, endete 1974. 

	Maxime: Ich verstehe. Erst kürzlich, könnte man sagen. 

	Irina: Das heißt, bereits im 20. Jahrhundert. 

	Maxime: Interessant. Wer ist außer Jeanne d’Arc noch bei uns? Sind unsere Kuratoren da? 

	Irina: Engelführer. Kuratoren kommen nicht, um mit Geistern zu kommunizieren. 

	Maxime: Der Schutzengel ist nur anwesend, richtig? 

	Irina: Ja. 

	Maxime: Darf ich Sie mit Jeanne ansprechen? 

	Irina: Jetzt erkläre ich es. Da dieser Geist zwei weitere Inkarnationen hatte, schuf sie nun mit ihrem Geist ein Phantom, speziell mit der Erinnerung an Zhanna, damit sich ihre Erinnerung nicht mit den Erinnerungen anderer Inkarnationen vermischte. Man könnte sagen, die Erinnerung an ihre Persönlichkeit wurde in das Phantom „heruntergeladen“, damit sie über sich selbst sprechen konnte. Aber auch Informationen über frühere Leben und das, was nach der Inkarnation geschah, wurden hinzugefügt. 

	Ja, sie bittet darum, mit „Jeanette“ angesprochen zu werden. 

	(Zhanna): Dies ist mein Name, wie ich in dieser Inkarnation genannt wurde. 

	03:19 Spirituelles Niveau. Gründe für den Rückgang. 

	Maxime: Jeanette, bitte sag mir, auf welcher spirituellen Ebene bist du in Jeanette – Jeanne d’Arc – inkarniert? 

	Irina (Zhanna): Seit dem 14. 

	Maxime: Und auf welche spirituelle Ebene sind Sie danach gelangt? 

	Irina (Zhanna): 10. 

	Maxime: Am 14. inkarniert, am 10. verlassen? 

	Irina (Zhanna): Ja. 

	Maxime: Und was war die Ursache für den Rückgang des spirituellen Niveaus? 

	Irina (Zhanna): Wegen des Krieges. 

	Maxime: Sind diese inneren Emotionen negativer Natur oder was ist das? 

	Irina (Zhanna): Der Kampf für Gerechtigkeit. Der Kampf war mit Missständen verbunden, mit Hass gegenüber bestimmten Menschen in meinem Staat und in dem Staat, mit dem der Krieg tobte. Das heißt, der Kampf ging weiter. 

	04:20 Aufgaben und Ziele für die Verkörperung von Jeanne d’Arc. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, was die spirituellen Aufgaben und Ziele der Inkarnation von Jeanette waren? 

	Irina (Zhanna): Mut und Selbstvertrauen entwickeln und Ihre Meinung und Überzeugungen ohne Aggression verteidigen. 

	Maxime: Und haben Sie die Ziele Ihrer spirituellen Inkarnation erreicht? 

	Irina (Zhanna): Nein, ohne Aggression ging es nicht. 

	Maxime: Ohne Aggression wäre es nicht möglich gewesen? 

	Irina (Zhanna): Ja. 

	Maxime: Okay, ich erzähle Ihnen etwas später etwas über Aggression. 

	04:55 Herkunft von Jeanne d’Arc. 

	Maxime: Bitte erzählen Sie uns mehr über Ihre Herkunft, da es verschiedene Versionen über Jeanettes Herkunft gibt. Wer sind Ihre Eltern? Wo haben Sie Ihre Kindheit verbracht? Welche Ausbildung haben Sie absolviert? 

	Irina (Zhanna): Ich habe meine Kindheit in einer Adelsfamilie verbracht, aber das waren nicht meine leiblichen Eltern, sondern meine Adoptiveltern. 

	Maxime: Adoptiert? So etwas habe ich noch nirgends gelesen. 

	Irina (Zhanna): Ich wurde ihnen als Säugling gegeben, aber ich wusste davon. 

	Maxime: Haben sie Ihnen selbst davon erzählt? 

	Irina (Zhanna): Ja, das haben sie mir gesagt. Und ich habe mich heimlich mit meinen Verwandten getroffen. Meine leiblichen Eltern sind Verwandte der herrschenden Dynastie (des Königs, der zu der Zeit regierte, als ich dort lebte). 

	Maxime: Es stellt sich also heraus, dass Sie selbst aus einer königlichen Familie stammen? 

	Irina (Zhanna): Ja. 

	Maxime: Warum wurde Ihnen die Erziehung durch andere Menschen übertragen? 

	Irina (Jeanne): Unehelich. 

	Maxime: Es gibt so etwas wie einen „Bastard“, oder? 

	Irina (Zhanna): Ja. Unehelich. 

	(Irina): Es zeigt, dass der Verwandte des Königs eine geheime Beziehung hatte. Nicht mit dem König selbst, sondern mit einem Verwandten des Königs. Vielleicht mit einem Bruder. Und zwar nicht mit der Frau dieses Bruders, sondern mit seiner Geliebten. Das heißt, es gab eine geheime Beziehung. Es zeigt zwei Linien. Das heißt, unehelich, nicht in einer legalen Ehe. 

	(Zhanna): Die Ehe musste von der Kirche legalisiert werden. Dieser Brauch wurde insbesondere im Adel gepflegt. Und wenn dieser Brauch verletzt wurde, um eine Scheidung zu verhindern, die mit Vermögenskosten verbunden war und Schande vor anderen Adelsfamilien, insbesondere in der königlichen Dynastie, mit sich brachte, konnte dieses Kind getötet oder versteckt werden. 

	Maxime: Es stellte sich heraus, dass Sie in einem anderen versteckt waren ... 

	Irina (Jeanne): Sie versteckten ihn in einer Familie, die enge, man könnte sagen freundschaftliche Bindungen zu seinem Vater hatte (zeigt ihn). Der richtige Vater hieß Louis. Und er war ein Herzog. 

	(Irina): Wenigstens höre ich Louis‘ Namen. 

	Maxime: Also durfte Louis Sie nicht behalten, weil er verheiratet war, richtig? 

	Irina (Zhanna): Ja. 

	Maxime: In welchem Alter begannen Sie, mit Ihrem Vater Louis auszugehen? 

	Irina: Zeigt, wie sie zu sprechen begann. 

	(Zhanna): Ab fünf Jahren. Nicht er kam, sondern seine Diener. Sie gaben mir und den Pflegeeltern, bei denen ich aufwuchs, Geld und brachten Lehrer, die mir verschiedene Dinge beibrachten. 

	09:10 Bildung. 

	Maxime : Erzählen Sie mir bitte, wie und wo Sie studiert haben? 

	Irina (Zhanna): Zu Hause. Ich lernte Lesen und Schreiben, verschiedene Tänze und gute Manieren. Ich bat selbst darum, Reiten und Militärwesen (zeigt eine Waffe wie ein Schwert, Fechten) zu lernen. Aber das wurde mir erst später beigebracht – als ich schon 10-12 Jahre alt war. 

	(Irina): Zeigt, wie sie sie auf ein Pferd setzen und ihr das Reiten beibringen. Und unter anderem fällt sie vom Pferd, weil es sie abwirft. Sie setzen sie wieder aufs Pferd und sie reitet weiter. 

	Maxime: Sie haben also bereits im Alter von 10-11 Jahren Militärunterricht bekommen, richtig? 

	Irina (Zhanna): Ja. 

	Maxime: Und wozu diente das? Warum wurde Ihnen Militärwesen beigebracht? 

	Irina (Zhanna): Weil ich es selbst entschieden habe. 

	Maxime: Haben Sie selbst entschieden, dass Sie sich künftig in militärischen Angelegenheiten engagieren würden? 

	Irina (Zhanna): Ja. Es gab Pläne für mich, als Erwachsener zur Armee zu gehen und eine bestimmte Militäreinheit im Krieg gegen England anzuführen. 

	10:47 Der Einfluss der früheren Inkarnation Karls V. auf Jeanne d’Arc. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, woher kamen diese Gedanken, dass Sie eine Militärabteilung mit England führen sollten, und alles andere im Allgemeinen? 

	Irina (Zhanna): Als ich ein Kind war, drangen diese Gedanken in mich ein, weil ich von meiner früheren Inkarnation, also vor Jeanette, beeinflusst war. 

	Maxime: Was war Ihre letzte Inkarnation vor Jeanette? 

	Irina (Jeanne): Karl V. 

	Maxime: Wurden Sie vor Jeanette in Karl V. inkarniert? War das in Frankreich? 

	Irina (Zhanna): Ja. 

	Maxime: Es stellte sich also heraus, dass Sie auch in der königlichen Familie inkarniert wurden, nur dieses Mal als Herzog und nicht als König, richtig? 

	Irina (Jeanne): Er war der Bruder des Königs. Auch Karl, aber schon der Sechste. 

	(Irina): Das heißt, es stellte sich heraus, dass die Inkarnation ziemlich schnell geschah. 

	(Zhanna): Ja, 30 Jahre später … 

	Maxime: Warum war eine solche Verkörperung notwendig? Handelt es sich hier um eine Art Fortsetzung? 

	Irina (Zhanna): Unterstützung des angestammten Egregors und Befreiung der Nation (Befreiung des Territoriums). 

	(Irina): Dieser Geist hatte Aufgaben – nämlich die Unterstützung des angestammten Egregors (das heißt, sich dort erneut zu inkarnieren) und die Unterstützung des nationalen Egregors. 

	(Zhanna): Weil Karl V. ein König war, der gegen England kämpfte, und zwar recht erfolgreich. Nach seinem Ausscheiden aus der Inkarnation verschwand dieser Erfolg. Das heißt, England begann zu siegen. Und mein Geist beschloss, in diesem angestammten Egregor in die physische Welt zurückzukehren, um die verlorene Zeit nachzuholen und Frankreich als Land und meiner Familie militärischen und nationalen Ruhm zurückzugeben. 

	(Irina): Ihre Aufgaben waren mit Egregoren verbunden – sowohl mit den Vorfahren als auch mit dem Volk. 

	(Zhanna): Das passiert manchmal. Manche Geister inkarnieren in ihrem Egregor und glauben, dass die Aufgaben des Egregors ihnen bei ihren persönlichen Aufgaben helfen. Das heißt, sie unterstützen ihren Egregor. Und deshalb inkarnieren sie mehrmals in ihm, um seine Aufgaben auf der Erde zu lösen. Das passiert (zeigt, dass Karl V. selbst ab der 24. Ebene inkarniert wurde). 

	Maxime: Wow. Genauer gesagt, alles ist für mich. Das ist ja sehr interessant. 

	Irina (Zhanna): Aber wie ich bereits sagte, fiel Karl V. während seiner Inkarnation von Level 24 auf Level 14. Wegen dieser Kriege. 

	Maxime: Vom 24. bis 14. 

	Irina (Zhanna): Und bereits am 14. erfolgte die Inkarnation in Zhanna. 

	Maxime: Und Zhanna wurde auf den 10. Platz zurückgestuft. 

	Irina: Zweimal in der königlichen Familie inkarniert. Hier ist das Ergebnis. 

	Maxime: Ja, das ist hier sehr interessant. Und Sie können nicht verstehen, wo Sie aufsteigen können und wo Sie im Gegenteil auf der spirituellen Ebene absteigen können. 

	Irina: Kurz gesagt, sie hatte die Aufgaben des Egregors, zu dem sie kam. 

	Maxime: Ja, das habe ich schon verstanden. 

	14:58 Merlins Prophezeiung. 

	Maxime: Wusste Johanna von der Prophezeiung des Zauberers Merlin, der zur Zeit König Artus lebte und voraussagte, dass Frankreich von der bösartigen Isabella von Bayern zerstört und von einer unschuldigen Jungfrau aus Lothringen gerettet werden würde, die zu Johanna von Orléans wurde? 

	Irina (Zhanna): Nun, ich habe von dieser Legende gehört, weil sie ziemlich bekannt war. Wie ich bereits sagte, konnte ich lesen, schreiben, ging in die Kirche und las religiöse Literatur, einschließlich der Bücher, in denen diese Prophezeiungen niedergeschrieben waren. 

	(Irina): Es zeigt, dass sie für ihre Zeit – den Beginn des 15. Jahrhunderts – eine ziemlich gebildete Frau war … ein Mädchen (weil sie keinen Ehemann hatte), ja, ein Mädchen. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, hatten Sie überhaupt Beziehungen mit Männern? Ich meine sexueller Natur. 

	Irina (Zhanna): Nein. 

	Maxime: Da man dich also Jungfrau nennt, bist du auch Jungfrau geblieben? Du hast die Inkarnation mit 19 verlassen, richtig? 

	Irina (Zhanna): Nein, später. 

	Maxime: Und wann? 

	Irina (Zhanna): Mit 22. 

	(Irina): Zeigt, dass sie vor dem offiziellen Geburtstermin geboren wurde. 

	Maxime: Sie wurde vor dem offiziellen Geburtstermin geboren, richtig? 

	Irina (Zhanna): Ja. 

	Maxime: Sie haben also die Tatsache verheimlicht, dass Sie geboren wurden? 

	Irina (Zhanna): Geburtsdatum geändert. 

	Maxime: Es ist klar. 

	16:59 Jeanne d’Arcs Beziehung zur Armee. 

	Maxime: Wie entwickelte sich Jeannes Verhältnis zur französischen Armee? Woher kam diese einfache ... nicht einfache Bäuerin, das haben wir bereits verstanden ... Es stellte sich heraus, dass Sie aus einer königlichen Familie stammen und auf all das vorbereitet waren, sodass Sie all dies leiten würden? 

	Irina (Jeanne): Als ich ankam, war Karl VII. bereits der herrschende König. Er war mein Cousin. 

	Maxime: Cousin. 

	Irina (Zhanna): Kein Blutsbruder, sondern ein Cousin. Sein Bruder erzählte mir davon, er wusste von meiner Geburt. Deshalb nahm er mich auf und übertrug mir die Leitung der Abteilung, obwohl ich ein Mädchen war. Es war völliger Unsinn für ein Mädchen, besonders in so jungen Jahren, einer Abteilung erfahrener Krieger-Ritter militärische Befehle zu erteilen. Sie waren alle auch Adlige. Diese Ritter waren Barone. 

	Maxime: Wie konnten sie einer Frau überhaupt erlauben, eine Armee zu befehligen? Na gut, Cousin. Wie hat er das der Armee erklärt? 

	Irina (Zhanna): Er hat mir nichts über mich erzählt, woher ich kam, denn das war ein Geheimnis. Er erklärte, es sei sein Wille, ich sei von Gott geführt, und deshalb sei es egal, aus welcher Familie ich stamme. Er stellte sich vor, ich stamme nicht aus einer Bauernfamilie, sondern aus dem niederen Adel (nicht aus der Zarenfamilie). 

	Ja, es gab Herzöge, die über seine Entscheidung empört waren und sagten, sie würden diesem Dorfmädchen nicht gehorchen, weil sie erstens keinen Rang hatte, zweitens eine Frau war und drittens keine militärische Ausbildung hatte. Worauf er antwortete, dass es egal sei, denn die Erzengel und Heiligen würden mir schon Anweisungen geben, auch zu militärischen Entscheidungen. 

	19:44 Wen kontaktierte Jeanne d’Arc? 

	Maxime: Zhanetta, bitte erzähl mir, über welche Stimmen und Visionen du gesprochen hast? Mit wem hast du kommuniziert? 

	Irina (Zhanna): Anfangs hatte ich Kontakt mit Erzengel Michael. Als ich 13 Jahre alt war, kommunizierte ich mit Erzengel Michael. Er beantwortete meine Fragen zum Zustand unseres Landes und wie man ihn verbessern kann. 

	Und wenig später, ein Jahr später, hörte ich die Stimme meines, wie ich dachte, spirituellen Gönners, Mentors, wie Sie sagen, Kurators. Doch tatsächlich stellte sich heraus (ich verstand es später, nach meiner Entkörperung), dass es eine meiner früheren Inkarnationen war. Das heißt, das Höhere Selbst, sagen Sie, nur in Form einer meiner früheren Inkarnationen. Genau die, in der ich die 24. Ebene erreichte. 

	Maxime: In welcher Inkarnation hast du Level 24 erreicht? 

	Irina (Zhanna): Das war auch auf der Erde. Ich bin sehr oft auf der Erde inkarniert. Und ich erreichte die 24. Ebene in Alexandria (zeigt das 4. Jahrhundert) im Körper einer Frau, die ihr „Große Märtyrerin Katharina“ nennt. 

	Maxime: Sie wurden also heiliggesprochen? 

	Irina (Zhanna): Ja. 

	Maxime: Wie die große Märtyrerin Katharina? 

	Irina (Zhanna): Ja. Aber das wusste ich nicht, denn mit 14 Jahren hörte ich eine Stimme und sah das Bild der Großmärtyrerin Katharina. Aber ich wusste nicht, dass dies mein Bild war, dass dies meine Inkarnation war. Ich dachte nur, dass diese Heilige mich ansprach. 

	Maxime: Interessant. Es gab Gerüchte, dass nicht nur Erzengel Michael zu Ihnen gekommen sei, sondern auch die Heilige Mutter Gottes. Stimmt das? 

	Irina (Zhanna): Später mehrmals. Aber meistens kamen die Großmärtyrerin Katharina und der Erzengel Michael zu mir. Und später, als ich mit aktiven Kampfhandlungen begann und die Schwingungen meines Energiefeldes senkte, kamen negative Wesen zu mir, die sich als sie vorstellten. 

	Denn sie haben sie ersetzt, als ich mich vom Licht Gottes entfernte, als ich ein körperloser Mensch war und dies in einem Zustand des Grolls, des Hasses und der Wut tat. 

	Maxime: Es gab also eine Auswechslung? 

	Irina: Es zeigt, dass neben Ressentiments, Hass und Wut auch Ängste und Misstrauen gegenüber König Karl VII. selbst und seinem Gefolge herrschten. 

	(Zhanna): Das heißt, ich hatte Angst, dass ich vergiftet werde und dass meine eigenen Leute mich töten – ich hatte Angst vor Verrat – diese Ängste waren auch da, sie haben die Schwingungen zusätzlich gesenkt. 

	Maxime: Das heißt, die Stimmen, die Sie hatten, waren die des Erzengels Michael, der Großmärtyrerin Katharina und der Mutter Gottes und dann der niederschwingenden Wesenheiten, die sie repräsentierten? 

	Irina (Zhanna): Als niederschwingende Wesenheiten kamen, kamen auch der wahre Erzengel Michael und die Mutter Gottes. Sie beantworteten auch meine Fragen, aber ich konnte nicht mehr unterscheiden, wo sie waren und wo nicht. Das heißt, es gab bereits Kontakte mit beiden. 

	24:01 So unterscheiden Sie Informationen von Entitäten mit niedriger und hoher Schwingung. 

	Maxime: Verstehe ich das richtig, dass jede Person mit niedriger Schwingung Informationen von Wesen mit niedriger Schwingung empfangen kann, die wie Wesen mit hoher Schwingung erscheinen, und eine Person sie nicht unterscheiden kann? 

	Irina (Zhanna): Vielleicht, aber wenn er nicht auf niedrigen Schwingungen ist. Wenn er auf niedrigen Schwingungen ist, wird auch seine Wahrnehmung verzerrt sein. Er kann durch Schwingungen erkennen. 

	Schauen Sie: Ich kommuniziere jetzt, nachdem ich in Madagaskar in diese Heilerin inkarniert bin. Ich befinde mich derzeit auf Stufe 18. Und ich bin derzeit nirgendwo inkarniert. Und der Kontaktierte, der mit mir spricht, kann die Stufe bestimmen. Unabhängig davon, unter welchem Namen sich der Geist vorstellt, kann der Kontaktierte, der besonders erfahren in Kontakten ist, einfach anhand der Schwingungen feststellen, um welche Stufe es sich handelt. Zumindest auf einer dreistufigen Skala: niedrig, mittel, hoch. 

	Wie unterscheidet man Töne auf dem Klavier: tiefe, mittlere und hohe Töne? Man hört mit den Ohren, oder? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Zhanna): Nur hörst du nicht mit deinen Ohren. Du spürst mit deinem Herzen, wie deine Schwingung bei der Kommunikation von einer niedrigen Ebene, von einer mittleren Ebene und von einer hohen Ebene kommt. Fast jeder Kontaktierte kann zumindest grob bestimmen, von welcher Ebene der Geist kam. Die Genauigkeit der Bestimmung hängt jedoch von seinen eigenen Schwingungen ab. 

	Ich erkläre Ihnen jetzt, warum. Denn je niedriger die Schwingungen des Kontaktierten im Moment des Kontakts sind, desto schwieriger wird es für ihn sein, andere niedere Geister zu erkennen. Denn diese Erkennungsfrequenz verschiebt sich. Das heißt, ein Kontaktierter, der selbst niedere Schwingungen hat, wird einen ihm gleichgestellten niederen Geist beispielsweise als durchschnittlich erkennen. 

	Und vielleicht kann der niedere Geist selbst sogar höhere Schwingungen haben als er. Und dann wird er ihn als erhaben erkennen. Verstehst du, was ich meine? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Zhanna): Es hängt auch von der Interpretation ab. Denn wenn ein hoher Geist zu einem Kontaktpartner mit niedriger Schwingung kommt und dieser Kontaktpartner mit niedriger Schwingung ihn ablehnt und ihm nicht vertraut, kann der Kontaktpartner ihn nicht als hochschwingend, sondern als niederschwingend interpretieren, d. h.: „Jemand Böses ist in mich eingedrungen.“ 

	Ein gutes Beispiel dafür ist das Verhalten von Dämonen, als Jesus Christus sich von ihnen besessenen Menschen näherte. Wer das Evangelium gelesen hat, kennt dieses Beispiel. Als Jesus Christus sich besessenen Menschen näherte, in denen Dämonen lebten, begannen sich niederschwingende Wesenheiten in ihnen zu manifestieren und ihn anzuflehen, sie zu verlassen, weil sie unter seiner Anwesenheit litten. 

	Und obwohl Jesus Christus eine sehr hohe Schwingungskraft hatte, war seine Anwesenheit für diese Wesen ein Angriff, eine Aggression. Das heißt, sie wollten ihn nicht einmal in ihrer Nähe haben, in ihrem Wirkungsbereich. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Zhanna): Wenn es sich also beispielsweise nicht um Dämonen handelte, sondern die Kontaktpersonen Schwingungen wie diese Dämonen hatten, dann 
könnten sie, als beispielsweise Jesus Christus in ihrem Feld erschien, ihn als einen Geist mit niedriger Schwingung identifizieren, obwohl sie selbst eine niedrige Schwingung haben. 

	(Irina): Wie gefällt dir das? (lacht) 

	Maxime: Sehr interessant. 

	Irina (Zhanna): Und denken Sie daran, wie Apostel Paulus darüber schrieb: Satan selbst kann die Gestalt eines Lichtengels annehmen. Und er kann sogar die Gestalt von Jesus Christus annehmen. Das heißt, er kann jede beliebige Gestalt annehmen. Und um dies zu erkennen, muss der Kontaktierte selbst ein reines Herz und hohe Schwingungen haben. Und was bedeutet das? Es bedeutet: Je mehr Liebe und Vertrauen in Gott der Kontaktierte selbst hat, desto genauer erkennt er die Quelle. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	Irina: Dies geht aus ihrer Kontakterfahrung hervor. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	Irina (Zhanna): Ich wusste damals nichts davon. Es gab kein solches Wissen. 

	Maxime: Das heißt, dieses Wissen haben Sie bereits erhalten, als Sie Heiler waren, oder? 

	Irina (Zhanna): Und als ich Heilerin war und in der Geistlichen Welt, auch als ich aus der Inkarnation kam. 

	29:46 Hilfe des Erzengels Michael auf dem Schlachtfeld. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte: Man glaubt, dass es Erzengel Michael war, der Jeanette (Jeanne d’Arc) erschien und ihr half, ihre Mission zu erfüllen: Karl VII. in Reims zu krönen. Stimmt das? 

	Irina (Zhanna): Was meinst du mit „geholfen“? Bitte erläutere das. 

	Maxime: Der Legende nach erschien Michael während der Befreiung Orléans von den Engländern, umgeben von der gesamten Engelschar, leuchtend am Himmel und kämpfte auf der Seite der Franzosen. Gab es tatsächlich eine solche Vision oder Erscheinung am Himmel? 

	Irina (Zhanna): Auf der physischen Ebene gab es keine. Außer mir gab es auch Propheten und Prophetinnen. Und sie sahen, was auf der feinstofflichen Ebene geschah. Dort fand nicht nur eine Schlacht statt, sondern hochschwingende Wesenheiten reinigten den Raum über dem Schlachtfeld so, dass es als Kampf mit dunklen Mächten wahrgenommen wurde. 

	Aber auch hier handelt es sich nur um eine Interpretation. Es handelt sich also nicht um einen direkten Kampf, den Erzengel Michael mit seinem Schwert führt. Dies ist eine Interpretation. 

	31:05 Über die Niederlage von Jeanne d’Arc in der Schlacht von Paris. 

	Maxime: Sie haben mit dieser Armee Feldzüge gewonnen. Gab es negative Erfahrungen, als Sie nicht gewinnen konnten (besiegt wurden)? 

	Irina (Zhanna): Ja, in Paris (zeigt, wie es eine Schlacht um Paris gab und es eine Niederlage gab, das heißt, sie konnten nicht gewinnen und diese Stadt einnehmen). 

	Maxime: Was war Ihrer Meinung nach der Grund für den Verlust? 

	Irina (Zhanna): Ungehorsam. Das heißt, ich wollte weiterkämpfen (zeigt, wie man mit dieser Stadt weiterkämpft, sie belagert und die Schlacht fortsetzt). Und meine Untergebenen – die Truppen dieser Ritter – bekamen Angst, hörten nicht auf mich und begannen, sich selbst zurückzuziehen. 

	Und dann beschuldigten sie mich vor dem König, sie in den sicheren Tod zu führen, obwohl ich sicher bin (übrigens habe ich diesen Moment in der Timeline gesehen, als ich die Inkarnation bereits verlassen hatte), dass bereits Verstärkung auf uns zukam, und wenn wir noch zwei Stunden durchgehalten hätten, wäre Verstärkung eingetroffen und wir hätten gewonnen. Aber sie hörten nicht darauf. 

	Maxime: Sie haben das Schlachtfeld also früher verlassen? 

	Irina (Zhanna): Ja, sie begannen sich zurückzuziehen. 

	(Irina): Zeigt, dass sie mit Pfeilen überhäuft werden. Und Jeanette selbst wurde, nicht lebensgefährlich, aber ebenfalls von einem Pfeil verletzt. 

	33:03 Verrat und Gefangenschaft von Jeanne d’Arc. 

	Maxime: Erzählen Sie mir bitte, wie es dazu kam, dass Sie von den Kirchenmännern verhört wurden? Was ist passiert? Wurden Sie gefangen genommen? 

	Irina: Sie zeigt, dass sie betrogen wurde. 

	Maxime: Wann wurden Sie verraten? Was war der Verrat? Wer hat Sie verraten? 

	Irina (Zhanna): Das Gefolge. Nicht der König selbst (zeigt sein Gefolge). 

	Es gab eine Verschwörung mit den Engländern. Die Engländer hatten eine Verschwörung mit dem Teil des französischen Adels, der sie unterstützte. Es gab eine Spaltung unter den französischen Adligen: Einige waren für Frankreich, andere für England. 

	Die Anhänger Englands befanden sich unter anderem im Gefolge des Königs. Und sie beschlossen, mit den Kirchenmännern eine Vereinbarung zu treffen, mich zu töten, um erstens dem französischen Volk zu zeigen, dass nicht Gott, sondern der Teufel mir Befehle erteilt hatte, und um den Kampfgeist mit England zu brechen, damit Frankreich die Kämpfe einstellte (was zeigt, dass es eine politische Ordnung gab). 

	Es geschah, dass mich meine Wachen während einer der Schlachten einfach im Stich ließen (ich hatte Wachen: Wachen, Diener, die mich umringten). Sie galoppierten einfach davon und ließen mich allein. Und auch unsere Kämpfer – die Engländer – wussten von der Verschwörung. Und sie töteten mich nicht, sondern einfach (zeigt, wie sie mich umzingelten, mir die Waffen ausschalteten und mich gefangen nahmen) … 

	Maxime: Ich verstehe, Sie wurden gefangen genommen. Und worüber wurden Sie verhört? 

	Irina (Zhanna): Sie haben mich nach den Stimmen gefragt. 

	(Irina): Zeigt, wie sie im Kloster ist. Aus irgendeinem Grund sind ihre Hände gefesselt, so (zeigt vor sich). Sie sitzt an einem Tisch, und einige Mönche verhören sie, das heißt, sie stellen ihr Fragen und schreiben die Antworten auf. 

	(Zhanna): Sie fragten, in welchem Alter Erzengel Michael zu mir kam, was er sagte, wie ich ihn sah: im Traum oder in Wirklichkeit. Das heißt, sie fragten nach Visionen. Und dann fragten sie nach der Bibel (was zeigt, dass sie Fragen zur Dreifaltigkeit stellten: „Was ist die Dreifaltigkeit?“). Sie stellten auch Fragen zu meiner Einstellung zur Kommunion, also zum Glauben. 

	Und dann begannen sie, mich zu fragen, warum ich die Truppe so geführt hatte, dass ich sie in brutale Schlachten mit vielen Verlusten führte. Und sie fragten mich, ob ich glaube, dass der Teufel in Gestalt des Erzengels Michael zu mir sprach und mir Ratschläge gab. Das sind die Fragen. 

	Maxime: Und was hast du geantwortet? 

	Irina (Zhanna): Ich sagte, ich zähle nicht. Und als sie mich fragten: „Warum dann solche Verluste?“ (zeigt, dass der Mönch fragt), antwortete ich ihm, dass jeder Sieg Opfer bringen muss. 

	Maxime: Interessant. 

	37:14 Prozess gegen Jeanne d’Arc. 

	Maxime: Nach diesem Verhör wurden Sie zur Hinrichtung geführt, Sie wurden zum Tode verurteilt? 

	Irina (Zhanna): Nicht sofort. Zuerst gab es eine Gerichtsverhandlung. Es gab sogar einen Verteidiger, einen Anwalt, nur dass er ebenfalls von der Kirche kam, ebenfalls ein Mönch. Es gab einen Ankläger – einen Staatsanwalt – einen Mönch. Und sie haben den ganzen Fall verlesen, meine Aussage und die Aussagen der Zeugen (auch sie gehörten zu diesen Kriegern). 

	Sie gingen sogar in das Dorf, in dem ich aufgewachsen bin, also zu meinen Adoptiveltern. Dort fragten sie mich nach meiner Kindheit (sie erfuhren nicht, wessen Tochter ich wirklich war – das war ein Geheimnis), wie ich gelebt habe, was ich als Kind gemacht habe und ob ich meinen Eltern vom Erzengel Michael erzählt habe. 

	Das heißt, sie wollten herausfinden, ob ich als Kind davon erzählt oder es mir als Erwachsener ausgedacht hatte. Das heißt, sie wollten mich bei einer Lüge ertappen (dass ich mir diese Legende ausgedacht hatte). Aber meine Adoptivmutter, meine Brüder und Nachbarn bestätigten, dass ich in einem gewissen Alter tatsächlich davon erzählt hatte. 

	Maxime: Über Ihre Kontakte mit der Geistigen Welt? 

	Irina (Zhanna): Ja, sie bestätigten, davon gehört zu haben usw. Alle diese Zeugenaussagen wurden verlesen. Und da war ein Verteidiger, der darum bat, mein Todesurteil aufzuheben und es durch die Verbannung in ein Kloster zu ersetzen, damit ich dort büßen und für meine Sünden beten könne. Er bat mich, eine einfache Nonne zu werden, damit ich mein ganzes Leben wie in Gefangenschaft leben, aber am Leben bleiben könnte. Das heißt, der Anwalt bot an, mein Leben zu verschonen und mich in ein Kloster zu schicken. 

	Als der Staatsanwalt der Kirche die Anklage verlas und die Strafe forderte, hieß es darin, ich sei der Hexerei und des Umgangs mit dem Teufel angeklagt. Ich hätte nicht nur den König und seine Vertrauten in die Irre geführt, sondern dies hätte Frankreich in diesem Krieg auch große Verluste eingebracht. Das heißt, sie fällten einen Schuldspruch (was zeigt: Der Richter ist ein Bischof, der höchste Hierarch der Kirche). 

	Er stellte sich auf die Seite der Anklage und erklärte, warum er es tat. „Weil“ – sie nannten diesen Kontakt nicht Kontakt – „diese Verbindung mit den Geistern in Jeanette zu großen, verheerenden Folgen für unseren Staat führte.“ Deshalb erhob er diese Anklage. 

	Maxime: Sehr interessant. 

	41:02 Hinrichtung von Jeanne d’Arc. Austritt aus der Inkarnation. 

	Maxime: Es gibt eine Version, in der eine andere Frau anstelle von dir auf dem Scheiterhaufen verbrannt wurde und du irgendwo geblieben bist, um dort zu leben und deinen Lebensabend zu verbringen. Stimmt das? 

	Irina (Zhanna): Nein. Ich wurde auf dem Scheiterhaufen verbrannt. 

	Maxime: Wurden Sie auf dem Scheiterhaufen verbrannt? 

	Irina (Zhanna): Ja. 

	Maxime: Können Sie uns erzählen, wie Sie aus der Inkarnation hervorgegangen sind? Wer hat Sie getroffen? Und wie schmerzhaft war dieser Tod? 

	Irina (Jeanne): Zum Glück verlor ich ziemlich schnell das Bewusstsein (zeigt, wie sie zum Feuer geführt wird). Ich wandte mich an den Bischof, der bei der Hinrichtung anwesend war und mich zum Tode verurteilt hatte. Er sah zu. Es waren noch andere Mönche da. Und auch Einwohner der Stadt (zeigt). Eine Menschenmenge hatte sich versammelt, aber sie war weit weg. 

	Neben mir standen dieser Richter, Mönche und ein Anwalt. Einer der Priester kam und sagte, ich müsse vor der Hinrichtung vor Gott Buße tun, damit meine Seele gereinigt vor ihm erscheinen könne. Ich schwieg. Dann wandte ich mich an den Bischof und sagte: „Okay, du hast Recht. Wir treffen uns zum Gericht Gottes.“ Er schwieg (zeigt, wie er mit den Schultern zuckte) und sah zu. 

	Es gab auch Wachsoldaten, die keine Mönche waren und die Wache hielten und für Ordnung sorgten. Und als sie mich zum Feuer brachten und mir die Hände fesselten (er zeigt: Sie banden sie an eine Stange, in deren Nähe Strohbündel und Zweige lagen, die angezündet werden mussten), als sie mich fesselten, hörte ich, wie einige Soldaten anfingen, Witze zu machen, das heißt, mich auszulachen. Und der Richter selbst hörte das, wandte sich ihnen zu und rief ihnen zu, sie sollten nicht darüber lachen. Und sie verstummten. 

	Ich sah ihn an. Er lächelte nicht einmal. Als ich ihm in die Augen sah, spürte ich, dass er mich rechtfertigen wollte, aber dieser Prozess war für ihn angeordnet worden, das heißt, er konnte es nicht tun. Ich spürte, dass er es bereute. Und ich verstand, dass dies alles von höheren politischen Kreisen angeordnet worden war. 

	Dann banden sie mich mit einem Seil an einen Pfahl und befreiten meine Hände. Als sie schon das Feuer anzündeten, bat ich sie um ein Kreuz. Sie gaben mir ein Holzkreuz. Ich schaute nach oben. Als ich das Feuer auf meinem Körper spürte, empfand ich Schmerzen und bat Jesus, meine Seele schnell zu mir zu nehmen. Ich verlor schnell das Bewusstsein. Denn Jesus sandte Engel. Ich sah Erzengel Michael, der mich traf und mich schnell aus meinem Körper führte, damit ich nicht lange unter dem Schmerzschock leiden musste. 

	Nach etwa fünf Minuten verlor ich bereits das Bewusstsein. Natürlich waren diese fünf Minuten sehr lang für mich. Aber ich verstand vollkommen, dass es eine solche Hinrichtung gab und dass sie für mich hinsichtlich der Qualen viel schlimmer hätte sein können. 

	Also ging ich hinaus, als ich vor mir eine Feuerwand sah, und dahinter war ein noch helleres Glühen. Und ich merkte, dass ich keinen Schmerz mehr spürte und meinen Körper überhaupt nicht mehr spürte. Dann wollte ich durch dieses Feuer gehen und ausbrechen. 

	Ich fühlte mich, als würde ich durch Feuer fliegen, und dort, dahinter, begegnete mir ein riesiges Bild des Erzengels Michael. Er nahm mich bei der Hand und sagte: „Ich grüße dich.“ Mein Schutzengel und zwei weitere Führerengel standen in der Nähe und teilten mir mental mit, dass mein spirituelles Niveau gesunken war. Und dann kehrte ich zu meinem Geist zurück. 

	(Irina): Sie zeigte mir einfach den Weg aus der Inkarnation. Sie hatte keine große Angst, aber den Wunsch zu leben. Es herrschte Verzweiflung, weil sich nichts ändern ließ. Und es herrschte Wut und Zorn auf diesen Bischof. 

	(Zhanna): Und ich hatte keine Angst vor dem Tod selbst. Denn zuvor hatte ich an vielen Schlachten teilgenommen, bei denen ich sterben konnte, und ich konnte meinen Selbsterhaltungstrieb bereits überwinden. 

	Maxime: Ich verstehe. Sehr interessant. 

	48:00 Das spirituelle Niveau des Geistes erhöhen. Ansprache an das Publikum. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, was Sie unseren Zuschauern aus der spirituellen Welt jetzt mitteilen möchten. Vielleicht gibt es Informationen, die Sie unbedingt weitergeben möchten? 

	Irina (Zhanna) Ja, das würde ich gerne. Ich konnte meine 24. Stufe noch nicht wiederherstellen. Aber ich habe es geschafft, meinen Engelsrang – die 18. Stufe – genau nach dieser Inkarnation, die die letzte war, wiederherzustellen. Denn als ich direkt nach Zhanna als männlicher Kaufmann in Spanien inkarnierte, inkarnierte ich dort von der 10. Stufe und stieg von dort auf die 12. auf. Das heißt, es gab einen Anstieg, allerdings um zwei Stufen. 

	Und schon an diese Heilerin in Madagaskar, die Menschen mit Kräutern und Zaubersprüchen heilte, wandten sich viele Menschen zu... Außerdem habe ich dort schon am Ende meines Lebens mit dem Schamanismus begonnen (zeigt, wie er die Geister nennt). Und schon in dieser Inkarnation stieg ich von der 12. Stufe auf die 18. auf. 

	Ich möchte mich an euch wenden. Schaut euch das Beispiel all meiner Inkarnationen an. Als ich meine Inkarnationen damit verbrachte, Menschen zu helfen und etwas zu erschaffen, anstatt zu zerstören, stieg mein Niveau. Und als ich versuchte, Gerechtigkeit zu verteidigen und meine politischen Angelegenheiten zu regeln und dabei die Liebe vergaß, sank mein Niveau. 

	Ich möchte euch mit diesem Beispiel der Inkarnationen ansprechen. Schaut euch meine Inkarnationen an, schaut euch mein Leben an und – ich wende mich an euch alle – zieht daraus eine Schlussfolgerung darüber, was für euch in dieser Inkarnation wichtig ist: die Erfüllung einer vorübergehenden Pflicht gegenüber irdischen sozialen Institutionen oder die Erfüllung einer Pflicht gegenüber euch selbst, gegenüber Gott. 

	Maxime: Danke schön. 

	Irina (Zhanna): Ja, ich habe für mein Vaterland gekämpft. Ich war eine große Patriotin meines Landes. Ich wollte, dass es stark, unabhängig und von niemandem abhängig ist und dass es ihm gut geht. Liebe zum Vaterland ist gut. Aber ich möchte euch sagen: Denkt daran, dass die Liebe zu Gott die größte aller Lieben ist. 

	Maxime: Vielen Dank, Jeanette. Ich hoffe, das hat für viele Klarheit gebracht. Jetzt werde ich versuchen, den „Q&A. Live“-Chat zu öffnen. Ich werde versuchen, noch ein paar Fragen zu stellen. 

	52:17 Niedergeschlagenheit von Jeanne d’Arc. Begegnung mit dem Bischof in der Geistlichen Welt. 

	Maxime: War Jeanne jemals mutlos und enttäuscht von Gott, vom Leben, insbesondere am Ende ihrer Inkarnation? 

	Irina (Zhanna): Nein, ich bin nicht wegen meines Lebens verzweifelt. Ich bin nur verzweifelt, weil das Urteil nicht aufgehoben werden konnte, weil ich leben wollte. Ich war noch jung und dachte, ich hätte mein ganzes Leben noch vor mir. Aber es kommt vor, dass jemand anderes deine Pläne durchkreuzt. Damals verstand ich nicht, dass ich selbst mit meinen Entscheidungen und der Wahl meines Lebens diese Durchkreuzung meiner Pläne durch andere verursacht hatte. 

	Ich habe die Verantwortung für mein Schicksal nicht übernommen. Ich entschied, dass ich ein unbedeutendes Rädchen in dieser Maschine war, das nach seinem Verschleiß einfach weggeworfen werden würde. Mir war nicht bewusst, dass all meine Entscheidungen, angefangen von der Kindheit, mich an diesen Punkt gebracht hatten. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	Hier schreiben sie nun: Jeannes Vater war der Herzog von Orleans, ihre Mutter die Königin von Bayern, die später die Frau des Königs von Frankreich wurde. Stimmt das? 

	Irina (Jeanne): Es war Louis, ja. Und die Mutter war seine Geliebte, das heißt, nicht seine rechtmäßige Ehefrau. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, haben Sie den Bischof, der Sie hingerichtet hat, in der realen Welt, in der spirituellen Welt getroffen? 

	Irina (Zhanna): Ja. Dann, als er aus der Inkarnation hervortrat, trafen wir uns. Ich war zwar auf der zehnten Ebene, er auf der fünfzehnten, als er aus der Inkarnation hervortrat. Er kam zu mir und sagte: „Du wolltest mich beim Prozess treffen, nicht wahr? Ich erinnerte mich an diese Worte, als du verbrannt wurdest. Und ich bin bereit, dich zu treffen.“ Er bat mich sogar um Vergebung für diese Entscheidung. Und dann glaubte ich innerlich, dass dies tatsächlich ein Befehl des englischen Königs war. 

	Maxime: Wurden Sie damals von den Burgundern gefangen genommen? 

	Irina (Zhanna): Ja. 

	54:39 Worte der Dankbarkeit. 

	Maxime: Zhanna, vielen Dank. 

	Irina: Danke schön. 

	Maxime: Vielen Dank an die Jungs für die Fragen, die während der Live-Übertragung gestellt wurden. 

	Irina: Interessant. 

	Maxime: Ja. Also, Leute, bis bald! 

	

	 

	30. November 2024 

	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova hat Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt. 

	Maxim Rusan – Leiter des Cassiopeia-Projekts und des Zentrums für spirituelle und körperliche Entwicklung; 

	Phantom des körperlosen Geistes von Jeanne d’Arc – einer Nationalheldin Frankreichs, eine der Kommandeurinnen der französischen Truppen im Hundertjährigen Krieg, die sogenannte Jungfrau von Orleans. 

	Kontakt mit Plasmoiden in Bulaevs Anlagen 

	 https://blog.cassiopeia.center/kontakt-s-plazmoidami-v-ustanovkah-bulaeva  

	Im Jahr 2019 war ich in der Stadt Miass bei den Installationen von Viktor Wassiljewitsch und habe mit verschiedenen Menschen gesprochen. Einige der Menschen, die sich in den Installationen von Viktor Wassiljewitsch Bulajew befanden, hatten das Gefühl, als würde jemand sie berühren, als würde jemand ihren Körper manipulieren, obwohl sie allein in der Installation waren. 

	 

	Daher die Frage: Was war das? War es eine Illusion, eine Sinnestäuschung? Gab es in den Anlagen vielleicht tatsächlich andere Bewohner der Geistlichen Welt, die dort Menschen heilten? 

	 

	MidgasKaus antwortet: 

	 

	Ich habe das Prinzip der Installation verstanden. Es handelt sich um eine gegenseitige Verstärkung der Energieflüsse, einschließlich der feinstofflichen Welten der Ätherebene, durch die Verstärkung des Flusses aufeinander gerichteter Photonen und anderer elektromagnetischer Wellen. Dies ist die gegenseitige Beeinflussung der physischen Welt auf der feinstofflichen Ebene. 

	 

	Tatsächlich sind Menschen nie ganz allein. Sie sind nie allein. Allein sein kann man nur in der physischen Welt, zum Beispiel in einem Raum. Doch auf anderen Realitätsebenen, auf anderen Ebenen und Dichtestufen des Universums in diesem Raum, also im selben Raumvolumen, das Ihr Raum oder in diesem Fall Kozyrevs Installation einnimmt, gibt es viele Zivilisationen, viele Welten mit ihren Bewohnern. 

	 

	Beispielsweise kann sich in Ihrem Zimmer, im selben Raumvolumen, die Stadt, das Haus oder ein anderer Ort befinden. Dies geschieht jedoch auf subtileren Ebenen, nämlich der nicht manifestierten physischen Ebene. 

	 

	Um die physische Ebene der Realität selbst zu erschaffen, investieren die Bewohner der subtilen Welten der acht Dichteebenen ihre Energie, Seele und Kreativität in den Prozess. Sie beeinflussen die physische Ebene direkt, indem sie leichter als jeder andere mit den physischen Körpern der Menschen interagieren können, und dann fühlt sich der Mensch berührt und gestreichelt. 

	 

	Es liegt nicht daran, dass sie sich direkt nähern oder berühren. Es sind plasmoide Wesen, plasmoide feinstoffliche Entitäten. Sie können einfach nur schauen und Energie senden, einen Energiefluss. Dieser ist subtil und durchströmt den menschlichen Körper. Es fühlt sich an, als würde jemand streicheln oder berühren. Dies kann auch durch einen Energieaustausch geschehen. 

	 

	Diese Installation kann auf menschliche Chakren und Energiezentren einwirken und sie sensibler für das Existierende machen. In Ihrem Zimmer gibt es beispielsweise auch Plasmoide mit unterschiedlichen Dichtestufen, die Sie jedoch einfach nicht spüren. Wenn Sie jedoch Ihre Sensibilität erhöhen, werden Sie sie spüren. Höchstwahrscheinlich handelte es sich dabei um Plasmoide. 

	 

	Erfahrungen der Menschen in Bulaevs Installationen 

	Verschiedene Menschen können in diesen Situationen unterschiedliche Empfindungen haben. Dies liegt erstens daran, dass jeder Mensch unterschiedlich empfindlich auf Energien reagiert. Zweitens haben alle Menschen unterschiedliche Kuratoren. 

	 

	Verschiedene Kuratoren, und daher kann jemand, der sich in diesen Situationen befindet und seine Sensibilität steigert (wenn diese Steigerung beispielsweise den spirituellen Kanal beeinflusst), in die spirituelle Welt hinausgehen, sich mit dem Höheren Selbst verbinden und vergangene Leben sehen. Das bedeutet, dass das Höhere Selbst den Menschen zu irgendeinem Zweck an seine Lektion oder eine seiner Blockaden erinnert und ihm diese Erinnerung schenkt. Diese Erinnerungen sind nicht chaotisch, sie sind nicht zufällig, sondern Erinnerungen an dieses Leben. 

	 

	Jeder Mensch kann Hunderte anderer Leben haben, wird aber an ein bestimmtes erinnert. Das bedeutet, dass es etwas Wichtiges für das aktuelle Leben, für den aktuellen Moment gibt. Wer in den Weltraum fliegt, hat bereits eine Trennung vom Astral- oder Mentalkörper (je nachdem, wie er seinen Körper empfindet). Auch die Aktivierung der Chakren hat einen Einfluss. Das Energiesystem ist so konzipiert, dass durch die Aktivierung der Chakren und Energiezentren eines Menschen durch die Energie in den Installationen eine Trennung vom Astral- oder Mentalkörper unter Beibehaltung des Bewusstseins erfolgt. Der Mensch verlässt sozusagen seinen Körper und begibt sich in die Astralwelt. Der Raum, den er besucht, ist wie im Astralraum. 

	 

	Und wenn ein Mensch nichts dergleichen spürt, sondern einfach einschläft, geht er ebenfalls ins Astrale, erinnert sich aber nicht. Sein Gehirn hat nicht genug Energie, um das Bewusstsein zu bewahren. Er wird, wie man so schön sagt, ins Astrale geworfen. Und wenn er noch mit jemandem kommunizieren kann, können Kuratoren zu ihm kommen und mit ihm sprechen und ihm Informationen weitergeben. 

	 

	MidgasKaus zur Definition von Zeit 

	Frage: Hatte Nikolai Alexandrowitsch Kosyrew Recht mit seiner Annahme, dass diese Aluminiuminstallationen, Spiegelinstallationen, Kosyrews Spiegel in Form eines runden Zylinders, eines Kegels, in der Lage sind, Zeitflüsse zu bündeln? Mit anderen Worten: Um welche Art von Energie handelt es sich dabei? Sind das Zeitflüsse, die in Bulajews und Kosyrews Installationen gebündelt werden? Was ist das? 

	 

	 

	Zunächst müssen wir den Begriff „Zeitfluss“ definieren. Denn was Kozyrev als Zeitfluss bezeichnete, bezeichnen wir mit völlig anderen Begriffen. Wir bezeichnen den Zeitfluss als den Prozess der Veränderung materieller Teilchen durch Bewegung, Austausch und Veränderung der Welt. Die Veränderung der Teilchen der materiellen Welt, die alle Arten von Bewegung und alle Arten von Energie, kinematische Energie, bestimmt, ist Zeit. Der Zeitfluss ist eine besondere Energieart, die jedoch durch die Veränderung von Teilchen bestimmt wird. Die Energiearten, die durch diese Anlagen gebündelt werden, bezeichnen wir als einige der feinstofflichen Energien, die an der Entstehung der physischen Welt beteiligt waren. Es gibt über 6000 ätherische Energien. Welche Arten er korrigieren, sammeln und verstärken konnte, um Resonanzen dieser Energien im Raum zu erzeugen, muss mit speziellen Geräten gemessen werden, die es auf der Erde nicht gibt, oder auf der feinstofflichen Ebene betrachtet werden. 

	 

	03:32, #420 Unbekanntes Universum. Wissenschaft und Magie. Astrophysik, feinstoffliche Welt, Kozyrevs Spiegel, Akasha-Chroniken. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 
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	#731 Gespräch eines Vaishnava mit Krishna, 4 Prinzipien. Liebe und Egoismus. Glücksspiel. Bewusster Sex. Teil 3. 

	 https://blog.cassiopeia.center/razgovor-vajshnava-s-krishnoj-4-principa-lyubov-i  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:16 Auszüge aus der Konferenz. 

	„…Vertraue Gott und lass deine Kundalini-Energien nicht ins Leere abfließen…“ 

	„…wenn Sie die Substanz regelmäßig anwenden können und die Dosis nicht erhöht werden muss, oder…“ 

	„...weil die Liebe bereits durch Egoismus ersetzt wird…“ 

	00:49 Vier Prinzipien (Verbote) der Vaishnavas. 

	Camille: Bei der Initiation geloben Vaishnavas, vier Prinzipien zu befolgen. Welches dieser Prinzipien würde Krishna abschaffen? Das erste ist das Glücksspielverbot … 

	Irina: Sie müssen sie jetzt alle für unsere Fernsehzuschauer auflisten, so wie sie sind, und dann weiterreden. 

	Camille: Das zweite Verbot ist das Verbot schlechter Gewohnheiten wie Drogensucht, Alkohol und dergleichen. Ich denke, das ist ein verständliches Verbot. Das dritte Verbot ist, wie soll ich sagen, sexuelle Beziehungen nur innerhalb der Familie zu haben, nur mit dem Ehepartner, wie man so schön sagt. Und das vierte Verbot ist, kein Fleisch, keinen Fisch und keine Eier zu essen. 

	Welches dieser Verbote würde Krishna aufheben? 

	01:58 Krishna über Glücksspiel. 

	Irina: Machen wir es so: eins nach dem anderen. 

	Wie nennt man Glücksspiel? Es ist nur so, dass sich die Traditionen ein wenig ändern können. 

	Camille: Wenn jemand um Geld Karten spielt, ist es klar, dass dies etwas Schlechtes ist. Man kann verlieren, wie der König im Mahabharata sein gesamtes Königreich verlor. Das ist nicht gut. 

	Irina: Welche anderen Arten des „Glücksspiels“ gibt es? 

	Camille: Dies sind verschiedene Spiele, viele verschiedene Spiele um Geld. Als Glücksspiel gilt das Investieren von Geld in Pyramiden und dann Maklergeschäfte zum Erhöhen oder Senken der Zinsen. 

	Irina: Er sagt jetzt: „Leidenschaft ist ein Gefühl.“ Stimmt's? 

	Camille: Also. 

	Irina (Krishna): Welche Spiele sind spannend? Diejenigen, bei denen man gewinnen möchte? 

	Camille: Ja. 

	Irina (Krishna): Und welche Spiele wecken in dir den Wunsch zu gewinnen? Natürlich die, bei denen es einen Wettbewerb gibt. Stimmt's? 

	Camille: Ja. Es stellt sich heraus, dass die gesamte Geschäftsidee, alles auf dieser Begeisterung aufbaut. Wettbewerb. 

	Irina: Ist Fußball ein Glücksspiel? 

	Camille: Ja, wenn Sie Wetten platzieren. 

	Irina: Nein, nicht für den, der es ansieht, sondern für den, der es spielt. 

	Camille: Nein, das ist kein Glücksspiel. Es ist etwas anderes. Da herrscht Wettbewerb … 

	Irina: Und dafür kann er auch Geld bekommen. 

	Camille: Ich schätze, da herrscht eine Art Sportsgeist. 

	Irina: Auch hierfür kann er Geld bekommen. 

	Camille: Ah, nun ja. 

	Irina: Gilt das als Glücksspiel? Wenn man ihm beispielsweise sagt: „Wenn du gewinnst, dann bekommst du es.“ 

	Camille: Es gilt bereits als Beruf. Ein legaler, sozusagen. 

	Irina: Also sind Casinos verboten? 

	Camille: Ja, wie ein Casino, wie alle möglichen … 

	Irina: Lottoscheine? 

	Camille: Lotterielose – nein, so ähnlich ist es … 

	Irina: Wo sind all diese Lottos? 

	Camille: Nein, Lotterien sind nicht direkt verboten. 

	Irina: Hier kaufen sie alle Lotteriescheine, wenn sie sagen: „Ziehen Sie Lotto.“ Und gewinnen dort alle möglichen Wohnungen. Ist das verboten? 

	Camille: Nein, es ist nicht verboten. Es gilt schließlich als harmlos. Aber wenn ein Broker an der Börse auf fallende, steigende oder fallende Kurse setzt … 

	Irina: Ich weiß nicht, was ein Makler ist, ich weiß nur … 

	Camille: Und hier kaufen die Leute Aktien oder Kryptowährungen. 

	Irina: Und was? 

	Camille: Diese Seiten sind hier. 

	Irina: Und die Auktion? 

	Camille: Es ist die gleiche Auktion. 

	Irina: Und wenn sie sagen: „Ich verkaufe es Ihnen zu diesem Preis“, und den Preis dann immer weiter erhöhen, ist das Glücksspiel? 

	Camille: Dies ist kein Spiel, dies ist Handel. 

	Irina: Was aber, wenn es sich beispielsweise beim Kartenspielen um Geld um Glücksspiel handelt? 

	Camille: Ja. 

	Irina: Da kann man alles verlieren. Oder diese Spielautomaten, oder? 

	Camille: Ja. 

	Irina: Man gewinnt ein bisschen, und dann fängt man an zu verlieren, und man entwickelt eine Spielsucht. Ist es das? 

	Camille: Ja, da, wo einem der Verstand einfach versagt. Er hat schon... 

	Irina: Er sagt jetzt, dass nicht die Spiele selbst verboten seien. 

	(Krishna) Ich werde es jetzt erklären. Abhängigkeit ist verboten. Jede Abhängigkeit. Was bedeutet „verboten“? Das ist ein spiritueller Rat: Werde nicht abhängig, auch nicht von Krediten. Behalte deinen Verstand, deine Logik, dein Denken, das heißt, die Kontrolle. 

	Camille: Kredite sind jedoch nicht verboten. 

	Irina (Krishna): Das heißt, in finanziellen Angelegenheiten vernünftig zu bleiben. Sie an sich sind nicht verboten, aber es ist verboten, so viel anzuhäufen, dass man es später nicht mehr zurückzahlen kann. 

	Es ist nicht einmal so... Wir haben das Wort „Verbot“ nicht. Ich kann nur sagen, dass ich davon abraten würde. Denn es würde zusätzlichen Stress verursachen, sozusagen eine zusätzliche Schwingungsabnahme. Verstehen Sie, was ich meine? Zum Beispiel verlor jemand seinen Lohn bei einem Glücksspiel und ließ seine Familie ohne Essen zurück. Seine Frau schlug ihm ins Gesicht. Das stresste ihn. Aber er kann nicht aufhören, weil er süchtig ist. Es ist verboten. Warum? Es ist ein regulierendes Prinzip. 

	Camille: Ich bin für dieses Prinzip. 

	Irina (Krishna): Weil es Negativität in einem Menschen hervorruft. Innerlich beginnt er sich Sorgen zu machen: „Ich habe verloren, aber woher bekomme ich Geld? Woher sonst? Was ist, wenn ich gewinne?“ All das lenkt ihn erstens von Gott ab und zweitens löst es Wut in ihm aus, Neid auf diejenigen, die bereits gewonnen haben. Kurz gesagt, es entsteht Negativität. Deshalb rate ich euch, Vaishnavas, davon ab, dies zu tun. 

	Camille: Bußgeld. 

	Irina (Krishna): Es geht nicht darum, dass du überhaupt kein Glücksspiel spielen solltest, aber du solltest nicht süchtig werden. Du solltest dich in diesem Zustand auf jeden Fall beherrschen. Verstehst du, was ich meine? 

	Camille: Ja, ich verstehe. 

	07:44 Krishna über schlechte Angewohnheiten. 

	Irina: Und nun zu den schlechten Angewohnheiten: Listen Sie diese bitte auf. 

	Camille: Alkohol, Zigaretten, Drogensucht und so etwas. 

	Irina: Und was gilt als Droge? Denn die Frage ist sehr interessant, insbesondere im Hinblick auf Indien. 

	Camille: Alles gilt als Droge – Alkohol, Zigaretten, Drogensucht, alles ist eine Droge. Im Prinzip ist es sogar wissenschaftlich erwiesen, dass all dies Drogensucht verursacht. 

	Irina: Nur irgendwelche Substanzen, oder? 

	Camille: Ja, das beeinträchtigt das Bewusstsein und es entsteht eine Sucht. 

	Irina: Ist Koffein eine Droge? 

	Camille: Auch Koffein ist für Vaishnavas verboten und wird nicht empfohlen. 

	Irina: Was ist mit dem Theobromin, das in Kakao enthalten ist? 

	Camille: Nein, Kaffee ist ausdrücklich verboten. Für Kakao gibt es kein Verbotswort. Und auch für Kaffee gibt es kein direktes Verbot, das steht bereits in den Vorlesungen. 

	Irina: Was ist mit Tee? 

	Camille: Auch nicht zu empfehlen. 

	Irina: Was ist mit Zucker? 

	Camille: Vaishnavas essen kiloweise Zucker. 

	Irina: Ist das eine Droge oder nicht? 

	Camille: Es wird angenommen, dass dies nicht der Fall ist. 

	Irina: Und was denken Sie, wird es von ihm abhängen? 

	Camille: Ich denke natürlich, dass es eine Droge ist. 

	09:27 Krishna über schlechte Angewohnheiten und Drogen. 

	Irina (Krishna): Wann sind Drogen verboten? Ich erkläre Ihnen jetzt, was das bedeutet. Ich möchte noch einmal auf ein solches Verbot eingehen: Ich rate Ihnen nicht, von irgendeiner Substanz abhängig zu werden. Das bedeutet aber nicht, dass ein moderater Konsum verboten ist, solange er nicht abhängig macht. 

	Verstehst du, was ich meine? Die Aussage ist ganz einfach. Wenn man eine Substanz regelmäßig konsumieren kann und weder die Dosis erhöhen noch die Intervalle zwischen den Konsumentinnen und Konsumentinnen verkürzen muss, tut man es aus Tradition, wie Alkoholtrinken an Feiertagen. Für viele Menschen ist es einfach Tradition, sie werden nicht süchtig. Ich glaube, du hast sie schon erlebt. 

	In Russland ist es Alkohol, in anderen Ländern können es andere Substanzen sein, die in Russland sogar verboten sind. Ich werde sie jetzt nicht nennen, aber jeder wird uns verstehen. In verschiedenen Ländern sind es eigene, sagen wir es genauer – bewusstseinsverändernde Substanzen. Es ist nichts Verwerfliches daran, sie von Zeit zu Zeit zu konsumieren, solange ein Mensch nicht dieser Sucht verfällt und seinen Körper, sein Leben, seine Familie nicht durch diese Sucht zerstört, seinen Arbeitsplatz nicht verliert usw., ist nichts Verwerfliches daran. Solange er angemessen und sozial aktiv ist und weiterhin spirituelle Praktiken ausüben kann, das heißt, wenn es ihn nicht beeinträchtigt und er diese Substanz nicht zu „Gott“ macht. Verstehen Sie jetzt, was ich meine? 

	Camille: Ja. 

	Irina (Krishna): Und werde nicht sein Sklave. Hier ist Gott, und es gibt eine solche Haltung: „Das ist Gott, und ich bin sein Sklave.“ Wenn diese Droge, jede Substanz, die das Bewusstsein verändert, für das Leben eines Menschen nicht notwendig geworden ist, damit er sich normal fühlt, und wenn er ohne sie nicht gereizt wird und sich nirgendwohin gezogen fühlt, dann gilt dies nicht als Sucht. Dies ist nicht verboten. 

	Aber Sie verstehen, dass dies nicht bei allen Substanzen möglich ist. Bei Alkohol zum Beispiel ist es möglich. Was Zigaretten betrifft, ist natürlich alles komplizierter, wenn es um Tabak geht. Haben Sie schon einmal einen Zigarettenraucher gesehen, der einmal im Monat raucht? 

	Camille: Nun ja, so war es bei mir. Aber ich habe es trotzdem abgelehnt. 

	Irina (Krishna): Einmal im Monat wird es unangenehm sein (zeigt, dass sich der Körper noch nicht an diese Substanz gewöhnt hat und es zu negativen Symptomen kommt). 

	Camille: Nicht genau. Es kommt darauf an, was Sie rauchen. 

	Irina: Er spricht über Tabak im Allgemeinen. 

	Camille: Ja, aber auch Tabak kann unterschiedlich sein, mit unterschiedlichen Zusammensetzungen. Es gibt angenehmere, wie diese Gewürzmischungen, oder wie sie genannt werden, chemische Rauchmischungen, die Nikotin enthalten. 

	Irina: Ah, das sind Vapes. 

	Camille: Sie sind so aromatisch – sowohl Gewürze als auch Vapes. Und sie verursachen nicht einmal unangenehme Empfindungen. 

	Irina: Ich weiß nicht. Es gibt auch eine Wasserpfeife. Ich habe gesehen, wie sich vor allem junge Leute einmal im Monat treffen, rauchen und alle möglichen aromatischen Mischungen bestellen. Für mich persönlich ist es seltsam, Geld für Rauch auszugeben. Ich liebe den Geruch von Rauch, aber ich kann ein Feuer machen und ihn kostenlos einatmen. Warum sollte ich es kaufen? Ich weiß nicht. Das heißt, für mich zum Beispiel ist es seltsam. 

	Aber Krishna sagt auch, dass es für manche Menschen normal ist. 

	13:36 Verbot als regulierendes Prinzip. 

	Irina (Krishna): Was Verbote als regulierende Prinzipien betrifft, so sind sie nur dann verboten, wenn sie von Gott wegführen. Und sie führen nur dann von Gott weg, wenn sie zu einem Götzen werden, das heißt, wenn sie einen großen Platz im Leben eines Menschen einnehmen und seinen Körper zerstören. Denn es kommt vor, dass ein Mensch so viel raucht, trinkt oder Drogen nimmt, dass seine Gesundheit zerstört wird. Und die Ärzte sagen ihm: „Du musst damit aufhören, diese Substanz zu nehmen, sonst wirst du entweder diese Inkarnation verlassen oder zum Beispiel einen Schlaganfall oder Herzinfarkt bekommen, eine andere schwere Krankheit, eben das gleiche Magengeschwür.“ Aber er nimmt die Substanz trotz der Gefahr für seine Gesundheit weiterhin, trotz seiner gesundheitlichen Probleme. 

	Das ist bereits ein Mangel an Liebe zu deinem Körper, das ist bereits ein Mangel an Liebe zu dir selbst. Und das ist nicht mehr die Substanz selbst, sondern ein Mangel an Liebe zum Körper und zu dir selbst, denn der Körper ist dein Teil. Seine langsame Zerstörung, seine Vergiftung – das ist bereits eine Sünde, denn es ist ein Mangel an Liebe zu diesem Energieteilchen, diesem Teilchen Gottes, das im Körper ist. Du akzeptierst es nicht. Und das ist verboten, denn es senkt die Schwingungen, dieser Mangel an Liebe zum Körper. Nicht die Substanz, sondern ein Mangel an Liebe zu deinem Körper. Die Substanz ist hier nur eine Folge. 

	Ein Mensch, der sich in einem Zustand der Sünde befindet, zum Beispiel Niedergeschlagenheit oder Depression, wird immer etwas finden, womit er seinen Körper töten kann – ein Messer, Gift, Zigaretten, Alkohol. Langsam oder schnell. Aber er wird immer ein Werkzeug dafür finden. Verstehst du? Wenn es keine solchen Konsequenzen mit sich bringt, ist es nicht verboten. 

	Camille: Klar. 

	15:44 Krishna über bewussten Sex. 

	Irina: Und was das dritte regulierende Prinzip betrifft: Es geht um Sex in der Familie, richtig? 

	Camille: Ja. 

	Irina (Krishna): Ich würde ihn verlassen, denn Verrat und Ehebruch führen zu Skandalen, Scheidungen, Misstrauen und oft sogar zu Mord. 

	Camille: Noch eine Klarstellung: Acharyas [Acharya ist der Titel eines Religionslehrers im Hinduismus, Buddhismus und Jainismus – Anm. d. Red.] behaupten sozusagen im Geheimen, dass auch Sex in einer Familie mit Ehepartnern nicht gut sei. Nur für die Zeugung von Kindern. Wenn es um die Befriedigung des eigenen Fleisches, um Vergnügen geht, dann ist dies bereits eine Abweichung von der Reinheit des Geistes oder so etwas. 

	Irina (Krishna): Ja, genau dieses Verständnis. Durch den menschlichen Geist wurden leicht verzerrte Informationen übermittelt. Ich werde nun erklären, was damit gemeint war. 

	Gemeint war, dass Mann und Frau beim Geschlechtsverkehr idealerweise keinen Schutz vor der Empfängnis brauchen. Warum? Natürlich spreche ich jetzt vom Ideal. Und warum gerade dieses Ideal? Weil es vollkommenes Vertrauen in Gott ist. Schließlich ist es Gott, der die Seele schickt. Verstehen Sie, worum es geht? Gott ist es, der die Seele zu Mama und Papa, zu den Eltern schickt. Und wenn man sich mit verschiedenen Verhütungsmethoden (obwohl es verschiedene gibt – abtreibend, nicht abtreibend, jede Methode) vor der Empfängnis schützt, dann zeigt man Gott mit diesem Schutz vor der Empfängnis, selbst durch die bloße Unterbrechung des Geschlechtsverkehrs, was viele tun (obwohl dies keine so zuverlässige Methode ist): „Wir vertrauen Dir nicht, ob Du uns im Moment dieses Aktes die Seele schickst. Wir glauben, dass Du uns die Seele ohne unsere Zustimmung schickst, und wir schützen uns vor dieser Seele.“ Das ist also eine Form des Misstrauens gegenüber Gott. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Und was Sex speziell zur Empfängnis betrifft, so war hier gemeint, dass man sich auf die Empfängnis vorbereiten muss, wenn man Kinder möchte. Körperlich – zum Beispiel durch Untersuchungen, Behandlung verschiedener Krankheiten; energetische Vorbereitung – alle Chakren ausbalancieren, die Seele anrufen, sich mit ihr verbinden. In der Antike gab es auf der Erde eine ganze Kultur der Empfängnis, des Austragens und der Geburt von Kindern. Und genau das war hier gemeint. Da diese Kultur jedoch praktisch verloren gegangen ist, haben die Menschen heute, wie Sie sagen, einfach aus Lust Geschlechtsverkehr. 

	Was ist Lust? Es ist ein sexuelles Verlangen, das durch den Fortpflanzungstrieb ausgelöst wird. Es ist in allen Menschen vorhanden, manifestiert sich in jedem und bleibt von der Geburt bis zum Tod bestehen. Nur manifestiert es sich bei Kindern in einer anderen Form, bei Erwachsenen in einer anderen. Ja, liebe Freunde, auch Kinder, auch solche, die die Pubertät noch nicht erreicht haben, können sexuelles Verlangen haben, sie sind sich dessen nur nicht bewusst. Es manifestiert sich bei ihnen in einer etwas anderen Form. 

	Ja, Familie setzt Liebe voraus – sowohl auf spiritueller als auch auf physischer Ebene, denn der physische Körper ist ebenso vollwertiger Teil des Menschen wie der spirituelle. Daher ist es Mann und Frau nicht verboten, sich in einer Familie körperlich zu vereinen, und zwar in dem von beiden Seiten akzeptierten Ausmaß. Sollte dieser sexuelle Akt jedoch in einer Form erfolgen, die für einen der Partner unangenehm ist, muss derjenige, der ihn vollzieht, damit aufhören, denn dann ist es keine Liebe mehr, sondern Gewalt. Alles muss im gegenseitigen Einvernehmen geschehen. 

	Darüber hinaus liebt sie sexuelle Energie, Kundalini, genau… Es gibt eine Regel für den Austausch von Kundalini, also den Austausch sexueller Energie zwischen Partnern. Es gibt auch ein Konzept – „Tantra“, vielleicht haben Sie schon davon gehört? Dies ist eine Lehre, wie man Energie austauscht, auch um Erleuchtung zu erlangen. Das heißt, wie man Energie beim Geschlechtsverkehr lenkt. 

	Doch all diese Praktiken, einschließlich des Geschlechtsverkehrs zwischen Mann und Frau, sollten idealerweise vor anderen geheim bleiben. Es ist Privatleben, denn es ist mit einem intimen Moment verbunden. Nur das passiert zwischen Mann und Frau. Warum ist das in eurer Kultur ein Geheimnis? Weil die Kundalini-Energie die Augen Dritter, eines Beobachters, nicht mag. Warum? Weil sie sich sozusagen verschließt. Versteht ihr, was ich meine? 

	Camille: Ja, ich verstehe. 

	22:42 Das dritte Regelprinzip. 

	Irina (Krishna): Zum dritten Regelprinzip würde ich Folgendes sagen: Geschlechtsverkehr ist in einer eingetragenen Ehe möglich, in der beide Seiten Verantwortung füreinander übernommen haben. Das heißt, wenn beide nur zusammenleben, möchte niemand die Verantwortung übernehmen. Auch das ist ein Ideal, und wie gesagt, jeder entscheidet natürlich selbst. Ein Ideal ist aber die Familie. Eine Familie ist natürlich ein offiziell eingetragenes Zusammenleben zwischen Mann und Frau, und beide können nach gegenseitigem Willen so viel Geschlechtsverkehr haben, wie sie wollen, idealerweise ohne Schutz. 

	Natürlich werde ich gefragt – und viele haben das übrigens schon gefragt – von den Vaishnavas, meinen Kontakten, die auch mit mir kommunizieren: „Was sollen wir tun, wenn wir schon Kinder haben, uns lieben und Geschlechtsverkehr haben wollen, aber keine Schwangerschaft und keine Kinder mehr wollen?“ Dieses Problem ist aktuell. Jeder entscheidet für sich selbst. Aber ich empfehle, auf Gott zu vertrauen. Denn jede Seele, die inkarniert, kommt nicht zufällig. Und auch, um sich um die Eltern zu kümmern, wenn sie schon alt sind. Das war schon in der vedischen Kultur bekannt. Vertraue also auf Gott. Und wenn du keine Kinder brauchst, das heißt, wenn er sieht, dass Kinder für deine spirituelle Entwicklung nicht nützlich sind, kannst du so viel ungeschützten Sex haben, wie du willst, und es wird keine Empfängnis geben. 

	Andererseits die umgekehrte Frage: Sie haben wahrscheinlich gesehen, wie viele verheiratete Paare zwar Geschlechtsverkehr miteinander haben, keine Kinder bekommen, nicht verhüten und trotzdem nicht schwanger werden. Und sie gehen zu Ärzten, lassen sich behandeln, machen Tests und besuchen sogar heilige Stätten. Sie haben wahrscheinlich solche Menschen schon getroffen. Mir wurde die gleiche Frage gestellt: „Warum bekommen sie Kinder, wir aber nicht?“ Vertrauen Sie auch auf Gott: Er wird Ihnen ein Kind schenken, wenn Sie bereit sind. 

	25:56 Krishna über außerehelichen Sex. 

	Irina (Krishna): Was das Sexualleben außerhalb der Ehe betrifft. Es ist so, dass es im Vishnuismus ein Problem gibt, dass junge Menschen, Teenager, erwachsen werden und anfangen, einen Partner zu suchen. Dann finden sie einen. Und es ist ihnen verboten, nur zum Zweck der Zeugung von Kindern Kontakt aufzunehmen. Sie wollen zwar noch keine Kinder, aber sie wollen dieses Prinzip nicht verletzen. Aber der Wunsch verschwindet nicht, er kann ziemlich stark sein. Und es kommt vor, dass sich sowohl der Mann als auch die Frau, die keinen Kontakt aufnehmen, in verschiedenen Räumen voreinander verstecken und Selbstbefriedigung betreiben. 

	Das passiert oft bei Vaishnavas, ja, besonders bei jungen Menschen. Und das passiert nicht nur in der Familie, sondern auch während der Familiensuche, wenn ein junger Mann oder eine unverheiratete Frau noch Single ist. Ein Mädchen kann das auf unterschiedliche Weise tun. Natürlich verstehe ich das: Instinkt und so. Aber ich appelliere besonders an verheiratete Paare: Vertraut Gott und verschwendet eure Kundalini-Energien nicht ins Leere. Sie sind euch füreinander gegeben. 

	Was Masturbation oder Selbstbefriedigung für diejenigen betrifft, die noch nicht verheiratet sind. Ich verstehe, dass dies für Sie ein Ausweg sein kann, um nicht in die mit Unzucht verbundenen Sünden zu verfallen, die bereits gefährlich sein können, auch für die Gesundheit. Aber, liebe Freunde, vertraut weiterhin auf Gott! Machen Sie spezielle Übungen, um die Kundalini-Energie zu steigern (es gibt solche Übungen). 

	Denn Masturbation, Selbstbefriedigung, bereitet nicht die Freude, die in der Partnerschaft vorhanden sein sollte. Sie ist nur ein Ersatz, ein unvollständiger. Und sie löst nichts, außer deinem Energieaufwand und der Anziehung subtiler Zivilisationen, Naturgeister, die sich von dieser Energie ernähren. Dann können sie mit dir in Kontakt treten. Das ist nicht streng verboten, aber ich rate dir, deine Kraft nicht darauf zu verschwenden. Es ist besser, nach Gott zu streben, mehr zu beten und so viel Gutes zu tun wie möglich. 

	29:16 Krishna über Unzucht. 

	Irina (Krishna): Unzucht ist promiskuitiver Sex, also der Wechsel der Partner. Das ist wahrscheinlich die schlimmste Option, selbst im Vergleich zur Masturbation. Denn hier wird Liebe bereits durch Egoismus ersetzt. Das heißt, es geht darum, körperliche Liebe, die Freude und Vergnügen bringen sollte, einfach dazu zu benutzen, die Körper anderer zur Befriedigung der eigenen Lust zu benutzen. 

	Erstens entwickelt sich bei einem Menschen, der Unzucht treibt, egal ob Mann oder Frau, Egoismus, also eine Konsummentalität, die sich später auch im Familienleben widerspiegeln kann. Denn es kann sich in ihm die Gewohnheit festsetzen, einen anderen Menschen zur Befriedigung seiner Wünsche zu benutzen und ihn dann einfach zu verlassen und sich einen anderen zu suchen. Und später kann ein solcher Mensch auch in anderen Bereichen des Familienlebens eine Konsummentalität entwickeln, zum Beispiel in Bezug auf Finanzen, Kindererziehung und Alltagsfragen. Das kann zu Streit, Skandalen und Scheidungen führen. Verstehen Sie, was ich meine? 

	(Irina) Ja, ich höre zu. 

	30:53 Der klösterliche Weg der sexuellen Abstinenz, eine Entscheidung in der Familie. 

	Camille: Ich wollte diesen Punkt klarstellen: Unter unseren spirituellen Lehrern gibt es solche, die völlige Enthaltsamkeit vom Sex predigen. 

	Irina (Krishna): Es gibt einen solchen Weg, den klösterlichen. 

	Camille: Sie stellen es so dar, als sei es irgendwie gut und sogar die beste Wahl. 

	Irina (Krishna): Diese Wahl liegt bei ihnen. Es gibt einen solchen klösterlichen Weg (in fast allen Religionen) zur Befreiung vom illusionären Geist, von dem, was man „Maya“ nennt. Es ist ein gleichberechtigter Weg, egal ob man ohne oder mit Sex lebt. Hauptsache Hingabe an Gott, Liebe, Vertrauen und Hingabe. Und wenn jemand in einer Familie lebt, ist dies auch sein Dienst, auch sein Platz. 

	Camille: Was aber, wenn er und seine Frau sich hierüber nicht einig sind, auch wenn die Frau sich nicht weigern möchte, er aber allein entscheidet? 

	Irina (Krishna): Sie müssen gemeinsam entscheiden. In allen Fragen rund um Sex, wenn sie zusammenleben – wie viel Sex sie haben sollten und wie sie sich enthalten sollten – müssen sie einen Kompromiss finden. Wenn sie sich hierin nicht einig sind, ist natürlich niemand verpflichtet, nachzugeben – weder er ihr noch sie ihm. Können sie sich nicht einigen, muss, um Skandale, Streit und Verrat zu vermeiden, die Scheidung angeregt werden. Solche Fälle gibt es tatsächlich. 

	Camille: Klar. 

	33:06 Wenn ein Ehemann seiner Frau Sex verweigert. 

	Irina (Krishna): Aber ich sage es dir einfacher. Wenn er nicht will, sie aber schon, wie wollt ihr dann eine Einigung erzielen? Du bist nicht verpflichtet, ihr nachzugeben und sie zu befriedigen, wenn du nicht willst. Du wirst dich einfach nur dabei ekeln. Und sie muss es deinetwegen nicht ertragen. Verstehst du? 

	Camille: Und wenn der Ehepartner gegen ihren Willen zugestimmt hat und sie sich ihr ganzes Leben lang dazu zwingen wird, stellt sich heraus, dass es viele Traditionen gibt, in denen eine Scheidung überhaupt nicht erlaubt ist. 

	Irina (Krishna): Na und? 

	Camille: Das ist also Gewalt gegen eine andere Person? 

	Irina (Krishna): Sie wird dir nicht sagen, dass sie gegen ihren Willen zugestimmt hat. Woher willst du das wissen? Es ist ihre Entscheidung. 

	Camille: Es ist klar. 

	Irina (Krishna): Nein, vielleicht geht sie irgendwo hin und tut dort etwas. 

	Camille: Aber wenn der Ehemann weiß, dass sie sich einfach „abgestumpft“ hat, passt er sich dann seinen Forderungen an? 

	Irina: Es ist unwahrscheinlich, dass eine Frau das tut, weil sie ihm sozusagen einfach nicht viel erzählt. Es ist gut, wenn sie in diesem Fall … Temperament spielt auch eine Rolle, Charakter und Erziehung natürlich. Hier spricht er jetzt. 

	(Krishna) In diesem Fall, wenn der Ehemann sieht, dass sie ihm zugestimmt hat, wird er dennoch spüren, dass sie Kontakt zu ihm aufnehmen möchte. Er wird es sehen, schließlich ist er ein Mann, ein Mensch, und er spürt sie, insbesondere seine Frau. Er lässt sich nicht länger täuschen, oder? Wenn er ihre Wünsche nicht erfüllt, und zwar aufrichtig und nicht nur um eines Termins willen. Für Frauen, übrigens wie für Männer, ist in dieser Angelegenheit Aufrichtigkeit wichtig, und nicht nur: „Ich habe meine eheliche Schuld beglichen und halte den Mund.“ Nein, das geht nicht. 

	In diesem Fall sollte sich der Ehemann nicht wundern, wenn er sie plötzlich flirten sieht, sozusagen eine romantische Beziehung mit einem anderen Mann eingehen. Sie kann ihn betrügen. Und das kann ziemlich lange dauern. Sie kann sogar von einem anderen Mann schwanger werden und ihm ein Kind gebären. In diesem Fall sollte er sich auch nicht von ihr scheiden lassen, da er sie selbst in diesen Zustand gebracht hat. Und wenn er sie selbst nicht befriedigt und sie zu Männern geht und ein Kind gebiert, ein ihm blutsfremdes, sollte er es als sein eigenes annehmen und großziehen. Und sich nicht von ihr scheiden lassen, sondern Verantwortung übernehmen, ihr keine Vorwürfe machen – schließlich gab er ihr mit seiner Enthaltsamkeit einen Grund, ihren kostbaren Platz einem anderen zu öffnen. 

	Aber normalerweise sind lebendige Emotionen gefragt. Das ist besonders wichtig für Frauen. Sie brauchen nicht nur Sex und Orgasmen, sondern auch süße Worte, Liebkosungen, Komplimente und natürlich Geschenke. Schließlich haben Frauen eine etwas andere Emotionalität, eine andere Einstellung zu Sex und zu Männern. Wenn ein Mann also ablehnt, aber sieht, dass die Frau trotzdem Sex mit ihm haben möchte, aber keine Maßnahmen ergreift, soll er sich nicht über die Folgen wundern und sie so akzeptieren, wie sie sind – ohne Scheidung, ohne Streit, ohne Untreuevorwürfe usw. Und wenn er im Schlafzimmer sieht, dass sie „mit sich selbst“ ist, soll er ihr für diese Entscheidung danken, dass es zumindest so ist. Es könnte schlimmer sein, das kann ich Ihnen mit Sicherheit sagen. 

	38:04 Wenn eine Frau ihrem Mann Sex verweigert. 

	Irina (Krishna): Alles, was ich gerade über Frauen gesagt habe, gilt in gleicher Weise für Männer. Wenn Sie, Frauen, Ihrem Mann Sex verweigert haben (auch das kommt vor), aus welchen Gründen auch immer – spirituellen Gründen oder weil Sie sich von ihm beleidigt fühlen, es gibt verschiedene Gründe – und er nur vorgibt, mit Ihnen einer Meinung zu sein, Sie aber sehen, dass er sich für Sie oder andere Frauen begeistert, Sie aber keine Maßnahmen ergreifen, um ihn als Mann zu befriedigen, dann wundern Sie sich nicht über die Folgen. Er könnte Sie betrügen. Er könnte Sie für eine andere Familie verlassen oder in zwei Familien leben. Und die Verantwortung in diesem Fall liegt allein bei Ihnen. Denn genau wie bei Frauen wird es Männern nicht reichen, sich einfach selbst zu befriedigen, irgendwo im Badezimmer, weg von Ihnen. Das sind keine Teenager mehr, das sind erwachsene Männer, die eine Beziehung wollen. 

	Und auch Frauen, die ihrem Mann Sex verweigern, sich aber Unterstützung von ihm wünschen, sollten dies verstehen. Jede Entscheidung hat Konsequenzen. Wenn Sie sich entscheiden, Ihrem Partner die Befriedigung seines Fortpflanzungstriebs zu verweigern, wundern Sie sich nicht, wenn er anderswo nach Befriedigung und positiven Emotionen sucht. Das ist sein gutes Recht, denn aufgrund der Verweigerung des Partners sollten sie nicht ständig an die Erregung denken, die in ihnen aufkommt. Da es Menschen mit einem sehr starken Temperament gibt, fällt es ihnen sehr schwer, dies in sich selbst zu überwinden. Selbst wenn sie es versuchen, haben sie ständig Gedanken, Bilder usw. Und viele leiden psychisch darunter. 

	40:42 Letzter Rat von Krishna. 

	Irina (Krishna): Deshalb rate ich dir davon ab, die Dinge in der Familie so weit zu bringen. Männer, die ihren Frauen dieses Zusammenleben verweigern, sollten sich noch einmal fragen: Wozu braucht man dann überhaupt eine Frau? Wenn sie für Gemütlichkeit im Haus sorgt und andere Dinge für einen erledigt, kann das eine Haushälterin tun. Dasselbe gilt, wie ich bereits sagte, auch für Männer. 

	Daher empfehle ich einen bewussteren Umgang mit diesem Thema, nicht aus religiösen Gründen, sondern aus der Vernunft, aus Mitgefühl füreinander, aus Akzeptanz, so wie man ist, denn man kann sich nicht gegenseitig umerziehen. Wer sich jedoch weigert – Mann oder Frau –, das sexuelle Verlangen der anderen Hälfte zu befriedigen, muss alle Konsequenzen dieser Weigerung tragen. Einschließlich derer, die ich aufgelistet habe. Und sich nicht scheiden lassen. In diesem Fall wäre es eine Sünde. 

	(Irina) Ich glaube, er hat ausführlich geantwortet. Er sagt: „Es wäre lustig, wenn es nicht so traurig wäre.“ Er sagt es jetzt, weil dieses Problem für viele relevant ist, weil es viele wirklich beunruhigt. 

	42:19 Pflanzliche und tierische Lebensmittel – was erlaubt ist und was nicht. 

	Irina: Kommen wir nun zum vierten Prinzip – dem Essen. Die letzte Antwort. 

	(Krishna) Aber ich würde dieses Prinzip, das mit der Nahrung zusammenhängt, komplett aufheben. Denn es hindert einen Menschen daran, den spirituellen Weg, die spirituelle Entwicklung, richtig wahrzunehmen: Es macht ihn materiell. Denn der Mensch glaubt, dass sein Kontakt mit Gott von Nahrung, von Materie abhängt (Nahrung ist eine Art von Materie). Das heißt, er misst der Materie übermäßige Bedeutung bei. Ich würde diesen Materialismus aufgeben und sagen: „Du kannst essen, was du willst, alle Tiere, alle Pflanzen, Eier, Fisch, Fleisch – alles, was du willst.“ 

	Damit du Liebe entwickeln kannst, empfehle ich dir … Du bietest mir dein Essen an, aber ändere deine Einstellung ein wenig, denn ich bin Geist und brauche keine Nahrung. Prasad ist deine Nahrung, die ich dir anvertraue. [Prasad ist im Hinduismus eine Gabe an eine Gottheit in Form von Nahrung – Anm. d. Red.] Und es macht für mich keinen Unterschied, worauf ich meine Energie richte – Kohl, ein Omelett oder Knödel mit Sauerrahm. Beides ist Materie. Wo ist der Unterschied? 

	Du wirst diese Prasad-Zeremonie, dieses Ritual, ein wenig verändern. Wie wirst du es verändern? Iss nur, was du willst. Frage deinen Körper, ob er das essen möchte, was du ihm anbietest. Frage dein Höheres Selbst, deinen nicht-körperlichen Teil des Geistes: „Mein Höheres Selbst, meine Seele, mein Geist, ist dieses Essen jetzt schwingungsmäßig für mich geeignet?“ Du kannst dies „in deinem Kopf“ fragen, und du wirst eine intuitive Antwort erhalten. 

	Idealerweise isst man nicht nach einem festen Zeitplan – Frühstück, Mittagessen, Abendessen, so viel, so viel, sondern wann man möchte. Für viele ist das natürlich unbequem, da man beispielsweise in der Mittagspause vielleicht nicht essen möchte, während der Arbeit aber schon. Orientieren Sie sich daher an Ihrem Alltag. 

	45:01 Das vierte Regelprinzip. 

	Irina (Krishna): Was das Essen selbst betrifft, iss, was du willst, es gibt keinerlei Verbote. Aber bevor du isst, gebe ich dir dieses regelnde Prinzip. Leg es dir vor und sage im Geiste: „Ich danke Krishna.“ Und wenn du einer anderen Religion angehörst: „Ich danke Christus oder Allah“, je nachdem, wie du Gott nennst. Das heißt, du nennst den Namen deines Gottes in deiner Religion. 

	Sagen Sie dann: „Für diese Nahrung danke ich allen Naturgeistern, die an der Erschaffung dieser Seelen beteiligt waren.“ Denn auch Pflanzen haben Seelen. Wir müssen auch den Pflanzenseelen danken, nicht nur den Tierseelen. Und wir müssen auch den Milchseelen danken, denn obwohl es sich nicht um tote Körper handelt, haben auch Tierseelen diese Milch gegeben. Verstehen Sie? „Ich danke den Seelen dieser Tiere und Pflanzen, dass sie mir ihre Körper gegeben haben, damit ich meinen Körper stärken, in dieser Welt weiterleben und Gott preisen kann.“ 

	Natürlich spreche ich nur ungefähre Worte. Sie können es ganz kurz in Ihren eigenen Worten sagen: „Ich danke Gott, ich danke den Naturgeistern, ich danke den Seelen der Pflanzen und Tiere, die mir diese Nahrung gegeben haben! Ich sende allen das Licht meiner Liebe und danke euch für diese Nahrung!“ Das ist eine Art Analogie zu einem Gebet vor dem Essen. Und wenn Sie das sagen, werde ich meine Energien durch Atome in den Weltraum senden. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt, dass seine Energien überall sind. 

	(Krishna) Ich werde meine spirituellen Energien in die Atome dieser Nahrung senden, was auch immer sie sein mag und welche materielle Form sie auch haben mag, sodass diese Nahrung, wenn du sie zu dir nimmst, nicht nur deinen Körper, sondern auch deinen Geist stärkt. Das ist möglich. 

	Sagen Sie beim Essen auch: „Ich danke und nehme an, ich liebe und segne! Ich verspreche, diese Energie (und jede Nahrung ist Energie in verdichteter Form) auf die Entwicklung bedingungsloser Liebe zu lenken.“ 

	Tut dies und lehrt eure Kinder so, und eure spirituelle Entwicklung wird gut verlaufen, ihr werdet keine Schwingungen senken. Alles. Und wenn ein Tier getötet wurde, litt es, und dieses Leiden in Form von Energie blieb im Fleisch zurück. Und mit diesen einfachen Worten wird diese Energie entfernt, denn es bleibt nur die Energie der Dankbarkeit. 

	48:00 Danke. 

	Irina: Freunde, wir hatten eine lange Sendung mit Diskussionen, Geschichten und Antworten auf Fragen. Krishna, danke für die Übermittlung der Informationen, die natürlich schon einmal gesagt wurden, aber ich denke, sie werden hier auf eine neue Art und Weise wiederholt. Danke, Kamil, für die sehr interessanten Fragen. Danke an mein Höheres Selbst für die Unterstützung bei diesem Kontakt. Vielen Dank, liebe Zuschauer, fürs Ansehen dieses Videos. 

	Ich bitte Sie dringend, Krishnas Worte zu studieren, insbesondere die Stellen, an denen er über all die Verbote sprach, die er heute erläutert hat, und dort nach Widersprüchen zu suchen. Aber nur die Worte Krishnas selbst, nicht die der Kommentatoren, wie er eingangs sagte. 

	Wenn jemand anderer Meinung ist und glaubt, Krishna verbiete etwas von dem, was er gesagt hat, können Sie ihn direkt über mich kontaktieren und ihm dringlichere Fragen stellen, auch direkt mit der Heiligen Schrift in Ihren Händen, und fragen, was Sie nicht verstehen. 

	Er stimme zu, sagt er. 

	(Krishna) Jeder Vaishnava, sogar die Führer selbst, wer auch immer will, soll die Bhagavad-gita, das Srimad-Bhagavatam nehmen, ein Videogespräch mit Irina führen, ihr diese Worte vorlesen, die, wie es Ihnen scheint, dem widersprechen, was ich gerade gesagt habe, und ich werde Ihnen alles selbst erklären. Und Sie können mir alle Fragen stellen. Ich bin immer offen für Kontakt. Aber wenn Sie nicht darauf eingehen wollen, sondern meine Worte einfach ablehnen, dann ist es Ihre Entscheidung – die Suche nach der Wahrheit abzulehnen und einfach so zu leben, wie Sie wollen. Auch Sie haben das Recht, dies zu tun. Aber ich lade diejenigen, die nach der Wahrheit suchen, zu einem offenen Dialog ein. Mehrere Personen können zu einer offenen Debatte kommen, direkt mit dem Srimad-Bhagavatam und der Bhagavad-gita. 

	(Irina) Ich sage gleich: Ich persönlich habe so etwas nicht systematisch gelesen, aber Krishna wird auf jeden Fall durch mich antworten. Und das alles wird auf unserem Kanal veröffentlicht. Willst du es? Ich lade dich ein. 

	Danke, liebe Freunde, dass ihr bei uns seid! Ich wünsche euch allen Kontakt zu Gott in eurem Inneren, Bewusstsein und natürlich mehr Glauben und weniger Zweifel. Aber Zweifel sind oft auch nötig, um den Glauben zu stärken. Deshalb danke ich euch, liebe Freunde! Bis zum nächsten Mal! 

	

	 

	4. November 2024 

	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova hat Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt. 

	Kamil Muradov ist Ingenieur und Forscher der Vishnuismus-Religion (Vaishnava – Krishnaite); 

	Sri Krishna (Phantom) ist ein Vertreter der spirituellen Welt der 24. spirituellen Ebene, ein Mitglied des Karmischen Rates des Universums. Eine Gottheit im Hinduismus, der achte Avatar von Vishnu im Vishnuismus. 

	Kalachakra über die Einflusscodes auf verschiedene Prozesse 

	 https://blog.cassiopeia.center/kalachakra-o-kodah-vliyaniya-na-razlichnye-process  

	Die übermittelten Codes sind speziell für euer Universum bestimmt. Sie wirken speziell in eurem System und interagieren mit den Zivilisationen, die euch in Struktur und Dichte näher stehen. 

	Du kannst sie von Plasmoiden-Zivilisationen anfordern. Normalerweise tun dies, je nach deiner Klassifizierung, Plasmoide der 28. bis 32. Dichtestufe. Sprich mit dem Sonnensystem, mit den leuchtenden Wesen von Jupiter, Saturn und anderen Riesenplaneten. 

	Sie sind nicht nur für das Universum gegeben, sie sind für jedes Sternensystem ihre eigenen. Für jedes Sternensystem sind sie ihre eigenen. 

	Frage: Können diese Vorschriften zum Anbau von Nutzpflanzen und landwirtschaftlichen Pflanzen auf großen Flächen verwendet werden? Wie geht man dabei richtig vor? 

	Ja, das ist möglich. Allerdings müssen Sie sie richtig anwenden und die Bedingungen beachten. Wenn es sich beispielsweise um Kräuter handelt, muss sich der Mensch vor der Aussaat energetisch harmonisieren (wie man es nennt: Kontakt mit sich selbst, mit dem Licht). Dies dauert nur wenige Minuten. 

	Damit die Codes wirken können, ist es notwendig, sich in einen harmonischen energetischen Zustand zu versetzen. Wer mit Codes arbeitet, sollte sich nicht in negativen emotionalen Zuständen befinden, da sonst seine destruktiven Emotionen durch digitale Codes auf die Samen projiziert werden und deren Struktur zerstören können. Diese Codes verstärken alle energetischen Prozesse. Mit „jeder“ meine ich sowohl positive als auch negative. Damit dieser Einfluss im Licht Gottes liegt, muss man in Harmonie sein. Dies ähnelt einem Gebet oder Mantra, jedoch erfüllt mit der Bedeutung digitaler Logik. 

	Diese Zahlenfolge moduliert den Energieprozess, der in diesem Fall während der Keimung dieser Pflanze auftritt. Jeder Energieprozess kann in Form einer digitalen Reihe geschrieben werden. 

	Wenn diese Zahlen in der angegebenen Reihenfolge und mit den angegebenen Lücken ausgesprochen werden, wird dieser Prozess aktiviert. Gleichzeitig ist es notwendig, die Gedankenformen auf das Licht zu lenken, damit wir neben der Stärkung der Prozessenergie keine Zerstörung herbeiführen und das Gewebe der Samen und ihre ätherische Matrix nicht beschädigen. 

	Die „Kraft“ der Codes hängt vom inneren Zustand des Menschen ab. Befindet er sich zum Zeitpunkt der Aussprache der Codes nicht in einem leichten, ausgeglichenen Zustand, werden die Codes nicht vollständig enthüllt. In diesem Fall können Sie nach der Lichtübung die Verbindung mit dem inneren Licht (Einstimmung mit dem Höheren Selbst) wiederholen. 

	28:25, #406 Einzigartige Live-Übertragung mit dem Vertreter der ANTI-UNIVERSITÄT – KALACHAKRA. Teil 1 

	Kalachakra ist ein Vertreter des Anti-Universums. 

	Februar 2022 

	#727 Wassili Gotsch. Schule der Kausalität, Runenalphabet. Weg zur Heilung. Kontakte mit Außerirdischen. 

	 https://blog.cassiopeia.center/vasilij-goch-shkola-prichinnosti-runnaya-azbuka-pu  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:20 Konferenzfragmente. 

	„Sobald eine Lehre als wahr und vollständig angesehen wird, hört sie auf, sich weiterzuentwickeln …“ 

	„Ich habe die Welt immer anders gesehen als die Kinder um mich herum in dem Dorf, in dem ich geboren wurde, und deshalb hatte ich nur wenige Freunde (zeigt, dass er sich nicht für sie interessiert) …“ 

	Für einen Jungen, der von seiner Mutter erzogen wird, ist sie eine Göttin, eine Geliebte, und im Allgemeinen ist ihr Wort Gesetz. Und diese Verhaltensweisen verschwinden bei einem erwachsenen Mann nicht, sie bewegen sich nur auf eine andere Ebene, sodass ein solcher Mann in der Gegenwart einer Frau anders empfindet als in der Gegenwart von nur Männern. 

	01:20 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Dmitri: Ich begrüße alle Zuhörer und Zuschauer dieser Konferenz. Ich bin Dmitry Leonidovich Zyryanov, Psychologe, Parapsychologe und Heiler. Seit über 30 Jahren führe ich Empfänge durch und berate Menschen. Ich bin außerdem Teilnehmer der Cassiopeia-Schule und habe bereits die dritte Stufe der Kommunikation mit dem Höheren Selbst abgeschlossen. Neben dem, was für die heutige Konferenz wichtig ist, bin ich auch El-Meister der Schule der Kausalität; darüber sprechen wir heute. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova und ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der spirituellen Welt und mit feinstofflichen Zivilisationen. Auf Wunsch von Dmitry und vielen Abonnenten haben wir heute beschlossen, mit dem körperlosen Geist zu sprechen, der in seiner letzten Inkarnation auf der Erde als Wissenschaftler Wassili Gotsch bekannt war. Sprich ich seinen Nachnamen richtig aus? 

	Dmitri: Ja, Wassili Pawlowitsch. [Wassili Pawlowitsch Goch ist Doktor der biologischen und technischen Wissenschaften, Autor von etwa 600 wissenschaftlichen Werken und Monographien zur Kausalitätstheorie, Physik, Philosophie, Mathematik, Ökobiologie und Linguistik sowie zur Wirtschaftstheorie; Gründer der Schule der Kausalität]. 

	Irina: Ja, Wassili Pawlowitsch Gotsch. Ich erhielt seine Daten und bat die Kuratoren, ihn in der Geistlichen Welt zu finden, und er erklärte sich bereit zu kommen. 

	Dmitri: Bußgeld. 

	Irina: Er ist jetzt hier und begrüßt Sie. Dmitry, er begrüßt Sie und dankt Ihnen, dass Sie einer seiner ergebensten Schüler sind. 

	Dmitri: Vielen Dank für diese Anerkennung. Und ich möchte unser Gespräch mit einem Satz beginnen, den Wassili Pawlowitsch einmal sagte: „Wenn zwei Menschen zu Gott gehen, werden sie sich definitiv treffen.“ Und jetzt haben wir uns anscheinend getroffen. 

	03:27 Vasily Goch über seine spirituellen Ebenen. 

	Dmitri: Ich habe ein paar Fragen an Sie. 

	Irina: Er wartet auf Fragen. 

	Dmitri: Erste Frage: Sind Sie zufrieden damit, wie Sie Ihr Leben gelebt haben, welchen Weg Sie eingeschlagen haben und inwieweit Sie Ihre Inkarnationsaufgaben erfüllt haben? 

	Irina (Wassili Goch): Ich bin mit meiner Inkarnation auf diesem Planeten, auf dem Planeten Erde, zufrieden, da ich meine Pläne für die Inkarnation vollständig erfüllt und sogar übertroffen habe und für meine spirituelle Entwicklung und die Entwicklung der irdischen Zivilisation sogar mehr getan habe, als ich geplant hatte. 

	Dmitri: Großartig! Auf welcher Ebene bist du aus deinem Körper ausgetreten? 

	Irina (Wassili Goch): Am 23. 

	Dmitri: Das ist sehr hoch. Fast ein Erzengel. 

	Irina: Ja, der 23., ich erinnere Sie daran, ist der Arhat, das heißt der Geist, der in der spirituellen Welt die Egregoren bereits auf der Ebene der politischen und religiösen Egregoren kontrolliert. 

	Dmitri: Und tatsächlich haben Sie hier auf der Erde, so könnte man sagen, einen Egregor geschaffen, der noch immer funktioniert. 

	Irina (Vasily Goch): Ja, ich hatte mehr als ein Projekt und mehr als ein Dutzend kleiner Unterprojekte, die ich geleitet habe. 

	Dmitri: Von welcher Ebene sind Sie inkarniert und auf die Erde gekommen? 

	Irina (Vasily Goch): Ich bin aus der 14. Ebene inkarniert. 

	Dmitri: Du hast dich sehr gut entwickelt. Natürlich bist du mit deinem Leben zufrieden. 

	Irina: Neun Ebenen. Sehen Sie, ich wende mich an alle, die sagen, dass es unmöglich ist, auf diesem Planeten aufzusteigen und dass jeder nur absteigt – sehen Sie, es stellt sich heraus, dass es möglich ist! 

	Dmitri: Ja, das stimmt. Sie sind ein Vorbild. 

	Irina (Wassili Goch): Ja. 

	05:14 Vasily Goch über seine Kontaktarbeit und Kreativität. 

	Dmitri: Wer war Ihr Kurator in dieser Inkarnation und waren Sie ein Kontaktperson? 

	Irina (Wassili Goch): Ja. 

	Dmitri: Und wen haben Sie kontaktiert, eine bestimmte Zivilisation oder war es eine Gruppe von Plasmoiden? 

	Irina (Vasily Goch): Ich war ein universeller Kontaktperson und habe viele Zivilisationen kontaktiert. Soll ich einige der außerirdischen nennen? 

	Dmitri: Was vielleicht irgendwie bekannt ist. 

	Irina (Wassili Gotsch): Mit dem Planeten Schimor und mit dem Planeten Burkhad (zuerst mit Schimor, dann mit Burkhad). Von den Plasmoid-Zivilisationen hatte ich 17 Hauptkuratoren, und insgesamt kontaktierte ich mehr als fünfhundert Plasmoid-Zivilisationen. Sie kamen von Zeit zu Zeit und übermittelten Informationen (zeigt das in Versen). 

	Dmitri: Oh ja, du hast Rubai geschrieben. 

	Irina: Und auch als Kind hat er Gedichte geschrieben. Er zeigt, wie ein Kind dasitzt, den Sonnenuntergang betrachtet und darüber schreibt. 

	Dmitri: Interessant. 

	Irina (Vasily Goch): Ich hatte auch Kuratoren in der spirituellen Welt – Erzengel Michael und Erzengel Metatron, und jetzt treffe ich sie, sie kommen zu mir. 

	Dmitri: Interessant, großartig! Und welche Zivilisation hat Ihnen geholfen, die Schule der Kausalität zu gründen? 

	Irina (Vasily Goch): Alle. Ich war ihr Mitschöpfer. 

	Dmitri: Es ist klar. 

	06:52 Das Runensystem von Wassili Gotscha. 

	Dmitri: Sie haben das Runenalphabet geschaffen, ein System neuer Runen. Sind diese Runen Ihrer Meinung nach heute noch relevant? Und welche Energie tragen sie in sich? 

	Irina (Vasily Goch): Sie sind relevant für die Veränderung der Materialeigenschaften von Substanzen und für die Veränderung der Energien von Räumen (zeigt so etwas wie Striche, wie Runen). 

	(Irina) Ich habe gerade skandinavische Runen gesehen, slawische Runen, es ist etwas Ähnliches, könnte man sagen, weil ich es nicht wirklich verstehe. Er zeigt mir Bilder. Ja, es basiert darauf, aber es wurde etwas Neues eingeführt, einige neue Runen. 

	Wozu dienen sie, wie verändern sie Materie? 

	(Wassili Goch) In einer speziellen Runenformel auf ein Objekt aufgetragen, beeinflussen sie die Strahlung einer bestimmten Substanz und dieses Objekt erzeugt ein harmonisches Feld um sich herum. 

	Dmitri: Ja, das stimmt, genau so funktioniert es mit Runen. 

	Irina: Er antwortet interessant. 

	Dmitri: Und nun, mit deiner Sicht aus der feinstofflichen Welt, möchtest du deiner Lehre etwas hinzufügen oder denkst du, dass deine Schule und Lehre bereits abgeschlossen sind und sich in den Menschen so entfalten können, wie sie sind? Gibt es noch etwas hinzuzufügen? 

	Irina (Wassili Goch): Sobald eine Lehre als wahr und vollständig angesehen wird, hört sie auf, sich weiterzuentwickeln. 

	Dmitri: Ist es im Gange, entwickelt es sich bereits? 

	Irina (Wassili Goch): Ich habe die Grundlage geschaffen, und dann seid ihr, meine Schüler, aufgerufen, diesen Informationsschatz mit allen harmonischen Kräften des Universums aufzufüllen, die zur Stabilisierung der Gesellschaft und des gesamten Universums führen. 

	Dmitri: Sehr gut. Wie immer eine umfassende und kurze Antwort. 

	Irina: Solche Gedanken, in der Tat. Ich möchte sagen, dass man mit jedem Geist anders in Kontakt treten muss. Denn selbst wenn sich die Geister auf derselben Ebene befinden, haben sie dennoch sozusagen persönliche Eigenschaften und ihre eigenen individuellen Schwingungen. 

	09:45 Wassili Gotsch über seine Entkörperung. 

	Dmitri: Haben Sie noch Nachkommen oder Blutsverwandte auf der Erde? Und hatten Sie vor, Kinder zu bekommen? 

	Irina: Nein, es bestätigt nicht. 

	Dmitri: Okay. Ihr Ausstieg geschah direkt nach einem Seminar, das Sie selbst geleitet haben. Haben Sie den bevorstehenden Abschied gespürt oder kam er für Sie überraschend? 

	Irina (Vasily Goch): Ich habe es gespürt. Ich bin sieben Monate früher aus der Geistlichen Welt herausgekommen, als ich es geplant hatte. 

	Dmitri: Gleichzeitig haben wir aber auch viel Arbeit erledigt, mehr als wir geplant hatten. 

	Irina (Vasily Goch): Warum bin ich sieben Monate früher gegangen? Weil sich an diesem Tag energetisch-räumliche Portale, Energiewirbel bildeten, die mir halfen, den Körper leicht und ohne Leiden zu verlassen (zeigt), (zeigt, dass er im Raum sitzt, keine Angst hat, sondern darauf wartet, die Inkarnation zu verlassen). 

	11:08 Vasily Goch über seine früheren Inkarnationen. 

	Dmitri: Hatten Sie weitere Inkarnationen auf der Erde und waren diese von Bedeutung? 

	Irina (Wassili Gotsch): Ich bin zum dritten Mal auf der Erde inkarniert. Genau auf der Erde. Meine vorherige Inkarnation, in der ich die 14. Ebene erreichte, war auf dem Planeten Shimor. Dort war ich im Körper einer Frau inkarniert, die sich mit Wissenschaft beschäftigte (zeigt sie). 

	(Irina) Also, was für eine Art Wissenschaft ist das? 

	(Wassili Gotsch) Sie entwickelte Klangformeln für die Veränderung materieller Objekte, so etwas wie Mantrologie. Tatsächlich ist es bei Shimora ein Teilgebiet der Physik, nur heißt es „Psychophysik“. Psychophysik ist die Wissenschaft vom Einfluss der Seele auf die Materie. 

	Dmitri: So etwas wie Quantenphysik. 

	Irina (Vasily Goch): Und diese Frau (zeigt) war auf Shimor mit dieser Wissenschaft beschäftigt. Ich bin ab der 10. Ebene in diese Frau inkarniert. 

	(Irina) Das heißt, es ist um vier gestiegen. 

	(Wassili Goch) Und vor der Frau wurde ich 1612 auf deutschem Gebiet inkarniert, ich war Soldat, ein Mann (zeigt einen Mann), und dann ging ich in ein Kloster (so etwas wie ein katholisches Kloster) und starb dort an einer Pestepidemie (zeigt die Epidemie, alle starben). 

	Von dort aus gelangte ich bis Level 10, weil ich an Schlachten teilnahm und für Gerechtigkeit kämpfte. 

	Und davor waren meine beiden Inkarnationen auf der Erde eine in Ägypten, tausend Jahre vor Christi Geburt (zeigt auch eine Frau, die eine Priesterin der Göttin Bastet war). 

	Und eine andere Inkarnation fand zweitausend Jahre zuvor statt, also vor fünftausend Jahren, auf dem Gebiet Japans (der Ferne Osten zeigt Siedler vom Kontinent nach Japan, einen Mann, einen Seemann). 

	Dmitri: Ich verstehe. Gut, interessant. 

	14:43 Wassili Gotsch über seine Kontakte mit Außerirdischen. 

	Dmitri: Wie kam es dazu, dass Sie Heilerin und Wissenschaftlerin wurden? Was hat in Ihrer Kindheit dazu beigetragen? Wer hat Ihren Lebensweg am meisten beeinflusst? 

	Irina (Wassili Gotsch): Mein Höheres Selbst (zeigt) sendet mir seit meiner Kindheit den Wunsch, meinen Intellekt zu entwickeln und zu lernen. Und dank meiner inneren Energie sah ich die Welt immer anders als die Kinder um mich herum in dem Dorf, in dem ich geboren wurde. Deshalb hatte ich nur wenige Freunde (zeigt, dass er sich nicht für sie interessierte). Denn mein Höheres Selbst sendet mir seit meiner Kindheit Impulse und Wünsche, damit ich weniger Zeit mit Freunden verbringe und mehr Zeit dem naturwissenschaftlichen Studium widme. 

	Dmitri: Ja, das kommt oft vor. Und wie hast du verstanden, dass du in dieser Inkarnation eine besondere Aufgabe hast? 

	Irina (Wassili Gotsch): Als ich fast zehn Jahre alt war, zwei Monate vor meinem zehnten Geburtstag, traf ich Außerirdische. Es war Körperkontakt, und es war Shimor (zeigt, wie er im Dorf lebt, abends irgendwo ausgeht, zeigt ein Bild: einen Waldgürtel, ein Wäldchen, geht dorthin und sieht eine leuchtende Kugel, die vom Himmel herabsteigt und an Ort und Stelle erstarrt). 

	Und dann sah ich einen sehr gutaussehenden Mann in einem glänzenden Anzug, aber er hatte ein sehr schönes blaues Gesicht, wie der Himmel. Als ich ihn sah, verstand ich sofort, dass er selbst vom Himmel geflogen war, wenn sein Gesicht die Farbe des Himmels hatte (ich verstand es intuitiv). 

	Er rief mich zu sich (er zeigt mit Zeichen, dass er ihn ruft), ich ging zu ihm. Er sprach, aber in einer anderen Sprache, und die Übersetzung kam aus der Box. 

	(Irina) Ich werde jetzt aus der Sicht des Übersetzers sprechen, weil ich sehe, was er mir zeigt. 

	(Vasily Goch) Und er sagte mir, dass ich auf ihrem Planeten lebte und dass sie ein Gerät an mir anbringen würden, das mir helfen würde, Signale von anderen Planeten zu empfangen. 

	Dmitri: So etwas wie ein Chip? 

	Irina: Ja. 

	(Wassili Gotsch) Ich war sehr interessiert, ich wurde neugierig und bat ihn, mir einen anderen Planeten zu zeigen. Er sagte: „Okay, es dauert nicht lange. Aber ich bitte dich, niemandem davon zu erzählen, denn das könnte deine Verwandten verärgern – Mama, Papa, sie werden Angst bekommen, weil sie für unsere Existenz nicht bereit sind.“ Er hat es mir gesagt. Ich stimmte zu. Wir gingen in diesen Ball (er zeigt ein rundes Schiff, so etwas habe ich noch nie gesehen, es ist so rund und steht auf drei Beinen). 

	Und wir besuchten mit ihm die Mondbasis. Dann trafen wir uns noch dreimal, aber das war später. Wir waren zweimal auf Shimor und einmal auf Burkhad. Auf Burkhad brachten sie mich in einen Raum, wo sie das Gehirn in der Kapsel aktivierten. Ich war bereits 13 Jahre alt. Danach begann ich, die Welt anders zu sehen, und ich entwickelte den Wunsch, die Fähigkeit, außerhalb des Körpers zu reisen. 

	Dmitri: Astralreisen. 

	Irina (Vasily Goch): Später trafen wir diese Außerirdischen im Schlaf, aber das waren Träume, als ob es Realität wäre. 

	Ich habe mein Versprechen gehalten und nicht über diese Kontakte gesprochen, aber ich erinnerte mich an sie (was zeigt, dass sein Gedächtnis erhalten geblieben ist). Und als ich meine öffentliche Tätigkeit begann, verstand ich bereits, warum mir gesagt wurde, ich solle nicht darüber sprechen: um die Leute nicht von den wissenschaftlichen Informationen abzuschrecken, die mir passen. Ich würde mich einfach selbst diskreditieren. 

	Dmitri: Sicherlich. 

	Irina: Interessant? 

	Dmitri: Ja, es ist interessant. 

	Irina (Wassili Goch): Ich war eher ein wissenschaftlicher Arbeiter, kein esoterischer. 

	Dmitri: Ja, wir waren stärker in die Wissenschaft eingebunden. 

	Irina: Ja. Und dann, als ich erwachsen wurde und am Institut studierte, begann ich schon während meiner Studienzeit, mit den Erzengeln Kontakt aufzunehmen (er zeigt, wie er die Gegenwart eines höheren Geistes spürt, und der Name passt zu ihm, es gab solche Kontakte). 

	Ich habe intuitiv verstanden, was zu tun ist, wie man Kontakt aufnimmt (es gab keine spezielle Schulung) und ich habe Informationen erhalten. Sie kamen zu mir und ich habe die Informationen aufgeschrieben. 

	Dmitri: Also. Sollen wir weitermachen? 

	Irina: Ja. 

	22:26 Vasily Goch über sein Matrizensystem und seine Anwendung. 

	Dmitri: Sie haben ein Matrixsystem für die Arbeit mit der Ursache entwickelt. Was denken Sie jetzt, ist dies das richtige Matrixsystem, bei dem Sie mit einem Bild, mit dem Wort einer Person und auch mit Hilfe der Hände arbeiten müssen? Wie sehen Sie dieses Matrixsystem jetzt? 

	Irina (Vasily Goch): Richtig im Verhältnis wozu? 

	Dmitri: Ist dies wirklich die Methode, die dabei hilft, bestimmte Einflüsse auf einen Menschen oder seine falsche spirituelle Lebensrichtung zu beseitigen? 

	Irina (Vasily Goch): Dies ist ein Werkzeug. 

	Dmitri: Es ist ein Werkzeug. Ja, das Gleiche haben Sie zu Lebzeiten gesagt. 

	Irina (Wassili Gotsch): Dies ist ein Werkzeug, das wie jedes andere sowohl zum Nutzen als auch zum Schaden eingesetzt werden kann. Jede Formel, bestehend aus Bildern, Wörtern, Gedanken, Zahlen usw., zielt darauf ab, ein bestimmtes Chakra zu aktivieren. All dies wurde der Wissenschaft der Interstellaren Union entnommen, aber mithilfe meines Gehirns, meines Geistes, in die irdische Realität integriert. Denn neben dem Kontakt, neben dem Mikrochip, der übrigens in mir implantiert wurde, habe ich auch viel Literatur zu verschiedenen Themen studiert, darunter auch östliche Religionen (zeigt, wie er sich für Yoga interessierte und verschiedene esoterische Dinge las). 

	Wenn Informationen zu mir kamen, konnte ich sie aus ihrer Bildersprache – denn sie sprachen in Bildern zu mir – in eine für Menschen verständliche Sprache übersetzen und ich schuf Systeme, die in ihren Schwingungen und inneren Eigenschaften speziell für Erdenbewohner geeignet sind. 

	Dmitri: Sehr übersichtlich, gut. 

	25:05 Wassili Gotsch über UFOs. 

	Dmitri: Und wie denkst du jetzt über UFOs und ihre Verbindung zum menschlichen Feld? Denn in Matrizen wird es als negatives Bild angesehen, wenn eine Verbindung besteht. 

	Irina: Er sagt, dass es verschiedene Arten von UFOs gibt. 

	(Wassili Gotsch) Ich habe nicht alle negativ behandelt. Es gibt Menschen mit negativen Erfahrungen, Entführungen und so weiter. Natürlich, wie sollte ich als Mensch damit umgehen? Ich wollte die Menschen vor Zivilisationen schützen, die ihre Position missbrauchen. Aber ich wusste immer, dass es Zivilisationen gibt, die uns geschaffen haben, die uns unterstützen, und von denen wir keinen Schutz brauchen. 

	Dmitri: Bußgeld. 

	26:02 Das Konzept des „Ereignishorizonts“. 

	Dmitri: Was könnten Sie nun zu einem Bild wie dem „Ereignishorizont“ sagen? Dass wir alle den „Ereignishorizont“ durchlaufen, einschließlich Covid – es war ein vorübergehendes Ereignis. 

	Irina (Vasily Goch): Dies ist die Bezeichnung für ein bestimmtes Stadium des Quantenübergangs in einer für theoretische Physiker und Philosophen verständlichen Sprache. 

	Dmitri: Quantenübergang, verstanden. 

	Irina (Vasily Goch): Ja. Dies ist der Ereignishorizont, denn die Abfolge der Ereignisse in diesem Horizont scheint sich zu beschleunigen und zu verdichten. 

	Dmitri: Es ist klar. 

	26:44 Wassili Gotsch über den Egregor, den er geschaffen hat. 

	Dmitri: Sie haben eine neue Wissenschaft begründet, eine völlig neue – die Wissenschaft der Totalität. War das auch Teil Ihres Schicksals? 

	Irina (Wassili Goch): Ja. Ich hatte viele Projekte, und alle waren Teil eines globalen Plans für die Erde, der mir auch nach meinem Abschied in die Geistliche Welt noch viele Jahrhunderte lang Nutzen bringen wird. 

	Dmitri: Ja, so sieht es aus. 

	Irina (Wassili Gotsch): Ich habe in der Geistlichen Welt nach der Zukunft unseres Egregors gesucht (jede Schule und jedes Projekt hat seinen eigenen Egregor). Sie ist sehr vielversprechend. Denn in Zukunft werden immer mehr Wissenschaftler, Künstler und Menschen in einfachen Berufen dieses Wissen erlangen und daraus Nutzen für Körper und Geist ziehen. 

	Dmitri: Was bereits geschieht. 

	Irina: Er blickte in die Zukunft. 

	Dmitri: Natürlich. Es besteht eine Tendenz zur Expansion. 

	Irina (Wassili Goch): Und dies wird sich beschleunigen, weil der Quantenübergang die Energiedichte von Ereignissen erhöht, deren Vektor nach oben gerichtet ist, das heißt, die zu einer spirituellen Entwicklung führen. 

	28:40 Vasily Goch über Namen. 

	Dmitri: Sind Sie derzeit Kurator für jemanden? 

	Irina (Vasily Goch): Ja, aber mein spiritueller Name ist nicht Vasily, es ist einfach eine meiner Inkarnationen. Ich bin ein Engel der 23. Stufe (er zeigt Flügel, wieder ist klar, dass dies ein Bild ist, natürlich braucht er sie nicht zum Fliegen). 

	Aber wenn wir Engel mit Menschen in Kontakt kommen, zeigen wir immer unsere Flügel, denn dies ist ein Symbol des Fliegens. Mein spiritueller Name ist Pantachiel. 

	(Irina) Panta-hiil. In meiner Wahrnehmung. 

	(Wassili Gotsch) Wir haben viele Engel, die durch Namen repräsentiert werden, die für Erdenbewohner verständlich sind. Hier ist Pantachiel der Name des Engels, der ich bin. Aber im Allgemeinen ist ein Name für uns natürlich nur eine der Eigenschaften eines Wesens. 

	Dmitri: Wie Schultergurte. 

	Irina (Wassili Gotsch): Und er kann sich ändern (zeigt, wie sich ein Name je nach seinen Eigenschaften ändern kann). Genau wie in der materiellen Welt, zum Beispiel bei der Arbeit wird man mit einem Namen angesprochen, zu Hause mit einem anderen, oder es gibt Spitznamen. 

	30:22 Vasily Goch über seine Schüler und Frauen. 

	Dmitri: Gibt es unter Ihren Schülern jemanden, der Ihnen noch wichtig ist? Vielleicht möchten Sie jemandem einen Gruß oder einen Wunsch übermitteln? 

	Irina: Es zeigt lediglich Menschen, eine Menschenmenge, die unter einer weißen Kuppel steht. 

	(Wassili Goch) Sie wissen ganz genau, dass ich alle gleich behandelt habe. 

	Dmitri: Ja. 

	Irina (Wassili Gotsch): Ich habe alle gleich behandelt und es gab bei mir keine sogenannten „Lieblinge“, die ich mir näher gebracht hätte, weil ich von Kindheit an um die Einzigartigkeit der menschlichen Natur wusste. 

	Ich möchte nicht nur die Studierenden ansprechen, sondern alle Menschen. Ich betrachte nicht nur euch als meine Studierenden, sondern auch mich selbst als euren Schüler. Schließlich habe ich viel gelernt, indem ich Informationen an euch weitergegeben habe (zeigt seine Aktivitäten: Konferenzen, Bücher schreiben, Kurse, Fragen beantworten). 

	Bei dieser pädagogischen Tätigkeit lernte er auch (er zeigt Reisen, er liebte das Reisen). 

	Dmitri: Das ist sicher, ja. 

	Hier ist eine interessante Frage. In dieser Inkarnation hatten Sie kein gutes Verhältnis zu Frauen. Aber Sie legten besonderen Wert auf das Bild einer Frau und sagten: „Dies ist das Tor zum Himmel oder zur Hölle.“ Gibt es Gründe für Ihre Beziehung zu Ihrer Frau? 

	Irina (Wassili Goch): Nein. 

	Dmitri: Sind das nur Informationen zur persönlichen Weiterentwicklung? 

	Irina (Wassili Gotsch): Für mich war eine Frau eher eine Mutter, ein generatives Prinzip. Ich behandelte meine Mutter immer mit großer Wärme und Liebe, und alle Frauen wurden mit ihr verglichen. Ich verglich sie mit ihr, weil ich in jeder Frau ein generatives Prinzip sah, also eines wie das Universum. 

	Was die „Tore zur Hölle oder zum Himmel“ betrifft, so ist dies, wie Sie sagten, ein bildlicher Ausdruck. Denn eine Frau ist eine Seele, verkörpert in einem weiblichen Körper, die entweder dem Weg der Evolution, dem Weg der spirituellen Entwicklung folgen oder im Gegenteil ins Chaos, in die Verwirrung, in den instinktiven Anfang geraten kann. 

	Eine Frau weckt bei Männern starke Gefühle. Das ist ganz natürlich, denn Männer haben einen Instinkt, der sich in der Anziehung zu einer Frau manifestiert. Nur auf den ersten Blick hat ein Mann Macht über eine Frau, tatsächlich ist alles umgekehrt. Wenn ein Mann verliebt ist, gibt er seine Macht leicht an eine Frau ab, er selbst gibt sie mit Freude und Macht über sich selbst. Sie wissen genau, wozu ein leidenschaftlich verliebter junger Mann fähig ist, nicht wahr? 

	Dmitri: Ja, sicher. 

	Irina (Wassili Goch): Und nicht nur der junge Mann. 

	Dmitri: Wir sind alle Helden, ja. 

	Irina (Vasily Goch): Haben Sie solche Geschichten über verliebte Mädchen gehört? 

	Dmitri: Mädchen sind auch so anhänglich, dass sie das können. 

	Irina (Vasily Goch): Aber genau diese Art von Aktionen? 

	Dmitri: Nein, nein, das ist typisch Männer. 

	Irina (Vasily Goch): Sie sind immer noch unterschiedlich. 

	Dmitri: Ja. 

	Irina (Vasily Goch): Weil für uns Männer (Sie sind selbst ein Mann, und ich denke, Sie werden mir zustimmen) eine Frau immer ein bisschen eine Göttin ist. 

	Dmitri: Ja, unerkennbar. 

	Irina (Wassili Gotsch): Jeder. Im Inneren eines Mannes steckt, obwohl er im Vergleich zu einer Frau sehr stark ist, er ist stark, selbstbewusst, körperlich stärker als sie, aber in seiner Seele wird die Einstellung gegenüber einer Frau immer in der Kindheit festgelegt, als er zu seiner Mutter aufblickte. 

	Dmitri: Ja, sie sieht in jedem ihre Mutter. 

	Irina (Wassili Gotsch): Für einen Jungen, der von seiner Mutter erzogen wird, ist sie eine Göttin, eine Geliebte, und ihr Wort ist Gesetz. Und diese Verhaltensweisen eines erwachsenen Mannes verschwinden nicht, sie verschieben sich nur auf eine andere Ebene. In Gegenwart einer Frau empfindet ein Mann daher anders als in Gegenwart von Männern. Das gilt absolut für jeden, jeder empfindet es nur anders. 

	Deshalb sagte ich: Wenn diese Frau zum Licht führt und selbst zum Licht geht, wenn sie selbst zum Licht geht, ihre Schwingungen erhöht, Liebe, Akzeptanz, Dankbarkeit und alle Lichtqualitäten in sich entwickelt, dann wird sie auch ihren Mann neben ihr mit diesen Energien aufladen. Und dann wird dies eine Frau sein – „das Tor zum Himmel“. 

	Und wenn sie gegensätzliche Gefühle entwickelt: Groll, Angst, Hass, Gier, Neid, Negativität (zeigt eine Abnahme der Schwingungen), dann wird es für den Mann neben ihr sehr schwierig sein, auf hohen Schwingungen zu bleiben, weil sie ihn herunterziehen wird. Es ist sehr schwierig, man braucht viel Vertrauen in Gott, Vertrauen in das Licht, in die Liebe, um eine solche Frau hochzuziehen. Eine Frau wird einen Mann schneller hochziehen als umgekehrt, denn dieser angeborene Instinkt, diese Gewohnheit, in einer Frau eine Mutter zu sehen, lässt ihn nicht standhaft bleiben. 

	Frauen haben es in dieser Hinsicht leichter, da sie in der Regel an der Kindererziehung beteiligt sind, sowohl bei Jungen als auch bei Mädchen, und zwar stärker. Daher ist der Vater für ein Mädchen etwas weiter entfernt als die Mutter, und daher haben Frauen eine andere Einstellung zu Männern. Für Frauen sind Männer (abhängig von der Beziehung zum Vater) oft so unverständliche Wesen (da der Vater im Leben der Tochter meist selten auftaucht), dass sie ihn studieren möchten, aber sie empfinden nicht die gleiche Bewunderung für ihn wie ein Junge für seine Mutter. 

	(Irina) Also, was sagst du? 

	Dmitri: Das stimmt. Familienmanipulation. 

	Irina: Na, ist es lustig? 

	Dmitri: Lustig, interessant. 

	Irina (Wassili Gotsch): Deshalb habe ich oft gesehen, wie spirituell entwickelte Männer mit materialistischeren Frauen, sobald eine solche Frau ihre Stimme erhob, sofort kleiner wurden und bereit waren, ihr zu gehorchen. Denn er hatte es im Unterbewusstsein: Wenn seine Mutter schreit, kann sie ihm die Liebe entziehen. 

	Wie gefällt Ihnen das? 

	Dmitri: Ja, es ist interessant, so ist es. Informativ. 

	Irina: Ja, interessant, danke für die ausführliche Geschichte über Männer und Frauen und ihre Beziehungen. Zumindest klingt es originell. 

	(Vasily Goch) Es ist nur so, dass nicht alle Menschen erkennen, dass ihr Verhalten in 90 % der Fälle vom Unterbewusstsein gesteuert wird. Nur bei bewussten Menschen, die jeden Moment ihr Bewusstsein aktivieren (verstehen, wer sie sind, wo sie sind und warum sie leben), beginnt dieser Prozentsatz zu sinken. 

	Dmitri: Erwacht. 

	41:19 Wassili Goch über die Arche Noah. 

	Dmitri: Hier noch eine interessante Frage. Du hast mit einer Gruppe von Studierenden den Berg Ararat und den Standort der Arche Noah besucht. Handelt es sich tatsächlich um die Arche Noah und sind dort so starke Energien vorhanden oder kannst du jetzt schon etwas anderes dazu sagen? 

	Irina (Wassili Gotsch): Ja, es gab Katastrophen, die man die Große Flut nennt. Aber jetzt kann ich sagen, da ich mich bereits an die Informationen aus der Geschichte der Interstellaren Union erinnere, dass diese Arche erstens nicht die einzige war. Es handelte sich um solche, ich würde nicht sagen große Schiffe, sondern so etwas wie Boote, auf denen sie sich vor der Flut retteten. 

	Wenn wir den Kaukasus betrachten, warum liegt er dort? Denn während des Krieges vor 12.000 Jahren liefen die Selbet-Schiffe anstelle der hier existierenden Basis auf und bildeten eine Senke, in die Wasser aus dem Atlantik strömte. Da vor dem Krieg vor 12.000 Jahren weder das Schwarze Meer noch das Mittelmeer in ihrer heutigen Form existierten, waren die meisten dieser Gebiete Festland. Obwohl es dort mehrere Seen gab (er zeigt, wie er Informationen aus seinem Gedächtnis schöpft, die er beim Studium der Erdgeschichte auf Shimor, der Geschichte der gesamten Interstellaren Union, erlangte). 

	Und in der Geschichte der Interstellaren Union wird dieser Krieg unbedingt untersucht, da er als ein Ereignis gilt, das alle Gesetze sprengte, und deshalb in der Schule als Beispiel behandelt wird. 

	Und da es dort wegen des sprudelnden Wassers eine Überschwemmung gab, griffen die Menschen zu improvisierten Mitteln (zeigt, dass diese Schiffe bereits da waren) – diesen Booten, mit denen sie auf den Seen fuhren. Und als sie sahen, dass das Wasser kam, und es kam nicht so schnell, dass sie in wenigen Minuten überflutet wären, sondern es dauerte mehrere Stunden, weil (zeigt) es dort immer noch regnete. Die Bibel sagt, dass es regnete, und so war es, weil die gesamte Atmosphäre in Bewegung war und Regenschauer und auch Erdbeben begannen (zeigt Kataklysmen). 

	Damals lebte ich nicht auf der Erde. Während des Krieges vor 12.000 Jahren wurde ich in einer völlig anderen Galaxie inkarniert, und zwar in einer feinstofflichen Zivilisation. 

	Dmitri: Plasmoid. 

	Irina (Vasily Goch): Ja, ein Plasmoid in einer anderen Galaxie. Das habe ich erst später herausgefunden. 

	Und diese Arche ist genau das überlebende Wrack dieser Schiffe. Und sie ist nicht die einzige auf dem Ararat, das ist klar. Es gibt auch andere Orte, zum Beispiel im Kaukasus und in der Türkei, wo Menschen gerettet wurden, die nicht von den Außerirdischen verschleppt wurden. Du weißt, dass nicht alle weggebracht wurden, oder? 

	Dmitri: Ja, sicher. 

	45:25 Vasily Goch über die Arbeit mit dem physischen Körper und den Glauben. 

	Dmitri: Okay, lassen Sie uns noch ein paar abschließende Fragen zur Arbeit an der Ursache stellen. Wir beseitigen die Ursache auf der subtilen Ebene, und der Körper verfällt weiter. Wie können wir die Trägheit des Körpers überwinden, wenn wir an der Ursache arbeiten? Wie können wir mit dem Verstand, dem menschlichen Intellekt, an der Ursache arbeiten? 

	Irina (Wassili Gotsch): Man muss sich daran erinnern, dass es einen Körper gibt und dass dieser seinen eigenen Gesetzen folgt. Physische Materie muss mit physischen Methoden unterstützt werden. Ist sie zerstört, muss man nach der Arbeit auf der feinstofflichen Ebene den Körper auf der physischen Ebene unterstützen. Das muss man immer im Hinterkopf behalten, denn viele Menschen vergessen, dass sie neben ätherischen Energien und feinstofflichen Schwingungen auch einen physischen Körper, also bestimmte Organe, besitzen. Und nachdem die ätherischen Matrizen der durch psychologische Prozesse, man könnte sagen, negative Blockaden, zerstörten Organe wiederhergestellt wurden, erwarten die Menschen fast sofortige Wunderheilungen auf der physischen Ebene. Doch das ist genauso seltsam, wie zu erwarten, dass der physische Körper wie ein Astralkörper über die Erde schwebt. 

	Natürlich, wenn Sie einen Glauben haben, der dem Glauben Jesu, der Apostel, gleicht, die, wie Sie wissen, glauben und sich auf dem Wasser bewegen konnten, das heißt, bereits physische Materie beeinflussen konnten, dann können Sie dies auch mit Ihrem Körper tun. Materie unterliegt in jedem Fall der Rekonstruktion, und jedes Organ kann sofort wiederhergestellt werden. Aber wenn Sie keinen solchen Glauben haben, ist das auch ganz normal, denn heutzutage wird menschliche Energie in vielen Handlungen verschwendet, die als Eitelkeit bezeichnet werden. 

	Dmitri: Das ist sicher. 

	Irina (Wassili Gotsch): Und es ist sehr schwierig, diese Glaubensenergie aufzubringen, um das Organ so zu verändern, wie es in der Heiligen Schrift beschrieben wird. Ich habe die Bibel gelesen, ich weiß, was darin steht, und das sind keine Mythen, das ist alles wirklich wahr, es wird nur allegorisch-mythologisch beschrieben, nicht immer, aber oft. Aber all das ist passiert. 

	Dmitri: Danke schön. 

	48:37 Rubai vom Geist von Vasily Gocha. 

	Dmitri: Jetzt möchte ich Ihnen natürlich meinen tiefsten Dank aussprechen, denn mit Ihrem kreativen Beitrag, Ihrer Lehre und Ihrem Wissen haben Sie nicht nur mein Leben verändert, sondern auch das Leben vieler Anhänger und vieler Patienten. 

	Sie haben aber auch Rubai geschrieben, kurze Gedichte. Könnten Sie jetzt etwas im Rubai-Stil vortragen, wie Sie es gerne taten? 

	Irina: Er übermittelt es mir nur im übertragenen Sinne. 

	(Wassili Gotsch) Die Sache ist die, dass ich meinen eigenen Denkstil hatte. Wenn ich Poesie durch einen Kontaktpartner vermittle, dessen Denkweise nicht auf Poesie abgestimmt ist, wird er sie trotzdem in Prosa übermitteln. 

	Dmitri: Na und. 

	Irina: Er zeigt mir jetzt Bilder, und ich spüre einzelne Worte. Also, was willst du mir sagen? Er zeigt etwas über die Sonne. Was willst du mir über die Sonne sagen? 

	Dmitri: Das muss eine schwierige Frage zum Übersetzen sein. 

	Irina: Der Kreis der Sonne zieht plötzlich Leben an. 

	Jetzt werde ich für Sie übersetzen. 

	Plötzlich erkennst du die Leere deiner Ideen, 

	Wenn Sie in einen Kreis von Menschen treten, die Sie ansehen. 

	Dmitri: Ja, das ist genau im Rubai-Stil, das ist genau dasselbe. 

	Irina: Interessant (zeigt nur). Sagen Sie mir jetzt in normaler Sprache, was Sie sagen wollten? 

	(Wassili Goch) „Der Sonnenkreis wird plötzlich Menschen anziehen“ – das ist die Plötzlichkeit der Erleuchtung. 

	Dmitri: Ja, ich verstehe. 

	Irina (Wassili Gotsch): „Der Sonnenkreis“ ist der Geist, das Höhere Selbst. „Wird anziehen“ bedeutet, dass er eine Bewegung auf sich selbst ausübt, plötzlich alle Menschen anzieht. „Und du wirst die Leere der Ideen erkennen, wenn du in den Kreis der Menschen trittst, die dich ansehen.“ „Du wirst die Leere der Ideen erkennen“ bedeutet, dass du in den Kreis der Menschen trittst, die dich ansehen und denen du dieses Licht predigst. Du wirst erkennen, dass alles, was du vorher wusstest, Leere ist und nun das Licht in dir spricht. 

	Dmitri: Ja, gut. 

	Irina: Er hat dies nun ohne die Verse übersetzt. Wie gefällt Ihnen dieses Gedicht? 

	Dmitri: Es ist genau im Rubai-Stil, sehr ähnlich zu dem, was Wassili Pawlowitsch sagte. 

	Und ich habe noch eine letzte Frage: Erinnert er sich an mich, als ich bei seinen Empfängen und Seminaren war? 

	Irina (Wassili Gotsch): Energetisch gesehen ja, vertraute Energie, aber es gibt keine persönlichen Erinnerungen. Energetisch gesehen, ja, natürlich. Ich möchte sagen, dass ich dich energetisch sofort als ergebener Schüler begrüßt habe, denn da ist die Energie meines Egregors, und nicht nur der Egregor, sondern auch die Liebe zu mir als Person. 

	Dmitri: Ja, Respekt und Liebe. 

	Das ist wahrscheinlich alles. Ich bin sehr dankbar für diese Konferenz, für die Gelegenheit, mit einem solchen Lehrer und, wie wir bereits wissen, einem Engel zu kommunizieren, der der Menschheit so viel Wissen, Licht und Liebe gebracht hat! 

	Irina (Wassili Goch): Danke! 

	(Irina) Ich danke dem Geist von Vasily und sende ihm das Licht meiner Liebe! Ich danke Dmitry für interessante Fragen. Ich danke meinem Höheren Selbst für die Hilfe bei diesem Kontakt. Interessante Energie und Informationsübertragung sind einzigartig. Ich danke allen, liebe Freunde, fürs Ansehen dieses Videos. 

	Denken Sie immer daran, dass Sie nur an sich selbst, Ihr Herz, Ihr Licht und an niemanden sonst glauben müssen. Nur Ihr Licht wird Sie zu Gott führen. 

	Und ich danke Ihnen für die Unterstützung unseres Projekts, denn mit seiner Hilfe verändert sich das Schicksal unserer gesamten irdischen Zivilisation. Und obwohl unser Projekt erst fünf Jahre alt ist, hat es bereits das Schicksal vieler Menschen verändert. Und ich glaube, dass wir mit dem Projekt „Schule der Kausalität“ dasselbe erreichen. 

	Dmitri: Ja. 

	Irina: Wir gehen denselben Weg, wir gehen dem Licht entgegen und wir arbeiten gerne zusammen. 

	Dmitri: Danke, Irina. 

	Irina: Vielen Dank euch allen, liebe Freunde! Bis zum nächsten Mal! 
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	Teilnehmer: 
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	Trichomonaden 
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	Trichomonaden sind relativ große Einzeller. Sie sind ein einfaches Raubtier und ernähren sich von anderen Mikroorganismen, Bakterien, menschlichen Erythrozyten, Spermien und Pilzen. Einige Pilze haben jedoch eine Resistenz gegen die lysosomalen Enzyme in Trichomonaden entwickelt. Wenn Trichomonaden diese Enzyme aufnehmen, können sie im Inneren überleben und sich sogar vermehren. 

	Dasselbe passiert beispielsweise mit Chlamydien, die auch in Trichomonaden leben und von diesen sogar in andere Bereiche der Schleimhaut oder über das Blut übertragen werden können. Sie sind intrazellulär, das heißt, sie haben sie nicht gefressen, sondern sich infiziert. 

	Chlamydien. Candida. Symbionten 

	Chlamydien sind keine Viren, sondern sehr kleine intrazelluläre Bakterien. Sie haben nicht die Eigenschaft, sich wie Viren in den Zellkern oder das Ribosomensystem einer Zelle zu integrieren, sondern leben und vermehren sich innerhalb der Zellen, genau wie jedes Bakterium außerhalb der Zelle. 

	Es lebt und vermehrt sich in Trichomonas und in verschiedenen menschlichen Leukozyten, in den Zellen der Epidermis, befindet sich jedoch auf der Schleimhaut (der Membran, die Schleim produziert). 

	Chlamydien sind im Wesentlichen Mikroorganismen. Sie sind ein Zwischenwesen zwischen Bakterien und Viren, genau wie beispielsweise Mykoplasmen und Ureaplasmen. Es gibt viele Arten. 

	Pilze sind anders. Auch sie sind Mikroorganismen, vermehren sich aber anders. Erstens behalten sie Sporen und haben einen anderen Stoffwechsel, zum Beispiel Candida. Er sieht anders aus und kann sich nicht so aktiv in lebenden Zellen ausbreiten wie Chlamydien. Candida hat wie andere Pilze einen Stoffwechsel, der sich von Zelltrümmern, abgestorbenen, ernährt, für deren Verdauung nur wenige Enzyme benötigt werden, da es sich um fertiges organisches Material handelt. 

	Und sie unterscheiden sich auch in ihrer Häufigkeit. Sogar ein Pilz unterscheidet sich von einem anderen auf die gleiche Weise, wie sich beispielsweise Staphylococcus von Pseudomonas aeruginosa unterscheidet. 

	Ich möchte sagen, dass Mikrobiologie eine sehr interessante Wissenschaft ist. Es gibt eine sehr große Vielfalt an Mikrowelten um und in einem Menschen. Beispielsweise übersteigt die Anzahl der Bakterien- und Pilzzellen in einem Menschen die Anzahl seiner Zellen um das Drei- bis Fünffache. Trotz der Vielfalt der mikrobiellen Welt, der Mikrowelt, weisen nur 1 % der Organismen eine gefährliche Interaktion mit dem Menschen auf. Die meisten sind Symbionten oder Saprophyten, also solche, die einfach in der Nähe sind, aber weder Schaden noch Nutzen bringen. 

	Wenn jedoch die Immunität eines Menschen aufgrund eines bestimmten Faktors abnimmt oder er negative Energie abgibt, die die in ihm vorhandenen Mikroben reizt, können diese mithilfe seines Gewebes auf Nahrungsaufnahme umsteigen, d. h. auf Aggression. Alle Mikroben haben auch Seelen. Obwohl sie in vielen Mikrobenkörpern verkörpert sind, sind sie dennoch lebendig und spüren Gut und Böse, wie Licht und Dunkelheit. Vom Licht beruhigen sie sich und ernähren sich von Schlacken, Giftstoffen, die für den Menschen unnötig sind. Sie können sogar Harnstoff abbauen. Viele Mikroben können für den Menschen schädliche Substanzen abbauen, im Gegenteil, sie helfen ihm. 

	Wenn sich ein Mensch in negativen Energien befindet, dann werden selbst solche, die für ihn harmlos waren, auf seiner Haut oder in seinem Mund lebten, wenn er diese negativen Energien spürt, selbst aggressiv und überwinden Barrieren. 

	Intrazelluläre Krankheitserreger. Bakteriophagen 

	Wir haben eine sehr große Anzahl von Bakteriophagen, die ebenfalls in Bakterien leben und die ein Mensch literweise sicher aufnehmen kann. Sie sind darauf ausgelegt, sich in Mikroben zu vermehren und diese zu zerstören. Intrazelluläre Krankheitserreger ähneln Bakteriophagen, sind aber spezifisch für unsere Zellen. 

	Zum Beispiel das Cholera-Vibrio. Unsere Wissenschaft hat mehr als 250 verschiedene Viren entdeckt, die es befallen. Und das, obwohl das Cholera-Vibrio selbst beim Menschen sehr oft tödliche Krankheiten verursacht. Was bedeutet das? Dass solche Flüssigkeiten mit Bakteriophagen (mit intrazellulären Krankheitserregern) im Gegenteil zur Behandlung eingesetzt wurden. 

	Mikroben entwickeln sehr schnell Resistenzen gegen jegliche Einflüsse, auch gegen Antibiotika. Denn sie sind lebende Seelen und haben einen Reproduktionstrieb. Durch die schnelle Teilung und die leichte Mutation ihrer Zellen übertragen sie in ihrem Körper Informationen, die die Wirkung von Medikamenten oder Phagen beeinträchtigen. 

	
Ozontherapie, Ultraviolett 

	Zum Ozon kann ich noch hinzufügen, dass es durch Kontakte, unter anderem mit den Mitochondrien in den Zellen und durch die Zerstörung pathogener Flora, seine eigenen Energieprozesse stimuliert. 

	Ultraviolett wirkt aufgrund der hohen Energie der Lichtstrahlen antibakteriell. Was ist Ultraviolett? Es ist die Frequenz von Energiewellen, üblicherweise Photonen genannt. Es handelt sich um eine hochfrequente elektromagnetische Welle, die vom Auge nicht als Licht wahrgenommen wird. Sie hat eine höhere Schwingungsfrequenz, unterdrückt aber dennoch deren Wirkung, wenn sie mit Mikroorganismen in Kontakt kommt. Dies beeinträchtigt deren Fortpflanzung. 

	Was die Auswirkungen auf den Menschen betrifft, so fördert es in moderaten Dosen die Vitaminproduktion, stärkt das Immunsystem und erhöht die Lebensenergie in den Zellen. Die moderate Wirkung ist jedoch die gleiche wie bei Ozon. Sie wissen, dass übermäßiger Einsatz von Ultraviolett, insbesondere von Kurzwellen mit höherer Schwingung, zu Gewebeschäden führen kann. 

	38:48, #410 Außerirdischer Mikrobiologe über Mitochondrien. Mikrowelt: Methoden zur Heilung und Verjüngung des Körpers. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	Februar 2022 

	#734 Gespräch eines Vaishnava mit Krishna. Dogmen der Religionen, Wissen über die Interstellare Union. Potenzial der Heiligkeit. Teil 4. 

	 https://blog.cassiopeia.center/razgovor-vajshnava-s-krishnoj-dogmy-religij-znaniy  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:22 Konferenzfragmente. 

	« …Die ganze Wahrheit liegt wie immer in der Mitte. Nur die Einstellung eines Menschen zum Fleisch bestimmt, welchen Einfluss es auf seine spirituelle Entwicklung hat oder nicht…“ 

	„…Es gibt Religionen, die beispielsweise das Tragen bestimmter Kleidung verbieten. Wenn man das glaubt, dann wird ein Mensch weiße, schwarze oder andersfarbige Kleidung tragen und sündigen, weil er das Gefühl hat, sich von Gott entfernt zu haben…“ 

	„…Wenn Sie in einen Tempel kommen und jemand fragt: „Wie geht es Ihren Außerirdischen?“ oder etwas anderes, auch mit Humor, zum Beispiel: „Sind Sie schon mit den Außerirdischen weggeflogen?“ – dann müssen Sie ruhig antworten: „Den Außerirdischen geht es gut, nein, ich bin noch nicht weggeflogen, ich mag die Erde.“ 

	01:34 Begrüßung. Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der spirituellen Welt und mit feinstofflichen Zivilisationen. 

	Heute setzen wir unser Gespräch mit Krishna fort, einem körperlosen Geist, dem Koordinator unserer Milchstraße. Das heißt, er ist der Geist, der alle Prozesse in unserer Galaxie koordiniert. Und Kamil wird ihm Fragen stellen. 

	Hallo, Camille! 

	Camille: Hallo! Hallo Irina! Hallo Krishna! Schön, dich begrüßen zu dürfen! 

	Irina (Krishna): Grüße. 

	Camille: Erlauben Sie mir, Krishna, zuerst das Mantra zu lesen. 

	Irina (Krishna): Ja, natürlich. 

	Camille: Hare Krishna Hare Krishna, Krishna Krishna Hare Hare. Hase Rama Hase Rama, Rama Rama Hase Hase! 

	02:41 Lösung der Widersprüche des Vishnuismus mit anderen Ideologien durch die Ausübung des Mittelweges. 

	Camille: Die Lehre der Interstellaren Union soll den Menschen helfen, ein neues Wissen über unsere Brüder im Geiste, über die Welt und über den Schöpfer dieser Welt zu erlangen. Und was ist mit der Tatsache, dass die ISKCON [Internationale Gesellschaft für Krishna-Bewusstsein – Anm. d. Red.] dies als Ketzerei betrachtet, als Ergebnis der Kommunikation mit Dämonen und Teufeln aus den höllischen Welten? 

	Dies steht bereits in den Veden, wo solche Dinge nicht empfohlen und verboten werden. Was tun in einem solchen Fall? Gar nicht in den Tempel gehen? Oder etwas anderes? Denn wer mit diesem Wissen in den Tempel geht, kann nicht einfach allem zustimmen. Denn das entspricht nicht den Prinzipien eines Vaishnava: Wer mit etwas nicht einverstanden ist, muss widersprechen, weil ihm manche Dinge überhaupt nicht in den Kopf passen. Bei Unklarheiten, Unverständlichkeiten oder Widersprüchen zum vorhandenen Wissen ist es bei uns üblich, den Vortragenden Fragen zu stellen. 

	Was ist in diesem Fall zu tun? 

	Irina (Krishna): Du kannst den Mittelweg wählen. Nimm zwei widersprüchliche Ideen, stelle sie gedanklich einander gegenüber, hebe die Dualität des Denkens auf und verstehe, in welchem Bewusstseinszustand diese Ideen ursprünglich geäußert wurden. Dann wirst du erkennen, was sie gemeinsam haben. 

	04:29 Der Mittelweg zur Lösung von Widersprüchen am Beispiel Fleischverzicht. 

	Irina (Krishna): Lassen Sie mich Ihnen ein Beispiel geben, damit Sie selbst mit solchen Ideen arbeiten können. Bringen Sie Ideen zur Sprache, die Sie in den Lehren von ISKCON und in den Lehren der Interstellar Union verwirren. 

	Camille: Das Einfachste ist, dass Menschen Fleisch und tierische Lebensmittel essen, und das ist falsch. Und in der ISKCON versucht man den Menschen zu erklären, dass das falsch und nicht gut ist. Das führt zu allen möglichen Konsequenzen. 

	Irina (Krishna): Die Idee von ISKCON ist also, dass die Leute Fleisch essen, und das ist falsch. 

	Camille: Ja. 

	Irina (Krishna): Okay. 

	Camille: Darüber hinaus wird behauptet, dass Kriege entstehen, weil Menschen Tiere töten und Fleisch essen. Sie gelangen sogar zu solchen Schlussfolgerungen. 

	Irina (Krishna): Ich verstehe. Erklären Sie mir jetzt die Idee der Interstellaren Union, die diesem hier entgegengesetzt ist. 

	Camille: Alles, was Gott uns gibt, ist natürlich und nicht hässlich. Der Mensch ist in keiner Weise sündig, denn er wurde von Gott geschaffen. Dies muss akzeptiert werden, obwohl natürlich einige Grundsätze beachtet werden müssen, wie zum Beispiel, dass ein Tier nicht leiden darf. 

	Irina (Krishna): Ich möchte diese Prinzipien genauer erläutern. Das ISKCON-Prinzip besagt, dass Fleischkonsum sich negativ auf die spirituelle Entwicklung auswirkt. Gibt es ein solches Prinzip? 

	Camille: Es gibt einen. 

	Irina (Krishna): Die Lehre der Interstellaren Union: Fleischkonsum beeinträchtigt die spirituelle Entwicklung des Menschen nicht. Gibt es ein solches Gesetz in der Interstellaren Union? 

	Camille: Essen. 

	Irina (Krishna): Damit habe ich diesen Widerspruch klar dargelegt. Sehen Sie ihn? 

	Camille: Ja. 

	Irina (Krishna): Ausgezeichnet. Stellen Sie sich diese Widersprüche nun als Bilder von Menschen vor: Einer sitzt auf dem linken Stuhl, der andere auf dem rechten. Einer vertritt die Idee von ISKCON, der andere die Idee der Interstellaren Union. Wie sehen sie aus? Wir wollen nun die Dualität aufheben. Der linke vertritt die Idee von ISKCON. Stellen Sie sich ihn in traditioneller Vaishnava-Kleidung vor. Können Sie sich das vorstellen? 

	Camille: Ja. Ich gebe ein Beispiel. Ein Dozent wurde zu einer internationalen Konferenz mit Esoterikern eingeladen, um über Bewusstseinsbildung während des Quantenübergangs und Ähnliches zu diskutieren. Der Vaishnava-Dozent selbst führte dies später als Argument an. Nach dem Gespräch mit den Esoterikern erklärte er, sie könnten ihn nicht verstehen, weil sie Fleisch essen und ihnen die Möglichkeit dazu nicht gegeben werde, da ihre Gehirne sozusagen verstopft seien. 

	Irina (Krishna): Ich habe Sie nun gebeten, sich zwei Menschen vorzustellen. Nicht um ins Detail zu gehen, sondern stellen Sie sich einfach zwei Menschen mit diesen Ideen vor. Richtig? 

	Camille: Ja. 

	Irina (Krishna): Sie vorgestellt? 

	Camille: Präsentiert. 

	Irina (Krishna): Stellen Sie sich jemanden vor, der dasitzt und die von mir genannte ISKCON-Idee äußert – dass Fleischkonsum die spirituelle Entwicklung des Menschen negativ beeinflusst. Stellen Sie sich nun vor, ihm gegenüber sitzt eine Person, die für Sie die Interstellare Union und ihre Gesetze repräsentiert. Diese Person erklärt der ersten Person, dass Fleischkonsum die spirituelle Entwicklung des Menschen nicht negativ beeinflusst. Sie haben ihre Ideen geäußert, und nun ist es, als wären sie an die Tafel geschrieben (zeigt auf den Bildschirm). 

	Wir sehen, dass alle Wörter hier ähnlich sind. Stimmt's? Und es gibt nur eine Präposition, die anders ist. Es ist die Präposition НЕ. Stimmt's? 

	Camille: Ja, das stimmt. 

	Irina (Krishna): Nun schauen Sie: Steht es vor dem Wort „Einfluss“? 

	Camille: Ja. 

	Irina (Krishna): Die Wurzel des Widerspruchs ist also der Einfluss? 

	Camille: Ja. Aber nicht nur das. 

	Irina (Krishna): Hier isst also ein Mann Fleisch, und dort isst ein Mann Fleisch. Der eine sagt, es beeinflusse die spirituelle Entwicklung, der andere sagt, das sei nicht der Fall. 

	Camille: In diesem Fall, ja, ja. 

	Irina (Krishna): Hat es einen Einfluss oder nicht? Es gibt Anhänger beider Meinungen. 

	Camille: Ja. 

	Irina (Krishna): Nun schauen wir uns an, in welchem Bewusstseinszustand sich die Person befand, als sie sagte, dass Fleisch die spirituelle Entwicklung beeinflusst. Was denkst du? 

	Camille: Er ist in einer Art Predigtzustand und bringt den Menschen die Erkenntnis, dass dies falsch ist. 

	Irina (Krishna): Nein. In welchem Bewusstseinszustand befand sich derjenige, der diese Idee ursprünglich hatte, als ihm diese Idee zum ersten Mal in den Sinn kam? 

	Camille: Es war nicht der Mensch, der dies geschaffen hat. Der Mensch hat dieses Wissen von ... 

	Irina (Krishna): In welchem Bewusstseinszustand befand sich jedes erschaffene Wesen, als ihm diese Idee in den Sinn kam? 

	Camille: Wenn die Person es von jemandem angenommen hat, bedeutet dies, dass sie keine völlig richtige Wahrnehmung der Gesetze des Universums hat. 

	Irina (Krishna): Entfernen Sie jetzt das Wort „richtig“ und ersetzen Sie es durch das Wort „wirklich“. 

	Camille: Dies bedeutet, dass es keine wirkliche Vision oder kein Verständnis der Gesetze des Universums gab. 

	Irina (Krishna): Okay, gut. Schauen Sie sich nun an, was der zweite Mann an die Tafel geschrieben hat. Dort steht, dass Fleischessen die spirituelle Entwicklung eines Menschen nicht beeinträchtigt. In welchem Bewusstseinszustand befand sich das Wesen, dem diese Idee zum ersten Mal in den Sinn kam? 

	Camille: In einem natürlichen Zustand, alles so akzeptieren, wie es ist. 

	Irina (Krishna): Okay. 

	12:23 Krishna über die Bedeutung der geistigen Einstellung. 

	Irina (Krishna): Nun sehen Sie: Wer sagte, Fleischkonsum wirke sich negativ auf die spirituelle Entwicklung aus, schuf seine eigene Realität. Denn er verband das Materielle mit dem Spirituellen. Und wer sagte, es wirke nicht, betrachtet das Materielle weiterhin als materiell und das Spirituelle weiterhin als spirituell. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Camille: Vielleicht. 

	Irina (Krishna): Nun schauen Sie, welche Gemeinsamkeiten sehen Sie zwischen diesen Ideen? 

	Camille: Allgemein? Allgemein ist der Wunsch zu verstehen, ob dies richtig oder falsch ist. 

	Irina (Krishna): Wenn wir die Idee betrachten, wird das Allgemeine üblicherweise durch ein Wort ausgedrückt, das ein Substantiv ist. Das allgemeine Wort hier ist „Fleisch“. Die Ideen unterscheiden sich nur in ihrer Einstellung dazu. Wenn wir also hinschauen, dann liegt das wahre Wissen, wie immer, in der Mitte. Weder hier noch dort gibt es die volle Wahrheit, die volle Wahrheit liegt, wie immer, in der Mitte. Nur die Einstellung eines Menschen zum Fleisch bestimmt, wie es seine spirituelle Entwicklung beeinflusst oder nicht beeinflusst. 

	(Irina) Was sagst du? 

	Camille: Ich stimme zu. So nehme ich es jetzt wahr. 

	Irina (Krishna): Das heißt, wenn Sie aufrichtig glauben, dass Fleisch Ihre spirituelle Entwicklung negativ beeinflusst, dann erschaffen Sie mit diesem Glauben Realität. Wie werden Sie sie erschaffen? Wenn Sie in diesem Glauben Fleisch essen, werden Ihre Gedanken Ihnen sagen: „Seit Sie Fleisch gegessen haben, haben Sie sich von Gott entfernt und können daher Sünden begehen.“ Und wenn ein Mensch dies glaubt, werden negative Emotionen und Gefühle in seiner Seele erscheinen, weil er sie für sich selbst geschaffen hat. 

	Er weiß nicht, dass er es selbst geschaffen hat, denn er tat es unbewusst, einfach aufgrund seiner mentalen Einstellung. Da er aber nicht weiß, dass es in ihm steckt, wird er denken, dass die Tatsache, dass er nach dem Fleischkonsum negative Gedanken und Emotionen verspürte, tatsächlich durch das Fleisch verursacht wurde. Das wird seinen Glauben an diese mentale Einstellung weiter stärken. 

	Das nennt man „den mentalen Kreis schließen“. Wissen Sie, was ich meine? 

	Camille: Ja, ich verstehe. 

	Irina (Krishna): Natürlich wird er dann allen erzählen und predigen, dass „Fleischessen die spirituelle Entwicklung negativ beeinflusst“. Und er kann sogar Beispiele nennen: „Ich habe es gegessen, und es hatte negative Auswirkungen auf mich: Ich wurde wütender, reizbarer und lüsterner“ (je nach Charakter). Gleichzeitig wird er aber nicht sagen, dass er selbst mit seinem Glauben dafür verantwortlich ist. Nicht, weil er lügt, sondern weil er es nicht weiß. Verstehst du, was ich meine? 

	Camille: Ja, das ist ein Missverständnis. Ich verstehe. 

	Irina (Krishna): Es ist einfach ein Mangel an Bewusstsein, um esoterisch zu sprechen. Warum Mangel an Bewusstsein? Weil die geistige Haltung, an die er glaubt, ihm nicht bewusst ist. Das heißt, sie liegt außerhalb seines Bewusstseins, beeinflusst ihn aber. Man könnte sagen, es ist seine unterbewusste Haltung. Verstehst du, was ich meine? 

	Camille: Ja. 

	Irina (Krishna): Nun betrachten wir die zweite Person, die sagt, dass Fleischkonsum die spirituelle Entwicklung eines Menschen nicht negativ beeinflusst. Da er den Fleischkonsum nicht mit seinen Emotionen, Gefühlen und Gedanken verbindet, isst er es einfach, wie jedes andere Lebensmittel, als bloße Materie. Daher kann sein Bewusstsein aufgrund dieses Essens keine negativen Emotionen und Gefühle hervorrufen. Da er keine Verbindung dazu hat. 

	18:01 Krishna über die Lösung von Streitigkeiten aus einer Position jenseits der Dualität. 

	Irina (Krishna): Die Wahrheit ist also, dass beide Recht haben. Das heißt, sowohl ISKCON als auch die Interstellare Union haben Recht, aber nur in unterschiedlichen Situationen. Was sagen Sie dazu? 

	Camille: Das ist alles richtig. Aber wenn man sich beispielsweise einem Dozenten widersetzt ... Was ist ein älterer Vaishnava? Er bringt tausende Argumente vor und glaubt, im Recht zu sein. 

	Irina (Krishna): Du kannst ihm vorschlagen, diese Idee außerhalb der Dualität zu betrachten. Sag ihm einfach, er soll sich vorstellen, dass zwei Menschen sich gegenübersitzen, so wie ich es jetzt getan habe. Einer schreibt an die Tafel oder sagt einfach eine Idee, der andere das Gegenteil. Und findet die Gemeinsamkeiten. 

	Wenn jemand daran interessiert ist, mit Ihnen darüber zu sprechen, wird er es tun. Und wenn nicht, wenn er seine Überzeugungen verteidigt und sagt: „Ich werde das nicht von einer Position außerhalb der Dualität betrachten, weil ich es nicht brauche, es nicht interessant ist oder etwas anderes“, dann ist dies auch sein Recht. 

	Camille: Danke, Krishna. 

	Irina: Er möchte fragen. 

	(Krishna) Jetzt haben Sie ein Beispiel gegeben. Jetzt wollte ich Sie fragen: Verstehen Sie das Prinzip der Berücksichtigung gegensätzlicher Ideen? 

	Camille: Das Prinzip ist klar. 

	Irina (Krishna): Das lässt sich auf alle anderen gegensätzlichen Ideen anwenden. Ich wiederhole: Beide sind richtig, aber in unterschiedlichen Situationen. 

	20:03 Krishna über die Angemessenheit und Bedingungen von Kontroversen. 

	Camille: Daraus folgt: Handelt es sich hier um Polemik? Wie kann man sich Ihrer Meinung nach mit einem Vaishnava auf eine solche Polemik einlassen? Unter vier Augen? Nicht dort, wo die Öffentlichkeit zuhört? 

	Irina (Krishna): Das hängt von vielen Umständen ab. Wo, in welcher Gesellschaft ist eine Debatte angebracht? Ob es sich um eine reine Kommunikation oder einen Vortrag handelt, kann sich die Debatte lange hinziehen. Man muss sich vergewissern, ob der Vortragende Zeit für eine solche Debatte hat. 

	Camille: Also ist es besser, dies von Angesicht zu Angesicht zu tun, oder? 

	Irina (Krishna): Das kannst du ganz einfach in einem freundlichen Gespräch tun, wenn ihr miteinander kommuniziert oder euch irgendwo getroffen habt. Das heißt, wenn er nicht zeitlich eingeschränkt ist und gleichzeitig über dieses Thema sprechen möchte. Denn der Vortragende könnte deinen Wunsch, dieses Thema der Überwindung der Dualität zu verstehen, als Versuch auffassen, sich selbst zu überzeugen, während er gerade mit etwas anderem beschäftigt ist. 

	Camille: Danke. Kann ich zu einer anderen Frage übergehen? 

	Irina (Krishna): Ja. 

	21:43 Krishna über die Ursachen der Entwicklung von Stolz. 

	Camille: Hier eine Frage dazu. Vaishnavas haben die Dogmen akzeptiert, dass Fleischesser falsch leben, sündigen und viele falsche Dinge tun. Und es gibt so etwas wie Mleccha – einen Fleischesser, einen Menschen auf einer niedrigeren Bewusstseinsstufe. Trägt das nicht zur Entwicklung eines subtilen Stolzes bei einem Vaishnava bei, der glaubt, er sei irgendwie höher als andere Menschen? 

	Irina (Krishna): Hier hängt alles vom Herzenszustand des Menschen ab, der diese Idee angenommen hat. Wenn er glaubt, dass Fleisch eine negative Wirkung auf einen Menschen hat, aber gleichzeitig den Fleischesser liebt und mit ihm sympathisiert und sich nicht über ihn erhebt und sagt, dass er richtiger lebt als er, dann wird dies nicht zu Stolz führen. Aber wenn er ihn nicht liebt und denkt, dass er selbst mehr Kommunikation mit Krishna verdient als der Fleischesser, dann führt dies natürlich zu Stolz. 

	Aber das ist sein innerer Herzenszustand. Schließlich kann der Besitz jeglicher Fähigkeiten, die Fähigkeit, etwas zu tun, Wissen, Wissenschaften, ein schöner Körper usw. zu Stolz führen oder nicht, je nach Stimmung der Person. 

	Camille: In diesem Zusammenhang habe ich immer wieder den Vorschlag gehört, Mitgefühl mit den Menschen zu haben. Das war der Hauptgedanke, als ich den Vortrag hörte – Mitgefühl mit den Menschen. Aber ist Mitgefühl nicht etwas ganz Falsches? 

	Irina (Krishna): Noch eine Frage, bitte. 

	24:17 Krishna über Mitgefühl. 

	Camille: Du sagtest, wir müssten die Menschen lieben und alles, was unter der Sonne ist, mit Liebe behandeln, wie man so schön sagt, Lebendiges und Nichtlebendes. Respektiere und akzeptiere alles, was Gott mit Liebe geschaffen hat. Aber ist Mitgefühl richtig? Verdrängt das nicht den Begriff der „Liebe“? Schließlich ist Mitgefühl genau das, wovon ich spreche: Es ist ein gewisses Bedauern für die Menschen, dass sie so sind? 

	Irina (Krishna): Mitgefühl bedeutet, einen leidenden Menschen zu verstehen. Es bedeutet, seine Gefühle und Emotionen zu spüren und sie durch das eigene Herz weiterzugeben. Und hier ist gemeint: Wenn jemand sieht, dass ein anderer in irgendeiner Weise sündigt, wie kann er dann darauf reagieren? Mit Stolz oder mit Liebe? 

	Wenn er mit Liebe behandelt, wird sich unweigerlich Mitgefühl einstellen, weil er das Unglück dieser Person, ihre niederen Schwingungen, spürt. Stellen Sie sich vor: Wenn ein Mensch Schmerzen hat, haben Sie Mitgefühl mit ihm, oder? 

	Camille: Ja. 

	Irina (Krishna): Und hier ist der Schmerz nicht körperlich, sondern seelisch. Jede sündige Tat ist die Folge einer seelischen Krankheit. Verstehst du, wovon ich spreche? 

	Camille: Ja. 

	Irina (Krishna): Deshalb leidet jeder Sünder. Und wenn jemand aufrichtig glaubt, dass ein anderer Mensch unter Fleisch leidet, ihn aber gleichzeitig liebt, dann wird er natürlich Mitgefühl für ihn empfinden, aber weder Gewalt noch Verurteilung zeigen. Er kann liebevoll seinen Standpunkt zum Ausdruck bringen, dass dies falsch ist. Natürlich hat jeder Mensch die Freiheit, sich durch Worte auszudrücken. Aber wenn dieser Mensch weiterhin Fleisch isst und sich weigert, seine Einstellung zu ändern, dann wird derjenige, der dies gesagt hat, keine negativen Emotionen empfinden. Er wird keinen Ärger, keine Verärgerung, keinen Groll usw. empfinden, sondern einfach sagen: „Das ist deine Entscheidung.“ Das wird seine Liebe sein. 

	Camille: Aber er denkt, dass jemand sich selbst Schlechtes antut: Fleisch isst, Sex hat, etwas anderes tut. Doch der Adressat lebt natürlich und akzeptiert, dass dies normal und nicht sündig ist. Und wer einen anderen für einen Sünder hält, schmort selbst in diesem Mitleid. Wer sich Sorgen macht, lebt allein, und wer glaubt, falsch zu leben, bringt sich sozusagen selbst in diese Lage. Es ist eine Art Mitleid, das nicht der Realität entspricht, eine Art unnötiges Mitleid. 

	Irina (Krishna): Das brauchst du nicht. Und wer davon überzeugt ist, ist sich seiner Richtigkeit wirklich sicher. Sein Glaube ist bereits so. Wie ich über die Einstellungen sagte, ist er bereits in ihm, und nur er kann entscheiden, ob er sie ändert oder nicht. Das ist bereits die Freiheit der Glaubenswahl. 

	28:44 Krishna über spirituelle Entwicklung. 

	Camille: Behindert dies nicht seine spirituelle Entwicklung? 

	Irina (Krishna): Es hängt davon ab, wie man damit umgeht. Man kann es zum Beispiel als Sünde betrachten, weiße Kleidung zu tragen. Es gibt Religionen, die das Tragen bestimmter Kleidung verbieten. Wenn man daran glaubt, trägt man weiße, schwarze oder andersfarbige Kleidung und sündigt, weil man das Gefühl hat, sich von Gott entfernt zu haben. 

	Camille: Wenn wir diesen Gedanken weiterverfolgen, dann liegt der Konflikt der Religionen hauptsächlich daran. Manche meinen, sie sollten weiße Kleidung tragen, andere, sie sollten schwarze Kleidung tragen. Manche meinen, sie dürften Fleisch essen, andere nicht. Manche dürfen Schweinefleisch essen, andere nicht. Kurz gesagt: Diese Widersprüche sind es, die den aktuellen Konflikt ausmachen. 

	Irina (Krishna): Wenn alle Menschen, unabhängig von ihrem religiösen Glauben, zusätzlich zu religiösen Ritualen und dem Lesen religiöser Schriften ihre Herzen und Auren von Blockaden reinigen, ihre Schwingungen erhöhen und Liebe in sich selbst entwickeln, dann werden sich all diese religiösen Dogmen allmählich im Licht der Liebe auflösen und der Mensch wird alles gleich behandeln. 

	Dies ist bereits die innere Arbeit eines Menschen. Es ist wichtig zu verstehen, dass es nicht ausreicht, Mitglied eines religiösen Egregors zu sein und alle seine Regeln zu befolgen, wenn ein Mensch sein Niveau erhöhen, die Aufgaben seiner Inkarnation erfüllen und das höchste spirituelle Niveau erreichen möchte, wenn er es wirklich will und wenn seine Entwicklung eine solche Priorität hat. Ein religiöser Egregor ist nur ein Assistent, und der Mensch ist dazu berufen, sich selbst zu entwickeln. 

	Ich spreche jetzt von jedem religiösen Egregor im Allgemeinen, unabhängig von seinem Namen. 

	Camille: Danke. Kann ich zu einer anderen Frage übergehen? 

	Irina: Ja. 

	31:00 Krishna über die Lösung von Konflikten in der Familie einer Person, die den Vishnuismus angenommen hat. 

	Camille: Eine alltägliche Frage für einen Vaishnava. Einschränkungen bei der Ernährung, bestimmter Kleidung und das Verhalten der Vaishnavas im Umgang mit den gesellschaftlichen Traditionen führen zu vielen Problemen im Familienleben und können bei unterschiedlichem Glauben zu einer Trennung oder Scheidung führen. Was ist in diesem Fall zu tun? Was raten Sie? 

	Irina (Krishna): Ratschläge geben, damit es in der Familie nicht zu Spaltungen kommt? 

	Camille: Nehmen wir an, der Ehemann ist ein Vaishnava und befolgt alle diese Prinzipien strikt, angefangen bei Ernährung, Kleidung, Einstellung zum Sex bis hin zur Kindererziehung. Wenn die Ehefrau damit irgendwo in Konflikt gerät, dann ist die etablierte Meinung, dass eine Scheidung unvermeidlich ist, wenn ein anderes Familienmitglied die richtige spirituelle Lebensweise stört, und man sie akzeptieren muss. Also, sich scheiden lassen? 

	Irina (Krishna): Situationen können sehr unterschiedlich sein. „Einmischung“ ist ein sehr vager Begriff. Es gibt unterschiedliche Familien, es gibt unterschiedliche Situationen. Sagen Sie mir selbst, wie man sich in die Angelegenheiten eines Vaishnava einmischen kann? 

	Camille: Ich habe viele Beispiele in meinem Leben und im Leben meines Mentors. Wir sind uns in mancher Hinsicht ähnlich. 

	Irina (Krishna): Was kann Ihren Glauben, Ihre Rituale oder das Lesen der notwendigen Literatur beeinträchtigen? 

	Camille: Bis hin zur völligen Ablehnung durch die Gegenseite. 

	Irina (Krishna): Natürlich. Mit Ihrem Beispiel, diesen Ehepartner zu akzeptieren, müssen Sie also einen harmonischen Umgang zwischen zwei Menschen mit unterschiedlichen Glaubensrichtungen aufzeigen. Erstens, wenn der Ehemann ein Vaishnava ist und die Ehefrau anderen Glaubensrichtungen angehört, atheistisch, christlich oder etwas anderem. Natürlich gibt es hier einen Unterschied: Entweder haben sie sich gerade erst kennengelernt oder sie leben schon lange in einer Familie, und einer von ihnen ist erst kürzlich ein Vaishnava geworden, der andere aber nicht. Es gibt einen Unterschied zwischen diesen Situationen. Oder der Vaishnava hat einfach zunächst ein Mädchen oder eine Frau geheiratet, die nicht zu diesem Egregor gehört. 

	Dies sind zwei verschiedene Situationen. Sollten wir beide oder eine davon berücksichtigen? 

	Camille: Nein. Im Grunde genommen liegt diese Situation vor, wenn jemand, der bereits in einer familiären Beziehung steht, den Vishnuismus annimmt und ein Konflikt entsteht. 

	Irina (Krishna): Okay. Was könnte die Strategie dieses Vaishnava sein, um die Situation so weit wie möglich zu harmonisieren? 

	Erstens muss er verstehen, dass ein Religionswechsel, insbesondere ein Wechsel, der sein Familienleben beeinflusst, wenn er einem Egregor beitritt, dies die Einstellung seiner Frau ihm gegenüber negativ beeinflussen kann. Denn viele Menschen haben Angst vor Veränderungen, egal welcher Art. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Camille: Ja. 

	Irina (Krishna): Es ist ein Selbsterhaltungstrieb. Deshalb muss sich ein Mann, der den Vishnuismus annimmt, vorher sagen: „Wenn ich ihn ernsthaft annehme, muss ich mit meiner Frau darüber sprechen, dass ich ihn angenommen habe und auf jede Reaktion von ihr vorbereitet bin. Sie ist nicht verpflichtet, meinen Glauben anzunehmen.“ Warum? Aus demselben Grund, aus dem er nicht verpflichtet ist, an seinen bisherigen Überzeugungen festzuhalten. Denn jeder hat Freiheit. 

	Und wenn er seiner Frau von seiner Entscheidung erzählt, muss er als Erstes sagen: „Das ist meine Entscheidung, und sie wird unsere familiären Beziehungen, insbesondere als Mann und Frau, in keiner Weise beeinträchtigen.“ Das heißt, alles bleibt beim Alten. Die Frau muss beruhigt sein. Verstehst du, was ich meine? 

	Camille: Ja. 

	Irina (Krishna): „Unsere Liebe (also unsere Gefühle) wird dieselbe bleiben. Und meine Pflichten als Ehemann, als Vater, als Familienoberhaupt (wenn er das Familienoberhaupt war, natürlich) werden ebenfalls dieselben bleiben. Nur meine Religion wird sich ändern.“ Erklären Sie natürlich die Gründe für diese Änderung. Warum? Weil sie es vielleicht nicht versteht. Was für ihn selbstverständlich ist, kann ihr verborgen bleiben, weil sie völlig andere Vorstellungen vom vedischen Egregor hat. 

	Sie glaubt nicht an die Realität all dessen, was in den heiligen vedischen Texten steht. Für sie mag es eine Art Fiktion oder etwas anderes sein. Dieser Ehemann muss ihr Recht, so zu denken, im Voraus akzeptieren, denn es besteht Entscheidungsfreiheit. Sagen Sie: „Ich habe mich für diese Religion entschieden, das heißt, ich habe mich entschieden, ein Vaishnava zu werden, weil …“ Und erzählen Sie von seiner Erfahrung, warum er sich so entschieden hat – „Ich traf Krishna, Krishna half mir“ oder etwas anderes. Seine persönliche spirituelle Erfahrung, warum er sich dafür entschieden hat. 

	Und beende das Gespräch mit: „Ich akzeptiere dich so wie du bist. Es liegt an dir, ob du diese Religion studieren willst oder nicht oder dich einer anderen Religion anschließen willst.“ Sag am Ende unbedingt Worte der Liebe, damit er sie liebt. Und sage: „Ob du meine Entscheidung akzeptierst oder nicht, ich liebe dich und werde versuchen, unsere Beziehung auf eine neue Ebene zu heben. Ich hoffe, Krishna wird mir dabei helfen.“ 

	Und dann kann es, wie ich bereits sagte, zu unterschiedlichen Reaktionen kommen. Es hängt von der Person und ihrem Glauben ab. Denn wenn sie einem anderen Glauben, einer anderen Religion angehört, hängt vieles von den Dogmen ab, an die sie glaubt. Diese können sozusagen mehr oder weniger starr sein. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Es hängt davon ab, welchem religiösen Egregor sie angehört. Ist sie Atheistin oder Materialistin, kann sie es noch schneller akzeptieren. Denn sie hat keine spezifischen religiösen Vorlieben. Sie wird sagen: „Was macht es schon, woran er glaubt?“ Gehört sie einem islamischen oder christlichen Egregor an, und zwar nicht formell, sondern ernsthaft, kann sie versuchen, ihren Mann zu überzeugen, der zum Vishnuismus konvertieren möchte. Dabei ist es notwendig, sie zu akzeptieren und zu verstehen, dass sie das nicht aus Wut sagt, nicht um ihn zu beleidigen, sondern weil sie ihn liebt, und diese Liebe bereitet ihr Sorgen. 

	Das ist die Form der Liebe. Es ist wichtig zu verstehen, dass alle Menschen die egoistische Form der Liebe entwickelt haben. Verstehst du? Das ist die Liebe, die man bedingt nennt: „Solange du meinen Vorstellungen von richtigem Verhalten entsprichst, liebe ich dich, aber sobald du nicht mehr entsprichst, verschwindet meine Liebe.“ Es ist wichtig zu verstehen, dass jeder diese menschliche egoistische Liebe besitzt. Aber nur wenige haben bedingungslose Liebe der Akzeptanz – diejenigen, die ihr spirituelles Herz bereits gereinigt haben. 

	Um nicht mit einer Person mit anderen Überzeugungen zu streiten, ist es auf keinen Fall notwendig, von Ihrer Frau bedingungslose Liebe zu erwarten, um nicht enttäuscht zu werden: Sie hat sie möglicherweise nicht. Das heißt, erwarten Sie von ihr keine spirituellen Leistungen der Heiligen, sozusagen, dass sie all dies definitiv akzeptiert, versteht und auf der Seite ihres Mannes steht. 

	Man muss sich darauf einstellen, dass sich die Frau an das neue Verhalten ihres Mannes gewöhnen muss, auch an eine gewisse Vorsicht. Man kann sich an Verwandte oder sogar Psychologen wenden, um Hilfe zu erhalten, um den Mann sozusagen aus der Sekte zu holen. Es gibt sehr unterschiedliche Frauen. Es gibt Drohungen mit Scheidung und Manipulation der Kinder. Aber wenn der Ehemann bereits beschlossen hat, seine Religion zu wechseln, hätte er ihre Reaktion vorhersehen müssen. Und wundere dich nicht darüber, sondern liebe sie weiterhin und streite nicht gereizt. Du kannst einfach deinen Standpunkt darlegen und, wenn sie nicht einverstanden ist, sagen: „Das ist dein Recht.“ Aber verstärke gleichzeitig auch die Liebe, die der Ehemann ihr im Alltag entgegenbringt. Verstehst du, was ich meine? 

	Camille: Ja. 

	Irina (Krishna): Wenn es nicht mehr möglich ist, einen Kompromiss zu finden, versuche, zu Hause weniger über religiöse Themen zu sprechen. Sag einfach: „Du glaubst oder glaubst nicht an deine Religion, und ich tue meine. Ich versuche nicht, dich zu überzeugen, und du versuchst nicht, mich zu überzeugen. Wir leben einfach. Wir sind Mann und Frau, aber wir haben unterschiedliche Religionen. Ich akzeptiere deine und bitte dich, meine zu akzeptieren. Denn wir sind vor Gott gleich: Du hast das Recht, und ich habe das Recht.“ Erkläre es sanft. 

	Wenn das aber nicht hilft, ist ein ehrliches, offenes Gespräch mit der Frau notwendig. Was genau passt nicht zu ihr? Warum hat sie diese Religion nicht angenommen? Hören Sie ihr alles zu, und zwar individuell. Habe ich es klar erklärt? 

	Camille: Ja. 

	44:10 Krishna über Möglichkeiten zur Lösung innerstaatlicher Konflikte. 

	Irina (Krishna) : Was den Alltag betrifft. Hier hängt alles davon ab, wie sehr dieser Vaishnava die Ideen des Krishna-Egregors in die Familie einbringt. Wenn er nicht darauf besteht, dass andere Familienmitglieder seine Regeln einhalten, wird es höchstwahrscheinlich keine Konflikte geben. 

	Wie kann man diese Schwierigkeiten überwinden, wenn sie auftreten? Mit welchen Schwierigkeiten sind Familien unterschiedlicher Religionen – Krishna-Anhänger und andere – konfrontiert? Was ist die erste Schwierigkeit? 

	Camille: Das erste ist Essen. 

	Irina (Krishna): Dieses Problem lässt sich beheben. Du musst deiner Frau von deiner neuen Ernährungsweise erzählen. Und je nachdem, wie es in der Familie zugeht, frag sie, ob sie kocht. Je nach Beziehungssituation ist es möglich, sie zu bitten, für dich zu kochen. Es gibt Frauen, die damit einverstanden sind, selbst wenn sie einem anderen Glauben angehören. Ist das nicht möglich und sie sagt: „Ich bin nicht deine Dienerin, also sollte ich für dich kochen!“ – oder etwas anderes, musst du ihr zustimmen und natürlich selbst kochen. Verstehst du, was ich meine? 

	Camille: Ja. 

	Irina (Krishna): Bestehen Sie nicht darauf, dass sie selbst kocht. Zunächst können Sie es so machen: Nehmen Sie von dem Essen, das sie kocht, das, was das Gewissen des Vaishnava nicht verurteilt. Denn es ist sinnlos, ihn davon zu überzeugen, dass Fleischessen normal ist, wenn er daran geglaubt hat. Sie müssen dennoch verstehen, dass er das Recht hat, es als unrein zu betrachten. Dies ist auch sein Glaube, mit dem Gott, also ich, ihn übrigens annimmt. Verstehen Sie? 

	Auch hier sollte die Frau nicht darauf bestehen und ihm Fleisch aufdrängen oder heimlich ins Essen geben. Denn das kann zu Konflikten führen. Verstehst du, was ich meine? Du kannst versuchen, aus dem Essen das zu nehmen, was ihm verboten ist. Wenn sie dir zum Beispiel Kartoffelpüree mit zwei Rinderkoteletts auf den Teller legt, nimmst du es ruhig und bedankst dich: „Danke und nimm!“ – nimm ruhig zwei Koteletts und lege sie auf ihren Teller. Aber nicht zurück, sondern auf ihren Teller, damit sie vier essen kann. Und du lässt Kartoffeln und Salat für dich übrig. Und gleichzeitig umarmst du sie liebevoll, küsst sie und sagst: „Hier, das ist für dich! Du bekommst mehr!“ 

	(Irina) Also, was halten Sie von dieser Formulierung? 

	Camille: Mir ist eines eingefallen. Krishna, kennst du diesen Namen – „Krishna-Zimt“? 

	Irina (Krishna): Stell dir vor: Deine Frau hat Kartoffelbrei und Schnitzel für dich gekocht. Obwohl du ihr vorher gesagt hast, dass du kein Fleisch isst, macht sie sich Sorgen – angeblich wirst du ohne Fleisch krank oder es passiert etwas anderes – und hat dir Kartoffelbrei und Schnitzel hingestellt. Du bedankst dich bei ihr: „Ich danke dir für dieses leckere Essen. Ich liebe dich. Ich möchte, dass du mehr davon isst.“ Und du legst ihr etwas davon auf den Teller. Und du isst Kartoffeln und Salat. 

	Wenn es dir so gefällt, ist das dein gutes Recht. Gott wird dafür definitiv niemanden schelten. Weder für Schnitzel noch für deren Abwesenheit. Verstehst du, was ich meine? 

	Camille: Ja. 

	Irina (Krishna): Großartig. 

	48:40 „Krishnas Zimt.“ Können Sie jemanden zum Glauben bringen? 

	Irina (Krishna): Welche anderen Probleme könnte es geben? 

	Camille: Die Menschen glauben ernsthaft, dass es „Krishna-Zimt“ gibt. Was wäre, wenn jemand aus dem Tempel etwas anbietet … 

	Irina (Krishna): Nennen Sie mindestens ein Atom, in dem meine Energie nicht vorhanden ist, wenn ich eins mit Gott bin. Gibt es ein solches Atom? 

	Camille: Das bedeutet, dass Vaishnavas versuchen, jeden zu einem Vaishnava zu machen. 

	Irina (Krishna): Hier muss man verstehen, dass dies nicht möglich ist, weil es eine Illusion ist. 

	Camille: Die Leute haben Angst, weil die Priester und Mullahs es ihnen sagen. Jeder weiß, was „Krishna-Zimt“ ist. 

	Irina (Krishna): Es gibt viele Bräuche in verschiedenen Religionen. Sie haben sich über Jahrhunderte, ja Jahrtausende entwickelt. Und der Wunsch, sich mit diesen Details zu beschäftigen, trägt nicht zur spirituellen Entwicklung bei. Denn der religiöse Weg ist tiefer. Verstehst du, was ich meine? 

	Camille: Ja. 

	Irina (Krishna): Das erste Problem mit dem Essen lässt sich also leicht lösen. Welche anderen Probleme gibt es? 

	Camille: Wir Vaishnavas verstehen, dass das blanker Unsinn ist. Aber Menschen anderen Glaubens nehmen das alles ernst: dass ihnen etwas eingeflößt wird, dass sich in ihren Köpfen alles ändern wird. 

	Irina (Krishna): Du solltest deiner Frau und deinen Kindern nichts ohne ihre Erlaubnis zu essen geben. Denn sie wird sie auch beschützen: Sie ist deine Mutter. Du solltest niemandem ohne ihre Zustimmung Prasad geben – das führt ebenfalls zu Skandalen. [Prasad ist ein vegetarisches Gericht, das speziell für Gläubige nach dem Lobpreis Gottes zubereitet wird – Anm. d. Red.] Und du musst niemanden überzeugen, du kannst nur Vorschläge machen. Jeder hat seine eigenen Überzeugungen in dieser Angelegenheit, und auch diese müssen respektiert werden. 

	Camille: Ja. 

	Irina (Krishna): Es gibt ein solches Gesetz, unser spiritueller Bruder Christus hat darüber gesprochen: „Wie du willst, dass die Leute dir tun, so tu auch du ihnen.“ Wenn du willst, dass deine Religion akzeptiert wird, akzeptiere die Religion anderer. 

	(Irina) Sag mir: ist es einfach? 

	Camille: Ja, für einen Vaishnava ist es einfach. 

	Irina (Krishna): Aber dieser Vaishnava wird ein Vorbild für jemanden sein, der Angst vor anderen Religionen hat. Die Person wird ihn ansehen und sagen: „Also, da ist nichts Beängstigendes.“ Vielleicht wird er selbst dazu hingezogen, eine so schöne Religion zu studieren, die aus einem empfindlichen, wütenden und reizbaren Menschen einen sanftmütigen, demütigen und liebevollen Ehemann gemacht hat. 

	Camille: Genau das ist es. 

	Irina (Krishna): Also, welche anderen Probleme könnte es geben? 

	Camille: Kann ich mit der nächsten Frage fortfahren? 

	Irina (Krishna): Ja, natürlich. 

	52:11 Ist das Leben eine Strafe? 

	Camille: Sehr oft empfindet ein Vaishnava das Leben in diesem Körper, in dieser Inkarnation, als Strafe – dafür, dass er in diesen materiellen Körper gekommen ist. Aus irgendeinem Grund haben Vaishnavas kein solches Konzept, dass dies ihre eigene Wahl, ihre eigenen Inkarnationsaufgaben sind. Das sind die Dinge. 

	Ich kann das überhaupt nicht ertragen – wenn alles so verdreht wird, dass die Leute dieses Leben als Strafe akzeptieren, dass dieses Leben irgendwie erzwungen wird, und dieses Leben selbst vernachlässigen. Es stellt sich heraus, dass sie das gegenwärtige Leben unterschätzen. 

	Ja, es gibt so etwas – Karma, das man abarbeiten und daraus lernen muss. Aber wenn man es als Strafe betrachtet, dann ist es kein Leben, sondern eine Art Folter. Und wenn uns unsere Weltraumbrüder, wie in „Kassiopeia“, lehren und erklären, dass es keine Strafe gibt und das Leben als Geschenk angenommen werden muss. 

	Irina (Krishna): Ich verstehe die Frage. Es ist einfach eine andere Wahrnehmung derselben Ereignisse. Dieses Leben, alle Ereignisse, die den Wünschen widersprechen, werden als Strafe empfunden, wenn im spirituellen Herzen die Einstellung herrscht, dass „die Welt unbedingt meinen Erwartungen entsprechen muss“. Viele Menschen haben diese Einstellung und tragen sie in die Religion mit sich. Verstehst du? 

	Diese Haltung wird durch Demut beseitigt, indem man akzeptiert, was einem widerfährt: „Das ist Gottes Gnade, damit ich diese Lektionen durchlaufen kann, damit ich mithilfe dieser Lektionen meine Liebe und mein Bewusstsein entwickeln kann.“ Alles, was einem Menschen widerfährt, hat er in der Geistlichen Welt selbst angeordnet. Selbst wenn ihm etwas widerfährt, das er nicht bewusst angeordnet hat, zieht er es dennoch mit seinen Schwingungen an. 

	Verstehst du, was ich meine? Wenn jemand etwas als Strafe empfindet, bestraft er sich selbst. Genau wie beim Fleisch, wenn beides richtig ist. Das Leben kann eine Strafe sein, wenn sich jemand selbst bestraft, wenn er negatives Karma anhäuft. Verstehst du? 

	Camille: Ja. 

	Irina (Krishna): Und es ist möglicherweise keine Strafe, sondern Glück, wenn er positives Karma positiver Taten in positiven Gunas ansammelt. [„Guna“ (Sanskrit) bedeutet im weiteren Sinne „Qualität“, „Eigenschaft“ – Anm. d. Red.]. 

	Camille: Es ist wie mit der Schule: Manche Menschen empfinden die Schule als Belastung, andere gehen mit Freude dorthin, lernen und nehmen Wissen auf. 

	Irina (Krishna): Ja, es gibt ein Gleichnis auf der Erde, das dies sehr gut veranschaulicht. Zwei Menschen bauten einen Tempel. Einer von ihnen dachte den ganzen Tag: „Ich bin schon müde vom Tragen dieser Ziegel, mein ganzer Körper tut weh.“ Und er war sehr müde und konnte am nächsten Tag nicht zur Arbeit gehen. Und der zweite trug doppelt so viele Ziegel wie er und ging am zweiten Tag zur Arbeit, ohne sich müde zu fühlen. Und der erste fragte: „Wie kommt es, dass du nicht müde bist?“ Er sagte: „Den ganzen Tag habe ich daran gedacht, wie schön der Tempel werden würde.“ Es geht alles um den Bewusstseinszustand. 

	Camille: Danke. Können wir zu einer anderen Frage übergehen? 

	Irina (Krishna): Ja. 

	57:20 Wie können Vertreter anderer Glaubensrichtungen erkennen, dass Krishna Gott ist? 

	Camille: Dies ist ein sehr heikles Thema. Ob man will oder nicht, man muss mit Christen, Juden und Muslimen kommunizieren. Selbst bei Vaishnavas lautet die erste Frage: „Wie akzeptieren sie Krishna in der Interstellaren Union?“ Denn für einen Vaishnava ist Krishna die höchste Persönlichkeit Gottes. 

	Wenn wir anfangen, solche Dinge zu sagen... Ich persönlich habe die Erfahrung gemacht, dass, wenn ich zu einem Christen, einem Juden oder einem Muslim sage: „In der Bhagavad Gita steht überall, dass Krishna die höchste Persönlichkeit Gottes ist“, ein Konflikt entsteht: „Was erzählst du uns über deinen Krishna?! Wir haben nur einen Gott!“ Wie kann diese Frage gelöst werden? 

	Irina (Krishna): Was genau ist die Frage? Religionen sind natürlich unterschiedlich, aber was ist die Frage? 

	Camille: Weil es für einen Vaishnava heilig ist. 

	Irina (Krishna): Und? 

	Camille: Wenn sie fragen, sagen wir, ein Muslim fragt: „In der Bhagavad Gita steht von Ihnen, dass Krishna die höchste Persönlichkeit Gottes ist. Das kann ich nicht akzeptieren.“ Was soll ich ihm sagen? „Sie akzeptieren das nicht, gut“, sage ich, „Gott ist einer, es spielt keine Rolle, wie sie ihn nennen.“ 

	Irina (Krishna): Lassen Sie uns die Frage klarer formulieren. Was interessiert Sie? 

	Camille: Sie geraten in einen Konflikt mit der Frage: „Warum nennst du Gott Krishna?“ Weil Muslime kein Bild haben. 

	Irina (Krishna): Wie antworten Sie also auf die Frage, warum Sie Gott Krishna nennen? 

	Camille: Ja. 

	Irina (Krishna): Okay, super. Antworte so, wie es ist, wahrheitsgemäß und aufrichtig: „Ich nenne Gott Krishna, weil ich einer religiösen Organisation angehöre, deren Heilige Schrift besagt, dass Gott Krishna ist. Wenn sie sagen: ‚Das ist nicht Krishna, sondern Christus, Allah oder jemand anderes‘, antworte: „Ja, so ist es in deiner Religion. Aber daneben gibt es viele andere Religionen auf der Erde, zum Beispiel meine. Und ich freue mich, dich begrüßen zu dürfen!“ 

	(Irina) Wie gefällt Ihnen diese Antwort? 

	Camille: Alles ist in Ordnung. Aber genau das verursacht den Konflikt. 

	Irina (Krishna): Es besteht kein Grund, in einen Konflikt zu geraten. Er wird sagen: „Krishna ist nicht Gott!“ – sagen: „Ich zwinge dich nicht, ihn als Gott anzuerkennen, denn ich verstehe, dass du deinen Gott verleugnest, wenn du ihn als Gott anerkennst. Ich möchte nicht, dass du deinen Gott verleugnest, denn ich weiß, dass es für mich unmöglich und sehr schmerzhaft sein wird, meinen zu verleugnen. Du und ich sind uns einig, dass wir beide an Gott glauben. Und wie er heißt – das ist schon eine Frage.“ 

	(Irina) Wie gefällt Ihnen diese Antwort? 

	Camille: Ich verstehe alles vollkommen. Aber im Leben ist das unmöglich. Es gibt einfach so viele verschiedene Situationen, die damit verbunden sind. 

	Irina: Ja, ich verstehe. Er möchte es mir jetzt sagen. 

	(Krishna) Du hast gerade eine Frage gestellt, die mit unserem Gespräch mit Irina vor der Konferenz zusammenhängt. Ich kam, und wir unterhielten uns ein wenig. Die Sache ist, dass sie vor der Konferenz in einem orthodoxen Chat war, wo nur Orthodoxe waren. Sie erzählte ihnen alles über die Interstellare Union. Kannst du dir vorstellen, was sie ihr antworteten? 

	Camille: Das kann ich mir vorstellen. 

	Irina (Krishna): Wenn du es nicht weißt, kann sie dich dort hinzufügen, du kannst es selbst lesen. 

	Camille: Ich habe bereits gehört, was Irina dazu gesagt hat: dass sie dort antworten, dass sie sie für eine Ketzerin halten und all das. 

	Irina (Krishna): Aber sie geht nicht in den Konflikt, sondern erklärt ihre Position. Sie erklärt sozusagen mit Humor. Und als Irina schrieb, dass sie bald eine Konferenz mit Krishna haben würde, schrieb ein Christ, für den ich nicht Gott, sondern eine Art Fantasiewesen bin: „Na, grüß ihn doch!“ Wie denkst du darüber? 

	Camille: Es ist gut, dass sie zumindest begonnen haben, dies mit Humor zu sehen. Nicht nur Humor, sondern zumindest eine gewisse Sanftheit ist in ihnen zum Vorschein gekommen. 

	Irina (Krishna): Und wenn sie käme und zu beweisen beginnen würde: „Sie liegen falsch, ich bin der Einzige, der hier die Wahrheit sagt“, dann würde die Haltung ihr gegenüber anders aussehen, einverstanden? 

	Camille: Ja. 

	Irina (Krishna): So ist es auch hier. 

	Camille: Für Christen, Muslime und Juden ist alles tabu. Sie haben eine Matrix, aus der sie nicht herauskommen. Es ist sehr schwierig für sie. 

	Irina (Krishna): Wir haben zuvor besprochen, dass die Krishnaiten auch ihre eigene Matrix haben. 

	Camille: Das stimmt. Aber sie haben eine Matrix wie diese – sie erstreckt sich über das gesamte Universum. 

	Irina (Krishna): Welchen Unterschied macht es, wie breit der Käfig ist und woraus seine Stäbe bestehen – aus Gold oder Eisen? 

	Camille: Ja, ich stimme zu. Es ist immer noch eine Matrix. 

	1:03:48 Krishna über Vaishnavas und das Wissen über die Interstellare Union. 

	Camille: Und was ist damit ... Krishna, glauben Sie, dass den Vaishnavas dieses Wissen, das uns die Interstellare Union gibt, vermittelt werden muss? 

	Irina (Krishna): Die Entscheidung liegt bei Ihnen. 

	Camille: Brauchen sie diese? Oder können sie mit dem auskommen, womit sie leben? 

	Irina (Krishna): Du kannst es einfach jedem erzählen. Zum Beispiel, um dieses Wissen einfach mitzuteilen. Wenn du denkst, dass jemand es braucht, wenn du es fühlst, kannst du es sagen. Wenn er Fragen stellt, dann beantworte sie natürlich. Wenn er sagt: „Das ist nicht interessant, ich möchte nicht darüber reden“ oder einfach das Thema wechselt (es gibt Menschen, die einfach schweigen und dann das Thema wechseln), dann sprich nicht weiter darüber. 

	Camille: Ich habe bereits mit Vaishnavas im Tempel kommuniziert. Sie teilen sich, und alle Informationen werden immer noch verbreitet. Ich bin für sie schon wie ein Dissident. Ich habe das Gefühl, dass die Ältesten mich beobachten, damit ich dort nichts Unnötiges sage. 

	Irina (Krishna): Ich verstehe die Frage nicht. Du willst da nicht zu viel sagen, damit der Älteste dir nichts antut? 

	Camille: Nein. Ich gehe gern in den Tempel und kommuniziere mit Vaishnavas. Ich mag diese Gemeinschaft. 

	Irina (Krishna): Haben Sie Ihr Wissen über die Interstellare Union mit ihnen geteilt? 

	Camille: Ja, ich habe angefangen zu teilen. 

	Irina (Krishna): Haben sie dich befragt? 

	Camille: All dies wird mit Feindseligkeit wahrgenommen. 

	Irina (Krishna): Haben sie gefragt oder nicht? 

	Camille: Nein, sagten sie: „Wir sind nicht interessiert.“ 

	Irina (Krishna): Wenn du kein Interesse hast, dann sag nichts mehr. 

	Camille: Ja, das habe ich verstanden. 

	Irina (Krishna): Wenn dich jemand etwas zur Interstellaren Union oder deinem Glauben fragt, antworte so, wie es ist. Es besteht kein Grund, unaufrichtig zu sein, denn Unaufrichtigkeit ist für Gott sofort sichtbar. Wenn du in einen Tempel kommst und jemand fragt: „Wie geht es deinen Außerirdischen?“ – oder etwas anderes, auch mit Humor, zum Beispiel: „Bist du schon mit den Außerirdischen weggeflogen?“ –, musst du ruhig antworten: „Den Außerirdischen geht es gut, nein, ich bin noch nicht weggeflogen, ich mag die Erde.“ 

	Und dann auf Anfrage. Wenn plötzlich jemand Interesse hat und fragt: „Woher hast du die Informationen über sie?“ – sag, woher du sie hast, nenne die Quelle. Sag einfach: „Ich habe sie im Internet im Cassiopeia-Projekt gefunden.“ Und jeder entscheidet selbst, ob er studiert oder nicht. Es ist seine Sache. Lass die Situation einfach los und erlaube den Menschen, so zu sein, wie sie sind. Jeder von ihnen ist ein einzigartiges Kind Gottes, ein einzigartiges Kind von mir und gleichzeitig mein Bruder oder meine Schwester. Und jeder von ihnen hat einen einzigartigen Weg zu mir, genau wie du. 

	Camille: Danke schön. 

	1:07:45 Ehrfurcht als Form der Liebe zu Gott. 

	Camille: Die nächste Frage ist mir vielleicht nicht ganz klar, aber ich möchte sie trotzdem stellen. Ich dachte: Lohnt es sich oder nicht? Es gibt Liebe zu Gott und Ehrfurcht vor Gott. Beides scheint im Widerspruch zueinander zu stehen, wenn das eine das andere stört. Denn Gott zu lieben bedeutet, ihn besser zu kennen und anzunehmen. Und Ehrfurcht ist meines Erachtens eine Art religiös-fanatischer Zustand, der einen daran hindert, die göttliche Welt vollständig wahrzunehmen. 

	Gibt es hier einen Widerspruch? Ist Ehrfurcht vor Gott notwendig oder nicht? Vielleicht müssen wir Gott einfach nur lieben? 

	Irina (Krishna): Man kann Gott einfach lieben. Ehrfurcht ist auch eine Form der Liebe, drückt sich aber in der Anbetung Gottes aus, im Verständnis, dass Gott über dem Menschen steht. Und wenn wir bedingungslose Liebe annehmen, dann ist dies ein Gefühl der Einheit. Einfache Ehrfurcht und bedingungslose Liebe manifestieren sich auf verschiedenen Ebenen des Bewusstseins und der Reinheit des spirituellen Herzens, wie auf verschiedenen Ebenen spiritueller Entwicklung. 

	Spirituelles Wachstum in der Liebe ist unvermeidlich. Wer an seinem inneren Inhalt, seinem inneren Raum arbeitet, sein spirituelles Herz reinigt, seine Schwingungen erhöht, mit seinem Höheren Selbst kommuniziert, Blockaden löst, allen vergibt usw., erfüllt die Gebote Gottes in allen Religionen. Er liest sie nämlich nicht nur, sondern setzt sie im Leben um. Das ist übrigens schwieriger als bloßes Lesen. Das heißt, wenn er mir nicht nur ein Mantra vorliest, sondern jedes Wort dieses Mantras als Handlungsanleitung versteht. 

	1:10:30 Die Bedeutung des Hare-Krishna-Mantras. 

	Irina (Krishna): Zum Beispiel: Hare Krishna, Hare Krishna, Krishna Hare. Dieser Teil bedeutet, Gottes Gnade in die Welt zu senden. Wenn du Krishna erlaubst, den Raum und alle Gegenstände durch dich mit der Energie der Freude und des Glücks aufzuladen. 

	Was Rama betrifft, sprechen wir bereits von der Energie der Liebe. Natürlich können wir sagen, dass in beiden Freude, Glück und Liebe steckt. Denn sowohl Rama als auch Krishna sind ein Geist. Folglich sind beide Inkarnationen ich. Warum werden dann in diesem Mantra zwei verschiedene Namen meiner beiden Inkarnationen wiederholt? Weil ich in der Inkarnation Krishnas auf Erden mehr Energie der Weisheit und des Strebens nach Ananda – unendlichem Glück für jede Seele – zeigte. Und in der Manifestation der Inkarnation Ramas liebte und beschützte ich meine Frau. Das heißt, es ist mehr Liebe und sogar Familie. 

	In diesem Mantra bedeutet das Wort „Hare“ „vereinen“. „HA“ steht für „Seele“, „RE“ für „Kontinuität“, „Ewigkeit“. Das heißt, „Hare“ ist „die Ewigkeit der Seele, die sich mit dieser Eigenschaft Krishnas oder Ramas vereint“. Und wenn ein Mensch dieses Mantra nicht nur liest, sondern nach dem Lesen in seinem Bewusstsein verharrt und ständig denkt, er sei ein Leiter der Verkörperung der Krishna-Energie und der Verkörperung Ramas auf Erden, dann wird er unweigerlich von der Ehrfurcht ablassen. Denn er wird ständig mit mir verschmelzen, zuerst mit seinem Verstand und dann mit seinem Herzen. Und diese Ehrfurcht wird ihn verlassen und durch bedingungslose Liebe ersetzt werden. 

	Normalerweise geschieht dies sehr schnell, wenn es keine Hindernisse oder Blockaden in den Chakren gibt. Allmählich wird ein Mensch in allem Licht sehen, in allem Liebe sehen. Für ihn wird jeder Mensch er selbst in einem anderen Körper sein. Und dann wird nichts übrig bleiben außer Gott. 

	(Irina) Also, was sagst du? 

	Camille: Ja, das weiß ich alles sehr gut. Nur ist die Liebe zu Gott in dieser Hinsicht größer und mir näher. Ich war voller Ehrfurcht, erkannte aber, dass mich das daran hindert, Gott mehr zu lieben. 

	Irina (Krishna): Es stört nicht. Es ist nur so, dass eine Stufe durch eine andere ersetzt wird. Du kannst nicht im selben Bewusstsein bleiben, so wie ein Kind, das die fünfte Klasse besucht hat, nicht im Bewusstsein eines Erstklässlers bleiben kann. Du wirst trotzdem in diesen Zustand gelangen, und wehre dich nicht dagegen, sei im Fluss. 

	Camille: Okay, ich verstehe. Danke. Darf ich noch eine Frage stellen? 

	Irina (Krishna): Ja. 

	1:14:22 Die Wirkung von Japa auf Seele und Körper. 

	Camille: Hier ist Japa. [Japa ist eine spirituelle Praxis der meditativen Wiederholung von Mantras oder Gottesnamen im Hinduismus – Anm. d. Red.] Man glaubt, dass durch Japa der Geist von unnötigem Müll und unnötigen Gedanken befreit und der Körper auf die Chakren eingestimmt wird. Was glaubt Krishna, wie funktioniert Japa? Welchen Einfluss hat es auf Seele und Körper? 

	Irina (Krishna): Japa auf der Ebene des Glaubens erhöht die Schwingungen. Es verbindet einen Menschen mit meinen spirituellen Energien, mit dem Mantra und aktiviert den spirituellen Kanal, um diese Energien zu empfangen. Im Anfangsstadium hilft es wirklich, negative Gedanken und Gefühle zu entfernen, da die reinigende Wirkung, ähnlich wie beim Gebet, aktiviert wird. Aber wie ich bereits sagte, ist es für eine dauerhafte Wirkung wichtig, sich nicht nur auf Japa zu beschränken, sondern auch im Alltag Liebe und gute Taten zu vollbringen. 

	Japa beeinflusst den Körper so, dass es zur Heilung von Krankheiten beiträgt. Denn der Mensch glaubt, dass Krishna ihm Energie sendet und zu ihm kommt. Viele sehen mich und meditieren mit mir. Es ist wie Meditation oder ein ähnlicher Kontakt. Dadurch werden alle Körperzellen transformiert. Aber natürlich ist es notwendig, daran zu glauben. 

	Camille: Danke schön. 

	1:16:28 Verschiedene Übersetzungen der Bhagavad Gita und ihre Entsprechung zur Realität. 

	Camille: Ich habe noch eine Frage, aber es ist eine große. 

	Irina: Ja. 

	Camille: Kann ich rübergehen? Das ist die Bhagavad Gita. 

	Irina: Was ist die große Frage? 

	Camille: Ich bin neugierig, inwieweit diese Schrift der Realität entspricht. Einige Vaishnavas sind mit der russischen Übersetzung der Bhagavad Gita, die derzeit von der russischen Druckerei veröffentlicht wird, nicht einverstanden. Es gibt Hinweise dazu, eine englische Übersetzung und den Inhalt der Bhagavad Gita in der modernen russischen Ausgabe. Können Sie das hier erläutern? 

	Irina: Um zu verstehen, wovon wir sprechen, ist hier ein konkretes Beispiel erforderlich. 

	Camille: Ja, jetzt wird es Beispiele geben. 

	1:17:38 Krishna über die Bhagavad Gita und Übersetzungen. Der bildliche Inhalt von Shloka 10.38. 

	Camille: Bitte schön, Schloka 10.38. [Schloka ist ein altes indisches Sanskrit-Versmaß mit 32 Silben]. Dort steht: „Unter den vielen Mitteln zur Bekämpfung der Gesetzlosigkeit sind jene, die kriminelle Aktivitäten unterbinden, die wichtigsten.“ So steht es heute. In der englischen Ausgabe hieß es jedoch: „Es gibt viele Diener des Herrn, die die strafende Kraft sind. Und unter ihnen sind jene, die die Gottlosen bestrafen, die wichtigsten.“ 

	Irina (Krishna): Interessante Übersetzungen – beide. Das wollte ich nicht sagen. 

	Zunächst einmal habe ich bereits gesagt, dass diese Sprachen zu meiner Zeit auf der Erde noch nicht existierten. Und selbst Sanskrit selbst existierte in einer anderen Form. Es war eine proto-indoeuropäische Sprache. Anders als das, was Sie als Sanskrit kennen, das etwa tausend Jahre vor Christi Geburt entstand. Das heißt, vor dreitausend Jahren entstand das, was Sie Sanskrit nennen. Und vor fünftausend Jahren gab es eine etwas andere Sprache. 

	Hier muss man verstehen, dass diejenigen, die diese Bücher geschrieben haben, indem sie ihnen eine materielle Form gegeben haben, die Wörter selbst in Kapitel und Verse unterteilt haben. Verstehen Sie? 

	Camille: Ja. 

	Irina (Krishna): Sie können auf verschiedene Weise gebrochen werden. Und ich muss den Kontext verstehen. Lies den gesamten Satz in diesen Versen. 

	Camille: In einem geht es um Mittel zur Bekämpfung der Gesetzlosigkeit. Und im zweiten geht es um die Diener des Herrn, die die strafende Kraft darstellen. Dass sie die Wichtigsten sind. 

	Irina (Krishna): Die Diener des Herrn, die die strafende Macht sind. 

	Die Idee, die dort vermittelt wurde, war, dass Engel auf die Erde kommen, um Unwissenheit zu beseitigen und zu kämpfen. Es sah aus wie ein Kampf mit der Dunkelheit um das Licht. Denn selbst wenn man predigt, ist es immer noch eine Form des Kampfes. Man verändert die Realität. 

	Und hier waren nicht die strafenden Diener des Herrn gemeint, sondern das von den Engeln ausgehende Licht, das von niederschwingenden Menschen schmerzhaft wahrgenommen wird. Und sie empfinden es als Angriff auf sich selbst und als Schmerz. Das war die Bedeutung. 

	Camille: Das bedeutet, dass beide Übersetzungen falsch sind – beide. 

	Irina (Krishna): Diejenigen, die sie übersetzt haben, haben es ein wenig auf die juristische Ebene gebracht, aber ich habe über das Spirituelle gesprochen. 

	Camille: Alles klar. Können wir zur nächsten Frage übergehen? 

	Irina (Krishna): Ich werde jetzt zum Beispiel sagen. 

	1:22:00 Übersetzung der Bhagavad Gita von Irina Podzorova. 

	Irina (Krishna): Sie haben gelesen, wie Irina die Übersetzung selbst durchgeführt hat? 

	Camille: Ja. 

	Irina (Krishna): Was sagst du? 

	Camille: Ich war total begeistert. Ich hatte eine Idee und schlug Irina vor: „Lass uns eine neue Übersetzung der Bhagavad Gita organisieren!“ 

	Irina: Und ich werde mich hinsetzen und das alles Wort für Wort übersetzen, richtig? 

	(Krishna) Hättest du Interesse daran, gemeinsam mit mir das Buch „Gita“ in ihrer Übersetzung zu lesen, damit ich es gemeinsam mit ihr übersetzen kann? 

	Camille: Ich wäre sehr interessiert, weil es sehr verständlich ist. Alle Momente sind für den modernen Verstand verständlich, perfekt erklärt und sofort und problemlos wahrnehmbar. Was in einer solchen Sprache geschrieben ist, ist für den Menschen jedoch sehr schwer zu verstehen. 

	Irina (Krishna): Nun ja. Sie können diese Übersetzung mit der russischen und englischen Übersetzung vergleichen. Es wird einige Unterschiede geben. 

	Camille: Ja. 

	Irina (Krishna): Haben Sie das Kapitel, das Irina übersetzt hat, bereits verglichen? 

	Camille: Ja ja ja. 

	Irina (Krishna): Was sagst du? 

	Camille: Die Bhagavad Gita ist in konzentrierter Form und in einer konventionellen Sprache verfasst, die wiederum nur Religionsgelehrte verstehen können. Für den Durchschnittsmenschen ist sie schlicht unzugänglich. 

	Irina (Krishna): Schau! Und ich sprach in einer lebendigen Sprache, die die Menschen verstehen. Nicht nur für Arjuna, sondern für alle Kshatriyas und sogar für alle Shudras. Für alle Menschen (zeigt). 

	Camille: Was also tun? 

	Irina (Krishna): Wenn Irina ihre Zeit und Energie darauf verwenden möchte, komme ich zu ihr. Wir haben dort ein Kapitel genommen. Dann musst du zuerst die Interlinearübersetzung in der Bhagavad Gita öffnen und die Interlinearübersetzung mit der russischen Übersetzungsoption. Ich schaue sie mir durch, durch ihre Augen, und wähle das Wort aus. Denn Sanskrit ist eine Sprache, in der ein Wort bis zu drei Dutzend Bedeutungen haben kann. Kennst du das? 

	Camille: Ja, wie Englisch, wie Französisch. 

	Irina (Krishna): Dort kann ein Wort beispielsweise einen Wagen bedeuten, es kann Zeit bedeuten, einen bestimmten Zeitraum, es kann einen Wochentag bedeuten. 

	Camille: Ja, solche Wörter gibt es auch im Russischen. 

	Irina (Krishna): Ja, ja. Und da Irina selbst kein Sanskrit kennt, kennt sie es nicht, sie muss Sätze im Internet öffnen, so wie sie auf Sanskrit geschrieben sind. Ich schaue sie mir an und sage ihr: „Das ist das Wort, das ist die Übersetzungsoption.“ Dann schreibt sie sie auf, und gemeinsam bilden wir einen Satz. Denn es ist auch sehr wichtig, Wörter in Sätzen richtig anzuordnen. 

	(Irina) Die Arbeit geht nicht sehr schnell. Wie gefällt dir das? 

	1:26:01 Wie wird man ein Kontaktperson von Krishna? 

	Camille: Vishnu geht eine Verpflichtung ein? 

	Irina: Du kannst selbst übersetzen. Krishna, und du übersetzt durch ihn! (lacht) 

	Camille: Dann muss ich lernen, ein Kontaktperson zu sein. 

	Irina: Ja, dann musst du lernen, ein Kontaktmensch zu sein. Was, möchtest du? 

	Camille: Ich möchte wirklich, ja. 

	Irina (Krishna): Ausgezeichnet! Nimm Kontakt mit deinem Höheren Selbst auf, stelle dich auf mich ein. Ich bin bereit, dein Kurator zu sein. Tatsächlich bin ich einer. Ich habe dir bereits davon erzählt. Und um dich auf den Kanal einzustimmen, mit mir Kontakt aufzunehmen, damit du Gedanken wahrnehmen kannst, musst du deinen spirituellen Kanal auf meine Schwingungen einstimmen. Dazu musst du mich durch dein Höheres Selbst anrufen und zunächst Fragen stellen, auf die es einfache, alltägliche Antworten mit „Ja“ und „Nein“ gibt. 

	Und dann hörst du meine Gedanken – nicht die Stimme, sondern die Gedanken, die dir kommen. Kontakt entsteht immer dann, wenn du im Fluss bist, wenn Gedanken kommen. Wie kannst du sie von deinen eigenen unterscheiden? Wenn Kuratoren Gedanken in dein mentales Feld einbringen, wirst du deutlich spüren, dass es nicht deine Gedanken sind. 

	Camille: Für mich ist es wahrscheinlich einfacher, Chips einzusetzen. Aus irgendeinem Grund sind nur Frauen Kontaktpersonen. Aus irgendeinem Grund ist es im Körper eines Mannes schwierig, so etwas zu tun. 

	Irina: Warum? Es gibt auch eines für Männer. 

	Camille: Wir sind irgendwie verklemmte Wesen. 

	Irina (Krishna): Tatsächlich bitte ich Irina, die Bhagavad Gita so weit wie möglich zu übersetzen. Denn ich denke, sie ist wichtig für die spirituelle Entwicklung aller – nicht nur für den Cassiopeia-Egregor, wo sie gelesen wird, sondern auch für alle Menschen, die sie erreichen wird. Denn es wird einen großen Unterschied zwischen den bestehenden und den zukünftigen Übersetzungen geben. 

	Camille: Können wir uns noch ein paar Shlokas ansehen? Andernfalls erscheint eine neue Übersetzung … Im Moment brauchen wir eine Erklärung von Richtig und Falsch. 

	Irina (Krishna): Machen wir es so: Lesen Sie, was Sie nicht verstehen. 

	1:29:11 Analyse von Shloka 9.30. Krishna über das Potenzial der Heiligkeit in jedem Geist. 

	Camille: In Vers 9.30 steht geschrieben: „Selbst wenn eine Person, die sich im hingebungsvollen Dienst engagiert, die abscheulichste Tat begeht, sollte sie dennoch als heilig angesehen werden, da sie entschlossen ist und sich auf dem richtigen Weg befindet.“ 

	Und in der englischen Übersetzung heißt es: „Selbst wenn ein Mensch die schlimmsten Taten begeht, aber einem reinen, hingebungsvollen Dienst nachgeht, sollte er als rechtschaffen angesehen werden.“ 

	Irina (Krishna): Das ist ähnlicher. Ich meinte damit, dass der menschliche Geist immer einen Funken Gottes enthält. Selbst ein Dämon, dessen Schwingungen auf die erste Ebene gefallen sind, hat, da er unsterblich ist, einen kleinen Funken in seinem spirituellen Herzen. Und dieser erlischt nie vollständig, auch nicht auf der ersten Ebene. Löscht er ihn vollständig aus, führt dies zur Zerstörung des Geistes. Denn dieses Licht im Herzen ist die Unsterblichkeit, das ewige Leben, das im Geist eingebettet ist. 

	Dabei ist es wichtig zu verstehen, dass dieses Licht im göttlichen Herzen jedes Geistes den Menschen in keiner Weise zu einer Entscheidung dieses Geistes zwingt. Das heißt, es ersetzt nicht den Willen, die freie Entscheidung. Und selbst wenn ein Mensch Handlungen begeht, die ihn ins Verderben führen, die zu einer Abnahme seiner Schwingungen und zum Scheitern seiner Aufgabe führen, bleibt dennoch ein Funke des Geistes in ihm. Wenn er darauf achtet und sich auf Metanoia, eine Veränderung der Vernunft, einlässt, kann er ein Heiliger werden. 

	Warum ist er immer noch ein Heiliger? Weil er Potenzial hat. Verstehen Sie? Dieses Potenzial steckt in ihm. Es ist da. Das Potenzial zur Heiligkeit steckt auch im schlimmsten Sünder. Und daran müssen wir uns erinnern. 

	Camille: Aber es gibt hier zwei Wörter, bei denen ich Zweifel habe. „Heiliger“ – das ist verständlich. Aber „gerecht“? „Gerecht“ – das bezieht sich nicht auf Heiligkeit. Es ist lediglich eine Person, die sich an religiöse Lehren hält. 

	Irina (Krishna): Das sind verschiedene Stufen. Ein rechtschaffener Mensch ist jemand, der nach Rechtschaffenheit strebt, das heißt, die Gebote einer bestimmten Religion erfüllt. Und ein Heiliger ist jemand, der sein göttliches Potenzial bereits vollständig ausgeschöpft hat. 

	Camille: Dann ist die englische Übersetzung verständlicher, da ein Fehler oder ein Stolpern nicht bedeutet, dass jemand nicht mehr an Gott glaubt. Der rechtschaffene Mensch versucht immer noch, an religiösen Konzepten und Wahrheiten festzuhalten. Aber die Tatsache, dass es sich um eine heilige Person handelt, ist schon eine Art Overkill. 

	Irina: Er sagte bereits, dass dies das Potenzial zur Heiligkeit sei. 

	Camille: In der neuen Übersetzung wird also vorgeschlagen, alle als Heilige zu betrachten? 

	Irina (Krishna): Ja, natürlich wird empfohlen, das Licht in jedem zu sehen. Natürlich auch in dir selbst. Solange du Heiligkeit und Licht nicht in dir selbst siehst, wirst du es in niemandem sehen. 

	Camille: Ich verstehe. Gut. Danke. Können wir zum nächsten Thema übergehen, ja? 

	Irina: Ja, stellen wir noch ein paar Fragen, und das war’s. Es ist lange her. 

	1:33:19 Analyse von Shloka 18. Genuss und Freude. 

	Camille: Im 18. Schloka heißt es: „Indem das Lebewesen die ihm gegebene Unabhängigkeit richtig nutzt, ist es bereit zu handeln. Auf diese Weise erreicht es seinen natürlichen Zustand und betritt die Sphäre der Energie, die ihm Freude bereitet.“ Und in der englischen Übersetzung: „Auf diese Weise erreicht das Lebewesen seinen natürlichen Zustand, der ihm Freude an der Macht bereitet.“ 

	Irina: Was ist die Frage? 

	Camille: Im einen Fall ist von Vergnügen die Rede, im anderen von Freude an der Macht. 

	Irina (Krishna): Auch hier ging es darum, dass jeder Geist die materielle Welt wählt, um sein Potenzial zu entfalten und noch größeres Glück zu erlangen. Ich verwendete das Wort „Ananda“, was „unendliches Glück“ bedeutet. Ob es mit „Freude“ oder „Genuss“ übersetzt wurde, ist eine unterschiedliche Vorstellung der Menschen. 

	Camille: Okay, das ist im Großen und Ganzen klar. Hier steht noch viel mehr. Gut. Eine Neuübersetzung ist nötig, da stimme ich zu. 

	Irina (Krishna): Ja, gut. 

	Camille: Es gibt hier und da viele Unstimmigkeiten und Fehlinterpretationen. Mir scheint, dass eine andere Formulierung nötig ist, da sie in beide Richtungen verstanden werden kann. Es bedarf einer so klaren Übersetzung, in der alles glasklar ist. 

	Irina (Krishna): Okay. Wir werden es versuchen. 

	Camille: Sprechen wir über die drei Gunas. [Gunas sind die Qualitäten der manifestierten Natur (Prakriti), ihre grundlegenden Eigenschaften – Anmerkung des Herausgebers]. Es ist schwierig, einem modernen Menschen diese Gunas zu erklären – wer sie sind: Güte, Leidenschaft, Unwissenheit. 

	Irina (Krishna): Nun, egal. Das griechische Wort „Temperament“ wird erklärt, obwohl es sogar vier davon gibt. 

	Camille: Mir hat die Erklärung in der Interstellaren Union sehr gut gefallen. Bitte verstehen Sie es nicht als Kritik, aber in der Interstellaren Union wird es anders erklärt – dass die Genetik Reptilien beeinflusst und jemand anderes. Wahrscheinlich ist es für einen modernen Menschen verständlicher. 

	Irina (Krishna): Ja, solche Erklärungen gibt es, denn die Gunas beeinflussen auch die Genetik. Du weißt, dass es in der spirituellen Welt Eigenschaften gibt, die mit ihnen in Zusammenhang stehen. Das heißt, es handelt sich um bestimmte Eigenschaften, Geisteszustände und Zustände des spirituellen Herzens. Sie wurden einfach so genannt, weil die drei Gunas drei Verhaltensweisen hervorrufen: Güte, Leidenschaft und Unwissenheit. 

	Camille: Wenn wir das Wissen der Bhagavad Gita und das der Interstellaren Union kombinieren würden, würden sie sich ergänzen. Wenn wir alles kombinieren würden. 

	Irina (Krishna): Ja, das wäre sehr gut. Das denke ich auch. 

	1:37:19 Schlussfolgerung. Danksagungen. 

	Irina (Krishna): Ich danke Irina für den Kontakt, ich danke Ihnen für die Fragen. 

	Ich appelliere an alle Menschen. Wir können uns, auch mit unterschiedlichen Glaubensrichtungen, einfach in der Liebe zueinander vereinen und uns gegenseitig helfen, dem Licht jener Liebe entgegenzugehen, die die Welt erschaffen hat und erhält. Und ich wünsche jedem Menschen, dies zu erreichen, unabhängig von Religion und Nationalität. 

	(Irina) Ich danke Krishna für den Kontakt. Ich danke meinem Höheren Selbst für seine Hilfe bei diesem Kontakt. Ich danke Kamil für seine interessanten Fragen. Ich hoffe, Krishnas Position zur Interstellaren Union ist euch klar geworden. 

	Vielen Dank, liebe Zuschauer, fürs Anschauen dieses Videos. Ich liebe euch alle! Bis zum nächsten Mal! 

	Camille: Danke, Irina! Danke, Krishna! 
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	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova hat Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt. 

	Kamil Muradov ist Ingenieur und Forscher der Vishnuismus-Religion (Vaishnava Krishnaite). 

	Sri Krishna (Phantom) ist ein Vertreter der spirituellen Welt der 24. spirituellen Ebene, ein Mitglied des Karmischen Rates des Universums, eine Gottheit im Hinduismus, der achte Avatar von Vishnu im Vishnuismus. 

	Sathya Sai Baba über seine Kindheit. Die spirituelle Aufgabe der auf der Erde Inkarnierten 

	 https://blog.cassiopeia.center/satya-sai-baba-o-svoyom-detstve-duhovnaya-zadacha  

	Als ich auf diese Erde kam, nutzte ich die Früchte anderer Lehrer des Lichts. Und ich säte nur weiter die Samen, die ihr jetzt weitersät. Tatsächlich unterscheidet ihr euch in eurer göttlichen Natur nicht von mir. Ihr seid wie ich, wie Irina, wie ihre Betreuer und Mentoren. Ihr seid alle Strahlen der Sonne, ihr seid alle Strahlen des Lichts. 

	Meine Kindheit war in keiner Weise bemerkenswert. Bis ich etwa 14 Jahre alt war, war ich ein ganz normales Kind. Ich wurde in eine arme Familie hineingeboren (eine Frau und ein Mann spielen Theater, sie verkleiden sich, es ist wie ein Zirkus, sie treten dort auf und verkleiden sich als Figuren). Ich zog mit meinen Eltern von Ort zu Ort. Wir reisten durch die Nachbarschaft, sie traten auf. Ich erhielt eine ziemlich gute Ausbildung für meine Familie, da ich nicht nur die Landessprache, sondern auch die europäische Sprache beherrschte. Nicht alle Kinder meiner Klasse und meines Umfelds beherrschten die europäische Sprache. 

	Meine Eltern liebten mich und sorgten sich so sehr um mich, dass sie mich auf eine gute Schule schickten. Ich lernte schon früh das Christentum kennen. Ich lernte auch die Lehren von Krishna, Shiva und anderen Göttern kennen. Nicht einmal Götter, sondern Gottheiten. Eine Gottheit ist eine der Manifestationen des Einen Gottes. 

	Es gab eine Zeit, da half ich meinen Nachbarn. Ich brachte ihnen Wasser, half ihnen im Haushalt, arbeitete auf ihren Feldern und kümmerte mich um ihre kleinen Kinder. Ich war damals klein, etwa zehn Jahre alt. Ich konnte das. Als sie mir ihre Geschenke anboten, lehnte ich ab, weil ich es aus Liebe tat. 

	Doch als ich erwachsen wurde, erkannte ich, dass ich eine Kontaktperson war (Kontakt mit dem Geist). Ihr nennt es Kontakt mit dem Höheren Selbst, ich aber nenne es Kontakt mit meinem ursprünglichen Geist. Diese Stimme sprach in mir und sagte, ich müsse mehr allein sein. Nicht nur ein Einsiedler, sondern mehr Zeit in Einsamkeit und Gebet verbringen. Mich einstimmen und die ursprüngliche Weisheit aus dem Lichtfluss des Universums empfangen (überträgt Bilder). 

	Danach begannen verschiedene feinstoffliche Wesenheiten, mich zu kontaktieren. Man nennt sie Plasmoide. Aber zunächst verstand ich nicht, was geschah, und niemand in meinem Umfeld erklärte es mir. Als ich 14 war, verursachte eines dieser Wesenheiten einen Energieausfluss in mir, ich wurde krank (zeigt, dass es im Bett liegt). Meine Eltern riefen verschiedene Ärzte und Priester an, doch sie konnten mir nicht helfen. 

	Und dann kam ein heller Engel zu mir und sagte mir, ich solle dieses Wesen, das mir die Kraft raubt, nicht bekämpfen. Es ist nicht dein Feind, sondern dein Lehrer. Es lehrt dich, mit deiner Energie umzugehen. Er sagte es mir im Geiste. Er stand neben mir auf der einen Seite, und dieses Wesen, das wie ein Insekt mit einem langen Schwanz aussah (er zeigt es, es sieht eher aus wie ein Käfer), auf der anderen. 

	Es sieht aus wie ein Käfer. Es ist ein Plasmoid, das sich von der Angst ernährt, nicht zu wissen, was als Nächstes passieren wird. Ich fühlte mich damals nicht ganz sicher. Auf der einen Seite meines Bettes stand ein Engel, er war in der Geistlichen Welt. Aber ich sah ihn genauso wie meine Eltern, und auf der anderen Seite war dieses Wesen. 

	Und als er mir noch einmal seinen Schwanz entgegenstreckte, um eine Wurzel in mein Herz zu schlagen (er zog aus dem Herzchakra), sagte mir dieser Engel: 

	Und du schickst ihm einen Lichtstrahl. Wünsche ihm aufrichtig Licht und Entwicklung. Hasse ihn nicht, fürchte ihn nicht und versuche nicht, dich vor ihm zu verstecken. Zeige ihm Mitgefühl dafür, dass er ohne Licht leidet und gezwungen ist, die Menschen auf diese Weise zu ängstigen. 

	Ich tat es und spürte wirklich Mitgefühl für ihn. Ich stellte mir vor, wie ein Strahl aus mir herauskam. Und das erfüllte mich mit Dankbarkeit. Er sah das Licht in mir und ging in seine Welt, um es besser zu verstehen. Danach spürte ich meine Kraft, die nur in Gott liegt, in meinem göttlichen Wesen. 

	Danach begann mein Engel, mich zu lehren. Dann kamen andere Engel zu mir, Erzengel Michael. Dann sprach ich mit Jesus Christus, mit Buddha, mit Krishna und mit höheren Bewusstseinen. Ich stand in ständigem Kontakt mit ihnen, und sie offenbarten mir meine Mission. Meine Mission war es, in jedem von euch das Wissen zu wecken, das jedem von euch von Geburt an innewohnt. 

	Viele sind hierhergekommen, um die Erfahrung der Göttlichkeit zu vergessen und sie wiederzufinden, ohne das bewusste Gedächtnis zu nutzen. Dies ist eine sehr wichtige Phase in der Entwicklung des Geistes, in der man, ohne sich an irgendetwas zu erinnern, beginnt, seine potenziellen Fähigkeiten Stück für Stück zu offenbaren. Und diese Erfahrung gibt viel Freiheit und verbindet einen noch stärker mit Gott. 

	25:37, #413 Konferenz im Retreat in Abchasien mit dem Geist von Sathya Sai Baba aus der spirituellen Welt. 

	Der Geist von Sathya Sai Baba ist ein Vertreter der spirituellen Welt, ein Engel, der Geister auf die Inkarnation vorbereitet, ein Inkarnationsprogramm für sie erstellt und ihr spiritueller Mentor ist. 

	Februar 2022 

	#736 Geschichte Russlands. Der Geist des Helden Alexander Peresvet über die Schlacht von Kulikowo und den Glauben an Gott. Vater Sergius. 

	 https://blog.cassiopeia.center/istoriya-rossii-duh-geroya-aleksandra-peresveta-o  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:24 Auszüge aus der Konferenz. 

	„… ich hatte eine Frau, ich hatte eine Familie, ich habe einfach gekämpft, ich habe sogar schon vor dieser Schlacht auf dem Kulikowo-Feld gekämpft …“ 

	„...Ich wurde am Fluss Oka geboren, in der Stadt Lyublino, nicht weit von Kaluga...“ 

	„…Und so habe ich dort sechs Jahre lang studiert – von neun bis fünfzehn. Ab fünfzehn war ich Ihrer Meinung nach bereits ein Bürgerwehrmann, der auf einem Pferd reitet und für Ordnung sorgt…“ 

	„…Es gab diese Schlachten, an denen ich teilgenommen habe, als zum Beispiel Tagai kam, als der Held Tamir kam. Es war ungefähr… Ja, ich habe an diesen Schlachten teilgenommen. Und dann, da ich viele Menschen getötet habe, ging ich ins Kloster, aber zuerst als Novize…“ 

	„…Wir nannten es nicht ‚Kulikowo-Feld‘, es war einfach ein namenloser Ort. Dort, während der Schlacht … 

	Warum habe ich zugestimmt, dorthin zu gehen, wieder in diese Schlacht zu ziehen? Weil ich nicht dorthin wollte. Aber als Dmitri Donskoi unser Kloster besuchte, fragte mich Pater Sergius persönlich danach. Er sagte, es sei wichtig, weil es mir erstens helfen würde, mehr Selbstvertrauen zu gewinnen, weil ich mein Blut und meine Kraft für den Sieg Russlands einsetzen würde. Und er sagte: „Ihr habt jahrelang gebetet, und jetzt ist es an der Zeit, für den Glauben einzustehen.“ Ich empfand seine Worte als Segen …“ 

	02:13 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Anton: Hallo, Irina! Mein Name ist Anton Borisjewitsch, ich bin Schauspieler. Ich habe einen kleinen Traum: Ich denke darüber nach, einen Film zu drehen. Ich schreibe gerade ein Drehbuch über Alexander Pereswet – über den, mit dem wir heute sprechen werden. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova, ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der spirituellen und feinstofflichen Welt. Heute ist der Geist bei uns (er ist derzeit nicht inkarniert), der in einer seiner Inkarnationen ein Mann war, der in der Erdengeschichte als Alexander Peresvet bekannt ist. Dies ist eine historische Figur, die niemand kennt, Sie können sie sehen und lesen. 

	Also grüßt er und wartet auf Fragen. 

	03:08 Inkarnationen und Ebenen des Geistes von Peresvet. 

	Anton: Die erste Frage, die ich stellen möchte, lautet: Hat die Schlacht am Kulikowo wirklich stattgefunden? 

	Irina: Ich erkläre es jetzt kurz. Die Sache ist die, dass das Leben dieses Mannes, der als Alexander Peresvet bekannt ist, unter diesem Namen in unserer Geschichte bekannt ist, diese Persönlichkeit wird in der Schule studiert... Er lebte im 14. Jahrhundert und starb Ende des 14. Jahrhunderts in einer Schlacht. Aber ich möchte gleich sagen, dass er danach wieder auf der Erde inkarniert wurde. 

	Anton: Auf einen Mann oder eine Frau? 

	Irina: Er inkarnierte als Mensch, aber nicht in Russland, sondern (wie er jetzt zeigt) weiter nördlich in Amerika, in Kanada, und zwar bereits Ende des 19. Jahrhunderts. Dort hieß er John, Johnny. Er erzählt, dass er Kaufmann war, Handel trieb und mehrere Lebensmittelläden betrieb. Er erzählt dies, weil die Ebene eine andere ist – die, auf der er Alexander Pereswet verließ, und die, auf der er sich jetzt befindet. Warum ist die Ebene anders? Weil es nach Alexander eine Inkarnation gab, in der er auf eine andere Ebene gelangte. 

	Anton: Und auf welches Niveau ist er nach Alexander aufgestiegen? 

	Irina: Fragen wir zunächst, wann er kam und von welcher Ebene er kam, richtig? 

	Ich erkläre nun einfach, wie dieser Kontakt zustande kommt und mit wem er stattfindet, denn dieser Mensch ist bereits inkarniert. Die Sache ist die: Für diesen Kontakt (ich kannte diesen Geist nicht) haben meine Kuratoren ihn gefunden und ihn gebeten zu kommen. Und er hat aus seinem Geist ein Phantom, sozusagen eine Energiehülle, herausgehoben, in die er die Erinnerung an die Inkarnation in Alexander Pereswet gelegt hat. Und er hat auch die Erinnerung an seine bedeutenden Inkarnationen, die letzte Inkarnation und deren Anzahl, gelegt. Das heißt, das ist Alexander Pereswet, aber mit einer anderen Erinnerung; er weiß einfach, was Alexander Pereswet nicht wusste. Deshalb müssen wir uns darauf einigen, wie wir ihn ansprechen. Nur nicht Johnny, sondern wahrscheinlich Alexander. 

	Anton: Ja, wird das so möglich sein? 

	Irina: Ja, Sie können ihn mit „Alexander“ ansprechen, da wir mit dieser Inkarnation sprechen, mit dieser Persönlichkeit, mit dieser Seele, genauer gesagt mit dem Phantom dieser Seele. 

	Also, Alexander, ich grüße dich und bitte dich, mir zu sagen, von welcher Ebene du inkarniert bist? Und wann war dein Geburtstag? 

	(Peresvet) Mein Geburtstag war der 13. April 6336 seit Erschaffung der Welt. 

	(Irina) Er zeigt es mir jetzt... Okay, warte, erzähl mir nicht von der Erschaffung der Welt, sondern von Christi Geburt. Ich erkläre es ihm jetzt. Kurz gesagt, es ist Mitte des 14. Jahrhunderts. 

	Anton: Nun, im Grunde ist es so. 

	Irina: Ja, das Zählen fällt ihm jetzt schwer … 

	(Peresvet) Ich bin mit 43 Jahren aus Alexanders Körper hervorgegangen. Ich bin durch einen Krieg hervorgegangen. Ich wurde mit einem Speer getötet (zeigt einen Kampf, zeigt, dass er auf einem Pferd kämpft, und sie töten ihn). Ich bin bis zur 12. Ebene hervorgegangen. Ende des 19. Jahrhunderts, 1887, bin ich in Kanada erneut inkarniert. Inkarniert vom 12. bis zum 14. 

	(Irina) Jetzt ist er am 14. 

	Anton: Irina, darf ich dir eine Frage stellen? Er hat Level 12 erreicht … Aber er ist hier heiliggesprochen. Das heißt, er diente unter Sergius von Radonesch, das ist historisch belegt. Es scheint, als hätte er sozusagen sein Leben für unsere Soldaten, für Dmitri Donskoi, gegeben. Warum Level 12? 

	Irina (Peresvet): Es gab viele Beschwerden und Enttäuschungen. Heilige werden heiliggesprochen, ohne ihren Rang anzugeben. 

	Anton: Ich habe verstanden, ja. 

	Irina: Es ist dasselbe wie bei Wladimir dem Täufer. 

	Anton: Ja, ich verstehe. 

	08:49 Peresvet über Sergius von Radonesch, über seine Schlachten. 

	Anton: Stimmt es, dass er unter Sergius von Radonesch gedient hat? 

	Irina (Pereswet): Er diente nicht direkt, sondern war wie ein Lehrer für mich. Und das waren bereits die letzten drei Jahre seines Lebens – von 40 bis 43, bis zu seinem Tod. Er war wie ein Lehrer, ein geistiger Vater, wie man so sagt. 

	Anton: Ja, ich verstehe. Und was brachte ihn dazu, zu einem so bedeutenden Lehrer zu gehen? Oder lag es einfach daran, dass Sergius von Radonesch so viel Gewicht, sagen wir Autorität, besaß, dass sich alle an ihn wandten? Bedeutet Mönchtum denn, dass man keine Frau, keine Familie usw. hat? 

	Irina (Pereswet): Ich hatte eine Frau, ich hatte nur... Ich erkläre es jetzt. Ich hatte eine Frau, ich hatte eine Familie. Ich habe nur vor der Schlacht gekämpft, die Sie „auf dem Kulikowo-Feld“ nennen. 

	Anton: Ah, er ist ein ehemaliger Krieger! 

	Irina (Pereswet): Ja. Deshalb gibt es Groll – Hass und Groll gegenüber Feinden. Und ich ging ins Kloster, zunächst als Novize, weil mich das Schuldgefühl für die Menschen, die in diesen beiden Schlachten getötet wurden, sehr quälte. 

	Anton: Ja, ich verstehe. 

	Irina: Er zeigt mir ... Also, mit wem wurde gekämpft? Manche Tamir, Damir – so habe ich es gehört. Manche Tataren, halb-tatarische Namen. 

	Anton: Nun ja, sie kämpften damals gegen die Tataren-Mongolen. 

	10:36 Peresvet über die Goldene Horde und Dmitri Donskoi. 

	Anton: Aber stimmt es, dass... Wenn er sich erinnert. Wenn du, Alexander, dich erinnerst, stimmt es, dass Dmitri Donskoi nichts hatte außer... Weißt du, damals gab es für diese Schlacht keine Waffen, praktisch nichts, es gab nur den Glauben an Gott, den Herrn. Soweit wir wissen. Stimmt es, dass Sergius von Radonesch diesen Glauben schenkte, weil es nichts gab, und damit unsere Armee gewinnen konnte, hätte nichts passieren dürfen... Denn die Tataren-Mongolen hatten ein ganzes Reich, das sie einfach weggefegt hätten. Verstehst du, Irina, wovon ich spreche? 

	Irina (Peresvet): Wissen Sie, dieser Kampf war wie folgt – Widerstand. Unser ganzer Staat war der Staat dieser Horde, des Horde-Volkes. 

	Anton: Ja, ihnen gehörte alles. 

	Irina (Peresvet): Es gehörte dazu. Die Rus war wie eine Art Außenbezirk, und dieser Außenbezirk begann sich abzutrennen. 

	Anton: Ja, das ist es, ich verstehe. 

	Irina (Pereswet): Zur Abgrenzung von der Hauptstadt, die dort lag, wo der Unterlauf der Wolga liegt. Eine solche Stadt (zeigt einen Ort südlich von Wolgograd). 

	Anton: Ja, ja, ich verstehe, okay. 

	Irina: Wo liegt Astrachan? Irgendwo da in der Nähe. [Die Hauptstadt der Goldenen Horde, Sarai-Batu, lag etwa 130 km nördlich der heutigen Stadt Astrachan – Anm. d. Red.] Zumindest zeigt er mir jetzt die Karte. Ich verstehe nicht ganz, was dort steht, weil… Also, jetzt… Ich kann so einen Text nicht lesen. Aber jetzt sehe ich… 

	Anton: Altes Russland. Ja, ich verstehe. 

	Irina (Pereswet): Sie wissen, dass Dmitri Donskoi von diesem Khan, dem Zaren der Horde, die Erlaubnis erhielt, Fürst zu sein. Was ist ein Fürst? Er ist sozusagen der Herrscher einer Region. Und er war sehr empört darüber, dass die große Rus, sozusagen der Nachfolger des Byzantinischen Reiches, einem anderen Staat untergeordnet wurde – sie wurde praktisch vollständig erobert. Natürlich gab es dort mehrere Fürstentümer, die als bedingt unabhängig galten, aber es war sehr schwierig für sie, sich zu behaupten, da sie ständig von Westen, Osten und Süden, von der Krim, überfallen wurden. Das heißt, die Grenzen veränderten sich ständig, man könnte meinen, jedes Jahrzehnt konnte eine neue Grenze gezogen werden, weil es ständig Kriege gab. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt, dass wir uns in der Mitte des 14. Jahrhunderts befinden. 

	Anton: Ja, ich verstehe. 

	14:08 Peresvet über seine Geburt, Familie und sein Studium. 

	Irina (Peresvet): Ich wurde am Fluss Oka geboren, in einer Stadt namens ... 

	(Irina) Lublin, Lyubtin oder Lyublino – in dem Sinne, dass es als Zeichen der Liebe so genannt wurde. 

	(Peresvet) Es ist nicht weit von Kaluga, und die Oka fließt dort. [Ljubutsk (andere Namen – Ljubutsk, Ljubutesk) – eine alte russische Stadt des 14.–16. Jahrhunderts, gelegen am rechten Ufer der Oka, 4 km unterhalb der Mündung der Dugna (heute – das Dorf Troizkoje, Gebiet Kaluga) – Anmerkung des Herausgebers]. 

	Und mein Vater ist Roslavl, Roslav. 

	(Irina) Zumindest höre ich den Namen so. 

	(Peresvet) Eigentlich kam er von der Ostsee – aus dem sogenannten litauischen Fürstentum. Er lebte dort eine Zeit lang, kam dann an die Oka, kaufte dort Land und fand eine einheimische Frau, keine Bäuerin, sondern eine Kaufmannsfrau oder so etwas – sie stammte aus einer Kaufmannsfamilie. Bei der Taufe hieß sie Maria. 

	Wir waren fünf Kinder, ich war der zweite Sohn, aber drei starben, bevor sie das Erwachsenenalter erreichten, und so blieben nur ich und meine jüngere Schwester zurück. 

	Ich lernte Lesen und Schreiben, weil mein Vater einer Familie angehörte, die dem Fürsten nahestand – den Bojaren. Und wer dem Fürsten nahestand, die Bojaren, war nicht einfach so eng mit ihm verbunden, sie mussten kämpfen. So stand mein Vater im Dienst des Fürsten, und später, als ich erwachsen war, begannen sie auch mich zu unterrichten – sie brachten mir Lesen, Schreiben und natürlich Kämpfen bei. 

	(Irina) Zeigt, wie er zehn Jahre alt ist, man ihm so etwas wie ein Holzschwert gibt und er Übungen macht. Wie gefällt dir diese Art der Erziehung? 

	Anton: Ja, das ist verständlich. 

	16:49 Peresvet über die Klosterschule. 

	Irina (Peresvet): Ja, ich ging in die Kirche, wir hatten dort einen Mönch, nicht Sergius von Radonesch, einen anderen. 

	(Irina) Ich höre einen Namen wie Anton. 

	Anton: Welcher Anton? 

	Irina (Peresvet): Antonius, der Mönch, der ihnen Lesen, Schreiben und all das beibrachte. 

	Anton: Ah, ich verstehe. 

	Irina (Pereswet): Lehrer. Und in der Schule gab es Strafen: Wenn man seine Hausaufgaben nicht machte, das Schweigen brach oder nicht auf den Lehrer hörte, dann schlugen sie einen so … 

	Anton: Mit Stangen. 

	Irina (Peresvet): Mit Stöcken, ja. Und sie konnten dich schlagen – sie streckten ihre Handflächen so aus (Irina zeigt) und schlugen dir auf die Finger. 

	Anton: Ja, ich verstehe, ich verstehe. 

	Irina (Peresvet): Und diese Stäbe waren so dünn und hinterließen keine Spuren, aber bei jedem Schlag war es, als würden meine Finger brennen. 

	Anton: Es tat sehr weh, das verstehe ich. 

	Irina (Pereswet): Ja. Und es gab keine Spuren solcher Schäden, nur rote Streifen. Und alle hatten Angst vor dieser Strafe und konnten trotzdem... 

	Ich lebte seit meinem neunten Lebensjahr in dieser Schule; sie war wie eine Abteilung in einem Kloster, in der Kinder unterrichtet wurden. 

	Anton: So ein Internat, nicht wahr, damals? 

	Irina (Pereswet): Ja, aber nicht in meiner Geburtsstadt. Damals waren die Schulen an Klöster angeschlossen, und Klöster lagen außerhalb der Stadt, sozusagen in einer Wüste. So nannte man sie – „Wüsten“. „Wüste“ – so nannte man früher ein Kloster. Sie lagen in einer Art „Verwüstung“, manchmal im Wald, außerhalb der Stadt. Das heißt, man musste von der Stadt aus immer noch mit Pferden dorthin gelangen. Das war schwierig, denn es gab keine Straßen, die Klöster reisten meist entlang von Flüssen. 

	Anton: Bis zu welchem Alter haben Kinder bzw. Erwachsene dort gelernt? 

	Irina (Peresvet): Ich habe dort sechs Jahre studiert – von neun bis fünfzehn. Ab fünfzehn war ich Ihrer Meinung nach bereits ein Bürgerwehrmann, der zu Pferd reitet und für Ordnung sorgt. 

	19:31 Peresvet zur Militärdoktrin. 

	Anton: Alexander, kann ich dir eine Frage stellen? 

	Irina (Pereswet): Ja. 

	Anton: Stimmt es, dass … das ist nirgends zu finden, aber ein Kontaktperson erzählte mir auch, dass diese Klöster im Ödland früher einer Verteidigungsanlage dienten. Könnte das wahr sein oder nicht? 

	Irina (Pereswet): Auch, ja. Antonius zum Beispiel, von dem ich spreche, wusste auch, wie man kämpft, wie man gut kämpft, er beherrschte alle möglichen Techniken. Er lehrte uns nicht nur lesen, schreiben und beten, sondern auch kämpfen. Und zwar mit Fäusten. 

	Wir hatten ein spezielles Thema, in dem verschiedene Techniken gezeigt wurden. Und wie zum Beispiel ein Mensch... Schließlich hatten sie oft keine Messer, sondern solche kurzen Dolche. Und wenn jemand mit diesem kurzen Dolch geht, wie man ihm richtig ausweicht, wie man seinen Arm verdreht – solche Techniken. Natürlich gaben sie uns solche hölzernen (sie waren aus Holz geschnitzt) Schwerter, aber kurz, und zeigten verschiedene Techniken des Schwertkampfes (Shows). Und sie machten andere verschiedene Übungen, rannten, sprangen. 

	Anton: Körperliche Betätigung, richtig? 

	Irina (Peresvet): Ja, sie rannten, sprangen und rangen miteinander. Selbst wenn sich zum Beispiel Jungen prügelten, trennte sie niemand. Wenn sie sich stritten, geschah das nicht im Unterricht, sondern zum Beispiel beim Rennen auf der Straße. 

	Anton: Außerhalb der Schule. 

	Irina (Peresvet): Ja. Sogar Mönche konnten dort vorbeikommen. Und wir Jungen stritten uns oft, weil es zum Beispiel nicht immer genug zu essen gab. Das heißt, sie fütterten uns sehr eintönig, und oft gab es Streit um eine Brotkruste (Shows). Sie trennten uns nie, sie konnten sogar sagen: „Warum bist du so schwach? Schlag zurück!“ Das heißt, wir wurden als Krieger erzogen. 

	21:43 Name und Aussehen von Peresvet. 

	Anton: Und ist sein richtiger Name Alexander? 

	Irina (Peresvet): Nein, so nannten sie mich – Peresvet. Denn ich wurde geboren, als das Licht der Sterne durch die Sonne ersetzt wurde, also im Morgengrauen. 

	Anton: Wow! Wie sah er aus? Alexander, wie sahst du aus, bitte sag es mir? 

	Irina (Peresvet): Sahen Sie als Erwachsener schon so aus? 

	Anton: Ja, wenn man erwachsen ist. Das ist mir wirklich wichtig. Insbesondere körperliche Fitness, Größe ungefähr. 

	Irina: Die Größe beträgt etwa 185 Zentimeter – ich sehe einen großen Mann. Von durchschnittlicher Statur. Aus irgendeinem Grund sehe ich einen dichten, bräunlichen Bart, der ungefähr bis hier reicht (Irina zeigt ihn unter die Brust). So braunes Haar. Und dunkle, braune Augen. Ich sehe braun. 

	Anton: Ja, ich verstehe. 

	Irina: Und ein bisschen dunkel. Und sein Gesicht ist irgendwie oval. Ja, und ich sehe etwas in seinem Gesicht ... wie Grübchen. Hatten Sie Pocken? 

	Irina (Peresvet): Ja, ich hatte das in leichter Form als Kind. Meine Geschwister starben an dieser Krankheit, und ich hatte sie in leichter Form. Und ein paar Flecken wie diese blieben. 

	23:25 Dmitri Donskois Aufruf zum Kampf für die Unabhängigkeit. Die Macht der Goldenen Horde. 

	Irina (Pereswet): Und dann, als der Fürst zu uns ins Kloster kam ... Er bereiste alle Fürstentümer, alle Klöster. Und er begann zu sagen, wir müssten uns zusammentun und unser Land zurückerobern, sozusagen unsere Unabhängigkeit zurückgewinnen und die Horde vertreiben. 

	Doch nicht alle hörten auf ihn. Viele meinten, es sei sicherer, unter ihnen zu leben. Warum Blut vergießen, wenn man einfach einen Teil der Ernte als Steuer abgeben könne? Er sagte: „Aber zahlt doch Tribut!“ Von jedem Gehöft wurde ein bestimmter Tribut eingezogen und an den Khan überwiesen. Und viele antworteten ihm: „Was macht es schon für einen Unterschied: Was zahlen wir dem Khan, was zahlen wir dir? Er unterdrückt uns nicht, alle unsere Kirchen sind geöffnet.“ Übrigens erlaubte der Khan alles, auch den Glauben, obwohl die meisten Muslime waren. 

	Anton: Nein, sie hatten ihren eigenen Kodex und respektierten den Glauben anderer Menschen sehr. 

	Irina (Pereswet): Nicht nur Muslime – es gab Muslime, sondern auch Menschen, die Heiden ähnelten. Und sie behandelten alle normal. Obwohl es natürlich auch andere Menschen gab, gab es auch so unhöfliche Leute, Banditen, die verfolgten, Kirchen niederbrannten, das kam auch vor. Aber sie bestraften sie selbst dafür: Wenn ein Krieger der Horde zum Beispiel einen orthodoxen Priester schlug, einen Mönch beleidigte, selbst wenn er unhöflich reagierte, zum Beispiel eine Frau schubste, und besonders, wenn er einen Tempel niederbrannte oder etwas anderes, dann konnten ihn seine eigenen Leute dafür hinrichten. 

	Obwohl es im Allgemeinen eine solche Struktur gab, war es im Staat selbst unmöglich, sich gegen den Khan und seine Entscheidungen auszusprechen. Und dann plötzlich hörte Prinz Dmitri, den Sie Dmitri Donskoi nennen (zeigt ihn), einfach auf, dem Khan Tribut zu zahlen. Und er schickte Truppen, um das zu klären. Zwar schickte er zunächst keine Truppen, sondern einige Botschafter (zeigt ihn), da er zunächst Verhandlungen wollte. 

	Anton: Parlamentarier. 

	Irina (Pereswet): Aber sie sprachen nicht mit ihnen. Kurz gesagt, Fürst Dmitri Donskoi antwortete ihnen, dass Russland unabhängig sein sollte. Doch der Khan betrachtete dies als Aufstand. 

	Anton: Beleidigung. 

	Irina (Peresvet): Er wollte nicht, dass sich diese Randgebiete abspalten. Und er schickte Truppen, um mit Krieg, mit Gewalt und Zwang alles wieder in seinen alten Zustand zu versetzen. 

	Es gab diese Schlachten, an denen ich teilnahm, zum Beispiel als Tagay (oder Dagay) [Tagay war ein Bek der Goldenen Horde im 14. Jahrhundert – Anm. d. Red.] kam, und als der Held Tamir kam. Ich nahm an diesen Schlachten teil, und dann, da ich dort Menschen getötet hatte, ging ich in ein Kloster, aber zunächst als Novize. 

	27:28 Peresvet über russische Klosterfestungen. 

	Irina (Peresvet): Ja, zuerst ging er in ein Kloster, dann zog er in ein anderes. 

	(Irina) Zeigt das Kloster: Es ist wie eine separate Stadt. Das heißt, es ist von einer Mauer umgeben, und obwohl es außerhalb der Stadt liegt, ist es wie eine Stadt, und es leben dort sehr viele Menschen. Es ist von einer Mauer umgeben, dort ist ein Graben ausgehoben, wie in einer Stadt. Am Eingang gibt es solche Tore, auch dort gibt es Wachen – man muss einen Pass vorzeigen, man kann nicht einfach hineingehen. 

	Pilger wurden dort alle gezählt und durften grundsätzlich nicht alleine gehen, sie waren immer und überall dabei. Es war eine Zeit, in der sich Banditen unter ihrem Deckmantel einschleichen konnten, die den Abt ausrauben, einbrechen und töten konnten. Daher war der Abt des Klosters meist auch ein Kämpfer, das heißt, er konnte selbst kämpfen. Dies war nicht immer der Fall, aber oft. 

	28.36 Treffen mit Pater Sergius. Bruder Rodion. 

	Irina (Peresvet): Ich war dort Novize. Dann traf ich Pater Sergius, der mein Lehrer wurde und mich auch fragte, warum ich ins Kloster gegangen war. Ich erzählte ihm von meinem Leben und wie sehr mir das Herz schmerzte, weil ich Menschen getötet hatte. Und ich beschloss, mein ganzes Leben der Reue zu widmen. 

	Ich war nicht allein, mein Cousin war auch dabei. Er hieß Rodion. Er war nicht mein richtiger Bruder, sondern mein Cousin, und er war etwas jünger als ich, zwei Jahre. Zuerst ging ich, dann erfuhr er davon. Wir redeten. 

	(Irina) Zeigt, dass er einen Brief schreibt und ihn mit einem Pferd verschickt. Das heißt, es gab damals solche "Postpferde". 

	(Peresvet) In diesem Brief schrieb ich ihm, wo ich war, in welcher Richtung, in welchem Kloster, und man sagte ihm, wie er dorthin kommt. Und er kam auch. 

	29:56 Am Vorabend der Schlacht von Kulikovo. 

	Irina (Pereswet): Und dann, als die letzte Schlacht kam... Ja, es war in der Nähe von Tula, nicht weit von Tula – wir nannten es nicht „Kulikowo-Feld“, es war einfach ein namenloser Ort. Und dort, während der Schlacht... 

	Warum habe ich zugestimmt, wieder dorthin zu gehen, zu dieser Schlacht? Weil ich, als Dmitri Donskoi ins Kloster kam, nicht dorthin wollte, aber Pater Sergius mich persönlich darum bat. Er sagte, es sei wichtig, weil es mir erstens helfen würde, mehr Selbstvertrauen zu gewinnen, weil ich mein Blut und meine Kraft für den Sieg Russlands einsetzen würde. Und er sagte: „Ihr habt jahrelang gebetet, und jetzt ist es an der Zeit, für den Glauben einzustehen.“ Ich betrachtete seine Worte als Segen, als Gottes Willen. Und ich ging, oder besser gesagt, ritt zu Pferd (zeigt, wie ein Pferd als Teil der Kavallerie ritt) zu meiner letzten Schlacht. 

	(Irina) Zeigt, wie sie mehrere Tage lang reisten. Das heißt, sie reisten, stiegen von den Pferden ab und ließen sie laufen. Die Pferde waren so trainiert, dass sie sich nicht weit von ihren Besitzern entfernten. 

	(Peresvet) Sie gingen umher, grasten, und wir machten dort ein Feuer und verbrachten die Nacht mitten im Wald. 

	Anton: Hatten Sie das Gefühl, dass dies Ihr letzter Kampf war? 

	Irina (Pereswet): Nein, solche Gedanken hatte ich nicht, ich habe nicht darüber nachgedacht. Der Letzte ist nicht der Letzte, für einen Kämpfer kann jeder Kampf der letzte sein. Was macht das schon? Außerdem habe ich die Befehle meines Vorgesetzten befolgt (zeigt einen Mann, der dem Fürsten direkt unterstellt war). 

	Anton: Waren Frauen mit Ihnen dort? Schon an diesem Ort? 

	Irina: Nein, das zeigt es mir nicht, es waren nur Männer. 

	32:16 Peresvets letzter Kampf und sein Tod. 

	Irina (Peresvet): Endlich sahen wir diese Krieger von dieser Seite. Sie galoppierten auf Pferden auf uns zu – manche in die eine, manche in die andere Richtung. Und wir trafen uns und begannen zu kämpfen (zeigt, wie er kämpft). 

	Und ob wir Waffen hatten – natürlich hatten wir welche. Obwohl Sie Recht haben, dass sie besser bewaffnet waren. 

	Anton: Alexander, hier ist eine Frage. Die Aufzeichnungen Ihrer Schlacht besagen, dass Sie mit Timurbej, einem tatarisch-mongolischen Krieger, als Erster aus der Schlacht hervorgingen. [Es wird angenommen, dass Pereswet mit Tschelubaj kämpfte, einem sehr erfahrenen Krieger und Helden, der den Status „unsterblich“ erlangte – Anm. d. Red.] Und Sie, wie es damals üblich war, „entzündeten“ die Schlacht – zunächst kämpfte ein Krieger aus jeder Armee. War das wirklich so? 

	Irina (Peresvet): Nein, wir haben sofort mit allem angefangen. 

	Anton: Und sie sagen, dass Sie... Nun, sie sagen es nicht, aber es gibt eine Version, in der Sie ohne Rüstung kämpften, damit sie Ihnen nicht im Weg war. Das heißt, Sie gingen bewusst in den Tod. 

	Irina (Peresvet): So etwas gab es nicht, so etwas gab es auch nicht. Ich habe vielleicht fünf Menschen getötet und wurde verwundet. 

	(Irina) Zeigt, dass an der Schulter – nicht dort, wo das Kettenhemd ist, sondern an einer offenen Stelle – eine Art Lederüberzug, ein Ding aus Leder, das den Körper bedeckt. Und zeigt, dass sie mit einem Speer verwundet wurden. 

	(Peresvet) Sie hatten Schwerter, wie ich sagte, und manche hatten Speere. Denn ein Schwert konnte leicht herausgeschlagen werden, aber ein Speer war am Sattel befestigt (zeigt). Das heißt, er war dort festgeschraubt, und der Krieger konnte ihn loslassen oder nehmen und lenken. 

	Und so wurde ich verletzt (zeigt). Aber ich habe es zunächst nicht bemerkt. 

	(Irina) Wie kommt es, dass du es nicht bemerkt hast? 

	(Peresvet) Es gibt Leute auf allen Seiten ... 

	Anton: Im Zorn passiert all das, ohne dass Sie es bemerken. 

	Irina (Peresvet): Scharfes Eisen blitzte von allen Seiten vor meinen Augen auf, und ich erkannte, dass ich die Inkarnation verließ, als ich ... Ich spürte Schmerz und blickte zurück auf meine Hand. Und genau in diesem Moment durchbohrte mich irgendwo links ein Speer. 

	(Irina) Zeigt: nicht dort, wo das Kettenhemd ist, sondern unter dem Kinn. Und er hat es so gemacht (Irina zeigt), und sein Kopf fiel nach hinten, und die Spitze des Speers schnitt ihm in den Hals, und das, womit sie sprechen – der Kehlkopf – fiel einfach heraus. 

	Anton: Ja, ich verstehe. 

	35:07 Peresvets Ausscheiden aus der Inkarnation. 

	Irina (Peresvet): Ich musste husten, verlor den Boden unter den Füßen und fiel hin. 

	Ich betrachtete meinen Körper und sah, wie das Blut in Schüben aus meinem Hals strömte. Ich betete zu Gott und erkannte, dass ich kein Überlebender mehr war, denn ich wusste, dass man mit solchen Wunden höchstens vier bis fünf Minuten überlebt. Und ich verließ die Inkarnation. 

	Zuerst wurde alles dunkel, alles begann sich zu drehen, und dann schaute ich nach unten und sah, dass ich bereits von oben auf das Feld blickte. Und dort kämpften sie immer noch. Und ich fand nicht einmal meinen Körper, weil er schon weit oben war. 

	Und dann kam mir der Gedanke: „Schau mal, schau mal nach oben.“ Ich schaute nach oben und dort traf ich zwei Engel (zeigt Engel mit Flügeln). Ich grüßte sie und sagte: „Ich gehe zu Gott.“ Sie sagten: „Dort werden sie dir alles erzählen. Komm mit uns.“ Sie packten mich an den Armen und wir flogen hoch (zeigt). 

	Anton: Bis Level 12... 

	Irina (Peresvet): Nun ja. Natürlich wusste ich nicht, dass es sich um die 12. Ebene handelte. Ich spreche nur aus Ihrer Sicht. 

	36:47 Peresvet zum Alkoholverbot vor der Schlacht. 

	Anton: Alexander, hier ist eine Frage: Haben Sie vor der Schlacht Alkohol oder psychotrope Substanzen konsumiert? Und glauben Sie, dass die feindlichen Truppen dies damals taten? Insbesondere in dieser Schlacht? 

	Irina (Peresvet): Nein, wir haben vor der Schlacht nichts mitgenommen, das stört. 

	Anton: Met zum Beispiel oder etwas anderes – gab es so etwas? 

	Irina (Pereswet): Nein, das war nicht erlaubt, es war verboten. Ich weiß, dass so etwas auch verboten war. Wenn jemand betrunken erwischt wurde, schlugen sie ihm mit Peitschen auf den Rücken, wie mit einer Knute. 

	Anton: Ja, ja, das stimmt. 

	37:21 Peresvet über seine Kinder. 

	Anton: Hatten Sie Kinder? 

	Irina (Peresvet): Ja, natürlich. Als ich noch nicht im Kloster war, habe ich geheiratet. Ihr Name war... 

	(Irina) Ich kann jetzt „Katerina“ hören. 

	(Peresvet) Und sie brachte mir zwei Jungen zur Welt, einen nach dem anderen. Aber ich wurde weggebracht (zeigt). Als ich zu diesen Schlachten weggebracht wurde, blieb sie bei ihnen. Und dann wurden sie nicht einmal fünf Jahre alt, sie starben auch im Säuglingsalter. Sie waren ungefähr zwei Jahre alt, erkrankten an etwas (zeigt, dass sie eine Darmerkrankung hatten und starben). 

	38:02 Peresvet über Sergius von Radonesch. 

	Anton: Noch eine Frage, Alexander. Hier ist Sergius von Radonesch. Du hast mit ihm gedient. Vielleicht hast du Wunder oder etwas anderes gesehen? Er war damals ein Heiliger, ein großer Mann. 

	Irina (Peresvet): Er war sehr streng (zeigt), er sprach streng. 

	Anton: Wollten Sie zu ihm gelangen oder hat das Schicksal Sie irgendwie zusammengeführt? 

	Irina (Peresvet): Ich habe von ihm gehört, dass er Gott sehr nahe ist und dass sein Gebet sogar heilt. Das heißt, er wirkt Wunder. Und natürlich wollte ich sein Schüler werden, und er hat mir die Beichte abgelegt und mir die Kommunion gegeben (zeigt, dass er ein spirituelles Leben führte). 

	Anton: Ja, ich verstehe. 

	Irina (Peresvet): Ich habe dort nicht viel mit ihm gesprochen, aber natürlich waren viele Menschen um ihn herum, und ich habe viele, viele verschiedene Geschichten über ihn gehört. Ich selbst habe die Heilungen jedoch nicht direkt miterlebt, sondern einfach geglaubt, dass es wahr ist, weil andere viel darüber erzählt haben. 

	39:21 Peresvet über den Glauben und seine Taufe. 

	Anton: Und was war für Sie Glaube? Oder war es damals nur ein Trend? 

	Irina (Peresvet): Was meinst du mit Glaube? 

	Anton: Der Glaube an Gott zum Beispiel. 

	Irina (Peresvet): Dass sie mich Alexander nennen, liegt daran, dass ich bereits unter diesem Namen getauft wurde. Denn ich hatte zwei Namen: Peresvet und Alexander – das ist bereits ein Kirchenname. 

	Anton: Ich stelle Peresvet Fragen. 

	Irina (Peresvet): Alexander ist derselbe, aber bei der Taufe. 

	Anton: Ah, ich verstehe, okay. 

	Irina (Peresvet): Weil sie nicht auf den Namen „Peresvet“ getauft wurden. 

	Anton: Ich verstehe. 

	Irina (Peresvet): Ich wurde als Kind getauft (zeigt). Ich lebte im Kloster und ging in die Kirche. Dort fanden ständig Gottesdienste statt, Taufen, Beerdigungen – all das erlebte ich von Kindheit an, und für mich war dieses Leben normal. Der Mönch las uns das Gesetz Gottes vor, sogar beim Essen im Refektorium. 

	(Irina) Jetzt zeigt er, wie die Kinder, die dort im Kloster lernten, beim Essen im Refektorium vom Mönch das Gesetz Gottes in ihrer Sprache – Slawisch, Kirchenslawisch – laut vorgelesen wurden. Damit jeder das Essen nicht nur aß, sondern mit Dankbarkeit daran teilnahm. Denn das Hören des Gesetzes Gottes setzte voraus, dass die Menschen sich daran erinnern sollten, dass Gott ihnen dieses Essen gegeben hatte. 

	41:03 Danke. 

	Anton: Ich denke, wir sollten hier aufhören. 

	Irina: Interessant, danke! Danke Anton für die interessanten Fragen. 

	Anton: Irina, du hast alles so schön erzählt, dass es mir vorkam, als hätte ich einen Film gesehen. 

	Irina: Interessante Fragen. Anton, vielen Dank dafür! Alexander Peresvet, vielen Dank für die interessanten Antworten! Er hat mir einfach Bilder aus seiner Erinnerung gezeigt, denn wenn man mit dem Geist kommuniziert, gibt es zwar Worte, aber hauptsächlich Bilder. 

	Anton: Gedankenformen, richtig? 

	Irina: Bilder. Du fragst nach der Vergangenheit, und er hat diese Bilder in seiner Erinnerung und zeigt sie dir. Ich hatte auch das Gefühl, dabei gewesen zu sein, sehr interessant, danke. 

	Anton: Vielen Dank! Ich sende dir mein Licht des Absoluten! 

	Irina: Ja, Alexander, danke für die interessante Geschichte! 

	Er ist noch nicht inkarniert. Es ist zwar schon eine ganze Weile her, aber er ist noch nicht inkarniert. Wir wünschen dir aber Glück und Erfolg in der nächsten Inkarnation! Ich sende dir das Licht meiner Liebe und danke meinem Höheren Selbst für die Hilfe bei diesem Kontakt. 

	Liebe Freunde, ich hoffe, ihr fandet es interessant. Bis zum nächsten Mal! 

	

	 

	26. November 2024 

	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova hat Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt. 

	Anton Borisjewitsch – Schauspieler, Drehbuchautor; 

	Peresvet (Alexander) ist der körperlose Geist des Helden der Schlacht von Kulikowo. 

	Bioresonanztherapie. Ätherkörper 

	 https://blog.cassiopeia.center/bioresonansnaya-terapiya-ehfirnoe-telo  

	Die Bioresonanzfrequenztherapie kann durch Elektrodenkontakt mit dem Körper oder auf einem Träger erfolgen. Die Ladung wird auf kristalline Träger wie Zucker, Salz, Wasser und Molekülstrukturen übertragen, die Energie speichern können, da sich Molekülgitter unter dem Einfluss elektromagnetischer Wellen verändern. Die ätherischen Matrizen, die diese Moleküle umgeben, nehmen Informationen über diese Frequenz wahr. Eine ähnliche Methode wird in der Homöopathie angewendet. Dort wird sie jedoch nicht von einem Gerät, sondern vom Menschen selbst durchgeführt. 

	Welche Frequenzen werden eingestellt? Das hängt von der jeweiligen Krankheit, der jeweiligen Pathologie ab. Nehmen wir das gängigste Beispiel – die Körperreinigung. Befindet sich ein Wurm, eine Mikrobe oder ein Fremdkörper, der eine Entzündung verursacht, kann man in diesem Gerät eine Frequenz einstellen, die der Frequenz dieses Organismus entgegengesetzt ist. Wie bereits erwähnt, hat jeder seine eigene Frequenz, die jedoch nicht ins Plus, sondern ins Minus oder nicht ins Minus, sondern ins Plus gerichtet ist. Das Gegenteil ist entscheidend. 

	Wenn der Körper diese Frequenz wahrnimmt, wirkt sie sich nicht auf andere Organe aus und ist für diese neutral. Der Organismus jedoch, der diese Frequenz hat, wird unterdrückt. Was bedeutet Unterdrückung? Sie tötet ihn nicht sofort ab, wie ein Antibiotikum, aber er wird dadurch geschwächt, sein Stoffwechsel und seine Immunität werden geschwächt. Sie wissen ja, dass sogar Mikroben eine eigene Immunität haben. 

	Wenn man sich anschaut, welche Ebene bei dieser Testung und Therapie betroffen ist, würde ich sagen, dass dort sowohl das physikalische Spektrum durch elektromagnetische Wellen erfasst wird, als auch durch die Wirkung dieses physikalischen Spektrums auf den Ätherkörper, also auch der Ätherkörper. Genau wie in der Homöopathie wird auch hier hauptsächlich der Ätherkörper erfasst. 

	Der Ätherkörper ist die Lebenskraft, die jeder Mensch besitzt. Sein Ursprung liegt in der physischen und spirituellen Welt. 

	Der Mensch ist ein Treffpunkt zweier Welten. Er besitzt Energie aus der spirituellen und der physischen Welt, und wenn sie zusammenkommen, bilden sie den Ätherkörper. Betrachtet man die Lichtbiophotonen, wie Sie sie nannten, so kann man die kleinsten Anteile dieser Energie zwischen den Zellen und entlang der Meridiane bezeichnen. 

	Ist es möglich, den Ätherkörper mit dem Lichtkörper gleichzusetzen? Lichtkörper kommt vom Wort „Licht“. Man sieht ihn als Licht. Und Äther ist die Energie, die auf einer subtileren Ebene liegt als physische Energien, diese aber gleichzeitig erzeugt. 

	
Wirkung auf den Ätherleib 

	Bioresonanz ist eine Methode zur Beeinflussung der in Geräten gespeicherten Informationen und Frequenzen. Eine ähnliche Methode findet sich auch in der Homöopathie. Worin besteht die Ähnlichkeit? Sie beeinflusst den Ätherkörper, denn jede Substanz enthält nicht nur eine Substanz, wie Moleküle, sondern auch eine ätherische Matrix, die diese Moleküle umgibt. 

	Damit diese Bioresonanz eine Wirkung erzielt, hängt es davon ab, für welche Krankheit Sie sie verwenden oder ob sie einfach zur Vorbeugung dient. 

	Wenn Sie es zur Stimulation verwenden, muss der Körper natürlich über eine Reserve an Substanzen und notwendigen Energien verfügen, damit es funktioniert. Denn es stimuliert beispielsweise durch die Aktivierung von Strukturen der inneren Sekretion, Hormonen der inneren Sekretion, die eine stimulierende Wirkung haben. Sie können auf zellulärer Ebene stimuliert werden. Das Nervensystem kann durch Bioresonanz stimuliert werden. 

	Um einen Rückgang zu vermeiden, benötigen Sie jedoch Material für diese Stimulation. Beispielsweise stimulieren Sie das Wachstum der Muskelmasse oder die allgemeine Kraft einer Person. Dazu benötigen Sie Baumaterial, damit die Muskelmasse zunimmt, und nicht nur die Geschwindigkeit der Myozytenmitose. Natürlich können Sie dies auf diese Weise tun, indem Sie die Muskelmasse und ihre Frequenz ankurbeln, wodurch der Stoffwechsel in diesen Myozyten gesteigert wird. Wenn Sie ihnen jedoch nicht das für den Aufbau notwendige Material geben und nicht sicherstellen, dass dieses Material an seinen Bestimmungsort gelangt, ist dies wenig effektiv. Ich werde Ihnen jetzt den Grund dafür nennen. 

	Fast alle biochemischen Vorgänge im Körper erfordern Proteinsubstanzen, sogenannte Fermente und Enzyme. Sie sind unter anderem für die Immunität verantwortlich. Jedes Hormon ist ein bestimmtes Protein, jedes Enzym. Auch für ihre Synthese wird Material benötigt. Meistens wird es von außen zugeführt. 

	Man kann mit Sicherheit sagen, dass ein Mensch täglich genügend Protein zu sich nimmt, um den Bedarf seines Körpers bei erhöhtem Stoffwechsel zu decken. Es kann ihm jedoch beispielsweise an den notwendigen Enzymen in der Bauchspeicheldrüse oder im Magen fehlen, damit das Protein aus der Nahrung in Aminosäuren zerlegt und ordnungsgemäß an den Bestimmungsort transportiert werden kann, wo es benötigt wird. 

	Ich habe viele Menschen mit Astral getestet und dabei festgestellt, dass ihre Pankreassekretion unzureichend ist. Außerdem habe ich oft festgestellt, dass sie an Helminthiasis im Dünndarm leiden, zum Beispiel an Askariasis, sowie an Peitschenwürmern und anderen Helminthen, die sich die Nahrung mit dem Menschen teilen. Und davon bekommt er nicht genug. So wie ich es verstehe, muss der Mensch, damit dies dauerhaft funktioniert, von allem sauber sein. Er muss gereinigt sein. Seine Enzyme müssen gut funktionieren. Er muss sich gut ernähren und Sport treiben, damit seine Durchblutung gut funktioniert. Ein umfassender Ansatz ist erforderlich. 

	18:35, #410 Außerirdischer Mikrobiologe über Mitochondrien. Mikrowelt: Methoden zur Heilung und Verjüngung des Körpers. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	Februar 2022 

	 

	#733 Der spirituelle Weg von Ananda Marga: Wie man ihm folgt. Yoga und die Versuchungen des Geistes. Das Mantra „Baba Nam Kevalam“. 

	 https://blog.cassiopeia.center/spiritual-put-ananda-marga-kak-po-nemu-idti-joga-i  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:19 Konferenzfragmente. 

	„…Alles, was nicht ewig ist, alles, was materiell ist, wenn du es nicht durch dich hindurchlässt, wie ein Flussbett durch Wasser hindurchgeht, dann fängst du an, daran festzuhalten und eine Illusion zu erschaffen…“ 

	Der springende Punkt ist, dass der Mensch zwei Naturen hat: die des Verstandes und die des Herzens. Es gibt die Versuchung des Verstandes und die des Herzens. Die Versuchung des Verstandes wird durch Bewusstsein überwunden, und die Versuchung des Herzens wird durch Liebe und Mitgefühl überwunden… 

	… Die westliche Zivilisation, in der wir leben, ist sehr kritikanfällig. Das heißt: Wenn mir etwas nicht gefällt, kritisiere ich es. Die östliche Zivilisation hingegen neigt dazu, nicht zu kritisieren, sondern zu versuchen, zu verstehen – zu verstehen, zu akzeptieren, zu begreifen, warum sich jemand so verhält. Ich glaube, Kritik ist einfach eine Form der Verteidigung, eine Verteidigung des eigenen Egos. Und das Ego ist ein Überbau der Seele, es ist wie ein künstliches Gebilde im menschlichen Geist …“ 

	02:02 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova, ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der spirituellen Welt und mit feinstofflichen Zivilisationen. Heute halte ich eine Konferenz mit Sergey und dem nicht-körperlichen Geist ab. Er wird ausführlicher darüber berichten. 

	Grüße, Sergey! 

	Sergey: Grüße an alle, liebe Freunde! Mein Name ist Sergey, ich bin ein Schüler von Irina Podzorova. Ich stehe in astralem Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der spirituellen Welt. Ich praktiziere gemeinsame Meditationen im SAMADHI Yoga-Zentrum, wir meditieren über das Mantra „Baba Nam Kevalam“. Und heute habe ich den Geist eingeladen, der zu Lebzeiten Prabhat Ranjan Sarkar hieß. Er ist auch unter dem spirituellen Namen Sri Anandamurti bekannt. Er war ein indischer Philosoph, Guru, einer der Gründer und Präsident der Organisation „Ananda Marga“. 

	Und eine Vorfrage: Wie darf ich Sie ansprechen? Nennen Sie Ihren Namen. 

	Irina: Wie du weißt. 

	Sergey: Sri Sri Anandamurti? 

	Irina (Anandamurti): Nur Anandamurti ist in Ordnung, ohne Sri. 

	Sergej: Anandamurti? 

	Irina: Ja. 

	Sergey: Danke. Grüße! 

	03:46 Spirituelle Ebenen von Anandamurti. 

	Sergey: Meine erste Frage ist: Von welcher spirituellen Ebene bist du inkarniert und auf welche Ebene bist du gegangen? Auf welcher Ebene befindest du dich jetzt? 

	Irina (Anandamurti): Inkarnation am 12., Ausreise am 19. 

	Sergey: Danke. Können Sie mir sagen, wie Sie Ihren Körper verloren haben? 

	Irina (Anandamurti): In welchem Sinne „wie“? 

	Sergey: Wie war es für dich, wie hast du dich gefühlt? Hast du deine Aufgabe erfüllt? 

	Irina: Zeigt einen Mann, der im Lotussitz sitzt. 

	(Anandamurti) Ich trat wie alle anderen aus meinem Körper, weil der Vorrat an Lebenskräften im physischen Körper erschöpft war, weil ich meine Aufgabe erfüllt hatte. 

	Sergej: Gut. 

	04:50 Anandamurti über das Wissen des Inkarnierten. 

	Sergej: Man sagt, dass du von Geburt an Wissen über die Struktur des Universums hattest und deine Aufgabe auf der Erde kanntest. Was war deine Aufgabe, hast du sie erfüllt? 

	Irina: Lächelnd. 

	(Anandamurti) Jeder Mensch hat von Geburt an das, was du gerade genannt hast: Er kennt die Geheimnisse des Universums und seinen Zweck. Wer lässt die Unwissenden hier herein? Welcher Engel-Berater lässt Geister herein, die keine Ahnung vom Universum haben? 

	Sergej: Aber Ihr Gedächtnis wurde teilweise gelöscht, wie bei allen anderen auch, genauer gesagt blockiert. 

	Irina (Anandamurti): Moment, was haben Erinnerung und Wissen damit zu tun? Wenn du ein Buch hast und es nicht öffnest, heißt das nicht, dass du es nicht hast. 

	Sergej: Ich verstehe. 

	Irina (Anandamurti): Welche Art von Blockade? Blockade ist das, was du geschaffen hast. 

	Sergey: Ich meine, keine Blockade, sondern ein astraler Schleier. 

	Irina (Anandamurti): Na und? Formulieren Sie die Frage so, dass ich sie verstehe. 

	Sergey: Okay. Es ist nur so, dass ich die Frage nicht gestellt habe, deshalb kann ich sie nicht formulieren. 

	Irina (Anandamurti): Dann lesen Sie es und formulieren Sie es so, wie Sie es fühlen. 

	06:42 Anandamurti über seine Inkarnationen. 

	Sergey: Mit anderen Worten: Haben Sie mit dem Höheren Selbst kommuniziert und Informationen von ihm erhalten? Haben Sie mit den Kuratoren kommuniziert? 

	Irina (Anandamurti): Was ist hier das Höhere Selbst? 

	Sergey: Mit seinem nicht verkörperten Teil, in der Terminologie der Interstellaren Union. 

	Irina (Anandamurti): Ja, ich habe kommuniziert, ich habe mit Atman kommuniziert. 

	Sergey: Danke. Hatten Sie Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen? 

	Irina (Anandamurti): Im Astralen – geistig, astral, nicht physisch. 

	Sergey: Und wer hat dir das Mantra „Baba Nam Kevalam“ gegeben? Woher stammt es, kannst du es uns sagen? 

	Irina (Anandamurti): Höheres Selbst aus früheren Inkarnationen. 

	Sergey: Wer waren Sie in Ihren früheren Inkarnationen? 

	Irina: Mehrere Inkarnationen in Indien und Tibet (zeigt diesen Teil, den Osten). Er war auch ein Yogi, ein Mönch, dort gab es eine Reihe von Inkarnationen. Zeigt Südostasien – mal in China, mal in Tibet, mal in Sri Lanka und so weiter, mehrere Reinkarnationen, zeigt eine Kette. 

	Sergey: Gut. Danke. 

	08:06 Anandamurti über die Illusion des Vergänglichen. 

	Sergey: Im Buch „Elementare Philosophie“ wurde vom Kampf zwischen Prakriti und der Energie von Purusha und seiner Überwindung gesprochen. Es wurde auch gesagt, dass Purusha und Prakriti untrennbar miteinander verbunden sind. Warum musste Prakriti dann kämpfen? 

	Irina (Anandamurti): Es ist eine Illusion. Es ist kein Kampf, es ist wie ein Traum. Auch im Traum kann man kämpfen, aber der Körper bleibt ruhig. Es ist, als würde man von seinen eigenen Gedankenspielen mitgerissen, wenn man einem vorübergehenden, materiellen, nicht ewigen Subjekt, Objekt oder Ereignis sozusagen eine übermäßige Bedeutung verleiht. Alles, was nicht ewig, alles Materielle ist, wenn man es nicht durch sich selbst hindurchlässt, wie ein Fluss durch Wasser fließt, fängt man an, daran zu haften und eine Illusion zu erschaffen. Doch in Wirklichkeit ist die Trennung von Prakriti und Purusha bedingt, sie existiert nur in der eigenen Wahrnehmung. 

	Sergey: Okay, danke. 

	09:45 Anandamurti über seinen Kontakt. 

	Sergey: Aus dem Buch „Reisen mit einem mystischen Meister“ ist bekannt, dass Sie nachts auf mysteriöse Weise verschwunden sind und am Morgen zu Ihrem Schüler sagten: „Glauben Sie, dass ich nur auf diesem Planeten Pflichten habe?“ Worum ging es und ist es passiert? 

	Irina (Anandamurti): Nicht so. Der Name des Schülers? 

	Sergej: Ich weiß es nicht. Das ist einer Ihrer Schüler, der später, soweit ich mich erinnere, Ihr Wissen weitergab. Ich habe dieses Buch nur nicht gelesen. 

	Irina (Anandamurti): Was meinst du mit „an wen habe ich gesendet“? Und an wen nicht? Im Großen und Ganzen ist es eine sehr interessante Geschichte. Was meinst du mit „nicht nur auf diesem Planeten“? Ich sagte das, weil ich gewisse Astralkontakte hatte, aber ich habe vielen Leuten davon erzählt. 

	Sergey: Und wen haben Sie astral kontaktiert? 

	Irina (Anandamurti): Burkhad, Esler, Tumesout, Shimor – Interstellare Union. 

	Sergey: Und haben Sie Ihren Schülern erzählt, dass es Außerirdische und andere Rassen gibt? Haben Sie ihnen das erzählt? 

	Irina (Anandamurti): Ganz allgemein gesagt, sagte ich, dass es Menschen auf anderen Planeten gibt. Aber ich konnte beobachten, wie die Leute reagierten: Wenn sie daran interessiert waren, sagte ich ihnen, dass ich mit ihnen in Kontakt stehe, und wenn sie skeptisch waren, verwirrte ich sie nicht. 

	11:45 Anandamurti über Versuchungen. 

	Sergey: Was ist Yoga für dich? 

	Irina (Anandamurti): Der Weg der Verschmelzung mit der göttlichen Welt. Durch bestimmte energetische und körperliche Praktiken und durch Askese. 

	Sergey: Wie kann man Versuchungen widerstehen? 

	Irina (Anandamurti): Zu wissen, dass es eine Illusion ist. Wissen kommt durch Bewusstsein. Der springende Punkt ist, dass der Mensch zwei Naturen hat: die des Verstandes und die des Herzens. Es gibt eine Versuchung des Verstandes und eine des Herzens. Sie werden auf unterschiedliche Weise überwunden: Die Versuchung des Verstandes wird durch Bewusstsein überwunden, die Versuchung des Herzens durch Liebe und Mitgefühl. Sie fragten, wie man sie unterscheiden kann? 

	Sergej: Ja. 

	Irina (Anandamurti): Die Versuchung des Geistes entsteht, wenn du dir eine mentale Haltung schaffst, eine mentale Illusion deiner Kraft isoliert von der Kraft Gottes. Wenn du zum Beispiel die Illusion erschaffst, allein zu sein. Das geschieht im Kopf. Und die Versuchung des Herzens hängt eher mit verschiedenen Beschwerden zusammen, mit der emotionalen Sphäre. Versuchung ist eine gewisse Lektion, ein karmischer Knoten, den du in dieser Inkarnation durchmachen musst, ohne dich vom Schöpfer, ohne dich von Gott zu lösen, und dann wird die Versuchung zu deiner Stärke. 

	Sergej: Danke. 

	Und wer sendet solche Gedanken, zum Beispiel: „Ich möchte ein Auto kaufen, ich möchte dies, ich möchte das, ich möchte diese Kleidung“? Das ist Versuchung, wer sendet sie? Wie funktioniert sie, und wie erkennt man den Unterschied? Wie kann man sie mit Liebe annehmen? 

	Irina (Anandamurthy): Ein Auto? 

	Sergey: Zum Beispiel etwas, ein teures Telefon. Du scheinst schon ein gutes Telefon zu haben, aber dir kommt der Gedanke: „Kauf es dir, damit es so ist wie alle Reichen!“ 

	Irina (Anandamurti): Es ist einfach das Bedürfnis, zu einer Gruppe zu gehören, es ist die Versuchung des Geistes, denn ohne Gruppe erleidet man die Illusion der Einsamkeit. 

	Sergey: Warum wird das überhaupt angeboten? Was entwickelt es? 

	Irina (Anandamurti): Bewusstsein, Vertrauen in Gott und Verantwortung. 

	Sergej: Danke. 

	15:12 Anandamurti über das Mantra „Baba Nam Kevalam“. 

	Sergey: Was bedeutet das Mantra „Baba Nam Kevalam“ für dich? Kannst du es selbst übersetzen? Was bedeutet es? 

	Irina: Zeigt auf die Chakren. Das ist die Harmonisierung der Chakren. Das sind die Namen bestimmter Energien in den Chakren – im vierten, im zweiten, im dritten. Das ist ihre Harmonisierung. Übersetzung – „Harmonie“. 

	Sergey: Ist das ein Mantra zur Harmonisierung? Harmonisiert es? 

	Irina: Es zeigt, dass es sich um eine Harmonie der Energien handelt. Übersetzung: „Harmonie zwischen verschiedenen ätherischen Energien.“ 

	Sergej: Gut. 

	16:11 Anandamurti über den wahren Lehrer, den Guru. 

	Sergey: Dann stellt sich die Frage: Wie, an welchen Zeichen kann man einen wahren Guru erkennen und was bedeutet das Wort „Guru“? 

	Irina (Anandamurti): „Lehrerin.“ 

	Sergey: Wie kann man feststellen, ob es sich um einen echten Lehrer handelt oder nicht? 

	Irina (Anandamurti): Solange Sie nicht lernen, sich mit Gott zu verbinden und zu sehen, werden Sie es nicht bestimmen können. Nur indem Sie vergleichen, was er sagt und was er tut. 

	Sergej: Danke. 

	17:02 Anandamurti über die Vereinbarkeit von Religionen. 

	Sergey: Hier ist eine Frage: Ist es möglich, Meditation und andere Religionen und Lehren zu kombinieren? 

	Irina (Anandamurti): Was meinst du mit „ist es möglich“? Alles ist möglich. Du musst das Ziel nennen. 

	Sergey: Diese Frage wurde gestellt. 

	Irina (Anandamurti): Es braucht ein Ziel. Jede Handlung muss ein Ziel haben. 

	Sergey: Können diejenigen, die über das Mantra „Baba Nam Kevalam“ meditieren, dies mit anderen Praktiken kombinieren? 

	Irina (Anandamurti): Es ist seltsam, auf dem spirituellen Weg um Erlaubnis zu fragen. Es ist dein Weg. Wer weiß besser als du, was du tun kannst? 

	Sergey: Die Frage wurde einfach gestellt. 

	Irina (Anandamurti): Ist es möglich, Mantras mit anderen Religionen zu verbinden? Und was verhindert eigentlich eine Verbindung? 

	Sergej: Nichts für mich. 

	Irina: Es zeigt, dass er es auch für möglich hält. 

	(Anandamurti) Aber es hängt vom Glauben des Menschen ab: Wenn er glaubt, dass dies seine spirituelle Entwicklung behindert, dann wird der Glaube, dass dies unvereinbar ist, seinen Weg stören und negative Gedanken wie Misstrauen und Zweifel hervorrufen. Jeder Mensch ist anders. Manche können alles kombinieren, während andere, mit einem eher dogmatischen, starren Denken, in dieser Inkarnation oder einem Teil der Inkarnation einem eher starren Weg einer Religion folgen müssen. Denn jeder Mensch ist anders. 

	Wenn man beispielsweise einen Buddhisten in einen Hindutempel führt, kann er dort über Buddha meditieren. Ein anderer Buddhist kann sagen: „Hier ist alles falsch, und die Meditation an diesem Ort wird meinen Geist beflecken, weil es hier viele Götter gibt, an die ich nicht glaube“ und so weiter. Es hängt von seinem Geisteszustand, seinem Bewusstseinszustand ab. Es gibt Menschen, die vor dem Aussprechen eines Mantras mehrmals den Mund mit Wasser ausspülen, um es mit reiner Zunge aussprechen zu können. 

	Sind Religionen miteinander vereinbar? Wenn es andere Rituale und Zeremonien gibt und man nicht bereit dafür ist, sie nicht anzunehmen, kann das verwirren. Ich traf zum Beispiel Christen, die Yoga praktizierten, und das verwirrte sie. Infolgedessen wurden sie vom Christentum nicht vollständig akzeptiert und erreichten im Yoga keine höheren Bewusstseinszustände, weil sie glaubten, es sei eine Sünde, sie würden die Gebote brechen, Gott verlassen und ihn verraten. Für solche Menschen ist es besser, der Religion anzugehören, an die sie voll und ganz glauben. Anstatt zu zweifeln und keinen Weg einzuschlagen, ist es besser, einen Weg zu gehen. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Sergej: Ja, ich verstehe. 

	Irina (Anandamurti): Es hängt von der Person ab: möglich oder nicht. Ich habe die Person, die die Frage stellt, nicht gesehen. Wie kann ich ihr also sagen, ob sie es kann? Sie muss es selbst wissen. 

	Sergej: Gut. 

	21:31 Anandamurti über die Sozialisierung der Ananda Marga Schule. 

	Sergey: Was ist der spirituelle Grund für Ihr Brillentragen, für Ihre Sehkraft? 

	Irina (Anandamurti): Karmisch. Das ist das Karma der Familie. Ich habe einen Teil des Karmas der Familie übernommen, um meinen Vorfahren zu helfen, ihre karmischen Knoten in ihren Inkarnationen zu lösen. 

	Sergey: Ist Ihnen das gelungen? 

	Irina (Anandamurti): Ich denke schon. 

	Sergey: Ausgezeichnet. Und was ist der spirituelle Grund für die Verfolgung der Ananda Marga Organisation? Ich weiß, dass es Repressionen gab, die auch dich betrafen. 

	Irina (Anandamurti): Das Missverständnis mancher Machthaber, spiritueller Dinge, spiritueller Wahrheiten. Sie glauben, dass diese Ideen zur Verschlechterung der menschlichen Gesundheit und zur Zerstörung der Gesellschaft führen können. Das ist auch ihre Illusion. 

	Sergej: Ich verstehe. 

	Irina (Anandamurti): Oder ein spiritueller Grund meinerseits? 

	Sergej: Ja. 

	Irina (Anandamurti): Meinerseits gibt es auch einen spirituellen Grund. Es war damals ein unzureichendes Bewusstsein im Umgang mit sozialen Egregoren. Das heißt, ich war nicht in der Lage, bestimmte Konzepte zu entwickeln, die meine Gesellschaft mit den Ideen der Staaten in Einklang bringen konnten. Das ist Nicht-Involviertsein. 

	Auch hier gibt es einen spirituellen Grund – die mangelnde Bereitschaft, mich tief in die materielle Welt einzumischen. Um mein Projekt in der materiellen Welt, meine Schule in der Gesellschaft unter anderen sozialen Egregoren zu fördern, um meinen Unterricht vollständig und filigran zu schärfen, damit er nicht mit bestimmten sozialen Normen und Gesetzen in einem bestimmten Bereich in Konflikt gerät (sie sind dort alle unterschiedlich), musste ich die sozialen Egregoren und ihre Gesetze gründlich studieren und diese Gesetze mit dem in Einklang bringen, was mir meine Kuratoren und Mentoren vermittelten. Aber wenn ich das getan hätte, wäre es mir sehr schwer gefallen, mich nicht in die materielle Welt einzumischen, beispielsweise um mich vor Verurteilung zu schützen. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Sergej: Ja. 

	Irina (Anandamurti): Also, ich habe nicht viel darüber nachgedacht. 

	24:38 Anandamurti über seine Haltung gegenüber Unterdrückung. 

	Sergej: Ich weiß, dass es Repressionen gegen dich gab: Du wurdest inhaftiert, man hat dich schlecht behandelt, und du saßt in der Zelle. Wie hast du das verkraftet und was hast du dabei empfunden? Warst du wütend auf die Leute wegen Ungerechtigkeit? 

	Irina (Anandamurti): Nein, da war keine Wut. 

	Wie haben Sie sich gefühlt, als Sie inhaftiert waren? 

	Sergej: Ja, als Sie im Gefängnis saßen, habe ich gehört, dass Sie dort sogar vergiftet wurden. 

	Irina (Anandamurti): Ich habe verstanden, dass es eine Illusion war. 

	(Irina) Er vermittelt mir jetzt dieses Gefühl, wie soll ich es nennen. Nicht Gleichgültigkeit, sondern Demut: Wenn es so ist, dann muss es so sein. Wie Fatalismus. 

	(Anandamurti) Wenn mich der Fluss des Karmas hierher gebracht hat, dann werde ich hier sein. Ob ich frei bin oder im Gefängnis, mein Geist war frei. Und wenn ich zum Beispiel in einer Zelle landete, dann verstand ich, dass der Fluss des Karmas mich aus einem bestimmten Grund dorthin gebracht hatte, aber damit ich dort jemanden treffen konnte, der vielleicht seit vielen Inkarnationen auf eine Begegnung mit meinem Geist gewartet hatte. 

	(Irina) Das heißt, das ist Schicksal – ich akzeptiere es. 

	Sergey: Danke. Gut. 

	26:28 Anandamurti über seine Kontaktpersonen auf der Erde. 

	Sergey: Haben Sie jetzt viele Kontaktpersonen auf der Erde in der dritten Dichte? 

	Irina (Anandamurti): Mehr als dreihundert. 

	Sergey: Betreuen Sie Ananda Marga weiterhin? 

	Irina (Anandamurti): Ja, ich beaufsichtige diesen Egregor und ich habe 304 Kontaktpersonen. 

	Sergey: Das ist großartig! 

	26:59 Anandamurti über Essen. 

	Sergey: Dann habe ich eine Frage – zum Thema Knoblauch. Ist es schädlich, Knoblauch zu essen, senkt er die Schwingungen? 

	Irina (Anandamurti): Wenn Sie das glauben, dann ist jedes Lebensmittel schädlich. 

	Sergey: Und auch Fleisch, richtig? 

	Irina (Anandamurti): Es ist egal. Jedes Lebensmittel. Fleisch, Milch, Eier, Zwiebeln, Knoblauch, Brot – es ist Materie. Beides ist Materie. 

	Sergey: Und haben Sie selbst Fleisch gegessen? 

	Irina (Anandamurti): Nein. 

	(Irina) Zeigt, dass das nicht der Fall ist, denn er hatte einen solchen Glauben, einen Glauben, den er aus Büchern gelernt hat. Zeigt, dass er einige Bücher liest, vedische Literatur. 

	Sergey: Okay, ich verstehe. 

	27:56 Anandamurti über menschliche Reaktionen auf äußere Einflüsse. 

	Sergey: Gibt es etwas, das Ihnen an Ihrem Egregor, den Sie betreuen, nicht gefällt? 

	Irina (Anandamurti): „Mir gefällt das nicht“ (ich lese gerade aus dem Mund der Kontaktperson) – heißt das „nicht nach Ihrem Geschmack“? 

	Sergey: Vielleicht verstößt es gegen einige Gesetze. Würden Sie sich wünschen, dass etwas anders wäre? Oder werden sie falsch wahrgenommen? 

	Irina (Anandamurti): Jeder handelt auf seiner eigenen Bewusstseinsebene und jeder durchläuft seine eigene Lektion. Jeder in diesem Egregor hat seinen eigenen Verantwortungsbereich. Ich danke jedem von ihnen, dass sie meinen Egregor nähren und diese Ideen genau so in die Welt bringen, wie sie es auf ihrer Bewusstseinsebene tun können. Denn sie können nicht anders, bis sie auf eine andere Ebene gelangen. 

	Sergej: Danke. 

	Irina (Anandamurti): Die westliche Zivilisation, in der Sie leben, neigt sehr zur Kritik. Das heißt: Wenn mir etwas nicht gefällt, kritisiere ich es. Die östliche Zivilisation hingegen neigt dazu, nicht zu kritisieren, sondern zu versuchen, zu verstehen – zu verstehen, zu akzeptieren und zu begreifen, warum sich jemand so verhält. 

	Ich glaube, Kritik ist lediglich eine Form der Verteidigung, eine Verteidigung des eigenen Egos. Und das Ego ist ein Überbau der Seele, es ist wie ein künstliches Gebilde im menschlichen Geist. Es enthält sein gesamtes Verständnis davon, was für ein Mensch er ist, wie er heißt, wer seine Verwandten sind, wie sein Vermögen und seine finanzielle Situation ist. Und er könnte fälschlicherweise denken, dass er das ist, was er ist, das heißt, sich mit seinem Ego assoziieren. Daher wird in vielen Lehren eine solche mentale Gedankenform, eine mentale Konstruktion im Geist, beschrieben. 

	Natürlich ist der Verstand ein Teil der Seele. Der Verstand ist ein riesiges Energiefeld (man nennt es mental), in dem verschiedene Überzeugungen möglich sind. Und das Ego ist genau der Glaube: „Ich bin ein Mensch, ich habe einen Namen, ich habe eine Heimat, ich habe Besitz, ich habe eine Familie und so weiter.“ Das ist nichts Schlimmes, es ist sozusagen nur ein Teil der Erinnerung, die durch Erziehung, Bildung und das Leben in der materiellen Welt geformt wird. 

	Es kommt vor, dass das Ego die spirituelle Entwicklung verlangsamt, aber nur, wenn die Seele nicht mit ihrem Höheren Selbst, mit ihrem Geist, kommuniziert, sondern beginnt, sich mit diesem Ego zu verbinden. Es wird „falsches Ego“ genannt. Das heißt, dies ist ein bestimmter Geisteszustand der Seele, in dem sich ein Mensch nur Ziele setzt, die für sein Ego, für seine materielle Existenz wichtig sind, und beginnt, in negative Emotionen zu verfallen, d. h. aus der Harmonie mit dem Universum zu geraten oder, wie man auf Russisch sagt, sich aufzuregen. 

	Aufgebracht zu sein bedeutet, aus dem Einklang mit der Harmonie des Universums zu geraten, weil sein Ego irgendwie beleidigt, sein Ego irgendwie unterdrückt wird, seinem Ego in dieser materiellen Welt etwas vorenthalten wird. Und er, der sich mit diesem Ego verbindet, beginnt zu denken, dass er es ist, der beleidigt, benachteiligt, beleidigt und ihm kein Weg gezeigt wird. Aber tatsächlich gibt dies seinem Ego keinen Weg. Und er als Seele kann von keinen materiellen Erscheinungen in der materiellen Welt beeinflusst werden: weder Armut noch Reichtum, noch Krankheit, noch Gesundheit, noch Einsamkeit, noch Menschenmassen, noch Macht, noch Sklaverei – all dies sind materielle Umstände. 

	(Irina) Verstehst du, wovon er spricht? 

	Sergej: Ja. 

	Irina: Was sagst du? 

	Sergey: Das ist großartig! 

	33:08 Kuratoren des Cassiopeia-Projekts. 

	Sergey: Ich habe eine Frage. Das ist meine Frage an ihn, von Mensch zu Mensch. Was ist der spirituelle Grund dafür, dass wir jetzt kommunizieren? Wer hat mich hierher gebracht? Und kennt er mich? Vielleicht sind wir zusammen inkarniert? 

	Irina: Anandamurti, kennst du Sergey? 

	(Anandamurti) Ja, Sie und ich sind uns in zwei Inkarnationen begegnet, aber Sie sind mit einem Geist wie dem Erzengel Michael vertrauter. 

	Sergej: Danke. 

	Irina (Anandamurti): Er ist Ihr Kurator und hat Sie zu diesem Projekt gebracht. Ich kenne ihn auch und stehe mit ihm in Kontakt. 

	Sergey: Danke! Ich kenne ihn auch sehr gut, ich treffe ihn im Astral. 

	Irina: Zeigt, dass er Ihr Kurator ist. 

	(Anandamurti) Er ist im Allgemeinen der Kurator der Erde und hat viele Kontaktpersonen unter den Menschen. Und du bist einer seiner Kontaktpersonen, und er war es, der dich zu diesem Projekt gebracht hat, in dessen Egregor wir jetzt kommunizieren. Das Projekt wird auch vom Erzengel der 24. Ebene – Erzengel Gabriel – beaufsichtigt. Und Erzengel Michael ist sozusagen ein enger Freund von Erzengel Gabriel, der auch viele gemeinsame Inkarnationen mit ihm hatte. Dies ist die Kette, entlang der du gekommen bist. 

	Sergey: Schöne Kette! Mehr Ketten wie diese! 

	Irina: Er sagt, dass er Erzengel Michael grüßt und dass er Erzengel Michael neben dir spürt. 

	Sergey: Ja, ich spüre die Vibration auch. 

	Irina: Was möchte Erzengel Michael ihm mitteilen? 

	Sergey: Licht deiner Liebe. 

	Irina: Ich sende von Anandamurti und Sie haben dort Erzengel Michael. 

	Sergej: Danke. 

	Irina: Interessant! 

	35:28 Anandamurti über die spirituelle Welt auf ihrer Ebene. 

	Sergey: Kannst du uns sagen, wo du jetzt bist, in welchem Raum in der spirituellen Welt du lebst und wie dieser aussieht? Hast du dort ein Haus? 

	Irina: Das stimmt. Ich würde nicht sagen, dass es wie ein Haus aussieht. Ein Raum mit blauem Himmel und weißen Säulen. 

	Sergey: Was sind das für Säulen? 

	Irina (Anandamurti): Das sind Energien, Energiekanäle, die den Raum, in dem einige Geister leben, mit dem Raum anderer Geister verbinden. Sie sind wie Säulen, und ich lebe in diesem Raum. 

	(Irina) Er hat das Haus nicht mit Gedankenformen erschaffen, er befindet sich einfach in diesem Raum und hat keine Körperform, er ist einfach wie ein Geist, wie eine Kugel. Weißt du, dass die Form des Geistes eine Kugel ist? 

	Sergej: Ja. 

	Irina (Anandamurti): Ich habe beschlossen, für mich, meinen Körper oder mein Haus oder einige Pflanzen oder die Natur keine vertrauten irdischen Formen zu schaffen, sondern nur in dem Raum zu sein, in dem diese Energieleitungen verlaufen. 

	(Irina) Zeigt, dass er in einen anderen Raum gehen kann, wo es nur Himmel mit Wolken gibt. Aber dort sind keine Wolken wie unsere weißen, sondern blaue und darunter eine weiße Kuppel, und er schaut auf diese weiße Kuppel. 

	(Anandamurti) Ich befinde mich auf der 19. Ebene, und über und unter mir befinden sich weitere Ebenen, die als Erde und Himmel wahrgenommen werden. Und ich befinde mich in diesem Raum, und ein anderer Geist der 19. Ebene kann zu mir kommen, indem er mir zuerst einen Gedanken sendet: „Kann ich dich besuchen?“ Ich bin dort allein, aber ein anderer Geist kann kommen, wenn ich es ihm erlaube, mit Erlaubnis, denn ich habe einen solchen individuellen Raum, in dem ich ständig mit Gott, mit dem Vater, kommuniziere. Da ich mich auf der Ebene der Engel befinde, können alle Engel nur im gegenseitigen Einverständnis miteinander kommunizieren. 

	(Irina) Er hat einen klaren Raum gezeigt und ich sehe dort keine Objekte, die er mit seinen Gedankenformen erschaffen hat. 

	Sergej: Danke. 

	38:57 Anandamurti über seine Wahrnehmung von Gott. 

	Sergey: Und wie würden Sie Gottes Gefühle beschreiben? Denn Sie befinden sich jetzt in der spirituellen Welt. 

	Irina (Anandamurti): Ich kann es nur in Begriffen beschreiben, die für einen Menschen im Körper verständlich sind. Es ist wie eine riesige Sonne, nur dass es lebendig ist. Und wenn du es anschaust (zeigt), kommst du mit ihm in Kontakt (zeigt, wie er nach oben blickt, und von dort kommt ein weißer Strahl, ebenfalls wie eine Säule, aber dünner, etwas anders geformt), schaust du und verstehst, dass sein Blick, der Blick dieser Sonne, immer auf dich gerichtet ist. Und dann verstehst du, dass du die Fortsetzung seiner Augen bist, die Fortsetzung dieses Strahls, und du verstehst, dass du dich von ihm nur in der Ebene der Liebe unterscheidest. Aber wenn du Liebe in dir entwickelst – was in seinem spirituellen Herzen ist, dann wirst du in seinen Schoß zurückkehren und dich in seinem Herzen mit ihm vereinen. Dies wird die endgültige Erleuchtung sein, die sich auf der 24. Ebene befindet. 

	Sergej: Danke. 

	40:53 Anandamurti über spirituelle Ebenen und spirituelle Entwicklung. 

	Sergey: Können Sie mir sagen, auf welches spirituelle Mindestniveau Sie gefallen sind und auf welches Höchstniveau Sie aufgestiegen sind? 

	Irina (Anandamurti): Ich bin am 6. gefallen und am 22. aufgestanden. 

	Sergey: Planen Sie, es umzusetzen? 

	Irina (Anandamurti): Nein, zumindest in meiner jetzigen subjektiven Zeit plane ich nichts dergleichen. 

	Sergey: Was würden Sie Ihren Schülern weitergeben – denen, die Ihre Lehren weiterführen, und an Dada? 

	Irina: Was? 

	Sergey: Diejenigen, die Ihre Lehren weiterführen, wie zum Beispiel Dada Sadananda, die Ihr Wissen weitergeben. Was würden Sie ihnen empfehlen? 

	Irina (Anandamurti): Ich möchte euch den Wunsch übermitteln, dass ihr nicht an der Wahrheit eures Weges, der Wahrheit der spirituellen Welt, zweifelt. Ich bestätige alles – dass die spirituelle Welt existiert, dass das spirituelle Licht existiert. Ich selbst habe diese Grenze bereits überschritten und möchte euch nun mitteilen, dass jeder Gedanke, der auf das Licht gerichtet ist, euch Gott näher bringt, während jeder Gedanke, der auf Zerstörung, Vernichtung und Widerspruch zum Leben des Universums gerichtet ist, euch von Gott entfernt. 

	Du musst dein Karma vollkommen akzeptieren und demütig sein, aber gleichzeitig auch den Wunsch haben, es zum Besseren zu verändern. Denn die Akzeptanz der Vergangenheit, verbunden mit dem Wunsch nach einer strahlenden Zukunft, führt zur Erleuchtung. Fürchte dich vor nichts, zweifle an nichts, denn deine Angst wirft dich zurück. Wenn du Angst hast, scheue dich nicht, ihr in die Augen zu sehen: Dies ist dein Teil, ein Teil deiner Energien. Erkenne deine Liebe darin. 

	Sergej: Danke! 

	43:26 Anandamurti über die Überwindung von Angst. 

	Sergey: Und was würden Sie solchen Menschen empfehlen (ich hatte heute ein Gespräch), die im Moment einen Schock erleben und nicht wissen, was sie tun sollen, worauf sie achten sollen? Wie geht man mit diesem inneren Zustand um, wenn die Angst so groß ist, dass einem alles aus den Händen fällt und die Beine zittern? Was sollen sie tun, wie kommen sie da raus? 

	Irina (Anandamurti): Leisten Sie keinen Widerstand. Stellen Sie sich vor, Angst sei ein Fluss. Lassen Sie sie einfach durch Ihren Körper fließen und den Geist, die Arbeit des Geistes, aus Ihrem Körper entfernen (demonstriert). Entspannen Sie sich und beobachten Sie einfach interessiert die Reaktionen Ihres Körpers von außen, wie er auf Angst reagiert und welche Empfindungen er hat. 

	Stellen Sie sich vor, Sie untersuchen ein interessantes biologisches Lebewesen – Ihren Körper. Schließlich sind bestimmte Reaktionen auf Angst, Ihre Energien und Emotionen in ihm angelegt. Stellen Sie sich vor, Sie haben diese Angst erzeugt und untersuchen nun, wie sie sich auf Ihren Körper auswirkt, mit genau diesen Gedanken: „Aha, mein Herz fängt an zu rasen. Was wird wohl als Nächstes passieren?“ Wenn Ihnen der Gedanke kommt, dass Sie jetzt sterben werden oder etwas anderes, zum Beispiel, dass jemand angreifen wird (je nach Art der Angst), ist das nur eine Emotion, das heißt, dieser Gedanke kam aus Ihrem Gedächtnis, er wurde von der Emotion hervorgeholt. 

	Wenn dir ein Gedanke kommt, zum Beispiel: „Du wirst jetzt sterben!“, sag: „Wie interessant! Werde ich jetzt wirklich meinen Körper verlassen und in die Geistliche Welt gehen? Es ist so interessant dort!“ Das heißt, begegne ihm mit Interesse. Die Energie des Interesses wird deine Emotionen in die andere Richtung lenken, und die Angst wird verschwinden. 

	Wenn Sie sich dagegen wehren und versuchen, sie zu unterdrücken, wird sie stärker, weil Ihre instinktive Natur, die diese Angst verursacht hat, Ihnen Energie gibt, Ihre eigene Lebenskraft nimmt und die Angst verstärkt. 

	Stellen Sie sich vor, Sie haben bereits Angst erlebt (auch das ist Energie), lassen Sie sie in jede Ihrer Zellen eindringen und gleichzeitig durch Sie hindurchgehen und ins Universum hinausgehen (zeigt, dass Sie sich ihr in keiner Weise widersetzen). Stellen Sie sich vor, sie geht durch Sie hinaus, und Sie widersetzen sich ihr in keiner Weise. Und Sie werden sehen, dass Sie sich entspannt haben, und Sie werden sagen: „Okay, ich werde Angst haben, ich werde die Angst studieren.“ 

	Und du wirst sehen, dass es anfängt zu schrumpfen. Und wenn es anfängt zu schrumpfen, kannst du sagen: „Halt! Ich wollte studieren! Wo bist du hingegangen? Und wovor sollte ich jetzt Angst haben?“ 

	Irina: Wie gefällt Ihnen diese Methode? 

	Sergey: Ja, super. Ich mache so ziemlich das Gleiche. 

	Irina: Hören Sie, erinnern wir uns, hatten Sie jemals vor irgendetwas Angst? 

	Sergey: Natürlich. Ich habe fünfzehn Jahre lang in Angst gelebt. Kreaturen kamen zu mir und ich wachte schweißgebadet auf. 

	Irina: Schauen Sie: Wenn Sie, wenn Sie Angst hätten (stellen Sie sich vor, Sie wären in diesem Zustand), anfangen würden, Ihren kalten Schweiß mit Interesse zu untersuchen, was würden Sie fühlen? 

	Sergey: Wenn mir das jemand gesagt hätte, wenn ich Irina Podzorova damals getroffen hätte, hätte ich ihn nicht genommen! 

	Irina: Und wie würden Sie sich fühlen? 

	Sergey: Natürlich würde ich Liebe empfinden. 

	Irina: Das heißt, ich hatte Angst, dass jemand da war. „Ich wurde angegriffen, ich habe kalten Schweiß bekommen.“ Aber wenn Sie sich nicht gewehrt hätten, sondern gesagt hätten: „Wie interessant! Mal sehen, welche Veränderungen die Angst in meinem Körper bewirkt hat?“ Und Sie angefangen hätten zu forschen. Was hätten Sie gefühlt? 

	Sergey: Ich würde ein noch stärkeres Bewusstsein für mich selbst und Gott spüren. 

	Irina: Ja. Und dann, als die Angst nachließ, weil du angefangen hast, es zu studieren, hast du auch gesagt: „Hey! Wo? Warte, ich habe dich noch nicht studiert, komm her!“ Ich frage mich, wie du dich dabei gefühlt hättest? 

	Sergey: Ich würde generell sagen, dass dies „meine Lieblingsangst“ ist. 

	Irina: „Komm her, ich liebe dich!“ 

	Sergey: Ja, „Ich liebe dich.“ 

	Irina: Ich frage mich, wie! Hat er eine interessante Methode angegeben? 

	Sergej: Ja, sehr sogar. 

	Irina: Danke! 

	(Anandamurti) Es kommt auf die Situation an. Ein Mensch kann vor vielen Dingen Angst haben. Stellen Sie sich zum Beispiel vor: Er steigt in ein Flugzeug und hat Angst davor, mit dem Flugzeug zu fliegen, versteht aber gleichzeitig, dass er es tun muss (er kann diesen Flug beispielsweise nicht verschieben oder auf andere Weise dorthin gelangen, oder er kann es tun, aber nur mit großen Schwierigkeiten) – und er wählt das Flugzeug. Er selbst hat es aus freien Stücken gewählt. 

	Und wenn er anfängt, Angst zu haben, zum Beispiel, dass das Flugzeug abstürzt, wenn dieser Gedanke auftaucht und er anfängt zu zittern, Magenbeschwerden und ein Engegefühl im Körper zu verspüren – solche Erscheinungen –, soll er auf diese Empfindungen achten und sagen: „Wie interessant! Also, was hat mir jetzt Angst gemacht?“ Während das Flugzeug abhebt, soll er denken: „Jetzt habe ich eine Gänsehaut. Wie interessant! Mal sehen, welcher Körperteil betroffen ist.“ 

	Und wenn er beispielsweise spürte, dass er zitterte: „Oh, wie interessant! Meine Emotionen können Bewegungen des physischen Körpers hervorrufen. Sehr interessant! Angst ist schließlich eine großartige Energie!“ 

	(Irina) Was denkst du, wie er sich fühlen wird? 

	Sergey: Ich weiß nicht. Zuerst wird er Vibrationen und Freiheit spüren, er wird frei sein. 

	Irina (Anandamurti): Wenn er Angst nicht als Qual empfindet, ist sie für ihn nur Energie, er hört auf, sich darauf zu konzentrieren, und sie wird verschwinden. 

	Sergey: Was ist, wenn es sich um einen nekrotischen Anhang handelt? 

	Irina (Anandamurti): Oder wenn er Angst hat, an einem bestimmten Ort zu sein, zum Beispiel Angst vor der Dunkelheit. Versuchen Sie, in der Dunkelheit zu sein und den Moment der nahenden Angst zu spüren. Und wenn die Angst kommt, schauen Sie, an welchem Körperteil sie auftritt, wie sie aufsteigt oder absinkt. Stellen Sie sich vor, welche Farbe und Form die Angst hat, und betrachten Sie sie mit Interesse. 

	Und wenn er so mit sich selbst arbeitet, kann er Bilder aus seiner Vergangenheit sehen, die diese Angst verursacht haben. Er kann diese Vergangenheit als einen Film seines Lebens betrachten und sein Licht der Liebe dorthin senden. Er kann seiner Angst danken, dass sie diese Erinnerungen hervorgerufen hat, um den karmischen Knoten der Vergangenheit zu lösen. Angst kann ein Werkzeug für die Entwicklung sein, das zur Erleuchtung führt. 

	(Irina) Was sagst du? 

	Sergey: Ich werde fragen. Würde er einer solchen Person empfehlen, zum Höheren Selbst zu gehen, damit Irina Podzorova ihn zum Höheren Selbst führen und den spirituellen Grund herausfinden könnte? 

	Irina (Anandamurti): Natürlich kannst du zum Höheren Selbst gelangen. Ich erkläre dir jetzt, wie er durch seine Angst mit seinen karmischen Knoten arbeiten und sie lösen kann. Er wird so mitgerissen sein von der Betrachtung seiner Angst und der Reaktion seines Körpers darauf, dass er die Dunkelheit völlig vergisst. Selbst wenn er die Augen öffnet, sieht er, dass es dunkel ist, aber es berührt ihn überhaupt nicht. Er wird nicht mehr von der Dunkelheit um ihn herum beeinflusst: „Ich sehe nichts, das bedeutet, dass mir eine Gefahr droht.“ Er wird denken: „Na gut, es gibt eine Bedrohung, okay, ich werde darauf warten. Aber wo ist sie?!“ 

	(Irina) Also, wie gefällt Ihnen diese Methode? 

	Sergej: Ausgezeichnet. 

	Irina (Anandamurti): Ja, manche Menschen haben Angst vor bestimmten Tieren, Insekten und anderen. Sie können sich auch Bilder dieser Insekten oder Tiere, zum Beispiel Schlangen oder Mäuse, ansehen und herausfinden, woher die Angst kommt. Stellen Sie sich vor, Sie nehmen es in die Hand, betrachten es und erkennen in diesem Geschöpf eine göttliche Schöpfung. 

	Sergej: Danke. 

	53:42 Anandamurti über die Kontaktaufnahme mit ihm. 

	Sergey: Und hier ist eine Frage: Wie kann ich Sie kontaktieren? Schließen Sie einfach meine Augen und stellen Sie sich Ihr Bild vor? 

	Irina (Anandamurti): Ja, Sie können mich bei meinem spirituellen Namen nennen. 

	Sergey: Okay, danke. Dann sind wir fertig, danke. 

	Irina: Ja, ich danke Ananda Marga für ihre interessanten, auch lustigen Antworten. Ich danke Sergey für seine interessanten Fragen. Ich danke meinem Höheren Selbst für seine Hilfe bei diesem Kontakt und den Engelberatern, die mir geholfen haben, mich diesem Geist zuzuwenden und mich auf seine Schwingungen, seine Frequenz einzustimmen. Ich danke allen, liebe Freunde, fürs Ansehen dieses Videos. Ich hoffe, ihr fandet es interessant. 

	Natürlich habe ich alles selbst durchgeführt, wie jeder andere Kontaktperson auch, da ich nicht sehe, dass er Russisch sprach. Wenn er es konnte, übermittelte er mir Informationen eher durch Gedankenformen, wie viele andere Geister und Kuratoren. Ein sehr heller Geist, ich sende ihm das Licht meiner Liebe! 

	Liebe Freunde, ich danke euch, dass ihr bei uns seid. Ich sende euch das Licht meiner Liebe und wünsche euch, dass ihr all eure Ängste in die Energie der Erleuchtung verwandelt! Bis zum nächsten Mal! 

	Sergey: Ich sende euch allen, Freunde, auch das Licht meiner Liebe! Ich danke auch dem Geist von Sri Sri Anandamurti, dass er gekommen ist und meine Fragen beantwortet hat. Ich danke dir auch, Irina, du bist eine großartige, wundervolle Kontaktperson und übermittelst Informationen sehr gut! 

	Irina: Er sagt auch, dass Sie ihn mit dem Namen Ananda Marga ansprechen können, das ist sein spiritueller Name. 

	Sergey: Ananda Marga – ist das sein spiritueller Name? 

	Irina: Ja, so heißt seine Schule, er verbindet sich mit diesem Egregor. 

	Sergey: Ich verstehe, danke. Liebe Freunde, auf Wiedersehen! 

	Irina: Das ist es, danke! 

	

	 

	19. November 2024 

	Teilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine universelle Kontaktperson mit dicht-materiellen, feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt. 

	Sergey Sokolov – Führer zum Höheren Selbst, Moderator des Podcasts „Betelgeuse“; 

	Sri Sri Anandamurti (Prabhat Ranjan Sarkar) ist der körperlose Geist des indischen Philosophen und Lehrers des 20. Jahrhunderts, des Gründers der Ananda-Marga-Bewegung. 

	Krishna über den Weg zur Konfliktlösung in der Familie einer Person, die den Vaishnavismus angenommen hat 

	 https://blog.cassiopeia.center/krishna-o-sposobe-razreshenii-konflikta-v-seme-pri  

	Ein verheirateter Mann, der den Vishnuismus annimmt, sollte sich vor der Annahme Folgendes sagen: 

	„Wenn ich es ernst meine, muss ich mit meiner Frau darüber reden. Ich habe es akzeptiert und bin auf jede Reaktion ihrerseits vorbereitet. Erstens: Sie ist nicht verpflichtet, meinen Glauben anzunehmen.“ 

	Warum? Aus demselben Grund, aus dem er nicht an seinen bisherigen Überzeugungen festhalten muss. Denn jeder hat Freiheit. Und als er seiner Frau von seiner Entscheidung erzählt, muss er als Erstes sagen: 

	Dies ist meine Entscheidung, und sie wird unsere familiären Beziehungen, insbesondere als Ehemann und Ehefrau, in keiner Weise beeinträchtigen. Unsere Liebe zueinander wird dieselbe bleiben. Und meine Pflichten als Ehemann, als Vater und als Familienoberhaupt (sofern er das Familienoberhaupt war, natürlich) werden ebenfalls dieselben bleiben. Nur meine Religion wird sich ändern. 

	Erklären Sie natürlich die Gründe für diese Veränderung. Warum? Weil sie es vielleicht nicht versteht. Was für ihn offensichtlich ist, kann für sie verschlossen sein, weil sie völlig andere Vorstellungen vom vedischen Egregor hat. 

	Sie glaubt möglicherweise nicht an die Realität all dessen, was in den heiligen vedischen Texten steht. Für sie mag es eine Art Fiktion oder etwas anderes sein. Dieser Ehemann muss ihr Recht, so zu denken, im Voraus akzeptieren, denn es besteht Entscheidungsfreiheit. Sagen Sie: 

	„Ich habe mich entschieden, diese Religion anzunehmen, das heißt, ich habe mich entschieden, ein Vaishnava zu werden, weil …“ 

	Und erzählen Sie von Ihrer Erfahrung, warum er sich so entschieden hat – „Ich traf Krishna, Krishna half mir“ oder etwas anderes. Ihre persönliche spirituelle Erfahrung, warum er sich dafür entschieden hat. 

	Und um das Gespräch hiermit zu beenden: 

	„…ich akzeptiere dich so wie du bist. Es liegt an dir, ob du diese Religion studierst oder nicht oder ob du dich einer anderen Religion zuwendest.“ 

	Sagen Sie am Ende unbedingt Liebesworte, um zu zeigen, dass er sie liebt. Sagen Sie einfach: 

	„Ob du meine Entscheidung akzeptierst oder nicht, ich liebe dich und werde versuchen, unsere Beziehung auf eine neue Ebene zu heben. Ich hoffe, Krishna wird mir dabei helfen.“ 

	Und dann kann es jede Reaktion geben. Es hängt von der Person und ihrem Glauben ab. Denn wenn sie einem anderen Glauben, einer anderen Religion angehört, hängt vieles von den Dogmen ab, an die sie glaubt. Diese können mehr oder weniger streng sein, je nachdem, welchem religiösen Egregor sie angehört. 

	Wenn sie Atheistin oder Materialistin ist, akzeptiert sie es möglicherweise noch schneller. Denn sie hat keine spezifischen religiösen Vorlieben. Sie wird sagen: 

	„Was macht es für einen Unterschied, was er glaubt?“ 

	Und wenn sie einem islamischen oder christlichen Egregor angehört, und zwar nicht formell, sondern ernsthaft, dann kann sie versuchen, ihren Mann zu überzeugen, der zum Vishnuismus übertreten möchte. Dabei gilt es, sie zu akzeptieren und zu verstehen, dass sie das nicht aus Wut sagt, nicht um ihn zu beleidigen, sondern weil sie ihn liebt und diese Liebe sie beunruhigt. Das ist eine solche Form der Liebe. 

	Es ist wichtig zu verstehen, dass alle Menschen genau die egoistische Form der Liebe entwickelt haben. Das heißt, die Liebe, die als bedingt bezeichnet wird: „Solange du meinen Vorstellungen von angemessenem Verhalten entsprichst, liebe ich dich, aber sobald du aufhörst, dich anzupassen, verschwindet meine Liebe.“ . 

	Es ist wichtig zu verstehen, dass diese menschliche, egoistische Liebe in jedem Menschen vorhanden ist. Doch bedingungslose Liebe der Akzeptanz ist nur bei wenigen vorhanden – bei denen, die ihr spirituelles Herz bereits gereinigt haben. 

	Um nicht mit einer Person mit anderen Überzeugungen zu streiten, ist es auf keinen Fall notwendig, von Ihrer Frau bedingungslose Liebe zu erwarten, um nicht enttäuscht zu werden: Sie hat sie möglicherweise nicht. Das heißt, erwarten Sie von ihr keine spirituellen Leistungen der Heiligen, sozusagen, dass sie all dies definitiv akzeptiert, versteht und auf der Seite ihres Mannes steht. 

	Man muss sich darauf einstellen, dass sich die Frau an das neue Verhalten ihres Mannes gewöhnen muss, auch an eine gewisse Vorsicht. Man kann sich an Verwandte oder sogar Psychologen wenden, um Hilfe zu erhalten, um den Mann sozusagen aus der Sekte herauszuholen. Es gibt sehr unterschiedliche Frauen. Es drohen Scheidung und Manipulation der Kinder. 

	Wenn der Ehemann jedoch bereits beschlossen hat, seine Religion zu wechseln, hätte er ihre Reaktion vorhersehen sollen. Seien Sie nicht überrascht, sondern lieben Sie sie weiterhin und lassen Sie sich nicht in gereizten Tonfällen auf Streitigkeiten ein. Sie können einfach Ihren Standpunkt darlegen und, wenn sie nicht einverstanden ist, sagen: „Es ist Ihr Recht.“ Steigern Sie gleichzeitig aber auch die Liebe, die Ihr Ehemann ihr im Alltag entgegenbringt. 

	Wenn es nicht mehr möglich ist, einen Kompromiss zu finden, versuchen Sie, zu Hause weniger über religiöse Themen zu sprechen. Sagen Sie einfach: 

	Du glaubst oder glaubst nicht an deine Religion, und ich glaube an meine. Ich versuche nicht, dich zu überzeugen, und du versuchst nicht, mich zu überzeugen. Wir leben einfach. Wir sind Mann und Frau, aber wir haben unterschiedliche Religionen. Ich akzeptiere deine und bitte dich, meine zu akzeptieren. Denn wir sind vor Gott gleich: Du hast das Recht, und ich habe das Recht. 

	Das heißt, es sanft zu erklären. Aber wenn das nicht hilft, ist ein ehrliches, offenes Gespräch mit der Frau notwendig. Was genau passt nicht zu ihr? Warum hat sie diese Religion nicht angenommen? Hören Sie ihr alles zu, und zwar individuell. 

	
Krishna über Möglichkeiten zur Lösung innerer Konflikte 

	Was den Alltag betrifft, hängt alles davon ab, wie sehr dieser Vaishnava die Ideen des Krishna-Egregors in die Familie einbringt. Wenn er nicht darauf besteht, dass andere Familienmitglieder seine Regeln einhalten, wird es höchstwahrscheinlich keine Konflikte geben. 

	Wie kann man diese Schwierigkeiten überwinden, wenn sie auftreten? Mit welchen Schwierigkeiten sind Familien unterschiedlicher Religionen – Krishna-Anhänger und andere – konfrontiert? Was ist die erste Schwierigkeit? 

	Das erste Problem ist das Essen. Dieses Problem lässt sich lösen. Erzählen Sie Ihrer Frau von Ihrer neuen Ernährungsweise. Und je nachdem, wie es in der Familie zugeht, fragen Sie sie, ob sie kocht. Je nach Beziehung ist es möglich, sie zu bitten, für Sie zu kochen. Es gibt Frauen, die dem zustimmen, selbst wenn sie einem anderen Glauben angehören. Ist das nicht möglich und sie sagt: „Ich bin nicht Ihre Dienerin, um für Sie zu kochen!“ – oder etwas anderes, müssen Sie ihr zustimmen und selbstverständlich selbst kochen. Bestehen Sie nicht darauf, dass sie für Sie kocht. 

	Zunächst kannst du es so machen: Nimm von dem Essen, das sie kocht, was das Gewissen des Vaishnava nicht verurteilt. Denn ihn davon zu überzeugen, dass Fleischessen normal ist, wenn er daran glaubt, ist sinnlos. Du musst dennoch verstehen, dass er das Recht hat, es als unrein zu betrachten. Dies ist auch sein Glaube, mit dem Gott ihn übrigens annimmt, also ich. 

	Die Frau sollte hier nicht darauf bestehen und ihn irgendwie zwingen, Fleisch zu essen oder es heimlich in sein Essen geben. Denn das kann zu Konflikten führen. Sie können versuchen, ihm Dinge aus dem Essen zu nehmen, die ihm verboten sind. Wenn sie Ihnen zum Beispiel Kartoffelpüree mit zwei Rinderkoteletts auf den Teller legt, nehmen Sie es ruhig und danken ihr: „Danke und nimm!“ – nehmen Sie ruhig zwei Koteletts und legen Sie sie auf ihren Teller. Aber nicht zurück, sondern auf ihren Teller, damit sie vier essen kann. Und Sie lassen Kartoffeln und Salat für sich übrig. Und gleichzeitig umarmen Sie sie liebevoll, küssen sie und sagen: „Hier, das ist für dich! Du bekommst mehr!“ 

	Stellen Sie sich vor: Eine Frau kocht und serviert ihrem Mann Kartoffelpüree mit Schnitzel. Obwohl sie weiß, dass er kein Fleisch isst. Doch sie macht sich Sorgen – angeblich wird ihr Mann ohne ihn krank oder es passiert etwas anderes – und serviert ihm Schnitzel. Er dankt ihr: „Ich danke dir für dieses leckere Essen. Ich liebe dich. Ich möchte, dass du mehr davon isst.“ Und er legt es ihr in die Hände. Und er isst Kartoffeln und Salat. 

	Gott wird dafür bestimmt niemanden schelten. Weder für die Schnitzel noch für deren Abwesenheit. 

	31:00, #734 Gespräch zwischen einem Vaishnava und Krishna. Dogmen der Religionen, Wissen über die Interstellare Union. Potenzial der Heiligkeit. Teil 4. 

	Sri Krishna (Phantom) ist ein Vertreter der spirituellen Welt der 24. spirituellen Ebene, ein Mitglied des Karmischen Rates des Universums, eine Gottheit im Hinduismus, der achte Avatar von Vishnu im Vishnuismus. 

	November 2024 

	#735 Wird der Planet Gloria die Zukunft der Weltraumforschung? Erkundung des Doppelplaneten der Erde mit Irina Podzorova. 

	 https://blog.cassiopeia.center/wird-der-planet-bis-zukünftige-entwicklung-von-kos-herrlich-sein  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:01 Vorstellung der Teilnehmer. Manu vom Planeten Gloria – Lyaasha. 

	Irina: Hallo liebe Freunde! Schönen Tag euch allen! Ich freue mich, euch alle begrüßen zu dürfen! 

	Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der feinstofflichen und der spirituellen Welt. Heute haben wir eine Live-Übertragung mit einem Vertreter des Planeten Gloria. Ich erzähle Ihnen, was er ist. Es ist ein feinstofflicher Planet, der der Erde gegenüber, hinter der Sonne, liegt. Warum ist er feinstofflich? Weil er aus Materie unterschiedlicher Dichte besteht. Aus dem, was wir Äther nennen. Oder besser gesagt, aus verschiedenen Arten von Äther, ätherischer Energie. Er existiert nicht auf der physischen Ebene. Er befindet sich auf der feinstofflichen Ebene. 

	Ich habe den Manu des Planeten eingeladen. Ich möchte Sie daran erinnern, dass Manu ein Plasmoid ist, das für seine Entwicklung verantwortlich ist. Auf der Erde ist dies das Plasmoid des Planeten Erde. Ihr Name ist Demeter. Das Plasmoid des Planeten Gloria heißt Lyaasha. 

	Maxime: Lyaasha. Hat Lyaasha ein Geschlecht? Sagen wir männlich oder weiblich. 

	Irina: NEIN. 

	Maxime: Nein. Also eine feinstoffliche Entität, die den Planeten erhält? 

	Irina (Lyaasha): Ja. Sechste Dichteebene. 

	Maxime: Und welche Dichte hat der Planet? 

	Irina (Lyaasha): Am sechsten. 

	Maxime: Zum sechsten. Und was ist das für eine Dichte? Um welche Energien handelt es sich? Aus welchen Energien besteht sie? 

	Irina (Lyaasha): Der Planet befindet sich auf der sechsten Dichteebene. Dein Planet befindet sich auf der dritten Dichteebene. Die dritte Dichteebene umfasst die erste und die zweite. Mein Planet befindet sich auf der sechsten Dichteebene. Sie umfasst die vierte und die fünfte. Man nennt ihn einen Raumcluster. Dein Cluster ist physisch. Unser Cluster besteht aus Energie, die du Torsion nennst. Der Planet befindet sich auf der sechsten Dichteebene, die die vierte und die fünfte umfasst. Ich bin auf der vierzigsten Dichteebene inkarniert, weil ich der Manu dieses Planeten bin. So wie der Manu deines Planeten auf der 48. Dichteebene inkarniert ist und du dich auf der dritten befindest. 

	(Irina) Manu hat eine höhere Dichte. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	03:14 Planet Gloria – eine Kopie der Erde: Alter, Dichtegrad, Zweck der Schöpfung. 

	Maxime: Wie sieht der Planet energetisch aus? Wie eine Kugel? Ist er unserem Planeten ähnlich? Warum gilt er als Zwilling unseres Planeten? 

	Irina (Lyaasha): Planet Gloria ist der Name unserer Welt in eurer Sprache. Der Planet sieht aus wie eine Kugel. Er hat dieselbe Größe und Form wie die Erde, aber auf einer subtileren Ebene. Alle Bewohner bauen Kopien irdischer Organismen aus Torsionsfeldern. 

	Irina: Er zeigt mir jetzt, dass es dieselben Bäume und Städte gibt, nur auf einer subtileren Ebene. 

	Maxime: Oh wow! 

	Irina: Jetzt sagt er mir: „Kopiert.“ 

	Maxime: Wofür wurde dieser Planet geschaffen? Was spiegelt er wider? Wozu existiert er? 

	Irina (Lyaasha): Sie entstand 3,4 Milliarden Jahre vor der Erschaffung der physischen Erde. Die physische Erde wurde als dichte Kopie davon erschaffen. 

	Maxime: Wir sind also eine genaue Kopie von Gloria? 

	Irina (Lyaasha): Wir sind Kopien voneinander. Gloria ist eine subtile Kopie der Erde, und die Erde ist eine dichte Kopie von Gloria. Gloria wurde zuerst erschaffen. Noch früher wurde das Sonnensystem erschaffen, einschließlich der Sonne und aller Planeten auf subtiler Ebene. Zuerst wurde die Erde auf subtiler Ebene erschaffen. Die Erde wurde zuerst anstelle von Gloria erschaffen. Sie war von einem subtilen Planeten umgeben. 

	Irina: Dies ist das Original. Jetzt ist es verschoben worden. 

	Maxime: Ich verstehe nicht ganz. Wurde unsere Erde ursprünglich am Standort von Gloria erschaffen? 

	Irina: Ja. Gloria existierte auf subtiler Ebene. Am selben Ort, am selben Punkt im Raum, wurde die physische Erde erschaffen. Sie wurde nach ihrer Vorlage (sie zeigt sie mir jetzt) von Plasmoiden geformt. 

	Maxime: Wurde die materielle Dichte erhöht? 

	Irina (Lyaasha): Ja. Glorias Welt befindet sich auf der sechsten Dichteebene, du auf der dritten. Die dritte Dichteebene wiederholt die sechste, basiert jedoch auf stärker verdichteten Energiefeldern, die du Quanten nennst. Quanten entstanden durch die Verdichtung und Anordnung von Torsionsfeldern. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, gibt es einen anderen Planeten wie Gloria, der eine noch höhere Dichte aufweist? 

	Irina (Lyaasha): Ja. In einer anderen Form. Nicht als Planet, sondern als Raumabschnitt. Man könnte sagen, Gloria ist auf subtiler Ebene die Erde. Nur hat sich Glorias Welt aufgrund von Ereignissen im Zusammenhang mit Energieverschiebungen im Sonnensystem im Verhältnis zur Erde um 180 Grad verschoben. 

	Maxime: Was bedeutet das? 

	Irina (Lyaasha): Sein Punkt ist jetzt also nicht dort, wo die Erde ist, sondern gegenüber. Gegenüber, wenn man die Umlaufbahn der Erde betrachtet, die sich um die Sonne dreht. Am gegenüberliegenden Punkt der Umlaufbahn. Das heißt, hinter der Sonne. 

	Irina: Ja, sie ist jetzt da. 

	Maxime: Hinter der Sonne. Gloria war früher dort, wo die Erde ist, wo ist die Erde jetzt? 

	Irina (Lyaasha): Ja. Nur dünn. 

	07:45 Quanten- und Torsionssprünge. 

	Maxime: Und wann kam es zu diesem Wendepunkt? 

	Irina (Lyaasha): Es gab mehrere. Es gab (zeigt) zwölf Wendepunkte. Der letzte ereignete sich vor 9.500 Jahren. Der erste vor 300.700.000 Jahren. Es gab Wendepunkte, die mit der Veränderung der Raumschwingungen verbunden waren. Raumschwingungen verändern sich ständig. Physikalisch wird dies als Quantenübergang interpretiert. Er hat nicht gerade erst begonnen. Was man einen Quantenübergang oder auch eine „Zunahme der Entropie des Universums“ nennt, findet seit Beginn seiner Entstehung statt. 

	Maxime: Gab es seit der Entstehung des Universums bereits 12 Quantenübergänge? 

	Irina (Lyaasha): Ich würde sagen: Sprünge. 

	Maxime: 12 Sprünge. 

	Irina (Lyaasha): Sprunghafte Schwingungsänderungen, Schwingungszunahmen von Energiefeldern. Wir haben Torsionsenergie, ihr habt Quantenenergie. Denkt daran: Wir haben Torsionsenergie, ihr habt Quantenenergie. Deshalb heißt unser Übergang Torsionsenergie, nicht Quantenenergie. 

	Maxime: Mir fehlt hier ein Wissenschaftler. 

	Irina: (lacht) Quanten. 

	Maxime: Ja, ja. Das würde mir jetzt helfen, sehr interessante Fragen zu stellen. 

	Irina (Lyaasha): Physikalische Energien bestehen aus Quantenfeldern. Oder besser gesagt, es sind physikalische Energien, aus denen physikalische Substanzen und Felder bestehen. 

	Maxime: Materielle Strukturen. 

	Irina (Lyaasha): Dichte Materie. Beginnend beim Wasserstoffatom und endend mit dem Plutoniumatom. 

	Maxime: Jedes Atom hat auch Torsionsfelder. 

	Irina (Lyaasha): Dies ist eine ätherische Membran. Ein Atom besteht aus physikalischen Feldern, die von einer ätherischen Membran umgeben sind. Ein Atom enthält physikalische Felder, die aus Quantenfeldern bestehen, die nach bestimmten Gesetzen ineinander verschachtelt sind. Es gibt neun davon. Wussten Sie, dass es neun physikalische Energien gibt? 

	Maxime: Ja. Die Interstellare Union hat es uns erklärt. 

	Irina (Lyaasha): Unsere Welt besteht aus zwölf Torsionsenergien. Eine dieser zwölf Torsionsenergien ist Teil Ihres Ätherfeldes. 

	Maxime: Ihr Planet besteht aus Torsionsfeldern, die die materielle Realität widerspiegeln. 

	10:37 Bevölkerung des Planeten Gloria. 

	Maxime: „Menschen“, wie sehen sie dort aus? Wie sehen diejenigen aus, die den Planeten bewohnen? 

	Irina (Lyaasha): Sie sehen aus wie humanoide (Show-)Figuren, 9 bis 12 Meter groß, die in einem weiß-gelben Licht leuchten. Bestehend aus ätherischer Torsionsenergie. 

	Maxime: Und wie hoch ist die Lebenserwartung dieser Menschen? 

	Irina (Lyaasha): 800–900 Jahre. 

	Maxime: In unserer Zeit, nicht wahr? 

	Irina (Lyaasha): Ja. 

	Maxime: Nehmen sie Kontakt mit Menschen auf der Erde auf? 

	Irina (Lyaasha): Ja, das passiert. Sie nehmen Kontakt auf, genau wie andere plasmoide Zivilisationen. 

	Maxime: Wie erklären sie, wer sie sind und woher sie kommen? 

	Irina (Lyaasha): Sie erklären, dass sie von einer Kopie des Planeten Erde stammen. Dass die Erde eine Kopie ihres Planeten ist. Wie eine Schwester. Eine andere Erde auf einer subtilen Ebene. 

	Maxime: Verstehe ich das richtig, dass die Kontaktpersonen, mit denen sie in Kontakt kommen, die Information übermitteln können, dass es auf der anderen Seite der Sonne ein Doppelgänger der Erde gibt? 

	Irina (Lyaasha): Ja. 

	Maxime: Sie wissen nicht, dass sich dieses Doppel in Torsionsfeldern befindet? 

	Irina (Lyaasha): Diese Informationen werden ihnen gegeben, aber sie können „Torsionsfelder“ als „materielle Energie“ wahrnehmen. 

	Maxime: Sehr interessant. 

	12:15 Aufgaben der Bewohner des Planeten Gloria. 

	Maxime: Bringt Ihnen unsere Sonne Energie? 

	Irina (Lyaasha): Wir haben eine zweite Sonne, eine feinstoffliche, die sich an der Stelle der physischen Sonne befindet. Sie ist ihr gegenüber um 25 Grad gegenüber der Sonnenachse verschoben, die zum Zentrum der Galaxie zeigt. 

	Irina: Jetzt gibt er dir alles … (lacht). 

	Maxime: Du hast auch eine Sonne, aber die ist torsional? 

	Irina (Lyaasha): Ja. Auf der sechsten Dichteebene gibt es ein Objekt, die Sonne. Mit ihr findet ein Energieaustausch statt. Es handelt sich nicht um Licht, wie euer Photonenfluss, sondern um einen Energieaustausch auf der Ebene der Torsionsenergien. 

	Maxime: Dies ist eine andere Welt, ein anderer Raum. Gibt es Planeten in Ihrer Nähe? 

	Irina (Lyaasha): Nicht bei uns. Aber im Sonnensystem gibt es Kopien aller Planeten der vierten bis sechsten Ebene. Jetzt werde ich mir ansehen, was der Kontaktierte über die Struktur des Universums in seinem Gedächtnis hat. 

	Vertreter der Interstellaren Union haben euch mitgeteilt, dass es 20 Realitätscluster gibt. Jeder dieser 20 Cluster umfasst drei Dichtestufen, mit Ausnahme des letzten, 20. Clusters, der zwei Dichtestufen umfasst. Jeder Cluster enthält einen Prototyp, nach dem eine dichte Kopie eines bestimmten Planeten gebaut wurde. Es gibt keine Ausnahmen, weder auf der Erde, in Burkhad, der Sonne noch in der Galaxie. Es gibt Prototypen. Nicht alle Prototypen inkarnieren weiter. Einige werden unterstützt, aber es gibt dort keine inkarnierenden intelligenten Geister. 

	Maxime: Gibt es einen auf Gloria? Inkarnieren dort intelligente Geister? 

	Irina (Lyaasha): Ja. Auf Gloria leben derzeit 12,5 Milliarden Menschen. 

	Maxime: Mehr als wir auf der Erde haben. 

	Irina: Dort leben so viele Plasmoide. 

	Maxime: Wir haben 59 Dichtestufen. Gehe ich richtig in der Annahme, dass jede dritte Dichtestufe eine Kopie der vorherigen Dichtestufe mit einer anderen Energieart hat? 

	Irina (Lyaasha): Ja. Es muss nicht immer ein kugelförmiger Planet sein. Es kann ein Kristall, eine Pyramide, eine Bienenwabe oder andere Formen, Strukturen und Energien sein. 

	Maxime: Dort leben Plasmoide, deren Körper aus Torsionsfeldern bestehen. In ihnen sind intelligente Geister verkörpert. Welche Lektionen lernen sie? 

	Irina (Lyaasha): In unserer Welt besteht die wichtigste Lektion darin, Lebensformen in dicht-materiellen Welten mit unserer Energie zu unterstützen. Zum Beispiel auf der Erde. Unsere plasmoide Zivilisation steht in Kontakt mit den plasmoiden Zivilisationen der Erde, da sie ebenfalls inkarniert... 

	(Irina) Sie zeigt mir, dass es auch auf der Erde 59 Dichtestufen gibt. Dies ist nicht das Gloria von früher. Anstelle der Erde existiert hier eine subtile Welt. Dies ist nicht das ursprüngliche Gloria von früher. Es hat sich um 180 Grad verschoben. 

	(Lyaasha): Jetzt erkläre ich es. Eure irdischen Plasmoide sind an der Erschaffung der räumlichen Energien der vier Elemente beteiligt. Ihr nennt die Wächter des Raumes die Geister der Region, die Geister der Natur. Die Schöpfer der natürlichen Seelen nennt ihr die Schöpfer von Pflanzen, Tieren, Insekten usw. Irdische Plasmoide sind inkarniert. Indem wir Gloria mit Energie sättigen, ermöglichen wir die Existenz irdischer Materie. Denn unsere Welt ist das Original. 

	(Irina) Wartung. Es gibt irdische Plasmoide, es gibt Gloria. Gloria ist die Originalkopie. Sie hat sich im Verhältnis zur Erde verschoben. Nach der Verschiebung (die Welt hat sich verschoben), aber in diesem Raum blieben die Dichteniveaus erhalten, und andere Plasmoide begannen sich zu inkarnieren. 

	Maxime: Ihr habt Dichtestufen von der vierten bis zur sechsten. Dies ist der Hauptplanet. Und welche anderen feinstofflichen Ebenen gibt es auf eurem Planeten? 

	Irina (Lyaasha): Keine. 

	Maxime: Wer hilft Ihnen beim Erschaffen von Pflanzen und Tieren? Es sollte Pflanzen und Tiere geben. 

	Irina (Lyaasha): Es gibt Energiekopien, aber sie haben keine Seelen wie die auf der Erde. Dies sind Energiekopien. 

	Maxime: Sie werden von den Bewohnern dieses Planeten geschaffen. Aber sind sie energetische Kopien? 

	Irina (Lyaasha): Ja. 

	(Irina) Sie sagt, dass wir auf der Erde terrestrische Plasmoide erschaffen. Sie liefern Energie für die Schöpfung. Nicht einmal Energie, sondern Prototypen. 

	(Lyaasha): Damit ein Wesen, ein Raum entstehen kann, müssen Torsionsfelder auf besondere Weise strukturiert werden. Erst durch die Strukturierung von zwölf Torsionsenergien entstehen Quantenfelder. Es genügt nicht, sie zu erschaffen, sie müssen auch stabil gehalten werden. Die Bewohner des Planeten Gloria sind inkarniert, um den Zustand der Quantenfelder zu stabilisieren. Um die Quantenfelder auf der Erde stabil zu halten. Denn sie ist der Prototyp der Erde. 

	Maxime: Indem sie dort etwas erschaffen, stabilisieren sie die Quantenfelder hier? 

	Irina (Lyaasha): Ja. 

	Maxime: So wie ich es verstehe, sind wir vom Planeten Gloria und den Wesen, die ihn bewohnen, abhängig. Sie erschaffen Prototypen, die stabil existieren und unseren Planeten unterstützen? 

	Irina (Lyaasha): Der Zweck von Glorias Existenz besteht darin, auf einer subtilen Ebene Prototypen irdischer Objekte zu erstellen und es irdischen Plasmoiden zu ermöglichen, Quantenfelder in den Formen zu sammeln, die Sie um sich herum sehen. 

	20:47 Quantenübergang der Erde zur sechsten Dichteebene. 

	Maxime: Erzählen Sie uns bitte etwas über den Quantenübergang. Wie hat sich der Quantenübergang zu anderen Feldern auf Gloria ausgewirkt? Welche Auswirkungen wird er auf die Erde haben? 

	Irina (Lyaasha): Ihr Quantenübergang ist eine Zunahme der Schwingungen von Quantenfeldern, die einen Entwicklungsvektor von einer potenziellen Zunahme der Schwingungen von Quantenfeldern zu einer Änderung der Dichte und zum Niveau der Gloria-Dichte hat. Im Prozess des Manvantara gehen dichtere Ebenen, dichtere Welten in subtilere über? 

	Maxime: Ja, wir haben diese Information gehört. Viele Kontaktpersonen geben sie weiter. 

	Irina (Lyaasha): Ich sehe, du hast die Information erhalten, dass die Erde am Ende des Manvantaras nicht verschwinden oder zerstört werden wird, sondern sich in subtilere Ebenen bewegen wird, da die Schwingungen ihrer Quantenfelder so stark zunehmen werden, dass sie eine andere Dichte erreichen wird. Etwas früher auf der Zeitachse wird Gloria eine höhere Dichte erreichen, und die Erde wird ihren Platz einnehmen. 

	Maxime: Wann wird das passieren? Wie lange wird es dauern? 

	Irina (Lyaasha): Sie meinen, wie lange es dauern wird, bis die Materie der Erde die sechste Dichteebene erreicht? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Lyaasha): Die Entwicklung der Ereignisse kann auf unterschiedliche Weise erfolgen. Im Durchschnitt wird es bei der Geschwindigkeit des Quantenübergangs, die Sie beobachten, 11 bis 14 Milliarden Jahre dauern. 

	Maxime: Es ist klar. 

	Irina: Solange wir noch hier sind. 

	Maxime: Solange wir noch hier sind. Wie wird der Übergang erfolgen? Wird die Erde in der materiellen Welt verschwinden und beginnen, sich im Feinstofflichen zu manifestieren? 

	Irina (Lyaasha): Aus der Perspektive des physischen Raums wird es so sein. Allmählich werden alle Quantenfelder der Erde ihre Schwingungen erhöhen. Der Quantenübergang wird stattfinden. Schließlich wird die Energie so hochschwingen, dass es zu einem gewaltigen Blitz im Weltraum kommt. Ähnlich wie Feuer, wie die Geburt einer Supernova. Nach dem Blitz, der nur den Bruchteil einer Sekunde dauert, wird der Raum der Erde verschwinden. Er wird auf subtiler Ebene wieder erscheinen. 

	Maxime: Und was wird mit den Menschen geschehen, die auf diesem Planeten leben? Werden auch sie verschwinden und wieder auftauchen? 

	Irina (Lyaasha): Ihre physischen Körper verlieren ihre Dichte. Seelen, die bereit sind, die Inkarnation auf der sechsten Dichteebene fortzusetzen, bleiben in subtileren Körpern inkarniert. Seelen, die schwingungsmäßig nicht bereit sind und aufgrund ihrer Unverträglichkeit mit Torsionsfeldern schwere Energien angesammelt haben, werden aus ihrem Körper austreten und in die Spirituelle Welt zurückkehren. 

	(Irina) Wie gefällt dir das? 

	Maxime: Sehr interessant. 

	25:00 Der Zweck der Inkarnation auf dem Planeten Gloria, Kontaktaufnahme und Heilung. 

	Maxime: Welche Erfahrung machen inkarnierte Geister am häufigsten auf dem Planeten Gloria? Zu welchen Erfahrungen gehen sie dorthin, abgesehen von der Bildung von Torsionsfeldern? 

	Irina (Lyaasha): Wir alle machen die gleiche Erfahrung. In der materiellen Welt, auf allen Dichteebenen, gleicht man sich der Quelle, die ihr Gott nennt. Gleichmachen bedeutet, seine Eigenschaften in sich selbst zu entwickeln, auf allen Dichteebenen, in allen Welten. Nur mit Hilfe verschiedener Werkzeuge. 

	Maxime: Nehmen Vertreter des Planeten Gloria Kontakt zu anderen Zivilisationen auf? 

	Irina (Lyaasha): Ja, auf der Ebene des Astralkontakts. Der Astralraum ist der Raum der spirituellen Welt, durch den der Kontakt mit allen anderen Welten stattfindet. Zum Beispiel spreche ich mit Irina durch den Astralraum. 

	Maxime: Durch den Astralraum? 

	Irina (Lyaasha): Ja. 

	Maxime: Du bist der Manu des Planeten Gloria. Der Manu unseres Planeten Demeter. Verkörperst du alle Energien, die auf dem Planeten Gloria existieren? 

	Irina (Lyaasha): Ja. Ich war nicht inkarniert, als Gloria entstand. Das war vor über acht Milliarden Jahren. Bevor die physische Erde existierte. Ich bin seit 1,8 Millionen Jahren auf der 40. Dichteebene dieses Raumes inkarniert. 

	(Irina) Sie zeigt neun Zahlen. Ich sehe so viele Nullen. 

	Maxime: Gibt es auf eurem Planeten Heilpraktiken? Wir haben Reiki-Energie, Kosmoenergetik und andere spirituelle Praktiken. Gibt es auf Gloria Heilenergien, die euren Wesen helfen? 

	Irina (Lyaasha): Die Körper der Bewohner von Gloria sind genauso materiell wie eure. Nur befinden sie sich auf einer anderen Dichteebene. Diese Körper werden geboren, entwickeln sich, zerfallen und sterben. Auch auf unserem Planeten gibt es den Tod, aber er ist sanfter. Ein sanfterer Übergang in die Geistige Welt. Einige Bewohner beschäftigen sich mit der Wiederherstellung von Torsionsfeldern. Ihr nennt es Behandlung, Heilung. Es gibt diejenigen, die mit Erdbewohnern arbeiten. Sie restaurieren und heilen sie und arbeiten mit irdischen und kosmischen Plasmoiden zusammen. Nach der Klassifikation der Interstellaren Union gehört die Welt von Gloria zu den kosmischen Plasmoiden, denn in Bezug auf euch befindet sich Gloria im Weltraum. 

	29:04 Koalition der Lichtzivilisationen des Sonnensystems. 

	Maxime: Treten Sie als kosmische Plasmoide einer Art Föderation bei? Zum Beispiel der Galaktischen Föderation des Lichts? 

	Irina (Lyaasha): Nein. Wir sind Teil der Koalition der Lichtkräfte des Sonnensystems. 

	Maxime: Koalition der Lichtkräfte des Sonnensystems? 

	Irina (Lyaasha): Koalition der Lichtzivilisationen. 

	Maxime: Welche anderen Zivilisationen sind Teil dieser Koalition? 

	Irina (Lyaasha): Solare Zivilisationen, Zivilisationen der Erde, des Jupiters, des Planeten Neptun, des Uranus, einiger Satelliten der Riesenplaneten und des Mondes. Im Sonnensystem gibt es Prototypen von Planeten auf subtileren Ebenen. Es gibt auch Planeten auf subtilerer Ebene, Welten, die aus verschiedenen Gründen keine Kopien in der physischen Welt haben. Sie befinden sich zwischen den Umlaufbahnen der Planeten und haben keine physische Materie für eine physische Kopie geschaffen. Sie existieren auf einer subtilen Ebene. Für dich sind sie kosmische Plasmoide. 

	Zu unserer Koalition der Lichtzivilisationen des Sonnensystems gehört auch die Zivilisation von Kryon. Sie befindet sich ebenfalls im Sonnensystem. 

	Maxime: Gehört Ihrer Koalition auch die Kryon-Zivilisation an? 

	Irina (Lyaasha): Nicht alle. Einige sind Teil unserer Koalition. Das Ziel der Koalition der Lichtzivilisationen des Sonnensystems ist es, die Schwingungen des Weltraums zu erhöhen, den Quantenübergang zu unterstützen und vor dunklen Zivilisationen zu schützen. Sie haben auch eigene Koalitionen, die zerstörerische Egregoren im Sonnensystem, auch auf der Erde, erschaffen. 

	Maxime: Wie interessant! Wie viele Zivilisationskoalitionen gibt es? 

	Irina: Plasmoide haben ihre eigenen Koalitionen. 

	Maxime: Verfügt jeder gebildete Cluster über eigene Zivilisationen, Koalitionen und Strukturen? 

	Irina (Lyaasha): Selbst in einem einzigen Galaxienhaufen gibt es viele Zivilisationen. Da ist der erste Galaxienhaufen. Und schau, wie viele Zivilisationen es in einer Galaxie gibt! Da ist die Milchstraße! Du weißt schon. 

	Maxime: Ja. Dichtes Material 739? 

	Irina: Es gibt 727 dicht materielle Zivilisationen. 

	Maxime: 727 dichte materielle Zivilisationen. 

	Irina (Lyaasha): Und das ist nur in der Milchstraße. Die Interstellare Union hat nicht alles entdeckt. Es gibt andere Zivilisationen. Ihre genaue Anzahl ist nur dem Manu der gesamten Galaxie bekannt. Er beobachtet die Galaxie. Die Interstellare Union ist lokal. Sie befindet sich in einem Bereich der Galaxie. 

	Die Entfernung von der Erde zur Hauptstadt der Interstellaren Union, dem Planeten Burkhad, beträgt 670 Lichtjahre. Im Vergleich dazu beträgt der Querdurchmesser der Milchstraße 100.000 Lichtjahre. 

	Irina: Was sagen Sie? 

	Maxime: Einhunderttausendsechshundertsiebzig ist ein sehr großer Unterschied. 

	Irina (Lyaasha): Vergleichen Sie die Entfernung zu Burkhad und der gesamten Galaxie. 

	Maxime: Unsere Schöpfer… 

	Irina (Lyaasha): Dies ist eine lokale Vereinigung von Zivilisationen. 

	Maxime: Lokale Union der Zivilisationen. 

	Irina (Lyaasha): Ja, es heißt Interstellare Union. Man könnte es auch Interplanetare Union nennen. Wo ist der Unterschied? Sie nannten es interstellar. 

	33:49 Bildung eines Wissenschaftlerrates für ein Gespräch mit dem Manu der Galaxis. 

	Maxime: Hat Ihre Zivilisation mehr an Ihren Planeten angrenzende Gebiete erforscht als die Interstellare Union? 

	Irina (Lyaasha): Wir erforschen keine anderen Welten. Unser Planet konzentriert sich auf die Erde. Wir erforschen keine Welten außerhalb des Sonnensystems systematisch. Wir stehen eher in Kontakt mit den Plasmoiden des Sonnensystems. 

	Was die Galaxie und ihre Welten in verschiedenen Dichtestufen betrifft, solltest du am besten mit dem Manu der Milchstraße sprechen. Er ist ein Plasmoid der 58. Dichtestufe. Er befindet sich im Zentrum der Galaxie und ist viel größer als ihr Kern. Er hat alle Quasare und Schwarzen Löcher erschaffen und erhält die existierenden mit seiner Energie. Er unterstützt die Existenz der Galaxie. Der Manu der Galaxie ist ein hochschwingendes, hochspirituelles Wesen. Sprich mit ihm. Er kennt alle Planeten. 

	Ich weiß, dass die Interstellare Union mit ihm in Kontakt steht. Sie schließen Verträge mit ihm ab, in denen festgelegt wird, wohin Expeditionen geschickt werden sollen und welche Welten zur Entdeckung bereitstehen. Wenn du verstehst, was ich meine. 

	Maxime: Ja, ich verstehe. Jetzt verstehe ich es. Um mit dem Manu der Galaxis zu kommunizieren, brauchen wir mehr als nur einen Wissenschaftler. Wir brauchen eine Gruppe von Wissenschaftlern. 

	Irina: Ja, man kann mit dem Galaxie-Manu sprechen. Wir haben mit einem Plasmoid der 59. Dichtestufe gesprochen. Er hat sich nicht als Galaxie-Manu vorgestellt. Er sagte, er kenne ihn, soweit ich mich erinnere. Er kommuniziert, erfüllt aber nicht die Funktionen des Manu. Wir hatten ein Video mit einem Plasmoid der 59. Dichtestufe, der auch für die Galaxie verantwortlich ist. Soweit ich mich erinnere, fragten sie nicht nach der Anzahl der Zivilisationen. 

	Maxime: Wie interessant das alles ist! 

	Irina: Was sagen Sie? 

	Maxime: Ich weiß nicht einmal, welche Fragen ich stellen soll. 

	Irina (Lyaasha): Und das ist nur eure Milchstraße. Sie befindet sich auf der dritten Dichteebene und umfasst nur einige hunderttausend Lichtjahre Raum, gemessen am Durchmesser. Vom Volumen her sind es mehrere Dutzend Lichtjahre mehr. Eure Galaxie enthält nur 250 Milliarden Sterne. 

	(Irina) Was sagst du? 

	Maxime: Manche... 

	Irina (Lyaasha): Und es gibt Milliarden solcher Galaxien im physischen Universum. Dies ist nur die dichte Ebene. Siehst du, wie dicht sie besiedelt ist? 

	(Irina) Das sind die Arten von Redewendungen, die wir haben: Ein dichter Plan ist dicht besiedelt. 

	(Lyaasha): Also sind auch andere Cluster bevölkert. 

	Maxime: Jetzt wünschte ich, es gäbe einen interessanten Wissenschaftler, der Torsionsfelder erforscht. Er würde sehr interessante Fragen stellen. 

	Irina: Wir haben Maxim Bronevsky. Er erforscht alle Zivilisationen. Ich weiß, dass er als Ufologe Kontaktpersonen studierte, die mit der Gruppe von Alexander Glaz kommunizieren. Dies ist eine Kontaktperson mit Plasmoiden des Sonnensystems. Sie haben unterschiedliche Farben. Vielleicht kontaktierten sie auch Gloria. Vielleicht hieß sie anders. Jede Kontaktperson hat ihren eigenen Namen. 

	Maxime: Ja. Namen, Namen. 

	Irina: Gloria ist ein Name in der Sprache der Erde. Jeder Kontaktierte wird ihn auf der Ebene seiner eigenen Konzepte und seines eigenen Wortschatzes wahrnehmen. Ich weiß, dass Maxim Bronevsky Kontakte mit feinstofflichen Zivilisationen der Erde, des Sonnensystems und der Sonne untersuchte. Er stellte Kontaktierten Fragen und sprach durch Kontaktierte mit diesen Zivilisationen. Es gab auch Gespräche über Torsionsfelder. Er hätte Fragen auswählen können. Was meinen Sie? 

	Maxime: Ja, wir müssen Maxim Bronevsky kontaktieren, damit er Fragen für das Manu of the Galaxy auswählen kann. 

	Irina: Ja. 

	Maxime: Ich würde einen Rat aus Wissenschaftlern zusammenstellen und eine sehr interessante Konferenz abhalten. 

	Irina: Wir haben Alfir. Er ist Astrophysiker. Er hat eine Ausbildung in Astrophysik. 

	Maxime: Um den Manu der Galaxis einzuladen, müssen Sie einen großen Rat zusammenstellen. Dazu gehören Menschen, die sich für Energien, Felder und Strukturen interessieren. 

	Irina: Es könnte eine Konferenz oder eine Live-Übertragung sein. Das müssen wir noch klären. 

	Maxime: Ich denke, es sollte als Konferenz kategorisiert werden. Vielleicht sollte man es online zusammentragen. 

	Liebe Freunde! Ich habe eine Idee. Wenn Sie Wissenschaftler sind und an einer Konferenz mit dem Manu der Galaxis teilnehmen möchten, der die Antworten auf alle Fragen zu Energiemengen, Zivilisationen und ihrer Anordnung kennt, können Sie mir persönlich unter der Telefonnummer +7 900 309 99 99 schreiben. Sie können mir persönlich schreiben, wenn Sie Wissenschaftler sind. Ich werde eine große Konferenz vorbereiten, damit viele Wissenschaftler teilnehmen und verschiedene Fragen stellen können. Also, Leute, noch einmal: +7 900 309 99 99. Schreiben Sie mir, und wir werden versuchen, diese einzigartige Konferenz mit dem Manu der Galaxis zu organisieren. 

	Irina (Lyaasha): Ich weiß, dass der Manu der Galaxie eng mit Jesus, Metatron und Krishna verbunden ist. Er hat eine besondere Beziehung, ein besonderes Gefühl für die Erde. Ich denke, er wird sich freuen, mit Ihnen zu kommunizieren. 

	40:46 Wahrnehmung der Bewohner von Gloria durch Erdlinge. Heilung. 

	Maxime: Wie nehmt ihr uns wahr, Erdenbewohner? Was denkt ihr über uns? 

	Irina: Wie nehmen Sie Erdlinge wahr? Wie nehmen sie Erdlinge auf der sechsten Dichteebene oder auf der vierzigsten wahr, wo sie lebt? 

	Maxime: Auf der sechsten Dichteebene. 

	Irina: Ich habe den Manu des Planeten eingeladen, nicht den Repräsentanten von Gloria aus der sechsten Dichteebene. Wie wird das aufgenommen? 

	Maxime: Was denkt sie? Ja. 

	Irina (Lyaasha): Ihre Wahrnehmung der Erde. Sie nehmen anstelle der Erde einen riesigen Energieball wahr. 

	(Irina) Ähnlich (zeigt sie mir) einem leuchtenden Mond mit Kratern. Die Atmosphäre wird als bunter Dunst wahrgenommen, wie ein Regenbogen. Sie sehen die Auren der Menschen (zeigt ovale Felder). 

	Maxime: Helfen die Bewohner des Planeten Gloria den Menschen auf der Erde, sich energetisch zu erholen? 

	Irina (Lyaasha): Ja. Wenn man einem Menschen nahe kommt, kann ein Glorianer nicht nur die Aura, sondern auch die ätherischen Matrizen seiner Organe sehen. Alle Organe sehen. Es wird eine subtile Kopie geben. Es gibt Spezialisten, die sie wiederherstellen, reparieren und fehlende Energien zuführen können. Dazu benötigen sie meist Kontakt mit anderen Plasmoiden. Denn der menschliche Ätherkörper besteht nicht nur aus der Torsionskomponente. Es gibt zehn ätherische Energien im menschlichen Ätherkörper. Um jede dieser Energien zu empfangen und organisch in die Struktur der ätherischen Matrix einer Zelle oder eines Organs einzuweben, ist Kontakt mit Vertretern der Dichteebenen erforderlich, auf denen diese Energie produziert wird. 

	Maxime: Das heißt, wenn ich mich morgens den Vertretern der Galaxie, des Universums und der feinstofflichen Strukturen zuwende, wende ich mich dann allen Strukturen zu, die mir helfen, meine Energien wiederherzustellen? 

	Irina (Lyaasha): Ja. Und ich weiß, dass Erdlinge mit Hilfe von Irina Ashtars Schiff einmal pro Woche besuchen. Wir wissen sogar, wo es ist. Wir wissen, dass auch plasmoide Zivilisationen auf dem Schiff leben. Wir wissen, dass es dort Geräte gibt, die die Struktur der Kerne menschlicher Zellen verändern. Sie sind für die Geschwindigkeit der Zellaustauschprozesse verantwortlich. Dadurch werden Veränderungen an der ätherischen Matrix des Zellkerns vorgenommen. Dieser Prozess läuft für sie automatisiert ab, da die Ashtar-Zivilisation plasmoide Welten sehr lange und gründlich erforscht hat. Mithilfe der Erforschung dieser Energien haben sie spezielle Algorithmen für Geräte entwickelt, die ätherische Matrizen automatisch reparieren und die benötigten Energien aus dem Weltraum anziehen. 

	Dies gilt nicht nur für Gloria. Jedes Plasmoid, einschließlich derjenigen, die Sie Kryon, Reiki oder das Galaxy Light Network nennen. Wir arbeiten mit dem Galaxy Light Network zusammen. Es umfasst hauptsächlich Sternplasmoide. Wir gehören nicht zu den Sternplasmoiden, da wir nicht in einem Stern leben. Wir leben im Weltraum und gehören zur Art der kosmischen Plasmoide. Alle Plasmoiden von Reiki, dem Galaxy Light Network, Kryon und irdischen können, wenn sie möchten, lernen, die ätherischen Matrizen von Organen zu reparieren. Aber dafür brauchen sie Verlangen. Dafür brauchen sie Liebe zu den Menschen, eine Lebensaufgabe – Menschen zu heilen. Nicht alle Plasmoiden tun dies, aber sie können es lernen. 

	Maxime: Ich verstehe. Sehr interessant. 

	46:02 Der Sinn des Lebens und der Aktivitäten der Bewohner des Planeten Gloria. 

	Maxime: Wie sehen Sie den Sinn des Lebens? Was ist der Sinn des Lebens für die Bewohner dieses Planeten? 

	Irina (Lyaasha): Der Sinn des Lebens besteht darin, die Ordnung der Energien aufrechtzuerhalten, Chaos in Quantenfeldern und die Zerstörung der Erde zu vermeiden. Damit der stabile Prozess chemischer, physikalischer und biochemischer Reaktionen auf der Erde nicht außer Kontrolle gerät. Auf eurer Erde laufen chemische und biochemische Reaktionen mit einer bestimmten Geschwindigkeit nach bestimmten physikalischen Gesetzen ab. All dies wird durch das Verhältnis der Quantenfelder geregelt. Und Quantenfelder werden durch Torsionsfelder programmiert und aufrechterhalten. 

	Maxime: Wenn jemand auf Ihrem Planeten etwas vermasselt, kann das Auswirkungen auf unseren Planeten haben? 

	Irina (Lyaasha): Es ist nicht so, dass es schiefgehen würde. Wenn die Geister sich weigern, in der notwendigen Menge auf Gloria zu inkarnieren, um sie zu erhalten ... könnte dies zu Störungen der Erdenergie führen. Es könnte zu starken Sprüngen im Magnetfeld, zur Hintergrundstrahlung und zum schnellen Zerfall von Elementen führen. Es könnte zu einer Katastrophe führen. 

	Maxime: Wow! 

	Irina (Lyaasha): Weil alle magnetischen, Strahlungs- und elektromagnetischen Felder Quantenfelder sind, die in der Welt nach den Gesetzen subtilerer Ebenen existieren und wirken. Und Torsionsfelder stabilisieren physikalische Quantenfelder. 

	Maxime: Gibt es bei Ihnen ähnliche Probleme wie auf der Erde? Zum Beispiel die Verschmutzung Ihrer Atmosphäre oder des Planeten? 

	Irina (Lyaasha): Nein. Wir haben keine Technologie. Wir leben, bewegen uns, essen, vermehren uns und entwickeln uns, indem wir Materie mit der Kraft der Gedanken kontrollieren. 

	Maxime: Hast du Kunst? Kreierst du etwas? Zeichnest du vielleicht? Oder ist für dich der ganze Planet Kunst? 

	Irina (Lyaasha): Ja, das zweite ist geeignet. 

	Maxime: Das heißt, durch die Kontrolle von Energien schaffen Sie bestimmte Dinge, die in Torsionsfeldern etwas auf unserem Planeten reflektieren? 

	Irina (Lyaasha): Eure Plasmoide wollen beispielsweise eine neue Spezies erschaffen. Eure Plasmoide wollen einen Baum namens „Waldkiefer“ züchten. Sie nehmen mental Kontakt mit den Plasmoiden von Gloria auf und berichten von ihrem Plan. Zunächst wird auf der subtilen Torsionsebene von Gloria ein Prototyp dieses Baumes erschaffen. Dank der Existenz dieses Baumes entstehen Quantenfelder auf der Erde, sodass die Plasmoide der Erde diesen Körper zusammensetzen und einen Teil der Gruppenseele für ihn erschaffen können, damit er wachsen kann. 

	Dasselbe gilt für unbelebte Objekte: Berge, Flüsse, künstliche Objekte. Wir haben sogar Prototypen von Häusern ... Aber all dies entsteht nicht durch Technologie, sondern durch Gedanken. 

	Maxime: Interessant. Erschafft der verkörperte Geist im Torsionskörper mit seinen Gedanken irgendeine Realität? 

	Irina (Lyaasha): Das kann man so sagen. Er lenkt auch die Energie. Dieser Geist besitzt die Energie des Eigenwillens. Er inkarniert in einem Körper der sechsten Dichte zu 65 Prozent. 

	Maxime: Wir haben 30, Sie haben 65 Prozent? 

	Irina (Lyaasha): Ja. 

	Maxime: Das Gedächtnis des Geistes ist größer und es gibt mehr Aufgaben zu erledigen. 

	Irina (Lyaasha): Und mehr Energie. Die Willensenergie erzeugt bei konzentrierter Aufmerksamkeit bestimmte Bilder. Du nennst sie „Bilder“. 

	(Irina) Zeigt, was ein bestimmtes Objekt darstellt und wie es aus Torsionsfeldern zusammengesetzt ist. 

	(Lyaasha): Wenn dieses Torsionsobjekt zerstört wird, das heißt, wenn es keine Energie mehr hat, wird es verschwinden. Das Objekt, das sein irdisches Abbild ist, wird, je nachdem, ob es lebendig oder unbelebt ist, einer beschleunigten Zerstörung unterliegen. Wie Sie wissen, hat jede Materie, jedes materielle Objekt eine Lebensdauer. Das gilt auch für unbelebte Objekte. Sie haben einfach eine längere Lebensdauer als lebende Objekte. Und wenn es in diesem Objekt keine Stabilisierung der Quantenfelder gibt, wird es nicht sofort kollabieren, da die dichte materielle Welt eine Langsamkeit in der Manifestation jener subtileren Energien aufweist. Aber seine Atome, seine Moleküle werden zerbrechlicher sein und eine erhöhte Fähigkeit zur Auflösung haben (weist darauf hin, dass dieses Objekt oder dieser Gegenstand schneller kollabiert, nicht sofort, es braucht Zeit). 

	Maxime: Interessant. Welche Schritte unternehmen Sie, um das Wohlergehen zukünftiger Generationen auf Gloria zu gewährleisten? 

	Irina (Lyaasha): Weitergabe von Informationen und Energie an die nächsten Generationen in der Form, wie wir sie haben. Mit der Benennung der Aufgaben, die in Zukunft gelöst werden müssen. Wie ich bereits sagte, leben derzeit zwölfeinhalb Milliarden Menschen auf Gloria. Jedes der Plasmoide hat einen bestimmten Verantwortungsbereich. Einige sind für bestimmte Bereiche der Erdoberfläche zuständig. Andere – für bestimmte Tier-, Pflanzenarten usw. Sie bringen Energie in sie hinein. 

	Ich möchte den Erdenbewohnern sagen: Auf der dritten Dichteebene ist nicht jedem von euch klar, wie viel Energie, Gedanken, Gefühle und Wünsche in eure Welt gelenkt werden, damit ihr eure Lektionen durchlaufen könnt. 

	Maxime: Von Ihrem Planeten kommt eine enorme Menge an Energie, die unsere Existenz hier ermöglicht. 

	Irina (Lyaasha): Ja. Wir arbeiten mit irdischen Plasmoiden zusammen. Ihre Aufgabe ist etwas anders. Sie erschaffen aus den Feldern, die wir stabilisieren, irdische Objekte und sammeln Atome. 

	Maxime: Ich verstehe. Sie haben einen Plan erstellt, wie das geht. Und hier wird es bereits nach diesem Plan fertiggestellt? 

	Irina (Lyaaskha): Ja, das stimmt. 

	Maxime: Können Sie ein Diagramm zeichnen, das zeigt, wie sich das Schicksal einer Person ändert? 

	Irina (Lyaasha): Wie verstehst du das? Was ist Schicksal für dich? 

	Maxime: Was beeindruckt Sie auf der Erde am meisten? 

	Irina (Lyaasha): Beeindruckend? Ich kann nur für mich sprechen. Jeder Plasmoid kann antworten, was ihn beeindruckt. Am meisten beeindruckt mich das große Ungleichgewicht zwischen der technologischen Entwicklung der Erdbewohner und der spirituellen. 

	Maxime: Ja, so etwas gibt es. 

	56:39 Ratschläge für die Erdlinge von den Bewohnern des Planeten Gloria. 

	Maxime: Wenn du den Menschen auf unserem Planeten eine Botschaft überbringen müsstest, was würdest du uns mitteilen wollen? Vielleicht gibt es etwas, das wir nicht verstehen, etwas, das wir nicht richtig behandeln, etwas, das wir nicht richtig machen, etwas, mit dem wir nicht richtig interagieren? Was würdest du uns gerne mitteilen? Was möchtest du uns mitteilen? 

	Irina (Lyaasha): Freunde, ich möchte im Namen der Bewohner von Gloria Folgendes ausrichten (sie wissen, dass ich mit euch spreche). 

	(Irina) Die Bewohner von Gloria stehen in Kontakt mit ihrem Manu. Ihr Kontakt ist bewusst. 

	(Lyaasha) Sie wissen, dass ich mit euch spreche. Sie haben mich gebeten, euch einen Wunsch zu überbringen. Er kommt von mir persönlich. Den Wunsch, dass die Bewohner der Erde die Noosphäre, die die Astralatmosphäre und die Ätherfelder umfasst, in einem reineren und stabileren Zustand halten. Denn negative Schwingungen ermöglichen es plasmoiden Zivilisationen, zu niederschwingenden destruktiven Energien überzugehen, auf einen zerstörerischen Weg der Zerstörung. Auf den Plasmoiden der Erde gibt es einen hohen Anteil destruktiver plasmoider Zivilisationen. Ich wünsche mir, dass jeder von euch mehr Licht als Dunkelheit, also Zerstörung, in sich trägt. Damit ihr euch an uns und unsere Arbeit für euch erinnert. Das verpflichtet euch nicht, uns zu dienen und uns anzubeten. Wir wünschen uns mehr Bewusstsein in der Wahrnehmung der Realität, in der ihr euch befindet, und mehr Verantwortung gegenüber eurer Welt. Und zumindest ein bisschen mehr Dankbarkeit. 

	Maxime: Wie können wir Ihnen danken? 

	Irina (Lyaasha): Indem wir uns an uns erinnern und Energien der Liebe und Dankbarkeit senden, können wir allgemein mit den plasmoiden oder feinstofflichen Welten der Erde und des Kosmos sprechen … 

	(Irina) Zeigt, dass sie durch das Lesen der Einstellungen, die die Energien der Liebe und Dankbarkeit gegenüber der spirituellen Welt, den subtilen Welten und den humanoiden Welten beinhalten, all dies erreicht. 

	(Lyaasha): Es ist nicht nötig, Gloria anzusprechen. Du kannst einfach sagen: „Ich danke allen feinstofflichen, dichten und spirituellen Welten, die sich an der Unterstützung der Erde beteiligen.“ In jedem Fall wird dies der Wunsch sein, alle Welten mit dem Licht deiner Liebe zu erfüllen. 

	Und ich möchte auch, dass die Erdbewohner lernen, mehr mit plasmoiden Zivilisationen in Kontakt zu treten. Dies sollte in Form von Zusammenarbeit geschehen und nicht durch die Nutzung jener natürlichen Ressourcen, die viele plasmoide Zivilisationen schon vor der Existenz der irdischen Zivilisation angehäuft haben. Sie wurden für euch angehäuft, allerdings unter der Bedingung, die Ressourcen und Energien im Interesse der spirituellen Entwicklung aller Erdbewohner zu nutzen. 

	Maxime: Und das nicht nur für Sie persönlich? 

	Irina (Lyaasha): Ja. Wenn ein Mensch beginnt, die von Plasmoiden geschaffenen Ressourcen der Natur für alle, für sich selbst, zu nutzen, zerstört er seine Zukunft, senkt seine Schwingungen und stört die Energie seiner ätherischen Matrix, was zu Krankheiten führen kann. 

	Maxime: Vielen Dank! Liebe Freunde! Wenn Sie Wissenschaftler sind und bereit sind, an der Konferenz mit dem Manu unserer Galaxie teilzunehmen, der alle Energien der Galaxie und alle Prozesse kennt, können Sie mir persönlich unter +7 900 309 99 99 schreiben. 

	Irina: Sehr interessant. Danke! 

	Maxime: Bis zum nächsten Mal! Tschüss zusammen! Bis zur nächsten Sendung! 

	Irina: Vielen Dank euch allen. Vielen Dank an den Vertreter von Gloria! Vielen Dank an Maxim. Vielen Dank an mein Höheres Selbst für die Hilfe bei diesem Kontakt. Vielen Dank, liebe Zuschauer, für eure Unterstützung und fürs Ansehen dieser Sendung. Ich sende euch allen das Licht meiner Liebe. Bis zum nächsten Mal! 

	

	 

	23. November 2024 

	Teilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine universelle Kontaktperson mit dicht-materiellen, feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt. 

	Maxim Rusan – Leiter des CASSIOPEIA-Projekts und des Zentrums für spirituelle und körperliche Entwicklung; 

	Lyaasha ist eine Vertreterin der Plasmoid-Zivilisation, die Herrscherin des Planeten Gloria, eines Plasmoids der 40. Dichtestufe. 
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	Schwingungen in der materiellen und spirituellen Welt 

	 https://blog.cassiopeia.center/vibracii-v-materialnom-i-duhovnom-mire  

	In der materiellen Welt vibrieren elektromagnetische Energiefelder, die mit ihren Schwingungen unterschiedliche Frequenzen erzeugen. Diese Frequenzen erschaffen, was wir sehen, hören, fühlen und unsere Welten erschaffen. All dies besteht aus den Frequenzen der materiellen Welt. In der spirituellen Welt vibriert das göttliche Licht der Liebe. Es hat nicht die gleichen Schwingungen wie die materielle Welt. Die Schwingung des spirituellen Lichts wird als der ursprüngliche Rhythmus verstanden, der das Universum erschaffen hat. Das Universum ist rhythmisch. 

	Doch was bedeutet „spirituelle Schwingungen“? Der Name ist analog. Das bedeutet, dass uns eine Erhöhung der Schwingungsfrequenz Gott näher bringt. Um zu verstehen, ob wir in Schwingungen absteigen oder aufsteigen, ist es notwendig, den Maßstab zu akzeptieren, der in der spirituellen Welt als Ideal gilt. Wenn wir in der materiellen Welt Schwingungen in Hertz oder Kilohertz messen, wie messen wir dann spirituelle Schwingungen? Sie werden nur vom spirituellen Herzen gemessen. Und die höchste Schwingung in der spirituellen Welt ist die Schwingung der göttlichen bedingungslosen Liebe. 

	Alles, was diesem Gefühl, dieser Liebe, nahe kommt, hat eine hohe Schwingung, und alles, was sich davon entfernt, ist niederfrequent. Jedes Gefühl, das mit Liebe vereinbar ist, hat eine hohe Schwingung. Und alles, was ihr widerspricht, hat eine niederfrequente Schwingung. Dasselbe gilt für Wünsche, Gedanken und Emotionen. 

	
Aus welchem Grund können Schwingungen nur in der materiellen Welt erhöht werden? 

	Die Antwort ist ganz einfach. Die Materie selbst, verbunden mit dem Geist, macht sie veränderlich. Sie wissen, dass Materie veränderlich ist. Sie kann verschiedene Formen, Objekte und Körper erschaffen, die den Zyklus von Geburt, Wachstum, Abnahme der Lebensenergie oder dem, was wir Altern und Tod nennen, also Zerstörung, durchlaufen. Nicht nur lebende Objekte durchlaufen dies, sondern auch unbelebte. Was nennen wir in unserem Verständnis unbelebte Objekte? Zum Beispiel Steine, Berge, Planeten, Sterne. Auch sie werden geboren, durchlaufen eine Phase der Jugend, eine Phase des Alters und der Zerstörung. Dies ist ein solches Gesetz der Materie, weil sie sich ständig verändert. Und aufgrund ihrer Veränderlichkeit gibt sie uns die Möglichkeit, uns ebenfalls zu verändern. 

	Wenn wir inkarnieren, erlangen wir eine besondere Lebenskraft, Instinkte und so weiter. Und indem wir in der materiellen Welt verschiedene Lektionen durchlaufen, verschiedene Probleme lösen und verschiedene Emotionen erleben, können wir den Zustand unseres spirituellen Herzens verändern. Wir können entweder unsere Schwingungen erhöhen, d. h. bedingungslose Liebe in uns entwickeln, oder umgekehrt. Und das können wir nur in der materiellen Welt. In der spirituellen Welt können wir jemanden lieben, nach etwas streben, aber unser spirituelles Herz können wir nicht verändern. Wir bleiben so, wie wir dort sind, d. h. in unserem Charakter, in unserem spirituellen Herzen vor unserer Inkarnation. 

	01:22, #422 Aufzeichnung einer Live-Übertragung von Instagram. Irina Podzorova beantwortet Online-Fragen von Abonnenten. 

	MidgasKaus – Vertreter des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe, Spezialist für außerirdische Lebensformen; 

	Raom Tiyan ist ein Vertreter des Planeten Burkhad, ein Spezialist für Energieinteraktionen im Umfeld der materiellen Welt. 

	März 2022 

	#745 Geschichte von Sankt Petersburg. Energie der Stadt. Geheimnisse der Statuen. Portal über der Isaakskathedrale. 

	 https://blog.cassiopeia.center/istoriya-sankt-peterburga-ehnergetika-goroda-tajny  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:19 Konferenzfragmente. 

	„…Die Stadt wurde an der Stelle kleinerer Städte und Dörfer errichtet, die seit Kriegsende vor 12.000 Jahren an der Stelle von St. Petersburg lagen. Als ich geboren wurde, gab es diese Städte und Dörfer beispielsweise bereits, und es gab viele davon…“ 

	„…Es gab Überschwemmungen, und zwar wiederholt: nicht nur vor 200 Jahren, sondern auch vor 300 und vor 500 Jahren. Dies ist das Zusammenspiel der Naturgeister verschiedener Elemente, der Geister, die für die Newa, ihre Nebenflüsse und den Finnischen Meerbusen verantwortlich sind. Und all dieses Zusammenspiel mit der Absenkung der Schwingungen auf die 3. Dichteebene findet etwa alle 7–8 Jahre statt, bis zur Verwirklichung des Karmas durch Kataklysmen…“ 

	„…Ich habe eine energetische Verbindung mit dem Stadtgouverneur, aber nur im Sinne der Interaktion, sozusagen, in Arbeitsfragen, das heißt in Fragen der Stadtverwaltung. Und hier haben wir keinen Einfluss auf die Wahl Ihrer Herrscher, denn dies ist die Angelegenheit der Geister der 3. Dichte…“ 

	„...Je mehr Feiertage, Dekorationen und fröhliches Lachen es auf Ihren Straßen gibt, desto sauberer wird Ihr Raum sein und desto mehr strahlende Plasmoid-Zivilisationen werden Ihnen helfen, erfolgreich und gesund zu sein …“ 

	02:23 Begrüßung. Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der spirituellen Welt und mit feinstofflichen Zivilisationen. 

	Heute haben wir einen Gast aus einer subtilen Zivilisation, dessen Name Instay ist. Er stammt aus der 15. Dichtestufe und ist für die Stadt St. Petersburg verantwortlich. Er ist der Manu dieser Stadt, das heißt ein subtiles Wesen, ein Plasmoid, der die Aktivitäten aller Plasmoiden dieser Siedlung kontrolliert. 

	Und Tatjana wird ihn fragen. Hallo, Tatjana! 

	Tatjana: Guten Tag! Ich danke Ihnen für diese Gelegenheit. Ich danke Ihnen auch, Instay, für Ihre Antwort und Ihr Kommen. 

	Mein Name ist Tatjana Skryglovetskaya. Ich bin Psychologin, Kontaktperson, Meisterin der Einstimmung auf das Höhere Selbst, Spezialistin für die Arbeit mit Süchten, Co-Abhängigkeiten und eine Dichterin im Fluss. 

	Sag mir bitte zuerst, Irina, wie siehst und fühlst du Insta? Wie sieht es für dich aus? 

	Irina: Und Sie wohnen doch auch in St. Petersburg, oder? 

	Tatjana: Natürlich, ja. 

	Irina: Sie möchten also nach Ihrer Stadt fragen? 

	Tatjana: Ja. 

	03:47 Instas Aussehen und Selbstwahrnehmung. 

	Irina: Wie spüre ich es? Es verändert seine Form. Mal hat es sich in eine hellgrünliche Kugel verwandelt, mal hat es sich sozusagen zu einem Herzen gefaltet und sendet dir Licht. 

	Tatjana: Vielen Dank. Ich möchte diese Gelegenheit nutzen, um meine Liebe zu meiner wundervollen und erstaunlichen Stadt zu bekennen. Petersburger, Leningrader – das ist natürlich eine besondere Kaste. 

	Irina: Ja. 

	Tatjana: Ausgezeichnet, danke. Und noch eine Frage: Sag mir bitte, wie fühlst du dich selbst? So, wie Irina dich sieht, oder hast du ein anderes Selbstbild? 

	Irina (Instay) : Ich empfinde mich als einen feinstofflichen Körper mit kugelförmiger Gestalt. Doch meine Größe und Gestalt können sich verändern – schrumpfen und sich ausdehnen. Und ich kann meinem feinstofflichen Körper verschiedene Bilder und Formen geben, sogar die Gestalt eines Menschen. 

	Tatjana: So. Und verwenden Sie diese menschliche Form oft? 

	Irina (Instay) : Ich kann das nur, wenn eine Kontaktaufnahme notwendig ist. 

	05:07 Instay-Kontaktpersonen. 

	Tatjana: Wen kontaktieren Sie: Haben Sie konkrete Kontakte oder interagieren Sie mit den Einwohnern der Stadt? Wie sieht das aus? 

	Irina (Instay) : Darüber hinaus verfüge ich über konkrete Ansprechpartner und stehe auf Wunsch auch mit den Bürgern der Stadt in Kontakt. 

	Tatjana: Erzählen Sie mir bitte ein... 

	Irina (Instay) : Und zwar mit Bewohnern und auch mit Gästen. 

	Tatjana: Ich verstehe. Das ist ein separates Gesprächsthema. 

	05:30 Über die Schutzgeister der Städte. Klassifizierung von Plasmoiden. 

	Tatjana: Sagen Sie mir, stammen alle Schutzgeister der Städte aus der 15. Dichtestufe oder sind sie alle unterschiedlich? 

	Irina (Instay) : Verschiedene Ebenen. Je nach unseren Vorlieben und unserem Wunsch, uns an der Verwaltung städtischer Räume und Siedlungen zu beteiligen, können wir die Dichte sowohl höher als auch niedriger ansetzen. 

	Tatjana: Sagen Sie mir bitte, woher die Schutzgeister der Städte kommen. Sind sie geborene Wächter oder handelt es sich um eine Art Wahl? Wie sieht das alles aus? Bitte sagen Sie es mir. 

	Irina (Instay) : Wir werden geboren und von unseren Eltern verkörpert, die jeder sein können … 

	(Irina) Er zeigt mir gerade die Klassifizierung. 

	Tatjana: Das ist das Interessante. 

	Irina: Moment mal ... Ich verstehe. Ich erkläre es jetzt. 

	(Instay) Es gibt verschiedene Arten von Plasmoiden. Und diese Typen haben sozusagen Untertypen. Es gibt die euch bekannten kosmischen und terrestrischen Plasmoide. „Irdisch“ ist eine konventionelle Bezeichnung für jene Plasmoide, die im Raum der Erde auf allen Dichteebenen verkörpert sind. Es ist klar, dass sie für Plasmoide und Humanoide eines anderen Planeten kosmisch sein werden. 

	Es gibt verschiedene Arten von terrestrischen Plasmoiden. Sie lassen sich in drei Typen unterteilen: Elementarplasmoide, Terrainplasmoide und Schöpferplasmoide, die natürliche Seelen und Biosphärenlandschaften erschaffen. 

	Ich gehöre zu den Geistern der Region. Und die Geister der Region wiederum sind in Geister einzelner Naturlandschaften unterteilt: Wälder, Felder, Stauseen oder sogar einzelne Flüsse. Und wenn der Fluss groß ist, können seine verschiedenen Abschnitte von verschiedenen Plasmoiden gesteuert werden, und über ihnen befindet sich ein weiteres. 

	Tatjana: Hauptgeschäftsführer. 

	Irina: Ja. Er zeigt mir gerade die Hierarchie. 

	Tatjana: Oh, das ist großartig! Jetzt wissen wir es auch. Großartig! 

	Irina (Instay) : Zu den Geistern der Region gehören auch die Herrscher (ihr nennt sie „Manu“) einzelner Städte, Dörfer und auch die Geister, die für einzelne Häuser (für euch sind das Brownies) oder einzelne Wohnungen verantwortlich sind. Es gibt Brownies, die in verschiedenen Wohnungen leben, und es gibt einen gemeinsamen Brownie, der für das gesamte Wohnhaus verantwortlich ist. Und sie alle gehören zur zweiten Art irdischer Plasmoide. 

	Tatjana: Na gut. 

	09:16 Wie wird man Stadtwächter? 

	Tatjana: Und wie war es: Sie kamen zu dir und sagten: „Willst du der Wächter der Stadt sein?“ 

	Irina (Instay) : Wir lernen. 

	Tatjana: Oh! Ist es die Entscheidung des Geistes, zu studieren, um ein Wächter zu werden, oder wird er irgendwie auf seine Neigungen geprüft? Wie sieht das alles aus? 

	Irina (Instay) : Dies ist ein Zweck, den ich schon vor meiner Inkarnation kannte. Ich wusste, dass ich auf der 15. Dichteebene studieren und insbesondere der Geist einer Siedlung, der Manu einer Stadt sein musste, aber welcher genau – das wusste ich nicht. 

	09:55 Aufgaben der Instay-Verkörperung. 

	Tatjana: Wenn Sie sich erinnern, dass Sie mit diesem Ziel inkarniert sind, sagen Sie mir bitte, was Ihre Aufgaben im Allgemeinen sind. Ist es Ihr Karma, als Bewahrer zu arbeiten, oder ist es im Gegenteil Ihre Entwicklung, die Wahl der Seele? Wie ist das alles geregelt? 

	Irina (Instay) : Glauben Sie, dass Karma der Vergangenheit angehört und die Wahl der Seele eine Reserve für die Zukunft ist? 

	Tatjana: Nein. Mir scheint, dass... Es ist klar, dass Karma alles betrifft. Aber man kann etwas abarbeiten, weil man es noch nicht beendet hat, und man kann an etwas arbeiten, weil es interessant ist. 

	Irina (Instay) : Für mich ist das nicht getrennt. 

	Tatjana: Okay, ich entschuldige mich für die vielleicht falsche Frage. Sagen Sie mir auf jeden Fall … 

	Irina (Instay) : Was Sie noch nicht erledigt haben, möchten Sie noch erledigen, und dann werden daraus für Sie Aufgaben der Verkörperung. 

	Tatjana: Und was sind, wenn man es formulieren kann, Ihre Aufgaben für die aktuelle Inkarnation? 

	Irina (Instay) : Die Erfahrung zu machen, eine sehr große Stadt auf subtil-materieller Ebene zu verwalten und mit all ihren Plasmoiden, Humanoiden und der spirituellen Welt zu interagieren. Das heißt, es handelt sich um eine Kommunikationserfahrung. 

	Tatjana: Super! 

	11:19 Eltern von Instay. 

	Tatjana: Sagen Sie mir, kennen Sie überhaupt solche Begriffe wie Eltern, Familie? Oder ist das bei Ihnen anders geregelt? 

	Irina (Instay) : Natürlich haben wir Eltern. Ich persönlich habe drei Eltern (wir haben kein Geschlecht, wie Humanoide): Im Durchschnitt erzeugte einer von ihnen 40 % meiner Körperenergie, die anderen beiden jeweils 30 %. 

	Tatjana: Was machen sie? Haben sie eine Spezialisierung? 

	Irina (Instay) : Derjenige, der 40 % meines Körpers erschaffen hat … Übrigens, ich kann sie Papa, Mama oder wie immer Sie wollen nennen. 

	Tatjana: Ja. 

	Irina: Papa-Mama-1, Papa-Mama-2, Papa-Mama-3, richtig? (lacht) 

	(Instay) Papa-Mama-1, der 40 % von mir geschaffen hat, ist für die Naturlandschaft des Finnischen Meerbusens verantwortlich. Und diejenigen, die 30 % ausmachen, einer von ihnen ist für das Gebiet mit einem großen Wald südlich von St. Petersburg verantwortlich, und der zweite war zunächst für ein Mehrfamilienhaus verantwortlich und wurde dann für etwa 120 Häuser verantwortlich, die eine der Straßen der Stadt bilden. 

	(Irina) Es ist irgendwo... Jetzt zeigt er mir eine Karte, aber dort ist nichts eingezeichnet. Woher soll ich das wissen? Ich wohne nicht dort. Ich sehe nur ein paar grüne Linien. Er sagt: „Ich kenne deine Buchstaben nicht.“ (lacht) 

	Tatjana: Nun, die Idee ist klar. Verstanden. 

	13:32 Age of Instay – der Torhüter von St. Petersburg. 

	Tatjana: Okay, sagen Sie mir bitte, wenn Sie unsere Chronologie verstehen, wie alt sind Sie nach irdischen, menschlichen Maßstäben? 

	Irina (Instay) : Wenn man ein Jahr als eine Umdrehung der Erde um die Sonne betrachtet, bin ich derzeit 3126 Jahre alt. 

	Tatjana: Das heißt, Sie sind viel älter als unsere Stadt. 

	14:03 Insta über sein Training. 

	Tatjana: Ist das Ihre erste Stadt, studieren Sie schon so lange oder haben Sie vielleicht schon vorher etwas geschaffen? 

	Irina (Instay) : Ich sagte bereits, dass ich nach der Geburt studiert habe. Zunächst erhalten wir folgendes Training: Zunächst erhalten wir Informationen von unseren Eltern sowie von anderen Plasmoiden, die bereits Städte regiert haben. Darüber hinaus erhalten wir Informationen aus der Geistigen Welt – Engel der Natur kommen zu uns und geben Informationen von der Quelle, von Gott, über die richtige Energieverteilung. 

	Tatjana: Ist Sankt Petersburg Ihre erste Stadt oder war es noch etwas anderes? 

	Irina (Instay) : Das war es. Ich habe an seiner Stelle mehrere Dörfer verwaltet, als es noch nicht existierte. 

	14:51 Andere Inkarnationen von Instay. 

	Tatjana: Ist das Ihre erste Inkarnation mit solchen Aufgaben oder haben Sie bereits Erfahrung? Was haben Sie gemacht? 

	Irina (Instay) : Meinst du die erste Inkarnation im Mana der Stadt? 

	Tatjana: Ja. 

	Irina (Instay) : Nein, nicht der erste, aber es war der erste auf der Erde. Ich war zuvor mit demselben Ziel auf dem Planeten Tashig inkarniert. 

	Tatjana: Verstanden, danke. 

	15:15 Instays Beteiligung an der Gründung von St. Petersburg. 

	Tatjana: Sagen Sie mir bitte, es stellt sich heraus, dass Sie unsere Stadt von Anfang an von Grund auf neu geschaffen haben? Ist das wahr? 

	Irina (Instay) : Ich kontrollierte Plasmoide, die für bestimmte Naturlandschaften verantwortlich waren. Und als später Menschen dorthin kamen, begann ich, im Geiste Raum für sie zu schaffen und ihnen beim Bau einer Stadt zu helfen. 

	Tatjana: Sie bereiten also die Energiebasis vor, damit die Menschen leichter kommen und sich niederlassen können? 

	Irina (Instay) : Nun ja. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt die Interaktion mit einer großen Masse von Menschen und die Schaffung eines günstigen Raums für ihr Leben. 

	Tatjana: Großartig. 

	16:09 Interaktion von Manu mit den Siedlungsvorstehern. 

	Tatjana: Mich würde interessieren, ob Manu die Wahl des Stadtherrschers – Gouverneurs, wie auch immer man ihn nennen will – beeinflusst. Ich meine, es gibt einen verkörperten intelligenten Geist, mit dem man eine Zusammenarbeit vereinbart, und er wird zum Herrscher der Stadt. Oder akzeptiert man einfach die Reihenfolge, in der dies unter den Menschen geschieht? Oder ist es einem völlig egal, wer die Stadt auf menschlicher Ebene regiert? 

	Irina (Instay) : Wir sind in verschiedene Angelegenheiten involviert: Der Stadtoberhaupt regiert auf der physischen Ebene, ich auf der subtilen materiellen Ebene. Wir sind einfach wie Angestellte. Ich habe eine energetische Verbindung mit dem Stadtgouverneur, aber sozusagen nur im Sinne der Interaktion in Arbeitsfragen, also in Fragen der Stadtverwaltung. Und hier beeinflussen wir nicht die Wahl eurer Herrscher, denn das ist Sache der Geister der 3. Dichte. 

	Tatjana: Das heißt, Sie selbst wählen niemanden aus, Sie drängen nicht darauf, dass die Stadt von jemandem regiert wird, der Ihren Energien entspricht und bereit ist, Ihr Ansprechpartner zu sein, richtig? Sie arbeiten mit demjenigen zusammen, dem es passiert ist? 

	Irina (Instay) : Ich kenne das Mana anderer Städte und Gemeinden, die eine andere Politik der Interaktion mit der 3. Dichteebene verfolgen. Es gibt Herrscher, die aktiv auf der 3. Dichteebene agieren, um sozusagen Kontaktpersonen an die Macht zu bringen. 

	Tatjana: Klar. 

	Irina (Instay) : Aber ich persönlich tue das nicht. Ich gebe Vertretern der 3. Dichteebene die Möglichkeit, durch Schwingungen die Person auf den Posten des Oberhaupts des Egregors einer einzelnen Stadt, die Teil des Egregors des Landes ist, zu ziehen, deren Verkörperungsaufgabe es ist, diese Stadt zu verwalten. Auch dies ist eine Verkörperungsaufgabe. 

	Tatjana: Natürlich, ja. 

	18:31 Der Einfluss der Stadtmanu auf ihre Architektur. 

	Tatjana: Nehmen Sie in irgendeiner Weise Einfluss auf architektonische und bauliche Entscheidungen? Laut offizieller Geschichtsschreibung kamen beispielsweise beim Bau von St. Petersburg Architekten aus anderen Ländern mit ihren Ideen hierher und setzten vieles um. Haben Sie daran mitgewirkt? Oder akzeptieren Sie die Ergebnisse einfach und bewundern sie? 

	Irina (Instay) : Nein, ich sage ihnen, oder besser gesagt, nicht nur ich, sondern alle Plasmoiden – meine Assistenten in dieser Stadt –, welche Häuser und wo man am besten bauen sollte, wo verschiedene Institutionen, insbesondere Tempel, an energetisch günstigen Orten errichtet werden sollen. Hier handelt es sich lediglich um einen Hinweis von meiner Seite, es gibt keine Kontrolle – die Entscheidung liegt bei der Person selbst. 

	Tatjana: Ich verstehe. Das heißt, du hast auch keine Vereinbarungen mit denen aus der Geistigen Welt, dass ihr hier gemeinsam etwas formt. 

	19:33 Über die Kirchen von St. Petersburg. 

	Tatjana: Aber ich möchte Sie nach den Tempeln der verschiedenen Religionen in Ihrer Gegend fragen. Ist Ihnen die Konfession egal oder gibt es Unterschiede? Wie nehmen Sie ihre Energie wahr? Gibt es für Sie einen Unterschied in der Energie? 

	Irina (Instay) : Ja, für mich gibt es einen Unterschied, aber nur in der Qualität der Energie. Und es hängt nicht vom Geständnis ab, sondern von der Reaktion der Menschen auf dieses Geständnis. 

	Tatjana: Haben Tempel eigene Wächter? 

	Irina (Instay) : Ja, natürlich gibt es das, wie in Häusern und verschiedenen Institutionen. Sie haben so etwas wie einen Hausgeist, und das ist sozusagen ein Tempelgeist. 

	Tatjana: Ist es sinnvoll, bei einem Besuch eines Tempels auch mit dem Tempel zu interagieren? 

	Irina (Instay) : Natürlich. Vertreter plasmoider Zivilisationen freuen sich als intelligente Geister, intelligente Wesen, immer, wenn man sich an sie erinnert, und senden im Gegenzug ihre Liebesenergien. Denn die Energien der Liebe und Dankbarkeit, die von Menschen ausgehen, helfen uns, unsere Aufgaben zu erfüllen und die Schwingungen des gemeinsamen Raumes zu erhöhen. 

	Tatjana: Kommunizieren die Priester, die in den Tempeln dienen, mit ihren Tempelmitgliedern? Sehen sie sie? 

	Irina (Instay) : Ja, aber unbewusst. 

	Tatjana: Nun, das ist jetzt einfacher. Gut. 

	21:04 Instagram über Städtenamen. 

	Tatjana: Unsere Stadt wurde so oft umbenannt. Sagen Sie mir also bitte, macht es für Sie und für die Schutzgeister im Allgemeinen einen Unterschied, wie eine Stadt heißt? Beeinflusst es irgendwie Ihren Schwingungszustand – ich weiß nicht, wie ich es richtig ausdrücken soll: gefällt es Ihnen – gefällt es Ihnen nicht, reagiert es – reagiert es nicht? 

	Irina (Instay) : Jeder Name ist der Name einer Stadt. 

	Tatjana: Nun ja. 

	Irina (Instay) : Dies ist jedoch nicht der Name des Plasmoids, das diese Stadt kontrolliert. Jeder Name besteht aus Buchstaben. Jeder Buchstabe hat eine Schwingungseigenschaft, die durch einen Zahlencode ausgedrückt werden kann. Und die Summe der Zahlencodes des Stadtnamens verleiht ihrem Raum eine bestimmte ätherische Schwingung. Daher wird der Name der Stadt immer auf offizieller Ebene sowohl im Kontakt mit der subtilen materiellen als auch mit der spirituellen Welt akzeptiert. 

	Tatjana: Ah, Sie haben also für alles Ihre Zustimmung und Ihren Segen? 

	Irina (Instay) : Nun ja. Es zeigt sich, dass die Koordination zunächst auf der spirituellen und subtilen materiellen Ebene stattfindet und dann die Verkörperung auf der dichten Ebene erfolgt. 

	Tatjana: Interessant. Danke. 

	22:40 Manu über neu inkarnierte Menschen aus der Vergangenheit auf seinem Territorium. 

	Tatjana: Und sagen Sie mir bitte: Erkennen Sie Menschen, die in früheren Inkarnationen in Ihrem Gebiet gelebt haben und hier wieder inkarniert sind oder von anderen Orten hierher gezogen sind? Erkennen die Wächter des Gebiets solche Geister oder ist Ihnen das egal? 

	Irina (Instay) : Alles wird von den Aufgaben abhängen, mit denen diese Menschen, die zuvor hier gelebt haben, bei uns wiedergeboren wurden. Wenn es für uns eine Aufgabe ist, sie wiederzuerkennen, dann werden wir sie wiedererkennen. 

	Tatjana: Es ist klar. 

	23:16 Wurde St. Petersburg ausgegraben? 

	Tatjana: Sehr oft wird darüber gesprochen, dass die offizielle Geschichte falsch sei, dass St. Petersburg nicht erbaut, sondern ausgegraben wurde, dass die antiken Statuen und Gebäude nicht von irgendwoher gebracht, sondern einst genau hier geschaffen wurden. Erzählen Sie uns etwas darüber. Woher kommt das alles, und ist es wirklich so? Oder sind das nur unbegründete Versionen? 

	Irina (Instay) : Die Stadt wurde an der Stelle kleinerer Städte und Dörfer errichtet, die hier, so könnte man sagen, seit Kriegsende vor 12.000 Jahren existierten. Als ich geboren wurde, existierten diese Städte und Dörfer bereits, und es gab viele davon. Tatsächlich kann man ihre Überreste ausgraben. Ich weiß, dass es archäologische Ausgrabungen gibt. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt Archäologen, die graben, aber keine Gebäude, sondern Überreste: Knochen, verschiedene Werkzeuge. Er zeigt, dass auf dem Gebiet der Stadt und an verschiedenen Orten sehr alte Stätten gefunden wurden. 

	Tatjana: Also wurden all diese antiken Statuen tatsächlich hierher gebracht und nicht hier geschaffen? 

	Irina: Große Statuen wurden nicht ausgegraben, es gab kleine, nicht große, eher wie Figuren aus Knochen. 

	25:10 Insta über Überschwemmungen in seinem Gebiet. 

	Tatjana: Nur aus Neugier: Vielleicht wissen Sie, wer den Menschen diese Vorstellungen von alter Kultur und einer Flut vor 200 Jahren auf Ihrem Gebiet einflößt? Das kommt alles von irgendwoher. 

	Irina (Instay) : Tatsächlich kam es wiederholt zu Überschwemmungen: nicht nur vor 200 Jahren, sondern auch vor 300 und vor 500 Jahren. Das heißt, es handelt sich um das Zusammenspiel der Naturgeister verschiedener Elemente, der für die Newa, ihre Nebenflüsse und den Finnischen Meerbusen verantwortlichen Geister. Und all diese Wechselwirkungen mit einer Abnahme der Schwingungen auf der 3. Dichteebene finden etwa alle 7–8 Jahre statt, bis das Karma durch Kataklysmen verwirklicht wird. 

	Tatjana: Sind das nicht die gleichen Überschwemmungen, die mehrstöckige Gebäude mit Schlamm und Lehm füllen? 

	Irina (Instay) : Gebäude wurden nicht nur abgerissen, sondern auch zerstört. 

	(Irina) Jetzt zeigt er mir einen Strom mit schmutzigem Wasser. Draußen ist es Herbst, ein starker Wind beginnt zu wehen, der die Newa daran hindert, in den Finnischen Meerbusen zu fließen. 

	Tatjana: Fährt zurück. 

	Irina: Ja, und der Fluss beginnt über die Ufer zu treten, wenn er über die Ufer tritt. Zeigt, wie die Menschen versuchten, sie mit verschiedenen Holzkonstruktionen zu befestigen. 

	Tatjana: Ja, ich verstehe. Alles wurde zerstört. 

	Irina (Instay) : Die Gebäude wurden von den Wellen einfach abgerissen und über die Straßen geschwemmt. Früher wurde anders gebaut, es gab keine modernen Baumethoden. Daher lagen die Baumstämme, nur am Fundament befestigt, einfach da und konnten leicht weggeschwemmt werden. Sogar die Dächer konnten von den Wellen abgerissen werden. Oft wurde ohne einen einzigen Nagel gebaut (es gab nicht genug davon). 

	Tatjana: Ja, wir haben es einfach aus Baumstämmen zusammengebaut. 

	Irina (Instay) : Ja, sie wurden auf Pfählen montiert und auf unterschiedliche Weise befestigt. Aber sie konnten dem Wasserdruck nicht standhalten. 

	Auch Gegenstände (Baumstämme usw.), die in den Flüssen, die nun durch die Straßen flossen, trieben, verursachten Zerstörung: Sie zerschlugen Fensterscheiben und rissen Gebäudeecken um. Alles wurde weggeschwemmt, und es kam sogar so weit, dass beispielsweise ein Friedhof weggeschwemmt wurde. Särge mit bereits verwesten Leichen trieben direkt durch die Straßen – sie schwammen nicht einmal, sondern wirbelten und wirbelten sozusagen in diesem Strom. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt, wie ein Sturm ist. 

	(Instay) Es gab Wind und Regen, und Menschen starben daran. Solche Katastrophen gab es natürlich. 

	Tatjana: Es ist klar. 

	29:04 Die Zivilisation, die vor 12.000 Jahren am Standort von St. Petersburg existierte. 

	Tatjana: Auf jeden Fall sind die Versionen über große Zivilisationen, die hier lebten und von einer großen Flut weggespült wurden, im Allgemeinen Fantasien, und solche Dinge sind hier nicht passiert. 

	Irina (Instay) : Dies sind Erinnerungen an eine Zivilisation, die vor 12.000 Jahren hier lebte. 

	Anschließend kam es zu einer Reihe von Überschwemmungen durch die Selbetianer, als sie die Erde mit einer Waffe angriffen, die den Planeten spaltete. Der Planet zerfiel jedoch nur teilweise in Kontinente und zerfiel nicht wie Phaeton in Stücke. Denn den Angreifern blieb keine Zeit, die volle Kraft ihrer Waffen einzusetzen. Die Erde war groß, und Hilfe konnte rechtzeitig eintreffen und die Selbet-Schiffe vom Kampf gegen sie ablenken. Hätte es noch ein paar weitere Salven gegeben, wäre unser Planet einfach in Stücke zerflogen und faktisch zu einem Asteroidengürtel geworden. 

	Tatjana: Nun ja. 

	Irina (Instay) : Und da ihnen Zeit und Waffen fehlten, blieb unser Planet intakt. Durch den Aufprall auf den Planetenkern stieg die Temperatur des Magmas jedoch stark an. Es begann an die Oberfläche zu fließen, Erdbeben begannen, Unterwasservulkane wurden aktiv und bildeten riesige Wellen, die die Küsten überfluteten. So entstanden beispielsweise eine Reihe von Seen an der Stelle des heutigen Mittelmeers und des Schwarzen Meeres. Dieses gesamte Gebiet wurde zusammen mit Menschen und Tieren mit Wasser überflutet, und so entstanden diese Meere. 

	Tatjana: Wollen Sie damit sagen, dass Menschen, die die Vorstellung einer verlorenen alten Zivilisation vertreten, überall suchen und Beweise dafür finden, gerade weil sie von der Erinnerung an ihre Seele heimgesucht werden? 

	Irina (Instay) : Vielleicht waren sie zu dieser Zeit auf der Erde inkarniert und nicht unbedingt in der dichten Welt. Denn auch für die feinstoffliche Welt war es ein großer Schock – so viel menschliches Leid, Ängste und eine riesige Menge negativer Energie strömten in die feinstoffliche Welt. 

	Woher weiß ich das alles? Das wurde uns beigebracht. Als der Krieg hier tobte, war ich noch nicht inkarniert. Doch als ich inkarniert wurde, erfuhr ich davon von meinen Lehrern. Übrigens erzählen die Lehrer dem Manu der Städte die Geschichte der Erde sehr detailliert, allerdings aus der Perspektive der feinstofflichen Welt. 

	Ich glaube, dass diejenigen, die von Katastrophen, der Überflutung von Städten oder deren Überschüttung mit Sand oder Lehm (vor mindestens 200, mindestens 300 Jahren) sprechen, dies tun, weil in ihrer Seele, im karmischen (kausalen) Körper der Aura, unterdrückte Erinnerungen an den erlebten Schrecken vorhanden sind. Sie projizieren ihn einfach auf eine jüngere Zeit. Weil sie nicht wissen, wann es geschah. 

	Tatjana: Genau deshalb habe ich darum gebeten, die heutige Konferenz abzuhalten. Denn plötzlich stieß ich im Internet auf zahlreiche Informationen zu diesem Thema. Und wer weiß besser als du, Instay, was hier passiert ist und woher das alles kam? Super, dann kann diese Frage als beantwortet betrachtet werden. 

	Irina (Instay) : Möglicherweise waren sie Bewohner von Atlantis, Lemuria oder Hyperborea. Denn Hyperborea versank, wie auch Atlantis, im Bereich des Nordpols fast vollständig unter Wasser. Obwohl es dort damals noch keinen Pol gab, herrschte überall das gleiche Klima. 

	33:31 Manus Warnungen vor den kommenden Kataklysmen. 

	Tatjana: Sagen Sie mir bitte, sind sich die Mana vor Ort der erwarteten Kataklysmen bewusst? 

	Irina (Instay) : So etwas gibt es. Wir prüfen den Wahrscheinlichkeits-Feed und warnen sensibel reagierende Personen stets vor einer möglichen Katastrophe. Wir geben auch Empfehlungen, wie der Raum von negativen Energien befreit werden kann, um eine solche Plasmoide-Wirkung zu verhindern. 

	Plasmoid-Zivilisationen tun dies nicht mit Absicht, sondern weil der negative Raum die Energien der Plasmoide verzerrt wahrnimmt und einen zu starken Einfluss auf die dichte materielle Welt erhält, wodurch es zu verschiedenen schnellen Bewegungen großer Massen dichter Materie kommt. 

	34:27 Wahrscheinlichkeit einer Überschwemmung von St. Petersburg. 

	Tatjana: Ich verstehe, dass Sie, insbesondere Sie, wahrscheinlich nichts tun können, außer die Menschen zu warnen. Aber vor etwa 13 bis 15 Jahren träumte ich oft von der über die Ufer tretenden Newa und schwimmenden Autos. Und jetzt fangen die Leute wieder an, über einen möglichen Untergang St. Petersburgs zu sprechen. Was können Sie dazu sagen? 

	Irina (Instay) : Diese Möglichkeit besteht heute, wird aber derzeit nicht umgesetzt. 

	Tatjana: Und wann? 

	Irina (Instay) : Etwa 2029–2030. 

	Tatjana: Steht uns die große Zerstörung bevor? Was können wir tun? 

	Irina (Instay) : Auch hier variiert die Wahrscheinlichkeit. Aktuell liegt sie bei 71 %. 

	Tatjana: Anständig, um es gelinde auszudrücken. Dies ist das zweite Thema, das ich für diese Konferenz angesprochen habe. Was können wir tun? 

	Irina: Was wird also dort passieren? Er zeigt die Wahrscheinlichkeit. Er zeigt Überschwemmungen und Regenfälle, die die Ochta über die Ufer treten lassen. 

	Tatjana: Nun ja. 

	Irina: Und die Newa... Ach ja, die Ochta ist ihr Nebenfluss. Ich verstehe. Genau diesen Fluss haben wir tatsächlich gesehen, als wir über die Brücke fuhren. 

	Tatjana: Ja, es gibt überall viele Brücken. Was tun? 

	Irina (Instay) : Da heute größere Sicherheitsmaßnahmen getroffen wurden als beispielsweise vor 300 Jahren, wird es nicht zu solchen Zerstörungen kommen. Denn jetzt gibt es an der Newa solche Strukturen, die es den Wellen nicht ermöglichen, das Ufer zu erreichen. 

	Tatjana: Dort gibt es einen Damm. 

	Irina (Instay) : Ja. Es besteht jedoch die Möglichkeit, dass es dort, wo es nicht liegt, zu lokalen Überschwemmungen kommt. Und all dies wird durch Regenwetter noch verschlimmert. 

	Tatjana: Von einer Katastrophe mit Überflutung von Hochhäusern kann also nicht gesprochen werden? 

	Irina: Nein, es werde nicht die ganze Stadt betreffen, es werde nur einige lokale Überschwemmungen geben. Aber dass die ganze Stadt unter Wasser stünde, sei nicht wahrscheinlich, das sehe er nicht. 

	37:13 Die Ursache von Naturkatastrophen. 

	Tatjana: Und was ist der Grund für diese hohen Wahrscheinlichkeiten? Was haben wir getan? 

	Irina (Instay) : Negative Einstellungen zueinander, gegenüber anderen Völkern der Erde, sowie Negativität gegenüber der eigenen politischen Macht. 

	Tatjana: Warum nur auf dem Gebiet von Sankt Petersburg? Oder ist das eine gängige Geschichte? 

	Irina (Instay) : Nicht nur das. Erstens, weil es in St. Petersburg viele Menschen gibt. Zweitens gibt es Konflikte im Zusammenhang mit Rassenunterschieden. 

	(Irina) Zeigt, wie Menschen einer anderen Rasse ankommen und es zu Konflikten, Prüfungen und einer Art Empörung mit ihnen kommt. 

	Tatjana: Lassen Sie mich anders fragen: Können solche Überschwemmungen nur in Ihrem Zuständigkeitsbereich auftreten, oder haben Sie sich andere Städte einfach nicht angesehen? 

	Irina (Instay) : Für andere Städte sind andere feinstoffliche Organisationen zuständig. Ich weiß jedoch, dass sich in einer größeren Stadt sowohl negative als auch positive Energie schneller bildet. 

	Tatjana: Ja, das stimmt. 

	Irina (Instay) : Es besteht also die Möglichkeit, die Noosphäre der Stadt vor diesem Zeitpunkt zu reinigen. Wissen Sie, dass jede Stadt ihre eigene Atmosphäre hat? 

	Tatjana: Absolut richtig. 

	38:52 Bleiben Sie bei der Methode zur Reinigung der Noosphäre von St. Petersburg. 

	Irina (Instay) : Um St. Petersburg zu säubern, braucht man etwa 550 Leute. 

	Tatjana: Die positiv denken, oder die beispielsweise durch die Straßen gehen und lächeln, oder was? 

	Irina (Instay) : Nein, die jeden Morgen und Abend mindestens 5–10 Minuten bewusst meditieren. Wichtig ist, dass alle gemeinsam und gleichzeitig meditieren. Sie müssen das Licht der Liebe an die Bewohner dieser Stadt senden, nicht unbedingt an die ständigen Bewohner, sondern auch an diejenigen, die sich vorübergehend hier aufhalten. 

	Tatjana: Also. 

	Irina (Instay) : Denn wenn ein Mensch das Licht der Liebe aus einer anderen Stadt sendet, wird es auf seinem Weg durch die Astralräume von anderen Egregoren absorbiert. 

	Tatjana: Es macht Sinn, ja. 

	Irina (Instay) : Und wenn Sie in der Stadt sind und zur gleichen Zeit, zum Beispiel bei Sonnenaufgang und bei Sonnenuntergang (oder eine Stunde nach Sonnenaufgang und eine Stunde vor Sonnenuntergang) – Sie brauchen nur auf die Uhr zu schauen, denn ich weiß nicht, wie spät es bei Ihnen ist –, werden Sie anfangen zu meditieren … 

	Tatjana: Das klingt besonders gut für den Sommer, wenn wir weiße Nächte haben und die Sonne um 3 Uhr morgens aufgeht. 

	Irina (Instay) : Dann sagen wir es mal so: morgens und abends. 

	Tatjana: Genossen aus St. Petersburg, lasst uns morgens um 9, 10, 11 und 12 Uhr meditieren, wann immer es uns möglich ist, jeweils fünf Minuten lang, pünktlich zur richtigen Zeit. Ich denke, es ist besser, wenn 500 Menschen mehrmals am Tag meditieren, als wenn 500 Menschen einmal am Tag meditieren. 

	Irina (Instay) : Ja. 

	Tatjana: Lass es uns versuchen! 

	Irina (Instay) : Okay, 5 Minuten. Und was musst du tun? Du musst zum Fenster gehen und dir die Stadt ansehen ... 

	Tatjana: Und liebe ihn. 

	Irina: Sehen Sie, er überträgt Ihnen auch Bilder, nicht wahr? 

	Tatjana: Ich weiß. Ich liebe. 

	Irina (Instay) : Und sage: „Ich danke allen Naturgeistern und dem Mana der Stadt für diesen Raum. Ich sende allen Menschen und allen Naturgeistern, die in diesem Raum verkörpert sind, das Licht meiner Liebe und wünsche ihnen eine Steigerung ihrer Schwingungen und eine Rückkehr zum Himmlischen Vater.“ 

	Und dann sage: „Mit der Kraft meines Geistes reinige ich den Raum der Stadt St. Petersburg von allen Energien und Schwingungen, die mit der Energie der Göttlichen Liebe unvereinbar sind. Und mit der Kraft meiner Göttlichen Wahrheit hebe ich alle Programme der Zerstörung, der Katastrophen und des Unglücks in diesem Raum für alle Zeiten und Epochen auf.“ 

	Tatjana: Akzeptiert. 

	Irina: Wie gefallen Ihnen diese Worte? 

	Tatjana: Ich wollte fragen, ob ich es in meinen eigenen Worten ausdrücken kann? 

	Irina: Ja. Er hat lediglich die Bedeutung übermittelt. 

	Tatjana: Ja, Absicht. Okay, ich verstehe. 

	Irina (Instay) : Und es braucht noch mehr … 

	Das heißt, schau dir die Stadt an und sprich diese Worte im Geiste aus – nicht unbedingt laut, eine mentale Absicht genügt, obwohl du es auch laut tun kannst, wenn du willst. Und dann musst du auch deine Augen schließen (oder ohne sie zu schließen) und dir vorstellen, dass Strahlen aus deinem Herzen kommen, wie von der Sonne, und diesen Raum bedecken. Und es beginnt zu leuchten, aber nicht von der Sonne, sondern von deinem Licht. Der gesamte Raum sollte mit kleinen Funken gefüllt sein. 

	Tatjana: Ja, es wird deutlich sichtbar sein, denn wir haben eine so schlechte Sonne. Habt ihr das gehört, Petersburger? Bitte, macht das – wir brauchen es! Danke. 

	Irina (Instay) : Und dann wird diese Wahrscheinlichkeit innerhalb von 3–4 Monaten erheblich reduziert. 

	Tatjana: Großartig. 

	43:31 Schutzkristall von St. Petersburg. 

	Tatjana: Okay, sagen Sie mir bitte – ich wurde gebeten, das herauszufinden – gibt es so etwas wie einen Schutzkristall auf dem Gebiet von St. Petersburg? 

	Irina (Instay) : Über das Gebiet? 

	Tatjana: Auf dem Boden. Ich verstehe, dass es tatsächlich im Boden sein könnte. 

	Ich habe alle meine Freunde gefragt, ob sie Fragen an dich haben, da ich die Gelegenheit dazu hatte. Und so wurde mir aufgetragen, nach dem Schutzkristall zu fragen und von dir herauszufinden, wo er ist. Also frage ich. 

	Irina (Instay) : Auf körperlicher Ebene? 

	Tatjana: Auf der physischen, auf der energetischen Seite. 

	Irina (Instay) : Auf der Energieebene gibt es, ja, wie soll ich es nennen – einen Energiekristall, aber dieser ist mit einem Portal verbunden, das über der Stadt offen ist. 

	Tatjana: Was für ein Portal ist das? Zu oder von? Und zu welchem Zweck? 

	Irina (Instay) : In jeder Stadt gibt es ein Portal zu den feinstofflichen Zivilisationen, die sie beaufsichtigen. Zum Beispiel dieses Portal zu mir. 

	Der Energiekristall wird auf der feinstofflichen Ebene als Energiesammlung der ersten Schöpfer der Stadt abgelegt. Denn die Stadt entsteht zunächst in Ideen, im mentalen Bereich. Dann liefern die Plasmoide Energie für deren Umsetzung – Menschen sammeln sich und setzen ihre Pläne um. Das heißt, all dies geschieht schrittweise. 

	45:08 Insta über Peters Kontakt, Motive für den Bau von St. Petersburg. 

	Tatjana: War Peter I. übrigens Ihr Ansprechpartner? Kam ein Mann wirklich einfach an einen flachen Ort und sagte: „Vielleicht bauen wir hier, auf diesem Sumpf“? Das heißt, er hat es sich selbst ausgedacht oder hat ihn jemand hierher gebracht? 

	Irina: War Peter I. Ihr Kontakt? 

	(Instay) Unbewusst, es war nicht bewusst. 

	Tatjana: Wie ist das passiert? Deine Energien haben ihn anscheinend angezogen, ja? Die Energien des Ortes, meine ich. 

	Irina (Instay) : Seine Motive waren etwas unterschiedlich. Er wollte näher an Europa sein – das ist das erste Motiv. Und das zweite Motiv: Er hatte zuvor in Moskau gelebt und wollte näher an Schweden sein. 

	Tatjana: Zum Meer. 

	Irina (Instay) : Ja, für die Länder, die angreifen könnten. Er wollte an dieser Stelle eine Festung errichten, um sich vor ihnen zu schützen. 

	Tatjana: Nun ja. 

	Irina (Instay) : Und es gebaut. 

	46:08 Schutzfunktion des Energiekristalls der Stadt. 

	Irina (Instay) : Die Stadt erlitt während der Blockade einen schweren Schock. 

	Tatjana: Das ist eine separate Frage. Moment, bitte. Jetzt … Lasst uns erst mit dem Kristall fertig werden und dann zur Blockade. Denn das ist ein großes Thema. 

	Irina (Instay) : Kristall... 

	Tatjana: Wo ist es territorial verortet? Oder kann man in dieser Geschichte überhaupt nicht von Territorialität sprechen? 

	Irina (Instay) : Ja, das ist es. Er befindet sich unter... Dieser Energiekristall hat einen Durchmesser von etwa 5 Metern. 

	(Irina) Zeigt es mir. Es ist so... Zumindest sehe ich es als bläulichen Diamanten. 

	(Instay) Dies ist ein Energiekristall zum Schutz der Stadt. Ähnliche Kristalle findet man in jedem besiedelten Gebiet. Sein Zweck (zeigt) ist es, die Stadt vor völliger Zerstörung und Vernichtung zu schützen, sodass sie dauerhaft im Weltraum existiert. Ein solches Programm ist in ihm eingebettet. 

	47:18 Insta über die Energie des Stadtkristalls und seine Kraft. 

	Tatjana: Und was geschieht mit den Kristallen jener Städte, die aus irgendeinem Grund zerstört werden? Ich meine alte, antike, zerstörte oder untergegangene Städte. 

	Irina (Instay) : Sie werden von den vorhandenen Plasmoiden aufgelöst. Schließlich sind sie diejenigen, die alles erschaffen. 

	Tatjana: Geschieht dies immer nach Plan oder aufgrund einer Katastrophe? 

	Irina (Instay) : Es kann unterschiedlich sein. Sie sind auch für diesen Raum auf Ihrer 3. Dichteebene verantwortlich. 

	Tatjana: Und wer kann einen solchen Kristall angreifen und ihm Energie entziehen? 

	Irina (Instay) : Der Kristall unterstützt mit seiner Kraft die Existenz der Stadt, das heißt, er liefert Energie, sodass Menschen dorthin gezogen werden. 

	Es kommt oft vor, dass Menschen sozusagen einfach ein besiedeltes Gebiet verlassen und alle ihre eigenen Wege gehen. Und dann kehrt alles zur Natur zurück. Dies geschieht oft, weil der Energiekristall gerade aufgrund unzureichender Kommunikation zwischen Menschen und Plasmoiden seine Kraft verliert. 

	Tatjana: Handelt es sich hier um eine Abnahme der Schwingungen dieser Menschen, ist es vom Menschen verursachte Umweltverschmutzung oder passiert etwas mit den Plasmoiden? Was hält sie davon ab? 

	Irina (Instay) : Dies ist eine häufige Entscheidung. Plasmoide sind wie Menschen freie Geister und haben ebenfalls Entscheidungsfreiheit, allerdings auf ihrer eigenen Dichteebene. Und so wie Menschen sozusagen ihre Meinung ändern können, um diesen Raum zu unterstützen, können auch Plasmoide ihre Meinung ändern und an einen anderen Ort ziehen. 

	Tatjana: Kurz gesagt, wir haben genug gespielt. 

	Irina (Instay) : Und aus welchen Gründen? Aus ihren eigenen inneren Gründen. Vielleicht sehen sie dort keine Entwicklungsperspektiven mehr; vielleicht sind andere Aufgaben entstanden; vielleicht haben sie ihre Schwingungen gesenkt, sind in destruktive plasmoide Zivilisationen übergegangen und können daher ihre Aufgaben einfach nicht erfüllen. 

	Tatjana: Ich verstehe. Nun ja, den Empfindungen nach zu urteilen, ist das tatsächlich so. 

	50:07 Die Isaakskathedrale ist der Standort des Kristalls. 

	Tatjana: Also, wo ist der Kristall? 

	Irina (Instay) : Dieser fünf Meter große Kristall befindet sich unter der Isaakskathedrale. 

	Tatjana: Nun, hier ist es, in der Nähe der Isaakskathedrale! Großartig. 

	Irina (Instay) : Und dort, über dieser Isaakskathedrale, kommt eine Lichtsäule aus dem Kristall, die direkt aus der Kuppel kommt. Und in einer Höhe von etwa 14 Metern öffnet sich ein trichterförmiges Portal, das zu mir und zu den Zivilisationen führt, die mir helfen. 

	Tatjana: Super! Danke. 

	Irina: Was spüren Sie im Bereich der Isaakskathedrale? 

	Tatjana: Dort gibt es eine Ausdehnung, ich spüre sie direkt. Nur habe ich immer noch das Gefühl, als läge ein Granitblock im Hof vor der Isaakskathedrale. Gott segne sie. 

	51:00 Instagram über Säulen und Statuen von St. Petersburg. 

	Tatjana: Sagen Sie mir bitte, sind die Kolonnaden der Isaakskathedrale und all unsere riesigen Säulen wirklich aus Marmor oder Granit gehauen? Oder sind sie aus etwas Weichem gegossen? Wie werden sie hergestellt? Sie haben alles gesehen. 

	Irina (Instay) : Von Steinmetzen gemeißelt. 

	Tatjana: Wow! Das ist absolut unglaublich! 

	Okay, und sind die Atlanten, die in der Nähe der Eremitage stehen, auch geschnitzt oder gegossen? Mit welcher Technologie wurden sie hergestellt? 

	Irina (Instay) : Andere Statuen... Im Allgemeinen gibt es in St. Petersburg Statuen, die aus anderen Ländern für Museen gebracht wurden, zum Beispiel aus Griechenland, aus Ägypten (Ausstellungen). 

	Tatjana: Ja, davon gibt es viele. 

	Irina (Instay) : Und es gibt solche, die vor Ort hergestellt werden. Es gibt verschiedene Statuen. Manche sind aus Metall gegossen, manche aus Stein gehauen. 

	Ja, natürlich war es schwierig, Granit zu schnitzen. Die Handwerker hatten spezielle Werkzeuge, mit denen sie Linien in den Stein ritzten. Stellen Sie sich einen Stein vor, zum Beispiel Elfenbein oder Mammutknochen. Diese sind ebenfalls recht hart. Stellen Sie sich nun vor, wie man daraus eine kleine Statue schnitzt. Welche Werkzeuge braucht man dafür? 

	Tatjana: Und damit nichts mehr zerbröselt. 

	Irina (Instay) : Und das auch noch mit so kleinen Fingern... 

	Tatjana: Ja, es ist fantastisch. Wahrscheinlich denken die Leute deshalb, dass sie einfach mit 3D-Technologie gegossen wurden. 

	Irina (Instay) : Diese Meister galten übrigens als Zauberer. 

	Tatjana: Genau. 

	53:01 Instagram über geräumige Paläste in St. Petersburg. 

	Tatjana: Ach ja, und erzähl mir doch mal von den riesigen Sälen in den Palästen. Alternativisten halten sie für eine Bestätigung der Theorie, dass in St. Petersburg Riesen herrschten. Wozu sind solche riesigen Säle da? Um mehr Luft zu haben, oder wozu? Schließlich war es kalt, und diese wunderschönen Paläste mit hohen Decken mussten ja irgendwie beheizt werden. 

	Irina (Instay) : Sie fragen, warum so große Gebäude gebaut wurden? 

	Tatjana: Warum sind die Räume so riesig und haben so hohe Decken? 

	Irina (Instay) : Gute Frage. Denn diejenigen, die es gebaut haben... Ich werde es Ihnen jetzt sagen. 

	(Irina) Ja, ich verstehe. 

	(Instay) Damals herrschte die Vorstellung, dass alle Menschen in Elite und einfaches Volk unterteilt seien. Und die Vertreter dieser Elite (Sie nannten sie den Adel) glaubten, über dem Volk zu stehen und eine besondere Aufgabe zu erfüllen. Deshalb wollten sie, dass ihre Häuser (die sogenannten Paläste) – und jeder Adlige hatte seinen eigenen Palast oder sein eigenes Anwesen – sich von den Hütten und kleinen Häusern des einfachen Volkes unterschieden. Weil sie sich innerlich überlegen fühlten, hielten sie sich für etwas Großes. 

	Tatjana: Ah, ich verstehe. 

	Irina (Instay) : Sie hatten sogar die Vorstellung, dass sie ein völlig anderes Blut und einen völlig anderen Geist hätten. 

	Tatjana: Nun ja. 

	Irina (Instay) : Und um sich vom einfachen Volk abzuheben, bauten sie diese riesigen Paläste. Natürlich nicht für sich selbst, sondern für ihre Diener und eben diese Menschen. Es gab unterschiedliche Bauweisen. Manchmal wurden sogar Menschen aus anderen Städten, aus anderen Dörfern geholt. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt einen General mit Schulterklappen, und aus den Schulterklappen ragen Fäden heraus. 

	Tatjana: Wahrscheinlich irgendein Barclay de Tolly. 

	Irina (Instay) : Er schickte sogar seine Armee los, um seinen eigenen Palast zu bauen. Im Allgemeinen war es anders. Als es zum Beispiel Leibeigenschaft gab, waren es leibeigene Bauern, die bauten, Sklaven sozusagen. 

	Tatjana: Das verstehe ich. 

	Irina (Instay) : Und viele Adlige taten dies, um einander ihre Überlegenheit und ihren materiellen Wohlstand zu demonstrieren. 

	56:00 Insta zum Grund, große Häuser als Zeichen der Überlegenheit zu bauen. 

	Tatjana: Ich habe Sie danach gefragt, um noch einmal sicherzustellen, dass die alternative Version über Riesen keinen Bezug zur wahren Geschichte hat. 

	Irina: Er sagt zu mir: „Was haben die Tumesoutianer damit zu tun?“ 

	(Instay) Auch in der modernen Welt bauen die Menschen riesige Häuser – keine Mehrfamilienhäuser, sondern mehrstöckige Einfamilienhäuser. Und er kann dort allein und ohne Familie leben und in den zahlreichen Räumen umherlaufen. Gleichzeitig fühlt er sich den Bewohnern kleinerer Häuser überlegen. 

	Tatjana: Ja, das ist verständlich. Solche Leute gibt es überall. 

	Irina (Instay) : Es gibt sogar Menschen, die sich – wenn man die Sache aus materieller Sicht betrachtet – verschulden, um ein größeres und höheres Haus als das ihres Nachbarn zu bauen. 

	Tatjana: Oh ja, das ist alles klar. Natürlich. Okay, gut. 

	Irina (Instay) : So war es damals auch. Schau dir deine Hütten an – hoch, mit Säulen, mit Statuen (sie bauen verschiedene Häuser). Aber es sind nicht die Tumesoutianer, die dort leben! 

	Tatjana: Ja, das stimmt auch. 

	57:18 Unterirdische Gänge und Schätze von St. Petersburg. 

	Tatjana: Sagen Sie mir bitte, gibt es auf Ihrem Gebiet viele unterirdische Gänge und Keller? Ich meine nicht die in der U-Bahn. 

	Irina (Instay) : Ja. 

	Tatjana: Und wer hat sie gegraben und warum? 

	Irina (Instay) : Die Leute selbst haben es gegraben. 

	Tatjana: Natürlich... 

	Irina (Instay) : Unter allen antiken Städten gibt es unterirdische Gänge, die es ermöglichten, sich heimlich zu bewegen (zum Beispiel für Truppen). Dies sind die unterirdischen Gänge der Regierung. 

	Tatjana: Gibt es dort Schätze? Was, wenn eines Tages etwas gefunden wird, das vor der Bevölkerung verborgen liegt? Warten in diesen unterirdischen Gängen oder nur in den Gängen selbst Entdeckungen auf uns? 

	Irina (Instay) : Die Schätze waren nicht direkt in den Gängen selbst versteckt. Sie wurden an anderen Orten versteckt – in Kirchen, in den Kellern reicher Häuser. Als die Revolution begann, wurden dort viele verschiedene Reichtümer versteckt: Münzen, Goldschmuck. 

	Tatjana: Es ist klar. 

	Irina (Instay) : Sie versteckten ihn eine Zeit lang. Sie wollten das Land verlassen und dann, wenn die Unruhen vorbei waren, zurückkehren, irgendwie in dieses Haus einziehen und wieder ein wohlhabendes Leben führen. Und warum nahmen sie ihn nicht mit? Weil sie wussten, dass es bei ihrer Flucht zu Durchsuchungen kommen und ihnen praktisch alles weggenommen werden würde. 

	Tatjana: Ja, natürlich, das ist verständlich. 

	Irina (Instay) : Und da der Aufruhr nicht aufhörte, konnten sie dementsprechend nicht aus dem Ausland zurückkehren, also verließen sie den Körper dort, und die Reichtümer blieben unberührt. Einige wurden im Moment gefunden, andere nicht. 

	Doch seit dem Großen Vaterländischen Krieg (wie Sie ihn nennen) wurden noch andere Reichtümer gefunden. Wir sprechen von verschiedenen Waffenarten. Besonders viel davon gibt es im Meer. Im Finnischen Meerbusen zum Beispiel treiben viele runde „Juwelen“ herum, die explodieren. 

	Tatjana: Ja. Das ist ein anderes Thema. Jetzt stelle ich noch eine Frage zur Architektur, und dann gehen wir zu diesem wichtigen Kapitel der Geschichte über. 

	59:43 U-Bahn-Station Avtovo. Tempel von Sankt Petersburg. 

	Tatjana: In St. Petersburg gibt es eine U-Bahn-Station namens Avtovo. Ira, ich habe dir ein Foto von dieser Station geschickt. Und es gibt eine Version, die... Die Sache ist, dass sie mit einem separaten Turm auf dem Dach gebaut wurde, wie ein Tempel mit Buntglasfenstern. 

	Irina: Ich öffne dieses Bild jetzt auf meinem Computer, um es dem Publikum zu zeigen. Also, welches ist das? 

	Tatjana: Beides. Alle Bilder sind Aufnahmen vom selben Ort, nur von unterschiedlichen Seiten. 

	Irina: Schön. 

	Tatjana: Es gibt einfach eine Version, dass es in der Sowjetzeit speziell als ein Ort zum Abhalten von... Kurz gesagt, eines Tempels gebaut wurde. 

	Irina: Ist das die U-Bahn? (schaut auf das Foto) 

	Tatjana: Ja, dies ist die Halle einer U-Bahn-Station. 

	Irina: Was für eine Aussicht! Was für Kuppeln! 

	Tatjana: Das ist der Punkt. 

	Irina: Ich war in St. Petersburg ... Wow, was für Säulen! 

	Tatjana: Du warst nicht dort. Insgesamt ist es ein ziemlich abgelegener Bahnhof. 

	Irina: Ich war noch nie in der St. Petersburger Metro. Obwohl mir gesagt wurde, dass sie sehr schön ist. 

	Tatjana: Dann zeigen wir es Ihnen, wenn Sie ankommen. 

	Nun die Frage: Sagen Sie mir, wurde diese Station wirklich als Opferstätte, für irgendwelche Rituale genutzt? 

	Irina: Okay, jetzt werde ich es ihm zeigen. 

	(Instay) In St. Petersburg gibt es viele ehemalige Tempel, und heute liegen fast alle davon unter der Erde. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt verschiedene Granitplatten, einige Steine, auf denen Opfer dargebracht wurden usw. 

	(Instay) Es gab viele Tempel, darunter solche, in denen den alten Göttern Opfer dargebracht wurden, und solche, in denen Menschen geheilt wurden. Sie hatten unterschiedliche Zwecke: zur Kommunikation mit den Göttern, zum Gebet, zum Befragen der Götter. Es gab Herde, auf deren Kohlen sie getrocknete Kräuter (zum Beispiel das gleiche Bilsenkraut) warfen, ihren Rauch einatmeten und genau genommen in Kontakt kamen. 

	Tatjana: Sind das, soweit ich weiß, antike Tempel, die vor der Entstehung der Stadt St. Petersburg oder zu Beginn ihrer Existenz existierten? 

	Irina (Instay) : Nun ja, an der Stelle dieser Dörfer. 

	Tatjana: Und das ist die Geschichte der Sowjetzeit, also des 20. Jahrhunderts. Es gibt eine Version, dass erstens in den zentralen Tempeln schwarzmagische Rituale und Opfer abgehalten wurden und zweitens die Halle der U-Bahn-Station Avtovo eigens dafür gebaut wurde. Genau das wollte ich dich fragen. Deshalb habe ich Irina Fotos geschickt, damit du verstehst, wovon ich spreche. 

	Ist das alles wahr oder handelt es sich nur um eine Version und die Station ist einfach so ungewöhnlich geworden und es war nichts Böses beabsichtigt? 

	Irina: Meinen Sie, dass das sowjetische Volk selbst ähnliche Rituale durchführte? 

	Tatjana: Nun ja, eine Art Regierungselite. 

	Irina: Möchten Sie wissen, ob in dieser Halle in der Neuzeit Rituale durchgeführt wurden? 

	Tatjana: Ja. Oder ist es einfach so gebaut, ohne jeglichen Hinweis auf rituelle Zeremonien? 

	Irina: Er blickt nun in die Halle, in der sich dieser Stern befindet. Wurden in diesem Raum Rituale abgehalten? 

	(Instay) Ja. Aber sie wurden nicht von Regierungsmitgliedern durchgeführt. Dort versammelten sich Menschen, die esoterischen Praktiken nachgingen. 

	Tatjana: Wurde es speziell für sie gebaut oder haben sie einfach den Platz ausgenutzt? 

	Irina (Instay) : Alle diese Säulen und Sterne wurden gebaut, um sich im Stein zu spiegeln ... 

	Tatjana: Die Größe der Nation? 

	Irina (Instay) : ...die Größe des Sowjetsystems. 

	Tatjana: Ja ja ja. 

	Irina (Instay) : Aber warum hat dieses Gebäude diese besonderen Formen angenommen? Es war kein Zufall. Die Architekten, die all dies konzipierten, waren ebenfalls unbewusste Kontaktpersonen. Diese Ideen kamen von plasmoiden Zivilisationen. Denn diese Formen – dieser Kreis, diese Säulen und diese Kuppel – eignen sich gut für die Durchführung von Ritualen. 

	Tatjana: Sagen Sie mir bitte, gibt es auf dem Gebiet etwas ... 

	Irina (Instay) : Das heißt, sie öffnen dort ein Portal. 

	Tatjana: Ja ja ja. 

	1:04:35 Opfer auf dem Territorium der Stadt. 

	Tatjana: Gab es in Leningrad überhaupt Menschenopfer? Zum Beispiel bei Massenerschießungen, Hinrichtungen und dem Verschwinden von Menschen auf der Straße. 

	Irina (Instay) : Nun, natürlich gab es das. Und jetzt gibt es Gruppen von Menschen, die das tun. 

	Tatjana: Wie sehr senkt dies die Schwingungen der gesamten Stadt? Obwohl klar ist, dass selbst ein einziger solcher Fall bereits sehr ernst ist. 

	Irina (Instay) : Jeder Mord am Körper eines vernunftbegabten Wesens, eines vernunftbegabten Geistes, unabhängig vom Zweck dieses Mordes, senkt die Schwingungen des Raumes. Denn aus seinem Feld (Shows) wird Energie freigesetzt, die die ätherischen Matrizen des Tötenden teilweise verletzt und die ätherischen Strukturen, die aus Plasmoiden aufgebaut sind, teilweise zerstört. 

	Tatjana: Was sollten wir also letztendlich tun? 

	Irina (Instay) : Wir können sagen, dass die Energie der Zerstörung entsteht. Für Sie ist „Zerstörung“ ein abstrakter Begriff, aber im Allgemeinen ist Zerstörung eine spezifische Energie. 

	Tatjana: Natürlich. Gezielte Energie, Handeln. 

	Irina (Instay) : Ja. 

	Tatjana: Okay. Über dieselbe spezifische U-Bahn-Station „Avtovo“ und über die Orte, an denen ähnliche Rituale stattfanden. Wurden sie in den zentralen Kirchen unserer Stadt abgehalten? 

	Irina (Instay) : Nein, solche Rituale wurden dort nicht durchgeführt, sie waren geheim. 

	1:06:39 Insta über die Folgen magischer Rituale. 

	Tatjana: Wie sehr ist der Raum dort gestört? Können wir ihn reinigen oder dürfen wir euch bitten, ihn zu reinigen? Wie geht das? Oder reicht es, Liebe zu senden? 

	Irina (Instay) : Nein, die Rituale im Metro-Raum, die Sie gezeigt haben, zielten darauf ab, bestimmte Personen zu schützen, Macht und finanzielles Wohlergehen zu erlangen. Man könnte sagen, dass sie mit den Egregoren des mittleren Astralraums interagierten. 

	Tatjana: Zu welchem Preis? Was haben sie dafür bezahlt? 

	Irina: Also, was haben sie dort mit den Plasmoiden gemacht? Welche Rituale haben sie durchgeführt? Zeigen Sie es mir. 

	Zeigt das mit Energien. Ich sehe, wie sie in dieser Halle etwas lesen. 

	Tatjana: Ah, das heißt, sie sind bei sich. 

	Irina (Instay) : Ja. Wenn sie lesen, sind die Energien ihrer Absicht, der Wunsch, etwas zu bekommen, kombiniert mit Gier oder Neid (das heißt mit Gefühlen mit niedriger und mittlerer Schwingung), weder Hass noch Liebe, sondern etwas dazwischen. 

	Tatjana: Es ist klar, dass sie nichts außer sich selbst verletzt haben. 

	Irina (Instay) : Ja. Und das Portal, das sich damals öffnete, existiert noch immer. Es steht den plasmoiden Zivilisationen offen, die für den Kontakt mit dem Finanz-Egregor zuständig sind. Ich würde sagen, dass es sich auf spiritueller Ebene um durchschnittliche Geister handelt. 

	Tatjana: Können Sie sich vorstellen, Ir, dass die Leute jetzt dieser Konferenz zuhören und zur U-Bahn eilen, um Geld zu erbitten: Dort ist ein „Finanz“-Portal geöffnet! 

	Irina (Instay) : Man kann einfach zu Hause fragen. Aber dort braucht man ein bestimmtes Setup, ein Ritual. Denn die dort lebenden Plasmoide wissen nicht, wie sie anders mit Menschen interagieren sollen. 

	Tatjana: Ja, ich verstehe. Ich mache Witze. 

	Irina (Instay) : Das Ritual ist für sie nur ein Mittel. Um zu fragen, muss man nicht zu einer U-Bahn-Station gehen – Plasmoide sind eigentlich überall und werden Sie überall hören. 

	Warum wurde das Portal an diesem bestimmten Ort geöffnet? Damit die Energie des Rituals... Noch einmal: Was ist ein Ritual? Ein Ritual ist eine bestimmte Handlung, die mit der Schaffung von Gedankenformen einhergeht und diese ins Astrale sendet, was letztendlich eine bestimmte Ereignisfülle der Zukunft aufbaut. 

	Warum öffneten sie das Portal überhaupt? Weil sich dort mehrere Menschen versammelt hatten – nicht nur eine Person, es könnten sieben oder zwölf gewesen sein, eine ganze Menge –, die über dieses Ritual nachdachten. Und dank dieser kollektiven Gedankenform, dieses kollektiven Egregors, gelang es ihnen, bestimmte Geister (die sie natürlich nicht als Plasmoide betrachteten) zu beschwören – sozusagen Helfer. 

	Tatjana: Ja, sie haben die Untertasse gedreht. 

	Irina: Sie handelten nicht mit einer Untertasse, sondern mit Worten aus einem Buch, sie lasen etwas. Ich sehe ein Buch, mit dessen Hilfe sie die Geister riefen. 

	(Instay) Einige hatten Angst, andere verstanden, dass sie etwas Falsches taten. Es gab unterschiedliche Gefühle und Emotionen. Aber im Moment ist die Energie an diesem Ort ziemlich neutral. 

	Tatjana: Na, Gott sei Dank! 

	Irina (Instay) : Mittlere Vibration. 

	1:10:37 Insta über die spirituellen Gründe für die Blockade Leningrads. 

	Irina (Instay) : Es gibt jedoch Orte, die einer besonderen Reinigung bedürfen. Dabei handelt es sich um Orte, die mit Massenmorden in Verbindung gebracht werden. 

	Tatjana: Hier! Hier kommen wir zum Thema Blockade, Krieg und Schießereien. Ich wollte unbedingt gesondert nach dem Krieg, der Blockade und dem Massensterben fragen. Welche Auswirkungen hat das? Es ist klar, dass es die Schwingungen senkt. Wie wirkt sich das auf die Wächter des Territoriums aus? Wie habt ihr euch darin verhalten? Wusstet ihr im Voraus, dass das kommen würde? Oder war das auch für euch eine Überraschung? 

	Irina (Instay) : Es bestand die Möglichkeit, dass der Große Vaterländische Krieg Mitte der 1930er Jahre ausbrechen würde. Diese Möglichkeit zeigte sich in der Energie des Egregors des Landes im Allgemeinen und Leningrads (wie es damals hieß) als Teil davon. Und er basierte auf dem negativen Karma, das die Bevölkerung im Zusammenhang mit dem Bürgerkrieg und den Repressionen angesammelt hatte. 

	Tatjana: Warum fiel ausgerechnet Leningrad diesem Angriff zum Opfer? 

	Irina (Instay) : Denn auch dort gab es zuvor viele Opfer von Repressionen. 

	Tatjana: Dennoch „das Gleiche“ oder mehr als anderswo? 

	Irina (Instay) : Nein, nicht mehr. Da Leningrad näher an der Grenze lag, war es möglich, die Stadt einzukreisen. Aufgrund der Größe der Stadt war es jedoch nicht möglich, sie vollständig einzunehmen. 

	1:12:14 Ungewöhnliche Kälte als Methode zur Reinigung des Weltraums. 

	Tatjana: Und hat dieser ungewöhnlich kalte Winter im ersten Jahr der Blockade etwas mit den Ereignissen in der Stadt zu tun? Waren es die Plasmoide der Natur, die so reagierten? Oder ist es Zufall? 

	Irina (Instay) : Das ist kein Zufall. Als der Krieg begann, herrschte nicht nur in Leningrad ein solch ungewöhnlicher Winter, auch in anderen Regionen war es sehr kalt. 

	Tatsächlich war es die Reaktion der Naturgeister, die speziell für das Wetter und die Jahreszeiten verantwortlich sind. Dabei handelt es sich um bestimmte Plasmoide, die zum Subtyp der Schöpfer der Biosphäre gehören. 

	Tatjana: Wollten sie damit ihren Schock zum Ausdruck bringen oder wollten sie den Menschen im Gegenteil die Lektion, die sie lernen mussten, noch schwerer machen? Was war der Grund? 

	Irina (Instay) : Dies war eine Folge der Verringerung der Schwingungen dieses Raumes und der Reinigung von ihnen. Denn was ist Kälte? Kälte, Frost – das ist dasselbe Mittel zur Reinigung von verringerten Schwingungen wie Feuer, nur von der anderen Seite. Wissen Sie, wenn zum Beispiel etwas verderben oder verrotten kann, dann kann man es einfrieren. 

	Tatjana: Ja, aber dies hat zu noch mehr Todesfällen in der Region geführt, auch bei Menschen. 

	Irina (Instay) : Wäre dies nicht geschehen, hätten die vorhandenen Schwingungen im Weltraum festgehalten, was die Dauer des Krieges verlängert hätte und die Zerstörung hätte zweieinhalb Mal größer sein können. 

	Tatjana: Wow! Verstanden. Gut. 

	1:14:21 Geister von St. Petersburg. 

	Tatjana: Erzählen Sie mir bitte etwas über Geister. Gibt es sie auf Ihrem Territorium? 

	Irina (Instay) : Natürlich. Es handelt sich um dieselben Plasmoid-Zivilisationen, nur eben um die, die die Menschen sehen. 

	Tatjana: Es gibt also keine ruhelosen Seelen? 

	Irina (Instay) : Was meinst du mit „unruhig“? Erklär es. 

	Tatjana: Niemand blieb stecken, alle gingen nach der Entkörperung nach Hause, in die Geistliche Welt. 

	Irina (Instay) : Wo stecken Sie fest? 

	Tatjana: Am Ort des Todes oder an dem Ort, an dem der Geist vor dem Tod lebte. Das heißt, es gibt hier keine Teile der Energien intelligenter Geister – alle, die sterben und den Körper verlassen, gehen in die spirituelle Welt? 

	Irina (Instay) : Sie haben eine bestimmte Lebensspanne in der Geistigen Welt, neben der Erde. Sie nennen es die Astralwelt, wir nennen es den Vorraum der Geistigen Welt. 

	Es gibt eine gewisse Zeit, in der sich Seelen an der Schwelle zur Geistigen Welt befinden können. Die Schwingungen der Seelen, die sich vorübergehend in diesem Raum befinden, unterscheiden sich jedoch etwas von den Schwingungen der Plasmoide. Sie können Menschen als Geister erscheinen, doch ihre Energie nimmt mit jedem Tag ab. Und nach etwa anderthalb Monaten, etwas weniger, versiegt sie vollständig und der Geist kehrt zurück. Das heißt, der Geist aus der Geistigen Welt zieht seinen verkörperten Teil an, da ihm die Energie fehlt, die ihn daran gehindert hat. 

	Tatjana: Verstanden. 

	1:16:25 Orte in der Stadt, die gereinigt werden müssen. 

	Tatjana: Sagen Sie mir, können Sie Irina auf der Karte unserer Stadt und ihrer Umgebung die Bereiche zeigen, die gereinigt und deren Schwingung erhöht werden muss? 

	Irina: Instay, welche Bereiche müssen geräumt werden? Er zeigt auf den Bereich im Zentrum der Stadt, wo die Revolution stattgefunden hat – den Winterpalast. 

	Tatjana: Ich frage mich: Ist es immer noch nicht gelöscht? 

	Irina (Instay) : Dort finden Sie Informationen zu diesen Morden. 

	(Irina) Also, weiter südlich... Jetzt zeigt er auf den Park. Was steht dort geschrieben? Dort gab es einen Ort, an dem Menschen geopfert wurden. 

	Hier ist ein weiterer Ort, an dem die Ochta in die Newa mündet. 

	Tatjana: Was war da? 

	Irina: Etwas weiter südlich gibt es eine Brücke namens Alexander-Newski-Brücke. 

	Tatjana: Essen. 

	Irina: Und von dort führt eine Straße entlang des Novocherkassky Prospekts zum Komarovsky Proezd, auf der rechten Seite befindet sich auch der Malo-Okhtinskoye-Friedhof. 

	(Instay) In diesem Gebiet zwischen Newa und Ochta wurden auch in der Antike Opfer dargebracht. Und dann, schon zu Sowjetzeiten, fanden dort Hinrichtungen von Menschen statt, die anschließend in der Newa ertränkt wurden. 

	Tatjana: Normal. Wir lebten glücklich und einfach. 

	Irina: Also, im Norden ... Aus irgendeinem Grund zeigt er auf die Kunstkamera. 

	Tatjana: Weil da drinnen so viel Grauen lauert. Das verstehe ich. 

	Irina: Ich war einfach nicht da. 

	Tatjana: All diese eingelegten Babys, wissen Sie. 

	Irina (Instay) : Dort befand sich in der Antike auch ein Altar, auf dem Opfer dargebracht wurden, auch Menschenopfer. 

	Tatjana: Das war vor der Gründung von St. Petersburg, richtig? 

	Irina (Instay) : Ja, aber diese Energie blieb dort. Und im Allgemeinen gab es entlang des gesamten Verlaufs der Okhta, von der Mündung bis nach Murino, viel Kriminalität und Verbrechen. 

	Tatjana: Schön. Und alles ist noch erhalten... 

	Irina (Instay) : Dies sind die Stellen, die gereinigt werden können. 

	1:19:36 Geistliche Schutzherren von St. Petersburg. 

	Irina (Instay) : Ich möchte sagen, dass unsere gemeinsame Stadt spirituelle Schutzherren hat. Sie sind in der spirituellen Welt und beten immer für sie. 

	Tatjana: Xenia? 

	Irina (Instay) : Das sind Xenia von Petersburg und Johannes von Kronstadt. Mit ihnen könnte man eine weitere Konferenz abhalten. Es sind sehr interessante Persönlichkeiten. 

	Tatjana: Lass es uns tun. 

	Irina: Ksenia war schon bei uns. Aber mit Ioann – ja, das müssen wir uns überlegen. Ich denke, wir machen es. Ich möchte auch mit ihm reden. 

	Tatjana: Wir werden es tun. 

	Irina (Instay) : Ja, und die Orte, an denen Johannes von Kronstadt (Kronstadt) diente und an denen sich der Tempel der Xenia von Petersburg befindet, sind Lichtblicke, von denen viele positive Energien ausgehen. Sie haben sogar die Negativität beseitigt, die vorher dort war. 

	Tatjana: Und sicher... Okay, ich habe gehört, dass sie gebeten werden können, an der Reinigung und Segnung teilzunehmen. Natürlich, ja. 

	Irina (Instay) : Ja, das können Sie natürlich. 

	1:20:35 Spirituelle Treffen und Raumreinigung. 

	Irina: Und er zeigt mir auch... Ja, gut. 

	(Instay) Als Sie, „Cassiopeia“, nach St. Petersburg kamen, entstanden an den Orten, an denen Sie Meditationen, Reinigungspraktiken, Kommunikationen mit dem Höheren Selbst usw. durchführten und die Menschen positive Emotionen erlebten, auch Lichtblicke. 

	(Irina) Weil unsere Energie und unsere Handlungen zur Reinigung des Weltraums beigetragen haben. 

	(Instay) Und wenn Menschen nicht nur allein mit dem Höheren Selbst kommunizieren, sondern beginnen, gemeinsam zu praktizieren, sich an einem Ort versammeln, um Exerzitien und Treffen zu spirituellen Themen abzuhalten, dann klärt dies auch den Raum. 

	Tatjana: Aber wenn wir uns bei mir zu Hause treffen – um Himmels willen, verstehen Sie das nicht als Werbung, es interessiert mich einfach nur sehr – ist das auf energetischer Ebene irgendwie sichtbar? 

	Irina (Instay) : Ja, es gibt bereits viele solcher Orte in St. Petersburg, an denen sich Menschen treffen und über spirituelle Themen austauschen. Ich sage nur, dass diejenigen, die von dort kommen, einschließlich „Cassiopeia“, dazu beitragen, die Stadt zu reinigen. 

	(Irina) Mal sehen ... Sagen Sie mir wenigstens, in welcher Gegend Sie wohnen? 

	Tatjana: Slavy Avenue, U-Bahn-Station Mezhdunarodnaya. 

	Irina: Nein, sagen Sie einfach: Norden, Süden, Westen oder Osten. 

	Tatjana: Herr, wenn ich es nur herausfinden könnte! Südosten, so wie ich es verstehe. 

	Irina: Ja, ich sehe diese Stelle. Deshalb bitte ich ihn, jetzt auf diesen Punkt zu schauen. Was kannst du uns, Instay, über die Energie dieses Bereichs sagen? Ist da etwas? Er schaut jetzt durch mich hindurch. 

	(Instay) In diesem Bereich ist die Energie ziemlich leicht, eher neutral. 

	(Irina) Aber jetzt zeigt er mir wieder weiter nach Süden, zum Internationalists Park. 

	Tatjana: Das ist es also. Alles ist hier, ganz in meiner Nähe. Da ist die St.-Georgs-Kirche im Internationalistenpark – zwei Straßenbahnhaltestellen von mir entfernt. Das ist also genau mein Platz. 

	Irina (Instay) : Ja, und in diesem Park selbst, in seinem Teich, sind auch Menschen ertrunken. 

	Tatjana: Wie schön! Und jetzt schwimmen sie dort in voller Größe. 

	Irina (Instay) : Und nicht nur in der Antike, sondern sogar zu Sowjetzeiten kam es dort zu Morden. 

	Tatjana: Es ist klar. 

	Irina (Instay) : Auch im Bereich des Marsfeldes herrscht negative Energie. 

	Tatjana: Ja, auch dort kam es zu Schießereien. 

	Irina (Instay) : Es kam zu einigen Schießereien. 

	Tatjana: Ja, die gab es. Ich verstehe. Gut: Marsfeld. 

	1:23:30 Über Geschenke für Manu. 

	Tatjana: Okay, die letzten paar Fragen. Bitte sagen Sie mir ... Es ist offensichtlich falsch, zu fragen, was Sie gerne von Leuten bekommen. 

	Ich hatte einmal eine Geschichte. Als ich eine Münze in der Nähe der Sphinx liegen sah, beschloss ich, sie zu nehmen – mir wurde sofort schlecht und ich dachte: „Fass meine nicht an!“ Daraus ergab sich die Frage: Was möchten Sie von Menschen erhalten? Sind all diese Münzen in Brunnen sinnvoll? 

	Irina (Instay) : Nur die, die Sie hineingesteckt haben. Wenn Sie uns diese Münze mit der Absicht geben, uns Freude zu bereiten, uns ein gutes Gefühl zu geben, uns zu nähren, dann ja, dann fühlen wir uns gut dabei. 

	Tatjana: Und noch etwas: Bald ist Neujahr, und die Stadt wird wie immer mit festlichen Lichtern geschmückt sein. Und wieder werden sich die Leute fragen, warum sie so viel Geld dafür ausgeben, wenn es doch andere Bedürfnisse gibt. Sagen Sie mir bitte, wie Sie die Stadt schmücken? 

	Irina (Instay) : Positiv. Das macht viele Menschen glücklich und die Energie aufrichtiger kindlicher Freude klärt auch den Raum. 

	Tatjana: Verstanden. 

	Irina (Instay) : Je mehr Feiertage, Dekorationen und fröhliches Lachen es auf Ihren Straßen gibt, desto sauberer wird Ihr Raum sein und desto mehr strahlende Plasmoid-Zivilisationen werden Ihnen zu Glück und Gesundheit verhelfen. 

	Tatjana: Ich habe es verstanden, danke. Danke, Instay! 

	Irina: Das heißt, Plasmoide lieben Feiertage, Dekorationen, fröhliche Menschen, die lachen, sich bewegen, die Natur lieben, aber sie mögen es nicht, Müll wegzuwerfen. 

	Tatjana: Niemand mag das, aber sie machen immer wieder von sich reden. Ich verstehe. 

	1:25:31 Schlussfolgerung. Danksagungen. 

	Tatjana: Ich danke Ihnen für die Antworten und Informationen. Ich hoffe, Sie fanden es interessant. 

	Irina: Ja, ich war zum Beispiel daran interessiert, etwas über St. Petersburg zu erfahren. Ich war schon mehrmals dort. Und mir gefiel zum Beispiel die Energie von St. Petersburg. Es ist eine sehr energetisch gesättigte, ich würde sogar sagen, mystische Stadt. 

	Tatjana: Ja, mystisch. Danke. 

	Irina: Es gibt dort wirklich viele Plasmoide und Geister. Man spürt den Zeitgeist. Es ist offensichtlich, dass die Stadtverwaltung versucht, all dies in seiner ursprünglichen Form zu erhalten, all diese Denkmäler, die Gesichter an den Wänden. Es ist wunderschön und versetzt einen zurück in die Antike. 

	Tatjana: Ja, das stimmt. 

	Irina: Ich nenne es eine „Zeitmaschinenstadt“. 

	Tatjana: Ja. 

	Irina: Also, liebe Petersburger, ich hoffe, Sie fanden es interessant. 

	Danke, Insta. Danke, Tatjana, für die interessanten Fragen. Danke, mein Höheres Selbst, dass du mir beim Antworten geholfen hast. Danke, liebe Zuschauer, fürs Verfolgen dieser Konferenz. Ich hoffe, ihr fandet sie interessant, auch wenn ihr nicht in St. Petersburg lebt. Vielleicht kommt ihr ja eines Tages in diese wundervolle Stadt und lernt ihre faszinierende Umgebung kennen. Ich hoffe, dass ich in meiner Inkarnation mehr als einmal dorthin kommen werde. 

	Tatjana: Ja, bitte! 

	Irina: Wenn Gott es erlaubt. Ich liebe euch alle! Bis zum nächsten Mal! 

	Tatjana: Vielen Dank! Ich habe versucht, Fragen zu stellen, die nicht nur für St. Petersburg, sondern für Städte im Allgemeinen relevant sind. Ich hoffe, das ist mir gelungen. Auf Wiedersehen! 
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	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, feinstofflichen Zivilisationen und der spirituellen Welt. 

	Tatyana Skryglovetskaya – Meisterin des Cassiopeia-Projekts; 

	Instay ist ein Plasmoid der 15. Dichtestufe, der Energiemanager (Manu) der Stadt St. Petersburg. 

	Telepathie. Der Einfluss der Astralwelt und der Zeit 

	 https://blog.cassiopeia.center/telepathie-einfluss-der-astralwelt-und-zeit  

	Wenn ein Mensch einen Gedanken sendet, gelangt dieser nicht in die physische, sondern in die Astralwelt. Die Astralwelt ist, wie wir wissen, bereits Teil der Geistigen Welt. Und in der Geistigen Welt existiert keine Zeit. Wenn ein Mensch also Gedanken eines anderen Menschen aus physischer Entfernung wahrnehmen möchte, ist er darauf eingestellt (es gibt nur physische Distanz). In der Geistigen Welt hingegen gibt es keine Distanzen zwischen Objekten. Zeit existiert dort nicht. 

	Daher gelangen die Gedanken, die ein Mensch von einem anderen Menschen zu lesen versucht, nicht immer in sein Feld, wenn er sich direkt mit sich selbst in der Gegenwart befindet, in seinem Zeitfluss. Diese Gedanken können ihn beispielsweise in dem Moment des Zeitbandes erreichen, das seine Vergangenheit darstellt. Oder in dem Moment des Zeitbandes, das eine Version seiner Zukunft darstellt. Darüber hinaus können sie in die Version des Zeitbandes gelangen, die die Version der Zukunft darstellt, die sich nicht materialisiert. Das bedeutet, dass er diese Gedanken überhaupt nicht wahrnehmen wird. Er wird etwas anderes wahrnehmen und daher einen Fehler bei der Wahrnehmung dieser Zahlen erleiden. Dies ist einer der Gründe, warum telepathische Phänomene sehr schwer zu reproduzieren sind, da sie mit der spirituellen Welt verbunden sind. Ein Mensch kann sie früher oder später als das Experiment selbst wahrnehmen. 

	Hier sind wir nun direkt neben Irina. Unser Kontakt läuft über ihren spirituellen Kanal, verstärkt durch Chips. Man kann ihn also nicht als klassischen telepathischen Kontakt bezeichnen, wenn kein Kontakt auf Feld- oder Distanzebene stattfindet. Und es gibt keine Abstimmung über ihre spirituellen Kanäle, über ihre Chips, denn wir selbst haben diese Chips entwickelt, damit wir ihr Informationen übermitteln können. Damit sie diese nicht in ihrer Vergangenheit wahrnimmt und, wenn ihr Gedanken kommen, diese einfach beiseite schiebt, und nicht in ihrer Zukunft, wenn diese nicht mehr relevant ist, sondern hier und jetzt. 

	Dies ist eine spezielle Einstellung, die über Chips, über ihren spirituellen Kanal, einschließlich des Höheren Selbst, vorgenommen wurde, und dieser Prozess ist nicht so einfach. Denn wenn wir nur einen klassischen Kontakt mit ihr hätten, etwa eine telepathische Gedankenübertragung, dann gäbe es eine sehr starke Verzerrung in ihrem Bewusstsein. Dies erstens. Und zweitens könnte sie Gedanken anders wahrnehmen (wir befinden uns jetzt im Astralen, d. h. in einem Teil der Geistigen Welt, und übermitteln sie ihr materiell). Diese könnten sich entlang des Zeitbandes vorwärts oder rückwärts bewegen oder gar nicht wahrgenommen werden, und sie würde die Frage nicht beantworten, weil sie dies beispielsweise bereits früher oder später hatte. 

	56:29, #420 Unbekanntes Universum. Wissenschaft und Magie. Astrophysik, feinstoffliche Welt, Kozyrevs Spiegel, Akasha-Chroniken. 

	Raom Tiyan – Vertreter des Planeten Burkhad, Spezialist für Energieinteraktionen in der Umgebung der materiellen Welt; 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	März 2022 

	#748 Physik des Atoms. Ätherenergie, Natur des Lichts. Entstehung von Sternen und Planeten. Astralreisen. 

	 https://blog.cassiopeia.center/physik-der-atomenergie-energie-feuer-natur-der-lichtformation  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:21 Auszüge aus der Konferenz. 

	„…Jede Energie kann zu ihrer Quelle zurückverfolgt werden…“ 

	„…Sie haben kein Verständnis dafür, wie das Quantenfeld entstanden ist, aus welchen Energien es besteht und wie es verdichtet ist…“ 

	„…Um die ätherischen Energien zu entdecken, müssen Sie sich genauer ansehen, was Sie bereits entdeckt haben…“ 

	„Studieren Sie sorgfältig die Natur des Lichts. Es ist die Natur des Lichts, die Sie dazu bringen wird, den Äther zu studieren …“ 

	01:08 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova, ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der spirituellen Welt und mit feinstofflichen Zivilisationen. Heute stellt Tatjana Fragen, die von einem Vertreter des Planeten Burkhad – Raom Tiyan, einem Spezialisten für Energieinteraktionen – beantwortet werden. Er ist bereits hier. 

	Hallo Tatjana! 

	Tatjana: Hallo Irina! Hallo Raom Tiyan! Hallo Zuschauer! Ich bin Tatjana Schwez, Physikerin. Ich bin aber nur Physikerin und arbeite als Programmiererin. Meine Fragen sind daher eher auf Amateurniveau, da ich mich schon lange nicht mehr mit Physik beschäftige, aber mein Interesse ist geblieben. 

	Irina (Raom Tiyan): Hallo, Tatiana! Ich höre zu. 

	01:57 Raom Tiyan über die Wirbel- und Planetenmodelle des Atoms. 

	Tatjana: Ich habe viele Konferenzen mit Raom Tijan besucht. Dort wird oft Kritik an unserem Atommodell geäußert, das er als „planetarisch“ bezeichnet. Auch in der Interstellaren Union gibt es einige Erkenntnisse zum Atommodell, aber all das erscheint uns sehr vage. Es ist unklar, wie man das alles anwenden soll. Manchmal höre ich den Begriff „Wirbelmodell des Atoms“. Darauf möchte ich näher eingehen. 

	Wie kann man sich ein Vortex-Modell eines Atoms vorstellen? Ich würde auch gerne etwas über das Modell eines Protons hören – was wir den Kern eines Wasserstoffatoms nennen, des einfachsten Atoms –, über das Modell eines Neutrons und das Vortex-Modell eines Elektrons. Falls es solche Modelle gibt. 

	Irina (Raom Tiyan): Ich verstehe die Frage. 

	Die Kritik am planetarischen Atommodell entstand dadurch, dass dieses Modell davon ausgeht, dass „subatomare Teilchen“ – verdichtete Quantenfelder – kleinere Teilchen sind als das Atom, das kleinste Materieteilchen eines bestimmten Elements. Und die Leute begannen, es weiter zu „zerlegen“. 

	Was Proton, Neutron und Elektron betrifft – diese Begriffe der terrestrischen Physik kennen wir, aber wir bezeichnen Atomteile nicht so. Die Bezeichnungen „Proton“, „Elektron“ und „Neutron“ basieren auf der elektromagnetischen Atomtheorie, wonach Elektronen negativ, Protonen positiv und Neutronen gar nicht geladen sind. Das heißt, die Definition basiert auf elektrischen Ladungen. Was das Wirbelmodell des Atoms betrifft … 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt ein Bild, das zeigt, dass das Atom anstelle dieser Teilchen – Protonen, Neutronen und Elektronen – sozusagen aus drei Trichtern besteht, die wie Wirbel rotieren. Außerdem zeigt er mir, dass diese Trichter, ihre kegelförmigen Teile, in entgegengesetzte Richtungen zeigen. Jetzt zeigt er mir eine Zeichnung: einen Kegel und gegenüber einen weiteren Kegel. Sie sind durch schmale Teile verbunden und rotieren gleichzeitig. Können Sie sich das vorstellen? 

	Tatjana: Sie können sich das als drei Kegel vorstellen, die entlang der X-, Y- und Z-Achse angeordnet sind. Obwohl nein, das wäre nicht sehr … Es ist wahrscheinlich eine symmetrischere Figur. 

	Irina (Raom Tiyan): Nun besteht jeder dieser drei Kegel aus zwei Kegeln, von denen einer mit seinem breiten Teil nach oben und der andere mit seinem breiten Teil nach unten gerichtet ist. 

	Tatjana: Und räumlich sind sie orthogonal zueinander, wie sich herausstellt? 

	Irina (Raom Tiyan): Nein, es hängt davon ab, wo sich das Atom befindet – im freien Zustand oder in Verbindung mit anderen Atomen – und davon, welche Felder zunächst auf es einwirken. Das Elektron enthält Quantenenergien. Der springende Punkt ist, dass die neun physikalischen Energien, aus denen die drei Ebenen des Atoms bestehen, wiederum aus ätherischen Energien bestehen, die die Energien der vier Elemente darstellen. Das Elektron enthält also die Energien der Elemente Feuer und Luft, wobei Feuer 60 % und Luft 40 % ausmacht. 

	Tatjana: Ja, ich bin schon einmal auf diese Informationen gestoßen. 

	Irina (Raom Tiyan): Das Proton hat dasselbe, aber in entgegengesetzten Anteilen. Das Neutron hingegen enthält 25 % aller vier Elementarenergien. 

	Tatjana: Und in unserem Modell stellt sich heraus, dass ein Neutron die Summe eines Protons und eines Elektrons ist. Denn im freien Zustand zerfällt es spontan. 

	Irina (Raom Tiyan): Das Proton und das Elektron enthalten nicht die Energien der Elemente Wasser und Erde, das Neutron jedoch schon – jeweils 25 %. 

	06:26 Defizite in den Konzepten der terrestrischen Physik. Elektronenmasse. Woraus besteht ein Elektron wirklich? 

	Irina (Raom Tiyan): Ich habe Ihre Physik, einschließlich der Quantenphysik, anhand der mir zur Verfügung stehenden Quellen studiert, konnte aber nicht verstehen, woher die Elementarteilchen Ihrer Wissenschaft zufolge stammen – das, was Sie „Elektronen“, „Photonen“, „Quanten“ und „Quarks“ nennen. Sie haben kein Verständnis für das „Quantenfeld“, es ist noch nicht vollständig ausgebildet. Sie wissen nicht, wie das Quantenfeld entstanden ist, aus welchen Energien es besteht und wie es verdichtet ist. 

	Ich weiß, dass Ihren Berechnungen zufolge ein Elektron eine Masse hat ... Masse ist, so wie ich es verstehe, Ihr quantitatives Maß für Materie? 

	Tatjana: Ja, aber wir haben auch Gravitationsmasse, Trägheitsmasse und vermutlich kovalente Masse. Für mich ist das eine separate Frage. 

	Irina (Raom Tiyan): So wie ich es verstehe, wiegt ein Photon für Sie nichts, es hat keine Masse. Ein Elektron hat eine Masse von ungefähr… (zeigt eine Zahl). Ihrer Wissenschaft zufolge sollte ein Elektron in jedem Atom die gleiche Größe haben. Daher hat jedes Ihrer Elektronen eine Masse, die 1800-mal kleiner ist als die Masse eines Wasserstoffatoms, also 1/1800 eines Wasserstoffatoms. Dies entspricht Ihrer Wissenschaft; es gibt Nachschlagewerke, die die Massen verschiedener Teilchen angeben. 

	Dies ähnelt unseren Beobachtungen, denn unserer Wissenschaft zufolge enthält ein Wasserstoffatom 1600 Quanten. Stimmen Sie zu, dass die Zahlen 1800 und 1600 sich ähneln, und wenn dem so ist, dann betrachten Sie ein Quant als Elektron. Schließlich kann ein Wasserstoffatom, wenn man nach Masse rechnet, 1800 Elektronen aufnehmen, und unserer Wissenschaft zufolge besteht ein Wasserstoffatom aus 1600 Quanten. Der einzige Unterschied besteht darin, dass wir neun weitere Typen davon haben. 

	Tatjana: Raom, lass uns, wenn möglich, nicht mehr über unser sogenanntes „Planetenmodell“ sprechen, denn ich persönlich mag es auch nicht besonders. Ich habe begonnen, verschiedene etherodynamische Ansätze zu studieren und möchte sie mit ihnen vergleichen. Ich denke, du kennst das auch. Aber unsere etherodynamischen Modelle zeichnen zum Beispiel Protonen und Neutronen in Form solcher Tori, vereinfacht gesagt – „Donuts“. Und du hast ein solches Modell, allerdings nicht eines einzelnen Protons, sondern eines ganzen Atoms, etwas anders – Wirbel in Form dieser Kegel, die durch Spitzen verbunden sind. 

	09:22 Was ist „Äther“, Teilchen und Welle? 

	Tatjana: Ich habe noch eine Frage zum Thema Äther. Die alten Griechen haben die Vorstellung, dass Äther aus winzigen Teilchen besteht, die sie „Amere“ nannten. Ja, ich weiß, dass es laut der Interstellaren Union tatsächlich viele Arten von Äther gibt, nicht nur Äther. 

	Irina (Raom Tiyan): Ja. 

	Tatjana: Ich frage mich, ob es für diese Ansichten der alten Griechen eine Grundlage gibt. Ich denke, dass auch sie, höchstwahrscheinlich während Kontakten, höchstwahrscheinlich unbewusst, solche Informationen von jemandem erhalten haben, obwohl wer weiß, sie selbst hätten es erraten können. 

	Irina: Erstens haben wir bereits herausgefunden, dass Pythagoras (mit dem wir Kontakt hatten) die Inkarnation von Kirkhiton ist. Und er war nur ein Kontaktperson. Ich erinnere mich, dass wir ein Video mit ihm hatten. Zumindest war Pythagoras definitiv ein Kontaktperson, das weiß ich. 

	(Raom Tiyan) Was die Ätherteilchen betrifft, schauen wir nicht auf das Wort, sondern auf das, was dahinter steckt, welche Bedeutung es trägt. Was ist ein „Teilchen“? Es ist Teil von etwas Größerem. Können wir sagen, dass der Strahl ein Teilchen der Sonne ist? 

	Tatjana: Für uns ist ein Teilchen jedoch etwas im Raum Lokalisiertes und ein Strahl hat eine gewisse Ausdehnung. 

	Irina (Raom Tiyan): Okay, nimm den Lichtanteil, der vom Spiegel reflektiert wird, und nenne ihn einen „Sonnenstrahl“. Ist das ein Sonnenteilchen? 

	Tatjana: In unserer Wissenschaft finden wir im Verhalten eines Sonnenstrahls sowohl Teilcheneigenschaften als auch Welleneigenschaften. Deshalb haben wir eine so unverständliche Dualität. 

	Irina (Raom Tiyan): Wenn wir von Wellen sprechen, meinen wir Wellen einer Substanz in einer anderen Substanz. Nehmen wir eine Welle im Ozean: Die Substanz der Welle unterscheidet sich qualitativ nicht von der Substanz ihres Entstehungsortes. 

	Tatjana: Ja. 

	Irina (Raom Tiyan): Wie unterscheidet sich eine Welle von der Meeresoberfläche? Sie enthält eine bestimmte Menge Wasser, das in einem bestimmten Rhythmus über die Meeresoberfläche steigt. Bei Energiewellen sehen wir dasselbe – ein homogenes Energiefeld wie im Ozean, mit Schwingungen, die im Russischen als Vibrationen übersetzt werden. Diese Vibrationen sind bei jeder Wellenart konstant. Wenn also die Meereswellen abklingen und aufhören, können die Vibrationen oder Schwingungen von Energiewellen – Energien im Raum, sei es Elektrizität, Magnetismus, Radiowellen usw. – nicht aufhören. 

	Aus Beobachtungen weiß man, dass, wenn man einen Stein ins Wasser wirft, Wellen entstehen und dann wieder verstummen. Weht Wind, bleiben die Wellen so lange bestehen, wie er sie anhebt. Wenn es ein physikalisches Phänomen gibt, dann gibt es etwas, das es erzeugt. Überlegen Sie einmal: Ihre Wissenschaftler beobachten seit Jahrhunderten Radiowellen, Elektrizität und andere Energien mit Wellencharakter, wie zum Beispiel Licht. Sie sehen, dass das Energiefeld ungleichmäßig ist und mit einer bestimmten Frequenz schwingt. Diese Frequenz ermöglicht es dem menschlichen Auge beispielsweise, eine bestimmte Farbe zu sehen. Warum behaupten Ihre Wissenschaftler also, dass diese Wellen, diese Schwingungen, diese Schwingungen seit der Entstehung des Universums nicht aufgehört, sich nicht verlangsamt oder abgeschwächt haben? Das bedeutet, dass es etwas gibt, das ihre Schwingungen auf derselben Frequenz hält. 

	Tatjana: Unsere Wissenschaftler beobachten tatsächlich Frequenzänderungen im frühen Universum – diese führen sie auf die Expansion des Universums zurück. 

	13:26 Warum ist Gras immer grün? Die Natur der Farbe. 

	Irina (Raom Tiyan): Nehmen wir die Frequenz der Farbe Rot. Warum unterscheidet man Rot von Grün? Weil es eine andere Frequenz hat. Wenn eine Oberfläche Licht reflektiert und es mit einer bestimmten Frequenz ins Auge gelangt, nimmt man diese Schwingung als grün wahr. 

	Und warum hat sich diese Farbe, ihre Schwingung, über viele, viele Jahrtausende nicht verändert? Die Menschen vor 5000 Jahren sahen dieselbe rote oder beispielsweise grüne Farbe. Das menschliche Auge ist genau auf diese Welle eingestellt, auf die Frequenz von Grün, Rot und allen anderen Farben. Aber sie begannen nicht, violettes Gras anstelle von grünem Gras zu sehen, das heißt, die Schwingung nahm nicht zu violett zu. Und sie begannen nicht, rotes Gras anstelle von grünem Gras zu sehen – schließlich nahm die Schwingung dieser Wellen nicht zu rot ab. Das bedeutet, dass es eine Energie gibt, die die Frequenz der Lichtwellen im gleichen Bereich hält, mit einer bestimmten Anzahl von Schwingungen des Energielichtfelds pro Sekunde, nicht mehr und nicht weniger. 

	Der Übersichtlichkeit halber möchte ich unseren Zuschauern folgendes Diagramm zeigen (auf dem Bildschirm ist das Diagramm „Elektromagnetisches Spektrum – eine Reihe von Formen elektromagnetischer Strahlung, geordnet nach ihren Frequenzen bzw. Wellenlängen“): 

	Irina: Er meint, dass wir hier die Farben der sichtbaren Lichtstrahlung haben. Rot ist hier und Violett ist hier (wird auf dem Bildschirm angezeigt). Und hier sind die Zahlen geschrieben – die Wellenlänge in Metern. Das heißt, je kürzer die Welle, desto schneller schwingt sie, d. h. je höher die Schwingungen, desto höher die Schwingungen. Und hier sind die abnehmenden Zahlen geschrieben: 7, 6, 5, 4 – das heißt, die Lichtwelle von Rot nach Violett verkürzt sich, was bedeutet, dass die Schwingungsfrequenz zunimmt. 

	Und jetzt möchte Raom Tiyan eine Frage stellen. 

	(Raom Tiyan) Aus welchem Grund bleiben die Schwingungsfrequenz dieser Wellen und ihre Länge unverändert, welche Energie erhält sie aufrecht, obwohl wir wissen, dass die Wellen im Ozean abklingen? 

	Tatjana: Nun, für uns ist die Sonne eine Energiequelle, einschließlich Licht. 

	Irina (Raom Tiyan): Und aus welchem Grund klingen diese Wellen nicht ab, wenn sie im Raum auseinanderfliegen, das heißt, ihre Frequenz sinkt nicht? 

	Tatjana: Fliegen ins All... In diesem Fall spricht man vom Doppler-Effekt, der die beobachtete Frequenz verändert. Tatsächlich handelt es sich dabei nur um die beobachtete Frequenz, daher ist dies ein kontroverses Thema. 

	Irina (Raom Tiyan): Ich habe die Frage hier nur gestellt, um zu sagen, dass es die ätherischen Energien sind, die die Unveränderlichkeit dieser Frequenzen aufrechterhalten. 

	Tatjana: Das habe ich verstanden, ja. Ich habe verstanden, worauf er hinauswollte. 

	Irina (Raom Tiyan): Ich sage Ihnen als Physiker: Um die ätherischen Energien zu entdecken, müssen Sie sich genauer ansehen, was Sie bereits entdeckt haben – Elektromagnetismus, Schwerkraft, Licht, Radioaktivität, Radiowellen. Also die Wellen, die Sie bereits kennen. Besonders aufmerksam sollten Sie sich mit Licht befassen, denn Sie sehen es, es ist für Sie sichtbar. Studieren Sie sorgfältig die Natur des Lichts. Es ist die Natur des Lichts, die Sie zum Studium des Äthers führen wird. 

	17:01 Die Natur von Licht und Radiowellen. 

	Tatjana: Aber sagen Sie mir dann, Raom Tiyan, ist Licht eine elektromagnetische Welle oder nicht? 

	Irina (Raom Tiyan): Nein, er hat sein eigenes Quantum. 

	Tatjana: Das ist eine interessante Frage für uns, denn in unserer Wissenschaft geht man bekanntlich davon aus, dass Licht nur einen kleinen Teil des elektromagnetischen Spektrums ausmacht. Doch wenn man sich mit dieser Frage beschäftigt, stellt sich die Frage: Wie kamen Wissenschaftler zu dieser Schlussfolgerung? Ganz einfach, weil sich herausstellte, dass die Lichtgeschwindigkeit genau der Geschwindigkeit anderer elektromagnetischer Strahlung entspricht. Und es scheint, dass wir tatsächlich keine weiteren Beweise dafür haben, dass es sich um dasselbe handelt. 

	Irina (Raom Tiyan): Wenn Sie und Irina also mit der gleichen Geschwindigkeit nebeneinander gehen, sind Sie dann zwei identische Personen? 

	Tatjana: Ja, Gegner dieser Theorie führen genau dieses Argument an, nämlich, dass es lächerlich sei, wie könne man aufgrund der gleichen Geschwindigkeit behaupten, dass es sich um dasselbe Phänomen handele?! 

	Dann habe ich aber noch eine Frage: Sind Radiowellen Ihrer Theorie zufolge auch nicht genau dasselbe wie elektromagnetische Wellen? Stimmt das oder nicht? 

	Irina (Raom Tiyan): Auch sie haben ihr Quantum, und Elektrizität hat ihr Quantum, Magnetismus hat sein Quantum, und Radiowellen haben ihr Quantum. Sie befinden sich auf der ersten äußeren Ebene des Atoms – der sogenannten „Elektronenhülle“. Sie sagen, jedes Elektron befinde sich in seiner eigenen Umlaufbahn und kreise um den Atomkern, und es sei unmöglich, genau festzustellen, wo sich das Elektron in dieser Umlaufbahn befinde. Das sind Ihre Aussagen. Man kann nur ungefähre Aussagen treffen. 

	18:47 Was sind Staubwolken eigentlich? 

	Irina (Raom Tiyan): Nehmen wir zum Beispiel ein Wasserstoffatom ... Man unterteilt es ebenfalls in Isotope – Wasserstoff, Deuterium, Tritium, dazu kommen noch Neutronen. Und wir nehmen klassischen Wasserstoff, dessen Atom aus einem Proton und einem Elektron besteht. Das ist das einfachste Atom, alle anderen Atome entstehen auf seiner Basis durch thermonukleare Reaktionen in Sternen, dieser Prozess ist bekannt. Dazu „zünden“ Sterne zunächst, Galaxien entstehen, um zunächst Material für Planeten zu erzeugen. Das nennt man Staubwolken. Wenn Sie Staubwolken aus der Ferne betrachten und sie durch Ihr Teleskop sehen, ist das für Sie einfach ein wunderschöner Anblick – Wolken unterschiedlicher Form, die von einem Stern angestrahlt werden. Haben Sie das schon einmal durch ein Teleskop gesehen? 

	Tatjana: Nur auf Bildern. 

	Irina (Raom Tiyan): Und ich habe es gesehen. Ich war im Weltraum und bin selbst in diese Staubwolken geflogen. Ich habe sie untersucht. Ich war auf Expeditionen. 

	Tatjana: Aber ich hatte bisher noch keine solche Gelegenheit. 

	Irina: Er sagt, er würde Sie einladen. 

	Tatjana: Ich werde nicht ablehnen, ich werde der Erste in der Schlange sein, komm und flieg! 

	Irina (Raom Tiyan): Oh, Sie stimmen also dem Körperkontakt zu?! 

	Tatjana: Ja, mit beiden Händen! Tragen Sie sich in die Warteschlange ein! 

	Irina: Ja, wir haben dort bereits eine Warteschlange. 

	(Raom Tiyan) Man betrachtet also verschiedene Staubwolken – auf Bildern, auf Fotografien. Teleskope umkreisen die Erde und fotografieren diese atmosphärenlosen Formationen. Man denkt: „Was ist das? Nur Staub.“ Tatsächlich sind sie die Wiegen der Planeten, genau der Planeten, auf denen in Millionen von Jahren Leben entstehen wird. Und die feinstofflichen Wesen – die Plasmoide, die für die Entstehung dieser Staubwolken verantwortlich sind – hoffen inständig, dass die dort potenziell gelagerten Planeten zu denselben Wiegen des Lebens werden wie die Erde oder Burkhad. Sie hoffen, dass ihr Projekt erfolgreich sein wird und sich dort etwas entwickelt. Und jeder dieser Staubnebel ist eine „Entbindungsklinik“ für Planeten und Sterne, denn immer noch entstehen neue Sterne aus ihnen. 

	21:08 Raom Tiyan über das Periodensystem. 

	Irina (Raom Tiyan): Nehmen wir nun das Wasserstoffatom. Wir begannen, die Elemente auf Burkhad mit Wasserstoff zu untersuchen. Wir hatten kein Periodensystem, wir ordneten die Elemente nicht nach der Atommasse, wie Sie es taten, basierend auf der Kohlenstoffmasse nach Dmitri Mendelejews Methode. Wir hatten einen anderen Ansatz, aber das ist nicht wichtig. 

	Nehmen wir also das Wasserstoffatom. Mit ihm begannen wir, alle anderen Atome zu untersuchen. Wir stellten sofort fest, dass das, was im Wasserstoffatom enthalten ist, auch in allen anderen Atomen vorkommt, nur in größeren Mengen. 

	21:48 Über die Natur von Radiowellen. 

	Tatjana: Raom Tiyan, darf ich Sie kurz unterbrechen? Ich habe schon vergessen, wo wir angefangen haben. Eigentlich wollte ich eine Frage zu Radiowellen stellen. Für uns kann die Länge einer Radiowelle Meter oder Kilometer betragen. Und wie könnte man sie in ein Atom einbauen? Das interessiert mich. Oder nennen Sie immer noch etwas ganz anderes Radiowelle? 

	Irina (Raom Tiyan): Sie sagen, die Wellenlänge wird in Metern oder Kilometern angegeben. Aber stellen Sie sich eine Welle vor, die einen Kilometer lang ist – woraus sollte sie bestehen, was ist die Substanz der Welle? 

	Tatjana: Offensichtlich handelt es sich hierbei um Äther, oder man müsste die Substanz anders nennen, für die wir noch keinen Namen haben. 

	Irina (Raom Tiyan): Was bildet Ihre Radiowelle? Welches Teilchen aus dem Atom? 

	Tatjana: Nun, ich weiß nicht, unsere Atome scheinen keine Radiowellen auszusenden, es scheint, als wären dies bereits Makroobjekte. 

	Irina (Raom Tiyan): Und was ist die Quelle der Radiowellen für Ihre Wissenschaft? 

	Tatjana: Die Bewegung geladener Teilchen. In diesem Fall, so glauben wir, handelt es sich um Elektronen. In der Alternativwissenschaft ist dies natürlich umstritten. 

	Irina (Raom Tiyan): Für Sie ist die Geschwindigkeit einer Radiowelle gleich der Lichtgeschwindigkeit? 

	Tatjana: Ja. 

	Irina (Raom Tiyan): Eigentlich ist es etwas weniger, aber das spielt keine Rolle. Denn Licht, Lichtphoton bzw. Lichtquanten, ist je nach Bedingungen um etwa 15-17 % schneller. 

	Warum betragen die Wellenlängen Meter oder gar Kilometer? Die Energien in einem Atom können nicht nur im Atom selbst, sondern auch um das Atom herum vorhanden sein – die sogenannten Energiefelder. Beispielsweise gibt es einen Magneten, und um ihn herum herrscht ein Magnetfeld. Hier entsteht Elektrizität. In feuchtem Klima kann man beobachten, wie sich um eine elektrisch geladene Leitung ein Lichtfeld bildet, in dem ebenfalls Elektrizität vorhanden ist – so wie sich Blitze um sie herum bilden. 

	24:10 Gravitationsgesetz. 

	Irina (Raom Tiyan): Dasselbe gilt für die Schwerkraft. Man sieht, dass die Schwerkraft im Atom selbst vorhanden ist, sich aber weit ausdehnt und Objekte anzieht. Beispielsweise zieht die Schwerkraft der Sonne die Erde in einer Entfernung von 150 Millionen Kilometern an. Es gibt noch weiter entfernte Planeten – das ist die Entfernung, über die sich das Gravitationsfeld der Sonne erstreckt. Es setzt sich aus den Gravitationsfeldern jedes einzelnen Atoms in der Sonne zusammen. 

	Es gibt ein solches Gesetz: Die Summe der Gravitationsfelder eines Objekts ist direkt proportional zum Produkt der Gravitationsfelder jedes in diesem Objekt enthaltenen Atoms. Ich hoffe, Tatjana hat das verstanden? 

	Tatjana: Warum ist es direkt proportional? Sagen Sie einfach, dass das gesamte Gravitationsfeld die Summe aller Gravitationsfelder aller Atome ist, aus denen der Körper besteht. 

	Irina: Es zeigt auch, dass sie sich scheinbar gegenseitig vervielfältigen und das Feld fortlaufend wächst. 

	Tatjana: Interessant. In unserer Ätherdynamik wird oft die Vorstellung vertreten, dass das Gravitationsfeld selbst nicht existiert, sondern lediglich eine Eigenschaft des Äthers ist – man versucht, das Phänomen der Gravitation irgendwie „mechanisch“ zu erklären. Ich denke, das ist im Allgemeinen… 

	25:33 Arten materieller Energien, ihre Cluster. Wie Atome aus Quanten entstehen. 

	Irina (Raom Tiyan): Beginnen wir mit der „Basis“, damit die Leute uns verstehen. 

	Es gibt 6048 Arten materieller Energien, davon neun physikalischer Natur. Aus ihnen werden Quanten und schließlich Atome aufgebaut. Dies geschieht in einem sequentiellen, schrittweisen Prozess. Zunächst werden die Felder quantisiert, d. h. sie werden in Quanten, also in kleine Portionen, zerlegt, und anschließend werden aus diesen Portionen Atome zusammengesetzt. 

	Nehmen wir den Prozess des Mehlsiebens. Liegt Mehl vor Ihnen, besteht es aus so kleinen Partikeln, dass es aus der Ferne betrachtet homogen erscheint. Siebt man es, sieht man, dass es zerteilt ist (kleine Punkte), und formt daraus Produkte. Es gibt auch ein homogenes Feld, das Plasmoide quantisiert, d. h. in einzelne, man könnte es einfach „Partikel“ nennen, zerlegt haben – wir sprechen von „Portionen“, also kleinsten Energieportionen. Warum wir sie als die kleinsten bezeichnen – basiert auf dem Auflösungsvermögen unserer Geräte, die diese Energien erfassen. 

	Die restlichen 6039 Arten materieller Energien, mit Ausnahme von neun physischen, sind ätherisch und werden auch als feinstofflich-materiell bezeichnet. Alle diese materiellen Energien sind in 20 Cluster (Shows) unterteilt – separate Räume, die sich mit homogener Energie durchdringen und ganze Welten, Universen bilden. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Tatjana: Ja, ja, ja, ich habe das alles gelesen. Ich bin bereits mit der Idee vertraut, Ebenen in Cluster zu unterteilen, jeweils drei auf einmal. 

	Irina (Raom Tiyan): Hier ist unser physischer Cluster, er enthält neun Energien. Und der nächste Cluster bezieht sich bereits auf ätherische Energien. Der nächste Cluster nach uns, der zweite, enthält ebenfalls drei Dichtestufen – die vierte, fünfte und sechste – und zwölf Energien, von denen jede Torsion ist. Wir nennen sie „Torsion 1“, „Torsion 2“ und „Torsion 3“, da ihr keine Namen habt. Davon ist Energie Nummer 5, Torsionsenergie 5, Teil eures ätherischen Feldes. 

	28:00 Cluster ätherischer Energien. 

	Tatjana: Und gibt es in diesem Cluster, der unserem am nächsten ist, dem Cluster der Teilchen oder Quanten (was wir Teilchen nennen, nennen Sie Quanten), immer noch Quanten oder ist dort bereits alles kontinuierlich und nicht diskret? 

	Irina (Raom Tiyan): Natürlich gibt es dort Welten, es gibt dort Wesen, die aus diesen Energien bestehen. Sie können natürlich, wenn gewünscht, in einzelne Quanten aufgeteilt werden, aber dort gibt es einfach keine Atome, sie sind anders aufgebaut. 

	Tatjana: Ja, es ist klar, es gibt vielleicht keine Atome, aber kann die Energie dort quantisiert werden oder nicht? Als ich die Beschreibung der Ätherteilung las, hatte ich den Eindruck, dass Plasmoide Energie speziell für unsere physikalische Welt quantisieren. 

	Irina (Raom Tiyan): Man nennt es einfach „Quanten“, weil sie einen eigenen Namen für den Energieanteil ihrer Welt haben, der unseren Quanten nicht ähnelt. Vereinfacht ausgedrückt handelt es sich dabei aber auch um bestimmte „Anteile“, die zu bestimmten Objekten, Subjekten, Körpern usw. geformt werden. 

	29:15 Homogenes Feld. Kommunikation mit Plasmoiden als Methode der wissenschaftlichen Erkenntnis. 

	Irina (Raom Tiyan): Wenn wir allgemein von einem homogenen Feld sprechen, dann beginnt ein homogenes Feld tatsächlich erst ab der 40. Dichtestufe, also bereits höher. Ich möchte jedoch darauf hinweisen, dass jede Energie auf ihre Quelle zurückgeführt werden kann – auf das, was sie genau erzeugt hat. Und so haben wir es in unserer Wissenschaft gemacht. Zum Beispiel haben wir Elektrizität untersucht. Unsere Wissenschaftler sprachen mit den Geistern der Elemente und wussten, wie sie mit ihnen in Kontakt treten konnten. 

	Und wir begannen mit ihnen zu sprechen: Woher kommt Elektrizität, aus welchem Element entsteht sie, wie entsteht sie, was sind diese „Quanten“? Und sie zeigten uns alles (natürlich nicht uns, sondern unseren Vorfahren), und es gab spezielle Wissenschaftler, die das untersuchten. Und die Plasmoide zeigten unseren Vorfahren, wie sie es machen: dass die Geister des Elements Feuer für die Entstehung von Elektrizität verantwortlich sind. 

	Tatjana: Ich kann mir vorstellen, was mit unseren Wissenschaftlern passieren wird, wenn sie anfangen, mit den Geistern der Elemente zu sprechen, was mit ihrer Karriere passieren wird! 

	Irina: Stellen Sie sich einen Physiker in einem Labor vor, der sagt: „Oh, Geist des Feuers, komm zu mir!“ 

	Tatjana: Im Moment können es sich nur die Mutigsten leisten, Kontakt aufzunehmen … 

	Irina: Ich sage: „Na, wird es lustig sein?“ 

	Tatjana: … und zumindest mit Außerirdischen reden. 

	Irina (Raom Tiyan): Und wie sollten unsere Wissenschaftler die Struktur der Materie erforschen? Schließlich besteht Materie aus Plasmoiden – natürlich war es notwendig, mit ihnen in Kontakt zu treten und nicht nur Informationen zu erhalten. Wir hatten darauf spezialisierte Wissenschaftler. Sie legten sich in ihren Laboren auf spezielle Stühle und begaben sich auf eine Astralreise, um den Zyklus der Atombildung zusammen mit Plasmoiden zu durchlaufen. Anschließend kehrten sie in ihre Körper zurück und zeichneten all dies (zeigt, wie sie zeichnen und schreiben). 

	(Irina) Wie gefällt Ihnen diese Forschung? 

	Tatjana: Ich möchte einer dieser Wissenschaftler sein, diese Richtung gefällt mir sehr. Im 19. Jahrhundert gab es auch Forschung durch „Seher“, Astralreisen. Ich habe Literatur darüber gelesen, wie sie sich Atome vorstellten, noch bevor sie überhaupt von der Existenz eines Elektrons oder eines Protons wussten – also von den verschiedenen Teilchen, aus denen sie bestehen. Das ist ein sehr interessantes Modell. 

	Irina: Sie unterscheiden schlicht nicht zwischen Esoterik, Wissenschaft und Religion, sondern verfügen über ein einheitliches Weltwissen. 

	(Raom Tiyan)Tatsache ist, dass auch unsere Entdeckungen der Eigenschaften der Materie auf diesen Kontakten beruhten, denn so entdeckten wir die Naturgesetze. 

	(Irina) Wie haben Sie die Entdeckungen gemacht, die Sie in den Weltraum geführt haben? 

	(Raom Tiyan) Und nicht nur im Weltraum. Wir haben viele verschiedene Mechanismen erfunden, darunter Computer und Bioroboter. Bevor wir all das erfanden, lernten wir zunächst die Naturgesetze kennen. Bevor wir also mit einigen Materialien experimentierten – sie miteinander verschmolzen, neue Materialien gewannen und Geräte daraus bauten – gingen wir zunächst ins Astrale, erstellten dort ein Modell, schufen dieses oder jenes Objekt aus Gedankenformen, beobachteten sein Verhalten und kehrten dann zu den Körpern zurück und zeichneten Blaupausen. Dann fragten wir die Plasmoide, welche Atome, welche Materialien, in welchen Proportionen, wo und wie sie angeordnet werden sollten. Und sie gaben uns Hinweise. 

	(Irina) Wie gefällt Ihnen diese Methode? 

	Tatjana: Ja, eine sehr interessante wissenschaftliche Methode. Wir sollten sie von Ihnen übernehmen. Leider verfügen wir noch nicht über solche Fähigkeiten, und für uns ist die Fähigkeit, ins Astrale zu reisen, eine große Seltenheit. Wissenschaftler verfügen in der Regel nicht über solche Fähigkeiten, und wenn doch, dann schweigen sie natürlich darüber. 

	33:26 Wie lernt man, mit Plasmoiden zu kommunizieren? 

	Irina (Raom Tiyan): Und Sie können mit Plasmoiden im Körper kommunizieren. 

	Tatjana: Durch „Autowriting“, wie ich es lerne? 

	Irina (Raom Tiyan): Es ist durch „Autowriting“ möglich, aber man kann auch beginnen (das ist ein komplizierterer Schritt), Informationen mental, in Bildern, zu empfangen. Das ist die einfachste Methode. Jeder Mensch hat einen ätherischen Körper, der einen spirituellen Kanal umhüllt, der zum Höheren Selbst führt. Dieser spirituelle Kanal ist sozusagen von einer solchen ätherischen „Leitung“ umgeben. Und durch diesen ätherisch-spirituellen Kanal kann jeder Antworten geben und sich ihm anschließen – sowohl Humanoide (so kommuniziere ich jetzt mit Irina), Plasmoide und körperlose Geister. 

	Zum Beispiel stimmt Irina in meiner Anwesenheit an der Schule der Schütze Menschen auf den Kontakt mit Plasmoiden ein. Sie stimmt eine Person, die noch nie mit ihnen kommuniziert hat, in 10-15 Minuten auf den Kontakt ein (es gibt solche Kontaktmethoden). Er beginnt, Fragen zu stellen und Antworten zu übermitteln. 

	(Irina) Wie gefällt es dir? 

	Tatjana: Im Prinzip habe ich dafür keine 10–15 Minuten gebraucht, Vasily Gorbunov hat den Kanal irgendwie für mich eingerichtet, aber ich habe dafür zwei Monate regelmäßiges Üben gebraucht. 

	Irina: Es zeigt, dass eine Person natürlich beginnt, Antworten zu erhalten, aber wenn sie sich nicht darin übt, wird sich diese Fähigkeit nicht entwickeln. 

	Tatjana: Ja, mit der Übung wird es besser. 

	Irina: Aber fürs erste Hören reicht es. 

	35:07 Was ist Zeit? Chronisches Feld. 

	Tatjana: Eine interessante Frage: Wie stellen sie sich Zeit vor? In unserer Wissenschaft ist Zeit natürlich eine Dimension von der Vergangenheit bis zur Zukunft, mehr nicht. Es gibt jedoch verschiedene alternative Ideen. Zum Beispiel gibt es Kozyrevs und Veniks Ideen. In Kozyrevs Werk lese ich, dass Zeit wie eine Art Energie ist, die sich verdichten und wieder dekondensieren kann. Venik führt auch das Konzept eines „chronalen Feldes“ ein, das Zeitpartikel – „Chrononen“ – enthält. Es gibt mehrere andere Theorien der dreidimensionalen Zeit, eine davon von Roberto Bartini. Vor ihm gab es Uspenski (der aber eher ein Esoteriker ist) – auch dort gibt es dreidimensionale Zeit. Auch in Dewey Larsons Werk bin ich auf dreidimensionale Zeit gestoßen. Generell erklärt dreidimensionale Zeit meiner Meinung nach die Existenz verschiedener Zeitrealitäten. 

	Irina (Raom Tiyan): Ich kenne diese Theorien. Aus Sicht der Interstellaren Union ist das sogenannte „chronale Feld“ ein gemeinsames ätherisches Feld, das, wie gesagt, die Geschwindigkeiten dieser Schwingungen aufrechterhält – die Geschwindigkeiten der Vibrationen treten ebenfalls in der Zeit auf. 

	Die Schwingungen elektromagnetischer Wellen – Radiowellen, Lichtwellen und andere – werden in Hertz, Kilohertz, Megahertz usw. gemessen. Was ist ein „Hertz“? Es ist eine Schwingung pro Sekunde. Ein Hertz ist eine Schwingung pro Sekunde, 10 Hertz sind 10 Schwingungen pro Sekunde, 1000 Hertz oder ein Kilohertz sind 1000 Schwingungen pro Sekunde usw. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt eine Tabelle mit diesen Hertz und sagt: „Sehen Sie: eine Schwingung pro Sekunde.“ 

	(Raom Tiyan) Und was ist eine Sekunde? Dieses Konzept, dieses Wort, bezieht sich auf die Messung der Zeit, so dass selbst die Messung von Schwingungen oder Vibrationen verschiedener Energiewellen bereits auf ihr Auftreten in der Raumzeit hindeutet. 

	Diese ätherischen Energien, von denen ich spreche, sind für Sie „Torsion“. Das heißt, für unser physisches Universum ist die erste ätherische Schicht, die seine Existenz und die Konstanz dieser Schwingungen und damit die Konstanz der Zeit unterstützt, genau das ätherische Torsionsfeld. Aber diese zwölf Torsionsenergien, von denen ich sprach, bilden bereits den zweiten Cluster. Auch dort leben Lebewesen, ein Beispiel dafür ist der Planet Gloria. 

	(Irina) Kürzlich gab es ein Video mit ihnen. Es ist wie ein Doppelgänger der Erde, die sich auf der sechsten Dichteebene befindet. Hast du es gesehen? 

	Tatjana: Ja, ich habe es mir angesehen, aber nicht bis zum Ende. 

	Irina (Raom Tiyan): Und dort leben sie in diesen Torsionsfeldern. Das heißt nicht, dass sie keine Zeit haben, sie haben sie auch. Zeit existiert generell in der materiellen Welt [das heißt in allen materiellen Welten]. Aber dort läuft es anders, und sie sind anders gestimmt, auf ihren eigenen Zeitrhythmus. 

	Was die Zeit der materiellen Welt selbst betrifft, so wird sie durch bestimmte Prozesse unterstützt – die Zeit in einem der Cluster wird durch bestimmte Prozesse im benachbarten, subtileren Cluster unterstützt. Dies nennt man ein chronales Feld. Warum heißt es so? Weil unsere Wissenschaftler entdeckt haben, dass alles aus Schwingungen, aus Wellen besteht und Schwingungen durch die Zeit gemessen werden. Das bedeutet (so ihre Schlussfolgerung): Wenn die Zeit verlangsamt oder beschleunigt wird, verlangsamen oder beschleunigen sich auch die Schwingungen selbst, was zu einer globalen Umstrukturierung des Universums, einschließlich Katastrophen, führen wird. 

	(Irina) Um dies zu verhindern, wird die Konstanz der Zeit, die Konstanz der Schwingungsgeschwindigkeit aufrechterhalten, und dies wird durch die Energie gewährleistet, die sie das Chronofeld nannten und die wir das Torsionsfeld nennen. 

	39:15 Ist die Zeit auf verschiedenen Planeten unterschiedlich? 

	Tatjana: Aber die Zeit kann auf verschiedenen Planeten unterschiedlich sein? Ich bin auf die Idee gestoßen, dass es sogar ein Problem mit der Synchronisation im Weltraum gibt – es gibt eine Art „einheitliche“ kosmische Zeit, jedoch kann jeder Planet im Verhältnis zu anderen Planeten einen anderen Zeitfluss haben. Stimmt das? 

	Irina (Raom Tiyan): Die Wahrnehmung im Körper ist anders. Beispielsweise unterscheidet sich Ihr Zeitgefühl von unserem, da Ihre Zeitwahrnehmung von einer bestimmten Geschwindigkeit der Signalübertragung zwischen Neuronen im Nervensystem und der Geschwindigkeit der Informationsverarbeitung bestimmt wird. Das heißt, für Sie ist möglicherweise etwas Zeit vergangen … 

	Tatjana: Ja, das ist klar. Wahrnehmung ist etwas völlig anderes, ein subjektiver Begriff. Objektiv betrachtet, zum Beispiel Schwingungen, sagen wir, physikalische Schwingungen – dasselbe Cäsiumatom, auf dessen Grundlage wir die Einheit Sekunde einführen (Sie können nachlesen, wie das zusammenhängt). Und nehmen wir an, dieses Cäsiumatom oder etwas anderes führt im gleichen Zeitraum auf unserem Planeten und auf einem anderen eine bestimmte Standardbewegung aus. Wobei hier auch der Begriff der „Gleichzeitigkeit“ etwas fragwürdig ist … 

	Wenn wir anfangen, die Anzahl der Schwingungen zu messen, irgendwo hingehen und vergleichen: Kann dieselbe Quelle im gleichen Zeitraum in jedem System auf verschiedenen Planeten eine unterschiedliche Anzahl von Schwingungen erzeugen? Ich vermute ja, dies kann als Unterschied im Zeitverlauf betrachtet werden. Nur so lässt sich das feststellen. Denn subjektive Empfindungen sind absolut wahr, sie können sogar bei verschiedenen Menschen auf demselben Planeten unterschiedlich sein. 

	Irina (Raom Tiyan): Im gesamten physikalischen Raum ist die Zeit, d. h. die Schwingungsfrequenz all dieser Quanten, gleich. Dies bezieht sich auf Radiowellen und Lichtwellen – ihre Frequenz. Wenn Sie hier Rot sehen und dies eine bestimmte Wellenlänge ist, dann werden Sie diese Wellenlänge in Burkhad als Rot wahrnehmen, da sie dieselbe Frequenz und dieselbe Anzahl von Schwingungen pro Sekunde hat. Eine Sekunde ist ein Zeitraum, und eine von einer Uhr gemessene Sekunde hat auf der Erde, in Burkhad und in einer anderen Galaxie, nämlich dem physikalischen Universum, dieselbe Dauer. 

	42:10 Gibt es Quanten von Zeit und Raum? Was ist „vakuumfreie Energie“? 

	Tatjana: Kennen Sie die Begriffe Zeitquanten und Raumquanten? Bartini führte beispielsweise die kleinsten Quanten ein... 

	Irina (Raom Tiyan): Nein, wir teilen es nicht in einzelne Quanten auf, wir quantisieren es nicht. Es handelt sich ausschließlich um homogene Torsionsenergie. 

	Tatjana: Interessant. Nicht nur Bartini, tatsächlich gibt es in unserer Quantenphysik auch ein winziges Zeitteilchen, es ist einfach so winzig. 

	Irina (Raom Tiyan): Wir können es so sagen: Der zweite (Torsions-)Cluster besitzt 12 Energien. Zwischen dem ersten und zweiten Cluster befindet sich eine spezielle ätherische Schicht, die sie trennt. Diese ätherische Schicht enthält so viel potentielle Energie, dass sie die Summe aller Energien in diesen beiden Clustern um das 700-fache übersteigt. Dieses Feld ist die Entstehungsquelle sowohl des ersten als auch des zweiten Clusters. Wir nennen diese Energie, die sich zwischen dem ersten und zweiten Cluster befindet, „freie Energie des Vakuums“. Wird sie durch einen „Einstich“ im Vakuum extrahiert, kann so viel Energie gewonnen werden, dass man die Zeit in kürzester Zeit „komprimieren“ kann. Wie also „komprimieren“? Zeit-Distanz komprimieren, d. h. in eine andere Galaxie „springen“. Und diese Energien werden bereits von intergalaktischen Raumschiffen genutzt. 

	(Irina) Was sagst du? 

	Tatjana: Interessant. Vielleicht ist es das – das Konzept des „Nullpunkts“, der manchmal „Hyperraum“ genannt wird, weil es darin angeblich keine Zeit gibt, und wo landen die Plejadier mit ihren Schiffen? Sie sprechen nicht von der Nutzung von Gravitonen, sagen aber, dass sie ihr Schiff sehr weit von allen Körpern im System entfernen müssen, um diese Energie zu nutzen. 

	Irina (Raom Tiyan): Natürlich wird freie Vakuumenergie in unserer Galaxie genutzt, aber nur in begrenztem Umfang. Der Punkt ist, dass, wenn das Vakuum durchbrochen wird, um freie Energie zu gewinnen und zu übertragen (schließlich ist es nicht nur notwendig, freie Vakuumenergie zu gewinnen – sie wird nicht quantisiert, sondern lediglich ein homogenes Feld sein), diese letztendlich in jede Art von Energie aus unserem Cluster umgewandelt werden kann. Wir verfügen über spezielle Geräte, die diese freie Vakuumenergie in das umwandeln, was wir brauchen, in diesem Fall in Bewegung. Wir wandeln sie in einen Energiestrahl um, der das Schiff praktisch ohne Zeitverlust von einem Ort zum anderen transportiert. Gleichzeitig bleibt die Masse aller Objekte im Schiff unverändert. Es gibt keine Überlastung, keine Schwerelosigkeit. 

	(Irina) Und, wie gefallen Ihnen diese Schiffe? 

	Tatjana: Ja, es ist natürlich fantastisch. Ich höre mir das alles an, und wenn ich es lese … 

	45:20 Über Schwerkraft und Teleportation. 

	Tatjana: Doch hier stellt sich parallel dazu die Frage: Was ist mit einem Schwerkraftmotor? 

	Irina (Raom Tiyan): In einem Gravitationsantrieb erzeugen Gravitonen solche Felder. 

	Tatjana: Ja, aber auch dort gibt es einige „Sprünge“. Und was bedeutet eigentlich das Wort „Sprung“? Das heißt, das Schiff befindet sich nicht einfach an den Zwischenpunkten, sondern gelangt sofort vom Startpunkt zum Zielpunkt – wo sich das Gravitationssignal befindet? Oder wie geschieht das? Bedeutet das nicht, dass es sich physisch von Punkt A nach Punkt B bewegt hat? Es ist an einem Punkt verschwunden und an einem anderen wieder aufgetaucht? 

	Irina (Raom Tiyan): Für das Auge des Beobachters ja, denn es dauert einen Moment. Das bedeutet aber nicht, dass alles wie bei der Teleportation abläuft, bei der das Schiff in Energien zerfällt und sich dann irgendwo wieder zusammensetzt. Wir kennen zwar auch Teleportation, bewegen uns aber nicht in solchen Schiffen, da Teleportation für Lebewesen gefährlich ist, da ihre Körper ihre organischen Moleküle, die sie vor dem Sprung hatten, in einer leicht veränderten Reihenfolge wieder zusammensetzen können. Das kann den Körper schädigen. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Tatjana: Ja, natürlich, insbesondere, da viele andere Tiere mit Ihnen reisen. 

	Irina (Raom Tiyan): Stellen Sie sich vor, es entsteht eine Art Spulwurm! 

	Tatjana: Nein, das möchte ich mir nicht vorstellen. 

	Irina: Es wird wie im Film „Die Fliege“. (lacht) 

	Tatjana: Ja. 

	Irina: Jetzt lacht er und sagt: „Es sind wirklich viele Leute, die mit uns reisen.“ 

	(Raom Tiyan) Es ist also nicht so, dass das Schiff wie bei einer Teleportation direkt in Energien zerfiel und diese Energien sich irgendwohin bewegten. Und der Begriff „an einer Stelle im Raum verschwinden und an einer anderen wieder auftauchen“ bedeutet Folgendes. Sie wissen, dass ein physikalisches Objekt aus Energien besteht, und nach dem Energieerhaltungssatz kann keine Energie irgendwo verschwinden oder irgendwo wieder auftauchen. Wie ist das dann möglich? Es bedeutet, dass es diese Distanz – die Entfernung von einem Gravitationssignal zum anderen – augenblicklich zurücklegt. 

	Wie viel – das hängt von der Anzahl der freigesetzten Gravitonen, der Masse des Schiffes usw. ab. Wir haben jedoch bereits gesagt, dass nach der Verwendung von vier Kilogramm Kohlenstoff und unter der Voraussetzung, dass die Masse des Schiffes bis zu 700 kg beträgt, ein sofortiger „Sprung“ von etwa dreißig Lichtjahren auftritt. 

	47:50 Ist die spezielle Relativitätstheorie wahr? 

	Tatjana: Hier eine Frage: In der speziellen Relativitätstheorie gibt es einen Punkt, an dem mit zunehmender Geschwindigkeit, wenn sie sich der Lichtgeschwindigkeit nähert, die Masse zunehmen und im Grenzfall unendlich werden sollte. Ich weiß aber, dass dies laut den Plejadiern dadurch ausgeglichen wird, dass das Schutzfeld um das Raumschiff diesen Effekt eliminiert. 

	Irina (Raom Tiyan): Wenn man Gravitonen verwendet und diese beschleunigen, also das Schiff hochwerfen, erhöht sich die Masse des Schiffes nicht, da die gesamte Energie der Gravitonen in diesen Sprung fließt. Sie wird sozusagen absorbiert. 

	Tatjana: Diese Frage gilt nicht für Gravitationssprünge. Das ist im Grunde die Theorie. Nimmt die Masse mit zunehmender Geschwindigkeit zu? 

	Irina (Raom Tiyan): Ja, das ist eine Eigenschaft des Gravitationsfeldes, aber die Masse wächst nicht so schnell wie in der Relativitätstheorie. Es gibt zwar Nuancen, aber im Allgemeinen existiert ein solches Gesetz. Das liegt daran, dass der Raum selbst auf die gleichmäßige, homogene Bewegung verschiedener Objekte in ihm abgestimmt ist. Bewegt sich ein Objekt schneller als die umgebenden Objekte, beginnt der Raum selbst, es abzubremsen, wodurch das Gravitationsfeld verstärkt wird. Dies alles dient der Harmonie des Raumes. 

	Aber tatsächlich ist dies bei Unterlichtgeschwindigkeiten möglich. Beispielsweise kann man mit der gleichen Lichtenergie des Vakuums nicht in eine andere Galaxie „springen“, sondern sich einfach mit einer Geschwindigkeit von 3, 5 oder 6 Lichtgeschwindigkeiten in unserer Galaxie bewegen. Natürlich ist dies langsamer als ein Gravitationssprung, aber solche Flüge werden oft für verschiedene Zwecke genutzt, beispielsweise für den Tourismus. Vielleicht möchte jemand nicht sofort springen, sondern nur diese Ecke des Weltraums betrachten. 

	Tatjana: Das ist einfach großartig! Diese Formel ist also falsch, sonst würde sie uns eine solche Einschränkung auferlegen, dass die Lichtgeschwindigkeit selbst unerreichbar wäre, und mehr als die Lichtgeschwindigkeit wäre, wenn wir nicht von "Sprüngen" sprechen, "unmöglich", weil "die Masse unendlich ist". Tatsächlich entsteht jedoch keine "Unendlichkeit". 

	Irina (Raom Tiyan): Nein, Unendlichkeit entsteht nicht. Die Masse kann im Schiff wachsen, aber da dort Antigravitatoren und ein Gravitator installiert sind – solche, die die Schwerkraft und die Schwerelosigkeit dämpfen, das heißt, sie überlagern diese Felder, entsteht dort trotz der wachsenden Masse ein Schutzfeld, das die gegebene Schwerkraft aufrechterhält. Und es wird nicht wachsen. Das heißt, es ist wie ein Schutzfeld. 

	Tatjana: Ja, das ist es, was wir beobachten: dass außerirdische Schiffe in der Lage sind, sehr scharfe, abrupte Wendungen zu machen, wobei die Trägheitskräfte irgendwie überwunden werden. 

	Irina (Raom Tiyan): Es ist einfach die Galaktische Föderation des Lichts, die sowohl Schwerkraftschiffe als auch viele Schiffe mit freier Vakuumenergie nutzt. Da ihre Föderation plasmoide Zivilisationen enthält, muss man mit ihnen verhandeln und eine Vereinbarung darüber treffen, an welcher Stelle im Weltraum ein „Einstich“ vorgenommen werden muss, um die nächstgelegenen Torsionswelten nicht zu beschädigen. 

	Das heißt, sie verhandeln mit ihnen – sie zeigen ihnen einen bestimmten Ort, eine bestimmte Konfiguration von „Einstichen“, wie viel Energie aufgenommen werden kann und welche Form die „Einstiche“ haben sollen. Darüber hinaus ist es nach einem „Einstich“ notwendig, diesen sofort zu isolieren, um materielle Objekte in unmittelbarer Nähe nicht zu zerstören, da eine unkontrollierte Freisetzung von freier Vakuumenergie möglich ist und dort viel Energie vorhanden ist, mehr als im gesamten physikalischen Universum (zeigt). Eine unkontrollierte Freisetzung dieser Energie kann zu einem Effekt führen, der der Explosion einer Supernova ähnelt. 

	52:05 Wie Gravitonen Trägheit erzeugen. 

	Tatjana: Raom Tiyan, hier ist eine andere Frage: Was ist Trägheit nach Ihrem Verständnis, nach dem Verständnis der Interstellaren Union, und wie definieren Sie sie? 

	Irina (Raom Tiyan): Die Wirkung des Gravitationsfelds um ein physisches Objekt. 

	Tatjana: Hier haben wir dieses Mach-Prinzip, eine der Hypothesen, dass Trägheit einfach die Wirkung aller Körper mit anderer Masse im Universum ist. 

	Irina: Es zeigt, dass sich um den Körper herum diese Gravitonen befinden, die sich im Atom befinden und ein Gravitationsfeld aussenden. Das heißt, Gravitonen des zweiten Typs - das sind Makrogravitationen. 

	(Raom Tiyan) Und diese Gravitonen-2 sind für die Erzeugung von Gravitationsfeldern um Objekte verantwortlich – um ein Atom, einen Stein, einen Berg, einen Planeten, einen Stern und so weiter. Ich sagte bereits, dass sie sich dort überlagern. Und je stärker das Gravitationsfeld, desto größer die Trägheit, die es erzeugen kann. 

	Tatjana: Aber es stellt sich heraus, dass dies tatsächlich das Ergebnis der Wechselwirkung des eigenen Gravitationsfelds mit dem Gravitationsfeld ist, das gemeinsam von allen Körpern im Universum erzeugt wird? 

	Irina (Raom Tiyan): Ja, ich gebe Ihnen ein einfaches Beispiel. Sie fahren Auto, und plötzlich biegt das Auto ab, und anstatt sich mitzudrehen, „will“ Ihr Körper in die gleiche Richtung weiterfahren. Er beginnt abzuweichen. Warum? Weil dies im Gravitationsfeld geschieht, und als Sie sich in eine Richtung bewegten, entstand um Sie herum eine Gravitationsinhomogenität, ein Gravitationskanal. Da Ihr Körper ebenfalls Schwerkraft besitzt, besteht er aus Atomen. Das heißt, das Gravitationsfeld Ihres Körpers kam mit dem Gravitationsfeld des Planeten in Kontakt und schuf dort einen Kanal. Und dieser Kanal setzt sich vorwärts fort, da Sie sich mit hoher Geschwindigkeit bewegen, und je höher die Geschwindigkeit, desto größer die Trägheit. 

	Warum? Da Sie sich schnell bewegen, ist Ihr Gravitationsfeld (sichtbar) etwas vor Ihnen. Das heißt, es ist vor Ihnen, unter Ihnen und über Ihnen – eine Art Kokon. Es erzeugt einen Bewegungskanal im Gravitationsfeld des Planeten, sodass Sie sich geradeaus bewegen. Und wenn Sie die Richtung ändern, ist dieser bereits geschaffene Kanal stärker als der, der geschaffen werden muss; er hat mehr Energie. Und er beginnt, Sie zurückzuholen und zu drehen. 

	(Irina) Na, wie gefällt dir das? 

	Tatjana: Ungewöhnliche, sehr ungewöhnliche Erklärung, ja. Es ist interessant, darüber nachzudenken. 

	Irina (Raom Tiyan): Wenn Sie beispielsweise bei einer Geschwindigkeit von mehreren zehn Kilometern pro Stunde abrupt anhalten und sofort wieder auf Null sinken, verharren Sie einfach an Ort und Stelle. Dann bewegen sich alle Teile Ihres Körpers vorwärts, da sie von dem Gravitationskanal angezogen werden, den Sie durch Ihr Gravitationsfeld erzeugt haben. Und je höher die Geschwindigkeit, desto stärker dieser Kanal. Dies ist die Wirkung von Gravitonen. 

	Tatjana: So ist es! Es stellt sich heraus, dass Trägheit mit der Wirkung von Gravitonen zusammenhängt. Das ist, ja, ungewöhnlich, eine ungewöhnliche Erklärung. 

	Irina (Raom Tiyan): Weil Sie sehen, wie stark die Schwerkraft ist. 

	Tatjana: Ja. Unsere Wissenschaftler gehen jedoch davon aus, dass die Gravitationswechselwirkung im Vergleich zur elektromagnetischen Wechselwirkung am schwächsten ist. 

	Irina (Raom Tiyan): Stellen Sie sich vor: Wenn Sie schnell fahren, zum Beispiel mit 100 Stundenkilometern, und plötzlich hören die Räder Ihres Autos auf, sich zu drehen, und es bleibt sofort stehen. Was passiert dann mit Ihrem Körper? 

	Tatjana: Er steckt in Schwierigkeiten. 

	Irina (Raom Tiyan): Das heißt, es hat sich zusammen mit dem Auto bewegt und wird sich weiter bewegen, da das Auto angehalten hat und es mehr Masse als die Karosserie hat, während die Karosserie weniger Masse hat. Deshalb wird es eine größere Ausdehnung dieses Kanals erfahren. Und es wird beginnen, sich im Auto zu bewegen, wenn es nicht angeschnallt ist, zum Beispiel durch einen Sicherheitsgurt. Selbst wenn eine Person sich an Gegenständen festhält, es ihr gelingt, sie zu greifen oder zum Beispiel irgendwie ihre Hände zwischen sich und Teile des Autos zu bringen, kann die Trägheitskraft, das heißt die Kraft der Gravitonen, die Kraft dieses von ihrem Körper erzeugten Korrekturkanals, so stark sein, dass sie sich die Arme bricht und trotzdem, dem Gravitationskanal folgend, aus dem Auto fliegt. 

	(Irina) Was sagst du? 

	Tatjana: Es ist erstaunlich. In unserer Schule lehren sie uns einfach, wie Galilei entdeckte, dass ein Körper, wenn er ungestört bleibt, in geradliniger, gleichmäßiger Bewegung verharrt. Niemand weiß etwas, weder Kanäle noch Gravitonen. 

	Irina: Ich sage, wie gefällt Ihnen diese Physik? 

	Tatjana: Es ist so, weil es so sein soll. Eine sehr ungewöhnliche Erklärung, muss ich sagen, etwas, worüber man rätseln kann. 

	Irina (Raom Tiyan): Da das Gravitationsfeld nicht einheitlich ist, bewegst du dich, und dein Gravitationsfeld öffnet einen Kanal für dich im allgemeinen Gravitationsfeld des Planeten. Sobald du abweichst oder anhältst – es ist bereits geschaffen, wohin wird es gehen, und es beginnt, dich ganz natürlich zu ziehen. 

	57:41 Venus, Uranus und Plasmoide der Planeten. 

	Tatjana: Ich habe noch ein paar Fragen zur Astronomie. In unserem Sonnensystem gibt es zwei Planeten mit ungewöhnlicher Rotation – der sogenannten retrograden Rotation um ihre Achse. Es handelt sich um Venus und Uranus. Uranus ist einfach auf die Seite gedreht und dreht sich auf der Seite. Was ist die Erklärung? Ich kann natürlich raten, aber es wäre trotzdem interessant, von Raom Tiian zu hören. 

	Irina (Raom Tiyan): Uranus (zeigt diesen Planeten) hatte ursprünglich diese Form. Die Venus hingegen änderte ihre Rotation und Geschwindigkeit und verlor infolge eines Krieges vor 12.000 Jahren ihren Satelliten, der zu Merkur wurde. 

	Tatjana: Dachte ich mir. Interessanterweise stellte ich dieselbe Frage ... (?), und er antwortete dasselbe. Und ich war überrascht, dass Uranus, wie sich herausstellte, von Anfang an so aussah. Er bestätigte es mir auch. Da liefen einige interne Prozesse ab, welche – ich weiß es nicht. 

	Irina: Ja, übrigens, Raom Tiyan sagt, dass Sie nach dieser Sendung jemanden einladen können, selbst Kontakt mit Ihnen aufzunehmen – Sie sind ein Kontaktierter (er sagt, Sie sind ein guter Kontaktierter). 

	Tatjana: Danke schön. 

	Irina: Und er sagt, Sie können das Hauptplasmoid – das Mana des Uranus – einladen, Kontakt aufzunehmen und zu sprechen. Vielleicht haben Sie es gesehen? Ich habe ein Video mit den Plasmoiden aller Planeten. 

	Tatjana: Ja, ich habe es gesehen. 

	Irina: Es heißt „Planetarisches Bewusstsein“, d. h. das Plasmoid des Merkur, das Plasmoid der Venus und das Mana der anderen Planeten geben Auskunft darüber, wie sie die Erde und die Menschen beeinflussen. Sie besitzen ebenfalls ätherische Felder und beeinflussen die ätherischen Felder der Erde und die irdischen Energien, einschließlich der Noosphäre unseres Planeten. Astrologische Vorhersagen basieren beispielsweise darauf. 

	Tatjana: Fantastisch! Mit Uranus zu sprechen ist einfach himmlisch! 

	59:49 Kuipergürtel, Asteroidengürtel und Oortsche Wolke. 

	Tatjana: Ich habe noch Fragen. Was ist der Kuipergürtel und die Oortsche Wolke? Im Allgemeinen stellt sich heraus, dass die Oortsche Wolke in unserer Wissenschaft nur eine Hypothese ist. Ehrlich gesagt dachte ich, sie sei eine feststehende Tatsache, denn von dort im Sonnensystem stammen alle unsere Kometen. Aber immerhin ist der Kuipergürtel eindeutig registriert. Ich würde gerne die Meinung der Interstellaren Union zur Entstehung des Kuipergürtels hören. Gibt es Ähnlichkeiten mit dem Asteroidengürtel? 

	Irina (Raom Tiyan): Und genau dies sind die Überreste dieser Staubwolke und der darin entstandenen Objekte, aus denen eure Planeten erschaffen, „geformt“ wurden. 

	Tatjana: Dann deckt sich das mit der Meinung unserer Wissenschaft, denn ich dachte, dass es dort vielleicht auch einmal einen anderen Planeten gegeben hat, der dann zerstört wurde. 

	Irina (Raom Tiyan): Nein, im Sonnensystem wurde, wie von den Vertretern der Interstellaren Union festgestellt, nur der Planet zerstört, dessen Überreste sich zwischen Mars und Jupiter befinden. Das ist das, was Sie Phaeton nennen. Ein solcher Asteroidengürtel befindet sich innerhalb des Sonnensystems, das heißt an einem ungewöhnlichen Ort. Dort gab es einen Planeten, der zerbrochen und in Fragmente zerstreut war. Lange Zeit war es möglich – und auch heute noch kommt es vor –, in diesen Fragmenten Objekte zu finden, darunter auch Metall und aus verschiedenen Substanzen bestehende Objekte, die von den Stützpunkten auf diesem Planeten übrig geblieben sind. Wenn man Asteroiden erforscht und im Asteroidengürtel auf ihnen landet, kann man dort durchaus diese Artefakte finden, die zu außerirdischen Zivilisationen gehören. Sie sind bereits 12.000 Jahre alt, niemand hat sie dort systematisch gesammelt. Einiges wurde gesammelt, aber ich möchte sagen, dass vieles erhalten geblieben ist. 

	Tatjana: Ich glaube, dass sie auch jetzt noch viele Dinge hier finden, aber darüber schweigen. 

	Irina (Raom Tiyan): Es gibt Asteroiden, die so groß sind, dass sie Höhlen, wie Risse im Inneren, aufweisen. Wenn also jemand auf einem Asteroiden landet, ihn erforscht und in einen solchen Riss klettert, sollte er sich nicht wundern, wenn er dort eine Leiche findet, die 12.000 Jahre lang bei Minustemperaturen perfekt konserviert war. Es könnte sich nicht einmal um einen Erdenbewohner handeln, sondern um einen Vertreter einer völlig anderen Rasse. 

	Tatjana: Und was ist die Oortsche Wolke? Im Gegensatz zu den Gürteln, die in der Ebene der Ekliptik liegen, stellt sie sich, zumindest unsere Wissenschaft, als Hypothese als eine solche kugelförmige Formation am äußeren Rand des Sonnensystems vor. 

	Irina (Raom Tiyan): Dies sind auch die Überreste dieser Staubwolke. Sie scheint die Sonne zu umgeben, und ähnliche Wolken sind um viele Sterne herum zu sehen. Einige Ihrer Geräte erkennen diese Staubwolken, z. B. Asteroiden, Gesteinsbrocken, Meteore und Kometen, in der Nähe von Sternen und stellen fest, dass sich dort planetarische Nebel befinden. Daraus können sie schlussfolgern, dass sich dort keine Planeten gebildet haben. Das stimmt aber nicht. Es könnte Planeten in der Nähe des Sterns geben, darunter auch bewohnte. 

	1:03:19 „Das Doppel der Sonne“ und der neunte Planet   Sonnensystem. 

	Tatjana: Noch eine Frage zu unserem Sonnensystem. Es gibt die Hypothese, dass unsere Sonne eine Art Doppelstern besitzt, den wir schlicht nicht beobachten. Höchstwahrscheinlich handelt es sich um eine Art roten oder braunen „Zwerg“. Dieser Doppelstern bewegt sich vermutlich auf einer länglichen oder elliptischen Bahn und dringt manchmal in die Oortsche Wolke ein, verlagert dort etwas, und es bilden sich Kometen. Dies führt zu regelmäßigen Massenaussterben auf der Erde, mit einer Häufigkeit von etwa 26 bis 27 Millionen Jahren. Dies ist eine der Hypothesen. Im Allgemeinen sagt man einfach, dass ein einzelner Stern eine große Seltenheit ist und Sterne meist doppelt oder sogar dreifach sind, daher ist es durchaus möglich, dass unsere Sonne einer ist. 

	Irina (Raom Tiyan): Einzelsterne sind keine Seltenheit, es gibt viele davon. Die Sonne ist ein Einzelstern. 

	Tatjana: Aber es gibt doch noch einige Planeten jenseits von Pluto, mindestens einen, vielleicht zwei, oder? 

	Irina (Raom Tiyan): Es gibt einen. 

	Tatjana: Nur eine? 

	Irina: Ja, aber er dreht sich nicht in der Ebene der Ekliptik um die Sonne. Man muss sich ansehen, wo er sich jetzt befindet, denn er hat eine sehr langgestreckte Umlaufbahn und eine dunkle Oberfläche. Kirkhiton hat mich physisch dorthin gebracht, und als wir dort landeten, kam es mir so vor, als wäre ich auf einem Stück Kohle gelandet. 

	Tatjana: Womit hängt das zusammen? Ist es, wie Pluto, Teil eines anderen Sternensystems, das einst von der Sonne eingefangen wurde? 

	Irina (Raom Tiyan): Ja. Man könnte sagen, es ist wie Chiron (zeigt), wie Pluto. Chiron und dieser Planet – sie waren Teil eines einzigen Systems. 

	Tatjana: Gab es dort jemals Leben, so wie auf Pluto? 

	Irina (Raom Tiyan): Nein, es war auf Pluto, aber dort wurde es nicht gefunden. Die Atmosphäre dort hatte die gleichen Eigenschaften wie auf dem Mond, nur dichter. Und von der Größe her war sie wie die des Mondes, vielleicht sogar etwas größer. Sie müssen in Fachbüchern nachschauen. Ich habe mich nicht näher damit beschäftigt, da ich noch nie dorthin geflogen bin, aber ich habe eine Beschreibung gesehen. 

	1:05:47 Wie entstehen chemische Elemente und Planeten? „Quanten der Sternenergie“. 

	Tatjana: Sie haben auch die Frage der Planetenentstehung aus Staubwolken angesprochen. In unserer Wissenschaft geht man davon aus, dass es für die Entstehung von Planeten wie unserer Erde, also mit schwereren Elementen, zunächst eine Supernova-Explosion geben muss, in deren Tiefen streng genommen Elemente entstehen, die schwerer als Eisen sind. Gibt es in Ihrer Wissenschaft eine ähnliche Theorie, oder glauben Sie, dass die Entstehung eines Planeten wie unseres aus ursprünglichen, sagen wir, Staubwolken erfolgen kann? Oder sind diese Wolken tatsächlich Überbleibsel einiger anfänglicher Explosionen anderer Sterne? 

	Irina (Raom Tiyan): Unserer Theorie zufolge ist für die Bildung von Elementen, die schwerer als Eisen sind, nicht überall eine so große Masse wie für eine Supernova notwendig. Auch muss sich der Stern nicht genau so schnell ausdehnen, wie es bei Supernovas der Fall ist. Man kann an den Beispielen Ihres Sterns beobachten, dass er manchmal solche Ausbrüche hat. Dazu muss man durch ein Teleskop mit einem speziellen Filter schauen, damit keine Lichtverschmutzung entsteht, man aber trotzdem sehen kann, was auf dem Stern selbst passiert. Es gibt solche speziellen Sonnenfilter. 

	Und dort können Sie sehen, dass sich im Moment des Flares ein Stück Plasma von der Sonne ablöst. Es sieht aus wie eine Protuberanz, doch im Gegensatz zu ihr (er zeigt es) löst es sich von der Sonnenoberfläche und verschwindet im Weltraum. Dadurch entstehen in Ihrer Umgebung magnetische Stürme. Dieses Stück enthält also bestimmte Substanzen, und wenn dieser Stern alt genug ist, d. h. bereits Elemente bildet, die schwerer als Eisen sind, werden diese bei solchen Flares ebenfalls so weit in den Weltraum geschleudert, dass sie nicht zurückfallen, sondern um ihn herum kreisen und sich zu Staub sammeln. 

	Tatjana: Es stellt sich heraus, dass sich bei der Entstehung unseres physischen Universums Planeten wie unserer bereits aus den allerersten Wolken gebildet haben könnten? 

	Irina (Raom Tiyan): Zuerst musste das Material für diese Wolken erzeugt werden. Plasmoide haben zunächst keine anderen Atome außer Wasserstoff. Sie sammeln Helium nicht selbst, sondern mit Hilfe von Sternen, und dann wird alles andere aus Helium hergestellt. 

	Tatjana: Interessanterweise weicht dies ein wenig von unserem Verständnis ab. In unserer Wissenschaft liegt Helium zunächst zusammen mit Wasserstoff vor, allerdings in viel geringeren Mengen. 

	Irina (Raom Tiyan): Woher kommt es Ihrer Meinung nach? 

	Tatjana: Ich verstehe nicht wirklich, wie unsere Wissenschaft das alles erklärt. 

	Irina (Raom Tiyan): Es gibt ein spezielles Quant in Atomen, das heißt... Sie haben keinen speziellen Namen, nennen wir es "das Quant der Sternenergie". Das nennt man "thermonuklear". Es ist das, was Wasserstoffatome und dann schwerere Elemente "zusammenklebt". Es ist dieses Quant, das es der Mikrogravitation ermöglicht, dass sich vier Wasserstoffatome verbinden und zu einem Atom, in diesem Fall Helium, werden. Dadurch werden die Energien der ersten fünf Typen – Licht, Wärme, Radiowellen, die sich in der äußeren Hülle dieser Atome befinden – intensiv aus ihnen herausgeschleudert, d. h. es entsteht Strahlung. 

	Deshalb erwärmt sich die Sonne, deshalb seht ihr Licht und auch verschiedene Energien, die ihr „Ultraviolett“ nennt. Für uns ist das ebenfalls eine Art Lichtenergie, nur mit höheren Schwingungen. Und was ihr „Röntgenstrahlen“ und „Gammastrahlung“ nennt, ist teils thermonukleare Energie, teils Radioaktivität. Das ist es, was sich auf der zweiten Ebene der Atome befindet. All dies zusammen wird emittiert. 

	Allmählich erschöpft der Stern seine Energiereserven in Atomen vollständig, alle Energien gehen ihm aus und er kann keine neuen Elemente mehr bilden. Explosion für Explosion verbleiben immer weniger dieser Substanzen darin, und allmählich endet alles damit (abhängig von seiner Masse), dass entweder ein komprimierter, dunkler Körper wie ein Neutronenstern entsteht (zeigt), oder, wenn es ein großer Stern war, eine Gravitationskugel entsteht, die eigentlich nur aus Gravitonen besteht. Das nennt man ein „Schwarzes Loch“, und wir nennen es einen „Gravitationsstern“. 

	Übrigens ein sehr interessantes Objekt, mit dem Plasmoide aus Gravitonen neue Atome bilden. Schließlich verschwinden Gravitonen nicht einfach, sie bleiben dort erhalten, sie bewegen sich, dieses Schwarze Loch selbst bewegt sich auch, und mit seiner Hilfe werden neue Atome gebildet, das heißt, sie werden wieder für einen neuen Stern gesammelt. 

	Tatjana: Raom Tiyan, aber kann ein Schwarzes Loch im Prinzip über einen sehr, sehr langen Zeitraum „verdampfen“? 

	Irina (Raom Tiyan): Nein, es wird nicht verdampfen, es ist nur so, dass Plasmoide beginnen, andere Quanten an seine Gravitonen anzuheften – das ist ein langer Prozess – und dieser wird sich schließlich auflösen und in kleinere Fragmente zerbrechen, von denen jedes zum Zentrum der Entstehung eines neuen Sterns wird. 

	Tatjana: So passiert es. 

	1:11:34 Danke. 

	Tatjana: Vielen Dank, sehr interessant, viel Neues! Ich hoffe, nicht nur für mich. Danke Irina, danke Raom Tiyan! 

	Irina: Ja, danke. Er sagt: „Danke, Tatjana, für die interessanten Fragen. Danke, Irina, für die Übermittlung der Antworten. Danke an die Teilnehmer und Zuschauer von „Cassiopeia“ für ihre Aufmerksamkeit für unsere Interstellare Union und das Projekt „Cassiopeia“. 

	Tatjana, ich danke dir auch, die Fragen sind sehr interessant. Ich danke Raoma Tiian für die Antworten, ich war auch interessiert, sie zu hören. Ich danke meinem Höheren Selbst für die Hilfe bei diesem Kontakt. Ich sende allen das Licht meiner Liebe! 

	Liebe Zuschauer, ich hoffe, es hat euch Spaß gemacht, die physische Welt mit Raom Tiyan zu erkunden. Wir sehen, dass sie etwas andere Vorstellungen haben als wir. Trotzdem hoffe ich, dass es euch gefallen hat. Bis zum nächsten Mal! 

	1:14:16 Ende des Videos. 

	


	 

	9. Januar 2025 

	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova hat Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt. 

	Tatyana Shvets – Physikerin, Programmiererin, Kontaktperson; 

	Raom Tiyan (Planet Burkhad) ist ein Spezialist für Energieinteraktionen im Umfeld der materiellen und spirituellen Welten und die Transformation verschiedener Energien. 

	 

	Der Geist von George zur Beendigung des Konflikts zwischen Russland und der Ukraine 

	 https://blog.cassiopeia.center/spirit-of-georgia-about-the-destruction-of-the-russia-conflict-iu  

	Um den Konflikt schneller zu beenden, müssen die Menschen in Russland und der Ukraine einander vergeben. Doch bevor Sie vergeben, denken Sie daran, dass Sie durch gemeinsame Vorfahren, gemeinsame Sprachwurzeln, gemeinsame Geschichte und Kultur, gemeinsamen Glauben und Religion verbunden sind. Bedenken Sie noch einmal – beide Seiten –, dass Ihre Waffen auf Menschen gerichtet sein können, unabhängig von Geschlecht und Alter, die zum selben Gott und zu denselben Heiligen beten wie Sie. 

	Dies ist nicht nur ein Kampf gegen einen anderen Egregor, es ist ein Kampf innerhalb der Egregoren. Beide Seiten stehen unter dem Schutz des christlichen Egregors, wenn wir vom religiösen sprechen. 

	Religiöse Egregoren in der Astralwelt stehen auf einer höheren Ebene als politische. Die Egregoren der Ukraine und Russlands unterscheiden sich politisch, stehen aber beide unter der Herrschaft des christlichen religiösen Egregors. Daran sollten wir uns erinnern und einander als Brüder vergeben. Setzen wir uns an den Verhandlungstisch, wenn die Menschen es zulassen. 

	Hört auf, euch gegenseitig Vorwürfe zu machen, vergebt einander von Herzen. Keine Befehle werden etwas ändern, denn es ist unmöglich, die ganze Nation zu etwas zu zwingen, wozu sie nicht bereit ist. Jetzt werden zwei politische Egregoren gegeneinander ausgespielt, obwohl sie einen gemeinsamen religiösen Egregor und gemeinsame Ideen haben. 

	Wenn eine Idee durch eine andere ersetzt wird, gibt es keine physischen Manifestationen und Aktionen. Es bleibt nur noch, die Egregoren, die Noosphäre der Erde, wie gesagt, zu reinigen und ihnen Licht zu senden. Das ist es, was getan werden muss. 

	Verantwortung ist eine Chance, die Situation zum Besseren zu verändern. Denken Sie daran, dass Sie Ihre Realität erschaffen. Sie sind hierhergekommen, um dies zu lernen. Versöhnen Sie sich im Herzen mit Gott, dann werden Ihnen die Gründe für die Ereignisse auf der physischen Ebene klarer. 

	Es gibt viele Fragen darüber, was Soldaten eines Staates auf dem Territorium eines anderen tun. Diese Frage könnte sich jemand stellen, der die Gründe für solche Aktionen geistig nicht kennt. 

	Reinige dein Herz. Setze den König namens Liebe auf den Thron deines Herzensreichs. Dann wirst du den Grund für ihr Handeln in diesem oder jenem Zustand erkennen. In den Egregoren der Erde hatte sich so viel Negativität angesammelt, dass sie die Erde erst nach ihrer Erschöpfung in die neue Realität des Quantenübergangs führen konnte. Eine Reinigung ohne reale militärische Aktionen und realen Tod auf der physischen Ebene war unmöglich. 

	Solange Sie sich dies nicht ansehen, werden Sie, liebe Erdenbewohner, nicht in der Lage sein, das ganze Ausmaß an Wut, Hass, Verurteilung, Nationalismus, Fremdenfeindlichkeit und anderen Formen der Nichtakzeptanz göttlicher Kinder zu begreifen, die auf der Erde ausgenutzt werden. 

	Angesichts der inzwischen auf der Erde angesammelten Schwingungen war es unmöglich, in eine neue Phase des Quantensprungs, des Quantenübergangs, einzutreten. Daher mussten Krieger und Soldaten zwangsläufig in diesem Gebiet erscheinen. Wären sie nicht dort erschienen, wären sie an einem anderen Ort aufgetaucht, andere Menschen hätten gelitten. 

	Es musste trotzdem geschehen, um Ihnen allen eine Lektion darüber zu erteilen, wohin Ideen voller Finsternis, Bosheit, Hass und all das führen, was man früher als die Lüge des Teufels bezeichnete. 

	Johannes der Theologe gab in seinem Evangelium die Worte Jesu Christi über den Teufel wieder: 

	„Der Teufel war ein Mörder von Anfang an und stand nicht in der Wahrheit, weil die Wahrheit nicht in ihm ist. Er ist ein Lügner und der Vater der Lüge.“ 

	Meine lieben Russen und Ukrainer, ihr seid Mitglieder eines religiösen Egregors, der dieses Buch, das ich gerade zitiert habe, ehrt. Darin heißt es, dass die Hauptursache für Menschenmord die Lüge ist. Wer sich selbst und andere belügt, stellt sich auf die Seite derer, die Menschen gewaltsam aus ihren Körpern befreit haben und in diesen Egregor hineingezogen werden. 

	Hör auf, dich selbst zu belügen. Betrachte die Realität mit den Augen eines Herzens voller Liebe – nicht nur gegenüber deinem Körper, deinem Besitz und deinem vergänglichen Leben, sondern auch gegenüber deinen Feinden, als ewigen Geistern, die ebenfalls sterben, körperlos. Wenn du den Schrecken dessen siehst, was geschieht, wirst du verstehen, dass Hass und Verurteilung Gefühle sind, die dein Leiden verlängern. 

	48:55, #421 Live-Übertragung. Kommunikation mit dem Geist des Heiligen Georg des Siegreichen. 

	Der Geist des Heiligen Georg des Siegreichen ist ein inkarnierter Geist aus der 22. Ebene der spirituellen Welt. 

	März 2022 

	Diskussion des Phänomens der "Kontaktaufnahme" in  Ufocomm.ru  14.-20.07.2018 

	 https://www.ufocomm.ru/topic/4803/  

	14. Juli 2018 um  Nur zum Chatten  

	 

	 

	Hallo! 

	Ich hatte längeren Kontakt, vermutlich mit Humanoiden. 

	Ich möchte Ihnen dabei helfen herauszufinden, ob dies real war oder nur ein Produkt meiner Einbildung. 

	Ich hoffe auf die Hilfe kompetenter Ufologen, denn die Frage ist nicht unwichtig: Die Meinung erfahrener Leute in dieser Angelegenheit ist mir wirklich sehr wichtig. 

	Für alle Fragen rund um den Kontakt stehe ich gerne zur Verfügung. 

	Vielen Dank an alle im Voraus! 

	Es begann 1999, als ich 13 Jahre alt war. 

	Zuerst gab es körperliche Kontakte, und als ich aufhörte, sie zu suchen, begannen geistige. 

	Einsatzort: Region Woronesch. 

	Wenn es sich um Halluzinationen handelt, ist alles klar, wenn nicht, stellt sich die Frage: Was war das Ziel derjenigen, die mich kontaktiert haben? 

	Mir persönlich haben diese Kontakte (sofern sie real sind) keinen Nutzen gebracht; egal wie sehr ich versucht habe, Beweise für ihre Realität zu erhalten, es ist mir nicht gelungen. 

	Jedes Mal, wenn ich sie bat, mit jemand anderem Kontakt aufzunehmen, wurde mir gesagt, dass der Kontakt geheim gehalten werden müsse und dass ihre Regierung ihnen befohlen habe, geheime Kontaktpersonen hier zu haben. 

	Ich schwieg eine Weile und erzählte dann meinen Vertrauten von den Kontakten. 

	Fast niemand hat mir geglaubt, und das ist verständlich, aber jetzt, lange nach dem letzten Kontakt im Jahr 2012, interessiert es mich immer noch, was es war, was mich 13 Jahre meines Lebens gekostet hat. 

	Ich wäre Ihnen sehr dankbar, wenn Sie mir helfen könnten, das ein für alle Mal zu klären ... 

	 

	      

	Am 14.07.2018 um 23:27 Uhr,  Strahl  sagte: 

	1. Ist es ein bestimmter Ort? Du bist irgendwo spazieren gegangen und hast plötzlich gesehen... Und bist dann weiter dorthin gegangen oder hat dich jemand irgendwie dorthin gebracht, dich eingeladen? 

	2. Meine Fragen zum Ort des physischen Kontakts haben noch einen weiteren Grund. Möglicherweise ist dort mit anderen Personen etwas Ungewöhnliches passiert, und „Kosmopoisk“ hat in seinen Archiven Informationen darüber. Genauer gesagt über die Region Woronesch. 

	1. Das erste Mal sah ich sie im Dorf Peski im Bezirk Poworinski, unweit des Parks. Es war im Juli 1999 abends. Einer von ihnen sagte damals, er heiße Kirkhiton und bot mir an, mir ihren Planeten anzusehen. Es würde höchstens zwei Minuten dauern. 

	Ob ich wirklich dort war, weiß ich nicht, ich würde es gerne selbst herausfinden, aber ich erinnere mich, dass ich zusammen mit fünf „Außerirdischen“ ein großes, schwarzes „Schiff“ in Form eines Dreiecks betrat und ihren Planeten besuchte. 

	Danach sagte Kirkhiton, dass er noch einmal zu mir fliegen würde und brachte mich zurück. Der erste Kontakt dauerte gefühlt keine halbe Stunde, aber auch keine zwei Minuten. 

	Ich kam nach Hause und erzählte niemandem etwas. Ein paar Tage später wiederholte sich der Kontakt an einem anderen Ort. Dort war kein schwarzes Dreieck, sondern eine Scheibe, die wie eine umgedrehte Untertasse aussah. Beim zweiten Mal bot mir Kirkhiton an, Kontaktperson zu werden, und nannte mir einen Ort, an den ich zweimal pro Woche abends kommen sollte. 

	Dieser Ort lag im Wald, nicht weit von meinem Haus, und ich verbrachte mehrere Monate dort. 

	2. Ich weiß nichts darüber und konnte trotz mehrmaliger Versuche keine Augenzeugen meiner Kontakte finden. 

	 

	      

	Am 15.07.2018 um 01:16 Uhr,  VIK  sagte: 

	Ja, ja, erläutern Sie diesen Punkt. Er ist entscheidend. Wenn Sie an der Realität Ihrer Kontakte zweifeln, aber zunächst glauben, dass sie „physisch“ sind – erklären Sie dann, was Sie zu dieser Annahme veranlasst? 

	Die Begriffe „physischer Kontakt“ und „mentaler Kontakt“ wurden mir von diesen Wesen vorgeschlagen. Der Unterschied zwischen beiden ist folgender: Für den physischen Kontakt musste ich zu einem bestimmten Zeitpunkt an einen bestimmten Ort gehen und auf das Erscheinen der „fliegenden Untertasse“ warten. Sie landete nicht auf dem Boden, sondern schwebte etwa fünf Meter über mir. Von dort führte eine kleine Leiter herab, über die ich in die „Untertasse“ kletterte. 

	Für den mentalen Kontakt musste ich nirgendwo hingehen, er konnte jederzeit und überall beginnen. In solchen Momenten nahm ich meine Umgebung nicht mehr wahr und schien von außen betrachtet das Bewusstsein zu verlieren. Vor meinen Augen sah ich Kirkhiton und kommunizierte mental mit ihm. 

	An den Inhalt mentaler Kontakte konnte ich mich schlechter erinnern als an physische Kontakte, sodass ich je nach den Bedingungen des Kontakts für jeden verpassten physischen Kontakt fünf mentale Kontakte hatte. 

	 

	 

	      

	Am 15.07.2018 um 13:51 Uhr,  VIK  sagte: 

	1. Das heißt, Sie haben physisch in Ihrem Körper das Haus verlassen und sind zum vereinbarten Ort gegangen? 

	2. Haben Sie die Fluggeräte taktil als reale physische Geräte wahrgenommen? Haben andere Familienmitglieder Ihre Abwesenheit von zu Hause während des Kontakts bemerkt? 

	3. Zu welcher Tageszeit fanden die Körperkontakte statt? Welche Umstände gingen dem voraus: Was haben Sie am Vortag getan (vielleicht haben Sie sich abends bettfertig gemacht), wie haben Sie sich gefühlt usw.? 

	1. Ja. 

	2. Natürlich. Ich ging in die "Untertasse", hinter der Tür war ein Korridor, der sich dann gabelte. Ich bog rechts ab und betrat einen großen Raum. An der Wand hingen Gegenstände, die wie Stühle aussahen, nur dass man sie nicht bewegen konnte. 

	Kirkhiton stand an der gegenüberliegenden Wand, an der einige Lichter leuchteten, Knöpfe blinkten und unverständliche Zeichen erschienen und verschwanden. 

	Ich setzte mich auf den „Stuhl“ und hielt mich an den seitlichen Griffen fest. Kirkhiton drückte auf etwas, und nach drei bis vier Sekunden spürte ich einen Verlust des Halts unter mir, Übelkeit und Schwindel. Dieser Zustand dauerte etwa fünf Minuten oder etwas länger, und Kirkhiton erklärte mir, was wir während dieses Kontakts tun würden. 

	Normalerweise zeigte er mir Planeten, erzählte mir von den Sternen oder den Gebräuchen seines Planeten. Wir konnten aber auch zur „Mondbasis“ fliegen, die sich seiner Aussage nach auf der Rückseite des Mondes befand. Wir konnten uns auch einfach unterhalten, ohne einen Planeten zu besuchen. 

	Normalerweise dauerte der Kontakt etwa eine Stunde, dann setzte mich Kirkhiton am selben Ort ab und flog weg, und ich kehrte nach Hause zurück. 

	Zuerst versteckte ich meine Kontakte, und als ich sie wieder aufsuchte, erzählte ich meiner Mutter, dass ich vor dem Schlafengehen spazieren gegangen war. Meine Mutter fragte mich mehrmals, wo ich so lange gewesen sei, und ich erfand etwas von einem Treffen mit einer Freundin usw. Als ich ihr sagte, wohin ich wirklich ging, glaubte sie mir nicht und versuchte, mir zu folgen. Als sie mir folgte, ging ich, ohne es zu wissen, zur Kontaktaufnahme, wartete aber auf niemanden. Nachdem ich etwa eine halbe Stunde vergeblich im Gebüsch gesessen hatte, ging ich nach Hause, ohne zu verstehen, was passiert war. Mama war schon zu Hause und sagte mir nichts. Ein paar Tage später, als ich allein zu Hause war, nahm Kirkhiton mental Kontakt mit mir auf und sagte, er habe gesehen, wie ich verfolgt wurde und dass ich nun den Kontaktort wechseln müsse, da andere Leute den alten Ort kennengelernt hätten. Der neue Ort sei weiter von zu Hause entfernt als der vorherige, und ich müsse für den Hin- und Rückweg mehr Zeit aufwenden. 

	3. Die Kontakte fanden abends um 21 bis 22 Uhr zweimal wöchentlich an denselben Tagen statt. Sie begannen für mich im Juli 1999 und dauerten bis etwa November, bis der Schnee fiel. Dann sagte mir Kirkhiton, ich solle im Frühjahr, wenn der Schnee geschmolzen sei, zum Kontakt kommen, und die Kontakte wurden irgendwann im April 2000 wieder aufgenommen. 

	Ich ging erst ins Bett, wenn ich Kontakt hatte. Wenn es mir schlecht ging, zum Beispiel Kopfschmerzen oder Fieber, nahm ich Tabletten und ging trotzdem zum Kontakt, weil ich eine solche Vereinbarung mit Kirkhiton hatte. 

	 

	      

	Am 16.07.2018 um 19:01 Uhr,  VIK  sagte: 

	1. Haben Sie Schlafprobleme? 

	2. Liegen chronische Erkrankungen allgemeiner Natur – sowohl körperlicher als auch geistiger Art – vor? 

	3. Was sind Ihre Hobbys und Leidenschaften? Welche Literatur- und Filmgenres bevorzugen Sie? 

	1. Nein. 

	2. Zu den körperlichen Erkrankungen gehören Nierensteine. Ich hoffe sehr, dass ich geistig gesund bin, aber das Gegenteil ist, wie Sie verstehen, nicht auszuschließen. Deshalb habe ich mich an das Forum gewandt, um herauszufinden, ob meine früheren Kontakte echt sind oder ob das alles nur ein krankes Gehirn ist. 

	Meine Mutter brachte mich wiederholt zu Psychiatern, ich erzählte ihnen von den Kontakten, machte Tests, beantwortete Fragen usw. Einige Ärzte sagten meiner Mutter, das sei nicht ihr Fachgebiet und sie müsse zu UFO-Spezialisten gehen, während andere meinten, ich fantasiere nur und das würde mit dem Alter vergehen. Aber ich weiß, dass ich nicht fantasiere, denn ich erinnere mich, wie mir das alles passiert ist. 

	3. Ich lese gerne, höre Musik, tanze und löse Kreuzworträtsel. In der Literatur bevorzuge ich Kriminalromane (vor allem ironische), psychologische Literatur, medizinische Bücher, Mikrobiologie und Chemie. Ich lese gerne die Bibel, insbesondere das Neue Testament, bin aber keiner Religion zugehörig. Ich lese auch gerne Science-Fiction, zum Beispiel Bücher von Sergei Lukjanenko, Iwan Jefremow und Konstantin Ziolkowski. 

	Ich schaue nicht gern fern, ich lese lieber Bücher, aber ich mag einige Filme: „Stargate“, „The Sure Thing“, „The Witch Doctor“ usw. 

	 

	      

	Am 17.07.2018 um 09:06 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. Optional ist dies eine Hypnosesitzung mit einem erfahrenen Spezialisten in einer Gruppe erfahrener Ufologen. Aber sag mir, brauchst du das? Wenn ja, dann helfen dir Ufocom-Spezialisten oder Kosmomoisk-Spezialisten. 

	2. An diese Kontakte kann man sich mit Ironie als an eine angenehme Reise erinnern, deren Ehre nur wenigen Erdenbewohnern zuteil wird und die man nur um die Möglichkeit beneiden kann, eine solche Gelegenheit gehabt zu haben. 

	3. Es wäre interessant zu wissen, welchen Zweck diese Kontakte hatten. Haben Sie etwas erfahren oder wurde Ihnen einfach etwas gezeigt und erzählt, wie einem Touristen? 

	4. Auf welchen Planeten warst du schon, was hast du gesehen? Das ist auch interessant. 

	5. Und wenn ein Mensch dann seine Meinung sagt und verständnisvolle Menschen ihm zuhören, fällt ihm alles viel leichter. 

	6. Ich habe eine gute Freundin, deren Astralkörper vor vielen Jahren jede Nacht von Vertretern außerirdischer Intelligenzen abgeholt wurde. Sie arbeitete mehrere Jahre für sie als Forscherin verschiedener Lebensformen auf verschiedenen Planeten. Dann hörte es auf, und sie versuchte, die Realität dieser Ereignisse zu verstehen. Natürlich klappte nichts, sie fand sich damit ab und führt ein normales Leben weiter. Vor ein paar Jahren wurde sie zwar erneut auf eine Exkursion zur Sonne mitgenommen, da sich dort (ihrer Aussage nach) ein Portal zu einer anderen Dimension befindet. Nach dieser Exkursion hörte alles wieder auf. Sie möchte nicht viel darüber reden, da ihr klar ist, dass ihr niemand aus ihrem Umfeld glauben wird. 

	  

	1. Als ich 14 war, brachte mich meine Mutter zu einem Hypnotiseur. Er versuchte, mich zu hypnotisieren, aber aus irgendeinem Grund funktionierte es nicht. Schließlich weigerte er sich, mit mir zu arbeiten. 

	Ich muss wissen, ob ich psychisch gesund bin: Wenn sich herausstellt, dass es keine Kontakte gab, ich mich aber daran erinnere, dann stimmt etwas mit mir nicht und ich muss mich einer gründlicheren Untersuchung unterziehen. 

	Ich hätte mich schon viel früher an Ufologen gewandt, aber ich habe erst vor kurzem Zugang zum Internet bekommen. 

	2. Kirkhiton versicherte mir, dass er viele Kontaktpersonen hatte. Darüber hinaus sagte er, dass es in unserer Galaxie etwa 700 Planeten mit intelligentem Leben gibt, von denen 116 Teil der „Interstellaren Union“ sind (einschließlich des Planeten Daraal, von dem er stammt). Von diesen 116 Planeten entsenden seiner Meinung nach 42 Zivilisationen ihre Vertreter zur Erde und haben hier ihre Kontaktpersonen. 

	3. Der Zweck der Kontakte ist mir unklar. Er sagte, die Regierung von Daraal habe ihn beauftragt, Kontaktpersonen auf der Erde zu suchen, um ihnen die Planeten zu zeigen, sie über den Weltraum und die Gesetze ihrer Welt zu informieren. Gleichzeitig sollte er Informationen über unsere Sitten und Gesetze sammeln. 

	Fast jeder Kontakt beinhaltete den Besuch eines Planeten oder Satelliten, zunächst im Sonnensystem und dann in der Galaxie. Wir gingen zu jedem von ihnen (wenn nötig in Schutzanzügen) und sahen uns um. Kirkhiton erzählte mir vom Planeten und beschrieb seine Eigenschaften: Größe, Masse, Zusammensetzung usw. 

	Außerdem sprach er über sein Verständnis von Materie und Energie, was mich nur verwirrte, da ich in der Schule im Physikunterricht etwas völlig anderes gelernt hatte. Ich versuchte, mit ihm zu streiten, aber er sagte, dass wir mit den uns zur Verfügung stehenden physikalischen Theorien niemals die „Gravitationsenergie“ entdecken würden, auf deren Grundlage der Motor seines Schiffes funktioniert. 

	4. Wir besuchten Daraal, eine Basis auf der Rückseite des Mondes, alle Planeten des Sonnensystems und etwa 20 Planeten in unserer Galaxie. 

	Wir waren auch in der Nähe des Zentrums der Galaxie und haben es von der Seite gesehen. 

	Dann habe ich den persönlichen Kontakt abgebrochen, weil ich vom Dorf in die Stadt gezogen bin und er hier keine Möglichkeit mehr hatte, sich zu treffen. Er sagte, dass viele Leute in der Nähe seien und ihn sehen könnten. 

	Ich habe einmal ein Tagebuch meiner Kontakte geführt und darin festgehalten, wohin wir geflogen sind, was wir gesehen und worüber wir gesprochen haben. Es gab ein kleines Wörterbuch der Daraal-Sprache, Beispiele für die Schreibweise ihrer Briefe usw. Ich werde dieses Tagebuch in alten Sachen suchen und, wenn ich es finde, genauer beschreiben, wo ich war und was ich gesehen habe. 

	5. Das stimmt! Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit und Ihr Interesse, meinen Fall zu verstehen. Übrigens, vielleicht ist das wichtig: Die Außerirdischen sahen so aus: etwa drei Meter groß, dunkle Haut. Sie hatten keinen Hals, ihr Kopf war ein Stück mit dem Körper. Sie hatten drei Augen: zwei gelbe und ein etwas höher gelegenes rotes. Sie trugen schwarze Anzüge. 

	6. Von den 42 Zivilisationen mit Kontaktpersonen auf der Erde praktizieren laut Kirkhiton nur sechs physischen Kontakt. Der Rest kommt mit dem Astralkörper eines Menschen in Kontakt, wie es bei Ihrem Freund der Fall war. Ich fragte ihn, warum wir solche Kontakte nicht haben, und er antwortete, dass weder Astralreisen noch mentaler Kontakt mit physischen Besuchen von Planeten vergleichbar seien. Ich bat ihn, mich auf eine Astralreise zu begleiten, aber er sagte, er würde seine Zeit nicht damit verschwenden und ich könne es leicht selbst lernen und selbstständig im Astralkörper reisen. 

	 

	      

	Am 17.07.2018 um 14:50 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. Wenn Sie es wirklich herausfinden möchten, müssen Sie sich zuerst an die UFOLA wenden. Ich bin sicher, dass sie Ihnen raten werden, an welchen Hypnotiseur Sie sich wenden sollten. 2. Und wenn die Ärzte Sie dann für geistig absolut gesund halten, sollten Sie sich mit diesem Thema nicht befassen und nicht nach einer schwarzen Katze in einem schwarzen Raum suchen. 

	3. Da Sie auf UFOCOM geschrieben haben, sollten Sie gehört werden. Wenn sie hier auf UFOCOM nicht helfen, werden die Spezialisten von Kosmopoisk sicherlich helfen. 

	4. Siehst du, wenn das alles wahr ist, welches wertvolle Wissen du dann erhalten und wie viel du gesehen hast, manche können nicht einmal davon träumen, also war dein Leben reich und interessant und ist es immer noch 

	5. Aber ein Tagebuch mit Notizen ist eine sehr wertvolle Sache und es ist wünschenswert, es zu finden und in ein elektronisches Format zu konvertieren, damit alles in chronologischer Reihenfolge gelesen werden kann 

	6. und dies kann erneut den Zusammenhang zwischen verschiedenen Kontaktfällen und deren Authentizität beweisen 

	1. Meine Mutter war anderer Meinung; sie wollte nichts von Ufologen hören. Zuerst dachte sie, ich würde fantasieren, dann nahm sie an, ich sei verrückt geworden. 

	2. Die Ärzte sagten, meine Geschichten und mein Verhalten entsprächen keiner psychischen Erkrankung. Ich ließ ein Elektroenzephalogramm, Röntgenaufnahmen des Gehirns, Lumbalpunktionen und Bluttests auf Drogen und Giftstoffe durchführen. Soweit ich weiß, war alles normal. 

	Auch die Tests zeigten nichts Auffälliges. Es kam so weit, dass einige Ärzte Kirkhiton persönlich treffen wollten, aber er erschien nie ... 

	3. Vielen Dank für Ihre freundlichen Worte, das hoffe ich wirklich. 

	4. Welchen Wert hat dieses Wissen Ihrer Meinung nach, selbst wenn das alles wirklich passiert wäre? Vielleicht, um einen Science-Fiction-Roman zu schreiben? Nun, ich bin nicht sprachbegabt. Mein Leben war erfüllt, das stimmt, ich habe etwas, an das ich mich erinnern kann. 

	5. Okay, ich werde versuchen, es zu finden. Nur die Übersetzung ins elektronische Format wird Probleme bereiten, da ich erst seit kurzem mit dem Internet vertraut bin und einfach nicht weiß, wie das geht. 

	6. Frag deine Freundin also, wie viele Zivilisationen es in der Galaxis gibt und ob sie schon einmal von Kirkhiton oder dem Planeten Daraal gehört hat. Dann werden wir sehen, inwieweit unsere Daten mit ihren übereinstimmen. Frag sie gleichzeitig nach den Namen derjenigen, mit denen sie Kontakt hatte, und nach dem Namen ihres Planeten. Vielleicht habe ich ja schon einmal davon gehört. 

	 

	      

	Am 17.07.2018 um 17:46 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. Da die Ärzte keine Auffälligkeiten festgestellt haben, bedeutet das, dass Sie geistig absolut gesund sind. 

	2. Jede Lebenserfahrung ist wertvoll und jedes Wissen ist wichtig, insbesondere das eines Kontaktmenschen 

	1. Warum konnte ich dann keine Beweise für meine Kontakte finden? Warum zeigte sich Kirkhiton keinem meiner Bekannten, obwohl sie es wollten? 

	Ich gebe Ihnen ein Beispiel: 2005 gab mir ein Freund, der von meiner Situation wusste, ein Handy mit Kamera und bat mich, ein Foto von Außerirdischen oder ihrem Schiff zu machen. Ich wartete, bis die „Untertasse“ ankam, und holte das Handy aus der Tasche. Es war ausgeschaltet, obwohl ein paar Minuten zuvor noch alles in Ordnung war. Als ich wieder drinnen war, holte ich das Handy wieder heraus und bat Kirkhiton, mich ein Foto von ihm machen zu lassen. Er sagte, dass in der Nähe seines Schiffes keine elektrischen Geräte funktionieren dürften, da seine Ausrüstung deren Funktion störe. Er sagte auch, dass es unsicher sei, Geräte in den Weltraum mitzunehmen, da sie kaputtgehen könnten. Nach dem Kontakt schaltete ich das Handy problemlos ein, sobald Kirkhiton weggeflogen war. 

	Wie würden Sie dies kommentieren? 

	2. Vielleicht. Aber ich habe bisher keinen praktischen Nutzen aus diesem Wissen gezogen. 

	 

	 

	Am 17.07.2018 um 19:59 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. Es ist in der Ufologie seit langem bekannt, dass UFOs (darf ich sie so nennen?) sich der Öffentlichkeit noch nicht offenbart haben. 

	2. Ich denke, und ich bin nicht der Einzige, dass dies daran liegt, dass die Menschen dafür nicht weit genug entwickelt sind, vielleicht wird dies in Zukunft passieren, 

	3. Und was das Telefon betrifft, ist es ganz einfach: Es gibt zahlreiche Hinweise darauf, dass in der Nähe eines UFOs jegliche menschliche Elektronik und Technologie nicht funktioniert, Störungen aufweist oder sich abschaltet. Wenn das UFO dann aber verschwindet, funktioniert alles wieder. Ob die UFO-Leute es absichtlich abschalten oder ob dies die Wirkung irgendeiner ihrer Kraftfelder ist, ist unbekannt, aber Tatsache bleibt … 

	4. Und welchen praktischen Nutzen benötigen Sie?) 

	5. Ich glaube, dass es für sie noch keine Priorität hat, den Menschen beizubringen, diese Technologie in der Praxis anzuwenden. Es geht ihnen eher darum, die Spiritualität der Menschen zu stärken und ihre Weltanschauung zu entwickeln, denn genau das fehlt uns. In diesem Zusammenhang nehmen sie keinen Kontakt mit Erdenbewohnern auf und verstecken sich. Stellen Sie sich vor, ihre Technologien fallen in die Hände von Terroristen, Banditen usw. usw. Die Menschheit ist spirituell noch nicht so weit fortgeschritten, um sie zu akzeptieren … 

	1. Ja, er sagte, dass es ihnen derzeit verboten sei, Kontakt mit unserer Regierung aufzunehmen. Aber meine Freunde, die ihn treffen wollten, gehören nicht der Regierung an. Welchen Schaden könnten sie ihm oder seinem Schiff zufügen, wenn er einmal mit ihnen nach Daraal oder zum Beispiel zum Mars flöge? 

	2. Inwiefern bin ich weiter entwickelt als meine Freunde oder Ärzte, die ihn treffen wollten? Ich denke, es gibt viele Menschen auf der Welt, die es viel mehr wert sind als ich, zu anderen Planeten zu fliegen. 

	3. Nun, lass es so sein. Aber hätte er, als wir auf einem anderen Planeten ankamen, mit mir das Schiff verlassen und mir erlauben können, ein Foto zu machen? 

	4. Ja, ich würde zumindest einen Mondstein als Andenken verschenken, mehr erwarte ich nicht. 

	5. Sie argumentieren genau wie Kirkhiton.  [image: :D]  Sind Sie zufällig sein Kontakt? 

	 

	 

	Am 17.07.2018 um 21:12 Uhr,  Strahl  sagte: 

	1. Welches Geschlecht hat dieser Kirkhiton? Männlich, weiblich oder anderes? 

	2. Wer verbietet es konkret? 

	  

	3. Und auf welcher Ebene der "Wissenschaft" argumentierte dieser Kirkhiton? Als Klempner, Ingenieur, Akademiker? Nun, Ihrer Meinung nach? Ich meine den Sprechstil, die Verwendung unverständlicher Begriffe (schließlich hat jede Fachrichtung ihren eigenen, eng gefassten "Macken-Slang")? 

	1. Er stellte sich als Mann vor. 

	2. Die Interstellare Union und die Regierung von Daraal. 

	3. Er nannte sich selbst „Astrophysiker“. Er versuchte, einfacher mit mir zu sprechen, und wenn er ein Wort sagte, das ich nicht verstand, erklärte er mir immer dessen Bedeutung. Übrigens war ich immer wieder von seinen guten Russischkenntnissen überrascht. Er sagte, er sei der Einzige unter den Daraaliern, der unsere Sprache beherrscht, weil er sich speziell auf den Kontakt mit Vertretern unseres Landes vorbereitet habe. 

	 

	Am 17.07.2018 um 21:35 Uhr,  VIK  sagte: 

	1. Ärzten sollte vertraut werden. Ufologen sind jedenfalls nicht befugt, in diesem Bereich Diagnosen zu stellen. 

	2. Ufocom empfiehlt es nicht. Ich persönlich würde es nicht einmal empfehlen. Erstens ist jeder Eingriff in die menschliche Psyche ohne dringende Notwendigkeit ein fragwürdiges Unterfangen. Zweitens ist dieses Unterfangen im Hinblick auf die Wahrheitsfindung nutzlos. Denn der Hypnotisierte wird darüber sprechen, was er selbst glaubt, was für ihn wahr ist. Aussagen unter Hypnose können nicht als verlässliche Beweise akzeptiert werden. 

	3. Neil deGrasse Tyson riet Kontaktpersonen, die das Glück hatten, an Bord eines außerirdischen Schiffs zu gelangen, ihnen etwas zu stehlen, damit sie den Wissenschaftlern etwas bringen könnten.  [image: ;)]  

	4. Aber ... hier könnten Hinweise stecken. Wenn Sie mit Informationen vollgestopft und zu verschiedenen Himmelskörpern geschleppt wurden ... dann haben Sie aus nächster Nähe viele Details gesehen, die der modernen Wissenschaft möglicherweise noch unbekannt sind. Wenn Sie Ihre Beobachtungen systematisieren und sich Ihre Informationen in einem oder mehreren Jahren bestätigen, ist das bereits ein Plus für Ihr „Karma“. So können Sie eine Liste der „Kleinigkeiten“ erstellen, die Ihnen aufgefallen sind. 

	5. P.S. Es wäre wirklich interessant, einen Blick in das Tagebuch zu werfen. 

	1. Sind Ihnen ähnliche Fälle wie meinem begegnet? 

	2. Ja, ich habe auch gehört, dass eine Person unter Hypnose sagt, was sie glaubt ... 

	3. Einmal, als wir auf Daraal waren, steckte ich eine rautenförmige Münze in meine Tasche, als ich eine Weile allein in einem Zimmer war. Als Kirkhiton zurückkam, sagte er nichts, aber nach seiner Rückkehr zur Erde öffnete er die Schiffstür nicht und forderte mich auf, jemand anderem etwas zurückzugeben. Ich gab ihm die Münze und hörte mir erneut einen Vortrag darüber an, wie man Kontakte geheim hält und nicht nach Beweisen sucht. 

	4. Welche Kleinigkeiten zum Beispiel? 

	5. Morgen sortiere ich alte Sachen, vielleicht ist es dabei. Aber wie stelle ich es hier hin? 

	 

	Am 17.07.2018 um 22:34 Uhr,  VIK  sagte: 

	1. Mir wurde nicht persönlich von Weltraumflügen erzählt (aber ich habe viel darüber in der ufologischen Literatur gelesen), 

	2. aber ich bin auf Geschichten gestoßen, in denen es darum ging, wie „kleine grüne Männchen“ „zu Besuch“ kamen. 

	3. Ihr Fall entspricht nicht dem allgemeinen Trend. 

	4. Nun, Sie haben zum Beispiel die „Mondbasis“ erwähnt. Wo genau befindet sie sich (in welchem Krater), wie sieht sie aus, wie gelangt man dorthin, wer ist dort und was macht man dort? 
5. Wenn Sie alle Planeten des Sonnensystems besucht haben, sagen Sie uns dann, wie viele es davon gibt und wie sie sich befinden. Was liegt hinter Pluto? Welche Planeten haben Ringe, wie Saturn und dergleichen? 6. Vielleicht erinnern Sie sich an etwas Bemerkenswertes über die Satelliten der Planeten. 
7. Wenn Sie sich in der Nähe des Zentrums der Galaxie befanden und es von der Seite betrachtet haben ... dann sagen Sie uns als Augenzeuge, was sich tatsächlich in ihrem Zentrum befindet und ob sich Wissenschaftler seine Form richtig vorstellen? 
Wie Sie sehen, kann es viele kleine Dinge geben. 

	8. Scannen Sie die E-Mail oder fotografieren Sie sie sorgfältig mit einer Kamera. Wenn Sie E-Mails über Yandex oder Google-Dienste haben, laden Sie das Archiv auf Yandex oder Google Disk hoch und platzieren Sie den Download-Link hier (wenn Sie ihn für alle sichtbar veröffentlichen möchten) oder teilen Sie ihn als persönliche Nachricht im Forum mit den Teilnehmern an der Diskussion Ihres Falls. 

	1. Gab es in dieser Literatur etwas Ähnliches wie meine Geschichte? 

	2. Also sind Außerirdische in jemandes Haus eingedrungen? Sehr interessant ... 

	3. Und Kirkhiton sagte, er habe viele Kontaktpersonen gehabt. Ist es möglich, dass sich keiner von ihnen an Ufologen gewandt hat? 

	4. Er verriet mir den Namen des Kraters nicht. Ich weiß nur (wiederum aus seinen Worten), dass sich die Basis auf der Rückseite des Mondes befindet, näher am Südpol. Ich erinnere mich, dass das Schiff, als wir dorthin flogen, sofort in eine Art Höhle oder einen künstlichen Schacht einfuhr, wo Luft und normale Temperatur herrschten. Das heißt, wir betraten nicht die Mondoberfläche. Nachdem wir das Schiff verlassen hatten, gingen wir diese „Mine“ entlang. Es war ganz leicht: Es fühlte sich an, als würde die Luft selbst glühen. Das Gehen fiel mir leicht, es schien, als würden meine Füße vom Boden abheben. Dann näherten wir uns einer Tür, die sich absenkte und Teil des Bodens wurde, und betraten die Basis. Vor uns lag ein langer, schmaler Korridor mit Türen an beiden Seiten. Wir betraten nur eine davon: die zweite vom Eingang zum Korridor rechts. Es war ein ovaler Raum mit dunkelgrünen Wänden, vielleicht etwa 50 Quadrate groß. In der Mitte befand sich eine erhöhte Plattform, ähnlich einem Tisch, nur ohne Beine: Sie schien aus einem Guss mit dem Boden zu sein. Es reichte mir bis zur Brust. Ich legte mich während des zweiten Kontakts auf diesen Tisch, damit die Außerirdischen ein „Mikrogerät“ zur Beobachtung installieren konnten. Wie Kirkhiton erklärte, geschieht dies bei allen Kontaktpersonen. 

	Er sagte, die Mondbasis gehöre nicht nur Daraal, sondern auch mehreren anderen Zivilisationen, die die Erde erforschen. Wir flogen noch mehrmals dorthin, nur um über den Weltraum oder die Gesetze Daraals zu sprechen. Besonders gern fragte er mich, warum es auf unserem Planeten so „seltsame“ Bräuche gebe: Warum gibt es beispielsweise viele Länder und Sprachen und nicht nur ein Land und eine Sprache wie auf Daraal? Warum gibt es Kriege und viele ungerechte Gesetze? Wie kann ein Mensch einem anderen Menschen absichtlich das Leben nehmen? Ich beantwortete diese Fragen, so gut ich konnte, und manchmal, da ich dem Druck und der scharfen Kritik an unserer Zivilisation nicht standhalten konnte, antwortete ich: Wenn er unsere Gesetze so sehr korrigieren wolle, solle er doch auf dem Roten Platz landen und Putin seine Beschwerden ins Gesicht sagen. 

	5. Wir besuchten nacheinander alle Planeten, von Merkur bis Pluto. Auf jedem trugen wir Schutzanzüge. Ich beschreibe sie, so wie ich mich erinnere: 

	Merkur – Als ich aus dem Schiff stieg, sah ich sofort die Sonne. Es überraschte mich so sehr, dass ich minutenlang nur auf sie schaute: Sie schien fünfmal größer als auf der Erde und von unnatürlich weißer Farbe. Ich hatte das Gefühl, als würde die Sonne brennen: Flammenzungen schossen aus ihr hervor. Auf der Sonnenscheibe waren dunkle Flecken zu sehen, die sich entlang bewegten, als ob dort ein Wind wehte. Kirkhiton sagte: „Schau dich um, das ist der Planet Merkur.“ Als er bemerkte, dass ich zur Sonne schaute, sagte er: „Schau dir den Planeten an, dann fliegen wir näher an die Sonne heran, und du kannst sie gut sehen.“ Ich schaute unter meine Füße und sah viele graue Steine auf dem grauen Boden verstreut. Jeder Stein hatte einen scharfen schwarzen Schatten. Ich sah mich um und sah eine „Untertasse“, die auf Stützen stand. Wir befanden uns in einem riesigen, mit Steinen übersäten Tal. Links waren hohe Berge zu sehen, etwa zwei Kilometer entfernt. Kirkhiton erklärte mir die Eigenschaften des Planeten (ich erinnere mich nicht mehr daran), und ich bückte mich, um einen Stein aufzuheben. Er erwies sich als unerwartet schwer, obwohl die Schwerkraft deutlich geringer war als auf der Erde. Ich warf den Stein zur Seite, und er flog etwa 20 Meter weit. Dann betraten wir das Schiff. Ich wollte mich auf den „Stuhl“ setzen, aber Kirkhiton sagte mir, ich solle mich neben ihn stellen. Dann drückte er etwas, und der Boden unter meinen Füßen brach weg. Ich hing zwischen Boden und Decke, und er blieb stehen. Dann drehte er mich zum Fenster und hielt mich fest. Die Sonne näherte sich schnell dem Fenster, bis sie den halben Himmel einnahm. Die Flammenzungen wurden groß und gebogen und bewegten sich ständig. Es schien mir, als würde die Sonnenoberfläche kochen, und die dunklen Flecken sahen aus wie wirbelnde Strudel. Das Schiff hielt an, und Kirkhiton erklärte mir seine Masse, Größe usw. 

	Venus – Ich erinnere mich an den gelben Boden (aber es ist kein Sand) und daran, dass man dort die Sterne nicht sehen konnte. Die Sonne wirkte wie ein heller Fleck in den Wolken. Die Oberfläche war hügelig, es gab nur wenige Steine. Es war hell, aber das Licht wirkte trüb und düster. 

	Mars – überall roter Sand, braune Berge in der Ferne und ein rosa Himmel mit einer kleinen weißen Sonne. Kirkhiton sagte, dass es auf dem Mars lebende Bakterien gibt und zeigte mir Bilder davon. 

	Jupiter – bunte Wolken kreisen recht schnell um den Planeten. Man konnte die schnell dahinziehenden Schatten der Satelliten sehen. Das Schiff tauchte in die Wolken ein, und das Fenster schien milchig zu sein. Wenig später wurden echte Blitze sichtbar, zehnmal länger als alle, die ich auf der Erde gesehen hatte. Kirkhiton sagte, flüssiger Wasserstoff und Helium seien tiefer, und die Temperatur würde steigen. Wir gingen nicht tiefer. 

	Saturn – ich habe dort vier Ringe gezählt, und sie waren mehrfarbig: weiß, rot und blau. Der Planet selbst war gelblich, und die Wolken rotierten dort so schnell wie auf dem Jupiter. Es entstand die Illusion, die Ringe seien massiv und glänzend, wie poliert. 

	Uranus – es gab viele Ringe, aber nicht so auffällig wie auf Saturn. Ich habe sieben gezählt. Sie befanden sich nicht nur entlang des Äquators des Planeten, sondern auch in die entgegengesetzte Richtung. Ihre Farbe ist grau-rötlich. Die Farbe des Planeten selbst ist blau, wie die der Erde, nur die Kontinente sind nicht sichtbar. 

	Neptun - erschien mir dunkelblau und gleichmäßig gefärbt. Um ihn herum befanden sich drei kaum wahrnehmbare dunkle Ringe. 

	Pluto – dunkelbraune Felsen, bizarr übereinander gestapelt, und jede Menge weißes Eis und Schnee. Ich fragte Kirkhiton, woher all das Wasser stamme. Er sagte, laut Wissenschaftlern der Interstellaren Union gehörte Pluto vorher nicht zum Sonnensystem und wurde aufgrund der Anziehungskraft großer äußerer Planeten von einem anderen Stern eingefangen. Dies geschah vor etwa 2 Millionen Jahren. Er sagte auch, dass es dort vor der Katastrophe intelligentes Leben gab, aber alle Bewohner starben, und unter dem Eis findet man die Ruinen ihrer Gebäude. Die Sonne von Pluto aus sieht so groß wie eine Mandarine aus, leuchtet aber überraschend hell. 

	Jenseits von Pluto gibt es einen weiteren, namenlosen Planeten. Er hat die Größe des Mars und eine sehr dunkle, fast kohleartige Oberfläche. Noch weiter entfernt gibt es zahlreiche Asteroiden und Kometen sowie kleine Gesteinsbrocken. 

	6. Es gibt so viele dieser Satelliten, dass sie in meiner Erinnerung zu einem einzigen Bild eines Gesteinsplaneten mit hellem, glänzendem Eis verschmolzen. Viele der Satelliten der Gasriesen haben Atmosphären, Wolken und sogar Schnee. Ich erinnere mich, dass auf einem der Saturnmonde ein Geysir aus einer Felsspalte schießt und ziemlich hoch über die Oberfläche ragt. Wie Kirkhiton erklärte, besteht er nicht aus Wasser, sondern aus Methan. 

	7. Das Zentrum der Galaxie sieht aus wie eine endlose Ansammlung bunter Sterne. Die dunklen Räume dazwischen sind praktisch unsichtbar. Neben den Sternen gibt es viele bunte Nebel, und genau im Zentrum befindet sich ein Schwarzes Loch. Es sah aus wie ein Riss im Raum, und mir kam es sogar so vor, als würde jemand von dort aus zusehen. Kirkhiton sagte, das Energiezentrum der Galaxie befinde sich in diesem Loch. Das Schiff schwebte im Weltraum, und wir kamen in Schutzanzügen heraus. Überall waren Sterne: oben, unten und an den Seiten. Es schien mir, als würden sie sich um mich drehen, und dann blieb alles stehen, und ich fühlte mich im Zentrum des Universums. Nach einiger Zeit überkam mich das seltsame Gefühl, mit den Sternen zu verschmelzen. Es verstärkte sich, bis mich eine so wilde Freude durchfuhr, dass ich fast das Bewusstsein verlor. Dann begann dieser Zustand zu vergehen, und ich drehte mich um. Kirkhiton war etwa fünf Meter von mir entfernt. Als er meine Bewegung bemerkte, sagte er: „Wir gehen zurück. Drücken Sie auf die Mitte Ihrer linken Handfläche.“ Ich tat es, und aus meinem Brustbereich im Schutzanzug strahlte ein Lichtstrahl auf das Schiff zu. Dieser Strahl zog mich zu dem etwa 100 Meter entfernten Schiff. Wenige Sekunden später war ich bereits im Inneren, und Kirkhiton folgte mir. Ich fragte ihn, was mit mir geschehen sei, und er antwortete: „Dies ist eine Einführung in das Universum. Jeder hat solche Empfindungen, so funktioniert das Bewusstsein intelligenter Wesen.“ 

	Von der Seite betrachtet erinnerte mich das Aussehen unserer Galaxie an Fotografien von Spiralgalaxien: ein heller Fleck im Zentrum und davon ausgehende Spiralarme. Kirkhiton zeigte auf den unteren Arm und sagte, dort sei unsere Sonne. Die Entfernung vom Rand der Galaxie zum Schiff betrug seiner Ansicht nach etwa 70 Lichtjahre. Um die Galaxie herum befand sich ein schwarzer Abgrund mit vereinzelten leuchtenden Flecken anderer Galaxien. Auch hier verließen wir das Schiff in Richtung Weltraum, doch statt Freude, wie im Zentrum der Galaxie, empfand ich Niedergeschlagenheit angesichts des endlosen schwarzen Abgrunds und die Erkenntnis, wie weit unsere Galaxie entfernt war. 

	8. Ich habe das Tagebuch gefunden. Wie kann ich es hier von meinem Smartphone aus posten? Bitte geben Sie eine Schritt-für-Schritt-Anleitung. 

	  

	Am 17.07.2018 um 22:36 Uhr,  Karibik  sagte: 

	Ich bin kein Kontaktmensch und war auch nie einer, aber es wäre sehr interessant, in dieser Haut zu stecken) 

	Welche Art von Kontakten wünschen Sie sich: physisch, astral oder mental? 

	 

	  

	Am 18.07.2018 um 14:38 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	1. Eine subtile weibliche Natur und eine Geisteswissenschaftlerin (von Interessen her) – manipuliert so leicht Begriffe zur Beurteilung der Flächen einer Figur (insbesondere eines Ovals) 

	2. Ich meine – wie kann ich die Fläche einer Ellipse so schnell (mit dem Auge) schätzen (und mir merken) … 

	1. Danke! 

	2. Ich stand in der Mitte des Raumes, in der Nähe des „Tisches“, ermittelte grob den Abstand zur gegenüberliegenden Wand (3 Meter) und zur Wand rechts von mir (5 Meter), multiplizierte im Kopf drei Zahlen: 3×3×5 (0,14 habe ich vorerst verworfen) und kam auf 45. Diese Zahl rundete ich auf 50 auf, da das Messen von Entfernungen mit dem Auge nicht genau ist. 

	 

	 

	Am 18.07.2018 um 15:19 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. physischer Kurs 

	2. Stellen Sie es sich als Rechteck vor, ein Fehler von + - 5 m² spielt beispielsweise keine besondere Rolle 

	1. Glauben Sie, dass sie nicht vollständig durch die anderen beiden ersetzt werden können? 

	2. Auch ein guter Weg. 

	 

	  

	Am 18.07.2018 um 15:25 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. wie VIK geschrieben hat (mach ein Foto und poste es) oder wie ich geschrieben habe. 

	2. Wenn Sie beispielsweise das Tagebuch zum Thema wie folgt umschreiben: 

	(Das Folgende ist der genaue Bericht des Tagebuchs) 

	5. Januar 20. 

	Ich bin wie immer um 5:00 Uhr aufgewacht.... 

	1. Februar 20. 

	Der Tag versprach sonnig zu werden und wie üblich machte ich einen Spaziergang... 

	usw. usw. 

	1. Ich werde es jetzt versuchen. 

	2. Wenn die erste Methode nicht funktioniert, mache ich es so. 

	Bedenken Sie bitte, dass das Tagebuch von einem Teenager in der Euphorie seiner ersten Kontakte geschrieben wurde und filtern Sie jegliche übertriebene Romantik einfach heraus. 

	 

	Am 18.07.2018 um 15:56 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Darüber hinaus verfügt sie, gemessen an den quantitativen, dimensionalen und farblichen Details, die sie bei mehreren Reisen sorgfältig dargelegt hat, über das Gedächtnis einer guten 30-jährigen Spezialagentin … 

	Nochmals vielen Dank für das Kompliment, auch wenn es unverdient ist. Ich konnte mich immer noch nicht an die Eigenschaften der Planeten erinnern, die Kirkhiton mir gegeben hatte, aber der Spezialagent konnte es. 

	 

	Am 18.07.2018 um 16:00 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. Ja, ich denke, es ist nicht sehr vollständig. 

	2. Cassie, hattest du schon immer so ein gutes Gedächtnis? 

	Ich versuche jetzt mal, ein Foto von der Kamera hier zu posten. Sollte die Qualität schlecht sein, lasst es mich wissen. Dann poste ich die restlichen Fotos nicht, sondern mache es so, wie ihr mir geraten habt. 

	 [image: image8.jpg]  
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	Am 18.07.2018 um 16:00 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. Ja, ich denke, es ist nicht sehr vollständig. 

	2. Cassie, hattest du schon immer so ein gutes Gedächtnis? 

	 

	  

	Am 18.07.2018 um 16:02 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Es ist seltsam. Pluto ist 40-mal weiter von der Sonne entfernt als die Erde. Dementsprechend ähnelt die Sonne dort einem hellen Stern. 

	Vor dem Flug zum Pluto dachte ich das auch und war sehr überrascht, dass die Sonne dort so groß ist. Noch mehr überraschte mich, dass sie aus dieser Entfernung so hell leuchten kann. 

	 

	Am 18.07.2018 um 16:08 Uhr,  Karibik  sagte: 

	laut Google) sieht die Sonne von Pluto aus so aus - der in der Größe einer Mandarine ziemlich ähnlich ist 

	Das ist es, es sieht dem Ort, an dem wir waren, sehr ähnlich … Nur dass rechts kein Felsen war und Chiron (oder was auch immer das ist?) nicht über uns hing. 

	 

	Am 18.07.2018 um 16:51 Uhr,  Karibik  sagte: 

	ja natürlich, leg da ein gutes Wort für mich ein) lass ihn kommen) 

	Das letzte Mal, dass ich im Dezember 2012 gedanklich Kontakt zu ihm hatte. Aber wenn er wiederkommt, werde ich auf jeden Fall ein gutes Wort für ihn einlegen. Meiner Meinung nach bist du durchaus für einen Kontakt geeignet und willst ihn sogar … Aber er mag anderer Meinung sein, zumindest ist er nicht zu jemandem gekommen, der ihn sehen wollte. Das hält mich von einem realen Kontakt ab. 

	Am 18.07.2018 um 16:54 Uhr,  Karibik  sagte: 

	danke, aber ich denke, es ist besser, das Tagebuch wie gesagt neu zu schreiben und auch ein Foto davon zu machen, das wird bei anderen Problemen helfen 

	und beeilen Sie sich nicht, tun Sie alles so gut Sie können, Eile ist hier nicht angebracht... 

	Bußgeld. 

	 

	Am 18.07.2018 um 17:01 Uhr,  Karibik  sagte: 

	dies ist nur ein Bild mit möglichen Ansichten von Pluto, aber wenn Sie sagen, es sieht so aus, ist das gut 

	Ja, auf dem Bild ist Plutos Satellit Chiron. 

	Mir wurde klar, dass dies kein Foto ist, sondern dass dort nur auch braune Erde, weißer Schnee und eine weiße Sonne derselben Größe zu sehen sind. 

	Am 18.07.2018 um 17:15 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. Nun, er wird nicht zu mir kommen, und Gott segne ihn, ich werde nicht beleidigt sein) 

	2. ja, ich möchte Kontakt, aber sie kommen immer noch nicht, Hades))) 

	3. Ich persönlich sehe in Ihrer Geschichte noch keinen Haken und das ändert nichts an der Realität Ihres Kontakts … 

	4. Ja, und sie nehmen nie Kontakt mit denen auf, die sie sehen wollen. Normalerweise wählen sie Leute wie Sie aus. Wovon sie sich leiten lassen, ist unbekannt ... 

	5. Ich denke, dass es hier weniger Beweise für ihre Anwesenheit gäbe, wenn Sie beispielsweise an der Realität Ihrer Kontakte zweifeln? Und diese Zweifel schleichen sich in andere Leute ein, wenn Sie es ihnen erzählen, und sie glauben es nicht, und ich tue das alles als Unsinn ab... Das Ziel ist erreicht, sie und Ihre Weltanschauung haben sich verstärkt und sind vor anderen schlechten Menschen verborgen geblieben, die, wie ich oben schrieb, ihre Technologien und ihr Wissen für sehr unwürdige Zwecke einsetzen können... 

	1. Haben Sie schon einmal ein UFO gesehen? 

	2. Aber es ist nicht so, dass ich keinen Kontakt wollte, ich habe einfach nicht an Außerirdische geglaubt, bis sie zu mir kamen ... Und selbst jetzt zweifle ich noch daran, ob mir mein Gehirn nur einen Streich spielt. 

	3. Einer meiner Freunde interessierte sich sehr für UFOs und bat mich, ihn anzurufen oder ihn um ein Treffen zu bitten. Ich fragte. Kirkhiton antwortete, dass ein Flug ins All für ihn kontraindiziert sei, wenn er schlechte Augen habe (er trägt tatsächlich eine Brille), da dies seiner Gesundheit noch mehr schaden könne … 

	Frage: Warum antwortet Kirkhiton nicht einfach, dass er die Kontaktpersonen auswählt, die ihm gefallen? Warum erfindet er verrückte Gründe? Das trägt nicht gerade zu seiner Glaubwürdigkeit bei … 

	4. Ich würde auch gerne wissen, woran sie sich orientieren, habe aber nie etwas anderes als allgemeine Sätze bekommen wie: „Sie passen energetisch gut zu uns.“ 

	5. Er sagte Folgendes: „Wenn Sie (also ich) Beweise für Kontakte mit mir haben, könnten Ihre Geheimdienste daran Interesse zeigen. Dann werden sie Sie von der Gesellschaft isolieren und versuchen, über Sie Kontakt mit mir aufzunehmen. Im Notfall werde ich Sie nicht im Stich lassen und zu ihnen fliegen. Damit sie Sie gehen lassen, muss ich alle ihre Bedingungen akzeptieren. Dafür wird mich die „Interstellare Union“ bestrafen, weil sie mir verboten hat, Kontakt zu Ihrer Regierung aufzunehmen.“ 

	Und jetzt sagen Sie mir: Was ist das für ein Verfolgungswahn? 

	 

	Am 18.07.2018 um 18:21 Uhr,  Galina8  sagte: 

	1. Hallo Cassie. 

	2. Ich bin zufällig auf dieses Forum gestoßen und habe deine Geschichte gesehen. Sie war ein Geschenk des Himmels für mich, du erzählst sie sehr interessant. 3. Ich habe mein ganzes Leben lang nach so etwas gesucht und mich damit beschäftigt. Was ich aber sagen wollte, ist, dass ich, wie sich herausstellt, auch eine Kontaktperson bin, nur eine mentale, weil ich seit meiner Kindheit und bis in dieses Jahr oft verschiedene Außerirdische in meinen Träumen gesehen habe. 

	4. Aber ich habe etwas, das Ihnen helfen kann zu verstehen, ob Ihre Kommunikation mit ihnen real ist. Wenn Sie das überprüfen möchten, fragen Sie sie das nächste Mal, wenn sie zu Ihnen kommen (mental, astral oder physisch), etwas über mich. Ich weiß, was sie Ihnen antworten werden. Das ist der Beweis. Und Sie müssen ihnen nur anbieten, zu mir zu kommen, um real zu kommunizieren (nicht mental und nicht astral). Ich versuche nicht, den Fall auszunutzen, sondern bin selbst einfach an ihrer Antwort interessiert. Ich bin mir zu 95 % sicher, dass ich weiß, was sie sagen werden, weil sie dies bereits mehr als einmal meinem Verwandten gesagt haben. Auch wenn es sich um eine andere Rasse handelt. Für das Experiment kann ich ihre vermeintliche Antwort als Screenshot auf einen Hosting-Anbieter hochladen, wo das Upload-Datum sichtbar ist (z. B. Yandex), und dann bei Bedarf einfach einen Link oder Screenshot hier veröffentlichen. 

	Bitte schön, wenn du willst.  [image: :)]  

	1. Hallo! 

	2. Danke  [image: :rolleyes:]  

	3. Haben sie sich dir vorgestellt? Haben sie dir gesagt, von welchem Planeten sie kommen? Erzähl mir, das ist sehr interessant. 

	4. Ich habe seit 2012 keinen Kontakt mehr. Kirkhiton konnte in der Stadt, in der ich lebe, keinen geeigneten Ort für physische Kontakte finden, und ich selbst lehnte mentale Kontakte ab: Ich mag sie nicht. 

	Am 18.07.2018 um 19:00 Uhr,  Galina8  sagte: 

	1. Haben sie Ihnen gesagt, in welchem Sternbild oder in der Nähe welches Sterns sich ihr Planet befindet? 

	2. Mir scheint, Kirkhiton verrät uns nicht, wie viele Zivilisationen physischen Kontakt mit Menschen pflegen. Wenn ich anhand allgemeiner Kontaktdaten nur sechs Typen gleichzeitig benennen kann – das sind Sirianer, Plejadier, Orioner, Graue, Reptiloiden und Lebedianer. Und wie viele weitere gibt es, die ihre Adresse nicht angeben? Aber vielleicht meinte er nur diejenigen, die dazu berechtigt sind. 

	3. Die Sache ist, dass es ihnen heutzutage generell verboten ist, ihre Existenz den Menschen zu offenbaren. Sie wählen Menschen nicht so sehr nach ihrem Entwicklungsstand aus, sondern aus verschiedenen anderen Gründen, zum Beispiel, weil sie die geringste Gefahr der Öffentlichkeit darstellen oder weil sie aufgrund bestimmter Energiekomponenten, z. B. Feldresonanzen, für sie geeignet sind usw. 

	1. Gamma Cassiopeia. 

	2. Er sagte, dass von 42 Zivilisationen, die Kontaktpersonen auf der Erde haben, nur sechs physischen Kontakt herstellen. Stammen die „Grauen Reptilien“ vom Planeten Tashig? Ich kenne einen Planeten namens Burkhad im Sternbild Schwan, auf dem menschenähnliche Kreaturen leben, nur größer und mit sehr weißer Haut, von der Licht ausgeht. Sind das die „Lebedianer“? 

	3. Vielleicht. Aber was würde mit ihnen passieren, wenn sie einmal mit einer Person zum Mars fliegen würden, die dorthin möchte, deren Feldresonanzen aber nicht mit ihren übereinstimmen? 

	Galina, bitte sag mir, stehst du jetzt mit ihnen in Kontakt? 

	Am 18.07.2018 um 19:03 Uhr,  Galina8  sagte: 

	Aus seinen Antworten geht für mich klar hervor, dass dies nicht Ihre Erfindung ist. 

	Warum ist das für Sie so offensichtlich? 

	Am 18.07.2018 um 19:16 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. Ja, ich musste ein paar Mal 

	2. Ich glaube, es ist einfacher, im Zweifel die Wahrheit zu finden ... 

	3. Nun, für Sie sind sie vielleicht verrückt, aber für ihn sind sie absolut normal. 

	4. Das habe ich hier bereits mehrmals gesagt: Sie wollen nicht, dass ihre Technologien zu uns gelangen. Wir befinden uns noch im Embryostadium und sie sind bereits ein entwickelter Organismus … 

	5. Was hat Manie damit zu tun?) Sie haben ihre eigenen Prinzipien und ihre eigene Vision der Situation. Wenn sie sich aus irgendeinem Grund nicht offenbaren wollen, dann gibt es dafür wirklich schwerwiegende Gründe 

	1. Erzählen Sie es uns, wenn es kein Geheimnis ist. 

	2. Aha. Die Wahrheit ist da draußen ... Aber wo? 

	3. Was würde einem Menschen, selbst wenn er schlecht sehen könnte, durch einen Flug zum Mars passieren? Der Flug dorthin dauert nur wenige Minuten. 

	4. Wenn Kirkhiton zu Ihnen fliegt, werden Sie dann sofort den Geheimdiensten melden, dass ich sein Kontakt bin? Der Typ wollte das auch nicht. 

	5. Ich habe sie nicht gebeten, sich zu offenbaren. Ich möchte nur, dass diejenigen, die ins All fliegen wollen, dorthin fliegen. Kirkhiton selbst interessierte sich für Weltraumbegeisterte, und dann gab es plötzlich eine so seltsame Selektivität. 

	 

	Am 18.07.2018 um 19:19 Uhr,  Galina8  sagte: 

	1. In meinen Träumen kommunizierte ich mit verschiedenen Spezies. Sie nannten die Planeten jedoch nicht, manchmal verstand ich nur, aus welchem Sternbild oder welchem Stern sie stammten. Dies waren der Große Bär, Sirius und das Sternbild Leier. In anderen Fällen wusste ich nicht, woher sie kamen. 

	2. Jetzt verstehe ich den Grund für ihre Weigerung, tatsächlich zu mir zu kommen – zu ihrer und meiner Sicherheit. 

	3. Cassie, ich rate dir dringend, etwas zu ändern, nämlich Punkt 5 deiner Nachricht auf Seite 2 über die Opfer, die Kirkhiton bringen muss. Das ist gefährlich für dich und ihn. Ich werde auch mein Zitat ändern. Und es wäre besser zu schreiben, dass du davon geträumt hast. 

	1. Wie sahen sie aus und was haben Sie während des Kontakts mit ihnen gemacht, falls es kein Geheimnis ist? 

	2. Ist der Kontakt mit ihnen für Sie oder für sie mit Ihnen gefährlich? 

	3. Warum halten Sie es für gefährlich? 

	18.07.2018 um 19:27 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. Sehen Sie sofort, wie viele Gleichgesinnte Sie hier gefunden haben 

	2. "Hallo Schlafwandler"))) 

	1. Ehrlich gesagt habe ich nicht damit gerechnet. 

	2. Hallo!!!  [image: :rolleyes:]  

	Am 18.07.2018 um 19:35 Uhr,  Galina8  sagte: 

	1. Nicht bei ihnen, aber diese Person könnte gesundheitliche Probleme haben. 

	2. Ich weiß es nicht. Das letzte Mal, dass ich einen von ihnen im Traum gesehen habe, war vor ein paar Wochen. Ich erinnere mich nicht an das Gespräch. 

	3. Aber ungefähr zur gleichen Zeit sah mein Verwandter frühmorgens ein seltsames Objekt am Himmel. 

	1. Welche zum Beispiel? 

	2. Können Sie sie selbst kontaktieren? 

	3. Ist sie auch eine Kontaktperson? 

	Am 18.07.2018 um 19:36 Uhr,  Galina8  sagte: 

	1. Weil ich in meinem Leben viele ähnliche Geschichten gelesen habe. 

	2. Einige Ihrer Punkte decken sich mit den dortigen Informationen. Beispielsweise die Entsprechung der Energie für den Kontakt. 

	1. Ähnlich wie bei mir? 

	2. Wie verstehen Sie das Wort „Energie“? 

	Am 18.07.2018 um 19:40 Uhr,  Galina8  sagte: 

	Die Grauen und separat die Reptiloiden – ich sprach allgemein über Kontaktdaten, die ich von verschiedenen Leuten erhalten habe. 

	Wie sehen die beiden aus und woher kommen sie? 

	 

	Am 18.07.2018 um 21:13 Uhr,  Strahl  sagte: 

	1. „Beides“ sieht aus wie das, was in diesem und anderen Foren geschrieben wurde und wird. 

	2. Immer Es gibt Merkmale in solchen Geschichten, die auf die „typische“ Denkweise der Kontaktpersonen hinweisen. Und sie wecken ernsthafte Zweifel an der Existenz der Kontakte selbst. 

	3. Höchstwahrscheinlich reagieren wir auf eine bestimmte Situation wie ein normaler Mensch. Einfach gesagt: „Jeder weiß, dass man seine Finger nicht in eine Steckdose stecken kann.“ Auch wenn sie es nicht selbst ausprobiert haben. 

	4. Hier ein Hinweis: Den Namen „Kirkhaton“ assoziiert das Gehirn automatisch mit einem Mann. Und aus irgendeinem Grund besteht er aus „irdischen“ Klängen. 

	5. Ich kann auch eine Frage einwerfen: Warum kommen all diese Außerirdischen aus „populären“ Sternbildern wie Schwan, Kassiopeia und Leier – aber niemand fliegt jemals aus beispielsweise den Sternbildern Pumpe oder Fornax? Was ist schlimmer an ihnen, außer dass sie keinen romantischen Namen haben? 

	1. Wie genau? 

	2. Ich habe auch Zweifel an dem Kontakt und deshalb bin ich hier. 

	3. Für welche Situation? Und von welcher Steckdose sprechen Sie? 

	4. Er stellte sich mir als Mann vor und nannte mich „Kirkhiton“. Warum darin irdische Klänge stecken, weiß ich nicht. 

	5. Er sagte, der Planet Daraal liege im System des Sterns Gamma Cassiopeia. Ob das stimmt, kann ich, wie Sie verstehen, nicht überprüfen, da ich kein Raumschiff besitze. 

	Am 18.07.2018 um 21:15 Uhr,  Galina8  sagte: 

	1. Meinem Traum zufolge habe ich drei Tage dort verbracht, in Wirklichkeit bin ich jedoch einfach eingeschlafen und wie gewohnt aufgewacht. 

	2. Sie zeigten mir alles, ihre Lebensweise, ließen mich ihr Essen probieren und erzählten mir von der Struktur des Lebens. 

	3. Sie brachten mich in Begleitung eines Kurators mit einer Art Schwerkraftaufzug dorthin und schickten mich auf demselben Weg wieder zurück. 

	4. Ich habe es sogar am Körper eines Wals probiert. Es ist auf jeden Fall etwas Besonderes, mit Kiemen zu atmen. 

	5. Sie tauchen bei dir zu Hause auf, bringen dich an einen unbekannten Ort, und dann finden andere Leute eine solche Person ohne Erinnerung irgendwo am Stadtrand. Es gab schon solche Fälle. Wir müssen das ernst nehmen. Ich glaube, sie durchforsten auch ähnliche Quellen im Internet. Wir müssen also vorsichtig sein. 

	6. Nein 

	7.Ja 

	8. Biofeld, Aura, feinstoffliche Körper, wie auch immer Sie es nennen. 

	9. Ich persönlich habe glücklicherweise nicht mit den Grauen kommuniziert. Ich habe ein wenig mit den Reptilien kommuniziert. Sie sehen aus wie Reptilien, es ist schwierig, hier etwas hinzuzufügen. Eine Unterart ist sehr mächtig, groß, hat eine sehr ausgeprägte Militärkultur, sogar Dienstgrade. Sie strahlen ein gewisses Machtgefühl aus, viele könnten davor Angst haben. Aber zum Glück wollten sie mich nicht erschrecken. Das Gespräch war seltsam und unverständlich, aber persönlicher. Sie zeigten unbekannte Hieroglyphen auf dem Bildschirm, ich verstand nichts und erinnerte mich nicht. Ich sah auch ihre Hauptdarstellung auf dem Bildschirm, nur auf einem anderen 

	1. Sind Sie sicher, dass Sie mentale und nicht astrale Kontakte haben? 

	2. Sehr interessant, weiter. 

	3. Waren Sie in einem physischen Körper? 

	4. Es sieht immer noch wie eine Astralreise aus. 

	5. Wie kann meine Nachricht für Geheimdienste gefährlich werden? 

	6. Haben Sie dies versucht? 

	7. Und um welche Art von Literatur handelt es sich? 

	8. Wovon hängt der Zustand des Biofelds und seine Kompatibilität mit dem Biofeld von Außerirdischen ab? 

	9. Stammen sie nicht aus dem Sternbild Jagdhunde? 

	 

	Am 18.07.2018 um 23:06 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	„Sie“ nennen sich selbst auch „Atheisten und Gotteskämpfer.“ (aus dem Tagebuch eines 13-jährigen Mädchens) 

	  

	Es sieht so aus, als müsste ich das gesamte Tagebuch hier neu schreiben, da die Handschrift unleserlich und die Qualität der Fotos schlecht ist. 

	Dort stand geschrieben: „Ihre Zivilisation ist atheistisch, aber nicht gottlos.“ 

	Am 18.07.2018 um 23:09 Uhr,  Strahl  sagte: 

	1. und wie werden sie üblicherweise beschrieben. „Reptilien“, „Graue“, … 

	2. Keine Sorge. Bald werden andere Kontaktpersonen hierher kommen und dich überzeugen. Und natürlich wird es eine „subtile Ebene“, eine „Aura“ und eine „Spiritualität“ geben – aber alles ist standardisiert und vage. 

	3. Es geht nicht um die Steckdose. Es ist nur so, dass ein Mensch in einer Gesellschaft lebt und ihm Standardstereotype in den Kopf gesetzt werden. 

	4. Nun, Sie brauchen nicht immer ein Raumschiff, um das zu überprüfen. 

	1. Ich weiß es nicht. 

	2. Ich möchte diese mystische Sprache in eine allgemein akzeptierte Sprache übersetzen. 

	3. Und was folgt daraus? 

	4. Und was wird in diesem Fall benötigt? 

	Am 18.07.2018 um 23:21 Uhr,  Strahl  sagte: 

	1. Genau! Sie sind verboten – und sie verstoßen gegen das Verbot. Warum? Um mit dem Kind zu sprechen und etwas völlig Neues und Anderes zu lernen, als es es aus Radio und Fernsehen lernen könnte? 

	2. Und was ist eine „Energiekomponente“? Woher hast du persönlich dieses Konzept und was bedeutet es physikalisch? Resonanzfelder? Was ist das überhaupt? Kannst du das erklären? Aus physikalischer Sicht? 

	1. Das ist es, wovon ich spreche! 

	2. Soweit ich weiß, meint Galina das Biofeld. 

	  

	Am 18.07.2018 um 23:51 Uhr,  VIK  sagte: 

	1. Und auf Merkur und Venus trugen Sie Schutzanzüge oder nicht? Die Frage ist logisch, denn an die Anzüge erinnert man sich erst beim Verlassen des Raumschiffs in den Weltraum. 

	2. Wenn du dich selbst und diese Geschichte verstehen willst, dann achte auf  Pathologisches Fantasiesyndrom  Die hier anwesenden Spezialisten meinten, dass dies die beste Lösung für die Situation sein könnte. Ich stelle hier keine Diagnose, sondern gebe lediglich eine Richtung für die weitere Suche vor. 

	1. Auf allen Planeten des Sonnensystems trugen wir Schutzanzüge. 

	2. Okay, ich werde jetzt nachsehen, danke. 

	Kirkhiton erzählte mir, dass er hier viele Kontaktpersonen hat. Könnte es sein, dass sich keiner von ihnen an Ufologen gewandt hat? 

	Am 18.07.2018 um 23:51 Uhr,  VIK  sagte: 

	Wenn du dich selbst und diese Geschichte verstehen willst, dann achte auf  Pathologisches Fantasiesyndrom  Die hier anwesenden Spezialisten meinten, dass dies die beste Lösung für die Situation sein könnte. Ich stelle hier keine Diagnose, sondern gebe lediglich eine Richtung für die weitere Suche vor. 

	1. Sind sich Personen, die pathologisch phantasieren, in diesem Moment ihrer Umgebung bewusst? 

	2. Können die Bilder ihrer Fantasien ihnen neue Informationen vermitteln oder zeigen? 

	3. Bemühen sie sich, Fantasiebilder zu schaffen? 

	Am 19.07.2018 um 00:16 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	1. Ein 13-jähriges Mädchen sollte sich nicht um die religiöse Struktur des Gesellschaftssystems scheren … 

	2. Meine 15-jährige Enkelin denkt sicherlich nicht über Religion und den Kampf gegen Gott nach ...  [image: :)]  

	3. Alles, was in Ihren Kontakten steht, ist zu 99 % in gängigen, bekannten Ausdrücken/Kombinationen verfasst. Ich habe dort nichts Ungewöhnliches gesehen („eindeutig nicht irdisch“), was nicht bereits mehrfach erwähnt worden wäre – in gedruckter Form … 

	1. Warum sollte das so sein? 

	2. Jeder Mensch ist anders, manche interessieren sich für das eine, andere für das andere. 

	3. Ich habe nicht das Ziel, jemanden mit dem „Überirdischen“ zu überraschen. Ich schrieb, woran ich mich erinnerte, und versuchte, kein Detail zu übersehen, denn jede Kleinigkeit kann wichtig sein, um zu verstehen, was mit mir geschah. 

	Am 19.07.2018 um 00:20 Uhr,  Strahl  sagte: 

	1. Haben Sie erst durch die Begegnung mit diesem Außerirdischen erfahren, dass es möglicherweise andere Planeten mit intelligenten Lebewesen gibt? Und kannten Sie vorher dieses Wort („Alien“) nicht einmal? 

	2. Es ist unmöglich, viele „Sprachen“ (oder vielmehr Begriffe) von Esoterikern zu übersetzen. Weil sie selbst nicht verstehen, was sie sagen. Nur eine Reihe von Wörtern, die ihnen gefielen, ohne Bedeutung. 

	3 - jeder entscheidet für sich. 

	4. Lesen Sie zum Beispiel im Internet über diesen Stern. Durchsuchen Sie astronomische Fachbücher und finden Sie heraus, was Astronomen über die Möglichkeit von Planeten um Sterne dieses Typs denken. Ich behaupte nicht, dass ich diesen Stern selbst studiert habe – aber Sie können das. 

	1. Ich habe vor dem Kontakt nicht an sie geglaubt und bezweifle es immer noch. 

	2. Jedes Wort hat eine Bedeutung. 

	3. Erklären Sie Ihren Standpunkt. 

	4. Ich habe es schon gelesen. Dort kann es keine Planeten geben. Es gibt zwei mögliche Schlussfolgerungen: Entweder halluziniere ich, oder die Außerirdischen haben mir den wahren Standort ihres Planeten verheimlicht. 

	Am 19.07.2018 um 00:24 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Was ist ein Biofeld im physikalischen Sinne? – Ein Mensch strahlt vieles aus. Eine Reihe von Feldern? Und wie kann beispielsweise eine erhöhte Körpertemperatur die Kommunikation mit einem Außerirdischen stören oder im Gegenteil unterstützen? Er kann zum Merkur fliegen und sich dort im Raumanzug bei extremen Temperaturen wohlfühlen. Und was ist falsch an der schwachen elektrischen Aktivität des Herzmuskels eines einzelnen Menschen? Tötet das „Biofeld“ Außerirdische sogar im Raumanzug? 

	Unter dem Wort „Biofeld“ verstehen manche die Ausstrahlung des physischen Körpers, andere wiederum den Seelenzustand, die Stimmung oder das Bewusstsein. 

	Wenn ich krank wurde und Kontakt aufnehmen musste, nahm ich Tabletten, um dorthin zu gelangen, und das tat ich auch. Keine körperliche Krankheit konnte mich daran hindern, mit ihnen Kontakt aufzunehmen. 

	Am 19.07.2018 um 01:29 Uhr,  Strahl  sagte: 

	1. Oder es gab dort keinen Hinweis auf Außerirdische. 

	2. Wenn ich solche Geschichten lese, fange ich an, etwas mystisch zu denken: Wer oder was täuscht die Leute unter der nächsten Maske? Wer ist je nach Epoche als Engel, Außerirdischer usw. verkleidet? Zu welchem Zweck? 

	3. Diese Kontakte haben absolut keinen Sinn. 

	4. Ich persönlich würde Ihnen raten, dieses Problem einfach zu ignorieren und friedlich und glücklich weiterzuleben. 

	1. Wer hat da denn gerochen? 

	2. Sie haben mein Interesse noch verstärkt: Wenn es sich nicht um Halluzinationen oder Außerirdische handelte, was oder wer könnte es gewesen sein? 

	3. Ich stimme zu. 

	4. Es ist mir wichtig, eine Antwort zu finden, verstehst du? Die Kontakte waren nicht nur vage Bilder in meinem Kopf, sie waren 13 Jahre lang Teil meines Lebens. Ich habe lange davon geträumt, das herauszufinden, aber ich bereue, dass ich mich während des Kontakts nicht an Ufologen gewandt habe. Vielleicht wäre es damals einfacher gewesen, es herauszufinden. 

	  

	Am 19.07.2018 um 05:43 Uhr,  Karibik  sagte: 

	übrigens sind diese Stereotypen in Ihrem Beispiel sehr sichtbar) 

	Dies ist die zweite Seite des Tagebuchs. Wenn Sie etwas nicht verstehen, fragen Sie. 

	 [image: image10.jpg]  

	 

	Ich denke, Ray hat Recht, dass Außerirdische kein einfaches Erdenmädchen durch die ganze Galaxie führen müssen. Natürlich weiß ich nicht, wie der Motor ihres Schiffes funktioniert (ich habe Kirkhitons Erklärungen immer noch nicht verstanden), aber für die Fortbewegung wird Energie benötigt. Und um Energie zu gewinnen, werden materielle Ressourcen benötigt. 

	Sagen Sie mir, welches intelligente Wesen würde Geld dafür ausgeben, ein Kind von einem anderen Planeten zu unterhalten? 

	Am 19.07.2018 um 09:10 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Eine Bitte: Bewegen Sie das Telefon etwas weiter von der Seite weg. Manchmal werden die Enden von Wörtern oder Buchstaben (von den Rändern) abgeschnitten. 

	Auf einem „kleineren Bildschirm“ passt die ganze Seite (mit etwas mehr Platz). Und die Schärfe Ihrer Kamera ist gut – und ermöglicht es Ihnen, das fertige **.jpg auf größere Größen zu vergrößern. 

	Reicht das? 

	 [image: image12.jpg]  

	Am 19.07.2018 um 09:53 Uhr,  Karibik  sagte: 

	aber hier stimme ich dir definitiv zu, wir können darüber reden, darüber nachdenken, aber es lohnt sich nicht, es noch weiter zu vertiefen, das wird deine Psyche später noch mehr kosten... 

	Glauben Sie, dass eine detaillierte Analyse dieser Kontakte meiner Psyche schaden kann? 

	  

	Am 19.07.2018 um 09:55 Uhr,  Karibik  sagte: 

	aber ich zum Beispiel glaube, dass jede Handlung einen Sinn hat, selbst die scheinbar absurdesten ... 

	Und welchen Sinn sehen Sie in meinen Flügen, wenn sie echt sind? 

	Am 19.07.2018 um 10:01 Uhr,  Karibik  sagte: 

	Achtung Frage! Wie du schreibst wurde dir ein Chip eingesetzt, wurdest du danach geröntgt? Wenn ja, ist der Chip sichtbar oder ist er so klein dass er nicht sichtbar ist? 

	Ich weiß nicht mehr, wie und wo sie mir den Chip eingesetzt haben. Kirkhiton sagte, er liege auf meiner linken Seite unter den Rippen, sei etwa zwei Millimeter groß und sehe aus wie ein menschliches Haar. Er sagte auch, der Chip bestehe aus organischen Verbindungen, sei durchlässig für Röntgenstrahlen und könne vom Immunsystem nicht abgestoßen werden. 

	Ich habe von der Stelle kein Röntgen gemacht, aber ich habe eine Ultraschalluntersuchung der Bauchspeicheldrüse gemacht (liegt genau in der Gegend), alles war im Normbereich. 

	Etwa ein Jahr nach dem „Chip-Einbau“ hatte ich an der angegebenen Stelle einen kleinen blauen Fleck bzw. Fleck. Nun ist dort alles sauber. 

	Am 19.07.2018 um 10:03 Uhr,  Karibik  sagte: 

	Gibt es Experten für Quantenmechanik und Feldtheorie? Was halten Sie von der Beschreibung des Motors? Ist ein solches Prinzip möglich oder nicht? 

	hier auf der Erde wurde das Konzept des Gravitons in den 30er Jahren beschrieben, jetzt, so wie ich es verstehe, wird in dieser Richtung geforscht Im Large Hadron Collider wurde vor kurzem das Higgs-Boson entdeckt, das die Wissenschaftler meines Wissens einen Schritt näher an die Wechselwirkung der Elementarteilchen im Universum gebracht hat. Vielleicht werden auch wir in N Jahren ähnliche Triebwerke entwickeln, die sich 15 Sekunden lang an jedem beliebigen Punkt des Universums aufhalten können … 

	Ich habe gelesen, dass ein Graviton die gleiche Geschwindigkeit wie ein Photon hat. Ich erzählte Kirkhiton davon, doch er behauptete weiterhin, Gravitonen seien schneller als Photonen und würden sich beim Einschalten des Motors um ein Vielfaches schneller bewegen. Auf die Frage nach der Gravitonenquelle für den Motor antwortete er, vierwertige Elemente seien hierfür am besten geeignet: zum Beispiel Kohlenstoff und Silizium. Auf die Frage, wie man sie aus diesen Substanzen extrahieren könne, antwortete er: „Mithilfe eines Plasmafeldes, das Gravitonen aus der Materie herausschlägt und gleichzeitig verhindert, dass sie den Motor verlassen. Sie rotieren entlang der inneren Kontur des Motors und nehmen dabei schnell an Geschwindigkeit zu. Man muss lediglich Flugrichtung und Entfernung wählen. Danach erfolgt die Bewegung zu dem von Ihnen gewählten Punkt.“ 

	Am 19.07.2018 um 10:29 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. Ich denke, dass es sich nicht lohnt, „die Zähne zusammenzubeißen, nach dem Korn zu suchen, der Wahrheit auf den Grund zu gehen“ usw. usw., da es immer noch nicht mit 100 % Nutzen möglich sein wird, aber man dafür möglicherweise Gesundheit aufwenden muss 

	2. Also entspann dich und poste einfach dein Tagebuch, und wir werden es mit Interesse lesen) und darüber diskutieren, hoffentlich ohne Fanatismus) 

	3. Wenn Sie noch tiefer graben möchten, helfen Ihnen die Spezialisten von Komopoisk gerne weiter. Soweit ich weiß, wohnen Sie irgendwo in Zentralrussland? Es gibt Kosmopoisk-Filialen in vielen Großstädten, die Sie über die Website finden können.  http://kosmopoisk.org/  nur für den Fall HOTLINE: +7 (964) 877 55 44 

	1. Kirkhiton erzählte mir, dass er hier viele Kontaktpersonen hat. Halten Sie es für möglich, dass sich keiner von ihnen an Ufologen gewandt hat? 

	2. Okay, ich werde es versuchen. 

	3. Ich lebe in der Region Woronesch. Vielen Dank für die Website und das Telefon! Aber was werden sie tun, wenn ich jetzt nicht melde? Mit meinen Geschichten? 

	Am 19.07.2018 um 10:30 Uhr,  Karibik  sagte: 

	wie ich oben schrieb, handelt es sich dabei um eine Erweiterung Ihres Weltbildes und den Erwerb bestimmter Kenntnisse, denn Wissen bestimmt den Sinn des Lebens eines jeden Menschen im Voraus … 

	Liegt der Sinn meines Lebens nun also darin, den Weltraum weiter zu erforschen oder das erworbene Wissen zu verbreiten? 

	Am 19.07.2018 um 11:40 Uhr,  Karibik  sagte: 

	Erzählen Sie mir, welchen Bildungshintergrund haben Sie? 

	Ich habe einen Sekundarschulabschluss (11. Klasse). 

	 

	Am 19.07.2018 um 11:47 Uhr,  Galina8  sagte: 

	1. Zum Beispiel diese liebevollen Channelings, in denen Tag für Tag immer das Gleiche verbreitet wird. Und es gibt viele Menschen, die das ernsthaft lesen und anderen raten, es ihnen gleichzutun. 

	2. Die Wissenschaft ist mittlerweile zu einer Fortsetzung von Wirtschaft und Politik geworden. Und unter Ihrem flüchtigen Blick tut sie genau das, was manche Behörden von ihr erwarten: die Wahrung der Integrität der Weltwirtschaft. 

	3. Normale Menschen suchen nach Beweisen und finden sie, zweifeln nicht daran. Nur wenn sie versuchen, diese Beweise vorzulegen, was sehen sie als Reaktion? – Genau, ein weiterer Druck der Skepsis. Implantat – nein, es war nur ein Stück Holzspäne, das versehentlich in dein Bein geflogen ist. Narbe – du hast dich geschnitten. Die Struktur anderer Sonnensysteme gesehen, die der Wissenschaft unbekannt sind – nun, das bedeutet, du bist ein Träumer. Leute wie du lassen nicht einmal eine Chance, den Leuten Beweise zu liefern. Du selbst machst alle Versuche zunichte. Deine Skepsis kennt keine Grenzen und du kannst buchstäblich alles bestreiten. 

	4. Die Tat ist vollbracht, die Geschichte wird lächerlich gemacht, ich wurde auch lächerlich gemacht, alles ist gut und noch immer existiert kein außerirdisches Leben. 

	5. Darauf setzen sie. Sie wissen, dass niemand ihrem Kontaktmann glauben wird. Wenn sie gewollt hätten, wären sie längst vor aller Augen gelandet. Aber sie selbst sagen, dass sie das nicht tun werden. Das sind die Bedingungen aller Kontakte. 

	6. Warum kommen sie? Nur sie wissen es. Der Mensch wird die Motive und Ziele eines anderen Geistes, der dem Menschen in seiner Entwicklung weit voraus ist, nie verstehen. 

	1. Handelt es sich hierbei um die Aufzeichnung einer spiritistischen Sitzung? 

	2. Warum denken Sie das? 

	3. Bei der Erforschung des Unbekannten ist es sehr wichtig, zunächst mögliche gewöhnliche Ursachen des Phänomens auszuschließen, da wir sonst, anstatt die Wahrheit zu erfahren, eine Reihe von Wahnvorstellungen erhalten. 

	4. Niemand lachte uns aus, sie äußerten lediglich Misstrauen gegenüber unseren Aussagen. Niemand ist verpflichtet, uns beim Wort zu nehmen, obwohl es leichter ist, Ihrem Kontakt zu glauben als meinem, da Sie nicht in einem physischen Körper in den Weltraum gebracht wurden, sondern ich. Nicht umsonst sagte VIC, mein Fall falle aus dem allgemeinen Trend heraus. 

	5. Ja, das stimmt. 

	6. Und dennoch möchte ich verstehen: Warum kommen sie zu einzelnen Kontaktpersonen, ohne offiziellen Kontakt mit der Erde aufzunehmen? 

	Am 19.07.2018 um 12:11 Uhr,  Galina8  sagte: 

	1. Und warum sie das können, hat Kirkhiton selbst bereits erklärt. Zuerst wird eine Person benutzt, um Informationen zu extrahieren und Kontakt aufzunehmen, dann wird ihr Gedächtnis gelöscht, sodass sie nichts mehr darüber erzählen kann. Jeder, sogar die irdische Regierung, beteiligt sich an der Geheimhaltung von Informationen. Und zu diesem Zweck verschonen sie nicht einzelne Bürger. 

	2. Ja. Sie kommen höchstens zu einer Verwandten, sagen ihr, dass sie nicht zu mir kommen kann, und das war’s. Erstens gehöre ich zu denen, die in den meisten Fällen nicht schweigen, zweitens haben sie vielleicht auch Angst um meine Sicherheit. Und drittens kann ich zu viel verstehen und wertvolle Geheimnisse ausplaudern. 

	3. Bücher, Artikel. Ich werde nicht alles auflisten. Wenn Sie persönlich möchten, können Sie im Internet Literatur über Kontakte mit Außerirdischen finden. 

	4. Verstehen Sie, dass ich kein Experte auf diesem Gebiet bin und nicht behaupte, es zu verstehen. Ich gebe lediglich ihre Worte wieder und interpretiere sie manchmal auf meine eigene Weise. 

	1. Aber ich habe keinen Beweis für die Realität des Kontakts, was bedeutet, dass die Geheimdienste keinen Grund haben, mich einzusetzen: Kirkhiton hat mich vor ihrer Aufmerksamkeit geschützt. 

	2. Wenn sie das nächste Mal zu Ihnen kommen, fragen Sie sie bitte, ob sie Kirkhiton oder den Planeten Daraal kennen. 

	3. Gibt es Literatur speziell zum Thema Körperkontakt mit ihnen? 

	4. Kirkhiton sagte mir, dass die Energie eines Menschen von seinen Gedanken und Wünschen abhängt: Je mehr Bosheit und Niedergeschlagenheit ein Mensch hat, desto weniger ist er für den Kontakt geeignet und umgekehrt. Er sagte auch, dass Energie vom Wunsch abhängt, die Welt zu verstehen und vom Interesse an der Erforschung des Weltraums: Je mehr dieser Eigenschaften ein Mensch besitzt, desto einfacher ist es, mit ihm Kontakt aufzunehmen. Stimmt das mit dem überein, was Ihnen gesagt wurde? 

	Am 19.07.2018 um 12:22 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. Ich denke im Gegenteil, sie haben es getan, natürlich nicht viele, aber einige 

	2. Nun, vielleicht können Sie ihnen den Ort zeigen, an dem Sie abgeholt wurden. Sie werden alle Ihre Fragen beantworten usw. usw. 

	3. Anschließend werden alle diese Kontakte in die Datenbank eingegeben und Informationen über sie gesammelt, um sie weiter zu untersuchen und ähnliche Episoden zu vergleichen. 

	1. Warum haben Ufologen dann keine Informationen darüber? 

	2. Ich wohne 250 km vom Regionalzentrum entfernt, wo sich wahrscheinlich Kosmopoisk befindet. Werden sie wirklich hierher kommen, um sich den Ort anzusehen, an den mich Außerirdische vor einigen Jahren gebracht haben, und meine Fragen zu beantworten? 

	
3. Ist diese Datenbank für die Öffentlichkeit zugänglich? 

	 

	Am 19.07.2018 um 12:26 Uhr,  Karibik  sagte: 

	genau so) das ist der Sinn Ihres Lebens + das Erlangen neuen Wissens, das Ihre Persönlichkeit entwickelt... jedes weitere Leben bringt Sie einen Schritt in der spirituellen Entwicklung voran, in diesem Leben ist Ihr Schritt das Wissen über das Universum durch den Kontakt mit Vertretern anderer Zivilisationen 
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	Am 19.07.2018 um 13:21 Uhr,  Galina8  sagte: 

	1. Meistens behauptet die Quelle, Informationen telepathisch zu erhalten. Aber wer kann garantieren, dass sie nicht wahnsinnig ist oder fantasiert, um Geld zu verdienen oder populär zu werden? 

	2. Weil diese Art der Zivilisation seit langem etabliert ist und denjenigen zugutekommt, die an der Macht sind und alles kontrollieren. Sollten Alternativen entstehen, müssten die Machtstrukturen anderen weichen, und diese könnten die Welt nicht mehr in ihrem Sinne regieren. Darüber hinaus gibt es auch einige außerirdische Mächte, die von diesem Zustand profitieren. Sie agieren unabhängig von den Zivilisationen, die den Menschen wohlgesinnt sind. 

	3. Dies ist viel einfacher zu erkennen, als es scheint. Es handelt sich lediglich um einen Vergleich zwischen Personen und ihren Daten, der Art der Informationen und der Art und Weise, wie sie präsentiert werden. 

	4. Ich habe die Situation nur als Beispiel verwendet. Es ist mir egal, wie jemand reagiert, lasst ihn ruhig stehen. 

	5. Denn nur so können wir kommunizieren, Informationen und Kultur austauschen und gemeinsame Ziele bei der Weiterentwicklung der Beziehungen erreichen. Und wenn es nicht offiziell möglich ist, muss es heimlich geschehen. 

	1. Daher kann niemand garantieren, dass Sie und ich nicht dasselbe tun. 

	2. Mir wurde auch von gegensätzlichen Parteien innerhalb der „Interstellaren Union“ erzählt. Es stellt sich heraus, dass dort nicht alles so rosig ist, wie sie uns darstellen wollen. 

	3. Geben Sie Beispiele für eine solche Anerkennung: Beschreiben Sie den aus Ihrer Sicht wahren und den falschen Kontakt. 

	4. Gut. 

	5. Kirkhiton sagte etwas Ähnliches. 

	Am 19.07.2018 um 13:38 Uhr,  Karibik  sagte: 

	Lesen Sie zum Beispiel dies  https://bookz.ru/authors/ajaja-vladimir/nlo-kon_158/1-nlo-kon_158.html  

	Nun, ich denke, jeder, der sich für Ufologie interessiert, sollte dieses Buch lesen – Valentin Fomenko – „Die Erde, wie wir sie nicht kennen.“ 

	 https://naturalworld.guru/kniga_prishelci-uje-davno-kontroliruyut-zemlyu.htm  

	Danke, ich werde mal nachschauen. Ich habe bisher keine ufologische Literatur gelesen, es ist Zeit, diese Lücke zu schließen. Mir wurde dieses Buch empfohlen, es ist ziemlich interessant. Schau mal rein: 

	 http://www.rulit.me/books/nlo-v-voronezhe  

	Am 19.07.2018 um 13:41 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. Ufologen verfügen über Informationen, glauben Sie mir.) Dieselbe ufologische Literatur und die darin beschriebenen Fälle sind ebenfalls Informationen. 

	2. Ja, natürlich kommen sie, wenn sie an Ihrem Fall interessiert sind. 

	3. Ich denke, jede Gruppe, die UFOs erforscht, verfügt über eine eigene Datenbank. Ich bin kein Mitglied einer ihrer Gruppen und kann diese Frage daher nicht mit Sicherheit beantworten. Die Tatsache, dass Informationen gesammelt und systematisiert werden, ist jedoch 100 % 

	1. Haben Sie in ähnlicher Literatur eine Beschreibung eines Kontakts gelesen, der meinem ähnlich ist? 

	2. Wenn ich jetzt mit ihnen in Kontakt stünde, würden vielleicht Ufologen zu mir kommen. Aber selbst dann halte ich es für unwahrscheinlich, dass sie Kirkhiton treffen oder sein Schiff sehen könnten. 

	3. Verstanden. 

	  

	Am 19.07.2018 um 14:05 Uhr,  Galina8  sagte: 

	Okay, ich werde fragen. 

	Nun, zum Beispiel 

	Kolchin G.K. "UFOs und Aliens"  https://www.litmir.me/br/?b=314039&p=1  

	A. Priyma „Das 20. Jahrhundert. Chronik des Unerklärlichen. Phänomen für Phänomen“ Das Buch enthält im zweiten Teil Informationen über physische Kontakte, daher gebe ich gleich einen Link dorthin. Der erste Teil beschreibt Fälle von Kontakten mit Poltergeistern und Geistern.  https://royallib.com/read/priyma_aleksey/XX_vek_hronika_neobyasnimogo_fenomen_za_fenomenom.html#633419  

	Danke schön. 

	Glauben Sie, dass UFOs und Poltergeister etwas gemeinsam haben? 

	 

	Am 19.07.2018 um 14:28 Uhr,  Galina8  sagte: 

	1. Informationen des Kontaktierten können mit Informationen anderer Kontaktierten übereinstimmen. Dies ist natürlich besonders wertvoll, wenn er vor der Kontaktaufnahme nicht mit der Quelle dieser Informationen vertraut war. 

	2. Eine Person muss angemessen sein, zur Selbstanalyse fähig sein und sogar die Möglichkeit zugeben, dass dies nicht stimmt (wie in Ihrem Fall). 

	3. Die ihm übermittelten Informationen müssen der Realität entsprechen, Dialoge mit Außerirdischen müssen ebenfalls begründet sein. In Ihrem Fall ist dies alles vorhanden. 

	4. Falscher Kontakt sieht meist anders aus. In der Regel vermittelt die Person sofort das Gefühl, etwas verrückt zu sein. Sie ist verwirrt in den Informationen, die sie gibt, und kann nichts Vernünftiges sagen. Dialoge mit vermeintlichen Außerirdischen sind informativ. Sie legt den Schwerpunkt auf sich selbst und hält sich für den Auserwählten. Sie redet völligen Unsinn usw. 

	1. Ich habe noch mit niemandem gematcht. 

	2. Ich hoffe, dass ich über ausreichende Fähigkeiten zur Selbstanalyse verfüge, gebe aber zu, dass dies möglicherweise nicht zutrifft. 

	3. Ich weiß nicht, inwieweit die Informationen der Realität entsprechen. Und worin lässt sich die Gültigkeit oder Ungültigkeit von Dialogen mit Außerirdischen erkennen? 

	4. Ich verstehe... 

	19.07.2018 um 14:35 Uhr,  Galina8  sagte: 

	Und wenn eine Person schlau ist und nur fantasiert und damit Geld verdienen möchte, ist es sehr schwer zu erkennen. Auf Wunsch ist es aber auch möglich. Frag einfach nicht wie. 

	Okay, werde ich nicht. 

	Kann man mit der Kontaktaufnahme Geld verdienen? 

	Am 19.07.2018 um 14:52 Uhr,  Galina8  sagte: 

	1. Nur eines kam mir in Kirkhitons Worten und allgemein in den Informationen über seine Zivilisation seltsam vor. Wie können sie Atheisten sein? Warum? Schließlich ist selbst auf der Erde die Existenz Gottes oder sozusagen der Höchsten Kosmischen Vernunft bekannt. Oder sind sie keine Atheisten, sondern einfach vom Leben nach Seinen Gesetzen entfernt und leben nach ihren eigenen?) 

	2. Übrigens, Cassie, hat er gesagt, wie hoch ihre Lebenserwartung ist? 

	1. Sie erkennen die Existenz des Schöpfers des Universums an (in ihrer Sprache heißt er Chiut). Ich nannte sie Atheisten, weil sie nicht zu ihm beten, ihn nicht anbeten und im Allgemeinen keinen Sinn in der Religion sehen. Kirkhiton sagte, dass der beste Appell an Gott eine gute Tat für den Nächsten sei, und Gebete und religiöse Rituale ohne die Pflege von Güte und Mitgefühl in sich selbst bringen nicht nur keinen Nutzen, sondern im Gegenteil Schaden, weil der Mensch sich selbst davon überzeugt, gut zu sein und sein eigenes Übel nicht sieht. 

	2. Ein Jahr auf Daraal entspricht 10 unserer Monate. Nach ihrem Kalender leben sie normalerweise 320-350 Jahre. 

	Am 19.07.2018 um 15:43 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Und selbst wenn Gott = "VKR", wie Höher Kann die Vernunft ständige Gebete und demütigende Bitten verlangen? Ist sie so eitel? Zählt sie eifersüchtig, wie oft ein Gläubiger seine Stirn auf den Boden geschlagen und sich davon „high“ gemacht hat? Wenn dies das ist, wonach die Menschheit in ihrer Entwicklung streben sollte … Ähm … 

	Sie argumentieren auch wie Kirkhiton.  [image: :D]  Nicht Gott braucht Gebete, sondern wir, denn wir sind schwach und unvollkommen und brauchen seine Hilfe. 

	Am 19.07.2018 um 15:59 Uhr,  Karibik  sagte: 

	ja, natürlich gibt es solche Fälle in dieser Literatur 

	Sehr interessant! Ich werde es mir auf jeden Fall ansehen. 

	Am 19.07.2018 um 16:29 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	1. Wenn Sie nun mindestens tausend Passanten auf der Straße fragen würden, wie viele Menschen könnten die Frage schnell beantworten? 

	„Wie viele Millimeter sind 0,3 Mikrometer????“ 

	2. P.S.......Warum ist mir das aufgefallen? Ich habe etwas Vertrautes gesehen...  [image: :)]     [image: :)]  

	3. Mein ganzes Leben lang habe ich bei der Arbeit verschiedene Mikrometer verwendet. Obwohl die meisten von ihnen überhaupt keine Mikrometer gemessen haben ... 

	1. Dies ist eine einfache Frage. Fragen Sie besser, wie viele Lichtjahre ein Parsec sind. 

	2. Kirkhiton hat mir so viel über Sterne, Nebel, Quasare und Pulsare erzählt, dass er mein Interesse an Astrophysik völlig zerstört hat ... Aber er hat in mir ein Interesse an Mikrobiologie geweckt. 

	3. Was? 

	Am 19.07.2018 um 16:40 Uhr,  Galina8  sagte: 

	1. Zunächst einmal sind der Gott des Alten Testaments und der Gott, von dem Jesus sprach, verschieden. Er nannte diesen Gott den Teufel, sprach aber dennoch von seinem Vater, der die Menschen liebte und ihnen half. 

	2. Was du meinst, nennt man Religion. Es gibt demütigende Bitten, Wut und Strafen. Ich verstehe die Existenz der Höchsten Intelligenz ganz anders. Ich gehe nicht zu Ritualen in Kirchen und Tempeln, weil ich glaube, dass all dies ausschließlich von Menschen erfunden wurde und um ihre Artgenossen zu kontrollieren. Aber ich glaube, dass Leben nicht von selbst, durch Zufall, entstanden sein kann. Und ich neige nicht dazu, hundertprozentig an die Entwicklung der offiziellen Theorie zu glauben. Es gibt etwas, das der Mensch noch nicht verstanden hat und das uns ständig an sich selbst erinnert. Es gibt ein gewisses hierarchisches System im Raum, an dessen Spitze der Schöpfer von allem steht. Ein intelligenter Schöpfer. 

	3. Nicht der Schöpfer verlangt ständiges Gebet, sondern die Kirche, die seit Jahrhunderten Völker zu Zombies macht. Und da sie grundsätzlich konservativ ist, wird dies auf jeden Fall so weitergehen, zumal viele Menschen damit zufrieden sind. 

	1. Gnostizismus, Sie fühlen sich also vom Triumph des Geistes über den Körper angezogen? Ich verstehe ... 

	2. Kirkhiton sprach ungefähr auf die gleiche Weise. 

	3. Haben Sie das Neue Testament gelesen? 

	Am 19.07.2018 um 16:41 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. Sie wissen sehr gut, dass es so etwas wie Selbstbildung gibt, also macht Cassie in dieser Hinsicht gute Fortschritte. Es ist klar, dass die Person nicht dumm, sondern vernünftig und interessant ist. 

	2. und es gibt auch Menschen, die von Natur aus hochintelligent sind und alles im Handumdrehen begreifen 

	1. Danke!  [image: :rolleyes:]  

	2. „Wenn ein Mensch den Wunsch hat, die Welt zu verstehen, dann liegt das wichtigste Instrument für ihre Transformation in seinen Händen“ – ein freies Zitat von Kirkhiton. 

	Am 19.07.2018 um 16:58 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Natürlich weiß ich, dass es solche Leute gibt. Sie werden manchmal als "talentiert in allem" bezeichnet. 

	Und ihre Bücher sind wunderbar und interessant. Was ist schließlich das Wichtigste an einem Buch??? 

	Dies geschieht, damit der Autor selbst nicht durch die Wendungen seiner Ereignisse, Namen und Terminologie verwirrt wird. 

	Glaubst du, ich kann einen Fantasy-Roman schreiben? 

	  

	Am 19.07.2018 um 17:00 Uhr,  Galina8  sagte: 

	1. In einigen Fällen ja, aber normalerweise handelt es sich dabei einfach um die Seelen der kürzlich Verstorbenen oder um gestörte Beerdigungen. 

	2. Es muss eine Grundlage für den Vergleich mit anderen Daten geben. Wenn keine vorhanden ist oder sogar Widersprüche vorliegen, sind die Informationen unbegründet. Das bedeutet aber nicht immer, dass die Informationen nicht vertrauenswürdig sind. Alles muss überprüft werden. 

	3. Heutzutage gelingt es den Menschen, mit allem Geld zu verdienen. Sie bewerben ihre Blogs und erzielen Einnahmen durch Werbung, den Verkauf ihrer Bücher und Spenden. 

	1. Wie können Seelen die materielle Welt beeinflussen? 

	2. Das heißt, wenn ein Außerirdischer bei einem Kontakt sagte, er stamme aus dem Oriongürtel, und bei einem anderen plötzlich sagte, er stamme aus der Wega, ist dieser Kontakt dann unzuverlässig? 

	3. Um Bücher zu schreiben, braucht man die Gabe der Worte, und die habe ich nicht. Daher werde ich kein Geld verdienen können. 

	Am 19.07.2018 um 17:06 Uhr,  Karibik  sagte: 

	und im Allgemeinen ist Poltergeist ein sehr komplexes Thema, und in diesem Forum gibt es viele Themen, die sich damit befassen, und wir haben in Russland Koryphäen auf dem Gebiet der Poltergeistforschung ... 

	  

	Ich war vor dem Kontakt Zeuge eines ähnlichen Vorfalls. 

	Am 19.07.2018 um 17:40 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Du solltest lieber ehrlich antworten (wie bei einer Beichte)  [image: :)]  ), wenn Sie Fragen so zügig beantworten, bei Kontakt: 

	1....du nimmst alles schnell aus dem Kopf, aus dem Gedächtnis. 

	2. Sie blättern ständig in alten Tagebucheinträgen aus der Schulzeit/Teenagerzeit 

	3....Sie haben eine Art „allgemeine Mustertabelle“ zusammengestellt mit einer Einordnung aller Daten, Bezeichnungen, Größen, Terminologien, Namen........ 

	Sie können einfach mit einer Zahl antworten. Ihr religiöser Dialog mit Galina wird vorerst unter Vorbehalt nicht berücksichtigt. 

	  

	Ich war 13 Jahre lang Kontaktperson: Zweimal pro Woche (jährlich, etwa von April bis November) hatte ich physische Kontakte. Wenn ich keinen hatte, hatte ich fünf mentale Kontakte, die jeweils zwischen 40 Minuten und anderthalb Stunden dauern konnten. Während dieser ganzen Zeit wurden Informationen in mein Bewusstsein eingespeist. Hier kann man alle möglichen Fachbegriffe lernen... Ich bin ziemlich überrascht, wie wenig ich mich erinnere, aber das erkläre ich damit, dass der letzte mentale Kontakt 2012 war. 

	Ich nehme also alle Informationen aus meinem Gedächtnis. 

	Ich habe nur ein Tagebuch, hier ist die nächste Seite: 

	 [image: image9.jpg]  

	  

	Am 19.07.2018 um 17:54 Uhr,  Galina8  sagte: 

	Ich musste lesen, was es war. Wissen Sie, einige der Ideen entsprechen teilweise meiner Weltanschauung. Aber im Allgemeinen fühle ich mich niemandem zugehörig. Der Triumph des Geistes ist gut, aber in vernünftigen Grenzen, ohne sich selbst zu schaden. Sektenlehren ziehen mich jedenfalls nicht an, ich bin für Gedanken- und Persönlichkeitsfreiheit. 

	Sie haben einfach eine gnostische Idee niedergeschrieben, also habe ich sie klargestellt. 

	Am 19.07.2018 um 17:55 Uhr,  Galina8  sagte: 

	Ja, ich habe es gelesen. 

	Erinnern Sie sich, was dort über die Kirche steht? 

	  

	Am 19.07.2018 um 18:20 Uhr,  Karibik  sagte: 

	Ich glaube, dass es sich hierbei um eine Art Experiment an uns handelt, das von Wesen aus anderen Dimensionen durchgeführt wird … 

	Was sind andere Dimensionen? 

	1. Ich war damals elf Jahre alt. Einmal besuchten meine Mutter und ich ihren Freund. Er besaß eine ganze Bibliothek mit okkulter Literatur: Spiritualismus, Magie, Kabbala usw. Meine Mutter und mein Freund unterhielten sich im Hof, und ich begann, mit Erlaubnis des Hausbesitzers, seine Bibliothek kennenzulernen. Nachdem ich einige Bücher durchgeblättert hatte, die mir nichts sagten, beschloss ich, mit seinem Kätzchen zu spielen. Ich befestigte ein Stück Papier an einem Faden und rannte mit dem Kätzchen durchs Zimmer, doch plötzlich blieb es abrupt stehen, fauchte und starrte angestrengt in eine Ecke. Ich spürte, dass jemand im Zimmer war, und zwar eindeutig feindselig. Mir lief eine Gänsehaut über den Rücken, und ich eilte aus dem Zimmer. Das Kätzchen sprang mir wie verbrüht hinterher und versteckte sich irgendwo. Ich ging in die Küche, aber auch dort ließ mich das Gefühl des bösen Blicks nicht los. Plötzlich sah ich, dass der Deckel des Aluminiumtopfs auf dem Gasherd abgerissen war und in der Luft hing. Ich hatte Angst, er könnte auf mich zufliegen und zog mich leise zur Tür zurück. Doch dann riss auch der Topf ab, flog ein paar Zentimeter an meinem Kopf vorbei und prallte mit einem lauten Knall gegen die Wand. Da hielt ich es nicht mehr aus und rannte aus der Küche.  [image: :D]  

	Der Hausbesitzer war von meiner Geschichte nicht besonders überrascht. Er sagte, er selbst habe so etwas schon mehr als einmal gesehen. 

	2. Dies geschah etwa zwei Jahre vor dem ersten Kontakt. 

	Am 19.07.2018 um 19:13 Uhr,  Galina8  sagte: 

	Ich habe es nicht vollständig gelesen, mich interessierte nur das Evangelium. Was muss ich mir merken? 

	Dort steht, wer die Kirche gegründet hat und zu welchem Zweck. 

	Am 19.07.2018 um 19:33 Uhr,  Galina8  sagte: 

	1. Cassie, was bedeutet planetarischer Krieg? 

	2. Erstreckte es sich nur auf das Sonnensystem oder darüber hinaus? 

	3.Wer war daran beteiligt, wer war der Initiator? 

	4. Ich muss nur etwas im Zusammenhang mit den Träumen klarstellen. 

	5. Ist der Mond ein künstliches Objekt? 

	6. Was essen die Daraalianer außer Goptembrya? 

	1. Kirkhiton sagte, dass in der vorsintflutlichen Zeit mehrere Zivilisationen die Erdbewohner beobachteten. Sie gerieten aufgrund unterschiedlicher Auffassungen über den Umgang mit uns in Konflikt. Dieser Konflikt eskalierte zu einem bewaffneten Konflikt: einem „planetaren Krieg“. 

	2. Es ging nicht über das Sonnensystem hinaus. 

	3. Drei Zivilisationen nahmen teil. Eine von ihnen war der Initiator (sie setzte erstmals ernsthafte Waffen ein), und die anderen beiden versuchten, die Zivilisation zu beruhigen und die Menschen zu schützen. Der Initiator war die Zivilisation der „Echsen“ vom Planeten Selbet im Sternbild Jagdhunde. (Wahrscheinlich dieselben „Reptilien“). Unsere Verteidiger waren Zivilisationen vom Planeten Burkhad im Sternbild Schwan und vom Planeten Tumesout im Sternbild Perseus. 

	4. Gut. 

	5. Der Mond war ein Planet zwischen Erde und Mars. Er war die wichtigste Basis aller drei Zivilisationen, sie bauten dort vieles wieder auf, sodass man ihn in gewisser Weise als „künstliches Objekt“ bezeichnen kann. 

	6. Neben „Goptembria“ essen sie Geflügelfleisch „Gopnir“, Milchprodukte aus Tiermilch „Gop-Chi-Chi“ und verschiedene Pflanzenprodukte: zum Beispiel Pulver aus Algen, die auf ihrem Planeten wachsen (ich erinnere mich nicht an den Namen dieser Alge). 

	  

	Am 19.07.2018 um 19:33 Uhr,  Karibik  sagte: 

	um es klarzustellen, ich habe dies speziell für Sie mit Beispielen gefunden -  http://say746.ru/Mirtainogo/zagadochnoe/chto-zhe-tam-proishodit-v-inyih-izmereniyah.html  

	Danke schön. 

	 

	Am 19.07.2018 um 19:50 Uhr,  Karibik  sagte: 

	Ich habe mehr als einmal gelesen, dass Poltergeist normalerweise der Anfang für diejenigen ist, die später enge Kontakte wie Sie haben. Es scheint anzudeuten, dass Kontakt auftreten kann 

	Ja? Das wusste ich nicht. Ich frage mich, warum das passiert? 

	Am 19.07.2018 um 20:08 Uhr,  Galina8  sagte: 

	Was ich jetzt beobachten kann, befriedigt mich jedenfalls nicht. 

	Ich gehöre auch keiner Religion an. 

	  

	Am 19.07.2018 um 20:09 Uhr,  VIK  sagte: 

	1. Es hängt alles von Ihrer Position ab. Wenn Sie naturwissenschaftlich sind, werden Sie in der Psychologie und Psychiatrie nach einer Antwort suchen. Wenn Sie religiös sind, wird Ihnen jeder Priester eines sagen: Das sind alles Versuchungen des Bösen. Vergessen Sie es, beten Sie und gehen Sie in die Kirche. Wenn Sie sich der Armee der Kontaktpersonen anschließen, können Sie diese Psychospielchen endlos spielen und zahlreiche Geschichten über unbeweisbare Kontakte durchdenken. 

	2. Ich glaube, jeder Ufologe wird regelmäßig von verschiedenen Kontaktpersonen unterschiedlicher Eignung belästigt. Auch ich bin manchmal belästigt. Letztes Jahr rief mich jemand aus Russland an und sagte, er würde telepathisch mit der Mutter Gottes kommunizieren, und begann dann ununterbrochen über drohende Katastrophen und Kataklysmen zu plappern. Kurz darauf riss mir die Geduld, ich unterbrach ihn und bat ihn, mich nicht mehr mit seinem Unsinn anzurufen. Und ich schicke auch alle telepathischen Kontaktpersonen dorthin – in den Mülleimer. Ich stehe ihnen gegenüber extrem negativ auf. Vielleicht waren unter ihnen die Kirkhitaner … ich weiß es nicht.  [image: :D]  

	3. Das Thema Kontaktpersonen war in den 1980er und 1990er Jahren in der Ufologie beliebt. Neben den einzelnen Kontaktpersonen selbst knüpften und praktizierten einige ufologische Gruppen telepathische Kontakte mit Vertretern vermeintlich außerirdischer Zivilisationen. Das Ergebnis waren Tonnen von nutzlosem Altpapier und kein positives Ergebnis für die Menschheit als Ganzes. Ich glaube, dass die Kontaktpersonen in diesem Fall telepathisch mit ihrem eigenen Unterbewusstsein kommunizieren und keine grundlegend neuen, der Wissenschaft unbekannten und praktisch nützlichen Informationen weitergeben können. Daher rate ich Ihnen, den Kritzeleien von Benutzerin Galina8 keine Beachtung zu schenken. 

	4. Ihr Fall ist insofern interessant, als Ihr Kontakt so stark mit der Realität verwoben ist, dass Sie selbst nicht wissen, was Sie denken sollen. Wenn wir das herausfinden könnten, wäre dies für die Ufologie als Ganzes nützliches Wissen. 

	1. Ich habe die Armee der Kontaktpersonen ohnehin bereits verlassen, da ich seit 2012 keinen einzigen Kontakt mehr hatte: weder physisch noch mental. Aber wie ich mit vergangenen Erfahrungen umgehen soll: als Realität oder als lustige Spiele meines eigenen Unterbewusstseins, habe ich noch nicht entschieden und hoffe sehr, dass sie mir hier helfen, dieses Problem zu klären. 

	Zum Thema Fantasien: Vor dem Ersten Kontakt habe ich nicht nur nicht über Außerirdische fantasiert, ich habe auch überhaupt nicht an sie geglaubt. Wie können solche Bilder spontan bei jemandem auftauchen, der nicht daran glaubt? 

	2. Wie gut bin ich? Seien Sie ehrlich, ich bin ehrlich zu Ihnen. 

	3. Ich hoffe, von anderen Kontaktpersonen ähnliche Informationen zu meinem Kontakt zu finden. Für mich persönlich wird dies ein gewichtiges Argument für die Realität der von mir erlebten Ereignisse sein. 

	4. Wie können wir das herausfinden? Gibt es Möglichkeiten, in der Ufologie die Spreu vom Weizen zu trennen? 

	 

	Am 19.07.2018 um 20:47 Uhr,  Strahl  sagte: 

	welche Maße und was ist mit den "FAQ"? 

	Die Dimensionen der materiellen Welt sind wahrscheinlich relativ zu einer anderen materiellen Welt. 

	Am 19.07.2018 um 20:51 Uhr,  Galina8  sagte: 

	1. Cassie, vielen Dank für deine Antworten. 

	2. Ich muss mich von allen verabschieden. Wenn jemand über diese Themen sprechen möchte oder Fragen an mich hat, habe ich in meinem Profil einen Link, unter dem Sie mich finden können. 

	1. Gern geschehen. 

	2. Bitte seien Sie nicht beleidigt. Ich wiederhole, es ist einfacher, an Ihren Kontakt zu glauben als an meinen. Ufologen werden gezwungen, Skeptiker zu sein, oft von denselben Kontaktpersonen wie uns, die in der Euphorie ihrer Kontakte diese allen um sie herum aufdrängen, ungeachtet der Kommunikationsetikette. So entwickeln Ufologen eine so eigentümliche Abwehrreaktion. 

	 

	Am 19.07.2018 um 20:54 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Und ich vertreibe Poltergeister in 24 Stunden um 150 %. (12-mal getestet). Na und? Und jemand anderes macht leckereren Borschtsch. 

	Ich habe das nur einmal in meinem Leben erlebt. 

	 

	Am 19.07.2018 um 21:25 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Ja, das ist alles eine schamlose Lüge! Es ist nur so, dass die Masse der Menschen (im Gegensatz zu dir) keine kritische Einstellung hat (Respekt und einen Luftkuss für dich!!) 

	  

	Danke schön!  [image: :rolleyes:]  Hier ist die nächste Seite meines Tagebuchs: 

	 [image: image11.jpg]  

	Am 20.07.2018 um 02:09 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Die letzten beiden Bilder der Tagebuchseiten sind einfach nur furchtbar scharf. Der Grund liegt an der Verwacklung beim Fotografieren ohne Stativ. 

	Versuchen Sie beim Schießen: 

	== Halten Sie Ihre Hand mit der Kamera auf einer Unterlage (z. B. einem Hocker oder Stuhl) 

	== Mache 2-3 Bilder hintereinander. Sieh sie dir dann in hoher Vergrößerung an und wähle das schärfste aus. Lösche den Rest. 

	Okay, ich werde es versuchen. 

	Ist das besser? 

	 [image: image7.jpg]  

	 

	 

	Ich versuche jetzt mal, ein Foto von der Kamera hier zu posten. Sollte die Qualität schlecht sein, lasst es mich wissen. Dann poste ich die restlichen Fotos nicht, sondern mache es so, wie ihr mir geraten habt.  [image: 15319212836551840771607.thumb.jpg.21ba19e3aca00c7f5959378f8426ac29.jpg]  

	1. Kirkhiton dachte das auch, möchten Sie ihn kontaktieren? 

	2. Was nützt es, wenn ich mich immer noch nicht an die Eigenschaften der Planeten oder die Namen und Beschreibungen der Satelliten der Gasriesen erinnern kann, die wir besucht haben? Ehrlich gesagt hatte ich gehofft, das Ergebnis wäre besser. 

	 

	#739 Konferenz mit Führern irdischer religiöser Egregoren. Glaube und sein Einfluss. Der Kampf der Liebe. 

	 https://blog.cassiopeia.center/bMz6s0MhIFO  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:20 Konferenzfragmente. 

	„…In der Interstellaren Union und der Galaktischen Föderation des Lichts gibt es spezielle Wissenschaftler, die als „Religionswissenschaftler“ und „Religionspsychologen“ bezeichnet werden. Diese Psychologen untersuchen den Einfluss von Religionen auf das Bewusstsein und die Psyche von Humanoiden. Und sie entwickeln religiöse Konzepte zur Verbreitung auf einem bestimmten Planeten, abhängig von der Art der humanoiden Psyche und den Zielen, zu denen die Religion führen soll. Das heißt, abhängig vom Entwicklungsstadium der Gesellschaft…“ 

	„…Was ist Glaube? Er ist Energie, ein Gefühl, das die Kraft hat, die Realität zu verändern. Wenn jemand eine Idee ohne Beweise, sondern einfach im Glauben akzeptiert, verändert er bereits sein Leben. Wenn er sie mit Beweisen akzeptiert, ist es nur seine geistige Überzeugung, kein Glaube …“ 

	„…Die Außerirdischen erklärten es – diejenigen, die vergöttlicht wurden. Es geschah, dass sie eingeflogen kamen und wie Götter verehrt wurden. Natürlich erklärten sie den Leuten: „Wir sind dieselben Menschen.“ Worauf sie die Antwort erhielten: „Nun, wie sind wir gleich, wenn ihr vom Himmel eingeflogen seid? …“ 

	„…Wir appellieren an alle, die Außerirdische Dämonen nennen. 

	(jetzt spricht Jesus) Ich weiß, dass das im christlichen Egregor üblich ist. Es ist okay, niemand ist von dir beleidigt, sie sind schon daran gewöhnt: Sie haben schon Schlimmeres von Leuten gehört..." 

	„...Denn wenn die Liebe inmitten von Nicht-Liebe erscheint, will sie keinen Kampf führen. Doch wenn man beginnt, sie zu zerstören und versucht, das Licht mit dunklen Wolken zu bedecken, wenn die Liebe sich zerstören lässt, ist sie keine Liebe mehr...“ 

	02:39 Begrüßung und Vorstellung der Teilnehmer. 

	Maria: Hallo, liebe Freunde! Wir freuen uns, Sie bei unserem Projekt „Cassiopeia“ begrüßen zu dürfen. Heute haben wir ein weiteres interessantes Thema – ein Treffen mit Vertretern verschiedener religiöser Egregoren und unser Thema: „Der Einfluss der Religion auf die Entwicklung der Zivilisation“. Mein Name ist Maria Sokalskaya, ich bin die Administratorin des Projekts „Cassiopeia“, die Leiterin der Online-Schule „SAKRAL“ und freue mich sehr, dass ich heute unsere Freunde über unsere wunderbare Kontaktperson Irina Podzorova zu diesem interessanten Thema befragen kann. Grüße an alle! 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova, ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der subtilen Welt und mit der spirituellen Welt. 

	Heute habe ich die Vertreter der religiösen Egregoren auf der Erde zu mir gebeten. Dies ist Jesus Christus, das Oberhaupt des christlichen Egregors. Ich habe den Erzengel Metatron zu mir gebeten, der auch einer der Wächter des christlichen Egregors und des jüdischen Egregors ist. Ich habe Krishna zu mir gebeten, den Wächter und Kurator des vedischen Egregors, also alles, was mit der Religion des Vedismus und Hinduismus zusammenhängt. Und ich habe den Erzengel Jabrail zu mir gebeten, den inkarnierten Erzengel auf dem Planeten Tumesout. Sein Name ist Apshetarim – das ist sein Name auf Tumesout – und sein spiritueller Name ist Erzengel Jabrail, er ist der Kurator und Anführer des islamischen Egregors. 

	Deshalb habe ich Vertreter von vier Religionen eingeladen. Sie können bei Bedarf auch über die anderen Religionen berichten. 

	Hallo Maria! Alle Geister des Lichts grüßen dich in der Liebe des Schöpfers. Wir senden dir das Licht unserer Liebe! 

	Maria: Danke und akzeptiere, liebe und segne! Ich freue mich sehr, dich kennenzulernen, ich spüre deine wundervollen Energien. 

	04:44 Wege der Entstehung religiöser Egregoren. 

	Maria: Ich habe Fragen zu religiösen Egregoren. Bitte sagen Sie mir, wie religiöse Egregoren in humanoiden Zivilisationen entstehen? Zum Beispiel unabhängig, d. h. von der Zivilisation selbst, oder künstlich, gezielt? 

	Irina (Jesus Christus und andere): Das Wort „Religion“ selbst bedeutet Kontakt, bedeutet eine Art des Kontakts mit der Geistigen Welt. Daher sind alle Religionen ausnahmslos von Kontaktpersonen mit der Geistigen Welt, mit feinstofflichen Zivilisationen oder mit humanoiden Zivilisationen inspiriert und initiiert. Meistens jedoch wurden religiöse Ideen von universellen Kontaktpersonen an die Menschen weitergegeben, die sowohl mit humanoiden als auch mit feinstofflichen Welten (den sogenannten Plasmoiden) und mit der Geistigen Welt in Kontakt treten konnten. Das heißt, alle Religionen sind, sozusagen, in eurer Sprache, künstlich geschaffen. Denn natürlich ist ein Mensch nicht in der Lage, selbst eine religiöse Idee zu entwickeln, die länger als zehn Jahre Bestand hat, weil sie sich einfach auflösen wird: Es wird keine Anhänger geben, da es keine Kräfte, keine Engel geben wird, die Menschen zu einem bestimmten Egregor ziehen. 

	Die Antwort auf die erste Frage lautet also: Religiöse Egregoren werden künstlich geschaffen. 

	06:12 Warum entstehen Religionen? 

	Maria: Auf welcher Grundlage wird die Entscheidung getroffen, einen religiösen Egregor in eine Zivilisation einzuführen? 

	Irina (Hierarchen des Lichts): Welche religiösen Ideen und die damit verbundenen Energien werden dieser Zivilisation nach dem Prinzip der Analyse helfen, sich physisch und spirituell zu entwickeln? Das heißt, wie werden sie dazu beitragen, sich selbst, ihre Zivilisation und ihren Planeten zu entwickeln? 

	Alle Religionen sind so geschaffen, dass Menschen, die diese Egregoren betreten, durch die in dieser Religion existierenden Konzepte zu einem Verständnis von Gott gelangen können. Das heißt, die Schöpfer des Egregors analysieren, was genau den Menschen fehlt, und geben eine Religion zu diesem Thema. 

	06:57 Seit wann werden religiöse Egregoren geschaffen? 

	Maria: Und seit wann wird dies in der Interstellaren Union praktiziert? Und wird es in der GFL (Galaktische Föderation des Lichts) praktiziert? 

	Irina (Jesus Christus und andere): Meinen Sie die künstliche Schaffung von Religionen für Zivilisationen, die nicht Teil der Union sind? 

	Maria: Ja. 

	Irina (Jesus Christus und andere): Dies wird seit Beginn der Interstellaren Union mit jenen Planeten praktiziert, mit denen Kontakt hergestellt wurde, die jedoch aufgrund ihrer energetischen, psychologischen und spirituellen Unvorbereitetheit selbst nicht der Interstellaren Union oder der Galaktischen Föderation des Lichts beitreten. 

	07:37 Die Rolle von Religionswissenschaftlern und Religionspsychologen bei der Entstehung von Religionen. 

	Irina: Jetzt spricht Jesus, nur sehr schnell. 

	(Jesus Christus) In der Interstellaren Union und in der Galaktischen Föderation des Lichts gibt es spezielle Wissenschaftler, die als „Religionswissenschaftler“ und „Religionspsychologen“ bezeichnet werden. Diese Psychologen erforschen den Einfluss von Religionen auf das Bewusstsein und die Psyche von Humanoiden. Und sie entwickeln religiöse Konzepte zur Verbreitung auf einem bestimmten Planeten, abhängig von der Art der humanoiden Psyche und den Zielen, zu denen die Religion führen soll. Das heißt, abhängig vom Entwicklungsstadium der Gesellschaft (das kann dort unterschiedlich sein). 

	Und dies wird in fast allen Zivilisationen praktiziert, um in ihnen den Wunsch nach Spiritualität zu wecken und ihnen zu helfen, sich als Teil Gottes zu erkennen. Das heißt, Religionen sind für sie ein Weg der Erziehung. So wie verschiedene Fabeln, Märchen und Mythen ein Weg der Erziehung für Kinder sind. 

	Maria: Diese Praxis wird also nur auf junge Zivilisationen angewendet, die der Interstellaren Union noch nicht beigetreten sind? 

	Irina: Rechts. 

	08:57 Der Niedergang der Religionen in Zivilisationen, die der Interstellaren Union beigetreten sind. 

	Maria: Und was passiert, wenn diese Zivilisationen dann der Interstellaren Union beitreten? Wird dieses System dadurch entlarvt oder abgeschafft? 

	Irina (Jesus Christus): In der Interstellaren Union herrscht Glaubensfreiheit für alle Religionen. Das bedeutet, dass die Zivilisation, die der Interstellaren Union beigetreten ist, und die dort lebenden Humanoiden weiterhin an den bis dahin weit verbreiteten religiösen Vorstellungen und Glaubensvorstellungen festhalten. Doch mit jeder Generation werden diese Humanoiden weniger. Denn sobald ein Planet der Interstellaren Union beitritt, werden alle Bildungsstandards auf diesem Planeten, d. h. für Schulen, Institute usw., an die Standards der Interstellaren Union angepasst. 

	09:50 Standards des Religionsunterrichts in der MS. 

	Irina (Jesus Christus): Gemäß den Standards der Interstellaren Union werden für jeden Planeten spezielle Unterrichtsfächer für Kinder eingeführt, die unter anderem dessen Geschichte erzählen. Natürlich aus der Sicht der Interstellaren Union, einschließlich der Frage, wie, von wem und wann Religionen entstanden. Das heißt, dies ist bereits im Verlauf der Geschichte dieser planetarischen Zivilisation enthalten. Das ist das Erste. 

	Zweitens. Es gibt spezielle Fächer, die Kindern beibringen, mit ihrem Höheren Selbst, ihrem nicht-körperlichen Geist, in Kontakt zu treten, mit anderen spirituellen und feinstofflichen Wesenheiten, zum Beispiel mit Plasmoiden, in Kontakt zu treten, mit Engeln in Kontakt zu treten und astral zu reisen. Und es stellt sich heraus, dass die Kinder, die bereits in diesen religiösen Egregoren aufwachsen, in der Schule lernen, wie sie in die Geistige Welt gelangen und durch ihr Höheres Selbst mit Gott kommunizieren können – nicht durch Gebet, sondern einfach durch Fragen, indem sie mit dem Göttlichen Licht in Resonanz treten und Antworten erhalten. Es gibt so ein spezielles Fach. Für uns ist das keine Religion, keine Esoterik – das ist unsere Wissenschaft. 

	(Irina) Jetzt spricht Jesus Christus. Warum „mit uns“? Weil er in einem physischen Körper auf dem Planeten Burkhad lebt, der Hauptstadt der Interstellaren Union. Deshalb sagt er: „Mit uns.“ Das heißt, er meint jetzt nicht nur die Situation auf Burkhad, sondern in der gesamten Interstellaren Union. 

	(Jesus Christus) Ich weiß mit Sicherheit, dass es in der Galaktischen Föderation des Lichts ungefähr die gleichen Themen gibt. Das heißt, sie lehren in Schulen auch, wie man mit seinem Höheren Selbst kommuniziert. 

	11:38 Das Bewusstsein neuer Generationen verändern. 

	Irina (Jesus Christus): Und es stellt sich heraus, dass die Menschen, die religiöse Egregoren betreten, verschiedene Tempel und Kirchen ihrer Religion besuchen, dorthin gehen, um durch Rituale und Predigten eine bestimmte spirituelle Erfahrung zu machen. Und die Kinder, die in ihren Familien aufwachsen, erhalten bereits von ihren Lehrern Informationen darüber, wie diese Rituale ablaufen. Und es kommt vor, dass ihnen, wenn sie erwachsen werden und die Tempel ihrer Religion besuchen, alles bereits klar ist, es gibt keine Mystik, kein Geheimnis. Sie wollen ihre Zeit einfach nicht damit verschwenden und selbst mit Gott kommunizieren. 

	Und allmählich werden diese religiösen Gläubigen immer weniger. Selbst ein Staat, der bereits der Interstellaren Union beigetreten ist, zum Beispiel ein Staat des gesamten Planeten, wird verschiedene Anreize und Vorteile für den Klerus einführen und diese Religionen irgendwie unterstützen, aber dies wird nicht künstlich möglich sein. 

	Normalerweise läuft es so ab: Betrachtet man eine Zivilisation, die der menschlichen ähnelt, dauert es etwa fünf bis sechs Generationen, die bereits unter der Interstellaren Union aufgewachsen sind, bis die Zahl der religiösen Egregoren um 70 Prozent sinkt. Humanoide werden einfach nicht dorthin gehen, selbst wenn sie dazu gezwungen werden, da sie bereits eine andere Psychologie haben. 

	5–6 Generationen entsprechen etwa 200–250 Jahren auf der Erde. Sagen wir 200–300 Jahre. In diesem Fall werden sich während der Interstellaren Union 5–6 Generationen verändern. Und nach diesen 200–300 Jahren, wenn wir von der Lebensspanne auf der Erde sprechen (sie wird dort natürlich länger, aber es werden auf jeden Fall Kinder geboren), reichen diese 200–300 Jahre in der Regel aus, damit Menschen religiöse Egregoren verlassen können. Und diese religiösen Egregoren lösen sich einfach auf. 

	(Erzengel Metatron) Denn in der Kirche wird einem gesagt, man solle zu Christus beten, doch das Kind kommt dorthin und versteht, dass es jeden Augenblick auf Burkhad zu ihm fliegen kann. 

	(Irina) Was sagst du dazu? Jetzt antwortet Erzengel Metatron. 

	(Erzengel Metatron) Sie sagen: „Komm in den Tempel, nur dort kannst du zu Christus beten, die Kommunion empfangen und das Himmelreich betreten.“ Und dann versteht das Kind plötzlich, dass es jederzeit zu Gott fliegen kann. Was denkst du, wird es wählen? 

	Maria: Na klar, der persönliche Kontakt. 

	14:51 Leisten religiöse Egregoren Widerstand? 

	Maria: Ich kann mir vorstellen, dass religiöse Egregoren natürlich Widerstand leisten werden. 

	Irina (Jesus Christus): Eigentlich gibt es dort normalerweise keinen Widerstand. Dort wird lediglich Aufklärungsarbeit geleistet. Selbst jene Vertreter religiöser Egregoren, die normalerweise dagegen sind... 

	Es kommt vor, dass auf manchen Planeten Vertreter (wir nennen sie Priester – Vertreter der sogenannten Priesterkreise) anfangen, gegen die Lehren der Interstellaren Union zu protestieren. Aber wenn sie die Gesetze der Interstellaren Union sehen, wenden sie sie selbst an und profitieren von ihren Vorteilen. Das heißt, die Anführer religiöser Egregoren haben auch irdische Anführer, die wiederum eigene Kinder, eigene Familien und einen eigenen Bekanntenkreis haben. Und die Informationen, die durch die Medien gehen (in den Medien), drehen sich alle um die Interstellare Union, um Außerirdische – sie werden alles erzählen und erzählen… Und ein Mensch kann die Straße entlanggehen und Außerirdische auf sich zukommen sehen. Er selbst wird sich daran gewöhnen und anpassen. 

	Daher gibt es dort keinen großen Widerstand. Selbst wenn sie etwas Kritisches äußern, zum Beispiel, dass etwas falsch ist oder etwas anderes, widerspricht ihnen niemand. Sie sagen: „Es ist dein Recht, glaube, was du willst.“ Das heißt, sie geben Freiheit. Und nach und nach wechseln alle selbst zur Interstellaren Union, weil sie deren Vorteile nutzen und Interesse daran entwickeln, den Vertretern der Interstellaren Union zuzuhören. 

	Aber all dies geschieht nicht mit Gewalt, sondern wenn der Mensch bereit ist. Niemand zwingt jemanden, Tempel zu besuchen oder jemanden anzubeten, aber gleichzeitig verbietet es ihm auch niemand. In der Interstellaren Union verbietet niemandem, Tempel irgendeiner Religion zu bauen oder dort Rituale durchzuführen. Selbst wenn jemand beschließt, einen Tempel zu Ehren Gottes zu bauen, dort Bilder aufhängt, eigene Gegenstände herstellt und diesen Plan der Stadtverwaltung vorlegt, erhält er dafür sogar Geld. Denn ein Tempel gilt als Dekoration des Weltraums und als Anziehungspunkt positiver Energie. 

	Maria: Ja, das stimmt, unsere religiösen Tempel sind tatsächlich sehr schön und Denkmäler. 

	Irina (Jesus Christus): Das heißt, in unserer Interstellaren Union, wenn die Erde dort eintritt, müssen die Gläubigen beispielsweise nicht einmal Kirchen bauen, weder orthodoxe noch andere. Man muss sich nur an die Stadtverwaltung wenden, und die stellt Geld bereit. Die Bioroboter selbst bauen alles und stellen Geld für den Gottesdienst bereit. All das wird vorhanden sein. Aber das Problem wird sein, wer diese Kirchen, wie ich bereits sagte, in 200-300 Jahren füllen wird. 

	17:59 Wie verändert sich der Dienst der Religionsstifter, wenn der Egregor zerfällt? 

	Maria: Frage: Was bedeutet diese Entwicklung für die Gründer dieser Egregoren, dieser Religionen in der Geistlichen Welt? Es stellt sich heraus, dass der Energiefluss und die Verbindung mit den Hütern dieser Egregoren unterbrochen sind? 

	Irina (Jesus Christus und andere): Für uns bedeutet das den Übergang unseres Dienstes in eine andere Form. Wir kümmern uns einfach auf die gleiche Weise um die Menschen, nur bewusster, das heißt, sie können bereits direkt mit uns kommunizieren. Man kann sagen, dass 80 % der Bevölkerung dann wie Irina werden. Warum? Weil ihnen in der Schule beigebracht wird, wie sie mit spirituellen Wesen Kontakt aufnehmen können. 

	Natürlich können wir sagen, dass 20 % von ihnen dem keine Beachtung schenken werden, sondern sich mehr mit materiellen Dingen beschäftigen werden. Und der Rest wird interessiert sein, denn unsere Lehrer in der Interstellaren Union, die Kinder in den Schulen unterrichten, unterrichten sie nicht nur, sondern wissen, wie sie ihr Interesse für ihr Fach wecken können. Sie verstehen es, Kindern spirituelle Wahrheiten so zu vermitteln, dass ihnen alle, so könnte man sagen, mit offenem Mund zuhören, sogar die Kinder der Interstellaren Union. Und irdische Kinder werden noch mehr zuhören, weil sie sehr interessiert sein werden. 

	Maria: Ja, das kann ich mir vorstellen. 

	19:24 Warum ist Religion notwendig? In welchen Zivilisationen ist sie größer? 

	Maria: Freunde, sagt mir bitte, welche Zivilisationen laut Statistik Religionen und religiöse Egregoren mehr brauchen – hybride oder evolutionäre? 

	Irina (Jesus Christus): Das Bedürfnis nach Religion spiegelt das spirituelle Bedürfnis nach Entwicklung wider, nach der Offenbarung Gottes in sich selbst, nach der Offenbarung jener göttlichen Talente, von denen ich im Gleichnis von den zehn Talenten sprach. Das heißt, in jedem Menschen, in seinem spirituellen Herzen, steckt ein göttlicher Funke, ein Teil Gottes. 

	(Irina) Jetzt zeigen sie jemanden wie Svet. 

	Maria: Ja, es ist interessant zu wissen: Ist dieses Bedürfnis in hybriden Zivilisationen oder in natürlich, evolutionär entwickelten Zivilisationen immer deutlicher erkennbar? 

	Irina (Jesus Christus): Dasselbe. Es ist ein spirituelles Bedürfnis, und es manifestiert sich unabhängig vom Ursprung des Körpers, aber natürlich in unterschiedlicher Form. Denn verschiedene Körper produzieren unterschiedliche Hormone im Gehirn, wenn wir von Humanoiden sprechen. Sie produzieren unterschiedliche Hormone im Gehirn, und diese Hormone beeinflussen die Wahrnehmung und die Emotionen, die ein Mensch im Zustand religiöser Anbetung erlebt, auf unterschiedliche Weise. 

	20:58 Gibt es Religionen in plasmoiden Zivilisationen? 

	Maria: Eine weitere Frage: Gibt es Religionen in plasmoiden Zivilisationen? Wenn ja, wie und welche Informationen über das Universum werden in ihnen übermittelt? 

	Irina: In plasmoiden Zivilisationen... Wer wird nun antworten? „Antwort von wem?“, fragen sie. 

	Maria: Wahrscheinlich von Krishna. 

	Irina: Auch Krishna hob die Hand und sagte: „Kann ich antworten?“ 

	Ja, Krishna ist mit plasmoiden Zivilisationen bestens vertraut, obwohl er jetzt ein körperloser Geist ist. Das heißt, er ist jetzt nirgendwo verkörpert, er befindet sich auf der 24. Ebene, also auf der höchsten, wo sich Jesus Christus, die Jungfrau Maria, der Erzengel Michael usw. befinden. 

	Krishna, ich grüße dich! 

	(Sri Krishna sagt) Sei gegrüßt, mein Kind! 

	Die Sache mit plasmoiden Zivilisationen und Religionen ist nicht so einfach, da sie in feinstoffliche Körper gekleidet sind und eine völlig andere Denkweise haben, die nicht vom physischen Gehirn bestimmt wird. Das heißt, ihnen fehlt der Überbau, den ihr „Psyche“ nennt. Die Psyche ist der Teil der Seele, der sich durch das Gehirn manifestiert. Da sie kein Gehirn haben, sind ihre Gedanken heller, reiner, das heißt ohne die Einmischung körperlicher Empfindungen, die durch Hormone usw. beeinflusst werden. Ihre Gedanken sind klarer, reiner und schneller oder so etwas (zeigt einen solchen kontinuierlichen Fluss). 

	Daher ähneln ihre Religionen, wenn ich das so sagen darf, einfach irdischen philosophischen Systemen. Nehmen wir jedes philosophische System: Platonismus, Neuplatonismus, Sankhya, Yoga oder etwas anderes – es ist sozusagen eine Reihe von Glaubenssätzen, an die dieses oder jenes Plasmoid glaubt, aber ohne Rituale. Dass sie Rituale an Menschen weitergeben, liegt nicht daran, dass sie daran glauben, sondern daran, dass diese Rituale lediglich ein Mittel zur Interaktion mit ihrer Energie sind, und das ist alles. 

	Maria: Ich verstehe. Das heißt, sie haben keine Religion in der Form, wie wir sie haben. 

	Irina (Sri Krishna): Es handelt sich lediglich um philosophische Konzepte. Nehmen wir zum Beispiel den Gnostizismus. Jesus wird Ihnen natürlich mehr darüber erzählen, aber es handelt sich um ein rein plasmoides Konzept, an das einige, nicht alle, aber einige Plasmoide glauben. 

	Maria: Sehr interessant. 

	23:32 Welche Religion wurde den ersten Menschen auf der Erde weitergegeben? 

	Maria: Freunde, wir sind natürlich in erster Linie an unserer Zivilisation interessiert und wir möchten wissen, welche Informationen über das Universum und über Gott den ersten neun Menschenpaaren übermittelt wurden, die auf unserem Planeten erschaffen wurden. 

	Irina (Jesus Christus und andere): Sie wurden unterrichtet, als sie Kinder waren. Sie schufen eine spezielle Sprache für sie, die es in der Interstellaren Union nicht gab. Ja, diese Sprache war vereinfachtes Tumesout. Was meinst du mit vereinfacht? Sie wurde speziell für Menschen geschaffen, ihr fehlten viele Wörter und Konzepte, die in der Tumesout-Sprache vorkommen. Das heißt, sie bestand aus ungefähr (zeigt) etwa 16.000 Wörtern für die gängigsten Konzepte. 

	Als die ersten Menschen noch Kinder waren, lebten sie natürlich auf der Basis. Für sie wurde ein spezielles Trainingsprogramm entwickelt, das dem unserer jüngsten Klassen (Shows) entsprach. Das heißt, ihnen wurde die Geschichte der Interstellaren Union nicht näher gebracht, sondern nur in allgemeiner Form erzählt, da man glaubte, dies würde sie vom Aufbau ihrer Zivilisation ablenken. Deshalb gaben sie mehr Informationen über die Erde weiter. Schließlich verfügt das menschliche Gehirn über ein gewisses Gedächtnis, das mit nützlichem Wissen gefüllt werden musste. Sie erhielten Informationen über Gott und Religionen in der Form, wie sie in der Interstellaren Union existierten: Möglichkeiten der Kommunikation mit dem Höheren Selbst, Möglichkeiten der Interaktion mit Plasmoiden, nur in einer sehr einfachen Form, noch einfacher als für die Kinder der Interstellaren Union. 

	Denn die Aufgabe der Kinder der Interstellaren Union besteht schließlich darin, aufzuwachsen, erwachsen zu werden und unsere Arbeit fortzuführen. Das heißt, wir investieren viel in sie. 

	(sagt Jesus Christus) Für Kinder haben wir Programme entwickelt, die auf den neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen basieren, damit sie sofort mit der Arbeit beginnen und diese fortsetzen können. Und den Erdenbewohnern wurde ein allgemeines Bild des Universums vermittelt, damit sie sich darin zurechtfinden und sich körperlich und geistig weiterentwickeln können. 

	26:01 Welche Art von Wissensprogramm bietet MS in „Cassiopeia“? Was ist Glaube? Was ist seine Kraft? 

	Maria: Ist das praktisch dasselbe, was jetzt für das Cassiopeia-Projekt gegeben wird? 

	Irina (Jesus Christus): Ja. Übrigens, ihr habt auch ein Programm für unsere Kinder, allerdings in vereinfachter Form, erstens angepasst an eure Mentalität. Und zweitens auch angepasst für die Wahrnehmung auf Russisch durch das Gehirn des Kontaktierten, da es Informationen auf Russisch überträgt. Dazu mussten wir sozusagen die Begriffe unserer Sprachen und des Russischen koordinieren. Es war nicht immer einfach, aber wir haben ein so angepasstes Bild der Welt zusammengestellt, dass die Menschen es kennenlernen und mit ihrem Herzen entscheiden konnten, eine Wahl treffen: Entweder sie akzeptieren es mit ihrem Glauben, und deshalb… 

	Was ist Glaube? Er ist Energie, ein Gefühl, das die Kraft hat, die Realität zu verändern. Wenn jemand eine Idee ohne Beweise im Glauben akzeptiert, verändert er bereits sein Leben. Wenn er sie mit Beweisen akzeptiert, ist es nur seine mentale Überzeugung, kein Glaube. Verstehst du, was ich meine? 

	Maria: Ja, Glaube ist eine große Macht. 

	Irina (Jesus Christus): Ja. Wenn ein Mensch etwas im Glauben annimmt, ohne Beweise für seine Realität zu haben, dann schafft er selbst seine eigene Realität. Das heißt, dieser Glaube beeinflusst ihn – seine Schwingungen und sein Schicksal. Wenn jemand Informationen von der Interstellaren Union per Video, im Chat, in der Kommunikation, in einem Buch gelesen oder sogar von einer anderen Person nacherzählt bekommt, weil viele Leute Ihre Videos auf Ihrem Kanal ansehen und dann einfach ihren Inhalt an diejenigen weitergeben, die diese Videos noch nie gesehen haben. Und das ist auch die Verbreitung von Informationen, das ist auch das Tragen von Licht – in diesem Fall des Lichts der Wahrheit. 

	28:12 Leugnet das Cassiopeia-Projekt Religionen? 

	Irina (Jesus Christus): Ich möchte sagen, dass wir durch die Verbreitung dieser Informationen durch den Egregor von „Kassiopeia“, durch das Projekt „Kassiopeia“, nicht alle anderen Wahrheiten leugnen. Wir leugnen nicht die Wahrheiten, die sich in religiösen Egregoren manifestieren. Wir erweitern sie und erklären die Gründe für das Aufkommen aller religiösen Egregoren auf dem Planeten Erde. Und wir erzählen durch Irina, warum der Mensch auf diesem Planeten erschien, wer er ist, dass er eine Seele hat, woher sie kommt und was ihre Aufgaben sind. 

	Maria: Um glauben zu können, muss eine Person über eine gewisse Grundlage und Vorbereitung verfügen, sowohl geistig als auch spirituell. 

	Irina (Jesus Christus): Das kann sehr unterschiedlich sein. Die Informationen, die Irina übermittelt – selbst diese adaptierte Version, die sehr einfach ist und an eure Religionen, Sprachen usw. angepasst ist – werden nur von den Menschen geglaubt, deren Schwingungen ihnen entsprechen. 

	29:33 Sieben Chakren eines Erdenbewohners – sieben Arten religiösen Bewusstseins auf der Erde. 

	Irina: Nun fügt Erzengel Metatron hinzu. Erzengel Metatron ist der leibliche Vater von Jesus Christus, aber auch er ist nicht mehr inkarniert. In einer anderen Inkarnation war er König David. 

	Grüße an Sie! 

	(Erzengel Metatron) Ich möchte auch ein paar Worte zur Religion verlieren. Obwohl ich derzeit nicht inkarniert bin, bin ich Kurator einiger Religionsgelehrter in der Interstellaren Union. Sie kontaktieren mich auch, und ich gebe ihnen Informationen zur spirituellen Entwicklung weiter. Und ich möchte sagen, dass das Konzept der Religionspsychologie in der Interstellaren Union, dem ich auch angehöre, weit verbreitet ist. Es besagt, dass es auf einem bestimmten Planeten so viele religiöse Egregoren und Bewusstseinstypen gibt, wie diese Humanoiden Chakren haben. 

	Auf der Erde haben die Menschen beispielsweise sieben Hauptchakren, also Energiezentren. Das bedeutet, dass auf der Erde sieben religiöse Bewusstseinstypen und sieben religiöse Egregorentypen möglich sind. Was bedeutet das? Es bedeutet, dass, egal wie viele Religionen man hat, sie alle in sieben Gruppen zusammengefasst werden können. 

	(Irina) Was sagst du? 

	Maria: Es ist sehr interessant und jetzt wird alles irgendwie enthüllt und sehr klar und logisch. 

	Irina (Erzengel Metatron): Das Christentum ist zum Beispiel eine Religion, die dem offenbarten vierte Energiezentrum, das heißt Liebe. Die gesamte Predigt des Christentums dreht sich um Liebe, Selbstaufopferung und Mitgefühl. 

	Wenn wir über Buddhismus sprechen, entspricht dies bereits Schwingungen sechste Energiezentrum. Es geht um Meditation, darum, sich der Leere und der Leere in sich selbst zu öffnen. Leere, die potenziell alles enthält. Verstehst du, was ich meine? 

	Wenn wir über Hinduismus, über Krishna, über diese heidnischen, polytheistischen Religionen sprechen, dann gibt es viele Kulte und Rituale, die auf Fruchtbarkeit, auf Vergnügen basieren. Daher entspricht dies Schwingungen zweite Chakren. 

	(Irina) Was fühlst du? 

	Maria: Alles wird wirklich sehr klar und logisch. Wenn man weiß, was die Essenz der Religion ist, was die Essenz des Egregors ist, dann kann man es wirklich mit einem bestimmten Chakra in Verbindung bringen. 

	Irina (Erzengel Metatron): Ja. 

	Wenn wir über Totemismus, Animismus, Schamanismus und jene Kulte sprechen, die aus der Erde gewachsen sind - dies ist eine Art Überleben, einschließlich Magie, die darauf abzielt, bestimmte Probleme zu lösen, sowie die Religion, die Sie Satanismus nennen, die Anbetung von Satan, dann sind all dies zusammengenommen verschiedene Religionen, aber sie sind durch die Tatsache vereint, dass sie auf Schwingung abgestimmt sind Erste Chakra, das einen Menschen mit der Erde verbindet und das Chakra seines Selbsterhaltungs- und Überlebensinstinkts ist. Natürlich gibt es im ersten Chakra auch andere Instinkte, aber dort dominiert der erste, der sozusagen der Hauptinstinkte ist, und aus ihm kommen andere, wie Blütenblätter, oder besser gesagt, keine Blütenblätter, sondern wie Strahlen. 

	(Irina) Interessante Frage? 

	Maria: Sehr interessant. 

	Irina (Erzengel Metatron): Was Religionen betrifft, durch die das Gesetz gegeben wurde, wie zum Beispiel die Thora, so ist das Judentum eine Religion des Gesetzes, es ist eine Religion der Information. Das fünfte Chakra ist für die Information zuständig. Judentum, Konfuzianismus, Taoismus sind Schwingungen fünfte Chakren. 

	Was den Islam betrifft, so handelt es sich sozusagen um eine bestimmte Gemeinschaft von Menschen, die nicht nur spirituelle, sondern auch materielle Vorteile erlangen. Dies gilt sowohl für den Islam als auch für den Zoroastrismus, der für die Anbetung des Elements Feuer verantwortlich ist. Für den Islam und den Zoroastrismus ist verantwortlich dritte Chakra. Menschen mit einem aktiven dritten Energiezentrum fällt es leichter, an den Islam und den Zoroastrismus zu glauben. 

	Und schließlich: siebte Chakra. Welche Religionen entsprechen ihm? Aber das siebte Chakra entspricht allem, was Sie als sogenannte spirituelle Esoterik bezeichnen. Spirituelle Esoterik, Heilung – nämlich spirituelle Heilung, nicht magisch, zum Beispiel mit Zaubersprüchen, sondern spirituell, Meditation, Kommunikation mit dem Höheren Selbst – hier werden die Grenzen der Religion aufgehoben, das ist bereits Synkretismus. 

	Was die Theosophie, Agni Yoga (die Lehren der Roerichs) und Yoga im Allgemeinen betrifft, so gilt dies, wie der Buddhismus, für sechste Energiezentrum. 

	35:06 Wie wählt man seine Religion? Zukünftiger Artikel zum Thema. 

	Irina: Wie gefällt Ihnen diese Verteilung? 

	Maria: Alles ist sehr klar dargelegt und bezieht sich energetisch tatsächlich speziell auf diese Chakren. 

	Irina: Ist nun klar, um welche sieben Religionstypen es sich handelt? 

	Maria: Ja, sehr interessante Informationen. Ich denke, für uns und die Zuschauer sind sie neu. 

	Irina (Erzengel Metatron): Wenn Irina möchte, kann sie einen Artikel darüber schreiben. 

	Maria: Ja, das würde uns sehr freuen. 

	Irina: Wie gefällt Ihnen dieser Artikel? 

	Maria: Diese Informationen werden von unseren Abonnenten benötigt. 

	Irina: Wird es benötigt? 

	Maria: Natürlich. Ich denke, es fällt den Menschen leichter, darüber nachzudenken und zu entscheiden, welche Religion ihnen hinsichtlich der Stärke ihrer Chakren am nächsten steht. Und ich denke, dass in verschiedenen Lebensphasen unterschiedliche Chakren aktiv sein können. 

	Irina (Erzengel Metatron): Ja. Natürlich gibt es in jedem religiösen Egregor Menschen mit unterschiedlich aktiven Chakren. Es wird einfach leichter sein, an die Religion zu glauben, die auf einen bestimmten Typ religiösen Egregors abgestimmt ist. 

	Maria: Ja, ich verstehe: Bei jedem werden die Chakren aktiviert. 

	Irina: Nun, wie gefallen Ihnen diese Informationen? 

	Maria: Sehr, sehr interessante und nützliche Informationen. Ich denke, es wird Ihnen helfen, sowohl die allgemeine Lage als auch sich selbst noch besser zu verstehen. 

	36:25 Weiterer Plan zur Entwicklung der Zivilisation der Erde. 

	Maria: Und wir sind auch sehr daran interessiert zu erfahren, wie es in unserer Zivilisation weiterging, in welchen Entwicklungsstadien welche Informationen weitergegeben wurden. Das heißt, es gab einen klaren Plan für unsere Entwicklung: Wie lassen sich aus neun Paaren ganze Zivilisationen schaffen? Was sollten wir weitergeben und lehren? 

	Irina: Was ist also der Plan für die Zukunft? 

	Maria: Ja, der weitere Plan. 

	Irina (Jesus Christus und andere) Ja, natürlich. Im Zusammenhang mit dem Quantenübergang, d. h. mit dem Prozess der Erhöhung der Schwingungen aller Quanten auf der materiellen Ebene des Planeten Erde, besteht die Notwendigkeit, das Bewusstsein der Menschen zu erweitern. Denn das Leben in neuen Körpern, erneuert durch eine andere Quantenzusammensetzung, wird nur für diejenigen möglich sein, die schwingungsmäßig für diese Körper bereit sind. Und um bereit zu sein, ist es notwendig, das Bewusstsein zu erweitern. Daher werden durch religiöse Egregoren Informationen übermittelt, die das Bewusstsein erweitern und die Religionen einander näherbringen. Aber diese Übermittlung wird schrittweise erfolgen, mit wachsendem Bewusstsein, um die Gläubigen nicht von diesen Informationen abzustoßen, d. h., ihren Selbsterhaltungstrieb nicht zu wecken. 

	Maria: Die Frage war höchstwahrscheinlich auf die Zeit vor 3 Millionen Jahren gerichtet. 

	Irina: Ah, das haben sie über die Zukunft gesagt, ja. Und jetzt vor ungefähr 3 Millionen Jahren. 

	38:00 Religiöse Entwicklung der Erdbewohner vor 3 Millionen Jahren. 

	Maria: Gab es einen Plan? Die ersten neun Personenpaare wurden gebildet und erhielten vereinfachte Informationen über das Universum aus den Lehrbüchern der Interstellaren Union. Und wie sah der weitere Plan aus: Welche Informationen sollten übermittelt und wie sollten sie weiterentwickelt werden? 

	Irina (Jesus Christus und andere) Dann erhielten sie die Informationen, als die Geschichte von der Vergiftung durch die Früchte des Baumes der Erkenntnis von „Gut und Böse“ geschah. Nach diesem Vorfall fand auf Burkhad eine Versammlung statt, bei der beschlossen wurde, die Menschen aus der Basis zu holen, damit sie ihre Zivilisation weiterentwickeln konnten. Es gab keine konkreten Pläne für die weitere religiöse Erziehung dieser Menschen, da alle Aktivitäten der Interstellaren Union darauf abzielten, ihnen die materielle Eingewöhnung in einer für sie schwierigen Welt, der Naturwelt, zu erleichtern. Obwohl dort ein warmes Klima herrschte. 

	(Irina) Jetzt zeigen sie, dass es so etwas wie Dschungel gab: hohe, ausgedehnte Wälder mit sehr schmackhaften Pflanzen. Sie zeigen, dass sie Pflanzen aßen: Früchte, Blätter, Wurzeln, manche Wurzeln gruben sie sogar aus. 

	(Jesus Christus und andere) Es wurde beschlossen, die Frage der religiösen Erziehung erst nach mehreren Generationen zu klären, um zu sehen, wie sich diese Informationen, die die ersten Menschen besaßen, in ihren mündlich weitergegebenen Geschichten entwickeln würden. Das heißt, wie sich die Wirkung der Interstellaren Union auf die weitere religiöse Erziehung der Menschen entwickeln würde, hing davon ab, wie sich ihre religiöse Tradition entwickeln würde, in welche Richtung sie sich entwickeln würden. 

	Maria: Sie hatten also die Wahl, welchen Weg sie einschlagen wollten? 

	Irina: Ja. 

	40:00 Warum wurden Außerirdische vergöttlicht? Wie haben die Kuratoren darüber gedacht? 

	Maria: Wir wissen aus der Geschichte, dass die Menschen zunächst den Weg polytheistischer Religionen beschritten. Aus früheren Begegnungen wissen wir auch, dass sowohl Plasmoide als auch Außerirdische vergöttlicht wurden. Und nun interessiert uns, warum dieser Kult unterstützt wurde, ohne dass erklärt wurde, dass es sich um dieselben inkarnierten Geister wie Erdbewohner handelt? 

	Irina: Von wem wurde es nicht erklärt? 

	Maria: Außerirdische Kuratoren. 

	Irina (Jesus Christus und andere): Die Außerirdischen erklärten es – diejenigen, die vergöttlicht wurden. Es geschah, dass sie einflogen und als Götter verehrt wurden. Natürlich erklärten sie den Menschen: „Wir sind dieselben Menschen.“ Worauf sie antworteten: „Wie sind wir denn gleich, wenn ihr vom Himmel eingeflogen seid?“ Das heißt, es gab solche Erklärungen. Aber es gab auch Erklärungen: „Wir leben auf einem anderen Planeten.“ Und all das geschah in ihrer Sprache, obwohl sie offensichtlich Schwierigkeiten mit dem Wort „Planet“ hatten. 

	Dies geschah, als sich die Sprachen zu teilen begannen. Ich spreche jetzt von der Zeit vor dem Krieg vor 12.000 Jahren. Schon aus der gegebenen Ursprache begannen lokale Dialekte zu entstehen, da die Menschen weit voneinander entfernt und über das Gebiet verstreut lebten – nicht die späteren Sprachen, sondern lokale Varianten der Ursprache. Und da sie die Sterne betrachteten, wussten sie, wie die Sterne hießen, welches Wort. Daher sagten sie bei der Übermittlung von Informationen: „Das ist von den Sternen.“ Und sie sahen, dass Außerirdische auf Schiffen zu ihnen flogen. Und da sie diese Schiffe nicht um sich herum sahen, betrachteten sie dies bereits als etwas Wunderbares. Sie selbst hatten sie nicht gebaut, deshalb gab es eine solche religiöse Verehrung. 

	Verschiedene Kuratoren hatten dazu unterschiedliche Ansichten: Einige erklärten, dass dem nicht so sei, andere mit Humor, schenkten dem Ganzen einfach keine Beachtung. Und die Plasmoide … Nun, was soll ich ihnen erklären? Sie genossen die Energie der Anbetung: Götter – und Götter. 

	42:28 Verringerung der Schwingungen der Noosphäre der Erde. Menschenopfer. 

	Maria: Ja, aber irgendwann gab es auch Menschenopfer. Wie wurde damit umgegangen? 

	Irina (Jesus Christus und andere): Dies geschah später (zeigen sie), als die Menschen ihre Schwingungen und die Noosphäre der Erde stark reduzierten und einige Plasmoide zu einem destruktiven Typ wechselten. 

	Maria: Das war also nach dem Angriff vor 12.000 Jahren? 

	Irina (Jesus Christus und andere): Ja. Denn vor dem Angriff gab es vereinzelte Fälle, in denen einige Plasmoide aus inneren Gründen ihre Schwingungen senkten. Und sie übermittelten die Information, dass sie Menschenopfer benötigten, um sich von der Energie des menschlichen Todes zu ernähren. 

	Und nach dem Krieg vor 12.000 Jahren, der die Noosphäre mit einem solchen, man könnte sagen, „Informationsgift“ erfüllte, falls Ihnen dieses Wort etwas sagt … 

	Maria: Ja, natürlich. Die Schwingungen auf unserem Planeten haben deutlich abgenommen. 

	Irina (Jesus Christus und andere): Ja, und viele Plasmoide wurden sozusagen dadurch vergiftet und wechselten selbst zu niedrigen Schwingungen. Um es ganz einfach auszudrücken: Sie waren von der Menschheit enttäuscht und entschieden, dass die Menschheit nur eine „Cash Cow“ niedriger Schwingungen ist. Einige Plasmoide betrachteten sich tatsächlich als Götter, die sie anbeten und denen sie Opfer darbringen sollten. Es ist wie Stolz – sie sind inkarnierte Geister, und ihr Stolz wuchs durch diese Anbetung noch mehr. Je mehr die Menschen sie anbeteten – das ist ein Energiezufluss – desto mehr wurde dieses Plasmoide von seinen Aktivitäten in seiner Welt durch die dreidimensionale Welt, d. h. durch die Welt der Menschen, durch die Welt der dritten Dichte, abgelenkt und verbrachte dort Zeit. Das heißt, es gab seine Angelegenheiten bereits auf und genoss diese Energien. 

	44:31 Die Einführung monotheistischer Religionen durch die Interstellare Union und der Kampf gegen Plasmoide. 

	Irina (Jesus Christus und andere): Die Interstellare Union verstand dies und führte daher diese Religionen ein, angefangen mit Judentum, Christentum und Islam, die bis heute überlebt haben. Denn Krishna sagte zwar einiges, was später in der Gita niedergeschrieben wurde, aber ein Hauch von Polytheismus blieb darin erhalten – eine leichte Form. Und was Judentum, Christentum und Islam betrifft, so waren dies bereits eindeutig monotheistische Religionen, da es notwendig war, die Menschen von vielen Göttern abzulenken, damit sie einen Gott anbeten und die Energie nicht verschwendet wird. Das ist das Erste. 

	Und zweitens: Auch die Plasmoiden brauchten nach all diesen Verbeugungen sozusagen eine kleine Ruhepause, um sich ihrer Arbeit widmen zu können. Doch sie leisteten aktiven Widerstand und hetzten ihre Priester und einfachen Gläubigen gegen diejenigen auf, die neue Religionen brachten. Und es gab sogar Fälle, in denen es sozusagen zum Martyrium kam. Das heißt, diese Plasmoiden hatten sozusagen bereits ihre eigenen Egregoren, ihre eigenen Priester, ihre eigenen Tempel, die sehr komplex aufgebaut waren. Es gab bereits Ausbildung, Rituale, und all dies war in finanzielle Egregoren eingebaut, alles war bereits in staatliche Egregoren eingebaut. Und es war sehr schwierig, dieses System von innen heraus zu durchbrechen, weil alles dort aufgebaut war. 

	46:25 Der Kampf zwischen Licht und Dunkelheit, Liebe und ihrer Abwesenheit. 

	Irina (Jesus Christus): Aber dennoch haben die Menschen damit zurechtgekommen und sind in diesem Kampf standhaft geblieben – einem Kampf, der oft als „Kampf zwischen Licht und Dunkelheit“ bezeichnet wird, aber ich werde es genauer sagen: Es ist „der Kampf zwischen Liebe und ihrer Abwesenheit“. Verstehst du, wovon ich spreche? 

	Maria: Ja. 

	Irina (Jesus Christus): Denn wenn die Liebe inmitten der Unliebe erscheint, will sie nicht kämpfen. Doch wenn man beginnt, sie zu zerstören und versucht, das Licht mit dunklen Wolken zu bedecken, und wenn die Liebe sich zerstören lässt, ist sie keine Liebe mehr. Dann bestätigt sie nur die Unliebe, bestätigt der Dunkelheit ihre Richtigkeit und bestärkt dadurch die Geister in ihren illusorischen Vorstellungen, und das ist keine Liebe mehr. 

	47:20 Polytheismus und Magie. 

	Maria: Waren polytheistische Religionen und Magie während der Zeit von Atlantis, Lemuria und der Kolonisierung von Mars und Venus noch weiter verbreitet? Welche Pläne hatte die Interstellare Union? 

	Irina (Jesus Christus und andere): Nun ja, es gab Polytheismus und Magie. Die Interstellare Union hatte nicht die Pläne, die nach dem Krieg entstanden. Schließlich entstanden die Pläne zur Schaffung des Monotheismus erst danach. 

	Maria: Es gab keine klärenden Informationen von der Interstellaren Union? Denn es gab offene Kontakte, und die Interstellare Union kannte die Kontaktpersonen. 

	Irina (Jesus Christus und andere): Diejenigen, die mit der Interstellaren Union Kontakt aufnahmen, diejenigen Kontaktpersonen, die Kontakt aufnehmen wollten und hinsichtlich der Schwingungen bereit waren, wurden kontaktiert und ihre Fragen wurden beantwortet, auch zu diesen Religionen, zu diesen Göttern, die dort waren. 

	48:16 Über Menschenopfer. 

	Irina (Jesus Christus und andere): Also, was Menschenopfer betrifft. Wenn dieses Plasmoid destruktiv war, ernährte es sich sozusagen von der Energie des Leidens und des menschlichen Leidens, denn Menschen sind im Gegensatz zu Tieren bewusste Wesen. Ein Tier – was ist da: Wenn man es tötet, wird Lebensenergie freigesetzt, es hat Angst, aber sie hält nur sehr kurz an. Aber wenn ein Mensch geopfert wird, dann versteht er, dass er sozusagen geführt wird … 

	Maria: …zur Schlachtbank. 

	Irina (Jesus Christus und andere): ...zu opfern. Und die ganze Zeit hat er Angst, und die ganze Zeit wird Energie freigesetzt. Und es gab so klar ausgearbeitete Rituale, zum Beispiel, als sie nicht sofort opferten, sondern zum Beispiel eine Hand abhackten, die Priester eine Weile warteten und dann zum Beispiel ein Ohr abhackten und es ins Feuer warfen. Wir sagen es, wie es ist: So war es, so war es. Und er litt darunter, und er litt nicht nur körperlich, wie es bei einem Tier der Fall ist – er hat auch Gefühle des Leidens durch den Schmerz. Und da der Mensch ein vernunftbegabtes Wesen ist, projizierte er durch dieses Leiden auch das göttliche Licht seines Geistes. Und davon ernährten sich die destruktiven Plasmoide. 

	(Irina) Verstehst du, wovon ich spreche? 

	Maria: Ja. 

	Irina (Jesus Christus und andere): Sie brauchten Menschen. Wenn man ihnen vorschlägt, Tiere zu opfern, werden sie nicht zufrieden sein. 

	Maria: Und in welchen Gebieten war dies am weitesten verbreitet? 

	Irina (Jesus Christus und andere): Ja, praktisch auf allen. Natürlich in unterschiedlichem Ausmaß, denn es gab unterschiedliche Zeiten, unterschiedliche Stämme, unterschiedliche Generationen. Irgendwo tauchte dieser Brauch auf, irgendwo starb er aus – so groß waren die Sprünge. 

	Das ist nicht alles. Wenn ein Mensch geopfert wurde, hatte er immer noch Verwandte, die es ebenfalls bereuten. Sie bemitleideten ihn, empfanden Mitleid, aber auch Wut und Hass gegenüber den Priestern, die ihn geopfert hatten. Auch wenn sie es verbargen, waren sie innerlich immer noch wütend und beleidigt. Und sogar ihre Energien wurden von denselben Plasmoiden gespeist, die sich von der Energie ihres geopferten Verwandten ernährten. Das heißt, sie ernährten sich jahrzehntelang weiter, solange diese Menschen lebten, die nur sehr selten vergeben und loslassen konnten. Denn sie hatten ständig vor Augen, in Erinnerung, wie ihr Verwandter getötet wurde, und oft wurden Kinder geopfert, sogar kleine Kinder. Es gab sogar Anweisungen: „Bring deinen geliebten Sohn mit“ – damit die Mutter dann für den Rest ihres Lebens Spenderin dieses Plasmoids sein konnte. 

	(Irina) Wie gefällt dir das? 

	Maria: Ja, dank des Wissens der Interstellaren Union verstehen wir jetzt, wie dieses System funktioniert. 

	Irina: Wie gefallen Ihnen diese Religionen? 

	Maria: Nun, was die Geister sind, das sind die Religionen. 

	Irina (Jesus Christus und andere): Das bedeutet aber nicht, dass die Plasmoide einfach Energie erhielten. Natürlich brachten die Menschen diese Gaben, diese Opfergaben, in der Erwartung einer Gegenleistung. Das heißt, es handelte sich um magische Kulte, in denen die Plasmoide im Austausch für diese Opfergaben bestimmte energetische Dienste leisten mussten: Schutz, Fruchtbarkeit, sogar Heilung von Krankheiten (sie zeigen es), das heißt, sie wurden darum gebeten. 

	Doch es geschah, dass das Plasmoid selbst, nachdem es diese Energie aufgezehrt hatte, nicht nur täuschte, sondern einfach nicht ändern konnte, was es ändern sollte, zum Beispiel einen Krieg mit einem Stamm zu verhindern. Es versuchte, in diesen Konflikt einzugreifen, konnte aber nichts tun, da der Mensch einen freien Willen hat. Und dann erkannten die Menschen, dass dieser Gott, der sozusagen sein eigenes Idol hatte, ein Idol war; sie erkannten, dass er sie getäuscht hatte: Sie brachten ihm ein Kind oder einen Erwachsenen als Opfer dar, töteten ihn, und nichts änderte sich. Und die Menschen waren bereits wütend auf dieses Plasmoid und fügten ihm durch diese Wut noch mehr Energie hinzu. 

	Sie verstanden alles im übertragenen Sinne – wenn dies ein Götzenbild ist, dann ist es Gott selbst. Nicht seine Manifestation, sondern er selbst. Und sie konnten ihn nehmen und bestrafen: ihn mit Peitschen schlagen, ins Meer werfen, ihn sogar im Feuer verbrennen. Sie glaubten, diesen Gott zu bestrafen: „Da wir einen Mann als Opfer für dich verbrannt haben und du dein Versprechen nicht gehalten hast, werden wir dich verbrennen, du hast uns betrogen.“ Und sie verbrannten dieses Götzenbild, warfen es ins Feuer. Aber er lachte sie nur aus und genoss diese Energien, denn das Feuer konnte ihm nichts anhaben. Das Feuer verbrannte einfach das Holz oder schmolz das Metall, aus dem das Götzenbild gemacht war. Und das Plasmoid kreiste einfach über ihnen und lachte sozusagen: „Na, und ihr, kleine Leute?!“ 

	53:37 Eingriff der Interstellaren Union in die Entwicklung der Erdlinge. 

	Maria: Hier ist die Frage: Was dachten die Interstellare Union und die Kuratoren, die unsere Zivilisation beobachteten, darüber? 

	Irina (Jesus Christus und andere): Ganz unterschiedlich. Manchmal waren sie sehr empört, dass solche Dinge auf der Erde erlaubt waren. 

	Maria: Was haben sie getan? Welche Pläne gab es dafür? Gab es Interventionen, Versuche, die Situation zu klären, zu erklären, wie das Ganze tatsächlich funktioniert und wozu das System dient? 

	Irina (Jesus Christus und andere): Natürlich versuchten einzelne Kuratoren, Kontakt aufzunehmen und Erklärungen abzugeben. Wenn sie sahen, dass dies beispielsweise ihrem Kontaktmann passierte, wollten sie ihn opfern. Sie sahen es durch Chips, aber nicht jeder hatte Chips, nur einige Kontaktleute oder Personen in der Nähe des Kontaktmanns. 

	Natürlich ließen sie, wenn sie sahen, dass jemand geopfert werden sollte, alles stehen und liegen, setzten sich auf einen Teller und flogen los, um ihn zu retten. Sie gerieten in Streit mit den Priestern und mussten sogar einen lähmenden Strahl einsetzen, um sie zu neutralisieren und den Mann herauszuziehen. Aber er war meist selbst so, er war so erzogen worden, dass er das als normal empfand. Sie zogen ihn da raus, und er sagte: „Und wie und wo soll ich leben? Ich kann nicht zu diesem Stamm zurückkehren, und der andere akzeptiert mich nicht, ich bin dort ein Fremder.“ Das waren unfassbare Dinge. 

	(Irina) Wie gefällt dir das? 

	Maria: Ich frage mich, was sie mit diesem Mann gemacht haben. Wohin haben sie ihn mitgenommen? 

	Irina (Jesus Christus und andere): Tatsächlich gab es so etwas. Wir haben in der Interstellaren Union ein Gesetz, dass „nur jemand, der auf diesem Planeten geboren wurde, Bürger der Interstellaren Union werden kann“. Aber in diesem Fall reichten sie eine spezielle Anfrage ein: „Wir haben diese Person gerettet, wir können sie nicht zu diesem Stamm zurückbringen. Können wir ihr eine Unterkunft bieten?“ Normalerweise wurden solche Menschen (natürlich mit ihrem Einverständnis) nach Disara gebracht. 

	(Irina) Nach Disaru, weil (sie zeigen) es nach dem Krieg war. 

	Maria: Dort ist der Planet natürlich besser an uns angepasst. 

	Irina: Ja, jetzt können Sie es sich vorstellen: Sie schleppen ihn hinaus, um ihn zu opfern – und plötzlich kommt so ein Schiff herunter und fängt an, ihn ihnen wegzunehmen. 

	Maria: Das ist natürlich sehr edel und ich bin ihnen dafür äußerst dankbar! 

	Irina (Jesus Christus und andere): Übrigens, als sie anfingen, etwas wegzunehmen, schrien die Priester: „Böse Geister sind gekommen, die uns etwas wegnehmen wollen.“ 

	Daher appellieren wir an alle, die Außerirdische als Dämonen bezeichnen. 

	(Jetzt spricht Jesus Christus) Die Sache ist die, ich weiß, dass das im christlichen Egregor üblich ist. Es ist okay, niemand ist von Ihnen beleidigt, sie sind bereits daran gewöhnt: Sie haben schon Schlimmeres von Leuten gehört. 

	Maria: Ja, leider ist dies derzeit der Fall, aber wir hoffen, dass … 

	Irina: Sie zeigen einfach, dass sie es lustig finden und lächeln. 

	56:40 Einführung religiöser Egregoren auf anderen Planeten. 

	Maria: Ich habe eine Frage an Jesus: In welcher Form haben Dein Geist und andere Geister, die heute unter uns weilen, religiöse Egregoren auf anderen Planeten implantiert? Was war die Idee dahinter? Gab es eine solche Erfahrung anderswo als auf der Erde? 

	Irina (Jesus Christus): Wir sind speziell auf die Erde ausgerichtet. Aber es gibt Spezialisten … 

	(Irina) Ah, also meinst du in anderen Inkarnationen im Allgemeinen? 

	Maria : In anderen Inkarnationen. 

	Irina (Jesus Christus): Ja, wir haben solche Erfahrungen mit religiösen Egregoren auf anderen Planeten gemacht. Und jetzt nehmen wir an Konsultationen mit Wissenschaftlern teil, die religiöse Konzepte für jene Planeten entwickeln, mit denen die Interstellare Union in Kontakt steht, die sie aber noch nicht betreten hat. Das sind andere Planeten. Und ich möchte sagen, dass sich die Planeten tatsächlich weiter öffnen. Jederzeit kann ein Planet entdeckt werden, auf dem intelligentes Leben existiert, und es wird Kontakt zu ihm hergestellt. 

	Maria: Handelt es sich um die gleiche Idee? Das heißt, ähnliche Religionen wie auf der Erde, oder gibt es andere Konzepte, andere Ideen? 

	Irina (Jesus Christus): Andere, abhängig von ihren Bedingungen – im Allgemeinen von ihrem Körper, ihrer Zivilisation und ihren moralischen Standards. Das heißt, es gibt viele verschiedene Faktoren: Sogar das Klima hat einen Einfluss, die Nahrung, die sie zu sich nehmen, die Art der Plasmoide, in deren Umgebung sie leben. All dies muss berücksichtigt werden. Denn die Interstellare Union muss bei der Einführung religiöser Egregoren auf dem Planeten zwangsläufig die Interessen der Plasmoide berücksichtigen. Denn wenn diese Religion ihren Interessen widerspricht, werden sie ihre Verbreitung einfach nicht zulassen – durch ihre Kontaktpersonen werden sie all dies im Keim ersticken. Wir müssen uns zunächst mit ihnen einigen. 

	Maria: Gibt es positive Ergebnisse nach der Einführung von Religionen auf anderen Planeten, wo sich religiöse Egregoren friedlicher und unblutiger entwickeln als auf unserem? 

	Irina (Jesus Christus): Ja, natürlich. Es gibt verschiedene Arten religiöser Egregoren. Zum Beispiel gibt es Planeten (sie zeigen eine Liste davon), auf denen es überhaupt keine Kriege gibt, die aber aus anderen Gründen nicht der Interstellaren Union beitreten. Zum Beispiel aus dem Wunsch heraus, sich einfach weiterzuentwickeln. Und ihre Religionen dort entwickeln sich unter anderem recht friedlich, und jede Meinung wird einfach akzeptiert, das heißt, ohne Konflikte. 

	Maria: Sind das Egregoren, die du gebaut hast, oder andere Geister? 

	Irina (Jesus Christus): Ja, die wir aufbauen – die Interstellare Union. 

	Maria: Interstellare Union. 

	59:35 Gab es die Möglichkeit einer weiteren religiösen Entwicklung auf der Erde? 

	Maria: Hier ist eine interessante Frage. Gibt es eine Analyse oder Betrachtung von Zeitlinien: Was wäre auf der Erde geschehen, wenn es keine Religionen in der heutigen Form gegeben hätte? Wenn zum Beispiel von Anfang an Informationen über das Universum in uns verankert gewesen wären, so wie wir sie heute von Ihnen erhalten? Wenn es Ihnen beispielsweise gelungen wäre, Ihr Wissen konsequent zu verbreiten und in unserem Leben zu verankern. 

	Irina (Jesus Christus): Wenn die Menschen mehr in Kontakte mit der Interstellaren Union als mit den Plasmoiden verwickelt wären? 

	Maria: Zum Beispiel: ja. 

	Irina (Jesus Christus): Wir glauben (zeigt), dass es eine solche Möglichkeit in der Zeitlinie gibt. Und wenn man sie untersucht, wird klar, dass sie in einem solchen Fall, zum Beispiel vor dem Krieg, möglicherweise nicht erreicht worden wäre. Deine Schwingungen könnten so gewesen sein, dass sie Selbets Aggression nicht auf sich gezogen hätten. Verstehst du, wovon ich spreche? 

	Maria: Ja. 

	Irina (Jesus Christus): Und wenn Sie sogar nach dem Krieg begonnen hätten, mehr auf Informationen von sich selbst zu hören, nicht einmal von uns, sondern von sich selbst, von Ihrem Höheren Selbst ... 

	Dies ist eine solche innere Religion, die dem inneren Gewissen entspricht. Übrigens steht darüber in der Bibel, in den Worten, die ich dort in der Gestalt Jahwes sprach, als ich als Jahwe inkarniert wurde. Ich sagte: „Die Zeit wird kommen, da werde ich euch ein Gesetz geben, nicht geschrieben auf Steintafeln, sondern auf die Tafeln eures Herzens“ [Buch des Propheten Jeremia, 31:31]. Genau das wurde über eure Zeit gesagt, als die Information gegeben wurde, dass die „Tafeln des Herzens“ Informationen des Höheren Selbst sind, nach denen ihr euch entwickeln müsst, um eure Aufgabe zu erfüllen. Das heißt, ich sprach dort über die Gegenwart, einschließlich der Aktivitäten der Kontaktpersonen. 

	Maria: Ja, die Wissenschaft der Bildsprache ist natürlich überall und in allem. 

	Irina (Jesus Christus): Und wenn die Menschen nach dem Krieg mehr auf das Höhere Selbst gehört hätten – auf diesen heiligen, strahlenden Geist, der in jedem Herzen ist, diese Form Gottes –, dann hättet ihr nach dem Krieg vor 12.000 Jahren eine Gesellschaft gegründet, die in etwa 2.000 Jahren zur Interstellaren Union gekommen wäre. Das ist auf der Zeitlinie sichtbar, so hoch ist die Wahrscheinlichkeit. Das heißt, ihr wäret bereits seit 10.000 Jahren in der Interstellaren Union. 

	Maria: Ja. Nun, egal. Wir haben alle Chancen, uns dort anzuschließen oder gleichberechtigte Partner zu werden, um das gleiche spirituelle Niveau wie die Bevölkerung zu erreichen. 

	1:02:31 Bewertung der Ergebnisse der Religionen auf der Erde. 

	Maria: Und ich habe noch eine letzte Frage an alle Teilnehmer. Wie beurteilen Sie die Ergebnisse der verschiedenen Religionen, Ihrer Egregoren auf der Erde? Haben sie die gewünschten und geplanten Ergebnisse gebracht? 

	Irina: Alle Religionen haben ihre eigenen Nuancen. Jeder soll antworten. 

	Maria: Ja, eine Frage an alle. 

	1:02:54 Einschätzung des modernen christlichen Egregors von Jesus Christus. 

	Irina (Jesus Christus): Ich erinnere mich, dass es bei der ersten Konferenz, die Sie und Wladimir mit mir und Irina abhielten, genau diese Frage gab: „Wie bewerte ich die Aktivitäten des christlichen Egregors?“ Ich sagte es damals schon und sage es jetzt noch einmal: Im Allgemeinen bewerte ich die Aktivitäten meines christlichen Egregors, der Kirche, die Sie nennen, positiv. Obwohl es Nuancen gibt, die eher mit dem menschlichen Faktor, dem Faktor eines entwickelten Egos und dem Faktor politischer Spielchen zusammenhängen. So (zeigt), haben sich einige führende Priester politisch hinreißen lassen und üben eher eine politische als eine religiöse Funktion aus. Aber das ist der menschliche Faktor, den habe ich natürlich berücksichtigt. 

	Generell bewerte ich den Einfluss des christlichen Egregors auf die irdische Zivilisation und die Seelen der Menschen, die sich darin befinden, als positiv. Aber es gibt natürlich Nuancen: Nicht alles, was ich geplant hatte, wurde im christlichen religiösen Egregor umgesetzt. Zum Beispiel hatte ich eine solche Haltung zur Sünde, zur Reue und zur Esoterik, die heute im Christentum vorherrscht, nicht geplant, aber dies sind unvermeidliche Verzerrungen, die durch den menschlichen Faktor hervorgerufen werden. Daher ist im christlichen religiösen Egregor alles gut, und ich wünsche mir, dass es noch besser wird. Aber die Entscheidung liegt bei den Menschen, die sich darin befinden, denn ich bin das Oberhaupt des christlichen religiösen Egregors, aber ich nehme denen, die sich darin befinden, nicht ihren freien Willen. 

	1:04:44 Was bedeutet „Die Kirche ist die Säule der Bekräftigung der Wahrheit“? 

	Irina (Jesus Christus): Manche Menschen haben einfach ein verzerrtes Verständnis der Worte der Heiligen Schrift (dort gibt es eine solche Aussage), dass „die Kirche die Säule der Wahrheitsbekundungen ist“. Der springende Punkt ist, dass manche Menschen in der Kirche dies verzerrt verstehen. Sie glauben, wenn der Apostel Paulus schrieb: „Die Kirche ist die Säule der Wahrheitsbekundungen“, dann sei alles, was die Kirche sagt, die Wahrheit, und wer nicht daran zweifeln kann, fällt von Gott ab. Sie verstehen die Worte „Kirche“ und „Säulen der Wahrheitsbekundungen“ als „alles, was die Kirche im Namen Christi, das heißt in meinem Namen, sagt, ist die Wahrheit“. Tatsächlich war ein anderes Thema gemeint. 

	Damit war gemeint, dass die Wahrheit Gott ist und die Kirche die Säule Gottes, das heißt die Säule Gottes selbst. Was ist eine „Säule“? Sie ist ein geistiger Kanal von Gott, vom Himmlischen Vater zu den Menschen durch die Wahrnehmung von mir, meinen Aposteln. Und warum steht „Bestätigung der Wahrheit“? Das bedeutet, dass die Kirche, solange sie im Bewusstsein Gottes, in der Liebe bleibt (schließlich ist die Wahrheit in der Liebe), solange sie die Wahrheit trägt, die ich ihr gegeben habe, im Zustand der Bestätigung der Wahrheit bleibt, das heißt, sie trägt sie in die Welt. Sobald die Kirche jedoch von dieser Liebe abfällt und sich ihren eigenen Illusionen hingibt, hört sie auf, diese Säule der Bestätigung der Wahrheit zu sein. 

	(Irina) Wie gefällt dir das? 

	Maria: Für uns im Projekt ist dies natürlich verständlich und logisch. Wir haben die Wissenschaft der Bildsprache studiert und wissen und verstehen jetzt sehr viel. 

	Irina : Das heißt, sie interpretieren die Kirche direkt als Säule und Bestätigung der Wahrheit, alles, was die Kirche sagt, ist die Wahrheit. Und da gibt es einige Nuancen. 

	Maria: Die Wissenschaft der Bildsprache ist in der breiten Öffentlichkeit verloren gegangen, daher wird alles wörtlich interpretiert. 

	Irina: Ja, genau das ist es. 

	1:07:00 Einschätzung des modernen islamischen Egregors von Erzengel Jabrail. 

	Irina: Erzengel Gabriel, ich grüße dich! Was sagst du zum Islam? Wir haben dich heute nicht gefragt, aber was sagst du dazu? 

	(Apshetarim) Seid gegrüßt, liebe Freunde! Ich glaube, dass das Ziel des islamischen religiösen Egregors, die Araber zu vereinen, sie zum Monotheismus zu führen und ihnen Informationen über spirituelle Entwicklung in der Form zu vermitteln, wie sie es getan haben, vollkommen erreicht wurde. Der Islam entwickelt sich und verbreitet sich weltweit. In den letzten 25 Jahren gab es eine Tendenz, dass der Islam europäischer wurde. 

	(Irina) Es zeigt, dass der Egregor europäische und christliche Werte akzeptiert hat. 

	(Apshetarim) Das heißt, es hat sich eine gewisse Schicht von Muslimen gebildet, die in engem Kontakt mit der christlichen Welt stehen und deren moralische Werte akzeptieren. Dies wirkt sich positiv auf den Islam und das Christentum aus. Denn die beiden Glaubensrichtungen, die beiden Kulturen beginnen, einander zu verstehen und dieselbe Sprache zu sprechen. 

	Was die Probleme betrifft. Ja, es gibt ein Problem des sogenannten islamischen Terrorismus. Aber er wird künstlich in den Egregor eingeführt. Die Worte im Koran über den Krieg mit den Ungläubigen, über ihre physische Vernichtung, ihre Tötung usw. waren die Befehle Mohammeds (Schauspieler) während des Krieges. Natürlich schrieb er dies aus Empörung, da er gegen verschiedene heidnische Stämme kämpfte, die ihn angriffen. 

	(Irina) Zeigt, dass es solche Zusammenstöße gab. 

	(Apshetarim) Ja, es gab tatsächlich Schlachten, als Mohammed selbst eine Stadt angriff. Aber das war nicht einfach so. Es ging um Streitigkeiten zwischen Stämmen um Territorien, um Beleidigungen untereinander. Sie wissen ja, was Blutrache ist usw. Und Mohammed selbst ist ein Prophet, er ist ein Kontaktmensch. Natürlich habe ich ihm Informationen weitergegeben, die er im Koran niedergeschrieben hat. Aber er konnte sich nicht so schnell von seinen früheren Überzeugungen, einschließlich der Blutrache und dieser Grausamkeit, befreien. Er hatte viele Jahre darauf hingearbeitet, und so nahm er diese Worte in den Koran auf. 

	Im Islam wird dies als historisches Phänomen angesehen, das heißt, diese Worte wurden im historischen Paradigma gesprochen, in dem Mohammed selbst lebte, und sie haben in keiner Weise etwas mit dem modernen Islam zu tun, das heißt, sie rufen nicht zum Kampf gegen Gläubige auf. Dschihad ist kein Krieg gegen Ungläubige, sondern ein Kampf gegen das Böse in einem selbst, einschließlich Hass und Grausamkeit. 

	Und kein Kampf gegen Hass und Grausamkeit durch bloßes Unterdrücken in sich selbst wird erfolgreich sein. Dies führt nur zur Bildung von Blockaden und zur Entstehung psychosomatischer Erkrankungen. Nur die Liebe zu Allah, zu sich selbst und zu den Nächsten kann den Hass aus dem Herzen verdrängen und den Menschen auf eine neue Schwingungsebene bringen. Und jetzt versteht man dies im Islam und distanziert sich vom islamischen Radikalismus, vom sogenannten Terrorismus, der künstlich geschaffen wird – indem einige politische Gruppen aus kommerziellen Gründen interethnischen und interreligiösen Hass provozieren. 

	Maria: Ja, das kennen wir aus vielen Religionen, nicht nur aus dem Islam. 

	Irina: Es zeigt, wie manche Menschen bestimmten islamischen Predigern Geld zahlen, damit diese die historischen Worte über den Krieg in die heutige Zeit übertragen und radikale Bewegungen gründen, um durch diese radikalen Bewegungen die Völker zu ihren eigenen kommerziellen Zwecken zu kontrollieren. 

	Okay, danke, die Antwort ist klar. 

	1:11:31 Einschätzung des modernen vedischen Egregors von Krishna. 

	Irina: Krishna, grüße dich noch einmal! Was möchtest du zur Entwicklung des vedischen Egregors sagen? 

	(Krishna) Ja, Grüße! Wissen Sie, das Ziel des vedischen Egregors ist sozusagen die Synthese aller Informationen, die sowohl die Plasmoiden als auch die Humanoiden in Form der Veden gaben und die manche Menschen von ihrem Höheren Selbst (Sie nennen es Kontakt mit dem Höheren Selbst) erhielten und auch alles niederschrieben. Das heißt, der Hinduismus ist eine große Sammlung verschiedener Lehren. Es gibt dort nicht einmal einen Egregor, es gibt viele davon, nur dass sie sich sozusagen unter einer Kuppel befinden. 

	Was den Zustand des Egregors betrifft, bin ich im Moment zufrieden damit, wünsche mir aber dennoch, dass die Anhänger des Hinduismus endlich ihre nationalistischen Vorstellungen hinter sich lassen und ihr Bewusstsein, einschließlich ihrer Predigten, auf die ganze Welt ausdehnen. Denn durch den Kontakt mit anderen Kulturen werden sie sich bereichern. 

	(Irina) Na, wie gefällt Ihnen diese Antwort? 

	Maria: Eine sehr weise Antwort. Sie spiegelt unsere Realität sehr gut wider. Wir beobachten das alles sehr genau. 

	1:13:03 Bewertung des modernen jüdischen Egregors durch Erzengel Metatron. 

	Irina: Erzengel Metatron! 

	(Erzengel Metatron) Ich werde über das Judentum sprechen. Ja, ich grüße dich! 

	Ich bin der Schirmherr des jüdischen Egregors. Auch im Judentum gibt es derzeit viele verschiedene Strömungen. Wie Krishna bereits sagte, bilden sich auch innerhalb des Judentums viele Strömungen. Ich bin mit der Entwicklung des jüdischen Egregors in den letzten 20 Jahren zufrieden. Sie haben endlich ihre ewige Kritik an Christentum und Islam aufgegeben und – wenn wir religiöse Menschen betrachten – begonnen, ihr eigenes inneres spirituelles Leben zu leben: Gebete zu lesen, ihren Geist zu entwickeln, das heißt, sich durch Rituale (Aufführungen) Gott zuzuwenden. Doch die politische und militärische Lage in Israel steht dem noch im Weg, denn sie provoziert erneut Hass, auch religiösen, und all das landet im Egregor. Und wir, gemeinsam mit den Plasmoiden Israels, reinigen diesen Raum als Ganzes und füllen ihn mit Liebe. 

	Ich möchte die Vertreter des jüdischen Egregors, diejenigen, die Juden von Geburt sind, noch einmal daran erinnern. Was auch immer auf der Erde geschieht, denkt daran, dass ihr diese Erfahrung selbst gewählt habt. Selbst wenn ihr von grausamen Menschen umgeben seid, die euch töten und euch Schaden zufügen wollen, ist es nicht der beste Ausweg, ihnen mit Hass zu begegnen, denn das verstärkt nur die Aggression gegen euch. Ja, natürlich verstehe ich, dass ihr euch in materiellen Körpern befindet und es für euch viel schwieriger ist, darüber nachzudenken, als für mich in der Geistlichen Welt. 

	(Irina) Ich möchte Sie daran erinnern, dass Erzengel Metatron sich jetzt in der Geistigen Welt befindet. 

	(Erzengel Metatron) Aber denkt auf jeden Fall daran, dass Gott jedem das Leben geschenkt hat, dass Gott jedem bestimmte Gesetze gegeben hat. Und wenn Menschen diese verletzen und beginnen, Gottes Gebote zu missachten, einschließlich des Gebots „Du sollst nicht töten“, deutet dies darauf hin, dass diese Menschen ihre Schwingungen gesenkt haben und sich von Gott in ihre Illusionen verstrickt haben. Und um zu versuchen, sie von dort zurückzuholen, ist es notwendig, ihnen ein Beispiel der Liebe zu geben. Ja, ich verstehe, dass dies ein schwieriger Weg ist, aber es gibt keinen anderen Weg in der materiellen Welt. 

	(Irina) Wie gefällt Ihnen diese Antwort? 

	Maria: Freunde, danke für eure wunderbaren, weisen Antworten, für eure Offenheit, für eure Liebe zu uns! 

	1:15:53 Ein Wunsch an die Erdenbewohner von Jesus Christus und allen Anwesenden. 

	Maria: Wenn jemand als Abschiedswort etwas für uns, unser Projekt, für die Anhänger Ihrer Egregoren und für Atheisten, von denen es auf unserem Planeten ebenfalls viele gibt, übermitteln möchte, würden wir uns sehr freuen. 

	Irina (Jesus Christus): Ich möchte mich an alle wenden. Ich denke, alle Anwesenden werden sich mir anschließen. 

	(Irina) Er zeigt jetzt, dass alle mitmachen. 

	(Jesus Christus) Tatsächlich sind wir alle auf derselben Ebene: Krishna, Metatron und Jabrail sind meine Freunde. Und wir sind alle in einem Geist, in einem Licht und wenden uns dir zu. 

	Liebe Freunde, wir sind eins in Gott und eins mit euch. Und wir wünschen euch, dass ihr diese Einheit durch die Liebe spürt. Wenn ihr anfängt, Menschen in Richtig und Falsch, Ketzer und Gläubige, Weiß, Schwarz und Rot einzuteilen, entfernt ihr euch von der Liebe und von mir. Natürlich ist das eure Entscheidung, und ich liebe euch, so wie ihr seid. Meine Liebe wird nur stärker, weil ihr sie mehr braucht. 

	Ich wünsche mir, dass ihr so glücklich seid wie wir jetzt – in Gott, mit Gott – und erkennt, dass es nichts gibt außer Ihm, seiner Energie und den Wesen, die Er hervorgebracht hat. Wir alle sind Gott. Aber Gott ist auch unendlich viel mehr: das, was in uns ist und was sich durch uns in euch manifestiert. 

	(Irina) Ich weiß nicht, wie ist es bei dir, ist es klar? Was hast du gefühlt? 

	Maria: Das sind sehr herzliche Worte. 

	1:17:56 Schlussfolgerung. Danksagungen. 

	Maria: Insgesamt war ich während unseres gesamten Treffens von Liebe und Akzeptanz erfüllt. Ich spüre ihre Energien sehr deutlich. Ich spüre, wie sie uns durch Informationen helfen wollen, denn wir nehmen jetzt natürlich alles durch Informationen wahr – das stärkt unseren Glauben. Ich möchte unseren Gästen danken. 

	Ich danke Irochka für ihre wunderbare Arbeit und die wunderbare Übermittlung der Informationen, sehr klar und präzise. Ich denke, dass viele Menschen daran interessiert sein werden, sich mit diesen Informationen vertraut zu machen. 

	Ich danke den Teilnehmern unseres Projekts, unseren Zuhörern – denen, die uns vertrauen und unseren Informationen mit Interesse lauschen, und denen, die daran zweifeln und ihnen nicht vertrauen. Wir lieben euch auch und freuen uns über eure Entwicklung im Licht Gottes, egal welcher religiösen Gruppe ihr angehört oder nicht. Wir sind absolut offen für alle Konfessionen und Religionen und werden versuchen, die Ideen und Informationen der Interstellaren Union weiterzutragen. 

	Irina: Ich stimme Maschas Worten voll und ganz zu, jedes Wort. Du bist meine spirituelle Schwester, ich liebe dich sehr! 

	Und ich liebe meine spirituellen Brüder, die heute gekommen sind: Jesus Christus, Krishna, Erzengel Metatron, Erzengel Jabrail. Ich danke ihnen für die Weitergabe der Informationen. 

	Ich danke meinem Höheren Selbst, dass es mir bei diesem Kontakt geholfen hat. 

	Vielen Dank, Masha, für deine wunderbaren Fragen. 

	Vielen Dank, liebe Zuschauer, Follower und Adepten! Wie auch immer ihr euch nennt, ihr seid meine Familie „Cassiopeia“! Ich danke euch, dass ihr da seid, dass ihr unser Projekt unterstützt und mithelft. Und indem ihr es wachsen und sich entwickeln lasst, helft ihr euch selbst und der ganzen Erde, die Informationen zu erfahren, die bereits das Leben vieler Menschen hin zu Licht, Liebe, Gottesannahme, Vergebung und Demut verändert haben. Natürlich ist das die Wahrheit. Danke dafür, für die Möglichkeit, sie weiterzugeben! 

	Maria: Danke, Freunde! 

	Irina: Danke 

	1:21:19 Ende des Videos. 

	

	 

	5. Dezember 2024 

	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova hat Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt. 

	Maria Sokalskaya – Mitbegründerin des Cassiopeia-Projekts, Leiterin der SAKRAL-Online-Schule, Administratorin und Moderatorin von sozialen Netzwerken und Videokonferenzen; 

	Jesus Christus ist der erstgeborene Sohn Gottes, Gott, Schöpfer und Bewahrer des christlichen Egregors, des Planeten Burkhad; 

	Sri Krishna ist ein Vertreter der spirituellen Welt der 24. spirituellen Ebene, ein Mitglied des Karmischen Rates des Universums, eine Gottheit im Hinduismus, der achte Avatar von Vishnu im Vishnuismus; 

	Erzengel Metatron ist das Oberhaupt des Rates der Hierarchen der Milchstraße, Hierarch der spirituellen Welt und Mitglied des Karmischen Rates des Universums. 

	Apshetarim (Erzengel Jabrail) – Vertreter des Planeten Tumesout, Spezialist für die Erschaffung religiöser und philosophischer Egregoren in Welten, die nicht Teil der Interstellaren Union sind, Soziologe, Psychologe, Religionswissenschaftler. Wächter, Kurator und Anführer des islamischen Egregors. 
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